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VORRED 


Ab  drti  nrlachen  ift  diefes  buch  gefch rieben»  von  der 
kigea  ^raiumatilclicii  arbeit  wollte  ich  mich  an  einer 
a^dtiH;  fie  iii<:bt  bloU  obeiiher  abCchüttehideu  erholen^ 
i.ii  wollte  meine  chema(s  U^bfiewonnenen ,  uuc  noch 
ilttlg  iort^eiubrtea  C^mlungen  lur  das.£^tdeutrche  reobt 
k  4m  cifer  einer  emlVigei»  nacbleb  uod  fi'üph  d^raa 
£e{tl2teu  ^rafong  beleben ;  eqdiich  erwog  ich ,  d^It  ea. 
udn  xka  meine  Xrafle  wSret  d^rzuthuii^  «nf  welche 
nroUte  weife  laiiCere  reohtsalt^tbüpiec  könnten  be- 
werden.  Mit  der  erholung  fchlug  es.  mir  beiT^ 
&hl,  der  (lofT  wuch3  und  gedieh  zu  lohnender  aus«-, 
fcfitfe,  v^t^t'ii  d£s.  Uiiite.u  £uuqU.  b^ddvf  es.eiueyr  i^aho-^ 

Üö3fr  löfong  ibrev  an%abe  gdaogl*  an-feiü^.  ift  die 
iciiuie  deoiCcfaer.  jxclitjantiqaare  des  yorwichenen  jähr*», 
bndeiü  «isgefiarbeii«  Für  eine  geleierte ,  nocb  immep 
Lkftibre  gmndlage  hatte  in  feinen  beiden  bübhern  *y, 
Hfwfwiiij  geTorgt ,  aber  doch  aoa  su  befohrSnktem  quel-» 
kiffinbilii  gelchöpfu  Grupcns  und  Dreyers  rühm, 
WHia  von  nielir  als  trocknei'  lilerarifchtr  iwilcrfuchuns 
we  rpir  iit^  lud  ich  geiiötliigt  herunter  zu  Itimmeaj;  icl> 
imi  wr;iigften3  in  ihren  einzeUien  ausarbeiUuigen  (auf 
gaazc  tcld  liat  üch  keiutr  von  beiden  gewagt)  llatfc 
Ii aduharer ,  hnihalliger  ergebnifTe  nichts  finden  aU  pein-* 
i^ht  mühe  und  durchgeliende  geCchmackloÜgkeit ,  die^ 
^  ia  Gnipens  celiiTefoeii  etymologiea  bis^  ins.  uoerträg« 
Irhft  ieigert,  delTen ungeachtet  ill  er  gründlicher^  hitto* 
tSdti  gebildeter  und  auch  Cpcach gelehrter  als  Dreyen 
iMio  hober  Ccblage  ich  die  ftiileren,  halb^eriLaQnten 
UirfhiBgca.  cinea  anderen  mannes  an*  Haliaas  bat  fiph 
Cm  TortrefiUchea.  mid.  uinfaßendea  glolfari^^ 


O  tlnMHta  miä  «ntiqntutet«  leiclere  tttttkeendtj^« 

irrnn  um  Ilreyera  tod  Ulrich  Friedrich  Kupn  laute  klage 
/VM.  u.  lehr.  1,  47}*  To  hätte  wohl  uiemaiia  als  m  mit 
•Dfwaad  Tenaedit  Ha  zu  flüle»;  ttir  nämlich  fchet- 


piBogrtplien  erörterongeii  aitt  diefeii  voui^ 
a  fcharfitm  yii^  celehrfamkeit  aitet  waa  der  erfißhuta 
bat»  weil  m  abertreffen» 
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Vi  *  A*      *'  vorrede. 
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worib  ^er  fleiß  eines  Ducange  webi^  dauerndes  verdienl 
uAi  di^  altei  lhümer  d^s  .deutle hen  rechts  erworben  |  öiä 
fes  werk  itt  Qicbt  wie  es  folUe  bisher  benutot  wordeii 
weil  die  alphabetifebe  ordnfing  feine  CchäUe  z$rllretj 
nnd  verbirgt.       Wen  von  den  fpäteren  foll  ich  anftiti 
ren?    Möfers  geiftrciche  fchriften  zeigten ,  welche  be 
deutung  das  deutfche  recht  iu  unferer  ältellen  gcfchichl 
haben  inüÜe,  und  feine  tiefen  blicke  in  das  verlialtii' 
der  wenphälifcbeii  marken  lehrten,  wie  viel  allerthiiin 
liebes  noch  jetzt  in  dem  einfachen  landleben  wahr^&tj 
nebroen  fei*    Allein  Möfers  mutbmaiVungen  verlliege 
lieh  in  das  ungewille  und  geblendet  von  ihrev  kiihnhq 
wnfte  keiner  feiner  nacbfolger  ihm  feine  große  beobacÜ 
tungsgabe  abiulernem   Für  ergründung  der  i'^ditsallei 
thämer  gefcbah  nur  wenig.   Zwei  fcheinen  mir  jedoG 
2U  nennen,  die  mit  erfolg  in  diefem  fach  gearbeitet  hi 
ben  ,  Bodmanu  und  Kindlinger.  beiden  cliickte  es,  walj 
rend  der  franzofifchen  Umwälzung,  in  den  Rheinländer 
und  in  VVeüphaleu  vieler  Urkunden  des  mitlelalters  iiafc 
haft  zu  weiden.    Einen  theil  feiner  fammlung  gab  Kiini 
linger  felbii  heraus,  der  andere  ungedruckte  ill  gai*elt4 
wollen  und  jetzt  feit  koneem  in  Paderborn  verwahr! 
wie  gern  liätte  ich  davon  noch  iiir  nkin  buch  gebrauc 
gemacht  1  Kindlingers  eigne  fchiifken,  wiewohl  faft  gaii 
ans  Urkunden  ge2u>geu,  find  ohnmicbtig  geblieben  ud 
namenlKeh  ift  die  über  hörig keit  «ii|  matter  von  vei 
worrener,  mit  fich  felbft  unfertiger  darftelhnii^.  Mcfi 
darauf,  feine  fammlungen  zu  veiarbeiten ,   verlland  lic 
Bodmann,  defien  liauptwerk  vom  Rheingau  hochll  brauci: 
bar,  ja  unenlbehrlicli  ill,  fo  übel  dabei  die  einmifchuri 
ungehöriger  und  felbft  widriger  anüchten,  die  recht  di 
gegeiUbeü  find  von  Mölerfchem  feinem  tact  und  üni 
empfiindeu  werden  mag.  für  den  vollftänd^en  abdru^ 
der  ausgetognen,  nach  feinem  tod  wieder  anseinand^ 
gerathnen  quellen  würde  man  ihm  alle  eigne  zugäbe  ei 
lafVen  haben.  i 

In  unfern  tagen  hat,  vorziigh'ch  unter  Eichhorns  hac 
den,  die  wiUenfcbaft  des  deutfchen  rechts  einen  neue 
fchwnng  g^momraen,  die  eigentlich  antiqnarifche  ioi 
tchung  aber  mindere  fortfcbritte  gemacht,  als  man  vq 

Mr  fchSa  redet  Aumohr  (itnL  forfofa«  2t  420!)  too  dl 
reinen  gefcbickUcbkeit  und«  den  hcfcheidneii  besiehuu^eu  Aül 
tsWnte.  ein  folchat  talsul  war  Usltans  und  ^ede  wj^^enfcbafl  k 
ihn  techniiu 
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ilerao  ficb  hifioriichcn  lichtung  der  heutigen  gerraaiit- 
im  cnnrtett  ioUie;  .bti  ea,  dal^  ihnen  inaache  puncto 
Asikcrtlnmu.  za  gertngfog%  und  unfcheinbar  vorkom* 
odec  daA.  lic  noch,  zu  lebhaft  mit  den  wichtigeren 
Üben,,  deren  ein  Aull,  auf  das-  fpalere  praciÜcbfi  xecfat 
wwaiM,,  beCchäftigt  find    Durch  nichu  aber»,  glaube 
iA».  winl  die  innige  theilnahme  an  dem  alterthunL  fo 
fdfict  wie  dnreh  überwiegende  wendnor  nach  dem  heu- 
tigeo  aiAazid.   iirb  achte  diefe  febr  hoch  und  will  nur 
(tn  unterfchk-d  erklären,  der  zwifclieii  dem  liillorirdieu 
r^cliiigeiehrtcn.  eintritt  und  ,dera  alterthumsfürrciier.  Je- 
urf  erlä'-ilert  das  neue  ans  deu  gefchichte  des  alten,  die- 
kr  d^s  üUe  au^  dein  alten  felblt  und  nur  hii Uvveile  aus 
dem  jüngeren-;   jener  iäiil  das  ganz  veraltete,  diefer  das 
biuii  iieiie  betfeite  liegen.     Jener  ill  gezwungen,  das  alte 
dno  fyAen^  de«  neuen  reclits.  anzuiiig«!!,  diefe»  wird' 
Magifeuiy  die  vielgeEaiUge  erfcheinung  dei  alten,  anf 
«Dtrbmlieren^  freteren  gmndlage  ruhen  zu  laßen«.  In: 
dem  aliaihom  war  alles  finnlicher  entfaltet,  in  der  neuen, 
Kt  dringt  ficfa.  alles  seifligei:  zulammen.    Hier  ift  yor^ 
rj^mcifa  crwagungi.  hegnkidung  und  darftellung  gebo«^ 
la,  dort  fammlung  und  einfache  erzShlui^  Untec  fipi* 
chen  umfiandien  Ci^ien  es  Air  mehr  gewagt  als  unrath* 
(am,  wenn    einer  der  nicht  rechtsgelehrti.'r  von.  lacii 
v^ht       üiiiic  aiic  iückücbt  auf  pjdxis  uiui  hriUiges  fy- 
iitm,  liicii  unterfienge,  materialien  lur  dai>  jinnUche  e/e-- 
wufii  der  deutlehen  rechtsgeicliichte  »   fo  viel  er  ihrer 
bjbfcall  werden  könute^  vuliUändig  luul  getuu  zu  fam- 
Kein.    Doppelt  würde  der  gewinn  fein,  wenn  es  ge— •  • 
lia^  dadurch  nicht  bloik  die  auiiuerkfamkeit  der.  juri'« 
leu,  fendern  ancb  anderer  altertliunisfürfcher  zu  gewin- 
Boi,  dk  ihre  bemühungen  der  fprache,  dec  poeüa  und 
der  ge£chi<^ite  unferer  vorfalnen   zugewendet  haben« 
Des  rerfnch  einer  erften  arbeit  in  diefem.  finn,  von  der 
■an  wohl  fa^eu  kann,  dall  fie  mehr  ol  als  falz. enthalt 
Mbre  \Ä  hiermit;  ein  werk  voll  materials. 
DmUfAe  rechtaalterthumer  heilten  fie  in  dem*  verftand, 
wie  ich   die   gramnialik   eine  deutfclie-  genannt  habe, 
U^^-j-it.^i  beide  auch  die  nordifchen  und  angelfächüfchen 
^ariitn  unter  ficli  begreifen,  und  begreifen  mülkn.  Ilt 
«ümiai  eine  folche  Verbindung  natürlich  und  nothwendig^ 


*')  l&ätta  daar»  der  zu  ftixhr^  peHorbeu  iß,  die  rechtsaltcrr^ii- 
nrr  bearbeiten  wollen  ,  To  würde  fch  gern  die  häade  iu  deu  fciiolV 

■ 


Digitized  by  Google 
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fo  kann  rnan  auch  nicht  lange  mit  dem  namen  zäuclern^ 
Wir  hediii  fcii  hier  eines  allgemeinen,  und  einwürfe. 
Welche  luaii  geg<  ii  die  ausdehuung  des  Wortes  üeulfch 
gemacht  hat,  iciitiueii  mir  deshalb  uiiei  lieblich ,  weil 
ähnliche  wider  jedes  andere ,  man  müllc  denn  ein  ganx 
neues  erfindeo,  erhobeu  werden  köuniea  und  weil  al-^ 
kuihalben  die  wachfende  aUgemeine  benennung  die  he« 
fouderen  irgendwo  verletst*  UmlkOt  ana  doch  auch  die 
griechifohe.und  römifche  gefchichte  zugleich  altertfaümer 
der  Pelafger,  Etinfker,  Latiner  und  niemand  ärgeit  fidi 
daran«  Jn  den  eiozeluen  nnierfucfaungen  habe  ich  diQ 
befonderhcit  des  gothifchen,  nordifcheii ,  läehlifciieii  und 
jedes  .unkiii  Uamms  forgfani  Jili  \ di /uhthen  r,ellreht. 
Der  ladti  aber  mag  micli  trtircn,  daii  icii  die  tjueiicu 
des  nordifehen  und  angellaehülchen  rechts  Verhältnis- 
maUig  nicht  genug  gehrauclit  habe  und  ich  kann  nur 
das  zu  meiner  entfcbuldigung  lagen ^  daA  lie  mir  noch 
nicht  alle  zugänglich  und  zu  banden  gewefeu  üud.  Mit 
verlangen  erwarte  ich  die  neue  ausgebe  der  angelfach- 
ßfchen  und  altfchWeditchen  geletze,  fo  wie  der  iCUindi- 
leben  graugans;  "OÜ  mufte  ich  mich  mit  bloßen»  vor  ge- 
raumer zeit  gemachten  ans^iigen  behelfeu,  zuweilen  mit 
der  laUiiiifcht  11  üherfelzung,  • 

Schwerer  wird  ea  beinahe  werden,  die  allzukühue  ver-» 
biridung  und  nebeneinanderüelhing  ferner  Zeiträume  zu 
recbtrerligen.  Stellen  aus  Tacitus,  aus  den  alten  ge- 
felzeni  aus  nrkuuden  des  miltelalters  und  aus  weiatlm- 
mern,  die  vielleicht  erft  vor  hundert  jähren  aurgefchrie- 
ben  wurden,  beweifen  in  einem  athem«  Bei  näherer 
prüfung  wiid  man  erkeimeii,  daß  ich  gefchiehlhch  zu 
werk  gehe,  fo^oft  es  llunilfch  ili  und  k(  in  miltel  ver- 
laume,  dm  ul)pr  iichere  h(  Inriniiun^en  au.szinnitteln.  Ju 
der  langen  zeit  von  taüh  ncl  und  bjld  zweitaulend  jähren 
ünd  aber  überall  eine  menge  von  faden  losgeriikn,  die 
ficti  nicht  wieder  aoknüpfen  laßen,  ohne  dail  man  dämm 
die  offenbaren  fpuren  ihres  ehnialigen  zulammenhangs 
verkennen  durfte*  *)  Das  auf  tolcbe  weife  innerlich 
verwandte  kann,  wie  mich  dänkt,  unfchädlich  an  ein*i* 
ander  gereiht  werden  nnd  nirgends  will  ich  damit  fei^ 
nen  unmittelbar  gelchichtlichen  zufammenhang  behaup^ 
ten,    1  url geletzte  /oi  fehung  mag  cutvvcdcr  die  verlorneu 

*)  will  mau  diefc  aukiii«|»ruiig  phaiitrifi»»  iif'ni)<^n,  fn  lialif  ich 
atcliU  iidnidci*  und  ich  inut.hl#  iii  IoIcIm m  [um  j)h.iiii.iiit?lü:>  vse« 
der  rechtsAllerlhüiuer  gerchriebea  bubcu  uocU  giauuuauk. 
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der  kette  auffiaden  oder  die  verinulhete 
isWuu|  widerlegen«  Den  feilen  baft  uad  halt  ein* 
irfv  rccbt^ewohnbeiten  fetzen  glänzende  betfpiele 
aflcr  nrdfeL  Niemand  hat  ea  bi^jetzt  für  uncritiich 
ii«t^beu,  daß  bei  erläulerung'  der  atten  gefetze  die 
Gtnnajiia  des  Tacilus  zur  hilfe  genommen  wird,  un- 
■^(i-Mid  zwifclien  bei  Jen  quellen  nhtr  eiti  lialbtaulcud 
jibt  ikt;L  aus  gleichem  gruud  niülkii  die  alten  gefetze 
ivtii^ih  \vit.dciuiii  gtbrauclit  werden  für  fünfhundert 
juiigeie  Urkunden  des  mitlelallers,  diefe  für  die 
itislhümer,  alle  aber  /icli  untereinander  eigäiizeii.  *) 
Uac  tigendiche  rechlfertigung  dieies  Verfahrens  gewalut 
<^  buch  allen t^ialiiea  felbit,  das  foiift  gar  nicht  halle 
imn  gefchrieben  werden  und  einen  ähnlichen  maßüäb 
ixtiet  die  IpmchgeCchichte  dar,  welche  uns  in  Iieutigen 
Vi'äAiiieeLm  Carmetx  und  Wörter  des  höcliiten  aller- 
tbsiaieiuien  läUL  Namentlich  find  die  weialhümer 
ibiettlchen  rechts^  ihrem  wefen  und  gehalt'nach»  völhg 
vQS^odibar der  gemeinen  volksfprache  und  den  Volksliedern. 

Kttc  rec!i[\veif«nf!PH  durch  den  ninnd  des  luidvülks 
öCTfü  riue  höchli  eigeiitljurnliclie  eiichciniiug  ni  unie- 
'fr  a-itQ  verfaßung,  wie  lie  lieh  bei  keiaem  andern  volk 
^ttitrholt,  und  Und  ein  herrliciiea  zeugois  der  freien 
*"«dka  ar(  unferes  eingebornen  rechts.  Neu,  beweg- 
^  Qod  livh  lieis  verjüngend  in  ihrer  äußeren  gellait 
e:'^  !t.i  fie  lauter  heigekommene  alle  recht&gebräuche 
^  teoter  folcbe,  die  längft  keine  anwendung  mehr 
&  aber  vom  gemeinen  mann  gläubig  und  in 
*M»dil«votler  fcheu  vernoraraen  wurden.  Sie  können 
'«A  die  laii;;e  fortpflanzung  eutUellt  und  vergröbert 
^f,  uneclit  und  falfch  lind  lie  nie.  Ihre  übeieiuauii- 
"^Dg  untereinander  mul  mit  einzelnen  ziigeri  aller,  fer- 
'^öUcUe**)  mni\  jt'u'f  lü  brül)achter  anftalleii,  niul  vveill 
4.nn  fdion  hl  ein  hohes  alierilnnn  zurück.  J'.s  ifl  ge- 
iJf^  unmöglich ,  ddi\  die  poclifciien  formein  und  ge-. 
^•iicbe,  deren  die  weiiilhiimer  voll  find,  in  den  jiijr- 
^^aten  ihrer  aufzeichnung  entipruQgen  fein  folUen. 

*)  ^  c;«feuc  find  oft  riiir  ein  niager^^s  porippo  und  eiuhal- 
^  man  neu   zu  })c(\\i\iwpu    für  uTitliig  eratlifoN*.  hei 

nkUi  «leii  ganzen  umfang  des  hdn  innderteii  und  iiulbe- 
«Uen  rechts,    das    fie  als  h'  U  nnt  vorausleUeu.  So 
"^'Jgeu  lie  2.  b.  \ou  hausfuthuug,  licriiluU,  afyl. 

b  dienC  die  beflimmuiig  üb«r  dAi  holsdaUeit  (f.  47.  5X4. 
^<  Oer  4m  aaUlftn  beim  mhwag  (f.  346*348*  943«J»  über  harn- 
^  '     ireifiätie  (C 
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Die  älteften,  die  wir  übrig  iiaben^  reichen  ins  dreizdi! 
lahrhuoderty  die  meiilen»  reicbhalUgtten  und  vollftaud 
tten  lind  aus  den  beiden  füllenden  ^  wievohi  äuch  nc 
das  iechseiinte  und  iiebsehnte,  ytt  das  achixebnie  jal 
handelt  einige  von  bedeutung  IieferL  Kein  zweffel,  c 
fie  Cchon  vor  dem  mittelaller  im  Cchwaug  giengen 
daß  fie  je  ilter  defto  reiner  und  ungetrübter  gewel 
fein  mülVen,  nur  hat  ihnen  der  zcUen  ungunft  aufbewi 
ruiig  verfagt;  damals  ino^eu  lie  bluIV  lebciidjg  übcrl 
ferl,  und  kaum  gclchriebeh  woideii  iein.  Zu  den  IIa- 
rechten  verhallen  lie  lieb  wie  kräftige  frifclie  volksüec 
zu  dem  zünftigen  meiller  gelang.  Es  ill  auch  zu  beac 
teil,  in  welchen  deuUcheri  iändern  die  weisthüraer  ^ 
funden  werden  nnd  wo  üe  plötzUch,  wie  aiigelchniit 
aufhören,  liue  heimath  ünd  die  gegenden,  wo  auch  « 
alte  markverfaßung  zulängft  gedauert  hat^  vor  allem 
Rhein  und  Mainländ^r  und  Weflpfaaien^  da  wo  frän 
fches,  ripuarilcbes,  alamanuiCches  recht  galt.  Uauptläc 
lieh  alfo  das  matnsert  trierei^,  colner  gebiet,  dann  < 
Wetteran  u.  Obei^helTen;  )e  kleiner  und  gefonderi 
eine  gradchaft  oder  herrCchall  wai*^  defto  treuer  hielt 
am  alten»  daher  eine  menge  weisthümer  in  NnlT« 
CaUeuelnbogen,  Diez,  Wied,  Ifenburg,  EpUein,  liaii, 
Fulda.  In  NiederhelTeu  und  Hersfeld,  im  ,  heutig 
Niederfacbfen ,  dem  alten  Engern  und  in  Thüring 
zeigen  lie  üch  fparfarner,  lind  aber  noch  vorbaiidt 
Aiie  vv(  l'pliälffchen  länder  bis  nach  Geldern,  I'riesla 
und  iirabant  Inuauf  beützen  einen  reichthum  daran, 
heiUen  dort  meiUens  bauerf^raclien ,  markordnungc 
markprotocolle.  Oll  franken  zeigt  lie  Vorzugs  weife  in  f< 
nem  nördlichen  theii,  ^lenneberg  und  Weillieim.  Schw 
ben  vorzugsweife  in  dem  alten  Aiamaunien ,  an  beid 
leiten  des  Rheins,  in  der  ganzen  Pfalz  (wabrCcheinli 
auch  im  lotharingifchen  gebiet),  im  Eluft  bis  in  c 
Schweiz;  der  eigentlich  fchwabifche  theil  fcheint  dai* 
ärmer,  weiiiglteus  habe  ich  bisher  fall  gar  keine  wei 
tluimer  aus  dem  alten  VVürlenberg  aui-tlpüi  t  ,  eiiizel 
MUS  dein  Ries  und  aus  OLlingen.  Baieru  bat  ihrer  uiit 
dui]!  iKuiRii  von  ehbailea  oder  tadingeu^  aber  nicht  ie 

*)  mau  vergkicho   riu   iviirzbiirgor   prenzwmsthnm  von 
in  Eccards  iV.  or,  1,  674*,    eines  über  rüc  reclue  der  ablei 
Maxlinia  iroD  1056  bei  Doa  Oümet  i,  4  i8.,  eines  aber  die  ab 
TrtidoA  von  1065  bei  demfelbeii  1,453*«  da«  reglemenl  dei  droii 
des  ¥OiMS  do  l'abbayo  rTEpternact  von  1095  bei  deiufelbea  1,  5 
und  das  attgefühne  Woruiler  famületirechl  von  1024> 
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ynk^  «Dfimwrifini*  Iq  allen  deuttohen  ftricheii  y  wo  Sta- 
us fiten  9  gibt  es  darchans  keine,  nameDiltch  nicht  in 
(fctCaclifcn^  Meifen,  ßrandenburg,  Meklenburg,  Pom- 
ateni,  5i;ilelien,  Laulitz,  Mahren,  Sleier,  Cäriiten. 
Vo  sTyi-ui,  Sai-<sbiirg,  Oberöllerrticii  gilt  waiu  IcheiMlieb 
VL>n  Baiern ;  atigelleilte  nacbfürrchutigen  üad  i)bhcr 
aoch  fiycliiloj  geblieben«  Meiner  arbeit,  wenn  lie  wei- 
ter keines  hat,  lege  ich  das  verdienti  bei,  Werth  und 
«icHtigkeit  der  weisthütuer  anzuerkennen.  Job.  Audr, 
BoOnano,  von  weichem  die  iorgQltigite  literarifche  ab- 
thing  darüber  herrührt«  bringt  ihrer  nur  77  zu- 
iuDDieD,  wogegen  mein  yerzeichnia  fcdon  367  iiücke 
ivk  ift  ^) ,  womnler  .fich  allerdinga  mehrere  unbedeu- 
tndct  einige  mir  nur  in  aoszügen  bekannt  gewordene, 
wie  einaeliie  finden,  die  man  ttrenggenommen  anders- 
voUt  sihlen  kBnnte.  Ich  habe  iie  nicht  bloß,  um 
wcüt  citate  vertländlich  zu  machen,  regiftriert,  fotideni 
acch  in  der  hofiiung,  dali  man  nachfanmiebi  und  das 
piaadtrue  mir  oder  einem  künftigen  herausgeber  niit- 
thfüen  möge.  Vor  hundert  jähren  würde  dies  gefchaft 
fir-j»ch  weit  leichler  und  im  eriolg  ergithi^er  gewefeii 
fc  ü'**);  es  fciieint  hier  wie  liir  andere  ühei  licjlrungeri 
6/ts  Volks  der  Ilnn  erit  dann  zu  erwachen,  wenn  lie 
•ben  wait  völiigem  Untergänge  bedroht  änd*  Immerhin 
^abe  icfa,  daß  zn  dreihundert  in  meinem  Verzeichnis 
widit^eo  weisthSmem  äch  nocli  einige  hunderte  anP- 
hriR^ea  laßen  (von  mehr  als  funtzigen  wüAe  ich  titei 
«od  ^pur  anzugeben);  alle  zubrnmen  würde  ein  mäAt- 
aa-  i|oartant  oder  ein  Aarker  octavband  faflen  und  für 
die  leditsriterthttmer  weit  höhern  gehalt  haben,  ab  zehn 
k&Mle  dürrer  fiadtrechle. 


*)  da  Xcabinoroiu  deiuoiiüratiotiibtu  oliorumque  pkcitis.  Marb« 
IT»?*  %* 

dank  fUr  mittheilmi«^  uugedruckter  weiathiimer   hin  ich 
dca  herrea  geh.  rath  v.  Arnold i  in  Dillrnbur;?^ ,  oherf^e- 
nrhl^oNTalt  Carl   in  Hanau,   legieruugsitirector  vüu  Häuitein  iit 
lut^,  rLgieroDgsraiii  laiz  in  Achen,  regierun^'&«trchivar  Schröder 
m  CftUiel,  geh.  rath  v»  Sethe  in  Berhu,  feiiator  Thoiuaa  iu  Frauklurt. 

*^*)  r»  lion  im  17»  )h.  wird  iiiu  und  wiedef  ein  luisrallen  der 
ci:ri^k,ra  üti  d«u  einfältigen  fchuUcnweirungen  laut;  duich  Tpou 
«ftd  gffvalt  ift  Tiel  altcrthümlichcs  uutcrdrürkt  wordcu.  In  der 
CwWr  flurkoHn*  you  1658  (Schazmami  p.5B)  heiiU  (lie  g«- 
mam  ■nrkersneifier  viel  un^treimte  fachen  proponieren  ia[^a  und 
Idcitei  eüuMiWilllgeii  infiändig  angelialieUf  tiuier  dsm  irorwsude, 
m  Iii  Udm  nua  slttis  «&I6  herkomuien* 


xii  vorrede^ 

Eiteln  dtalen  gram^  die  nicht  aiiT^lrhlagen  wcndeo,  it 
durch  erfahning  belehrt,  wie  vid  es.Celbft  den  vc 
faßer  bei  der  anläge  (eines  wetks  and  bei  fortgefelstc 
ftudium  fördert,  noch  mehB,  wie  nolhwendig  thellne 

niendcu  lefern  Ul,  jede  ftelle  worauf  es  ankommt,  lei 
hidi  vor  äugen  zu  haben;  bin  icJi  bemülil  gewt  ff 
alle  belege  aus  gefetzen,  rec}iti>büchei  u  und  urkuud 
treu  und  volLliaiHÜg  in  die  abliandlung  eiiiziii  üikeii. 
diftei-  r![ innjeihude  gehe?i  uns  aucli  ehe  akt;n  nül  ilü't' 
guten  bejipiel  vojau;  lehloie  aniüiirungeri  nach  blüli< 
siablen  gehören  in  chreltomatbien  oder  compeudie 
Den  räum,  der  an  das  au&fciiieibea  vieler  feltener  ut 
ungeiij'uckter  quellen  gewendet  worden  i[l,  habe  u 
durch  vernacblaßigung  der  Heueren  fchriAileHer  wied« 
eingebracht.  Schimpflich  aber  wäre  es  mir  erCahieoe 
alle  die  auszüge  aus  attdeuifchen »  fi'jefifclie«,  angeUacil 
fifclien  nnd  altnardilchen  denkmäier»  mit  fprachanmej 
hangen  oder  gar  mit  uberfetznngen  su  begleiten,  we 
che«  nur  da  zuweilen  gefchiebt,  wo  befoiidere  fcliwic 
iigLcilta  dem  verltänduis  in  weg  Ij  elen.  W  ciu  es  ernli 
Irch  zu  ihua  ill  um  das  Iludium  des  deutichee  recbt 
für  den  kann  auch  die  erlernuiig  uiilWer  fprachdiüleci 
in'rlifc  himlernis  lein,  fondern  anreizuug;  die  klage,  da 
tö  iwi  liiifsfnittela  fehle,  ich  (  int  mtv  ungegründet  nn 
auf  den  vorzuglichflen  nniverülaten  wird  jetzt  dem  llu 
dterenden  anleitnug  zu  deutfdier  philologie  gegeben.  Ii 
erörterungen  des  clairifchen  alter ib ums  beflehet  Aill 
fchvveigend  die  vorausfetzung  der  fprac!)kenntnfs  um 
niemand  legt  ein  lateinilches  oder  gyiechifches  citat  eri 
noch  befooders  aus.  ßaid  wird  es  auch  dahin  kommen 
daß  man  vor  der  mishandiung  einheimifcher  mhtswör* 
ter  oder  dem  ungrammalifchen  abdruck  altdeUlfchej 
rechtsurkunden  wie  vor  andern  fprachreblern  errötbet.^ 
So  viel  ich  alfo  in  diefeni  pnnct  ineinen  lefern  zugelraul 
habe,  lo  wenig  bin  ich  Toiiil  der  philüloijiülR  n  hell  ach- 
tung  ausgewichen,  ich  lurcbtc  eber,  daii  iiicjü  ihrer  zl 
.viel  angebracht  ündeu  wiid«    Gleichwohl  Icheiat  ile,  je 


bei  "Wiarda  AT.  242  wird  die  gemeine  "?olksvcrniinmluii.!; 
fTPTüHHft  inenoiie  warf,  das  ifl  aber  ein  .icc,  und  iler  noin.  laute! 
iiieiiti  wari;  dcsloiüeii  fehlers  Ichuldig  niaclit  fic  h  Phillips,  wenn 
er  f.  182  uiigecorcniie  a|>  für  uniretoreti  bra  ali!.  Alle  in  der 
augelfuchf.  gefchichte  und  rechtsgefchichtc  reden  von  einem  ko- 
nig  Ina ,  er  heißt  aber  lue ,  geu*  luea  uud  nicht  Ina ,  gen.  Inatt* 
das  ift  eine  kleiniekeit»  aber  nicht  uunn/loi^iger ,  als  wollte  mau 
deu  roui«  Serviiu  \Servü)  Servio  (Senriouia)  ueaneu* 
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Ukr  Ml  iuB  «berltem  hioraMeigt,  W0  noch  alle  na-- 
mmmt  Sirkere,  flonlaGhere  bedeutuiig  zeigen,  wa  die 
mtt  der  wSrtcr  nach  weicher  ift,  aneriaOI^  ond  ety- 
Mkfte  kann  imftreitig  milhelfea  dvnkle  i^rhaltnilEe  zvt 

htkm:hteii^  ^de  ci  roi  idibarc  eiuzelnbeil  iü  auch  wiiiena* 

WttÜk 

Cm  fie  anordnang  der  maternn  verlegen  tAn  konnte 
kh  lachts  fie  war  hier^  wo  es  nicht  auf  Zergliederung 
faguen  recfaUtyrflemsi  vielmehr  blaß  auf  ergieiriin<^ 
des  ifecrdifimlicfaen  ankam«  1)etnahe  gleichgültig,  et  hlkte 
m  itt  tbat  weirig  verfchiagen ,  ob  mk  dem  dritten  buch 
oder  Ceibft  mit  dem  icchften  die  nnterfncbnog  begonnen 
wor^  wäre.  Jedea  buch  hängt  mit  den  übiigiii  2u- 
Lz^cLü  und  kann  nicht  vollüändig  uhuc  üe  begriffen 
lei'  wird  man  vieHacht  grund  haben,  die 
tflgittcKe  bciiaiidiung  der  einzelnen  materien  zu  tndf  In, 
T*??5^tl:rfi  iiinl^  die  kürze  des  vierten  buchs  befrcrndt  n. 
imitÄrü  fcheiiil  es  mir,  als  oh  das  enpitel  von  den 
Tfrtr^n  in  allen  fchriflen  üjjer  das  alldeutfche  i'eclit 
mkÜtuiaiPaOig  den  geringflen  räum  koßen  weide,  zu- 
mä  wenn,  wie  hier,  die  darauf  bezüglichen  för ml Hik ei- 
tern fcbon  in  dei*  einleitung  allgehandelt  find.  Auch  will 
wk  eii^eiefaen,  daß  mich  die  erfle  ausarbeitutig  .meines 
werkt  überhaupt  noch  nicht  gehörig  abfehen  ließ^ 
wtkbe  ffrSSere  oder  kleinere  umflandnchkett  alle  ab-» 
iftnini  fordern  wurden ,  weshalb  wirklich  manches  ein^ 
ad«  und  gerade  in  dem  vierten  buch  vorlätzlieh  weg- 
woidcii  itt,  aus  befojgiiis  das  ganze  anzu- 
i  '^xdJen. 

Wad  man  Cohen  durch  die  wunderbare  einflimmung  der 
ndkainmtn  uad  fitse  in  den  verCchiednen  iandern  im- 
faca  ToUaiamnia  and  zu  vei'fcbiednen  seilen  ubeiTafchl; 
b  nofi  die  nicht  weniger  unleugbare  grundähnlichkeit 
■ä  dem  recbisgebranch  anderer  Völker ,  die  aber  doch 
m  dem  deutfchen  ia  uralter  geraeinfcbaft  lieben,  noch 
fcedfisiui 52 s voller  bervorii  cu  u.  Die  UicluigdeH  l>€ifpitlti 
Tfr^micn  liier  zuiaiuintngeiiellt  zu  werden.  Aus  dem 
AitromiXcben  recht  fand  üch  die  foriuti  faLx  et  ai.iter 
l  ^y:  di**  haüa  recta  f.  73;  die  fa^e  vom  greuzlanf,  uiu- 
^.if^rn-  und  !  i^nihtdci  ken  f.  8i).  s9«  9/f  die  her])a  pura 
LlXi;  die  lactio  aunura  L  140;  die  lialia  praeuUa  1.  164; 
^  aUlo  qoo  voles  f.  aH;  die  coeratio  ujLoris  f.  421»  die 
f»9  cortartioiMlcs  t.436»  die  fenes  deponlani  f.  489;  die 
Miotfctio  aqoae  el  ignis  ££29i  die  res  mancipi?  £.609; 
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die  fectio  debitom  f.  616;  das  iurtum  per  lanoeui  jet  1 
cium  i.  041;  daj  o«  fervo  fracf  um  f.G60|  die  noxae  rfi 
tio  L  664$  das  Caput  ohnubitu  1.684;  das  infuei-e  calk 
(•697;  das  canem  ferre  die  inierdielio  tecti  L72i 

der  jttdex  pedanei»  f.  786;  der  fo|  oocafu«  Ci81d$  d 
torto  cotlo  rapere  (.846;  die  abCdifio  membri  L  861 J  d 
entfcheiduDg  durch  inveikampf  f.  934*  Am  griechifclie. 
recht  und  mythuss  der  fcliall  des  rufenden  f.  76;  d 
loinovg  L  81;  das  umreiten  f.  89;  die  adoplio  per  pa 
liuiii  f.  160;  üie  7Aigabzolil  f. 942;  die  liclU cilictuiig 
44.5;  die  au.sfetzung  der  kiiider  f.  455 ;  das  fpwQih'  i.  6^4 
cltr  tleliilt  1.723  (v^l»  Meier  und  Scliötnaun  j). 331  ui 
Hef^cliius  in  {ßVoßoarideQ)\  da^  felkln  der  ehbrecli 
f.  743;  der  ifVf)unc;  f.  933.  Aus  nioi  griilaiKÜlcber  recht 
lilte:  der  pledichuß  f.  68;  der  elepbaiitentclji  ei  f.  76;  d 
landbefcbreileu  £i89;  das  eiußdmen  f.  183;  das  verbrei 
nen  der  witweu  f.  451$  das  lialmbrecbeu  L  604;  d 
zufcbiiiten  de«  fauudea  mit  frucbt  (•  670;  die  gottesu 
Ibeile  f.  935>  *)  Aus  ceitifcheoi  recht:  der  beilwurf  £.6 
der  klingende  knochen  C»78|  der  cranntatr  £i64f  d 
anfaß«!  der  thiei*e  bei  der  vindication  f.  591;  das  au 
hangen  der  fchadenfiiegenden  gans  1 595 ;  das  Jbedeck« 
d^r  gans  mil  waieen  L  669 ;  die  fcheinbuüe  f.  679.  £i 
flalllicbe  reibe;  die  den  Tcbluß  gar  nicbt  abweifen  lai 
der  mlpiung  folcber  iil)ereii]Uimniui]gen  raüße  in  de 
liöcbllfcij  allerlbum  ^efuebt  werden,  tias  uns  vor  uiifer 
gefcbicble  liegt.  \V  je  niaucher  zug  niag  aber  unlei'^ 
gangen  lein,  der  noch  auUalieudere  äbuU^'iikuleu  oiiei 
baren  wiiiiie. 

Die  alter! bümbcben  recbtsgebrauclie  fremder  länder  nie 
zu  überfeilen  hat  mir  auch  deshalb  heiifani  gefdiienc 
weil  dadui*ch  nm  leichieAen  dem  meißentheils  uuübe 
legten  vomnrf  der  rohheit ,  unfittlichkeit  und  abg 

*)  d«r  Indirche  rechuglaubö  kannte  myfhifth^  flrafen  tJui 
fetUnufonderung  ^  hiiupt rachlich  fiir  befiiinmte  arten  rics  dittbüii 
der  thäler  wurde  tu  ein  gewilTes  thicr  verwandelt,  delPeii  iiaivi> 
geilalt  oder  riiinmc  nifMflrutJicjl?  ^^nl  den  geltolueii  gegrnfiand 
rpielr.  Niirh  deiu  INhuiu  wird  zur  «»idechle  (godhä)  vcrd.jiiinit  v 
eine  Kuli  (co),  zum  nolm  I  voKa  .  ^vcr  feiirr  (paviikn)  oi»i\Nen( 
Merkwürdig  \ii  imii ,  «luii  ouch  ilas  deullche  voik  laiche  liu£ 
fortgepiläu2t  hat,  der  kukuk  foli  eiu  verwünfchter  beckerskiie« 
fdu»  der  den  armea  leuten  leig  fi«l;  fihnlioha  Terwandliingeii  \ 
stillt  naii  iron  kihlst  eule,' Wiedehopf;  Ihey  fayt  tha  owl  vr«; 
hakart  daughter«  Hamlet  4»  4.  Die«  eiiiii>efft  an  die  griecfi.  11 
theii  von  Tereus,  Philoinelo  und  Prornc,  auch  an  die  T.  5iG  i 
rührte  ürafe  der  Terwaudlung  in  irwilche  fUr  greiuerieinlreirler« 
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idbmfkhdl  gelteuerl  wird,  den  man  iinfereni  allea 
rdiiiB  madiea  pflegt.  Es  iii  wahr,  dai\  in  manchen 
UnoBi^cii  eine  clei-be  faeiduilche  anüclit  waltet ,  die 
itu  gcfflilderten  fiitea  der  nach  weit  aniloU  gibt|  eine 
fft£akitäf  die  unfer  gefiibl  veHehrt;  alldii  das  braucht 
gonde  deotCdie  coer  nordiCche  faai*baret  zu  beiAen, 
(hfir üirailerwartAy.fdbft  hm,  Griechen  und  Röinern 
^e^oen.  Die  Griechen  und  Römer  waren  nur  gegen 
ÄrdgBfj  alieitJium  duldCaraer,  aU  wir  ^'^en  da«  un- 
tre, u  iuciiteo  ihm  geiliige  triebfedcra  unterzulegen 
es  ru  erheben  nicht  zu  ei  iiiLclrigen.  Cicero  in  der 
iini  des  eififackeiis  er  blickt  eine  iii|/icnlia  lingulari.s  (f, 
die  neuiTen  au^kger  des  Sacliienipiegel.s  würden 
^  k  zu  f polten  wiUen.  Dann  eben  erwiefeii  Jich 
^  ^tn  großartig ,  daß  äe  die  nacktheit  und  das  dun- 
kel litrer  Torzeit  gewiUenha[t  eiirten^  unfer  Zeitalter 
^  M'oU  üiten  und  w^i'ke  fremder  vÖlker  erklären, 
^  aber  die  (einer  nahen  hetmalh*  Unanttändigket- 
^l  iets  in  grieohiCchen  oder  latetuifchen  dicblangett 
wurde  ee  in  denen  nnferea  mitlelallera  unleid- 
Uiiden;  ich  fraget  unfer  ganzea  alt^  i*echt  voti 
^  nriclittgen  nnd  iäppifcben  ftrafe  uraß ,  dergtei« 
^  attifche  ^jia^aTiXjiios  und  die  ^afparidoHjts  wa- 
■•t*)  Niemand  vf  i  ii))elt  es  aber  den  pliilolo^en, 
^mihüäim  die  nolliige  erläutermig  wenden ;  aus  fer- 
^  nrgangeiihpit  fioiunU  es  alles  und  jedes  zu  erfor- 
^^^üjid  nir  füllten  eingedetjk  lein,  dalV  neben  jenem 
'^a,  wilden  oder  genieinni ,  das  uns  beleidigt,  in  dem 
ä^iotidien  recht  die  erfreuende  reiuheit,  müde  und  tugend 
nnfahren  leachtet  nnd  noch  unhegriilene  züge  ihrer' 
ttiifer  ganzes  nachdenken  a:u:egen  mü0em  **) 


*)ÄeKr  11.  Schutii  iiui  j).  328» 

^  wer  olifie  eni|>urt  zu  fein  kann  Adelungs  fchil  lorTiiii*  der 
_y_Ptutfchett  lefen?  aus  alleu  eiuzeiueu  laiteru,  deren  die 
Pvvkkbjiiber  erwähnen,  entwirft  er  ein  hiUL  des  ganzen» 
<h  «oQte  MD  atii  dea  criminallallen  heutiger  seitauf^ea 
rfjder«  terworfeaheit  fiberluiapt  fchUeUeu.    Ktchn  hei\er  ver- 
7^^«H^te  beartheiler      s  niittcklter«;  was  hilft  es,  daß  uuii 
^HAte  herausgegeben  And,  die  uns  das  hofeelte,  frohe  ie- 
'  ■■^\f:u''r  trit  hl  hundert  fintii^cti  und  rülu-eudcu  /chiMertinpPU 
iJ***^'  dfs  qere^^s  fiHcr  faidircchl  und  i(  udalifmua  wird  doch 
^•■^1  e»  ift  ab  ijU  die  gcgenwart  gar  koin  elend  und  im- 
^fliduidiu  hatlü  oder  neben  dmi  leiden  der  d.iiiiaii^'cu  luen- 
jjyg*'  im»  freuden  möglich  geWefeu  wireii«    Hier  bloß  das 
berQhfead  glaube  ich /die  hörigkctt  und  kaecht- 
m  tergangeahaif  im  ia  vielem  leichter  oad  liebreicher» 
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'Wire  «Be  Annliche  und  fitth'die  gisttnclhiga  den  einhelnii-» 
fbhen  recht«  gediehen  Ett  fortfchmtender  getffigei*  ent« 

laltung,  nicht  durcii  einftihrung  des  clirilte'iitlinms ,  dauD 
»her  dui*ch  eindrang  des  i-önaiicheii  rechts  iniierbioclira 
und  gehcrninf  wuiden,  lo  liej\e  lieh  ihr  \\.jfirer  vvfifli 
licherci'  ermeÜen.  Solch  eine  uii«^eltörte  ciitwickelung 
bis  zu  voller  krafl  erfuhr  ebea  das  lömiiche  reclil.  Wer 
wollte,  im  vergleich  mit  den  zurückgedrüi4l«i]  keimeiii 
mit  den  halberfchloUiien  btälea  de«  deutfchen^  die  über- 
kgenbeil  des  römiCohen  verkeimen?  allein  dieCes  hat  ei- 
nen hauptmangel  I  ei  ift  nna  kein  vaterländifcbea»  niehc 
auf  an(erm  boden  erzeugt  und  gewacbfen»  nnferer  den-» 
kuni;s:irt  in  wefentlichen  grundzügen  widerflreitend  uüd 
kann  uns  ehen  darum  nicht  hefricdigen.  *)  Rein  hillo- 
rifcli  genonuncn  hat  (hn  ch  ftiin  ii  Innern  gehalt,  durch 
feinen  zuranniicnlinng  aiit  einer  httralur,  die  nicht  un- 
ICigeUt,  groIWn  rvizi  nur  eiliüilejt  es  nicht  uiilere  ge- 
fchichte  und  wird  nicht  aus  ihr  erläutert«  Seine  ai- 
tertbämer  könnte  man  fogar  in  vielen  flücken  min- 
der anziehend  finden,  ala  die  auf  gleicher  dufe  fri* 
feheren  nnd  trotz  allem  hindernis  der  uberliefiBrang 
reichhaltigeren  dea  denifchen  rechla»  Der  praottfohe  ge* 
brauch  des  romifchen  bat  unleugbar  unterer  verfaßung^ 
nnd  Irciheit  keinen  vortheil  gebrocht J  England,  Schwe- 
din, Norwegen  und  andere  länder,  che  ihm  nicht  uii— 
iiiiltclhar  ausgefetzt  worden  lind,  haben,  ohne  in  geilh— 
ger  auäbilduug  hinter  uns  zu  üebeU|  gewis  manche  kuä'« 


als  das  gedruckte  dafein  unferer  bauerti  und  fabriktagclühncr ;  die 
heutige  erfchweruiig  der  ehe  für  den  armen  und  den  angeHellteu. 
diener  gfenxt  an  leibeigenfchaft ;  unAm  fehmachToHen-gefängnilff» 

ßiid  irgere  (inal  ala  die  TeriiilinniclDdcn  leibeftttrafeii  der  vorzeif«, 
Bia  zur  abfchaffuiig  dor  todeaßrafe  bat  fich  ull  iiufcre  bilduog, 
noch  nicVit  erheben  küiiiicn ,  faß  nur  für  fcigbeit  luul  diebli.i!^ 
vril  (litTo  vorhi  J^rhcu  liÜeutlicli  vot  difi  lirTti  waren,  kaiuite  üo 
das  rohe  alterthmiii.  Statt  feiner  i>cr/V»ii)i(  heu  bni^eii  habpn  wir 
unbarmherzige  firal'cii ,  liritt  foincr  iValiiiffi  TymboK?  ftöl^e  \f>t% 
aetf n  ,  fr.itl  rpines  perirhls  nnlfr  M.nieni  hiaintul  iju<tintende  fclirfM^^-. 
liiiben,  li.Mt  dei  ^iiiäiiuHcr  ufid  ialinai  hiseicr  Kouinit  der  pfhink  ir 
namcnlorc  abgaben  in  ieder  jahfiizeit  zw  erpreAeii.  Die  tuchlen 
erben  gleich  den  lohnen,  die  franen  liehen  nicht  in  der  «lt«i)i 
vormnudfchaft,  aber  gezwungne  wliwencalten  forgen  für  die  dar-« 
bänden,  und  peiifioneu  Wahlen,  was  nicht  verdient  worden  iii« 
Eintöniger  matthelt  gewichen  ift  die  tudividuelie  perfönliebkeir, 
die  kräftige  hausgewaic  doa  aiten  rechts« 

*)  warm  gefühlt  und  auagefprochen  worden  iA  das  auch  Toti 
Schildener,  beiir«  auia  gernk  recht  2«  2* 
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hgforiiy  äm  genieiiieii.  volkslebeiis  aoch  der  bei* 
kUtaog  cmhctfuircoer  gefetee  «u  danken*  Im  innern 
IMcUamiy  feit  er  46111  hergebrachtes  recht  nicht  mehj* 

libtt  wcüeu  kann,  ili  der  bauersmann  verdumpft,  er 
t^LU  bdcliiäiikler  und  lumml  4111  gemein  dt  wcicn  ge- 
tJieil;  wer  in  unlcrn  tagen  noch  die  letzten 
tLcjieie  Uli  veiä  Uli  Liter  lUcukveildikmgen  in  Weilplialen 
tier  iü  <ier  VV<  Uerau  k<  nncn  lernte,  niag  es  beüäligen, 
däii  eb  auliandiges  leibU^elühl  und  eine  ausgezeielinele 
tuditi$keit  dem.  bewühner  foleher  gegeuden  eigen  war« 
B»  haften  aa  {einen  «recbtsgewohiibeiteil.  giieii  der  vei^ 
MmJkq  beibehaitang  nn^eltamniter  niundarlen*  Wer 
AitnMfes  recht  noch  iremüe  fprijche  lalSen  lieh  einem 
iijL  ait  plölcUcher  gewalt  gebieten  ^  aber  allgemuch 
ihn  fe  ihm  zugebracht  werden  und  e&  euifpriugt 
dtt^Ae  mifdiiuig  dea  iuländifchen  mit  de^i.  eiDgefuhr* 
tn»  Wip  dabu  in  der  fprache  der  kern  der  wöiler  ein« 
fcmfch  bleibt  y  aber  die  alten  flexionen  eilölclicn  und 
fr«Bide  Partikeln  und  cunkiuctioncii  an  ihre  iulic  treten; 

idicn  wir  auch  an  dem  reclit  in  eiueju  ioJcben  zu* 
fc!?Jf  weniger  den  maleiieileu  bciiandllieil  als  den  lor- 
itoitn  ajigegiiilen.  W  alnend  al|b  in  Di  u!  icliland  zuerÜ 
i^j  lomiltlie  gej  ich t^ver fahlen  eindrangt  und  die  linnli- 
'^ti  t^eiuente  des  eiaheimilchen  rechte,  £yrobole  uud, 

damit  in  nachRer.  verbmdun^  fieht,  die  vertiagsror- 
öea  ontergiengen.*)»,  dauei^ten  die  deutfclien.  verhältnilfo 
^  gnmdeigenthuius ,  des.  freien  ilandea  und  der  hörig«- 
^  iüger.  fiirL.  Die  ßra^is»  miL  fie  den.  vaterläncU» 
m  Terachten.  anfieng^  die  üemden  formen 
dtmuciit  Toilftandig  hegreilen  konnte,  gerieth  in  er- 
'AWuDg  und  durch  luichlernes»  gefetzgeben,  das  fich 
'Wfcwntdeni  hetlrehuu  £>c(Jajiüi'cher  Iprachmeifter  üd^r 
•^ia  Iprachpliilulophcn  vergleichen  Jaßl,  wurde  dtT 
fctadfn  liur  noch  giölk-r.  Erll  in  unfercr  zeit,  nachdem 
*M  ftijdiurn  des  römilchcn  rechts  auf  feine  alte  rciidieit 
und  ajeii;^e  zuriickgefiifn't ,  das  des  einhtiinifchen  wieder- 
zi»  Hilitn  (lu'en  gebracht  worden  iÜ^  darf  man  eine  lang«« 
btithttaorückendft'  rrformation,  un&Eer.  rechtsverüaßang 


'^'"^^^  wlfd"  gar  nicht'  behauptet,  daß  Ach  ohne  «len  ein- 
ti.  rrthU.  kerne  vcriiiideiiiiigeii  mit  dem  einlicimi- 

^^^^t^^n  batH^ii  würdeu;  vielirielir  wäro  feine  finiiÜchkeit 
■■•wfu^i  r^lhn  prUirclieit ,  nlipr  wahi  ^^ll^»illlif  h  l.nipraiurr,  rntii- 
11*11  zuiucUalJiiiJC  ualiuikUcr  eiudr ütkc  aui  das ,  Wfl#  iiu 


boffea  und  vorftusfefaen.  Eine  hanpti^olte  zugedaclit  ift 
aber  hie; hu  der  geldlich te  des  doiitfcheii  lecliU  in  ih- 
veru  wtitelleu  umfang;  wir  tollen  un^  nicht  daran  genü- 
gen iadlen  ihi*  gebiel  gkichfani  nur  auf  der  groUen  heci  - 
ni*a(\e  zu  befahren,  londern  auch  di(^  kleinen  fn^^)fä(le 
lue  Ii t  verfchtnähen  und  uns  auf  fleri  grenzen  iml  jfiileK 
aiiiioUeiidtfi]  wißenfeliafl  in  bcridirung  lelzen. 
Wird  der  fchinaie  ianggewuiidene  Ut  ig,  den  ieh  hier 
cingeiVh lagen  habe,  dei*  aber  aa  Aük  piäUe  iiihri  und 
au  Iteile  abiiänge^  von  welchen  berunler  unerwartete 
ausüc4it  iU,  der  nachfolge  wertk  erachtet;  (d  will  kh, 
keine  U'kie  fparen,-  um  ilin  «ugäoglichei*  «ii  maeheiu 
An  einigen  ftelleii  möchle  ich  auch  über  die  grenze  llren» 
ÜMi  und.  aut.  Shnlicbe  weite  in  hefondern  abhatidlungen 
verai  beiten,  waa  ich  sstt  der  gcfchirkte  dea  heidnifchea 
glaubens,  der  feile,  trachten  >  oauart  und  aokerbetiellung 
der  Deulicliea  geiannutlt  habe.  \or  allem  gönne  ich 
imv  iell)U  die  freude,  nun  nach  des  bucha  Vollendung 

*  mit  gflcliärflern  auge  die  quellen,  gdelze,  uikuuden  und 
gedieh  te  vüw  ik  u(  ui  zu  kieu  und  des  iiberfehenen  oder 

'  nicht  veriiandenen  dir  menge  zu  finden.  Möchte  meine 
arbeit  t;inem  eriabrnea  ^bweden  oder  Danen  in  die 
hände  fallen ,  der  dadurch ,  waa  voa  alterthümlickcu 
veehtagehräcieheii  nicht  fowobl  in  den  gedruckten  alteu 

äpfetseen,  als  vielmehr  in  der  lebendigen  iiberlieferUDg 
ea  iiordifchen  landmanna  oder  in>  gericiKsverhandlniigeti 
der  fpäteren  jahrhuDderte  dort  erlulten  fein  muß»  be* 
wogen  würde  aufzuzeichnen.  Seine  aufmerklamkeit  will 
ich  vc»rzäglicb  auf  alle  fpuren  leiten ,  die  fieh  von  dem 
alten  unlerfchied  zwifchen  hammerwurf  und  ronuthei- 
lung  enldicken  und  verfoJgen  laUen.  Dentk  (*r  hetiilft, 
wie  icli  glaube,  die  wefentlichen  gegenlatze  des  deut- 
fcheu  eigentbums  und  heridn  1  lieli  njil  l)ei(len  hauplrich-» 
tungen ,  dvm  liirteuleben  und  dem  aokerbau.  Aus  je- 
tieni  war  die  niark verfaßung  hervorgegangen ,  aus  die- 
-  lern  der  geregelte  landbeütz  und  fo  iil  auch  die  fahrende 
•  habe  urfprunglioli  auf  zwei  beltandtheile  zurückzuführen, 
welche  in  der  reebtafpracbe  bedeutiam  daa  treibende  und 
daa  tragende     genannt  werden« 

f*564?  uSmlicli  pieh  («gf.  drAf,  engl.  drcYt)  tmd  g&iraidf 
(felragede»  you  tragen,  graiuni«  2t  248»)  > 
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CAF.  L  rOR&ffiN.  \ 


W«Bi  VHS  das  dctoff<%e  recht  in'  feiner  '  Sheflen  ge« 
lii^olff  ffie  fnihfte  laleinifche  abßißung  cfefär  in  deut- 
ttffbnche  voiUige,  würden  wir  die  ihm  eigenlliüin- 
KAe»»rinen  deiil  lieber  erkennen.  Doch  laik  lieh  felbft 
Oer  befchalltnheit  der  lateinifchen  gefetze  und  ihrer 
^:iti<hung  mit  deutTchahgefalUen,  bis  anf  die  fpatetteri 
v  a^jumei  herunter,  fowie  mit  deu  übrigen  ipraciulenk^ 
laiem  manches  folgern.  »  . 

^  Terminologie* 

^  ledit  hat  technifche  allhergebrächte  'aüs<}|iickey 
Qtfckfor  gericht  erhalten,  im  gemeinen  leben  oft  ver- 
^sWili  Schon  im  zehnten  jahrliinidert  verftand  der 
P^OT  einer  miiiidmer  hC  vcrlchiedcne  wöi  ter  des 
i  ^-^nilthen  gefelzes  niclit,  gl.  Doc.  393«:  bai  bara,  an- 
^v'<3..iii  legibus  Alaoianiiorum  plurinia  leguutur  ut 
^liitt,  £iedum  et  wcrigeldum»  Ja  das  eille  diefer 
-J^i  völler  erfc  heint  bereits  in  dem  gefetze  felbll  als  ^-iii 
'^^tüches  und  u  nüb  erfetz  lieh  es ,  56,  3-  hoc  diount 
'-'Banni  naftahit;     Ich  glaube  daß  auf  keine  andere 

die  (bgenannten  mmbergifchen  glolTen  in  der  lex 
*  ffl  nebmen  find.  Ihre  groBe^  kaum  heilbare  zerriit- 
^bezeugt  wenigftens,  daß  Äe  von  hohem  altei*  feien* 
^^^^J^^^rd^  de«  finnes  nnd  Yielleicht  «deutfcl^er  Sprache 
Ij^^viSg}  haben  fie  ganz  entftelit  nnd  hSttfi^  verfetzt. 

ir  Abweichung  der  lesai^ten  unter  einander  wird 
eniluilung  verücbeii:,  auch  in  dem  langobar-. 
gefetz  lind  die  glolTen  fehr  verderbt,  obgleich 
als  in  dem  falifchen.    Noch  minder  in  dem  ri- 
^^[ä'tei,  alanianniCchen ,   bairifciicn,  frielifciien.  Je 

nwu  anmhmen  darf,  daß  die  abfchreiber  der  ge- 
J|^|htr  Druifchc  gewf  fcn  ,  dollo  gei'ingor  ill  chV  ver- 
Olme  zweifei  hdbeu^  alle  diele  gioHen  den.iiäm- 
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tiehen  gmnci;  fie  wollen  die  aken  rrchtswörtrr  aufbe- 
wahren, welche  &ch  ni^ht  bloü  wider  die  lateinifcfie  re> 
daction  Aräubten»  fondern  auch  in  einer  deutichen  der 
'  flyin  ganser  (atze  salainniengeiaßt  hätten.    Sie  werdet 
in  den  tezt  folbft  eingefchoben»  aber  durch  eine  vorana- 
geCchickte  note,,  partikel  oder  redenaart  kenntlich  ge^ 
macht*    Die  TerCchiedenheit  des  verfahren«  hierbei  ver* 
dient  einige  aufmerkCamkeit    Die  hüL  der  lex  üaL  fefzei; 
die  iiüic  maL  oder  malb.f  welches  abkiirzung  fcheini 
für  inalht  rg  (die  lat.  form  lautet  mallobci gius  ?  niallobcr- 
gium?):  linden  lieh  zwei  oder  mehr  ausdrücke,  fo  wirc 
ci»  aj(f ,  vel,  feu,fipe  gebraucht  z.  b.  pedero  aut  freodo 
abhato  vel  entcmo;  friofaUovo  feu  audelfectf);  wcianc 
five  ortfocla.     Grade  fo   verwenden  die  nicht  juriHi- 
f<4^en  alten  glofleu,  ilt  wähl  zwiCchen  mehrem  Wörtern 
;eiue  partikel «  a*  b.  Doc»  202*  anlrech  vel  ganze;  Juti. 
374t  Deel  vel  aad|  loh  Tel  daL    Zuweilen  Hebet  in  alic 
mente     tph.  ableca      in  alja  mente  arbatheus^  leu* 
dardi  et  in  älia  mente  borgo  fit^o;  woraus  TietleidiC  ein 
fidtcbes  malia  (in  alia)  3, 3. 4  entfprungen  ift.  HäuGgei 
id  eß  und  hoc  eß:  'antliedio  id  eft  cni  molinus  eft;  her- 
biagiü  lioc  eil  ilirioportio ;  lererhala  hoc  eft  iinum  ahe- 
leple;  in  mallo  hoc  eil  ante  tlicdda;  wiederum  wie  in 
unjm*iftifehen  gU  z.  b.  Diut«  131.  vicarie  id  eft  ad  invi- 
cem;   172.  culraus  id  eit  Iii  amen  fpicaruni.    Diefem  hoc 
eil,  id  eil,  kann  mau  nicht,  wie  1-^ccard  will  (fr.  or.  1 
39,),  die  hedeulung  der  bloßen  copula  beilegen.   Die  lea 
rip»  gloffiert  auf  gleiche  weile:  18*  foueÜi  id  eft  duodo- 
cim  e^as  cum  admiilario;  6ö»^2«  wargus  fit  hoc  eft  ex^ 
puUus.    Die  lex  bajuv«  |,  3*  niiingeIdo:(  folvat  id  eft  no- 
vem  capita  refiitual;  2»  4*  quinquaginta  gamactas  id  ef 
quinquaginta  percuffiones ;  15>  li>  3>  firmare  id  eft  (uiror 
17>  2*  injufte  firmafti  id  eft  farruirötds  (vgl.  Diutiflc« 
p.  338.);  lex  frir.  22,  48«  id  eft  herthamon;  und  hiußf. 
die  lex  Rothar.  I4.  id  eft  plullaib;  26.  wegworfin  id  et 
'  ^orbital  ia;  31.  id  eil  walapauz  und  fo  nccli  iieuiiuiul- 
zwaiizignial.    Allein  dem  ialiielieii  grlelze  fchk  dir,  in  der 
iibi'igen  (mit  ausnähme  de^  hurizuiulifchen  und  wellgofli. 
welclie  gar  keine  deiiliche  gluäcu  und  viel  uudenfli  In  ,« 
recht  eiilh.ilfen)  gan^bai  e  gleichbedeuligc  redensart:  qi/oc 
.  dU'unt ,  divimus,  dicitur.     Lex  rip.  15.  quod  dicitui 
mordridus;   1!),  !•  colpos,  quod   nos  dicimus  puliflegi 
Lex  alatn.  10*  quod  Alamanni  haiiiera  bandi  dicuiit. 

ital.  altramenle»  fraiuk  autrcnsat;  vgl«  Raynouanl  h  96* 
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49. 1.  quod  Alamamii  mortaudo  dicunt;  5f),  2-  hoc  di- 
taiü  .Üamaniii  iialtahit;  69,  1.  .quod  Alamaiiin  puliflac 
drüit;  ui!(i  ni)ch  aciitmal.  Lex  najuv.  %  3.  quotl  Baju- 
tririiiuiuiji  rlicunt;  3>  !•  quod  pnliflac  vocant;  und 
i^xh  vkr  uud  ieclizigmal.  Lex  Angl,  et  VVerin.  7,  2» 
<pod  dkunt  £oa;  7»  3*  quod  rhedo  dicunt.  Lex  Frifotu 
20^  2-  quod  mardritum  vocant ;  2%  36«  qaod  lidwagi  di<* 
(BBt:  22t  dOb  qnod  mithridri  dicitiu';  13,  1.  quam  bort<* 
diomt;  und  noch  acbtinaL  Diefe  altrechtiicheil 
iwtiilL  voUJiSndig  sofamtneii  ni  ftelien  mid  (tnit  8rua<* 
■Aae  der  matb»  gl. ,  worim  fich  za  ifragen  ein  voriirh« 
IBET  fchea  tragt)  gehSrjg  bu  eiliatenif  ift  hier  meine 
wdbl  nicht;  es  follle  nui*  wahrfcheiniich  gemacht  wer- 
de», fie  nicht  bloß  dunkle  w  örler  iiud ,  iondt  iii  uu- 
itrtx  a*ten  rechl>tei  riniiülc^gic  angehören.  Das  wird  lieh 
aodi  m%  ihrer  eiuzehitn  übercinltimmung  unter  einander 
m  fffn  verfchiednen  gefetzen  und  noch  mehr  mit  den  in 
dcf  Jimtterfpraclie  ahgeiaiUen  angeirärhL  und  fi  irlilc  !u  u 
rrtei^iL  Kiue  tielieude  beitaligung  gewäiut  da.s  altnur- 
iÜcäe  rechte  das,  obgleich  gar  keine  lat.  redaction  zur  v 
kfTvorhebung  folcher  ausdrücke  nÖlhigte,  lie  niit  den 
larmeln  ^€it  heitir ,  \at  ieUla,  die  jeiicin  quod  dicitury 
9Md  dicinit  idenüCch  lind,  auQlellL  üetCpiele,  Gutalag 
13^4  fet  calla  menn  yatabandu;  i7t  6*  i*et  calla  menn 
«ab-  Terddi;  26>  j^et  hÜitir  folagripr.  Se^landsl.  29  42* 
Aal  1^  ▼ithCcor»  GulaHngsl*  P-  350.  f»at  heitir  bßU 
hkrot:  p.  359.  f>ä  heiti  ee  hvinn  at  6fekio;  p.377.  fat 
kfT_i  vdda  eldr;  378-  heitir  brennovargr;  381.  er  menn 
Uli  bagfeliogard;  387.  J>at  heitir  Jokoran:  4t)'i.  416.  i>at 
hfi'j  forna^rai ;  410.  tat  heitir  anna  i  millom;  413.  f>at 
koür  fver  vegir;  188.  f .  h.  argafas.  Nacii  allem  diefera 
Äffrieb  eiidlirh  gar  nicht  an,  wo  in  gefetzUchcn  urkniiden 
(^ieidbe  formei gebrauciit  wird,  zu  verinnrhen,  daß  es  damit 
mehr  auf  das  tecfanifcbe  rechtswort  abgeleheu  war  uud 
BKht  auf  die  bloße  Terdeutfchun^»  Beifpiele:  Neugart  nn 
8170  et  hoc  quod  alamanm  ohuuiltiwerch  dicunt;  id 
K349  (a.8&2*)  qnod  VQlgq  balmant  dicitur:  id.  nr»  445* . 
(iL8S7.)  nlcnam  legem,  quae  vulgo  dicitur  phaath;  Kind-* 
^er  nmnft.  beitr.  2«  p<43.  (a.  10660  quod  vnlgo  dipitur 
teUbomra;  2,  57*  (a*  1090.)  genas  cibi,  quod  vulgo 
tara  dicitur;  2,  202.  H66.)  jure  netnorts  vidui,  quod 
^go  (cbara  voralnr;  2,  li  il.  (a.  1200)  compcnfatio,  quae 
▼üiro  orfate  dintui  ;  2,  287.'  (a.  1279.)  pro  jure,  quod 
rf»itur  koremtdc  ;  3.  316-  (a.  131^>0  n^'^^  ^"  Icjcuiione 
Tiil^i  fob  |ore  quod  dicitur  Ufghcwin  pofndentui^^  3>3i« 
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(a*  13170  loco  Iipimiiis,  quod  vulgaiiter  in  mdiifiad  di-< 
citur-,  M.  B.  5,  31.  (a.  1290.)  ö,  :}0'  (1294.)  renunliavil 

juii  auctoris  feu  confiriuatoris,  quod  falman  vulgariter 
iiuucupalur;  Wiircitweiu  tliplom.  inoguiit.  1,307  («.1203.) 
quod  vulgo  dicilur  beilehoubit;  1,  320*  (a.  J284.)  nova- 
lium,  quae  iiowerutlie  vulgarilcr  iioriiinantur;  1,  3S7* 
(a.  1329.)  amicabilis  compofitio,  quae  iu  vulgo  eiu  recJi-^ 
ter  bciclieil  dicilur.  \\'ciik  1.  iir.  13.  (a.  1234.)  comiini- 
niOf  quae  vulgo  alnienda  vocatur;  1*  rir.3G9*  C^«  10490 
larisdiclionem  lufi  Cuper  parochos^  quos  haigildon  (1^ 
biergUdon)  vocaiit,  exercere;  2'  nr.^  ISO*  X^*  1261*)  d« 

.  JUra  apad  Selem  lüa,  quae  vulgariier  marcha  vocalurj 
2*  flir.401»  (a«  1363»)  malcter  haberiii  die  da  heißet  furft* 

-  haber;  2^HDr.457*  (a*  1140«)  trea.  foocoones,  £cat- vulgo 
dicitor;  3.iir.l72*  (a.  1282*)  reCervatö  nobU  jure  noOt  o^ 
quod  dicitor  wUtpanth.  Im  Wetterer  weisth.  (a.  1239.)  : 
communionem ,  quae  vulgariier  almeinde  dicilur;  quod 
dicilur  achlewort;  culpam  iniuorem,  <juac  voirfalze  dici- 
lur; exlex  erit  et  iufamis,  quod  dicitiu'  erelois  und 
rechtlois;  cum  gladio,  quod  vulgariier  dicilur  wapendc. 
Und  in  zahllofeii  andern  fallen,  deren  manche  im  ver- 
folg beigebracht  werden  foUen.  Die  gefetze  enlhallcix 
weder  alle,  noch  die  lateinirchgefafUen  viele.  Aber  dasj 
alter  nicht  weniger  ausdrücke  läßt  üch  hocti  bioauHuh- 
ren»  Was  z,  b.  im  Wetlerer  weisth.  lieißt:  per  impe- 
tum  animi  lui  iiaße  tnod,  in  den  Dortmunder  geCetzen 
§•29»  quod  teutonice  mit  ließen  mode  dicitur,  ia  den 
Goflarer  p.5279  init  haflmude,  im  Goltemer  hobgwicht 
haßig  gemüth  (in  der  fiei*ner  handvette  V*i%  mit  Mr-* 
nigem  muth)  und  woraus  jüngere  niedei*(lchL  weisllm- 
mer  hafsfnuth  machen  ^  ilt  ganz  fchon  das  langob.  aßo 
animo,  lex  ilolhar.  i4f).  149-  252-  282.  (34-  die  über- 
fetznng:  iralo  aniiuo.)  ajla  animo  form.  vet.  (Gcorgifch 
1268.);    vgl.  Iiaijlera  handi,    alahailiera  Iiaudi,  aiÜera 

^  handi,  lex  aiam.  10.  und  die  variauiea  Diut.  334»  mit 
hueßer  hand  Fw.  232.  387. 

EtS  iit  fcliwer  zu  fagen,  wie  einige  ins  lalcin  übertra- 
gene wörler,  <]eren  ilete  Wiederkehr  in  den  alten  gefetseti 
über  ihre  tcchnifche  natur  keinen  zweifei  laßt,  auf 
'  deulfch  gelautet  haben  mögen. ,  Dahin  gehört  2«  h.  die 
häufige  anwendons  de^  ablativa  ordine.  Mau  fagte:  i^o-: 
IwUario  ordine,  lex«  £aL7if  inlicitö  cordinei  lex  rip. 
57»  2«  72t  l-S  mala  ordine,  lex  rip.  5%  8.  .67,  6*  lex 
alam.  lOT^  !•  lex  bajuv»  *16,  i.  lex  Liutpr.  col.  1074« 
form,  andegav.  29*  und  zumal  in  den  langob.  formelu 


Digitized  by  Google 


9 

euäeUung.  formen,  iemiinologie.  '  5 

bci€eorgifch  i08|.  1082.  1086.  1087.  1O04.  1098.  iioß. 
111.3.  1127.  iiJH.  ll.i<K  1131.  1134.  1147.  l/.'>4.  1155. 
115^  il62.  llf)3-  1190.  1201.  1202.  1205.  f2lo.  121V?. 
ms.  1238'  1240.  Uli.  1262.  1263-;  cJt^gieiclieii  legi- 
:-nio,  quictOy  v^tolejtto  oidiiiu  (Du  Gange  i.  v.  orcio).  If  ler- 
Wk  wäie  an  uiifer:  freiwilliger  weife,  uncilaubter  weile, 
rj  dtr?keii,  iiod  ein  romaniiches  guifa,  guiiei  voo  glei- 
dber  anwendung  fcheiiit  denUche«  ur^^innga,  in  thefa 
w£m  aiL  1,  67-  III.  4  43.  in  opheres  wifan  IL  9.  67* 
actifiiiiicro  wjs  gl.  moiir.  asa  390;  inhA  in  allen  wi^ 
MBpn  wi3,  defacMim  wis»  —  In  tanganare  (ego  vos 
Nnpno  fcx  fri.  60»  rip.  55-  tanganet  rip.  58«  19»  aihe  tan-* 


^i,  Qia  nai  dem  ahd.  sanga,  gizengi  (gramm.  2,  61.)  zn- 
udbefi  hängt,  ein  altfranz.  roman  de  Challemaine  (bibl. 
«f-  7I8S.)  ii  it  25^  die  redeusail:  nioult  nie  laiigüiine 
;c5  vericingt  mich  fclu.)  iSiufaU  eütfpricht  abei*  in  den 
,  :ngMii  deiiilelien  gefetzen. 

Lccgf;krbrt    wei'flen    amdiiicko     jüngerer  weistluinier, 
nicht  ans  den  friilicrcii  ^cletzen,  ans  andtrcn  denk- 
mi»aii  unierei*  fprache  als  alt  bellatigt.    Kiii  Erieiibacher 
mtrag  von  l409>  hat:  Ufocllender  Ccliade,   eine  uik. 
''«■1505.  abwendung  de«  wacltenden  Unglücks  (Wert- 
hemr  üeduciion  2?  61  und  nr«82*)  Schon  O.L  ^is»  ?• 
wd<^dta  allon  mannon  ^ 
tUa  CUida  fn  thSn  nndon. 
foK.!^  höre  tuiCev  beiden  wachet  TriB».9430^  nnfer 
Ufe  dio  wil  wachen.  Ernft  5114-  ^a  noch  ßn  Tselde- 
«idiet.   MS.  1,  16^  des  fselde  wachet  amgb.  35^  ir  Gaelde 
w»ditt.  43*   da7  mir  Icolde  wache.  4T'^  cfes  wachet  fiti 
«  und  ouch  iiu  lop.  Titurel:   rain^for^e  flalt  t  ,  lo  diu 
üidc  wachet,    ain^b.  44*  ich  wu,*ue  fin  Ifpjde  fläle.  troj. 
*hr^         im  fii)  licil  niht  Hief.  Friberg  2396.  Triflaiis 
.C-riocie  da  \nh\  11k  f.  —    Die  weislliünu  r  reden  oft  von 
(irai  Tierhemmen  den  man  und  dem  nachfolgenden  herrn^ 
t'  b.  das  Fommerner,  ßiaukenrader,  Peilenzer,  Miinüer- 
weBfieldiar.     Des  letztern  ausdrucks  bedient  Heb  Ichan 
Vt.  ahnu  65*  fequenti  dmfum.    Von  herkommen  man 
fM  Ualtaus  894«  beilpiele  aus  Aatuten  und  cbroDiken^ 
^«  fich  Celir  Termefaren  ließen.    Auch  in  Hartmanns 
'<MHi6l23»  bcr  kernen  man«  Sfp*  1/30»  ein  komen  man* 
fmran  cumen  man,  le^  Wihtr»  29;  fcor  coroan 
■■1  \ai  In.  20*   Altn.  komumadr.  Daß  hier  mit  einem 
Ui.  Eiifaintnengeretzt  wird,  dort  da^  pait.  pract.,  doit 
ii»^u  picai.  Ucbty  ik  nebeufache« 
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Purch  alle  weisthümer  g^i  etne  ziemlich  gleichßrmig^ 
terminologie  ,  die,  weil  kerne  gegend  von  der  andern  entj 
lelinfe,  auf  einem  traditionell  fortgepflanzten  alterthanK 

bciulil.  ilic'ivüii  werden  naclihtr  cfic  furnieln  und  di< 
eiöiUiiiiig  einzelner  gegenftande  zeugen.  Unwefentiieli 
find  Jandleliailiiehe  abweicliungen ,  wie  dall  es  an 'einen; 
orte  Ineß:  gefraget  und  gewcifet  (oder  gefunden) ^  ait 
andern;  angefteUt  .und  ^eweij'et^  am  dritten:  g'e/m^ej 
und  ein^hrwht.  Die  wenigH^n  weistliümer  unterfcbei« 
den,  wie  die  geCcliriehnen  gefetzei  ihre  einzelnen  ariikc| 
durch  Zählung*  Dem  lebendigen  nnd  freieren  mündlt«! 
chen  Yorü'ag  war  es  angemeßner,  fie  dnroh  dne  bloO^ 
Partikel  zu  verknüpfen  oder  vielmehr  an  einander  si; 
reihen.  Seit  dem  vierzehnten  jh.  pflegt  dazu  das  wor' 
item  verwendet  und  mit  ihm  gleich  der  erlle  laiz  aiijje- 
hoben  zu  werden.  Es  ill  aus  der  lateinilchen  redactior 
der  weisthümer  des  dreizehnten  jh,  beibehalten  worden 
vgl.  z.  b,  das  Wetterer  (a.  1239.)  Das  ältelle  mir  bei 
kannte  deutsche,  daa  Öhriugei*  (a.  1253*)  >  hat  kein  iteml 
auch  die  fruherien  aus  dem  vierzehnten  jh.  haben  keinei 
fondern  birjden  ihre  fSlse  mit  einem:  unde  foL  odei 
darweh*  Manche  weiathünter  fetzen,  Aatt  des  item^  eiil 
gleichbedeutiges  fjuhr,  JUrderf  wcüir.  iveiter,  anaerj 
tperb,  niederdeutfche  vortmeer.  In  den  iranzöfifoh  ge^ 
faßten  recoids  linde  ich  aya/U  pla9% 

B.  Allitoration^ 

Ea  läßt  üch  erwarten,  daß  die  in  nnferer  ganzer 

fprache  uml  dichlkunll  eingewiirzelLe  alliterierende  forii 
auch  in  den  deullehcMi  gelVtzen  mul  gtriehtlichen  ur« 
'.künden  zu  haule  lein  werde  und  icheint  mir  nöthig 
davon  reichliclie  belege  zu  Lunnielu.  Erll  aus  diefer 
kai^n  die  große  übereinilimmuug  entlegener  örter  un( 
«eiten  mit  £cberheit  hervorgehen.  Da  in  CoIchen  aUite^ 
rationen  nur  gleichartige  redelheile,  nicht  ungleichartige 
gebunden  wei'den,  Co  will  ich  danach  die  aniuhrung  oej 
Eeifpiele  einrichten,  aus  den  gedichten  aber  bhmuugeu 
was  fich  Ongefucht  zur  bettäliguug  ergiebU 

Suhjiantivijclh^  aLlU^nition* 

erbe  und  eigen.  Haltaus  282.  eigen  u.  eibe  Gudenns  % 
397.  (cbon  O.  IL  3»  43  in  eigan  joh  in  erbi ;  ir  erb< 
und  u:  eigen  Karl  ^ll3^  «»-*Mnk  u.  bette ,  fpäter  tifd 
i|ud  bett ,  vgl.  gihenkeo  u.  gibeddeo  EH.  ^  baubh  nu^ 
bogen.  —  liann  und  gebot,  gebot  u.  ban.  tit>j.  ilQ*»  ^ 
belc  u.  ^cbot  Jw.  236*       buojc  u.  bejjciuugy  ölp.  2 
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21  MS.  2,  238*.  twj.  18094.  —  feoer  u.  flamme.  —  feil  u. 
ftofeii.—  II«iCch  und  fiich  vgl.  a.  w.  2»  *1G7«  ~  friede  und 
tnwdffhaft,  —  gras  ti.  grein  Wigand  2^  524«  635»  — 
9«it  tt.  grat  Eichhorn  ep.  carienL  91«  (a*  1301.)  IrÜcher 
w.—  gifi  gäbe  Kopp  I.  nr.  468.  —  haber  u.  heu.  —  mit 
lasd  u«  haiiji.  —  an  haud  u.  liaKter.  ^  \n\\s  u.  band 
Sfp.  5,  52-  Tis-  —  hehle  u.  heimliclikLit  ßretzeuheiiiicr 
Ii:-  ^.  (i.  7-  —  mit  fitrz  und  haiid.  —  hiifch  und  bind. 

—  LJtn  und  hcriiie,  diu  iieniie  noch  der  lüitje  MS.  2» 

iiiiiiie  ciid  hau  lUinacrt  20N7.  —  hbiinici  \u 

hüÜc  —  haus  und  beim  Staid.  2»  32«  alkngl.  houic  and 
btuBc  CT.  17178.  —  haus  und  fiof  i  1  aulelni.  m\  144 
U  1Ä1-)  Sip.  1,  37.  2,  13.  28.  3,  3.  8G.  —  haut  und 
l»ir.  Sip.  2 ,  14.  3,  28.  hüt  u.  bar  En.  101*.  —  hom 
•bd  buiii  TrilL  lG6fl2.  —  kind  u.  kegel  Ealtaua  1078» 
^  imd  ond  ieute»  Wenk  2*  ur,  296  (a.  1324.)  Hute  und 

Tritt  13924*  Nib.56,  4«  108,  3.  leib  und  leben; 
klen  und  Up  troj.  337.  16660.  18255*  auf  jr  leib  u.  leb- 

MB.  sun  leben  u*  lebetagen  Lennep  ^60.  552  (a» 
l4iOJ.  —  man  u.  juage  Pt-uc.  1573.  niage  u.  mau  Sfp. 
3,  7Ä.  Nih.  ir»2,  4.  2314,  4.  Geo.  5  >7G.  niau  cn  magbe 
Huvd.  op  Su  1,  .347.  —  niit  luaiui  uiid  maus.  —  macht 
ü^j  LUü^c  Wenk  I.  ur.  218.  (a.  1345.) ^  vgl,  engl,  might 
MM  oiaiii.  —  meiu  u.  mort  troj.  12985.  12919.  —  weder 
rac^  noch  iiiuore  Mar.  218.  —  bei  nacht  und  nebei 
Bianieni-afier  w.  Kopp  108  Ca.  1466.)  Bodra.  670.  671. 
UiMbte  u.  nevel  Kindl.  3,  686  (a.  1558.)  —  to  nüt 
&  to  Boet  Kindl  1  ^  £8  (a*  1394.)  in  nutz  und  noth 
fnranl  Kopp  nr,  4.  (a.  1472«)  —  ruo  u.  refie  Rah.  178, 

—  fcfcadc  Um  Icham  Trift.  Id430t  fchutz  u.  fchirm,  ~ 
ndi  7«cht  Haltaqa  iS02.  ~  Cee  u*  bnd  Ru^n,  121« 
Bmüh  Togtg.  §.  31*  Qatt  u.  Aul,  0iten  m  Bat  vu 
iel  Wigand  235.  237.  243.  366.  552.  Hede  u.  ftoel  KindL 

(a.  1488.)  —    Uock  u.  llaiiitn  ßüdinger  w.  — 
lock,  u,  ttein    J  hei  sheiuier  falbuch,    GrunViilaiiiu  r  w. 

1-^53-5-  thui-  y.  thor,  mit  lür  11.  lor  befchiicUen 
MB,  2-  .513  (a.  1462.)  Menclintgcr  vogisrecht.  —  weder 
tr^  noch  traf  Liudaiier  ded.  p.  (^50  (a.  1496.)  trieb  oder 
trank  Meicbiii.  2,  858-  —  waiicr  u.  weide,  —  Wunne 
tt.  weide.  —  wind  u.  Wetter.  —  wiiwen  u.  waifeii.  — 
ait  wo4en  11.  woiien  troj,  24914*  I4mb  wort  u.  werk 
BiHieuBa  29  397.  —  saun  u»  zimmer.  lunede  u,  Ummer 
Inma  beitr.  172-      srimmer  und  zeug,  to  sinen  timmer 

1.  towe  SandL  3i  376*  iw4  (c^i^Ji  N.  167^ 
a  geuag. 
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AgL  ne  ne  ordal  kx  Ciint«  3»  20*  —  ge  dsede  ge 
dthttfa.  lex  Atbelfi.  %  i\i^p.'6.  —  St  feo  o^j^e  at  feoiibe. 

—  ful  ne  fitea  lex  Athdit.  2*  app.  9.  -♦•ae  for  bete  ne 
for  hele  ibid.  app.  4«  —  hüs  and  häin.  —  ni(eg  and 
mundbora  lex  Cn.  40.  —  ne  fceatt  ne  fcilling  lex  Alliclll. 
2.  app.  Ii.  Cädm.  47,  3-  —  toll  and  teäm*  —  vere  and 
rite  lex  Älfr.  2.  Jn.  5.  26.  Cn.  4ö.  61.  —  vülea  ne  ge- 
Ttal des  lex  Edov.  Ö-  —  \uidti>  ne  veörce«, 

Fiicf.  nntli  egge  and  miüi  orde  Af.  273.  Fw.  199.  — 
an  hek()  and  boiiue  Af.  224.  225.  235.  Br.  143.  Fw.  199. 

—  au  beLlie  ni  an  bedde  AL  181.  Fw.  357.  —  nppe 
bere  and  upper   benke  Br,  176-  Af-  145.  —  bit  and 

'  bf  nnd  Fw.  389.  —  bland  ende  brek  Fw.  41.  74.  273* 
27Cu  281.  332.  fiinder  breke  nar  bronde  Af.  256.  —  l6 
breve  -ftod  banne  AI.  280.  311.  —  bft  (?bu)  ende  bodel 
Fwr.  312«  313.  —  dotch  and  dälh  AC  90*  Fw.  161. 162« 
178;  196.  —  deda  jeflfaa  daddel  Br.  41.  —  inor  dura 
^  and  dreppel  Br.  106.  innr  dora  and  dreppelfa  AL  323« 
dor  ende  drompol  Fw.  198.  199-  204.  397.  —  fon 
falfke  tba  fon  ßde  Af.  21.  77.  224-  279-  —  lei  aiid  ilafk 
Af.  88.  —  fjHiid  and  fi  iuii(i  iii  .  2.  Af.  36.  gold  ende 
godwob  Fw.  112.  —  baved  and  halsduk  Af.  276.  —  Jier 
and  lialsduk  Br.  205.  —  ber  ende  lied  (bud)  Fw.  53.  — 
a  Jiefte  and  a  belda  Br.  144-  —  et  liule  iic   et  Jitrua 

.  Bi.  143.  Af.  224.  —  hus  and  bof  Bi\  öl.  Af.  94.  99. 
1(X).  233.  ^>3G.  U.  256.  Fw,  167.  —  laud  ende  iioed 
Fw.  145.  171.  277.  —  land  ne  lelai»  At  98.  Fw.  171.  — 
16k  ende  lafter  Fw.  390.  392.  —  lives  and  lethana  AL 
97.  —  td  met  ende  t6  m&le  Pw.  313.  315.  —  neva  and 
nifb  Br.  119.  121.  Fw.  90-  i^d  ni  rincht  At  84.  — 
rendes  >  jeftba  r&ves  At  91*  fander  r&na  end  roer 
Fw.  107.  —  fchat  ende  fchilling  Fw.  106.  —  Ikrin  and 

-  »at  Af.  J224.  —  ft«de  and  »alle  Af.  233.  —  ßef  and  llok 
Af.  258.  —  üler  lief  and  iu  id  Af.  19.  87.  278.  —  Hok 
jefLha  üen  AI.  276.  —  ttok  and  ftiipa  Af.  20.  Fw.  143. 
IJnn/ing.  p.  21.  —  mith  waid  and  onwilla  in.  jOG.  <^n- 
wüla  and  onwald  }''w.  166.  ovir  wald  and  ovir  vviHa 
AI.  235.  323.  —  welir  and  wafa  Af.  277.  ~  mith  weike 
and  weilte  Af.  272.  —  an  wi  ni  an  wetire  Af.  181.  — 
wies  and  wendes  Af.  277.  —  an  weron  and  wervon  AL 
100.  —  wich  and  wepm  Af.  18.  85.  FV.  67.  88.  138# 
288*  *^  widua  and  wefa  Af.  18.  93.  ~  an  widaia  nt  an 
weine  Af.  276.  —  wind  cid  wetir  'At  85.« 
Aitn.  akr  ne  eng  Gulaj^.  78.  136-  347.  360.  372.  GutaL 
6.  akrum  ok  aagiam  Uftg.  bygd.      VeÜg.  iord.  2)  i« 
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bTfi  4.  3.  faratn.  7.  oth  eng  7üt.  1/67.  -*r  arf 

«I  Mrf  ÜpL  ärfd.  I69  4»  18  f  i«  Sudh»  arfd*  3.  —  jnedk 
die  ofc  tnie  Oiig.  cgii.  5«  16»  1*  met  äg  oc  andä 
fit  S,  48>  73>  —  räda.eigu  oc  audföluKi  Saenu  108.^ 
isai  «Dcb  niota  arfs  ok  aadfala.  ~  &  ok  aldo.  Upl.  ^ 
vxlberb.  14,  8.  9-  —  verja  odde  eda  eggio  Gula]^.  353- 
\tit^.  luiindr.  1,  1.  med  oddi  ok  ccgiu  Thorl.  4, 
Erik  (iü  tih  ineth  eg.  Jül.2,  82»  vgl.  Vigagl.  p.  löu.lol,— 
orj>  ij'a  \  uill  GuLaL  43.  —  fsTir  ordi  oc  tidi  Ciulcil>. 
433. —  ball  oc  band  Jüt.  2  >  93.  baft  ne  band  Gulaf». 

—  ball  ella  bark  Vellg.  foni.  3,  ,5.  thingin.  10,  4.  — 
bcn  eda  }>aui  Gulnf>.  501.  —  naglat  uiidir  bila  eda  binlka 
Gttla^.346-  —  buiiter  ok  bleo  VeÜg.  gipt  2?  !•  inandr.  6» 
SecHod.  2t 27.  —  dak  eUer  dy  Vertg.  bygd.  3,  2*  i  döck 
eda  dv  Gulaf».  393-  —  r«nt  fe  ok  fiom  Sicm.  128^  — 
htwgoKt  &  ok  fridi  Gula^.  142.  154.  —  üali  eda  forad 
bob^  357.  393.  ~  folk  äila  fa.  OUg.  bygd.  4,  2.  Upl. 
vidkrift.  fiaUe  tU*  fiöro  Gulaj^.  413.  fil  fialk 

idt  d  fioro  Gniap.  145.  tQ  gjalds  ok  til  giafar  Giila]^« 
^  —  gl  i^cuna  oc  grancana  Gutal.  2«  ~  medh  güidh 
ik  eidimi  Siidh.  kunii.  2.  —  hatti-  ef^a  hufa  Gutal.  27. 
Lälltr  aller  liuva  iSudb.  iiiauli.  5.  —  iiiclh  liufa  uc  incili 
ler  Jüt.  ,*^,  20-  —  i  bolt  ne  baga,  ä  Iioili  eda  Jmga, 
iilaa  holt  eda  biga  C^ulaJ».  315.  3rv?.  372.  buk  epa  iiauga 
GataL  6*  —  Inia  ok  heiii  Upl.  niauii.  12,  2.  —  las  oc 
lycka  Jüt.  l,  27.  radha  lafum"  ok  iiyklum  (fdiwed,  i\ 
lytinm)  Oäg.  bygd.  13,  med  las  ok  lyki  Veltgv  Ünuv** 
6,  3.  8»  — '^1^  eda  leigo  Gulap.  403.  —  landom  ok 
hfikm  eyri  Gab^.  142*  160.  378*  iönd  ok  lauia  aura 
p.  34«  36.  313.  343.  —  lafter  oc  liule  Upl.  manhl 
31, 2.  —  lif  eda  Jimo  Gub]^.  168r  Itf  eth  Umme  Jüt.  % 
ft>  ~  lof  eUer  legbo  Sadh*  bygn.  16*  17*  20*  —  t  lutum 
ec  i  Ugum  GutaL  4l«  ****  g^ng^  ^  mat  ok  mala  Oüg. 
fc}'gd.  12.  —  iliedK  mnud  ok  maJa  Veftg.  arfd.  8.  — 
iia£k  cpa  neftla  Gutai.  48.  —  um  ny  oc  nipnr  Gutal.  i()7, 
106^1  ny  ok  iiidha  6u(lli.  byi^u.  32«  UpL  vidh.  28,  J. 
Vfig.  thiu\  .  22,  1.  ny  ok  iiip  Saem.  34*.  —  um  ra  ok 
lor  Lpl.  i  nfj.  4,  3,  vidh.  17,  5.  9.  10.  18.  —  cfa  lyll 
ef»j  nnd  GuLal.  34-  —  £adhuT  älla  lila  Upl.  vidh.  28,  1. 
—  tnadh  iakki  ok  fndhi  üp^-  manh.  12,  6.  —  td  Itls 
c4  ül  Cetis  Guld{>.  250.  —  Ikait  ella  (kuld  Yeflg.  Iura. 
Itt  8.  —  til  fkogs  eda  Iii  flup»  Gulaf».  145.  14fi.  —  i 
ftcgb  efbä  Ikiui  Jüt  3»  67*  ~  med  ikülluin  ok  (kyidum 
Uv«  bäj£  oop.  4,6.—-  giora  Ikut  i  Iko^tii  Upl.  manii. 
&      Igik  ok  ipiär  Veiig.  faraiu.  1.  Ollg.  vadlim.  6«, 
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—  aang  alüfc  fiaaf  Seel.  2,  23.  —  flinga  ok  Hiaifa  Pro- 
"ala]^.4>18.  —  undir  bmd  ok  fnälda^  altea  Gula^«  odeJ«|» 

±U  —  mädh  flang  eller  ßene  Sudh.  manh.  9«,  medh  fteix 
eller  fiang  ibid.  23-  —  Mo  eth  ftapäl  Jüt.  l,  45.  2f  2±^ 

—  Aok  euer  Mn  iüu  21*  —  um  Aena  aUa  Aulpa  0%. 
bygd.  1*  ftrasg  alla  fiappa  UpL  xnanh«  5*  af 
ftraomoiti  eda  fiormom  Gulaf>.  428*  ~  ftudh  ok  Aulpa 
Upi.  iörd  13,  3-  ftulpa  ok  fiudha  Upl.  yidh.  2.  — 
llukkur  ok  Üubbe  Upl.  14,  9-  —  öl  üuins  ok  üuhba 
Sudh.  bygu.  16«  ~  fuerfi  ef a  ücli  Gutal.  28.  —  fund 
äila  üö  Upi.  vidh.  17,  i.  —  top  oc  laghl  Jüt.  3,  54.  — 
luedh  tai'  ok  Uägiia  6udii,  ai-fd.  2»  —  undir  Uiak  ok 
thräppia  Sudh.  l>yg».  5.  tak  ok  traggia  Ujil.  vidli.  13,  !• 

—  vai  dh  ok  vaka  Sudh.  kini.  H.  mauli.  29*  UÜig*  edilÄ» 
34*  medb  via  uk  vitui  Veäg.  tiiiuv.  22  f  4* 

jldjectipi/che  alliteration^  * 

erblich  u.  ewiglich  Kopp  nr.  5  C^«  1539»)  eiiUk  u.  ewe- 
lik  Kindt  3,  62(V  <a.  1489-)  —  die  betten  u.  die  bcetten 
Jw.  144.  Parc  1118t.  MS.  l,  130«.  2,  122«.  147»».  — 
blaß  u*  bleich.  —  bloz  u.  bar  troj.  5559*      blot  ti*  blau 
Walch  Q ,  132*  1>1&  u.  bloet  —  bittun  und  blau  Sfp.  i ,  68« 
richtfteig  37-  Rugiao.  48»  —  dicke  und  gedihte  Trift« 
130  j4.  —  frank  und  frei,  frech  u.  fri  üoj.  ()7U1>.  frech 
Ii.  Tiuot    tiüj.  172.30.   Trift.  641.   ^i'i   ^^^tl  fruut  Tritt. 
13092.  fro  u.  Iii  MS.  2,  257^.    iVi  u.  iruL-iicli  Tiilt. 
15778.  frilich  u.  fio  troj.  8931.  fro  u.  Ihiot  Trül.  13461. 
14059.  frifch  u.  fruot  LS.  \  ,  343.  3,  521.  fier  u.  fro 
MS.  1,  48^.  irifch  u,  fi6  troj.  Hl  18.  vgl.  altengl.  frefti 
and  gav  C.  T.  5880-  6090.    fray  and  feer  Beryn  281. 
fre  and  fair  Beryn.  2225*  feir  and  free  ScoU  nainlUv  3^ 
185f  ^  gäng  und  gäbe.  Hallaua  685.  genge  ii.  geve 
KindL  3)479  (a.  i  375.)  genge  u.  gebbe  Gaupp  magdeU 
308.  gib  und  gab  MB.  5,  182.       1359.)  12»  164.  (a. 
1320.)  7f  271*  (a.  1405 J  —  huldig  u.  böi-ig.  —  ki  ifpel 
u.  krOa  troj.  19790.  ~  leid  u,  lieb;  lieb  oder  leid  Kopjp 
,  I.  468.  Nib.  109 ,  2-  ^  lo^  und  ledjg.  los  ift  und  ledig 
Lennep  7 16  (a.  13660   leciig  u.  los  Wenk  2,  317  (a. 
1332.)   I^unep  7l4.  715-  719   (a.  1363.  1366.  1372.) 
JrJallaus  1^215,;   mhd.  ledic  u.  ane  Trill.  11056.  l.^.s,'>7. 

—  niinre  u.  jnerre  MS.  2,  l4b^.  vgl.  Jw.  7711.  niiuie 
ijuch  nie.  —  rechtlich  u.  redijch,  lieht  meill  adverbial  ' 
(rile  et  raiionabililer)    Wenk  1.  nr.  243  (a.  1360-) 

167  (a.  1326.)  m.  296*  299  (a.  1449.  I4ö5t)  Uatili.iM). 
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nr.  M-  (a-  1330.)  HaliaiM  1519.  1634.  —  gefianUdi  yu 

gclililig   N,  Aj  iil.  80. 

Agl  dmnl)  oI*{>e  deaf  lex  Alfr.  l4.  ~  deop  and  dira 
Cädm.  3.  —  Frier,  bl  nv  jefiha  blodicli  Fvv.  276-  — 
diepe  aiid  dioimc  Af.  87.  —  fach  (luhd.  feie)  ende  fiPtfia 
Fvf .  —  f^id  (vielleiclil  ralid.  iWt?  UvI.  51»,  ^venn 
PS  adj.,  vorhin  f.  8  als  fubit.  aiirgefiilirt)  jeftha  falfk 
Br.  156.  —  fr*  «de  frefoh  Af.  342-  fii  ende  friefcli 
Fw.  212-—  from  and  fere  Af.  91-  223.  233.  Fw.  194. 
—  gpve  and  ganfe  Af.  275.  —  hana»ch  and  heroch  Af. 
1&  17.  332  (wo  heinzioch)  henfich  e.  herich  Fw.  130. 

lelboch  and  Ifta  AL  336.       Uia  letha  alfa  tha  liava^ 
HottllDg.  AL  d&  —  minra  jeftba  mära  Fw.  192. 
iytn.  fuUr  ok  faAr  Ntalst  cap.  56.  144.  (va  M  ok  fulfc 
LpL  iord.  1.  —  fva  left  fum  liuft  IJpL  iord  7,  3.  Sudh. 
iovd.  8.  (wo  let)  —  meii  i  ok  minni  Scem.  1». 

FerbalB  alUtertUion^ 

g^ignet  u.  geerbet.  Erbacher  w.  —  be55ern  u.  buchen 
'i'riü.  I4.sr)4.  —  geboten  u.  gebannen  Uo).  IIS*'.  —  brin- 
gen u.  bern  truj.  13034.  —   diagen  u.  dulden  Rugian. 
174.  _  fliege  oder  fliege  Paic  8724-  Aiuget  oder  f]iu5et 
TiL  195-   geflÄ?  u.  geflouc  troj.  18946.  —  tiiiuhltt  u. 
a-bifehei  Iroj.  16215.       vcUen  u.  veigen  TnlL  16(^9. 
tn*  336a.  6214.  Am.  1931.  —  geben  u.  gelten  Di  ei- 
adicr  w.  —  baban  vu  halten  Sfp.  254.  holden  u.  Iicbhen 
BiuiaD.  175.  haben  n.  behalten  En.  41*-  Wenk  IL  25d 
(a-  l.3as.)  halten  o.  bandhaben  Ebersh.  falb.  —  hegen  u. 
hallen  Kopp  nr.  76.  Rugian.  2-  ^  hoven  noch  hufen 
Kindl.  1,  40  (a.  1372.)  hulen  u.  holen  Sfp.  2,  40.  51. 
3.  5.  60.  —  hufen  n.  heimen  Sfp.  2,  64-  geheunet  nnd 
^thufet  Hernbrcilinger  w.  —  gthohel  u.  geheret  MS.  1, 
j30b.  _  kueleu  u.  kalten  Trill.  laoGs.  —  kallen  u.  kd- 
feil  Trift.  19247.  —  gelanf^eto  u.  r/  luiw^  Trill.  17595.  — 
k-ihen  u.  leben  Deliu^  Flibujßci oHc  urk.  p- 3.S.  (a.  1498.) 
lebet  u.  lihei  Bodm.  703-  —  niniuern  12.  meren  Sfp.  3, 
47.  79.  ~  minnen  n.  meinen  tioj.  11.336.  —  gemauiget 
u.  gemant   tpoj.  10520.  —   genemmet  u.  genamot  N. 
Arift.  iOS.      fcmet  u.  fcheidet  Ru-ian.  123.  —  fingen  u. 
fana.  —  yerfellen  n.  verlachen  TrüL  6149.  —  befkent 
beOdbet  N.  AxVL  96.        hefchlagen  u.  befchloßen 
Mdebfn.  2 ,  878.  —  beBeckt  n.  beaeinet  Meichfn.  2»  725. 
bellockt  u.  befteint  Dahl  nr.  86.  (a-  1474.)  —  tcburn  u. 
fchiiTOeii   Wenk  2.        381.  (130^)  —  verfchwinet  u. 
▼crkbwiuaci  uu^.         —  Uibtu  u.  Uogeu  Hanletatt« 
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91  (a*'1328)  trägen  u.'ti*eibeo  Reutter«  krjrgsordn«  1595* 
p/53.  —  entweldtget  u-enlweitvWenk  I.  nh  216  (a. 
1343)  —  fcähftdeii  warnen  u,  wenden  Hernbreitinger 
weuaen  u.  warnen  Ebersh.  falb*  365*«  Haltaus  1076.  — 
M  innen  u.  werben  NolLea  p.  |80.  winucn  en  wci  veii  ' 
Twcnter  hofr.  (a,  1322.)  —  bezimmert  u.  bezauut.  Bodm. 
609.  Frief.  bedon  and  benuon  Af.  6»  —  bernt  jetta  bi  ekt 
Fw.  33'?.  —  ciava  ende  düfa  Fw,  343*  —  drinn  and 
dtld  AL  13.  —  driva  and  drega  Br.  94.  drivanda  und 
dicganda  Af,  278-  Br,  102*  —  finfen  ende  ütered  AL 
86.  JFw.  Id2*  —  hebba  and  halda  Af./ 1.  84»  167.  — 
liufa  and  hova  ßr.  129-  130.  Fw.  303.  —  felta  and  feUa 
Ar.  86.  87.  Fw.  162. 153.  —  Äerka  a  Hera  Af.  274.  — 
Mfta  a.  fl^ra  Af.  11«  betent  a.  betimbrath  AL  273» 
lacht  endfe  timerad  Fw.  204.  ~  weta  a»  wMa  Af.  281« 
Altn;  binda  ok  bafta  IfpL  vidh.  25»  1*  tnanh.  36.  bafia 
eller  binda  SudhJ  kun.  5.  thinfn.  3.  manh«  13*  gefa  ok 
gialda  Saem.  150^.  givä  ok  giällä  Sudh.  iord.  2.  —  henda 
ne  hilta  Lgil.si.  p.  390.  —  hy[a.  ok  Iicima  I  Volla}*.  9,  10- 
Gnlaf.  14^.  livla  ok  h^ma  Sudh.  kun.  9-  —  kJutras  ok 
Jklandas,  okUiüduIi  uL  uklaudadh  Upl.  iord.  2-  9 »  4.  i% 
±.  —  renna  ok  ritla  Gula}>.  411.  ^  ladhla  äüär  lila  Upl. 
mnnh,  2"  —  üti*  i  eda  frfr  i.  Gulaf.  376.  fpilla  äli« 
fpränL^i  i  Up!,  vidh.  7.  ufpilL  tHa  ufpräukt  Veltg.  11,3.4. 
Diefe  beilpieie,  fern  von  volliländigkeit,  folien  daa  her- 
YorAechende  ausheben.  Sie  lehren  die  wichtige  über— 
einAimmung  aller  deutfchen  mundarten  in  einem  grund- 
«Qge  der  oerichtlicben  fprache»  Das  ftudiuui  der  ailite- 
rationen  (cnutst  gegen  manchen  feliler.in  der  aualegung 
einzebier  wörter,  und  die  erklSi^er  des  friet  mel:  and 
mdl  hatten  Ach  an  dem  altn.  niatr  ok  mil  rathea  erho- 
len können.  Es  ift  aber  hier  nicht  der  Ort  erläuterungen 
zu  geben.  Die  falUing  unfeier  alLiiu  ii  gefetze  in  lateiri 
l  alii  wenig  aufgelölle  alliteratiouäiurnien  j  darum  ifl 
nicht  zu  I>c  zwei  fehl,  daU  vit  le  der  angefüluleu  wirklich  fu 
alt  lind.  lex  rip.  78.  Fi  cjuis  iui  rrn  in  domo  receperit  vel  ei 
holpiliLiiii  praeüilerit,  wieuniiiändiic  Ii  fiir  ein  deutiches  häu- 
fen und  htimen.  Späteie  lat.  Urkunden  Hi  eben  zuweilen  (iie 
form  nachzubilden.  So  fdicint  das  häufige  rile  et  ratio tia- 
biliter  2.  b.  Kindl.  3,  277.  280.  288  (a.  1303.  1304.  1307.) 
eher  ans  rehttind  redeliche  (vgl.  red  a.  riucht,  vorhin  f.  8.) 
überfetzt,  als  umgekdbrt.  In  pOtefias  aut  bannum  (Halt«^ 
aus  94.).^  für  gebot  und  bann,  wii*d  die  aUheration  ver.^ 
wifcht»  Sie  m  aber  auch  JBcher  in  vielen  redensaileii 
ohne  eben  ein  anderes  bedüi*fniS|  als  daa  der  (prachfrci-. 
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heit  iiherliaupt  getilgt  worden,  vgj,  anm.  zu  Jw.  p.  328. 

über  liiiL  u.  lic  li  iUiU  bar  und  IimI.  Unlere  inlid.  djüh- 
ler,  etwa  Cuiuaü  und  Gotfjied  au.sgtiiuinuicn ,  ver- 
fcljmi«hen  uUiteiatioueii,  die  iicli  i^iuca  leicht  dargcbo*« 
teil  hallen»  /  ' 

C.   Reini,    '         '    '  • 

Von  gereimten  fapQen  iß  weniger  zu  Cagen.  ^war 
laikü  iirb  beifpielp  w|e:  gut  ii.  biut;  dach  u.  fa<;li;  ralh 
II.  thal;  weg  o.  Qeg  j  land  u»  fand  Afpeier  hofr.  Wigauti 
Xi;  ruCch  lu  buCä  Uaban^k  1568 (  huUe  u.  fülle;  rein 
ii.fteja  Lennep  p.423  i9*,i68Sff\  Aook  tt.  block;  ligm 
dku  Tolgo  -fiock  11»  fyrock  KiudL  i ,  22  (a.  13160  ;  fuut 
Q.  pnmt  Pellenzcr  w*  pfund  n*  ph-uod  Nenniger  w. 
fona  n.  brond  Dreyfer  w.;  zock  n,  flock  Mcher  w.; 
mann  ii.  Laaii  Irl  eher  w.;  to  ringe  u.  to  dinge  llerdiker 
huLr,  Kindl.  1,  4i)C}  (a.  1352.)?  weit  u.  breit;  rucken  u. 
ffitken  W^alch  G,  202. ;  gcogct  u.  getogel  W  igand  234.  235.5 
Ifhtn  u.  weben  i  an  gen  n.  drangen  Mrichl'n.  2?  932. ;  unge- 
zwungen u.  ungediuugen  OUenbeimer  w. ;  uuv erretten 
n.  unverfpleUen  WietzenmidileDrecht  p.  25«  »nd  noch 
sm^re  ohne  mühe  lammeln,  auch  aus  den  übrigen  dia- 
lecten:  Wide  ende  zide;  richten  en  gichten;  ftek  endo 
Bck  Fw.  350»;  w£d  ende  fchred  Fw.  344;  hamn  ok 
liBO  UpL  knn.  10)^  bylia  ok  umhylia  UpL  manh.  6»  & 
TiA.  2,  !•  Allein"  Ae  find  doch  übet-haupt  uogleioli 
fefaMT  als  cfie  aUiterationcn.  Aus  ih)rer  faltenheitt  wXhn 
Rod  der  remi'  bei  den  dichtem  feit  dem  zwölften  jh.  in 
dnn  haufigflen,  durchgreifendllen  gebrauche  ftand,  bin 
jth  /i:  folgern  befugt,  daß  die  gericbtlicbe  Ipraelie  licJi 
Uiüibliänciii  von  andern  einibiUen  in  ihrer  welenllielien 
natur  b<.iuHiplet  bat.  Sind  ihre  wenigen  reimfornjc  ii 
nicht  gerade  nen  (N.  Cap.  127»  bUc  und  wilie,  dus 
WelTubr.  denkm.  cnleo  ui  w.enteo) ,  noeli  durcfi  die 
ipaiere  zeit  vermehrt,  wie  viel  nlterthümlieber  piuiS  die 
menge  ihrer  fefien  aliiteralion^ formen  errcheinea ,  die 
der  wcUe  der  letzten  Jahrhunderte  laagft  niotit  mehr 


D.  Tautologie» 

Die  meifien  der  angeffihrten  alliterationen  und  reime 
«fUbalteu  zwar  auch  eine  tv  iederbolung  des  begrrflTs,  zu- 
tn.ll  wenn  heidc  wörler  durch  die  !)Ioße  copuja  verhnn- 
dr-u  r!<ri;  ftebet  ein  oder  (la/vviLeben,  fo  ktHiiun 
idtou  uicbr  verichicdcue  hegritfe  ucl^nciuauder  geitcllt 
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fein.  Allein  die  macht  und  neOiwendigkeit  de»  tauto 
logifchen  ausdnusk»  in  nnferer  rechtslprache  erHiPck 
fich  viel  weher.  Der  gedmke  des  erücn  wo.  ts  wit-. 
diwob  den  gieicben  oder  Terwandfen  eines  zweiten  um 
dntten,  >Hrenn  fchon  diefe  weder  alüterieren  noch  reimen 
.  wiederholt.  Der  gan/c  fatz  gewinnt  damit  erhöhten 
.  be  ebteren  üiui  uud  n.,  In  iläi  ke  und  feäigkeiu  Mitnnte 
lollen  aber  audi  in  tl,  in  zweiten  und  cbitten  wort  bei 
liiiiimto  bpfoiiderheiten  hei-vorgehoben  werden.  Em  il 
iiod,   erlordcrücher  als   bei  den  alUterationen,  bele» 

Zweigliedrige  form.  '  .  •  • 

krvft  nnd  macht» 

büße  u.  wandeL  Kopp  n.  iu).  (a, 

wandebii.  bulle.  Kaltaus  * 

k(  r  lind  WajiJcl. 
wecliid  und  (ciulch. 

wechld  und  kiKl.  Wenk  %  nr.  431.  (a.  153^) 

Vü^h^fc  ende  nionihair.   Haltaoa  1^73» 

kialt  Ue  macht.  Oberurfeh  w^ 

hülfe  wid  Aeiien   Hattaua  1743.  . 

mit  volburt  und  willen«  Wigand  229.  232- 

lürodt  oder  (chade.  Wenk  %  nr.  322. 

mit  hand  and  mund. 

mit  tonre  u.  twige.  Kindt.  1,  46.  86.  (a.  l,m  1400) 
urab  filTcr  noch  gold.  Kindl.  1,  416.  (a.  Iö3i) 

jdub  uud  liülirac. 
fcliub  und  tag  gtbeii. 

tniwü  und  bolt.  Eberah»  h^lbt  366^*  1 

iicher  uud  gewia« 

feft  und  dauerhaft. 

cientlich  und  veriiändlich« 

ichuldig  und  pflichtig« 

kurz  und  Uein.  ^ 

kurs  und  rund.   Haltaua  1567« 

ganz  und  gar.   all  und  geheel.   Kindl.  1,  644«  1 

gerwc  und  fnlich.    Wiatzhofer  dingr.  394». 

alinc  u.  aiLomale.   Kiiidl.  1,  23.  24.  (a.  1^^) 

vakon  u.  vele.  Kojip  nr.  3.  (a.  1482) 

fo  dicke  u.  vafee.   Walch  8,  18i 

fein  u»  bleiben.  weCen  u.  bliven.  KindL  1^  26« 

quid  ind  vri  /in  ind  vvi.len.  Kindl.  Iy373*  (a.  1338) 

geven  u*  doin.  VVigaud  5fi3- 
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ti.  «rkobern.  Wenk  2,  302  (a.  1325.) 

irizf  n  u.  macfieii.  llaufeini.  127.  (a.  13()7) 

DuH  heu  u.  fcheiden ;  ra.  u.  fugen  liallaiw  1283«  1287* 

uriirji  u.  erkennen,  teileii  u.  ei^kennen» 

TciiViien  ii-  verlioffcn. 

'^trranien  u.  bedingen   Kindl,  i,  190.  (a.  1498.) 
gnfen  noch  taÜeu  W  enk  l.  in,  218.  (a.  1345.) 
ni  leben  gehen  «•  rühren   VV  f  nk  2,  271.  (a.  1^15) 
ktfchen  n«vinanco  Lennep  737*  (cu  1479)  fa.  vk  laden 

Haltaus  871. 

km  IL  wenden  Hanfelm.  94«  (a.  1330)  Haltaoi  1083» 

•  i064>  Horfeler.nothhoking. 
wtm  n.  engen  Haltam  316*  i*  u.  pfrengen  BIB.  3 ,  200» 

(a.  1315)        ■  ' 
lod^en  n.  kraßlos  machen.  Wenk  3,  299.  (a.  1^55) 
luifii.  aiiivig  ward.  Kiudi.  1,  427.  (a.  1353) 

Dreigliedrige  JFbrm» 

küJ,  guot  n.  lahor.   Wünltw.  1,  88.  (1300) 
ge*>iel,  grand  u.  boden  Meiclilii.  2,  701. 
gruiniherr,  lehnhen'  u.  vogt.  Iileher  w. 
idiHixer,  fciiii  nier  u.  mark  er.  Dieburger  w. 
adimsuAra^rj  inompar  und  provifoir«  Haltaoa  1374. 
fiid,  bann  o,  fchjnn.  Kruinbacber  w« 
hmny  marke  u,  begriff.  "Irfcher  w. 
Rrieht,  herlic}ikeit  u.  Iriheit.  Bodm«  698*  (a.  1489)*  ' 
Mklikeity  freiheit     gerechtigkeit*  Irfeher  w.  ' 
BKfa  ihem  herkommen  recht  u«  lierlichkeit.  Günth.  4«  518* 
mch  atirai  Inrauch^  herkommen  u*  gewohnheit.  Ober« 

cleener  w. 

gfbiuk,  wise  u.  gew  ünheit.  Wnlcli  8,  9-  (a-  1543.) 
fride,  fif  ilieit  n.  recht.  Wig.itid  562» 
fcliutz,  icnirm  n.  liandhahung.  Trierer  fifcheramt. 
iblge,  hülfe  u.  llener  thun.  ()!>f"ri  arnLl. 
folge,  fteuer  u.  hülfe  tlinn.  Arin  ilc^cr  w, 
m  lUen  teidiiigeu^  gedingen  u.  rechten»   Haa£elni*  98» 

(a.  1334.) 

rede»  ieSonge  n.  befcheidenl^eit.  Würdtw.  1,88*  (a.l300.) 
nmb  gahe,  umb  hebe,  umb  miete.  Ahenhafl.  w»  (ß»i3i^) 

weis  und  gefiah.  Oberkleener  w« 
t^t  idt  nnd  Ounde.  Kopp  nr.  76«  93» 
fcpgrifl',  Verzeichnis  u«  sseitel.  Lorfchner  wUdb» 
nk  eid,  kür  nnd  hüire^  Oberkleener  w* 
mtt  plMhede«,  eiden  u.  huldungen.  Wenk  3»  288»  (a»  14870 
iouc^  auide  u*  cede.  Kiudl.  3,  C45* 
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mit  rade,  willen  u.  rulKoi  flo.  Wigand  249.  (a,  1^22.) 
mit  willen,  rath  a*  guniV.  Ilanlelm«  ilQ«  (a.  13500 
mif,  wUleü,  guuft  u.  gehellt,  Kremer  $22.  («.  1371.) 
wort,  willen  u,  g^n^^  Kbuf^jm.^  ^27.  (a.  1379.) 
mit  willen,  Mriflen  u.  heißen«  Bodm.  621- 
mit  liei^e,  willei^  u.  wolle.  Hanfelm.  115.  (a.  lxS49«) 
mit  geheiß,  biite  u.  uilaul).  Günther  4,  3J^-  (a.  1430«) 
mit  urlanb,  wiXle«  u.  willen,  Irfcher  w. 
mit  oiJuf,  weten  u.  wiUeo.  Kopp  ,3.  (9,  l4(S2.i  • 
mit  wilU  ii,  %v{lleii  u.  lauhc.  K.ilLt  nliol/li. 
mit  vviUc^i,  Jaub  u.  willen,  Rodheim^r  \f. 
anewißen,  willen  u.  verhengnilfe.  Güntli..4»  218*  l4ld.) 
.        •  .         507*  (a.  1454.)  Holzfelder 'w. 
mit  weten,  willen  en  tolaten.  Kindl.  1,  406*  («•  1352.) 
mit  mühe,  koAen  u.  arbeit.  Wigand        (a.  1440.) 
mit  müwe,  fließe  11.  arbeite.  Kopp  106«  (a.  1454*) 
törn ,  migunfl  of  oveler  inoit.  Kindl.  hör.  SM-  (a.  1456.) 
hlnderfal,  Verzug  u.  widerfpi  ache.  Wenk  2,  317.  (a.  1332.) 
fehade,  verdrieß  u.  fchmacheir.  Wigand  250.  («t*  1440«) 
fchade,  kunjbcr  u.  gcbitiic.  iialtaus  1139.  i  • 
lumber,  fehade  u.  ai  boit.  ibid. 
fcbade,  krot,  hiuderniire.  Kind],  3,  775.  (a.  138  i.) 
fwere  müe,  krud  u.  arbeit.  Günlli.  4.  503.  Ci.  l4Jfj.) 
funder  kiut^  wederfpiache  of  liiiideruiüe.  ÜiudL  luk.  G9* 

(3.13460 

krut,{nfiauf  u.  zwetunge.  Güuth.  3,  578.  (a.  1380.) 

Kwiunge,  irig  u.  milTelunge.  Wenk  l,  217.  (a.  1345.) 

krig»  ^eiung  u.  milTelung.  Wenk  1^  .215»  (a.  134.3i) 

kriego^  uufehel  u*  zw.eiange.  Günth.  3;  £26*  (a*  1371.) 

krige,  kumber  n.  kofte.  Haltaoa  1130« 

lomm^i;,  uflialt  n.  binderlaL  ibid. 

ftöß,  Unwillen  n.  zweiung^.  Erriuger  gew.  (tu  1378*) 

mit  brande,  raube,  name.  Wenk  2,  242.  (a.  1368.) 

fclieluj ,  diub  u.  böfewiclit.  Ileutlers  ki  iegsordn.  p.71.73« 

vaft,  feker  u.  [i(  de.  Kindl.  3,  344.  (a.  1325.) 

fietc,  ganz  u.  vciie.  \A cnk  2,  377.  (a.  1356.) 

ficber,  velle  u.  heben dii%  Wenk  2»  411«  (•»•  1367.) 

freundh'ch,  gleich  u.  biiiich.  MB.  8,  276.  Ca.l43l0 

billich,  recht  u.  erwerdig.  Bodm.  621- 

lellike,  degher  u.  wal.  Kindl.  3,  433-  (a.  13d7.) 

mügelicby  zitlich  u.  hobifchlich.  Bodm.  621. 

ecjite,  recht  u.  vii.  Kindl.  3»  655  (a.  1*509') 

vri ,  dorlleditig ,  recht  egcn.  Kindt  1,  62.  63.  (a.  1400.) 

ßrak,.  erblich,  ewig.  Kopp  4*  (a.  1472*) 

brukelig ,  werig  u*  weldig.  Kindl.  3»  427*  (a.  1353*) 


Digitized  by  Google 


wüUeUimg.  J armen,    iaulalogie.  i\j 

foSem,  weit  u.  breit.  Meich&i,  2$  701. 
»eIrcQy  bold  und  gefaorCam«  Frmkt  fronhof. 
te  pridnc  niiu  n.  gut     der  mark  geircn.  AUeohai.. 

w.  (a.  1461) 

leqoem^  taoglicli  u.  nüüBe«  Her^bi-eit.  ger.  (a.  i4^G0) 
ailziich,  beqaemlich  u.  ei*lk!b.  Bodm»  621. 
bctljc  uiglich  ,  ülh'glich  u.  fiirüchf  Irlich.   Oberkleener  w. 
klerlich,  eigentücii  u.  juciklich.  Ktjpps  bi  uchtt.  2,  53. 
ölmiüdi,   hell,  lauter   u.  veriiaiKii^acii  leieu.  Ob^r* 

kleeucr  w. 

w^.iitk.  knnt  u.  bekant.  Kopp  3.  (a.  148'}) 
2\V' iMhaltig  ,  unkundig,  iiiieTfahren.  Budtu.  GJ2(X 
bämikb^  Hill  u.  aiieiue.  Krexner  GM» 
moe,  dorre  9  marktfcböiie  frucht.  Lennep  if)^.  (a«  1626) 
>y  truckeue)  narkfchöne  fr.  id.  216*  (a;  1597) 
ttfgebigem«  ledigen  leben..  Günth.  4,  242* 
(a.  1421) 

bor^y  bddigf  hofhorig.  WefthpL  hofr.  (a.  1322) 
Mig,  fr«t  und  lo«.  MB.  5f  163«  <a«  1421) 

fci,  kdig  n«  kw.  KindL  3,  578.  Lennep.  535.  54G.  591. 

6(X).  (a.  1385.  l4ll>.  1517.  lo23) 
^uit,  lo«  u.  ledig.  Kindl.  3,  468.  (a.  lob7) 
qmt,  ledig  und  lu.s.  Walch  8,  272.  Wiudlw.  1,  40.  (a. 
l::^J3}  liodm.  628.  Leuiu  p  720  (a.  1374)  W  oik  3.  276. 
C**  1413)    295.    (a.  i44S)    Kopp  ö.    (1539)  öikler 

frt  iciii'.  §.  JO.  . 
aP^^li^f  quity  frei,  lieber,  muei^ig,  ledig  u.  lud  fageii 

u.  zelen.  MB.  22,  73.3.  (a.  158()) 
inttoe,  iiicbug,  unbändig.    Schulta«  geteh«  üenn^b. 

(a.  i'yiG) 

Ii  aHlo»,  mmmedogende  tu  üoiu  Wenk  1«  320>  (a.  1429) 
kn&kw,  nimuiehtig  u.  ewig  iodt.  Dieburger  w* 
ab^  Codi  u.  krafijos.  MB.  iöf  122«  (a.  1393) 
feUe  a(gdbaben,  tod  u.  abe.  Bodm.  693*  (a*  la21) 
wncSene^  finfiero  und  mai^tlole^  frevele  fchuld:  Kopp ' 

iii.  (a.  1458) 
loCe,  fei;3e  und  verzagte  liudeler.  (a.  lof)9) 
1-ivebs,  ci  io.s,  meineidig,  kindl.  3,  (iöo.  (a.  1506) 
lacHiridig,  ti  uwt  lois  u.  eieiilois.  Giiutli  2«  2-i7.  (1272) 
Imwelo^y  eilitöy   riieineidig.    Giinlh.  .j.  471^   (a.  13(iU) 

Wenk  1.  418.  (a.  1363) 
tmwrlos,  crios  o.  meineidiich.  Wenk  1.218.  (a»  1345) 
tTRiks,  meineidig  u.  ehrlos.  HanCelm.  162*  (a.  1419) 
(ein,  bleiben  u.  geballen  werden.  Kopp  73*.  Ca-  1462) 
,f  geberbergel  u.  ingenamen*  Rugiau.  101. 
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herbracbty  beC^tlen  u.  iiigeliat.  Wenk  i.  317«  (a.  1436) 
beiUzeut  nnüGen  u.  niesen«  Hanfelm»  137,  (a»  1367) 
lelseiiy  umAm  u.  befteJkiu  fioduu  631» 
machen  I  beCcheiden  u.  geben.  Hanfebn.  ii6«  (a.  1350) 
fcbaffMii  feteen  u.  geben«  Wenk  l.  242*  (a.  1359) 
gegeben  y  verwillet  n.  bettetigel«  Kopp  2.  (a.  l4^2) 
i^cialt,  gewei  t  u.  gtcigiiet.  Kopp  vol.  i.  p.  503.  (a.  135S 
begnadiget,  begifliget  u.  geiVigct.  Kopp  3.  (d.  l4<s2) 
geUifty  De£atzt  u.  verbiimlen.   MB.  4,  168*  (a.  l35o) 
vereinen,  vei bündin  u.  verltrickcn.  Wenk 2«  407.  (a.  136( 
geetuigety  geoiiUtxUüget  u.  voiiobeiden.  Wenk  2*  27: 

(a.  1312)  ^ 

gerichtet,  geachtet  u.  gelchätzt.  Kopps  brucbii*  2f  53. 
kiefen,  colaiflen  u.  annemen.  KindL  1,  116.  (a.  1444) 
veikoort,  ingerumet  ü.  angenomen,  Horfeler  nothhokinj 
wUen  9  teilen  n.  u^rprecben. .  Kopp  73.  1462) 
geCagt ,  erkant ,  geweift. .  Trierer  fiicheramt 
bekennen^  weifen  iL  fpreohen*  Meckeahehner  w. 
betinnen»  bewiCm  n»  overseven.  Gunth«  4,  653.  (a.  i4S(] 
abgei  eJt,  geordnet  u*  befcnloßen.  Morler  markordn. 
KLJiL  verkündt,  g( polten  u.  beleut.  Odenwald  82« 
vertagt,  vn  huL  u.  veriommelt.   Oberurfeler  w, 
gefloten,  bduvet  u.  bevuibuidc  t  Kindl.  1,  130.  (a.  i446 
geloven  ,  fieberen  u.  [vveven.   Kindl,  3,  775.  (a.  1384;) 
iweren,  loven  u.  Jiüiden.  Kindl.  |,  42.   (a.  1372) 
doe  kund,  Ixkennc  11.  belüge.   Wigand  565.  (a.  i486) 
gegicbtet,  bekand  u.  bejait«  Kindl.  1,  416.  (a.  1531) 
finden,  hören  tu  erfahren.  Krundiaeber  w« 

Eefehen,  erfahren  u.  veiwmen.  Reinhai  d  1,  41*  (a.  1602 
egeile  zu  haben,  nemen  u.  erfahi*en*  Bodm«  630*  (a.  1337 
laSokf  manen,  heifchen.  Gudenua  4  9  4a  (a.  1405)  . 
geheifchety  geladen     vorbodeo.  Wigand  563» 

{eheißen,  vermahnet  u.  gebeten.  Loricber  wiklb. 
itlen,  heilten,  manen.  Nauheimer  w. 
erinnert,  ausgemanet  u.  gefordert.  Helfanter  w. 
erfordert I  geheii'ciien  u.  ge  beten,  liiugenheüiiei  w.  Bodir 

698.  («•  1^09) 
gebeten,  j^eraant  u.  gelicifchen.  uik.  v.  I4l0. 
rufen,  ii  eil  eben  u.  fordern.  Wenk  2*  29Ö.  (a.  1325) 
gelucbt,  geheilcbt  u.  gebeten.  Kopp  73.  (a.  1462) 
gefordert,  gefetzt  u.  verabfcheidet.  Pommeiner  w. 
m  daa  gericlite  träte,  griffe  oder  fiele.  Kopp  116. 
fiteren»  iribeif  u.  tragen.  Hanfelm.  91.  (a.  1328)  , 
mergebii  düngen  u.  belWn.  Lennep  680»  (1377) 
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bmJLdbeu,  ichaueiii  u.  fchirmen.  Obti  ui4.  w.   GüiiÜi»  * 

üfiJhaatn,  frliiilzen  u.  icliiiuiLn.  Jlaftdter  w. 
^üiidhaf^n ,  hclitrlirn  u.  thnn.  Henibxcjliiiger  w. 
g^^iürmliabct ,  4;eübti  u.  i^tliaitcii.  Wigand  l>50.  (a.  i440^ 
btniru,  iiaiidhabeu  u«  voUieheu.  Möriei*  markordn. 
jC^ibl^  gebrauchet  u.  gebaiteii.  Kindl.  89  69^*  (a.  167^) 
tiiiiinTB,  Ichirtneii)  hanthabcn.  Güulh.  4,  il^.  (a.  1406) 
icbuieiiy  icljirmea  u«  behaLien«  Wenk  *L^  '377*  (a«  Ydd6)  • 
iiiiufcs,  Ccliinnen  tu  .v«i«atiiKorten.  Wenki*  436»  i393> 
We^m,  beCchutae&t  bcfchermem-  Kopp  3«;  (a.  i4Sü?> 
khnta»  IclieureD  lu  behüten  Wcaik  l«'4l^      1363)  ' 
McbniBttiy  belchäteen  o.  ▼ordedigefk  WdUiofin'  iiufr« 
lUliiiidisen «  fchützen  u.  fchirmeri.  Sellerler  w. 
idptii.  bclcliernicn  ii.  ^  ordrgeditiJ^t  11.  KindJ.     IC.  (n.  I447) 
fnn^ci-E,  ii  Ijii  HH  n  u.  Jiejgt'N.  l  l.-mkJin.  9i.  (a.  1326)  » 
feegeo,  Iciiuiiitii  Ii.  filiiiUen.  K^ilLriiholzti.  w. 
vrlpiccbeu ,  tchiiinen  u.  fcliüjeii.   Helbuigtt*  W» 
k/iiaikii  verhüten ,  wtlireii  u.  wariiciii 
TfTkoiifeo,  vci-giitcu»  verletzen.  Wenk  1.  334.  (a.  1362) 
Ttrpani,  Terlaclit  u.  varfazt.  Xjänth.  4.  211.  (^»^  1419) 
B^p^ebra  9  nfjgelaßeii    afgetragei].  Wenk  3*  300*  (a.  14551 
(ontwordet,  upgelaten  u.  vei  tegen.  iüadLd«  484»  (a*  <357) 
gAoi,  ofllabra  tu  TcrabcfW  Wenk  i»        ^a«  id68) 
miatten»  Tendhai.  u*  entlutkern.  Haltvua 
Wim,  Teiteilea,  TerfpiiOen.  LeDiM  646*  (a*  i43CK>  ^ 
^ktiuerm,  deilen  of  ^rkopaft*  Weftnof«  hofiv 
ipficten,  deelc!»  of  verkoopeu.  Twenler  hofr» 
▼«rfetle,  veilpliitercfr,  verkofle.  Röder  iehur»  <  , 
fn,  unbcltt  «nd  uiilx  kmniiict  t.  liageiirr  vclle. 
ikekumtiiero  9  beklagen  u.  behemTntMi.  Jianlt.  iu  ucr  w. 
tjp^ffumet,  iingetrr,  unvei'hindej  U  l^ntif^p  202»  ^h.  160(i) 
T^riv^  iii,  vervoert  u.  verveniei.  Wigand  2»^^* 
vemditen ,  verurtlieilen ,  verführen ,  verieintn.  ib»  65.3« 
i^mirtbcileOf  ▼crfühi*en>  hinl'efzen  u.  verfeHieu.  ib.  661* 
mvirkt^  nnahandelt,  frevelt.  Tiierer  Fiicher  w. 
maiufciy  Tei^ugea  o.  Terttanden.  J^oiicber  wildb«. 
mfenkoif  ireitreibeii  m-Terjageii«  Rngiea«  2d8»:. 
facvUo»  lebweeheii»  verlelgeu»  Rugiam  103» 
«ikrraa,  Ternicht  ti«  abgetan.  Güiiib.  4  508*  (1471) 

Sigen,  todten,  vernichleti*  Sehöpfl.  939*  X»*  i324) 
ar  /ind  die  goliefc  i  len  an^züge  ertt  in  deulfoheil  ur- 
kuodeü  liiid  wti.uiiiimprn  des       und  15  jh*  at«zttlrefl«D» 
Wenise  ^ehöi  eii  flrni   13»ei).    Sie  rohfMiicn   daher  noch 
Leaufm  üuereu  und  aiigetueiueii  itd  dci*  rechulprache  2U 

B  2  ^ 
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J^gruodeii>  mmn  iImii  ihnen  auch  zugeben  wollte,  dal 
Ite  in  der  seit,  wo-  Ae,.  aus  ttiangd  früherer  -  cieutTche 
abrafhmgen,  micrft  vnafarauiehnien  lind,  nicht  eiiilpiun 
gen  zu  fein  brauchen.  Allein  gleich  die  dichlerrpracfa 

juiivt  nns  zwei  jahrhanderte  hmier  hiuauf.  In  ihr  be 
gf  nneii  häufig  diefelheii  lautologien  oder  ganz  aiiüliche. 
yjii  C.igliedrige:  /.e  alile  u.  ze  lianne  MS.  1,  1*;  ze  her 
zen  u.  ze  beine  troj.  6435.  i.').')57;  ze  fleil'ch  u.  ze  beiri 
tioj.  19615;  kumber  u.  not  Ottoc.  457.  Idiacle  u.  kuuie 
iroj.  7i5o;  ei^  tf.  frume  Nib.  /AM,  3.  Uelde  u.  eie  J\< 
3;  laut  u.  bürge  Nib.  40,  2-  10<J,  4*  bürge  u.  laut  Tan 
144;  mit  roube  u*  mit  brande  Nih.  175 ^  3f  Up  gue 
J^ib«  126»  3;  fuotcr  u.  nagei.  Siir.  172$  4;  grien  u«  an 
ger  troj»  70631  ze  wirte  u.  .ze  manne  fchwanr.  1163 
frouwen  u.  ze  wibe  troj.  16l6d;  bi  trittwen  und  mi 
eiden  trojf  8747  (  ftnrk  unde  mcere  Nih«  21,»  4-  Aark  u» 
vil  küene  Nih,  8«  4*  küene  n«  halt  Nih.  44»  4»  i»*ich  « 
küene  Nib.  82  ^  !•  edel  n.  koene-  Nib.  103»  2*  edel  « 
rirh  Nib.  4,  1 ;  alt  n.  virne  Iroj.  4500.  9617.  10668 
fuichc-l  u.  giö^  Mor,  2955;  itolz  u.  geil  Flore /)06;  kiim 
Tl.  qnec  troj.  6817.  friim  u.  qurc  troj.  18.508;  Ic-lioen 
Ii.  v\a»lie  troj,  13;  in  kitiiieu  u.  kurzen  lüuidcn  hoj.  f^J^ 
4phcn  fleht  Moi  e  3147»  fchiei*e  u.  drafe  troj. 
6767  :  »tiHt;  u.  iihci  lüt  troj.  827.  Karl  .35^  üen,  233.  Iii 
u.  oü'enbar  LI.  1,  23.  249;  Tiabe  u,  ange  Trift.  18Ü0I 
bliieg  Urf  vorhlfam  troj.  15549*  arm  u.  nofrr  Am.  13(i4 
feiger  u.  mat  iroj.  dioke  u.  ol>e  troj.  13556.  Dleti 

ahn.  69*;  rnit  difen  werten  :u>/  alid  troj.  3181*5436*  7I5< 
/ 15126«  tnit-difen  Worten  n.  alfus  2550«  mit  den  gedeukei 
u.  alfö  138t«;  <  hiemite  u.  hieitinder  li*oj.  5365*  hieniit  c 
ouch  da/oncier  4751;  wefen  u.  fin  tro),  11697;  werdet 
Säk,  fin  Ifoj.  8363;  geben  u.  toon,  gab  n.  tet  troj.  12483 
Iprechen  n.  jehen  troj.  6683.  6845.  7137»  fpracben  li 
jaheu  Iroj.  490.  1692;  prilen  u.  loben  üu;.  6r)J2  ;  gedeii 
ken  und  gehügni  tioj.  66u6.  7119;  werfen  u.  relle 
Iroj.  6987.  geworfen  n.  gevellcL  troj.  25141 ;  gevalltn  i 
gf  viierr  Iroj.  1503;  niiioton  u.  gern  troj.  4I6.  7603.8427 
j  t'j'/cn  \u  tnnnen  troj.  15844;  locket  u.  reistet  troj.  15939 
ipiir  u.  lihe  troj.  88^5.  13378.  ko^s  u.  lach  troj.  762^ 
9779.  fcbouwet  u.  kiuiet  Höre  4663;  bedrie^eu  u.  bc 
tragen  •  tioj.  8032 ;  verdi  ie5en  xu  beviin  tioj,  15870 
iieden  brüten  troj.  13662-  13713;  wie!  u.  Cot  tro 
16700;  fliegen  u.  fweben  tioj«  33926;  fpilen  n«  wantei 
troj.  6881 ;  lihen  u.  geben  t]t>j»  13025*  Hugdktr«  1 ,  4 
Hrichen  u«  kiren  troj.  13504 1  gevajjet.  o»  gebuudei 
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tf«9.7f7SS  gefttec  n.  geCchelt  trpj.  19664;-  ««rffierel  m 
aatmuet  tro|.  16401 ;  yei  ili;en  u«  verzern  troj.  Mi7 ; 
^tthcu  u.  gewaltet  iroj.  6506 1  an  geiio^en  u.-  enzmit 
trcj.  '4^4.  11750;  nara  n.  enphienc  troj,  10065.  10777; 
cojp  Ipiclt  tioj.  12032;  erfluhten  u.  ertouwen  troj. 
lJf.>5;  zergeiiget  u.  ztiidlet  tioj.  luogen  u.  gaf- 

l-n  li-uj.  7:j  ')<K  tragen  u.  uiiiien  iioj.  60öO;  liilt'U  u,  cloiri 
M.  6762.  bi*32;  M^-n  u.  tragen  truj.  ,^i>2f>.  12527;  iue^ 
ICH  D.  tragea    JSib.         2;   vehteii  u.   ririgtn   J\v.  407. 
tioi^^^OO;  nacii  prile  riugi n  ii.  ^  arii  lioj.  6469;  tTliri-. 
XtG  vu  erTehfcen   troj.  25189;  treübn  u.  I)erüereu  uoj. 
WD;  iMilf  a.  «et  Wigal.7326;  gcvJoliten  u.  ^webeii 
tr4.$i7i|  ha55ete  u.  neit  troj.  6475*6599;  «nd  in  zalil- 
bieaftdlea  mehr,  befoiider.*;  Conrads  vouWürzb. ,  deti 
kb  mih  ▼orhin  bei  der  alliteratiou  hervcirgehoben  habe. 
lud  kt  deflen  dichtun^eii  die  anweaduo^  dierer  tautolo- 
g!c  £ur  völligen  manier  wird.    Außer  ihm,  und  etwa* 
G.tuiif-d,  ieuiiL-r  bei  den  höfifchen  dicfatei'n^  als  in  der 
tpaciitii  poelie,  wo  die  wiedej'liolungen  ^ni  rechten  orte 
hmL  In  den  \s  t  i  km  jener  iÜ  die  grenze  fchwerer  au5- 
nüDiUr'iU,   bis  woluü  man  die  beibtluill  ung  gangbarer 
iumxfu  anzunehmen  bat,  und  iiber  welche  hinaus  eine 
Uiboneue  wähl  bedeutenderer  ausdrücke  eintritt.  Drei- 
glitärige  MÖi&ep  von   ausgeniaeliter  lautologie,  Onden 
lach  tinler  aUea  mhd.  dich(era  wenige,  ielbä  bei  Comad. 
Wh  laüe  dahingeeilt^  ob  in  einigen  der'  folgenden  beir 
Udr  ntdit  tnrar  aq  der  beHinuntheit  de«  ftuns  gelegen 
iS^  ab  ao  einer  allgeineineQ  forme}: 
Um,  leben  und  gemiie^e  wern.  Ecke  264* 
IMch«  biderbe     y^ia.  Jw.  3751?. 
iob,  geüe  la,  iruot  Flore  4387.   kiiene,  kreAic  unde 

lanc.  Nib.  437.  J. 
beßde  lanc,  Inewi^  u.  linde-  Luliengr.  79- 
bcrte  lanc,  dicke,  breit.  W  igal.  7094. 
erfrom,  win  unde  kiielc.  Marl.  7,1«. 
der  \uti  Iii  Lo  heiter,  16  riciie  u.  io  i>veit,  Gudr.  69*- 
y^m^  di£e  u,  die.  Geo,  33".  41*. 

muo^,  wil  u.  fol.  Ol  lenz  12713^ 
Sei,  beeret  unde  jehet.  Parc.  74*^.  .  ., 

i,  Tcrfwigei^  M.  verdflgen.  troj.  153^. 
voUefen,  yoUchribep.  lleileviur  151*. 
,  Terdomet  vu  vergrafel.  Mai  i.  214*. 
diy  merken  unde  fpeheti.  ilugdieU  38}  3* 
U|cii,  ftta  o.  Aosen.  Alex.  6420* 
»neoen,  louben  unde  bluomen.  ,  m 

DeotUdiei  und  beliebter  tcheint  die  trfloglo  in  altfraUEÖ- 
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fifchen,  uäiiilich  in  den  imgcrlnu  kten  tpifcheu  gtdulitei] 
denen  noch   ein  mehr  (leulldKr  ton  beizulegen,  derci 
Teigicieiiung  d  ihc  r  für  uniere  reclilslpi ache  wicbtiger  i^t 
len  es ,  trailircs  et  hrifei  es  de  chemius« 
pi  ilun,  eep  et  buie  fermee. 

iaiu  et  iauf  et  vivatit,  (^iu  et  (aaf  et  vis  (vivus). 

fain  et  lauf  et  entier, 
bau3  et  joiaafl  et  lies,  (frd  unde  balt) 
rice  davoir,  manant  et  acafe*  * 
i'ice  dayoir,  acaf^  et  garnL 
g»aas  fu  et  fors  et  perillox  leftor» 
gianf  tu  leftor,  merveiltos  et  planief. 
beinäbe  jede  diefer  ztüen  kehrt  ül)eraU  wieder.  Defl< 
bedeulendej-  ]1K  d^iU  aucli  die  r<  Lor(Io  ungrcnzendcr  land 
fcbafien   drciglinli  ige  i'ujjiidn  haben: 
maimltour,  protecleur  vi  dclitiuleur,  rec,  de  Weif03e5% 
reeorduns,  i'alvons  vi  wmdons,  icc,  de  Stavelot. 
fnivent,  et  wardent  et  recordent.  rec.  de  Maimcdy» 
cünet  der ,  giacier  et  ^oUroler.  ree.  de  SlaveloU 
Zweigh'edrige  llr  nein  reu  lind  begreiflich  rioch  öfter  an 
zutrefleO)      b.  riches  et  nianaut;  lies  et  baux  (lae|i  e 
hilares);  mus  (mutus)  et  taifant}  yolertiierä  et  de  gre 
toH  et  delivrement;  lene  et  celee  (vei^fchwiegen  u.  ver 
holen);  cjtroW  et  graej  )ui^  et  plevi;  ferveilii*  et  armer 
dormir  et  aaiüer;  tenii*  et  palmoier  (halten  hatidha 
ben) ;  ne  guei  ph-  iie  iaifller  (im  roman  d'Ogier  einmal 
quo  Ii  parent  ont  giurpi  et  Iniflie;  oüenhar  das  gnei  pir 
et  pjujic(iL'  der  cillliäiik.  gelVlze,  uuer  Coinad^  werfei 
u,  fellLii) ;  ptndu  et  ^au  venf  haloie;  pt  ndu^  et  au  veu 
encroe.«?  (v  j'J»  le^  ral,  Gl;,  4«  de  lanio  uhi  inercx  ilui ). 
Slimiiii  n  iihcr   die  foi men  altcii  iiHc  lier   und  lelbll  alf 
fj  air/.or.  gcdieiitc  zu  der  abge^iiandt  Ilm  ei^enheil  inifere 
leelitülpjaehe,  fo  werden  wii*  lie  aucii  in  den  geletze 
älterer  abfaüung  nicht  vermilTen,   All^-in  in  den  frieü 
fchen  und  noidifcben  verbindet  ßch  die  toutologie  ge 
wöbtrlicb  mit  der  alliteration  und  die  veigleichbaren  bei 
(piele  find  ichon  angeführt  worden»    Seitner  ttäßt  nia 
wirklich  auf  uuallitenerende.    Es  mnU  aber  doch  vi« 
mehrere  gehen,  als  ich  mir  augemerkt  habe:  kunnr  o 
lannr  Gidaf.  378-  379-  416 ;  oft  and  geldme  lox  Cnu 
1,  (u  (vi;!,  dicke  und  vnke,  dicke  u.  oftc) ;  gold  jeftli 
clatbai'  13r,  Oo-  (i^idiJe  wie:    |^olt  injde  kleit  Nil 

242,  i  )  geHi  ok  vi7,l.  Sceni.  edd.  7()*>.  und  drei 

gliedrig:  Inilha  fei  and  flalk  and  Hn  lif  ihirdda  Af. 
m  ek  vcit  f^uimt  o)l  letta^t      hdii  at  iö|;um  >ia 
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c  143.  IM»  i45.  232.  239-  24i-  242 ;  givä  ok  giälla 
ik  üä  Sedb.  iord»  2-  Bemerkenswerth  ioheiot  .es,  daü 
iiKhin  den  vorhin  mitgeüimlten  belegen  die  a]Klei*ation 
rmi  an  den  beiden  cr^en  gUedein  haftet,  am  dritteTi  vei- 
^^v^i^ldet  (fchützen ,  fchinnen  und  vertheidigen;  beulen, 
,  vb^rgta  eiuiiehmen ;  mit  wifien«  wiDen  »»d  Ifö»^)-  . 
Wiiil  man  die  dgf.  diclitiingen  und  die  altt  E^«.,  1fr 
hpiu?  auf  die  fcchlslpracht ,  genau  piufeii,  lo  können 
üirrafcheode  einliiniinuugeu  nichl  fehlen.  Unter  unfern 
aM.  denkmaiera  iniiite  O.  das  meille  darbieten:  1.  4,  7ü. 
wiaef  of2h  üdes;  II.  1,  85.  quegka;  joli  libhafta?;  in 
4em  dum  beichtfonneln  binden  lieh:    llezi  )oh  betti. 

bei  N.  gebricht  es  nicht  ganz  an  tautologie:  ata- 
KA^n.  cellago  AriH,  158;  feltera  joh  wirigora  Aiiil. 
94-  naßcl  «•  iinra  Blh.  174-  iÄ  »a<:h  clavpa  et  guberna- 
aikizn  de»  texles.  Ich  weuJe  mich  aher  }e\2t  äu  einer 
i^y^Ji  näher  finden  unierfuchuiig. 
Vimüch  wenn  in  den  lat.  abgefaiUen  geriehtUchen  m»- 
Uüiieri,  die  höher  hinaufgehen,  zuletyl  da«  aeitalter  der 
U  metze  erreichen,  dielelbe  art  und  Vfoft  VOn  Uuto- 
hfilmu^  heriichi,  ^venn  er  auch  in  den  lat,  i^efetsen 
fcAii  beobachtet  Mtrdeu  kann;  fo  gevvmnt  mein^  an- 
Mbne  noch  größere  ftärke,  daß  die  entwickehe  form 
mit  der  älteften  deullciien  pechulprache  waluhail  zu- 

faHDeniiinge.    Beispiele  ^^'^^^/iW'''^;^  ^ 
per  Dipei  Iii«»  aut  per  vii  luleni.  lex  la  .  35,  ö. 
m  faperbiam  ^u^  per  inimiciUam.  lex  i^i-  40,  16. 
liÄUitle  vel  delenüone.  Marculph  1,  24. 
»«ndamrdum  vel  defenüonem.  Ncug^  ^.  (a,  78^ 
«^..au  bardus  fiw  ptocuratOT.  Haltans 
yaie^  et  honorem.  VtrUi,  37^  ^> 
Uvameuliun       pacem.  iw«.  OOW 
tmiem  et  fidelitalem.  Marc.  1,  18. 
in  circulo  et  in  halla.  lex  rip.  67,  5. 
cnulenfu       roidiiio.  lex  rrp.  88. 
iar  conlÜiu  aut  voliuHaic.  lex  lal.  28,  ^ 
em  feu  debiiiiatt  m.  lex  np.  i«. 
T««m«>tua    ilabilis  nermaneat.  lex  np.  89-  . 

MddK  lb.  124.  üi  tniter  et  Rab.l.ler.  .M  13ö, 
S  iSbiHa.  Neog.  12.  (a.  744)  5>.  ''6) 
»«B^atque  feciuus.  Idarc.  1,  22.  Bign.  p.  ^6$. 
i^ui  3tqÄ  fccgri.  N«ig.  88.  (a.  784) 
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24,        cinUitu/ig.   forjat^iu  tuutologie^ 

raüonabiiiler  et  falubrilen  Pertz  1 ,  37^  (j^  8fiO) 

yacuum  et  inaiie  appareat.  Marc.  2,3« 

teneaiu  et  poflicicant.  JVlarc.  1,  16.  17, 

habet  et  cooünet.  lex  fal.  569  3* 

ewsns,  gefferis.  Marc.  2,  38. 

doDQ  atqtie  tiiido.  .  Neug.  21»  (a*  757) 

traclo  atque  Uwafiindo.  form»  velU  p.  150*  Neug.  10. 

(a. 744« 759)  tradimiJÄ  atque  uaDtfrunVUniiu  6&  (a.  77G> 
guipivit  atque  projedt.  Geqrg^  ö87»  (a.  797). 
2eceriiimu3.dc  jubemus.  Marc  1,  23« 
loquatpr  et  dicat.  lex  rip.  ,09 ,  8. 

dici  et  Domiuari  porfunt.  Scliauiiat  vind.  i,  41«  (a«  1015) 

rot;atLJs  Lt  ptiilus.  N<  ug.  62.  (a.  775) 

fuirullura  al(|ue  liriiialLai].  Marc.  1,  iO.  33. 

I  onceirum  iji<(ue  iudulluiu.  ioim.  vctf.  j^j[7, 

raluui  et  (lenuiluiu.  Marc.  ? ,  31.  38. 

devulgalum  et  paLefactum.  iorui,  vetU  i56, 

protnillere  et  conjurare.  MaiC  1,  40. 

zniniilrare  et  adimplere.  Marc  !!• 

folve  ac  iaiiarac  lex  lal.  53 ,  3. 

caufas  prorecjiii  Tel  admaUare.  Marc.  1»  21«  3f  31* 

adfumendi  vel  homallandi.  Mai*c*  l,  36* 

adjeccivit  vel  foUativit«  Marp.  1 ,  37* 

deducti  et  ab&luii.  Marc,  32. 

exiiide  ductu^  et  ablulutiis.  Marc.  2,  18- 

injuriare  iiec  inquietarc.  Marc,  i ,  :24. 

pueilam  acciperc  vel  leducere.   lex  1  ip.  53,  3. 

Ibrciam  lecerit  et  per  vim  tuleril.  ibid.  11,  3. 

beifpiele  dretgliedriger : 

omiiia  ex  ümiiü)us,  loUim  et  integruin.  Neug.  I^IO  (3.^06) 
lelles  iiec  boni,  nec  veri,  nee  reccptibiU^.  Georg.  1193. 
ductus  (tuliKs),  quietus  atque  fecurus.  lorm.  antif-L  av. 
bciie  et  houcite  et  uliliter,  KindJ.     59-  (a.  1090) 
habeat;  teneat  et  poOldeaU  form,  veiu  Bign.  p.  132.  147. 

218.  Marc.  1, 13. 14. 30. 3>  4  ih  form,  andegav.  34. 35* 
habeaai^  teneant  atque  poCfideant.   Neug.  iQ.  51.  85. 

(a.  744.  772.  783.) 
habeant»  teneant  ei  poflideant.  fioodam  1,452^.  (a.  1244) 
egeris,  feceris,  gefferis ve.  form,  andegav.  1.  47.  50. 
iiL  üat,  delur,  praelUlur,  impleatui*.  Marc.  2,  17. 
(luno,  lego  atque  ti  adu.   Neug.  123.  (a.  795) 
düiiu,  tiado  altjue  trairsfuiido.  Neug.  l47.  (a.  802) 
dono  et  pertrndu  et  pertransfiuHlo.  id.  17.  (a-  752) 
damu«.,  tiadimua  et  douamua«  Gudeau«  3f  182«  (a.  1320J 

i 
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eialeäung.  formeiu   tautolpgie^  25 

m 

rvgo,  preco  (f.  precor)  ataa«  lüppleco.  f.  andegarr.  5o. 

profluiiliarniis,  laudamu»,  dicimus«  Gaden.  1,853.  (a. 

Idu  'jnjijs.  adjiivaiiiu^,  conürniaraus.  Kindl,  v>.  59»  (d.  luun) 
ü)minxMua:i f  ratificomus  et  appiobamuä.  Kiudl«  3,  ^39« 

(a.  1358) 

coofinzüTimuSy  corroboiaviaiua,  conioiidavimu«*  id.  3, 

f)!.  (a.  1090)  '  • 

ordioari,  Aatui  et  conliriiiav  i.  Kmdl.  2,  43-  (s.  1068) 
^piobavit,  latiticavit  et  laudavit.  id.  2,  14.  (a.  851) 
»ntiituinou«,  vaiumu3  et  ordinamufl.  id.  %p  13«  (d*  661) 
cMridluiior  omnes,  conventmus  cunctos,  monemud  uul" 

▼erfoa.  id.  2 -.62.  (a.  1090) 
ptaoBi  atqae  convenit  atque  adcrevit  mihi  roluntaa« 

Ncug.  4.  (a.  680-90) 
fnrilQ'e,  regere,  gubernare*  Mdchelb.  373* 
amuit,  confiüant,  perCererent.  Kindl.  2,  Gl.  (a*  1090) 
Mmenitity  lequiliverunt  et  petiverunt.  GüuUi*  4|  i05t 

(a.  1403) 

fo,  (iif  Kiiai  i  et  indicari.  ibid. 

Iciaf.dirit,  coli U'äclur,  III oncat.  Kindl,  3>  62.  (a.  1090) 
mfji!geiT5,  irritaiis,  amuhilare  voieu.s.  ibid. 
l'^i  \m\  tuif  i  it  et  laubaverit  aut  cxpoliaverit.  i.  fal.  64. 
ütri  erwäguijg  diefer  beüpiele,  vorzüglicli  der  auk^zt 
aflgefuhileo,  läÜt  lieh  gleicbwohi  nicbt  überfehen^  daß 
Tide  darunter  mit  der  lerniinolpgie  dea  römiÜchen  rechta 
iuilammentrefifen*  BrifibDiua  gewahrt  eine  metige  juri* 
übfcfaer  redenaarten,  die  aaa  den  nÜznlichen  grundC[tzen 
Mfiefient  |os  &sque$  jnfie  pteqae;  ope  et  couiiUo^ 
d^Dia$  nieUaas  foluni  purum;  palam  atqae  aperte;  uti, 
nri  habcto,  neve  friiimino;  vendere  obllgareve; 
iO^aeUnr,  Titietur;  corriimpatrir  deteriorve  fiat.  Und 
drei  Wörtern:  do,  duu,  üddico;  diie,  facere,  prae- 
i^ii;  Jj,  tdlor;    dalinn,   üdiguatum ,  adfcriptum. 

•Aiii  Spdügt'uDer^.s  iüiijjeiiaiiimlung  mögen  hier  noch 
taiigp  Uilpiele,  zum  ilieil  Icliou  aua  fpälerer  zeit,  atebens 

P»  1Ö<).  \i\6  polri'l.l.sqiU'. 

P*  6rw  nt  pei  petuam  iiraiamque  obfervetia* 

P«  76.  xvoioir  %al  ßifiaiav  f  Jvai  ßovXofHXU  (a*  389) 

P*  85.  üxum  raturoque  liU  (a.  475) 

P*     Kberaliter  et  amaater.  (a«  475) 

F*  bi.  omni  HO  et  abfoiate. . 

F  €5»  fieri  praeftarique  vok>. 

I^Q.  do  lego,  yolo  ftatao. 

Tolo  ac  jubeo.  (a.  503-542) 
F  n,  xfhvw  X«}  ßüvlo/itut  (ießmwtf  ^Iwt,  (a.  389) 
P*  74  ^ovAü^ai  nai  KeUvo).  p.  78«  xeXevoi  Kai  ßwXofHLU 
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26     ,  einleitutfgi  Jörnen*   tautohgie.  , 

|i.  198.  Ipoadco  atqiie  promitto.  (a.  587) 
p.  2.K).  289-  »^opiplevi  ft  abfolvi,  (a,  639) 
p.  82.  vülü,  ftatuo,  jubeo.  (a.  475)  -  * 

p.  61«  voloy  ftaloo,  ratum  jabeo.  (a*  475) 
p.  83-  permitlo»  volo^  ftatno. 
'  p.  85«  Toio»  roso,  ftalno^  « 
;p.  64*  rogO  j  Y<3o|  fi»(aQ» 
p.  84.  herecles  fcribo,  dico,  ftatttou 
p.  97.  99.  i07.  dedero,  legavero,  dari%  e  juITtro. 
p.  156.  coiifenfi,  fiiblcripli,  atlIijTiiavi  (a.  55l) 
'  p.  1^0.  relegi,  coiirenli  et  iubimpli  (a.  62a)  p.24l.  Ca.539) 
p.  197.  tloijü,  cedo,  irado  el  manrifio.  (a.  587) 
p.  213.  220.  tratjfcribo,  cedo,  iiadu  et  maucipo.  (a.  625) 
p.  iiX  'fial,  deitir,  j)i  acUetui'.  (a.  57f) 
p,  104.  (lari,  fiel i  praeitaritjue.  (a.  174)  p.  156-  (a«2di)P'9A3t 
p.  2i4.  babeant,  teneaut,  pofTideant.  (fec.  6,) 
p.  198.  habtat,  teiieat,  poiiideau  (d.  587) 
p.  247.  habere,  leniie,  poflidere.  (8^,5^) 

81.  videritis,  ju(licabiüs,  ebgelis.  (a.  475) 
ch  leugne  nicht,  mehirere  dieser  formeln  mögen  nnnilt'v 
teih^r  ans  dem  löni.  recht  nnd  gerichtsgebrauch  in 
tipfere  Slteften  fprroelfanimldngeii  und  dnrch  fie  in  dei| 
notariatsRil   des   fpKtcrcii  iniltelallers  eingegangen  fein. 
Mail  kann  das  babeaiit,  teiicant,  poflideaiii  dt^i  anf^t  luhrleu 
jiicderj.  ink.  vuu  f  '>^4  (und  es  itclif  Ikber  nucli  in  )ünge- 
aen)  ans  dem  habcs,  Icuc^,  poflide*»  Dig.  40.  4,  18*  Jeileiu 
Allein  der  cfentlcbrn  fpracfie  lag  eben  fo  nah,  ihr  liaiieii 
iiful  eilten,  ibr  ftibeu  nnd  kielen,  ibr  fein  und  bleibea 
aneinander  zu  rcibeu,  als  der  laU  habere,  tenere;  vi— 
dere,  eligere  oder  de!"  griecb,  mQietvat  xai  Cf^v  *).  De» 
juhalt  deulfcber  rechlsalleilbümer  weifet  auf  röiuifoh« 
Und  fliiechifche,  warum  nicht  ihre  form?   IJnfeie  rlich«. 
ter  des  mittelalteis  hängen  nicht  mit  den  cli^^fifoben 
EuG^men,  am  weuigtten  in  den  formen«  Dennoch  ift 
ihr  tnon  ttnd  geben  genau  daa  lat«  dare  fac^  (gramm.  K 
1063  ).  Niemand  wird  das  gefets  der  alliteratiout  daa  in 
Tinlere  dicbtkunlt  luid  recblsfprache  lief  einfchlfigt,  auf 
lauimicbe  funiieii  wie  Teno  flaminaque,  uomen  iiunien- 
que,  feb'x  laiUiiinnjue,  puro  pi(;(;'ie ,  teriipla  Iti(jua(jue.  vi- 
ueta  vir?^ta(]iie,  lane  iai  Ictpie,  deren  einliiinTunng  rMs  dem 
natiirüclieu  und  allgemeinen  wefen  eines  loicheo  gcfelzes 
fließt,  zni iiekiiiliren.    lind  gevade  nicbts  anderes  erklärt 
den  gl  nnd  der  tautol^g^en  befler  als  die  alliteration.  lu 
dm  direigl^edrigeu  (atsen  pflegt  die  alliteratto^  ^er  bcidi^ 

« 

Buttniftiiu  DemQÜli.  Midiaaa>  p.  6i.  I6t*. 
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cinUitun^.  formen^  tautölogh.  negation.  27 

ToitJereii  ^vöi  tei  langer  zu  baften,  wie  ichs  angeineitt 
bfce.  Weil  der  und  .infjug  dtü  lalzes  die  matte 

Ifdd  hal .  IkcLt  auch  iui  erlU  ii  worle  luilc  rer  laU  for- 
mtlu  uej  ii   der  barbarifcho,  näiiilii  h  cl<  lUfchu  ausdi  uck, 

iu:  trulieai  et  lidt  KlaUm,  miiudebiutle  vel  defen- 
fiane;  hier  toll  das  zweite  woit  nicht  iihn  fe  tzen ,  wie 
Uhw  die  fran^öC  formel  mqimboTir  et  pit  t(  ricui  aber- 
leagenü  lehrt.  Einzelne  tautologien  künucii  endlich 
cbima  keinen  rÖm.  lirfprurig  haben,  weil  lie  lateinifche 
»orter  in  barbarifcUem  finu  braaclieii ,  z.  b.  die  vei  hm- 
ikm^tfi  Tarielatem  et  deWHlatem,  ingenui  atqne  lefim  i. 
Varirhs  fui  inÜrmitas,  lecuru«  fdr  Ifbcr  ift  nnclaflifcb, 
ii'n  uL.ufchem  fpiachj^ebrauch  aber  gut  m  vevelubareii, 

leler  hab.  \\  i^and  arch,  \}.  2.  ^.  33» 

E  Kegaiwer  febluflfatz. 

\  ieUeicht  wird  zu  der  vorigen  behanptang  die  (bigeride 
ci£entiiünilif'hkrit  der  dentlchen  rechtsfprache  eine  ein-- 
Inichlenckre  bLiiatignng  liefern.  \^  ir  begegnen  a(ich 
bciä|NUi£eube>rg  zweimal  der  latein.  furujcl :  bono,  opiiiiid, 
mamo  et  inconcujjo  jure  p.213.  (tec.  f^.)  und:  bono, 
raümo  et  inconcvJ)'o  jme  p.  283-  (a.  69l)  I>ie.s  ill  giinz 
car  die  weife  aUdeuUcher  getelze,  gedn  lue  und  ur- 
kniKfen  den  vorherßehenden  poütiireii  ausdruck  durch 
dbi  öachfolgencfea  gtcicbbedentenden  negativen  zu  llär- 
Ira.  Ift  Aev  I0t35  dreigliedrig,  fo  enthalten  die  beiden 
frtien  \\  örter  die  pofilion  und  das  dritte  die  uegatiou, 
it^a  wie  in  der  dWiterirenden  zeile  das  ertte  und  zweite 
IStbiindne  wort  nah  beila;nmeti  flehen,  das  dfilte  wcitejf 
abgenickt  wird. 

Zucra  die  bt  ifpiele  aus  den  weialluimern : 

Cwdur  (Cul}uJcu5)  iul  gan  ze  walde  und  nit  z&  vßld^ 
Schilter  cod.  Alem.  36ö^ 
itckl  erlanben  «.  mvecht  verbieten.  Oberclccner  w. 
itfht  cehieten        M«re(  //^  verbieten.  HögeugaicW  von 

1616.  Führer  p.  327. 
Wfcifm  zn  «ijgen  i?t  V<w»  nie^fumcl  zu  ie/t^n,  Alzenauer  w. 
wuku,  daß  wein  gn*  h.  z"  gebieten  u.  yerbie^en  habe 

und  nienian^  anders,  häufige  fprmel. 
»wifeu  duem  gi  aven  v.  Virnenburg  md  «#wfcf« 

man  nie.  Retterather  W.  ^ 
Oft  geborner  ubLi  Ucr  U  u  ui  der  inai-k      m»  ^rheßßr^ 

zengenausfy^e  b.  Meichfn.  2,  902. 
wir  wiCcii  mfii  herrrn  vuu  f  aikenUeiu  vor  einen  recjifeil 
p^mn  ibiidy  nit  vor  einen  gehören  foid.  bibiauer  w, 
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ißB  ij^frman  recht  geCdie  ti.  niemani  unrecht,  Ekm« 

bmtinger  w.*       '  ^ 

imtz  fiirdern  und  fchaden  warnen.  Raßetter  vv. 

vüu  liuen  fueiien  utid  tiit  von  Jüien  Jclhulien.  Dvei- 

'  eich  er  wiltib. 

p  feil  den  uf  dem  flamiiK  u,  }itt  ufdcr  flvaßen,  ch.  a.  1350. 
den  wiri,  der  da  vtiict  von  denlelLien  guden,  den  iai 
man  gebin  dii  tage  vor  5.  Martins  tage,  trübe  nii 
'  lutßVp  beidet  man  nach  S*  M.  tage,  fo  üi  man  deu  win 

Inter  geben  u.  nit  trübe.  '  Berger  w. 
nßlendifch      nit  inlendifcJu  Aaftetter  Ordnung, 
ein  bürde  durrea  boks  u.  nit  grün»  Rattetier  hotrecht« 
An  einen  dürren  baum^  und  Keinen  grünen.' haum  heu- 
lten. Renlters  ki  i<^g.sui  du.  p.  75. 
famptlich  u,  im  lit  zertrennet,  Mtulifii.  (y7f. 
taften  uf  den  balkfii  u.  nit  darunder,   Galgenlciu  i 
über  lieh  ,  nit  jindcr  jidu  Dreiefcher  wildb. 
wahr  und  nicht  ohne  (grund).  Meiehin,  2 ,  955« 
die  guter  verbeflerQy  u.  nicht  verringern,  hagengen 

Führer  3?1. 

b^ßern  u.  nicht  ergern.  Lennep  630*  (a*  I4il)  Pom-; 
*  mei*nei'  w»     .  , 

EC  beflern  u.  hit  ze  ergern.  Schanna(  %  y(Q\  m.  2  9  150« 

gcbetert  und  nicht  geärgert,  v.  Sleiuen  1,  1829« 

ciie  mark  beiVern  u.  nicht  venväßen,  Lip^iuklu  holzd« 

fördei  ii  u,  nit  hindern,  Lorl'cher  vylidb« 

gehübert.  tf,  nit  gcniderf.  Wiirdlw.  1,  4«  (9.  1288) 

alles  recht  Üerken  //.  allen  unrecht  kreisten.  SIp.  3,  ^ 

zu  (engen  u.  nit  zu  kürzen,  Geiii.sbeimer  w. 

verlenget  u,  nicht  perkortet.  Wipnd  556«  ö69«  > 

einen  mann  gewinnen  u,  nit  vertieren,  w. 

dieweil  fie  ihren  witbenflnhl  hSit       nickt  perrücteii 

Konp  108t  (a,  1^6) 
kommen,  nit  ußhletben.  FolTenheldep  w. 
Hierher  rechne  ich  ferner  aus  gtitUcu  und  Urkunden 
de.s  niiUelalters : 

iiunicu  an  wald  ende  an  fmes  felvis  onwald,  F\v.  284« 

an  iuwer  wald  ende  an  nilner  anwald,   Fw.  265. 

die  pferd  fornen  befchlahen  und  nicht  lundcn.  äip»2f  li^ 

bürge  u.  nicht  felbfchoL  Tiöltfcli  l,  iio. 

ftan«  et  non  Jecfens,  jara  ti-emon.  Dreyer  p«  420» 

uiclitig  und  unhindig.  Meichfm  2f  666» 

"  *)  wie  noch  bti  deu  hiiiidwcrken  :  pnvohnlioit  fiärkcn  u,  nr^ 
frhufächen,  a.  \\.  1 ,         «nd  in  Keutte«^«  luiegfordii.  p«  irgl 

r 

.  kl  ,i^cd  by  Google 


eiüUüimg.  formen.   negaOoru  29 

Tri  D.  nicht  egen.  Wigand  arch.  2.  p.  15.  * 
in  den  cidcsfoniiela  hetut  ea  gewöhnlich :  eide  reine  und 
mÖMi  mne  und  nit  meine  Rugian.  19*  Wigand 
^  559«  mne  a.  unmeine.  Gaupp  magdeb.  reoht  304* 
3i9.»dere  belege  gibt  Hftttaua  133iS*  auch  iü  FViealand: 
«d  recht  ende  onmein,  (pro  excol.  1 ,  3890  * 
finlier,  mntluiüs  ii,  unniei  htii^',  Kopp  III.  (a.  1458) 
irtulidi,  [ViiWg  u,  unweigerlich.  Kopp  114.  («.»1597)  • 
rrRfiic,  liel  H,  uftgeßard,  Kiiidl.  .s,  4'i7.  (a.  1353) 
iecb  gater,  geiuudery  unheruptter  genie.  Lennep  2l6« 

(a.  1597) 

erbar,  biderbe,  unhefprocIieH  man.  Bocim.  667.  672i 
hde,  yette      wi gebrochen.  W  aicii  6,  255.  (a.  1331)  ' 
tieif,  vefte  u.  unperbrochen.  Wenk  2.  269-  (a.  13fi) 
lele,  vefte  tu  unvm-hriichlich.  Wenk  1.  270.  (a.  1383) 

291.  (a.  1443)  Kopp  114.  (a.  1597) 
irte,  vefie  i«.  unsuhrodien.  \\  ciik  1.  203»  (a.  1385) 
ifide,yai  u.  unverbroken.  Kindt.  i^eOi  (a*  1994>  f ,  84« 

Ja. 1390)  2,  344.  (a.  1426)  HSberl.  anaLSSS.  (a*  I3ß5) 
1»  ide  tf.  unverbrcten»  Kindl.  1 ,  35.  (a.  1368) 
wir,  vaü,  Uetle  «H<i  umHerbrohen.  Wigand  563. 
Mpde  aus  mhd.  dichtern : 

mifte,  uiht  ze  Jpile,  En.  12(01.  '  '* 

ein  magct  u.  nilit  ein  wip*  Parc.  24H9. 
lutiip.  Hark,  nilit  zp  lav.  Parc.  274- 
m  enu«-^  ptaL,  da^  was  f//7//  breit»  VVigal.  4493*' 
tiö  ttaike,  nilit  der  fwarhe.  Wh.  2»i  122% 
Tremde  i««  unbekant,  troj.  54*. 

fR^  ttL  lufi^i^  iü^jcai^  Alex.  5377.  gi'öjea     mVi^i^  i^at^ 

nen.  Alex.  öß6ii 
ml«.  «liM  lügge:  Maru  45*.  ' 
ir  amoi  was  fleht»  nHu  firuhe^'  M^t.  8<^. 
«hiBtioiea  triereobe  i^.  mhtßnm*el.  MS.  2  t  127%'  < 
ein  kunen  wec     mA(  ae  lane.  Wh«  2 1  27^* 
tiirec,  ihA*  m  g"«*/.  Paix*  öl**« 
riwrcc  «.  i/Ti/rrf.  Greg.  2304.  a.  Heinr.  148«  566- 

u,  urffro.  Herb.  HO*'.  112^  114*.  .  • 

«ier  was  dicke  //.  niht  ze  dünne.   Faic  1870. 
Vit,  /i/7i^       Upine.  Parc.  2509» 

jungen,  /////^  den  alten.  Parc.  1272. 
«Hc  jungen  zwo  ncfpilen ,  niht  die  alten,  a.  Tit.  28« 
^le  ernril  enge  u/ic^         tvit.  En.  1701« 
^fle,  /li/ü       vaße»  a.  w.  1,  80. 
ktbaKU  und  niht  befunder.  Ben.  48. 
Wie  u«rf  niend^r        M&.l,  f09^ 
1^  ich  uf  <«/z<<  niender  abe.  Parc.  262« 
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ftille  u.  nicht  iiberlut,  Kolocz  27a 

iä  zit  u.  niht  &e  frtu).  M8.  l,  2^. 
fuoreii  (Jan  u.  bliben  nit  me.  Dieli,  alm.  iH)*» 

5 Stet  fanite,*  xiiÄ^  enja^gei.  üvl.  ^« 
la^  ift  war  u.  niht  gßlogen^r     w.  1,  38. 
auch  Maeilants  hem  altem,  niet  kern,  Jörnen.  2,  162. 
noch  wichtiger  find  mir  die  belege  aus  O. 

16o.  mit  fuerton,  «rz/^Ä  77? i7  lhi!u  iPOVton.  • 

II.  6,  *jt3.  goJou,  fialcs  manne, 

.IV'.  24,  41.  wir  eigun  kuning  eiuaii,  anderon  nihtinan 

III.  5,  27.  in  wei  koii  io  giliclian,  noch  wergin  näjjilicliann 

IV.  20,  68.  %  itt  iw  kund,  //a/e*  mir,  . 
II.  2,  37.  theilt  al  giwia.,  nales  M  an. 

V.  15,  18,  4ii  70.  mittö,  nales  thSnu. 

l.  iOr  9.  zi  uns  riht^  hörn  Ijeiiea,  inUe^  fehianf^  . 
Hieran  fphlieüen  Ach  die  lat*  formela  der  «rkamfeii  an« 
ahd.  «eh; 

firma  et  Mihata.  Marc.  2,  3,  7. 

firma.       inviulaia.   Marc  2,  6.  Neug,         155,  (a, 

791.  805.) 

firinum  et  inconvulfum,  Neug,  83.  (a.  786) 

(inniler  atque  i nchitntnntcT.  ^^\^\c\\t\\).  163.  162.  170.  235. 

carta  Grtna,  liabiiii>      incontanünata.  ^eMg«  lOu  (a*  74*) 

ratum  et  acceptun^  atque  inconvidfum.  fovm«  vet-  p«  123^ 

firma,  ftabili«  et  incon%>ulfa.  Würdtw.  1,281*  (a»  1219) 

rata  et  fn  msi  et:  ßnviolabiliter.  Kindl.dti}8&  (a.  1307) 

per  invidiam,  non  per  juflitianu  Georg.  1155, 

animal  fanum  vel  immcumatwn.  Jex  rip.  72 ,  7. 

ul  juÜltiam  non  occultarent ,  fed  prodeiitiiit  **).  \\  lirÄb. 

grenzw.  (a.  779) 
endlich  die  formein  ai^f.  u.  alfii.  gefet^«   lenem  ret^uc 
11,  unmeine  hrj^egiicu  wir  ei^euro: 
fe  aj>  j.<?  cia  ne  a/id  unmacne.  lex  Aotheitt.il«  app« 
ren  och  icke  m4n.  Sl  jcrnhöök  p»  • 
riucht  ende  onmSn.  ¥\y.  9'). 

Cnut  und  die  nprd^  gefetze  beginnen  mit  dem  iatn« 
10  Tille,  j^at  man  nhte  laga  upp  äraere  and  asghWloc! 

unlagu  georne  djelle.  leges  Cnut.  i« 
land  flraltt  madh  ^aeum  byggias ,  oh  äi  mädli  valds  vär^ 

tum.   Lpl.  VeÜm. 

*)  wip  in  deu  waiithUmem :  meuieti  gu*  Eerm  u.  tüetuaud 
iitdeni. 

**)  hier  geht  der  negative  «usdruck  dm  poßHven  Torhcr,  win 
Iii  der  foriael:  unvBrbor^ent  kundig  u,  ofiVubcr.  Koppe  brotdbfl, 
54*  incnnwuifitm^  TefiUunt  et  iotegntiii»  Bfei<;helb«  20G» 
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oKtlSgam  Ikal  knd  vart  byggiß»  e/i  m£|S  ölögum  ^io. 

NiabL  c71.  vgl.  I  rollaf.  1,  6. 
foner:  deib  fem  firaendr,  ot  ecki  fem,  fiandr.  Grdgaj 

trygdamftl* 

liani  (kal  ala  oc  ecK  ut  vaficu  GutaL  p.  % 

lierleudOvir,  en  ei  gl  ullencfjklr.  Gulaf.  p.  87  *)• 

faL  ir  milt  6Sai,  en  eigi  \utt,   Gula['.  2ÜÖ  **)• 

ihv  d  lak  han,  ok  tJiii  \khi,   Veltg.  tliiuv.  18,  1- 

üjtdli  vacllia  Oife  r^^//  inedh  vUia.  Ollg.  bygd,  44« 

af  vadii.i       et  a/^  vUia,  Sndli.  bygn.  i8. 

at  valliä  oc  äi  at  vilici,  Jiit.  2,  72.  3>  44. 

kona  Jaghlakin  oi       valdtahin,  Sudh.  .^ipu.  2« 

kone  ftal  man  tage  i  tide       ikie  i  uticUs.  allea  GuiaJ^* 

kritt.  26.  (naoh  Paus.) 
haT«r  tho  i  lyÄ  oit  ei  j  löndum.  Sudh.  bygn.  B- 
ico  «  bif»  »eida,  m/Zim  f>eo/:  leg.  Jiu  43.  d-  h.  m 
,       BjLt  im  walde  haut  öffisntticfa.,  nicht  hamlicb. 
Wäien  diefer  beifpiele  wenige,  lo  hewiefen  fie  niehu« 
Iii  dei  ija(ur  jeder  einfadieli,  alUi  lliumlichen  fprache 
irt  es  begründet,  daß  fich  die  rede  durtli  wiederiiolung 
und    dui  efi    ?^ii.sdriickliche    abweiluiig    des  gcgeufatzt 
Itäi'cke.    Das  liuuierilche  fttlmjv&u  TCfo,  ovri  fiaXa  dt^v 
(II.  1-  AiCu  Od.  22  ,  473.)   das   eddilche  opt,  ofialdan 
{Satm.  5*.)   beitäligt  das  und  alle  poelie  muU  es  beftäti- 
gen          Aber  daii  ein  folcher  eptfdier  «ug  durch  unter 
ganse«  recht  von  den  frühften  Zeiten  an  bis  auf  die  jung** 
ien  weisihnmer  gehe,  wollte  ich  hervorheben» 


CAP.  IL  FORMELN. 


Bisher  von  den  gm iid formen  der  allen  rechlsfpraehc. 
Jf^ne  vorwallende  ueigung  zu  beliiinniicii  ausdrücken, 
•tttleraliouen  und  tautologien  leitet  von  lelblt  auf  ein 
Äreiiges  foimelurfen,  das  nunmehr  naher  zu  unter- 
ÜDch^ii  ia.  Es  äußert  üch  in  dem  beüehen  feierlicher» 
wiederkehrender  und  finniich  gewandter  redensarten. 
Bine  menge  von  fprüchen  entfpringt  dai^aus.  Die  fiun- 
cinUeidnng  entfaltet  fidb  aber  oder  tritt  mrück,« 


*)  wie  vofiifait  ttflleadifcli  ii.  lüt  iiilendiroh« 
wie  Otilriad«?  intiin  naUe«  thltiti« 
CeJbfi  die  gebildete  prola  kann  es  nicUl  eiitb«hreii|  Tgl. 
fc^ih*  da  eomfol.  3.  prof.  12 1  lUbilU  et  Itüomipu» 
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nachdem  ia  den  gefetaen  oder  weitfUiumerny  die  uns  dfie 
formel  auf  bewahren ,  mehr  oder  weniger  wärme  der 

ahfaUlmg  zu  beobachtefi 

Untere  älteften  lateinifchen  gdetze^  einige  fbrmela^  des 
ripuarifchen  und  CaUfcbeH  abgei*echnet,  haben  in  diefibr 
hinficht  geringen  werih«-  Den  geringften  das'  horgnmfi— 
fche  und  wettgolhifche.   Aueh  die  faliung  der  angeUSeh** 

fil'clieii  \{\  dürrer  und  kürzer  als  man  erwarten  Tollte. 
Aber  (iie  lujrdilcheii  und  friedfrhcii  gelctze  und  die  jün- 
geren weisthümer  zeichnen  iicii  vur  aiieu  aus» 

1.  alliterierende  fpruche  aus  dem  friefifchen  gefeUs 

thot  nia  nioi  tii  fkil  mith  morthe  kela.  At  21»  101« 
murd  Iciiilma  mit  mord  heta.  Fw.  144» 
bi  loudes  legore  and  bi  lioda  h'bbande.  AL  233» 
to  manne  \\t  ende  td  landes  leghere.  Fw«  389* 
land.ende  Itod  rema  ende  On  lif  hejpa.  Fw.  277« 
baida  mit  höre  ende  mit  holte^  mit  erda  ende'  mit  dke. 

Fw.  300» 

bit  ende  brand  mit  golde  beta.  Fw.  369. 

Yier  an  fertbe,  ner  an  fullifie,  ner  fiuohiende.  Fw.  277. 279. 

fi-i  ende  frefch  ende  fulre  berthe  boren.  Fw.  213. 

leid  alle  widern  ende  wefem  ende  alle  warlalem.  Fw.  1^/. 

dulg  ner  dad,  ner  dädlike  deda.  Fw.  178. 

l)ede  lei  ende  ileich,  ende  dat  iia  al  deimei.  Fw.  Iö6» 

aus  den  nordifchen: 

tu  är  ei  nians  maki  ok  ei  madir  i  brylh".  UpL 

hiun  furia  elding  enu  eigi  iörd.  Gul  .188- 

tei  ek  hann  dalanda^  öferjanda,  5räi|^auda.  NiaL  cap.74» 

142.  143.    •  ' 
nu  a  theo  räf  Cum  refir,  ok  hara  then  handnm  far.  Oilg» 

bygd»  3ft  5-        ,  - 

then  a  hara  er  hendir, 
tben  a  raf  er  reür, 
then  a  varg  er  vindir^ 

then  a  bi'orn  er  bastir,  *  ' 

theii  a  elg  er  fellir, 

theu  a  0^'  er  or  a  taker.  Veftg.  bygd.  13.  Verel.  L  v. 

reia. 

(oline  ailit.)  ia  a  dvr,  er  reilir.  Gula^.  447. 
liati  fa  ftöku  er  aytü.  GulaJ>.  399. 
heima  Ikal  heft  ala  enn  fuind  ix  hüi.  Biörn  v.  bü. 
'  n4  ical  engl  Jjüi  hafa  leingr  enn  let  var.  Gulaf».  402- 
gAnga  ikai  guda  giöf  Iii  fialla  iem  (il  üöro.  Gula|>.  420. 
^§ar  (cal  mieta  horn  bcnciii  enn  h6ir  hoie.  Gula{»«  4M* 
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I  fiu  langt  ens  Hma  lutä  oc  luot  renner.   Jiif.  f,  49. 
auiilcuiagL:  a  bif  autJläc  fvifcie  füniiu  oiiiagu,  kg, 

Adlitlr.  2, 

iioch  in  dem  alfcii^I.  ^cdichf  lieryn  ;3221.  Helicl: 

2!tir  baJc  cuiiuiii  bole,  \Äj^e  Jieov«  23«  a?fie  i'coide  bealuva 

ixiiiga  bot  eft  cuman« 

%  reimende  fprüclic.  tiuc  agf.  frt üaßungsurkuiidc  fcliließt 
Kit  den  worlr  ii:  crill  liiiie  ablejide,  ff  |>is  gevi  ii  aveude« 
tili  blala  is  lelhalt  alra  näta.  AI.  271;  tliit  liabbat  Iba 
tuiJa  ifii'ii,  and  rcdgevan  up  ivveitn.  pro  excol.  JI, 
\.V\ii^  dtr  £ni  put  walt  ende  I'ia  kiawrl  fait.  wiilk# 
V.  liiugejadeel  (a.  1450.);  vor  wif  u.  kiiid,  laud  u,  wind, 
Uigaud  p.26o;  Hock  Hein,  gras  und  grein,  VVigaud 
P'024.o2.5.  Hierher  gehören  die  bekannten  parceimeu : 
^iiiidÄchler  (iVnon  nihd.  Lf.  1,4.V)):  bürgen  «oU 
mm  wfirgeu ;  wie  viel  muiid ,  fo  viel  pfund  (Walch  3, 
2Si)  uii(j  andere  in  EifenbarU  lammlung.  Wohin  der 
M  uüt  .der  Aarige^  dahin  auch  der  hirfch  mit  dem 
fjßge:  gehet  der  bufch  dem  reiter  an  die  fponi,  fo  bat 
lianer  fein  recht  verlorn ;  gezwungner  eid  ifi  golic 
faU  Vorreden  der  fpatercn  gtitlze  haben  oft  reim, 
▼gLÄeiiiid  den  fchhiß  des  Hunüng.  reclil.s  be  i  W'iarda 
»^11.  ifh,y  die  einer  fehnigericbl.^üi dnuiig  (Wigand 
die  vor  Repgows  8Tj>.  oder  die  vej  fe  zu  eiu- 
fiog  des  Scbüpieiiberger  boireebts  und  Wendliager 
buerreclits.  !Nichl  nur  der  eingang,  fondern  die  gan^e 
C«vekr  £rdgerichtj»verhandiung  iil  in  reime  gefaXU. 

i  6riKch  gibt  es  auch  eine  menge  wiederkehrender  for- 
Ipriube  und  redeusarten ,  die  \vcd<  j-  alliterieren 
•ch  rumtn;  iu  den  lat.  gefetzen  könnte  die  form  unter 
^  Übertragung  geh'tten  haben.     Langob.  foi  mein  ent- 
^^Jliii  liai/liu  fui^eude:  -  male  ordine  tenes  terram  illamj 
i^^h  Oitiitie  te  iublraxilU  de  fervitio  meo;  nialo  ordine 
chäitdin;  lualo  ordine  eum  disveililii;  belege  find 
£•4.  gegel)en  worden«  adunatti  te  com  virtute.  Georg. HOl. 
tii*  lind  formein  dea  kläcers ,  der  beklagte  antwortet  ge- 
^«ofaolich:  de  torto  me  adpellatti.  Georg.  1129*  1141«  1146» 
1211.  im  M3a  1264.  «69-  1266.  1267.  1274. 
U^»  Der  ricfater  pflegt  angeiedet  zu  wei'den:  cl  dicat 
^WöiD,  tu  gravio,  l  ogo  te.  lex  fal.  53,  3.    Was  lex 
pbgi  war;  et  ffiitcunqne  anlea  ei  aut  panem  aut 
■jWafe,  fire  uxor  fua,  live  proxima  dederit,  krlu  t  ,>9. 
W  VI  deti  nafnlicben  Worten   wieder:   et  (juicunqut^  c'i 
^  paneui  dederit  aut  iu  hoipilaiitatem  et  »lieger  it ,  live 


34  hnUUung.  formala.  *  ' 

Ct  uxor  (an  aut  proxiina;  womit  die  form,  ret:  iDanAo-* 
ucm,  fucuuiy  pauem  et  aqnara  largiii  (Uigu%  p«i2d«)  ku 
Vt^rgldchen.    Aus  dem  allu«  Jaßen  fich  viele  beii'piele 

*  wi^  folgeode  anfuhren;  lak  nü  i  höud  mer»  ok  hancl— 
fala  iii$rfall  at  Lokum!  Ntal.  p.  21*  betr  at  hafa  enn  An 
at  vt  l  a.  Guliif>.  p.  379;  ümir  inadj-  dyi*  dacil  a  laiuli: 
f>ä  :i  iVi  halft  rr  finnr.  Clulal>.  p.4o7;  vüiii  icolo  j  \  u 
feinia,  l'em  at  fonuj  fari  liafa  ruiiiiiL  Gulaf>.  4l8»  }>viat 
iol  ^al  luii  iiiiiKir  I  ada  llnliii<^i  (hu  ih\<j^v  um  vetr.  Gu- 
)aj>.  p.4i7.  4'^>^).  442;  koüorigr  a  fiigau  idit  ä  fciin,  rv 
c-ii^i;aii  a  a  Jialium  Uw  (iula}>.  20!*.  vgl.  i89»  J^f  "  «'gi» 
ri  i'litsiatz:  parenlilnis  occili  iiat  etnendatio  ,   aiit  gnei  ra 

-eoi  lim  poi  ttuir  lex  Kdov.  i2*  dominus  conipofitiunein 
pertolvai  vel  iaidam  portet,  lex  Saxon.  2.  5*  >! nickt  das 
i'igiiche  gefctz  ebenfö  aus,  drege  de  veide,  Oliiclis  hat 

E»273.  l)^*leg<\  dat  crve  Jchal  de  oldette  delen,  de  juugelie 
eCeu.  Ölridis  a»  a.  o*  p,  140«  der  altere  fol  tlieilen ,  der 
jüngere  kiefen.  Erfui-t.  Aat.  Walch  I,  107.  fo^we  up 
gnaae  denet,  de  mach  der  gnade  wachten,  leg/ Goflar. 

64.  H^^t.  Verdeiif.  Pufend.  app.  1,  iiß.  Ual.  Sladeiif. 
8,2*  (vgl.  a.  Tit.  04.  geiiäde  wouLt,  da  lt>l  mau  Ii 

tiiocheii),  felbe  ta'te,  fclbe  habe,  ein  im  SchwabenfpiefrH 
lielicudci" ,  in  den  ge(h*clilen  des  13.  jli.  ztluimal  wuilci  - 
[ioi(er  l'pi  uch.  de  grott  lie  wuiitie  bedecket  de  niiderii  al- 
ttHiial.  ilugian.  41.  ilt  aber  re^ht,  wer  gewinnet,  daß  er 
gent  ite,  wer  vei  lijR,  daU  er  böte.  Schöplenb.  hofrecht. 
dal  minile.  mit  dem  nieifteii  unde  dat  rneide  mit  dem 
rolnllen.  Oh  ichs  l  ig.  recht  p.  240»  Bei  den  abgaben  ilt 
^  nichts  gewöhnlicher  als  die  foiinel:  weder  das  beße, 
noch  das  fcMeclUefle.  in  cinei*  Cölner  lieberoUe  (Am  12* 
|h.  unum  poi*cum  de  iii;)joi  ibus,  nec  Optimum  aec  ab- 
jectiorenii  urnae  vüii  nec  melicnris  nec  deierioria; 
Ceveu  hovede^  de  weder  de  argeiien  noch  de  befteh  lln 
Kindl.  liörjgk*  p.382.  (a.  13:!i..)>  <f"inque  equi  non  me- 
liores,  ijcc  pcjui  es.  ibui.  p.  414.  (a.  1 J38.) ;  ein  viertel 
Weins,  des  argelleu  noch  des  betten.  tSchüpil.  nr.  980. 
(a.  1.3.39.);  win  u.  biot  gennge,  des  argeüeii  noch  des 
beiien.  ibid.;  weder  daz  bell  nocfj  daz  löii  (Vböli).  MH. 
6,  596.  (a.  134l.j;  die  brllen  unci  nit  die  eigUen,  (Votzeii- 
liurger  w.;  weder  uf  den  betten  noch  uf  den  bötteu, 
Geiipolzheimer  dinkrodel  b»  Dürr  p.4l*;  nicht  das  betie 
und  nicht  das  geringtte.^ Lennep,  p.379.  (a.  1732.) 
4«  ^,die  linnliclie  einfach heit  der  alten  lormehi  zeigt  üch  in 
beigefügten  adjeetiven.  der  lag  lieiUt  der  helle f  die  nacht 
die  dunMe,  fchwaritet  ddndiadites  deia  l6ä«  U 
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facht  dei  ende  bi  fchfneiidre  funtie  Fw*  196.  JSL  223. 
BcvStiudhra  nacht  F w.  199*  tiueAra  nevii  A£  86.  f  V.  ^ 
152.  noch  m  der  form.  and«  gav,32«  itt  hängen  gebiieheu; 
per  wecala  nocle.  gerade  fo  Iteht  aber  auch  io  der  E.  IJ,: 

^1  lliiuliiea  jiaht.  bei  lichte  (chwiiem  tage  Sei  igen  iL  w.,  * 
in  iüiitru:  bei  lichtliellem.  pti  iLliüneiii  iiccli itii  tag  in 
Rudolf  1.  ha rufefte  (Rauch  p.  5.)  Das  gold  ,  gleich  der 
iuime  wild  das  Icheincnde  geijariut:  fkni  uKic  goid  A£ 
iCS.  cla5  lilher  das  ivvlßc:  niilli  AA'l.  iiitrku:ii  liwffes 
Wrees  (pro  eAcol.  11,  XII.  XIV  0^  das  eilen  das  kcUle: 
Cikl  irfea  Fw.  285.  369-  vgl.  Wtüc.s  dj-ei  erznan  en  pw8l. 
ÄC.  Die  erde  die  rothe  Wigaiid  2Tß.  bis  uf-die  roden 
cnia  Wenk  1. 407*  (a.  1348.)»  der  lorf  der  ^m/z^;  grene« 
tems  AL;272;  der  wald  in  dm  weisth.  hauhg  dergrime, 
<b  graue,  cUifiere.  Den  tch iid  nenuen  die  fiiei'.  gefeüse 
6m  braunen  oder  den  rothen  Ar.273f  den  heim  den  ho^ 
hm  &m  heim  Af.  273.  (agf.  Heap)  wie  in  dei*  Edda 
iejpia  hialma.  Das  rad  das  zeJmJpeichige :  liodm.  (i27. 
liaaiprfze  üal  Br.  447.  iri  der  braunfcliw.  reimt  Iiron.  c.  72. 
ttiafpeke,  da^  ucunfpeiilügc :  uiu^t  ijlpelzt;  liyl  l  iinl. 
Lu^i.  liugt  f.  Af.  F'  298;  aber  den  galgen  den  fiöi;dll- 
^^itn:  iiortlihahie  bäni  Hi.  147.?  den  norden  lelbll  die 
grimme  ecke,  worauf  ich  zui  ückkoniinen  weide.  Der 
Vinter  heil\t  lalt  Af.85;  uieer  und  fce  trild  und  /alzigs 
Üi€!  wüda  h^f  Af.  85.  liu  ne  falta  fe  Af.  8,5.272.;  der 
liüQgej  (iheurung^  f^^^rf  oder  heiß:  tha  fkcvpa  bun» 
PWßr.  110.  jef  aa  j^re  diore  wirdal  ende  di  beia  hon^ 

&ur  dat  land  faret  Fw.  452.  Af.  ^Cy,  wie  in  der  KJELj 
\  QDmetgrot  huiigar  iietigiim  ohar  helido  baru,  nie* 
ligediimo  m4U  (dbi-lUmuIoruo^  ma^imus.)  In  ^Jle»  fol* 
dKD  beifpielen »  die  üch  noch  vermehren  lalten«  hegt  in 
^  betwort  kein  andrer  als  ein  poetifcher  nachdi  uck, 
«  in  jüngeren  receiifionen  der  texte  wegbiciben 
4*  Ki)  ha!  )e  keine  belece  aus  nordjlclicii  gclcizt'n 
^f^ebcL,  Lkr  iÜ  noch  eines:  biudba  at  brinnand.i  biandi 
i  riukamli  röki;  takin  madli  bialandi  niunni  ok  brin- 
iüpJa  Ljandi.  Upl.  \  id<  i  b.  lM,  2.  2.5.  wiewobl  diefe  par- 
tiapia  hier  mein*  eigentlicbt  n  linn  haben,  vgl.  Fw.  iWh  % 

Laiiitiida  brandi  ende  niii  gliandrr  cole. 
^-  t^püches  uauirleben  athmen  aucii  viele  foi^meln,  die 
in  beflimmmigen  iibei  gehen,   aber  ganz  aus  dem 
Nfe  der  bitten  und  ackerbauer  herflammen,  wclb  die 

S^bfÜriehen  md  die  hacke  bedecket  hat,  folget  dem  • 
I  Edenbart  p.|62i  des  mannes  laat,  die  er  mU  fei«' 
wu'ket^  ifi  verdienet y  als  die  egde  darüber  ge-^ 
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hei,  Sfp.  3f  58;  ftirbt  die  frau  nach  der  (aat^  als  die 
egde  das  iand  beftiicben  hat,  Sfp.  3»  76;  wetten  flir  alles, 
€ms  den  wafm  bricht  f  für  eckzand,  Hecken  und  hauer* 
l'chlag,  Greiwsenhaufer  u^aa  feiJDele  und  pflüg  über^ 
gehet  und  vor  nienlcheii  gedenken  erb  gew^  ren  ill,  es 
l\i  in  dem  waldt^eleit  oder  d.u  baiilUn ,  das  gihöi  L  in  das 
liacligericht.  Motiijoicr  \\\  Ganz  die  aluümil'che  formel : 
qua  falx  et  aiuiler  ien't,  Hyginus  de  liiniU  p.  J92.  *) 
alln.  til  ptgnv  J'//ior  er  aJ  oG  tÜ  fefs  er  p/o^rr  temr  üt 
Gulaf.  409.  til  fcLs  er  fnior  kenir  a  Ipöiii.  Gulaf  4fO. 
Jaln's  und  lags  Zeiten  werden  nach  dem  vieii  und  dcu 
vögeln  beftuumt:  die  laiten  (laten)  üuilen  koinen  ter  titj 
ois  die  hoe  inhompt  van  der  weiden  to  rniddage  und 
(allen  weder  gaiu ,  als  die  koo  geet  ter  weiden.  Luttin- 

§er  hofrechte*  (der  fronfchnitter)  fai  morgens  ußgen,  fo 
ie  hut4^e  u&gint  u.  ial  ailbliven,  bilt  die  iwpe  den  xa^ 
gil  ipeder  inkerent»  Sweinheimer  yogtrecht  als  diu  fonna 
'  Cigende  is  ende  diu  hu  da  hlewen  dene  detk  Fw*  39« 
lif  irili^mde  fchelten,  aiderlara  ende  udertam,  it  fintc 
W^alburqa  mill'a,  du  ßn  claa-a  ander  crda  Joel,  Fw.  2863 
d.  Ii.  wicdrr  zvw  weide  gellt,  im  finhliug,  aucli  wifeten 
Jie,  wan  man  daz  bruch  bauvvtn  lulle  u.  ul^gebeu,  IVj 
iuüe  man  au  beben  zum  jarstage  u.  iulle  hau  wen  bi(\  zu 
fant  VV^ilpurge  tag,  daz  der  gauch  gukte,  u.  nit  lenger. 
Sweinheimer  w.  in  einer  andern  auflaßung  beißt  es: 
liauweu  von  jar.stag  an  biß  auf  fent  Walpurgen  tag,  dai 
der  gauch  giichset  So  wird  in  der  Kdda  16b^  dw 

seit  der  naclit  ausgedrückt:  er  d  aJUinum  ernir  JUja\ 
wir  fagen :  wann  die  hüner  auf  den  fiangen  fitzen ,  vgl. 
iParc.  5756.  Für  abend  oder  ibunenuntergang  gewöhn- 
lich*: e  die  fonne  unter  zu  gcnaden  gierige^  Krotzen- 
borger  w*  oder:  nach  der  adt,  als  die  joßne  in  golt  ge- 
het, Dreieicher  w,  in  friel*.  eftei'  fonna  fedel,  bekannt! 
reden&ai  Un,  diu  lieh  m  dti  alUu  fprache  überall  wieder- 


*)  vgl.  Nicbuhr  rom.  gefch.  2,  389« 

**)  dio  Klanen  nit-clcr  lliul,  d.  h.  die  fuße  zu  Koden  fir^rkt 
dies  eiiiiiiert  an  ein  ta^elied  Wolframs  (inifc.  1,  lOf  f  ffn  kUhvei 
durch  diu  wölken  fmt  geflagcn^  er  iilgel  mit  ^'i6>/r  kraft 
und  eiue  fielle  aus  Wh.  3.  (caTf.  317«':  da'^^  diu  ^volkcn  \%;lien 
>  u.  der  tac  iiuQ  cU,  hete  gellagtu  durdi  die  uahu  lix  der  au 
brechende  tag  ein  Uauiges  thier? 

ein  fcliwel/^eriichei»  fjjiuchwort  dnit  kt  die  fomuieriKeit  au 
durch:  wann  die  brem  tabeU  (Kirchhof er  p.309*)  d*  u  wann  dv 
mücke  tanst.  die  beßen  volksmof^igen  inonauaanien  ßhd  auf  die 
fem  weg«  entQnruB^eiu  Uahaus  1.  y«  kahruha  (lociie  oieridiaadi; 
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iMb.  häufig  auch:  bis  zu  finkendt*!*  oder  fuedergthctider 
imtixpA  vom  ftafgang:  bis  zu  klimmender  Bodin.  618«* 
XiA  oder  heerde  wird  umtclirieben :  f^as  man  mU  der 
TMiA  gdriben  mag ,  du  a.  1402.  Gadenus  5«  858 ;  waf- 
fnSuge  mannfchafl:    alles  das  flab  und  ßange  ge* 
trafen  mag  Erlrldrr  w. ;    zubtr  bedeutet  urfpiünglHih 
tiLufl,  was  roii  zweien  oder  an  zw  ei  enden  getragen 
(M  ^iuru.  2,966.)^  a^l«-»"  i»ö  Ralieller  hofrecht  lieht' 
awIrijtiJii h :  ein  züberlin ,  Jaz  zwen  an  einer  fianL^c/i 
dra^m,  W  an  tfer  whi  in  den  zuber  lornet ,  ifa-^  kui  n 
ii  iiai  ftil,  io  ilt  Ii;  faiende  liab,  iiodnj.  p.G72.  kumpt 
liciDperde  wat  to  ta^i/vhen  water  u,  Lrihhen  (wann  es 
zür  tränke  geritten  wird)  Hat.   vei  denlia  Pufend.  app.  1,  •* 
97.  IVe^  rauch  m  berge  kehret,  Irlcher  w.  fiii*;  wer 
v^Uate  ift,  feoer  u.  rauch  hat.   Der  ficli  der  grünen 
<we  tr naget,  der  foü  fich  der  eibgiiter  auch  ci'iia- 
ga>  Wcndhager  bauerorecfat«  Abfti^acte  begrüFe  werden 
SnlDiiljch»  das  innerliche  äaßerlich  aasgedrückt,  z*b« 
idil^  ans  dem  Hemd  auf  den  Jiatsi  nicht  aufs 
fiLtioAm,  p.673.  main  iaiüt  le  cJiief.  cout.  de  ChAions 
main  et  hauche  couL  de  Cljaions  ai  t  166.  das 
^d)e  mit  band  inul  nuind.     Den  püiiinan  von  dan 
fertigen  mit  lachendem  munt    MB.  2,  429.  («^-  l4  iü.j 
'i.f  m«l  heni  quam  ziii  wif,  mct  lachende  itv^nde  ende 
dnjgktn  oohen  ende  gai*  üver  ende  iVout  (juilo  zulke 
liO^chr.  Allel  is  charlerb.  3,  282«    Daliin  geiiöicu  die 
iprüiii^öiter;  da«  Jehen  Üeht  aui*  vier  äugen;  das  erbe 
iiit  uidit  aus  dem  laufen ;  keine  fienne  Tliegt  über  die 
'^^^r;  la  rmiV  ennoblilk  le  paurceau,  cout.  de  Ch&tona 
«•2.  uod  viele  andere« 

(  'rinefn  fiir  das  unermefiliche  der  zeit  u.  des  räume; 
^ideeo  find  daa  fcUeinen  der  Tonne ,  lallen  des  re- 
^^QQd  thaaes,  iii'ömen  des  walWrs,  wehen  des  win- 
'**tbihen  de»  hsdins       grünen  des  grafes: 
^  Weit  üch  ilüö  blaue  am  himraei  crliicckt.  Eifenhait 

,     .  p.l9a.  194. 

»Veit  der  himniel  blau  Iii. 

^  Jj'Tnii  ihekil  lU.iy  lant.  O.  TL  7,  8. 

ioHiio  lo  glüge  tUer  himil  iuiiau  tlieii  fe,  O.ll.  iU2^ 

TT""  

)  fem  ne  loiliie  birtiie 
Ii  ^lue  uiJite  fhiue 

cUld  tbea  be  was.  k.  Hont  11. 12-  vgl.  O.II.  1,  90.  Wi* 

**)yoaL  halmkrat  iH  In  der  alten  dlchtung  (c.b«  Ssiib  «dd. 
^^)«iin  den  volkslagen  oft  die  rede. 
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f6  war  man  leM  lö.  wiron  AeiTon  ocfo  manon, 

1(>  w  aia  to  in  erdente  funiia  lih  bivveiile.  O.U.  11,31. 

16  wilo  fü  tlin^  laiicJ  was.  ().  I.  2.%  20. 

lö  wit  tha-^  gewimcz  was.  O.L  20,  l5.  vgl.  II.  ±^ 

allo  lang  aiü  laud  Hdfe  ende  lioed  fe.  I  V,  145. 

allu  lang  fü  wi  livaclc  eiule  man  efler  man  livade«  ibid» 

aUa  lang  als  din  lüime  fchint.  Fw,  76. 

V^ere  min  eigen  gut  hundert  lufeod  mark  goldes  wert 

und  bi*iVer  und  alle  daj  jeone,  daj  die  fonne  betcheineti 

mag,  Wolde  ich  lieber  ewiglichen  verliefen  u.  enperon, 

dan  da^  etc.  Kopp,  110»  (a.  1458*) 
dat  de  cleger  nicht  liden  wolte  umb  filver  noch  gold^ 
noch  nmb  alle  des  genue^  dat  funne«  edder  mane  b^cki— 

nen  mag.  Wigand  270.  (a.  j.53l.) 
fo  lan<^  der  wind  weit  und  der  hane  ci*eit  und  alfo  wite 
äi3  die  l'unne  uf  unde  lal  g^f.    llheingauer  iaadi.  6t>. 

(Büdni.  p.  627.) 
als  die  fuiiu  oiget  und  der  wint  wciet       der  regen 

fpi  eit.  I3üclm.  p.  628.  '  ' 
gehen  iu  weit  wiud  weht  u.  iiahn  kräht«  haus  u.  kiad« 

niärchen  2> 

£b  lauge  der  wind  weht,  der  hahn  kräht  u.  der  naoxid 

fcheinl.  SchiiUe  holll.  idiot.  4,  355. 
alles  was  der  wlnt  bewegt  vu  der  regen  befprecht  (I.  he^ 
W9Djet:  l)«  l'prajjet)  weisüi.  von  lölö.  bei  Würdtw.  1,  427, 
was  uf  lengute  ftet,  daj  dei*  wint  bubet  (bauet,  vgU  2, 
340  funne  befchinet,  öay  ift  varnde  habe.  Saal^ 

Felder  fiaL  Walch  %  29« 
d£b  lang  fo  dt  wind  fanda  wolkenen  waid  ende  diu 

wrauld  Uoed.  Fw.  113.  1(4.  120. 
zo  lang  de  wind  waide  cn  de  haan  kraide.  de  Giuot  iol, 

lol  de  hüll,  rechtsgei.  p.  230. 
alfo  lange  foe  de  wind  fari  dae  wulkeniiin  waiih  ende 
gers  groit  ende  bäm  biüit  ende  dio  iunnc  opliucUt  ende 

dio  wrald  lled  *).  Fw.  260* 
teu  euwigen  dage,  lo  lang  de  wind  waeit  en  de  Jbaan 

kraeit.  Ii  iefch  charterb.  1,  162-  (a*  1220.) 
alfo  lauge  aller  dawa  fall,  pot  wait,  gers  groiet,  baetu 

bloiet.  ch.  a.  1488.  vgl.  Fw.  266* 
Fine  Ichöne  und   h' (Icnifarae  lormel  aus  der  altnord, 
>  Gragas  kann  ich  nicht  im  original,  nur  nach  der  dan 
■  *■ 

'loi'iiv.li  loliiUe  niajet  i  ves  mir  ffoit  v  ujeMorimy!  v)f>k.  i  i 
biKluiiiiri.ii.  Ncliur  4,  94.  ödUo«.  —  moduu^  vei öld  Ibudr.  lid* 
Kouaruiäl  20. 
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floteoDg  bei  Pan«  mittheilen.  es  iÄ  das  tiygdHinal, 
malkb  die  eiben  tfe«  eriuordelen  «acli  erlegUr  bulk 
■a  dem  niorder  ausföhnen :  äe  füllen  iheilen  miteinan- 
der  inelWr  und  braten  *)  und  alle  dinge  wie  fi  eimde 
üt  j  Iii,  hl  wie  feinde;  wer  das  bricht',  loll  Jandlluclilig 
und  vejiiitheii  fein  fo  weit  menfcficn  landfluchlig  iem 
kriiiieu,  lü  wvk  ciiiiariileule  in' die  kirche  gehe«  und 
li-idMiieute  iij  ihren  f(in[K'lu  opfern,  feucr  brennt  und 
tiilc  clunt,  kiiid  uacli  titr  niuller  fdiieit  und  muttejf 
kintl  gtlutil,  iiulz  feiier  uälirl,  IcliiU'  ichreitel,  Irhild 
hhom,  fonne  ilrn  fclince  Ichnitlzt,  fedcr  fliegt,  führe 
wacha,  babicht  lliegt  den  langen  fi ühiing.^i.'g  und  der 
wiodibbei  unler  beiden  leinen  Hügeln  jnmmel  hch 
wtlM.  weit -gebaut  ill,  winde  braulen,  waUer  zur  fee 
ftiüml**^  und  die  männer  korn  läen.  ilini  füllen  rerfagt 
tekirdmund  gplteshäufer,  guter  leule  gemeiulcbaa 
«d  jederlei  wahnung,  die  bölle  ausgenommen.  Aber 
4ie  Game  foU  bettebeu  für  ihn  (den  geüiedeten  monier) 
wJ  fetne  erben ,  geborne  und  ungeboiy e ,  erzeugte  und 
HDtJzeufle,  genannte  nnd  ungenannte,  folange  die  erde 
ift  üikI  menfeheii  leben,  und  WO  beide  tbcile  lieh  Ireflen 
^\*aikr  oder  land,  zu  fehiff  oder  auf  kfippe,  zu  nieer 
oder  auf  pferde  nicken  füllen  iie  llieilen  miteinander  rü- 
der und  Ichopfe,  gl  und  oder  diele,  \vu  e.s  noth  thut  und 
fmiüdlich  untereinander  fi  in  wie  v  aier  |>tgen  folin  und 

gegen  vater  in  allen  gelegen  hei  ton. 
T.  am  oachllen  dieCer  fowpel  Eehed  die  dar  Verbannung 
uaiierfemuriß'':  ,  .  ,  ,.  , 
*f  Hehler  fpncht  mit  hoher  Biimne:  ich  wme  du-  heut- 
niaei»  fie-in  laut  recht  u.  all  flem  eie,  um  den  todicblag 
öti:  lioit  getan  uf  des  reiches  «raßen  teile  darum 
  * 

*)  kair  ok  Uut;.  ygU  Yeßg,  vdavh,  l,  S* 

**ldttiKiid.  fnbel  niiniut  wi»  d..l\  der  wind  von  deu  Alnvin- 
f«iciwtad/m  herkomwe,  i^criu.  3:;^:  llra  fvelgir  (IrichcnlHnNcl- 
?^)  betÜr,  er  fiti  .1  himins  emU  ir.ltimi  f  iunar  Iw-m  ;  al  hntis 
ms)oio  «fe^t  \i>r!  Koma  alb  wenn  }lir.  wni«  rc  lovn.rl  Ichcmt 
h-tt  det  Jrii  ciuta  iiaiikr  /.n  (.  l/oi.  ,  ylldii  lüibU  *}^\^''^^  ^^i^^^ 
liuimi  x„  ;,onUu  C'^^'i^^^'  ^  .  Kjuilo).  IJeaicrkeuÄWcrUi  m>  a«l\  «!«• 
Wige  vu.k  Iii  Dcuilibiiiiia  hrfu-fu  wind  aus  aulgehiii^gteii  lei- 
ditu  erkUri  (Kirchhofer  p.  3^7-  Brentano  Uhnlfa  !>•  43?0  "««l 
ittAadir.  daß  iA  einem  liede  Veldeks  MS.  1,  21«  hch  die  Hollo 
ffu^ix  )irUiic  IB  »el«»  da;  der  ar  winke  dem  lueSen  wmda. 
Iba     der     der  fvinde  iredem  lU^* 

S«f'  ii  Oüf  M  «fy  MfM  HMC*  ««^^^y*  PUteais  Phae- 
to«  BiUnr  i,  7^ 


• 
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deinen  leib  den  Iniitleuteii ,  dein  lelieii  (lern  litren,  dein 
eibc  deu  ts  gcbüliiet,  dein  dich  wtib  zu  einer  wiflcut— 
liclien  wiLweii,  clrino  kiude  zu  wilkiillicben  vvaireil  inid 
felze  dick  nus  gcriciite  in  ungericht^  aua  gtiade  iu  uu— 

,    gnade y  au.s  laudiried  in  uuü-iedy  allu  da«  luemand  an  dir 

t    irev^elU  Boduu  p«j5l^  ■ 

'  des  uribeileii  u.  achten  wir  dich  und  nehmen  dich  Toa 
und  aus  allen  rechten  und  fetzen  dich  in  alles  uiireciit^ 
Mini  wir  llieileu  deine  wiitiii  zu  einer  wiUenbaflen  wile— 
>ven  und  deine  kinder  zu  eheliafteu  wailen,  deine  leben 
dem  lierren,  von  dem  lie  rühren,  dein  erl»  und  eigen 
deinen  kindenu  dem  leib  und  ileiich  den  ibieren  in  den 
Wäldern,  den  vögeln  in  den  lütten,  (!<  n  iiichen  in  den 
wogen;  wir  eiliHiben  dich  auch  männiglich  allen  Hi'aßen 
u.  wo  ein  iegiicli  mann  üied  und  geleit  hat,  foltu  keins 
liaben  und  weifen  dich  in  die  Tier  Alkalien  der  welU 
Goidatt  reicbaiktz.  1,  238« 

als  du  mit  urteil  n.  recht  zu  der  niürdacht  erteilt  wor- 
den bill,  allo  nini  ich  dein  leib  u.  gut  aus  dem  fride  und 
ihn  lie  in  den  unfrid  und  künde  dich  vrlos  u.  reehtlus 
und  küada  dich  den  vögein  frei  in  den  lullen  und  dea 
tieren  in  dem  wald  und  den  viTchen  in  dem  waßer  und 
(oit  auf  keiner  ItraikMi  noch  in  leiner  mundtat ^  die^  kei- 
fer oder  kiitn'g  gefreiet  haben,  nindcrt  fride  noch  geleit 
haben;  und  künde  alle  die  lehen,  die  du  hafti  iren  tiera 
ledjg  und  los,  und  von  allem  rechte  in  alles  unt*echt  und 
ift  auch  allergemeinlich  erlaubt  über  dich,  das  niemand 
an  dir  freveln  kan  noch  foli^  der  dich  angreift.  Bam- 
berger halsg.  ordn,  ai't,241« 

ift  mit  rechten  urteilen  von  den  fchepfen  erteilt  worden, 
zum  erlien  da?  lie  alle  ire  lant recht  verloren  haben» 
darnach  da;  airitmenclich ,  wer  da  wii,  recht  su  tiji  bat, 
an  alten  enden  u.  an  allen  fteten,^  der  yogel  in  der*  luft, 

der  filVh  in  der  woge,  die  tier  in  dem  walde;  lie  fint 

auch  Verl  eilt  elufen,  kirclien  und  gemeinfcbaft  aller  cri- 
ilenlieiL;  aiah  ünt  iie  iVauwcn  gett  ill  zu  wiLewen  und 
ire  kinder  zu  weifen;  fo  ünL  aueh  die  leben  die  lie  ha- 
ben den  heirn  geleilt,  von  den  fie  zu  leben  ruerent  und 
das  ei  be  irn  kiuden ,  auch  lint  in  geteilt  vier  Wege  m 
die  laut.   Ben^liauier  ceutgei'.  urt. 

du  fcbuldi^er  nienfeb ,  i(  h  verweife  dicli  lieulzulag,  dein 
w  eih  zu  eujer  willib ,  ilriue  kmdi  r  zu  ainien  waifen,  kö- 
nig  CaiU  gcbul  foltu  IvidtUi  tineu  dürren  bäum  foliu 
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ifitfü  *),  einen  liagedoni  knebel  iiiitl  eichen  wied  au 
dnntn  hals  gefiill,  deine  liaar  dein  wiiid,  clriricn  leib 
licD  rabeu  und  deine  feele  gi;ll:  dem  alimach  (igen,  [lo, 
wenn  es  tarn  Ftrang  itl;  ill  es  zum  ich  wert:]  köuig  CarU 
fksA  folla  leiden  9  ein  Hähiiu  Tchwert  foli  deinen  haU 
iMehiieiden.  [zum  feuer:]  im  Teuer  foltu  reiten,  das  haar 
im  rauch y  den  leib  dem  feuer,  die  feele  dem  lieben 
{Ott.  Wehner  ed.  Schilter  222^ 

loTeiiuiie  niul  verführe  ich  ilm  hier  von  kÖnigl.  macht 
grwalt  wegen  und  iichnio  ihn  aus  dcui  irttde  und 
feUc  il.n  von  aller  Freiheit  und  rechte,   Ib  er  je  hatte, 
ffit  er  aus  der  taufe  gezoj^en  wurde,  in  königsbann  u. 
>vr*ae,  in  den  höchlien  Unfrieden  und  weile  ihn  forthi?i 
von  den  vier  eiementen ,  die  goU  den  menfchen  zu  trolt 
gegeben  und  gemacht  hat*  und  ich  weife  ihn  forthin 
ccklos,  rechtlos,  friedelos,  ehrkM,  ßcherlos,  misthäü|^ 
inspflichtig,  leiblos,  aUb  dal\  nmn  mit  ihm  thim  n*  Ter** 
£iiin9i  mag,  ids  man  mit  einem  andern  verfemten,  ver» 
fihrtea  und  verweifeten  manne  thutr  und  er  foU  nun 
fertUn  unwürdig  gehalten  werden  und  keinea  rechtes  ' 
Mefiea»  noch  gebrauchen,  nocii  befitzen«  und  er  foU 
uiBe  Freiheit  noch  geleit  ferner,  haben  noch  gebrauchen, 
iß  ktiutQ  iclilüßtrn  noch  ttadten,  außer  an  geweihteu 
lidlcii.  und  ich  vernialtdLie  liier  fein  fleifch  u.  lein  blut, 
2jf  daÜ  rs  uiiimier  zur  erde  bellattet  w  trde,  der  wind 
ifin \!  1  w  -he,  die  kialien,  rabeu  uud  tliiere  in  der  kjfk 
iliQ  vtiiuhren  und  vt  r/rhren.    und  ich  weife  und  tlu  ile 
n  deu  krähen  uud  raben  und  den  vögeln  und  andern 
thieren  in  der  Ittft  fein  Ueifch ,  lein  blut  und  gebein,  die 
Ue  aber  unfern]  lie^ben  herrgott,  wenn       derfelbe  ZVL 
nehmen  will»  Wigand 

Un  Mb  Coli  frei  und  ei*lanbt  fein  allen  tenten  und  thie» 

WBf  den  vögeln  in  den  lüften  **),  den  ßfchen  im  wafler, 
daß  niemand  gegen  ihn  einen  iVtvel  begehen  kann, 
Mcn  er  biitVen  dürfe.  \\  igand  p.  436. 
irh  verteile  fein  eigen,  erbe  und  lehen  feinen  herren, 
^Mne  frau  zu  einer  witwen,  feine  kinder  2U  wallen ,  fein 
äcifich  den  raben.  Kopp  ur.  il6* 


*)  hu  l>yre  rido  gioüg  ou  galgau«  BeoT.  182«  rldend  fvefa]^ 
läl*l»  m  li«.|>iii..ii.  Beov. 

**)  dilicr  ^u'-»'irrri  ,  pcrimllus  avihiis;   die  altere  fpirifho  Hj/jIc 
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ind  wat  ^gereiis  gutz  der  niisdedige  man  gelaiOen  hait« 
di  gei-eidc  have  wiftm  Ü  uiifme  genedigen  liemi  \ran 
*Co)oe  ind  geirae  heren  me,  ind  lin  erve  finen  kindei^n 
iiid  den  leenfaeiTen^  ind  dat  Uff  den  Togelen»  KelTelin- 
gen  w.  .    .  ' 

eine  nocli  kürzere  formel  fleht  in  dem  s^edicht  von  Reiii- 
hart  fulis  18305   ich  verteile  (im)  ert;  iiijd  guot  u. 
ehte  fitien  üp  vu  ze  einer  witweu  fiu  wip  a.  ze  weiicu 
diu  kiud  fin* 

* 

'  dat  aen  (al  oemmen  (den  dieb)  nnd  bangen  cn  ail  de 
galge,  tufchen  hemmel  u,  erde^  dat      deä  uicbt  bet  ea 

doe.    Kiridl.  1,  417»  (a.  Iö3l.) 

an  den  galgeu  zu  tod  liangen,  dem  erdieich  enlflÖhnen^ 
den  vögebi  eilaubeii/  dem  \v\it  empfehlen,  Ib  hoch,  daiS 
ein  reiter  mit  aufrechteoi  ^ien  unten  Uurcbmten  könne« 
lldef«  V.  Arx  8.  Galkn  2«  602* 

der  fdiarfriehttr  ioll  i\\u  fTilii  eii  auf  freien  platz,  da  am 
nieillen  \  cjlk  iil  mul  mit  dem  IViuvcrt  £eitien  leib  in  zwei 
liiick  Ichlagen,  daii  der  leib  das  gröl^le  ii.  der  köpf  das 
kleinfte  bk  ibe.    [ill   einer  zum  Ri  ick  verurtheilt :] 

ioll  ilia  luiiini  hei  einen  grünen  banrn  da  loü  er  iliu 
anknüpfen  mit  ieinem  belien  hals,  <laU  der  wind  uncler 
und  über  ihn  zufaminen  Tchlägt,  auch  foll  ihn  der  tag 
und  die  Tonne  anCcheinen  drei  läge,  alsdann  foH  er  ab-» 
gelöft  u,  begraben  werden.  Kenttera  kriegaordu«  p.47* 

daU  der  luft  ob  uiitl  unten  über  ijim  /:uiau:»]ueij(chlag^e, 
forme]  in  Lehmann«  fpeir*  ch».  i^.;i91« 

beifpiel  einer  atten  yerbannungafoi'mel: 

nu  fceal  fincfego  and  tveordgifu 
eÄll  efelvvn  eovrnm  cvnne 

lufena  litgi  an  ;  londri/ttes  mot 
J>aDie  mieg bürge  muuna  aßghvylc 
"  idel  hvcorfan.  Beov.  214. 

und  eine  altnordifcbe: 

tel  ek  liann  eiga  at  vep^a  um  fök  f>a  mann  fekjan  fkö-» 
garmann  ualanda,  üfeijanda,  ^A^anda  öUum  biargra-p- 
j^um. 

NiaU  cap»  142»  143  und  74.  wo  uftlan  U  ualanda.  • 


liiQoA  mir  büweu  einen  all.  Morolf  14^7-  2313«  ieh  wil 
dich  leriieu  fliegen,  in  dem  lufl  muollu  hiuigeu  nUifzebu  Ibbtto 
iron  dei^  erden»  Morolf  ^$44. 
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▼an  grund  und  bodenm 

In  den  lat.  Urkunden  vom  üebenlen  jli.  an  ill  bcinalio 
feiienJ  die  fonnel:  cum  a.mis  cultii»  tt  incukis,  iiUi.«^, 
u^^:i5,  aquis  acjuai uinque  dccmlibus.  Ii  iiliere  de.s  lecMeii 
Jubeii  noch  die  Ichoriere:  rivis,  fonlibus,  aqui^  pcieiiiii- 
hüf,  limiiiibus  iiiuitibusque;  oder  kürzer ;  fonlibus,  rivjs, 
9tpa  pei^nni.  Spangenberg  p.  197.  (a.  587.)  213.  (It  c.  6.) 
?45.  (a.  540.)  275-  (a.  672.)  283-  (a.  691)  Marcull«  for- 
BK^n  if  13*  fetsea  fchon:  terrifl,  domibuSf  aedificiis,  ac«*  ^ 
wUbaSf  mancipiia,  vineis,  filvi«,  camp»,  pratii,  palcaui| 
a^  aqoaramve  decarUbua. 

Sp&ere  dentfciie:  mit  aUe  dem  da;  darziie  gelidpret,  ver- 

lutcliiez  u.  unverfuecliteg ,  ze  vcld  n.  ze  liolz,  ze  beri^ 
IL  ze  i3l,  iiiit  wismat,  mit  dem  ninlOdg  u.  mit  dem 
fki^iiUal  uiki  wie  genennet  ilL  Mli.  3,  iH2*  (a.  1297.)  - 
t7  £ei  au  hus  an  hoiilaL,  an  gaileu,  an  ackern,  an  vvi- 
fcu,  an  bi'uelen ,  an  ovven,  an  ^Verden,  an  egcrden,  au 
▼aid,  an  trat,  an  lieg  an  weg,  an  bolz,  an  iiolzmark, 
an  waüer,  au  waikrietten^  under  der  erde  u.  ob  der 
CT  de,  et  Cei  befucbt  oder  unbeiucht»  beuemt  oder  imbe- 
iKBt.   MB»  22»  400.  (a.j4iO.) 

dl  da^  dansiigehört  ze  velde  u«  ze  dorf ,  ze  bolz  ze 
wis,  weg  u.  waidy  ftock  a.  üein,  grünt  u.  poden  oder 

mir'  cv  genant  iÜ.    MB.  12,  210.  (a.  1386.) 
üt;;  gruiid  ii.  buden,  ob  erd  u.  uuder  erden  *),  gar  nicblii 
ao^genoiuea  iiuch  hindaugelctzt.    M13.  7,  291-  (■'- LMOO 
mit  grund  u,  mit  graie,  mit  wuune  u.  mit  w  iidc,  mit 
bu  u.  mit  urbu,  mit  waieu  u*  mit  zwie»   l^icbiiuru  cpiic. 
enrkaiL  ui'.9i.  (a.  1301.) 

vdler,  w^uune,  weg  und  Heg,  ttock  und  Hein,  in  der 

tnlen  und  ob  der  erden,  beCuctit  u.  unbeCncbt* 

in  wakJe,  an  wafler^  an  weide,  nach  mai*kzaleni  Wenk 

I.  202.  1335.) 

an  bolze,  an  yelde,  an  waj;jire|  an  weide«  Wenk  % 

2.58.  (a.  130.5.) 

mit  torve,  mit  twia^,  mit  watere,  mit  weide ,  mit  lüden 

II.  mit  aiierflacbte  nui.    Jung  biit.  bentb.  62.  (a.  1324.) 
vSefaeo,  dali  beg  u.  l'cbleg  in  waid  u.  weid,  eigen  u. 
afanen ,  wieCen  u«  feldern  behnet  werden.  Ralteller  dorl^ 


*)  WC  lufiliis  tcrrawi  nvx  fripra  Icmtöih.  Ipx  f.il.  61.  bimna  der 
rr»L,  ac»  1'H|.i»a  der  ertla,  t  w.  ^i,  ridueu  bov^;^  dtr  cideu  of  to- 
taler. /Vld«;ijiii>ver  %v,  . 
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alle  die  ficli  Wunne  u.  weide,  lioiz  u.  leid  gebrauchen: 
und  eigen  rauch  haben.   Hernbreit.  Peteragericbr. 
mit  laiulen,  lüden  |  watern  edder  Hiöipeni  holte  uaüe 
hou  Öliichs  rig»  recht  pt  226* 

9.  emweiluüg  in  grundher rfchaft  u.  gerichUbarkeit. 

twinc  n*  ban^  ftock  u«  fteio,  Ebersheimer  falb, 
man  u.  ban,  wafler  .ii.  weide.   Jammer  w. 
grundtherr  «n  walt,  waßer  ü.  weide.  Sweinheimei*  vogir* 
über  eigen  u.  erb,  fchuld  u*  Idmden,  waßi  r  u.  weidr, 
wald  u.  woi  t.    Vill)eler  '  .  ^ 

gebot  u.  vei  hot,  alzuug,  bete  u.  liientt,  Sdiöiu  ciüer  w. 
giri^hlü  ul)er  hals  u.  bauch,  haad  uml  luU,  leib  u.  le- 
ben,   Otteudorfer  rügen, 

gebot  über  bals  u.  über  liaupt,  über  k  ib  u,  über  lebeu^ 
iihei:  ehr  und  glinipl.  i^vvingenbt  rger  w. 
-voit  u.  iieireu  über  waßer  u.  waid ,  kkchea  u*  klauTeu 
^uud  über  alle  guter.  Kleüiheidbacher  yr. 
want  üe  beiTen  feind  zu  Aldenhoven)  van  dem  bimmel 
bis  in  die  erde  und  gerichte  haben  bpveo  der  erden  u« 
unter  der  erden.  Aldenbover 

daft  der  obp.  unfer  gn.  herre  oberfler  hen*e  u.  faut  Ii, 
im  felde  u.  im  dprfe,  über  W*Qer  u.  über  Weiden  Hart- 
heimer 

weilet  man  unferm  gn.  herrii  von  Fulda,  zu  felzen  u. 
zu  entfetzen,  waßcr  u.  \veid  u.  den  wUdidüg,  gebot  u. 
verbot.   iSaizlchlii  fer  w.  "  ' 

der  herr  beiclilieÜet  die  eiulai^tii  mit  Üiiir  u.  angel,  vom 
hininicl  bis  zm  erden,  den  vogel  iu  dei*  lull,  den  Üicli 
im  waüer,    lioclin.  p. 589- 

herre  über  liaU  u.  über  heubt,  über  waÜer  u.  über  weide 
u.  habe  zu  gebieten  u.  verbiefen.    Nauheinier  w. 
•    obriAer  faith  u.  herr,  fo  weil  dis  iantgericht  gehe^  über 
hals  und  hnupt,  über  ^aOer,  winde  (wunae)  lu  waid^ 
Oberramllädler  w. 

der  Cchepfe  weifet  vieren  ti.  ganerben  des  Bnfeekertbab 
die  Obrigkeit,  gebot  u.  verbot,  das  wild  im  wald,  den 
fifch  im  walier,  den  vogel  in  der  luft,  nach  altem  her- 
kommen ;  aifb  haben  fie  es  funden ,  laßen  es  alfo  fortan 

gel  eichen  (a.  lo84.)  Wettermann  Wetteravia.  p.71. 
erttlicli:  enne  il  weth'cji  u.  kundig,  dat  Ii  van  eren  vor- 
vadern  u.  van  den  allt  u  gdiurl  Jiebbcn,  dat  (h*e  kluckcn- 
fclilag,  gebot  u.  verbot ,  hieben  u.  jagen  und  ^j  uiitirälie 
xniucn  gn*  lieven  beri  n  van  Cleve  tobeüoiig  gewefen  ü 
u.  ok  noch  Ii.   Valberter  w< 
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t!<^n  rlöckcnclank  ind  die  volgp  der  plegen  von  Arwilro 
XU  wifen.    Arwciltr  w. 

(»perioiitas,  doininiuiii,  pulfus  carnnanae,  Itralae  aquae 
(zkKkenklang,  walUrgang)  aquai*uiii  dtcui'£uSy  pafcuae 
tic.    Afieiidorfer  w.  (n.  1403.) 

weifen  zu  zock  und  pflock,  mann  u.  bann,  pfuad  und 
pfiroud,  waÜer  u.  weide,  von  der  tjrde  bis  au  den  lum- 
ttd,  kiiofieo  zu  fetzen  u.  zu  entfetzen.  Neuniger  w. 
weiCni  sn  grant  u.  grat,  man  u.  bann,  zock  u*  flock, 
uaßer  VL  wind,  die  vogei  in  der  iuft,  die filch  im  wal^r, 
gdwl  u.  verbot,  bafche,  weider  u.  was  da  ift  binnen 
dem  liegri£f  derfelbig^  dörfer.«  Irfcher  w. 
iln  Ib  weifent  fie  meinem  gn.  hr.  zn  binnent  diefem 
bann  glocketifchall ,  gebot  und  verbot,  waiSer,  wei.de, 
üfcherei,  leger,  fchouf,  brand  u.  folge.   Seiter-»  . 

ler  w.  . 

list  hogerichle,  den  clockenflaclx  ind  die  volge  zowifen. 

KdlliiJger  w. 

gebot  u.  TPibot,  t:«^  u.  fing,  mann  ii.  bann,  beig  u, 
thaU  den  liuii  lUin  idfid,  das  Iiochwiid  ufm  laud  weilen« 
BerncalTIer  w.  bei  Weimer  p.222. 

dem  Itifie  von  Trier  zuweilen  den  giaweii  walt  u.  den 
tcfaanb  of  dem  dache  und  den  man  mit  der  frauwen,  fo 
frrre  das  fie  keinen  nachfolgenden  hcrren  binnen  jai« 
firtt  haben.   Galgenfcheider  w. 

«bot  n.  verbot,  zu  richten  über  hala  u.  bauch,  geleit  zu 
«eben,  glockenUang,  waßei^ang,  die  fifche  in  den  wo- 
gen, das  wild  auf  dem  land,  die  vögel  in  dem  gi-unen 
wald,  maß  u.  gewicht,  fatz  n.  die  volge.   Glcefler  w, 

tiu  richler  ober  hals  ii.  buich,  raub  u.  brant,  gebot  O« 
verbot,  waßer  u.  weide,  dat  wild  nf  dem  waMe,'  der 
fit'  h  in  dem  waüer,  der  tugel  iu  der  iuchte.  Rettera- 

Iber  w.  '        ,  ^  . 

vori  wifent  die  heimburgen  uriferm  herrn  vüu  Iiier, 
bmi  nakomen  u.  ftifte  die  clocke,  die  volge,  den  ban, 
den  herkomenden  man,  den  grawen  walt,  den  funt,  den 
pnmt,  den  roOigen  fpieß,  die  kiumme  bach,  waßer, 
weide ^  ncfate,  bcrbcrge,  die  gebot  u.  aUe  gewalt.  Pel- 
kiiaep  INT. 

wl  wifent  die  heimburgen  dea  gcin^ihts  unferem  heren 
TO»  Trieie,  fini?n  nachkomen  und  niemanne  me,  qie 
glocbc,  die  volge,  den  ban,  den  herkomenden  man,  den 
gl  a  weil  walt,  den  fnnt  u.  den  prunt,  waßer,  weide, 
achte,  herbui-ge,  die  j^ebüL  u.  alle  gewalt.  MÜnÄermem- 
leider  w. 
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weifen  <]eno  goltesbaus  w  Ectilernach  mann  und  baniii 
wiid  u.  zahm,  zius  und  gehend ,  >baupt  u.  haltung,  den 
vogei  in  der  luft^  den  fi^ch  im  waßer,  fond  u.  brond, 
ileck  tt*  Seck,  gebot  u.  verbot,  fo  weit  u«  breit  des  guten 
berrif  L  Willibrots  gottcshau«  gebelt  Dreißer  w. 
.  weifen  zu  mahn''  u.  bahn^  zock  u.  flock,  pfimd  und 
pfrund ,  <;ebot  u.  vei  bot,  fchoffen  zu  Tetzen  u.  seu^ent^ 
f('t7.cN,  ^riiii  niul  dürr,  miililengaiig,  glückcuklang,  von 
der  eideii  Ijüi  au  den  liiiuniel  uud  von  dem  liiininv]  biU 
auf  die  erde,  freie  aus  u«  iiUahrt,  waiicr  u.  weid.  ilel- 
fiinler  w. 

Il-  fcux,  le  clicrlie  (i.i  cliarTc),  le  [uws  de  h\  klock.  lo« 
iiaux'  alle  aer  ei  ie  [)( if  hoa  lur  ic  graviet  (lUch  aui  dein 
kielel).  i  «  curd  de  Maimedy. 

Ie  feu,   la  cliaille,  le  iou  de  la  cloiclie,  loifeaux  en  lob: 


recordö  Ii  efclievins  de  Weirines  nuüre  lal>be  de  Stave- 
lot  et  de  JV]alnie(Jy  de  deii:>  Ii  bans  de  VVeifmes,  11  long 
ßt  ü  laige  quil  texten la  baulteur  et  feiagnorie,  le  feu, 
la  ciocb  et  (oifeaux  eis  ayre^et  le  pechon  für  le  gravi^et» 
rec*  de  Weifmes. 

Jc|i  habe  von  diefer  Formel  die  belege  geraebrt,  *weil  fie 

Xehr  anfcliaulicli  niaclien,  wie  Leine  einzige  faUung  wört- 
lich mit  der  andein  Uiminty  fuudern  jede  uiurl)orgtes 
aus  dem  eignen  gi  inide  fehüpft.  Wefenllieh  treileii  lie 
alle  ül)m'eia  und  begegnen  lieh  in  der  ausfchmiickung 
einzelner  retlensar(en  .  die  lieh  bald  diirflititM'  bald  reicher 

•    enll'alten,  <)lt  aber  ganz  nnentlalLet  bleiben.     J)iefe  re- 
densarten  fcheineu  von  hohem  aller,  zum  iheil  unverltaa- 
den  und  enttieUt  ausgefproehen.    Vergleichung  qiuef  for- 
me} mit  den  andern  iiiiil  üe  erklären:  Wonne  und  weide 
itt  noch  geläufige  man  will  unter  wonue  wiefen ,  lachende 
Auren  verliehen  (quiea  et  pabulum  laetum*'  Liv.i,  7  )» 
vi^e  beifpiele  bringt  Haltaus  bei  3127-29»  behle  fublh 
find  fall  fy nonym ,  vgi.  goth.  vinja«  (la^  gilt  auch  von  grund 
und  grat;  man  und  bau  ift  emerlei  mit  zwing  uäd  bann 
(HaUaus  3188.  2189.)  nämlich  flaa  uralte  mannum  et  ban- 
num,  mainnre  et  bainiire.  vulge  bezeicbntL  was  das  franz. 
clialfe,   nachfolge,   Verfolgung 5   wildfang  das  recht  über 
den  herkommenden  man  (f.  5.),    Schwieriger  lind  zock 
und  pflock,    plund  u.  pfrund,  mit  den  abweichungen 
zock  u.  ilurk ,  fleck  n.  zeck,  zug  und  fing,  funt  u.  prunt, 
fuiid  u.  brond.    Sollte  nicht  zock  oder  zuck  ein  fclniier- 

^  au^di'uck  fein?  zuck,  ort  wo  der  nachen  ans  land  gezo-^ 
gen  wird  (Tröltfch}^  pQock  der  pfähl  beim  mühlenbau? 
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tiksd  ein  sdoU?  (pßiiidzbll)  und  pfrund  pfriindo  (prae«  *. 
bcada)?    Am  der  trierifcbeoy  niederrheioiroken  inund- 
«rt,  weklier  die  betrclTeiiden  weisthuiner  zufidlea^  müfte 

tkikii  4*ch  diefer  vier  Wörter  verüchern.  ^  * 

la  ein  lebhaftes  beifpiel,  wie  ficb  rechtsfatze  und  ihre 
fatkuBg  dux'ch  ferue  seilen  und  ,gegetfden  ;fortpilanzeny 
U  eioe  andere,  zwar  Tiel  feltnere,  formel  gewähi-en» 
Der  gait  fiir  keinen  -dieb,  der  (bei  tag)  ifi  der  mai^k 
kls  hidb  und  lod^  denn  das^  hauen  und  laden  ruft  ua4 
fahrt  kute  heim.  Dies  dinickt  das  agf.  recht  fo  au«:' 
jev  eax  bip  nielda,  nalläs  peof  (die  axt  itt  ein  rufer^ 
loelcier,  kein  ditb)  lt.\  In. 43.  Auf  iiu-ru  in  Nord- 
tituiülilaiid  henfchte  diefellic  icgel:  jiul  der  exe  fielt 
me/i  r,/ihf  ;  id  were  den,  id  gordelde  einer  einen  bom, 
dat  de  exe  Lei/n  /i  liul  konde  van  ßk  geven  int  riuae, 
dl  is  defte  na  older  gewoulicit.  Kugiau.  17.  In  wetter- 
asikhen  und  frankifcheu  weistbiiineni  lantci  der  [pruch 
fiitenidergelialt:  wann  einer  hauet,  Jb  ruft  er  und  wart 
tiner  ladet p  fo  wartet  er.  Solzbacher  w.;  wann  einer 
n  etilen  gewiegten  wald  filbret  u.  bauet,  die  ,i4>eil  er 
kauet  f  fo  ruft  er,  die  weil  er  leit,  jo  leit  (I,  bei!)  er* 
Uetricbitadter  w.;  dann  fo  einer  haut,  fo  ruft  er,'die^ 
mml  er  Iddtf  fO  heidi  er  wid  bringt  er  es  Hinweg  y  Ja 
hat  er  es»  Hernbreiiiiiger  petersgerichU  Unfern  mark- 
geüulieu  des  15.  iö.  jli.  mutt  diefer^  fo  viel  ich  weiß,  in  " 
ktiiitin  der  gedrnckien  gefetssbücher  des  mittelaJters  ent- 
bailenc  iprucb  wuli [bekannt  ^ewet'en  Itia  j  die  agt  faüUDg 
k  uuvuUiiäadigei  ,  dbci  poetilchcr, 

II«  einige  fhhadensfrrmein, 

an  hk  ner  on  cot^,  on  fidd  ner  on  t^Pt  on  w£ptn  ner 
m  wM,  OA  gold  ner  on  Üenle,  on  felvir  ner  on  flain 
prtininz^en,  an  h^r  ner  on  Md)  binnia  der  erda  ner 

Uppa  der  erda.   Fw.  94»  *  -  "  ^ 

weiiti  han  icli  iu  den  win  vergo'^^en, 
ocJrr  hau  i(  b  iu  den  IpeliL  erlcbov^en 
ixJci   bau  iili  iu  den  riu  verbranl?  cod.  vind.  119 
c.  p^l.  341, 

ie  da  gegen  Karies  16t  *       Z'^^*  ^'V 

Wolde  er  wegen  bereitem  nelt,  /J^  Q\ 

wingaiten»  boume,  geiaiie;^  velt,  ^  q\ 

aUe  di  wifen  u*  die  beide,  \  ^  f 

on  Um  ander  ^vihe  diu  beide,  '  >  \ 

al  die  vracbt  bk  an  den%ar6wircb, 
dm  Togele^  da;  wilt  VL  den  YÜfiu  Wh.  2t  116* 
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mine  vifche  in  Larkant  Aiit  tdt^ 

YOii  Ilten  hM  die  leiben  not  i 

alle  alline  wifen  u*  diu  iat,  ' 

fwa^  di^  marke  nutzes  hät, 

die  icb  liflu  ron  deme  richep  ^ 

diu  liget  nd  fmcehelichey 

mine  mürc  ünt  zebrochen 

niiu  finr  ünt  unberüclicn.  Wli.  %  80^  81* 

min  njaike  ill  mir  verhrunnen, 

mine  ljuige  iiiit  mir  ane  gtvvunneii 

min  liut  ilt  mir  gevauge«.  pf.  ch.  3598»  fr.  bell.  25** 

.fan  fwines  lufk,  fan  bona  etfle^  ian  bundes  bite,  iau 
faiuJiLfles  hofe  ende  fan  rederis  borne.  Fw.  28* 
fau  rederls  bom,  fan  hundes  bit,  faa  hooa  etCele,  ende 
fan  fwines  tuike«  Fw.  165* 

liwalfo  tuflc  deih  ^  jeftba  h6f ,  jeßha  bona  etfel ,  jelUia  oa- 
jei  iga  kiad  ,  jeftba  mannes  wif,  jeßba  urbeck  detb  mit- 
ter liand,  jeltba  otlier  onwilenda  deda.    Fw.  166- 

£ui  fiore  ende  ian  wallende  wetere,  fan  fade,  fan  flate, 
fan  Innlt^ü  Hove  ende  fan  houa  elzele,  fan  fwines  tuß^, 
ian  i^eiles  hoiuey  iau  bundes  bile  eude  fau  fcherpa 
pen,  Fw.  187. 

oxa  ende  ikettis  horn  ende  fwins  tulk,  bona  eitzel  ende 

kalta  bit,  fcilma  b6(a  dtr  hia  Idch  hUpet  FV.  394« 

fa  hwerfa  en  d&le  edea  wertb  fon  harfes  hove,  tha  fim 

ritheres  borne,  tba  fon  bona  itliic,  tba  fon  fwines  tulke. 
Af.  92,  11.  * 

fa  bwerfa  en  ticlita  lat  Werth  fon  haric.s  licne,  tlia  iow 
i'itberes  liorne,  tiia  fon  hundes  toihe,  tha  fon  bona  iliile^ 
tba  fon  fwines  tulke,  jef  thet  en  unjei*och  kiud  dd^^ 
jefüia  enes  mcmnejf  ikalk  detb,  jeftba  enes  monnes  an* 
aflo  wif  detb|  jeftba  tbdr  werth  en  ergeia  dede  urli^ek 
eden  milh  bekwardiga  wdpna  and  bt  unwilia.  At  92f  12- 

fa  liwafa  otherne  f<^ke  et  hove  and  et  büfe  raith  ena 

üpriuchia  fona,  oiii  lioda  uilove  aiid  öni  frana  bonne, 
enes  domh'aclilc^  di^  and  bi  (kinanclerc  lunua,  fa  bwetia 
bi  ther  tiiicht  inur  hof  and  inur  liüs*  Af.  99. 
fo  hwafü  anderem  fiu  l  lo  bov  ende  to  hüs,  mit  en  o])- 
riuchta  fana,  ane  lioda  werd  ende  hiita  fiana  ban,  enis 
domiiachles  dri.s,  lo  Jialiuma  der  iuor  liof  eude  hus 
deth.   Fw.  167.  16^ 

Uk  hwerfame  6ne5  domliarlites  dis  and  bi  (kinandere 
funna  twAne  birifona  üpriucht  and  iw&  hirifolfc  mith 
oaödene  gadur  laL  hL  22& 
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bvafe  fiifft  mit  hode  atida  mit  herfona^  anda*  ihifh  ttne 
amcbia  here  Co  olheiTS  morine.^  hovt  atida  Mte^  anda 
bfHUi  th^r  ffura  Anda  der fie,  loc  anda  locHef,  wach 
3fML  watfilele,  iiiidii  thet ']|U3  niakelli  inweie  .imf:»  iil-' 
WH«,  fa  tliet  thi  ene  wind  tlien  oüit  i*e  niela  ela  mulua 
Uit.  üniT.  Idiulr.  niim  f.  l'\v.  397.  abgekürzt  lieht  ßi'i 
^47*  bloü ;  makia  iiiel  iius  iuwiiid  aiid  ütweji 

l'2»  fermebi  der  fUafSertaiiche* 

}At  en  man  wet*d  worpeti  in  cn  otiwad  weler  dat  hi 
Bit  agenen  ne  niei  IIa  tior  himel  iier  erda^   nei*  dene 

LTöiid  reka  iiiitia  haiidi  ii  nei  iniL  lutt  ri,  Fvv.  o  ^.^. 
i'iiii  lii^p^eiie  \\  aU  r  drperie  is  ^  hw<.^vlauia  aiiiu  u  uliinit 
tlrr  iievveiie,  ihet  Ina  hine  f  ter  Üiuic  willicr  hant  inua 
aiiikrü  trlibe  /eitha  üdialdcnr  llraui,  ihet  hi  ne  niii<^c  ihcii 
^ruv4  a  fpera  uv  Ihcn  hiniel  a  lia.  tliiu  aiiddeUlt-,  fa 
livTila  \%urpen  werlh  inna  en  unwad  watcr,  ther  neu 
linbn  amia  thet  Iii  ^theii  gi-uml  uawt  luuge  ne  i'pei  a« 
aun&e«  hwala  wurpen  werth  iuna  annen  ilat,  thet 
bim  ne  büke  nauder  ilü  ureite  top,  ni  ihet  üMeiiie  cl4tb« 
^roL  kiidr*  apgef.  jihidicb  im  Guial.30*  vuit 

beiiabemien  bauj) f/c/i lägen  i  ier  lypi  Ui&lt  manui  yr 
kaf^»!  luj^  finum  ilegum,  et  hann  buatki  hoyiir  hund 
i  ktodf,  €pa  hanna  a  vagli,  ef>a  mann«  en  hann  a  du« 
rsiii  callar«  Der  frief.  aujidruck  ill :  dawld  him  fln  band« 
und  die  fornu  1 :  ne  niei  hi  an  bcthe  ner  an  bedde,  ner 
aTi  ui^e  iier  an  vveiKlrn,  an  Inis  uvv  .ni  guJtb  Imii^  urv 
init  iijic  wive  allo  wcia,  lo  Iii  er  inoclila,  ner  l)i  flne 
fioie  »er  au  ociier  fei  tiie,  d^*  bi  Terra  icbib  1 

iurmeln  der  drei  Juiuptnothe,  in  welchen  di^  matter 
tföi  MBniadigeQ  kinds  eroe  verkaufen  daiT,  um  fein  le« 
fcen  EU  fritien: 

forme  ned  is ,  liwerfo  ^n  kind  jong  \s  finfen  end^ 
Jitrtil  nord  ur  bef,  jefllia  liilher  \\v  birg,  Ib  mot  diu 
moder  brr  kincles  erve  IVlla  ende  itUa,  ende  her  kind 
Wa  fTj  le  de.^  iives  bibelpa.  dio  other  n6d  is,  jef  da  jere 
'i^^e  wcjdat,  ei:(l(  di  heta  honger  ur  dat  Inrid  fart, 
«nidr  dat  kind  iiongcr  Iterva  wil,  fo  nioL  die;  niuder  her 
kindcs  erve  üeita  ende  feila  endo  capia  her  bern  ku  ende 
ev  rode  corn ,  der  iiia  da  kinde  des  lives  mede  helpe. 
dtio  tredde  ned  is,  al«  dal  kind  ia  al  liocknaken  jeAha 
UAi  rode  dan  die  tiuefira  nevil  ende  colda  winter  on 
CMty  Ib  fart  al^ermonnik  on  bof  ende  on  bij.s  ende  on 
wiiit  gaien,  ende  dat  wilda  dier  (eket.  din  holia  btim 
cade  der  birga  bly  f  alder  liit  Gn  lif  on  bihalda  mei  | 
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£b>weiimt  ende  fciU  dat  oujeiiga  kind  encle  wtft  dan  fin 
nakeaa  lia,  ende  lin  hu^lafe;  eucle  ßn  iader^  de  hira 
rcda  rdiulde  lojenft  diu  hanger  endo  winter  nevilcald, 
dat  hi  £o  dicpe  ende'diiume  uiilta  fiower  neilen  is  ön- 
der  6ke  ende  onder  da  erda  bifloten  ende  bitacfat;  b 
niot  dio  moder  her  kindes  erve  feUa  ende  fcHa«  ACM« 
87.  aber  de«  text  zeigt  und  Wiarda  lagt  ea  f.  105.  aoa- 
drücklich,  daß  einer  lücke  der  hf.  wegen  diefip  Helle  aus 
1  w.  l.>2-  loo.  ciiLuüimneu  wuidcii  uiulLe. 

f 

i4«  eidesformela,  . 

Die  fache 9  bei  welcher  gefchworen  wurde,  pflegt  in  die 
formol  mil  aiifgenoinmeii  zu  werden;  hiervon  foll  die 
dliliaiidiurig  der  Hdfchwiire  felhll  viele  htMTpicle  auliduen. 
Die  älteften  fchwiire  und  geiubde  enüialten  daher  meift 
noch  heidnifche  götternamen. 

Tiefni  ek  i  |>al  va»tli,  lautete  der  TiordiTcIie  haugeiJr,  at 
ek  vinu  eiö  al  baiigi,  lögeiS:  hialpi  iiier  fva  i  Veyr  ok 
Niördr  ok  hinn  aimALki  Äs^  fem  ek  man  üaifr  ivä  fök 
l^elTa  foekja,  e^Sa  Terja,  eiSia  vitni  bera,  qvitn  eSa  ddma 
doema,  fem  ek  veit  r^Mali  ok  fannaft  ok  helft  at  lögum 
(▼gl«  oben  Landntoa  S»  4>  7«  p»  136*  ed«  bafo. 

1^299-  dOa  BailboL  p.a75. 

at  föl  inni  fuj^rhoüo  ok  at  Sigtj'a  bergi, 

hnlqvi  hvilbedjar  ok  at  hiingi  Üllar«  Sieni.  248*« 

at  fkipa  bordi  ok  at  (kialdar  rönd, 

at  luars  boegi  ok  at  niapkii*  egg.   SB?in.  139^« 

ic  hit  J>e  gehale,  no  he  on  heim  lolaf 

ne  on  foltlan  l.idrn  ne  on  ßrgenholt 

nc*  Oll  giieues  gruud.    Beo\^  106» 

Hier  iR  eine  formel  aus  dem  chriAliclien  gedieht  ron  Maiia; 
do  Cwttor  üe  den  grioiniigen  liaten 
bi  alten  gote5  triuten,  ^ 
dte^  ae  himel  beten  refte 
in  d^  godicheu  veile, 
da  nie  ouge  getah 

forgeii  noch  ungemacb  ^ 

von  deheiiier  uuchrefte;  .        *  . 

lie  I  w  uur  hi  der  hei  iclieile,  ^ 
die  got.valer  Telbe  hat| 
zc  de«  geboir  Rat  , 
der  liehte  iuiine  u.  der  mane, 
dag  ]ie  valfkes  atie 
•    an  allen  zwivel  waere 

fler  werche  u*  der  geba^re^  *r  . 
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ml  ir  IjHrs  l^urde 

nie  hrkuchet  wurde 

Vüu  (Ichtines  mannen  gelte; 

g9t,  (jprach  lie,  mir  lo  helle 

aame  jiuigeHeii  uiieijie*   Mar.  1S6« 

Fm  Landine  fchw  ort : 

uh  dti  i Itter  her  kumt 

ont  niir  ze  iiiiiuT  not  gevrumt, 

mit  tem  der  leu  vai  t  iidilt,  ^ 

da;  ich  an  allen  argen  liÜ 

mint'  mahl  ii.  mirien  lin 

döT  an  kerende  bin,  , 

it^  ich  im  wider  gewiime  " 

finer  vrouWen  raiune: 

ich  bite  mir  got  helieii  td^ 

4«j  ich  iemer  werde  vre», 

int  diÜB  gaole  heiligen  1  Jw.  268« 

Poctifcher  kli?Tgt  die  Tuiind  des  freirdiöflen  eide«: 
das  rr  \\n\\p  bewai'cn  ,  lu  Itu  u.  hallen  die  veme  vor 
manne,  vor  wibe,  vor  torfe  vor  zwige,  vin  Hock  und 
iinn,  TOT  gras  (und  grein),  vor  alle  fjiH  cke  wicljle,  vor 
^  gotles  gefchichte  (Vgeltichle,  geU  lK  fie),  vor  allem 
(iviin£cbeu  himmel  und  erden  gott  habe  laik^u  weiden, 
i^w  w  dem  man  (der  das  reich  hütet,  und)  der  die 
waren,  helen  u.  Iialten  fol;  das  er  auch  wolle  brin- 

ESr  den  frien  Aul  in  die  heiligen  heimlichen  acht 
lonigs,  was  er  im  wesv  wiße  oder  v^p  warha  fligeu 
Inlm  bore,  das  dann  femrügig  fei,  daa  es  werde  ge^ 
wbt  Dach  recht  des  keifera  und  der  Sachten  oder  nach 
pii'iMi  mit  w  IIlu  des  ckgers  u.  gerichU;  und  wolle  das 
ÄUkn  1!  !i  *'"ib  li(be  noch  umb  leide,  noch  umb 
'i!^>fr  noch  umb  guki  iiocii  edelgeUeiu,  noch  um  vater, 
nriiler,  Iweller,  briider,  magfchafl  oder  iw.Jgerlchaft 
umb  keiner  liande  ding,  die  got  hat  laßen  werden; 
er  wolle  furdern  und  Iterken  dis  gericht  u.  recht 
^■'^  alle  Huer  macht,  da  im  got  zu  heile  u.  die  heiligen« 
^Um  GolU  mom  %  66%  653* 

^  ik  K  der  hilgen  achter  delTen  dage  me,  de  veme 
^krien  11.  hoden  vor  funne<»  vor  mane^  vor  alle  we-» 
femane  (  ').  vor  alle  gode^  ^rrchicTife,  vor  alle  quecko 
*»t:te,  vor  waler,  vor  vuje,  vor  alle  crealüre,  vor  va- 
^fr.  \or  iiiuder,  vor  f iiiler,  vor  bioder,  vor  man,  vor 
**^»  vor  kind,  vor  vründ,  vor  mag,  vor  allet  dat  guJ- 
ie  nif^j^^  iuuder  vor  den  man  alleqe^  de  dit  recht 
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faevet  heCworeo  u«  en  vrifchepene  is.  Tortmer,  aebte 
d^en  dage  mer,  sllet  dat  ik  (dven  MV^t  ofte  dat  ik  hör 
iVggen  van  warachtigen  mannen,  dat  in  de  veme  ge 

dal  fi  to  Regen  uder  to  ftralen ,  to  have  eder  to  hac^i 
\o  hülle  eder  lo  veJde,  dal  ii  iji  taA  erutii,  io  wiii  vdv 
in  biej huren,  in  keikeii  cdti  m  kiuien,  dal  ü  war  dal 
tel  Ii  in  alle  delTe  weilde,  dat  ik  dal  wii  hrcngen  vc 
de(Fen  vrien  Hol,  of  vor  enen  audei'u  liol,  de  geviiet  i 
ab  delTe  &ol,  dat  dal  gerichtet  werde  ua  recule  of  n 
'  geiiade  geverlieU  und  en  wiL  iks  nickt  Jäten  omme  Iii 
omme  let,  omme  vrent,  omme  mag,  cm  lllver  eder  ot 

5olt  noch  omme  nenea  diugea  willen  in  alle  deffer  werldi 
!at  god  gefchapen  eder  gemaket  heilet,  daa  omme  de 
williken  rechtes  willen,  vortmer  fo  enfal  ik  noch  enwi 
achter  dcireii  dage  mer  *),  rackii  eder  cloen  mil  worde 
rder  mit  werken,  dat  tegcn  den  konnink  eder  legen 
liilgen  rike.s  lieimeliken  aclile  recht  ii.  alle  dt  lle  woj  < 
de  mi  hie  vorgefpraken  Hut,  de  lave  ik  war,  lüde  und 
vart  lo  holdene,  alle  en  vrig  echte  fcliepen  vau  rechi 
holden  fal»  dat  mi  god  alCo  helpe  und  de  hilligen«  Wi 
^and  p.300« 

ich  /chwere  einen  leiblichen  eid  zu  gott,  daß  iph  feil  i 
will  in  peinlichen  »fachen  recht  urihel  geben  u«  richte 
den  armen  als  den  reichen  und  das  nicht  laßen  wedc 

durch  lieb,  leid,  niiethe,  i;ahe,  noch  keiner  andern  fach 
wcg<  n  aucli  will  ich  den  heiligen  kün  (?)  vcrwahrej 
hüten  u.  hckn  vor  weih  u.  ktiid,  vor  valer  u.  uluttei 
vor  fchweller  n.  hruder ,  vui-  fc  uer  n.  wind,  vor  allcc 
was  ilie  funne  belcbeint  und  der  regen  bedeckt  (^'g 
oben  1.  370^  vor  allem  was  zwifchen  hinimel  und  erd 
ifl ,  aidV-r  dem  manne,  der  die«?  recht  kann,  und  wi 
dieleui  ftnhU  darunter  ich  gefeiten  bin,  allea  anzeige] 
'was  in  die  heimliche  acht  des  keifers  gehört,  ich  fii 
wahr  weiß  oder  von  wabi'hafligen  lenten  gehört  hab 
damit  es  gciichJet,  oder  mit  willen  des  klegers  in  gnq 
den  gefrilTel  werde  n.  will  da.s  nicht  laiicii  nuch  um 
Heb  ^joch  nmb  leid,  nuch  innh  f^f  lrli(  nk.  ich  will  dielt 
gerichi  nach  allem  meinem  vei mögen  Üerken,  lo  waii 
etc.  Wigand  p.  501. 

der  fchöile  fchwur  das  heilige  geheimniß  zu  hüten  un 
zu  lielen  vor  maim,  vor  weih,  vor  dorf  (J.  torf), 
iraidy  vor  Aok>  vor  Hein,  vor  groß,  vor  klein,  auo 
vor  qnik  und  vor  allerhand  gottes  gefchik,  ohne  vQ 

dem  mann,  der  die  heilige  veme  faulen  u.  faelen  kan 

- ,  -    -    I 

*)  foit  iharemo  dage  frammordei.  eid  you  M2« 
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■1  M  or  nicht  laße  darvan  umb  lieb  nodi  umb 

lod,  mn  pfand  oder  kleid,  noch  umb  lilber,  noch  um 
nid,  uocii  um  keinerlei  icliuld.  Längs  7^udw.  bäit, 

nat  iriclilcfie  fouiiel  ttehet  Fw.  94-  dat  hio  uahh  i  oii 
6  meohodel  hellt  n  wvv  hinderet h  oii  ha  ner  un  corii 
(blgeQ  die  f.  47.  angczognen  woMe ;  d-iitnif:)  alib  bjükit 
Tüves  ende  ledeua  ende  alle  der  havena,  der  y  iiu 
ende  ford  winue^  ende  allö  möge  ic  thigja  quik 
fo^  bera  ende  bodei  ende  al  jawe  hava.  dat  io  god 
Abelpe  ende  im  helUga,  ala  y  dine  «d  riudit  iwen-e 
cadr  Dumeua. 

MUe  rormeln  der  urfede  und  füline:  wi  zweren  een 
«Ui  einrede  Toir  den  levendigen  ende  den  doeden>  voir 
^  gebairen  en  voir  den  ongebaireu ,  die  wile  de  leven- 

avtr  den  doeclen  gail  ende  dat  eiken  ende  eerde 
it-c;  tnde  dat  wai-Ui  a\tiL  laiid  gael.  pro  excoj.  1,  389,    -  * 

I^tcr  ik,  dat  ik  deze  zoene  huutit  ii  zal  en  doen 
bjjdeo  zal,  voor  den  ^'rhoiren   ende  voor  den  onge])üi- 
rcH,  allo  verro   als  die    ionnc  op  en  toe  gaet  ende 
dm  Velde  liaat»  ende  water  aver  iand  (al.  iand)  gaat», 
^'i^  p.  444. 

1>  formel  gegen  den  dieh  eines  Inechts  oder  einer 
■ifd;  der  henr  bezeugt:  at  iak  iodde  Iian  hemä  i  hu- 
^okhaikap»  tlier  didhi  ok  drak  miölk  aP  modhor 
ifai,  Uier  yar  i  klädhum  nafder  ok  i  vaggn  lagder, 

•  iak  ban  ak  thu  ikki.   Veüg.  thiuv.  I8,  1. 
«UM  11.  heilU  ea :  at  tbet  var  hema  föt  ok  Iber  drak 
^  diffi  miolk  ok  (L  or)  naodhor  i'piniL 
ifc  tu  eingangs  forrtieln  y  die  das  favere  ore  et  linguis 
e&pr<»hlcn,  \Mid       luclit  gefehlt  haben,  viele  vvLj^lhü- 
»o"  Hegitiiien  mit  dem  gebuL  der  ftilfe  und  des  gerichlÄ- 
J-'-t^-u-.    Iiaiilig  auch  die  gedichte  des  mittelaller.s : 
*tikt  ii-  Uli  gedageii ,  lvvii;<  u  u.  inerei»  lageu.  iVlil»  1« 

ir  mir  nii  Hille  gedagen.    kulocz.  , 
^i>i'iel  ir  alle  nu  gedagen.  Alex.  125. 
^fti  ir  ein  liitari  gedagen.  Alex.  4469. 
^  noch  im  an  fang  der  meitten*  dicbtungen  HoCenblüta« 
h  «ItiraiizöL  epos  beüVt^  das : 
^nor,  dift  il,  faites  paia,  Ii  m'oiesl 
^  bei  Wttechindua  corb»  (gleich  xiStne) :  at  ille,  polla- 
h&  fieDtio,  inouit«  Vöiufpä  begiofnt : 
HUi  Ud  ek  anär  beigar  kiodir. 

■isord.  rechl  hieR  es:  i  hevranda  fok  fegjanda)  hliodi, 
»|L  NuL  ca^.  >y.  74.  142.  14J  (p.  lo.  ilO.  250.  23a.)- 
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Aus  deii  übrigen  gefelmi  weiß  ich  bloß  aniufuhieii: 

wjU  7  hark»  eucfe  Mtet  ioe^AcUa.  Fw.  i09. 

Eine  >yoW  nicht -Woß  in  brieFen  gebrauchte  /l/i/f/yfybr^ 

me/.*  quid  plura  ad  l'apientes?   füim.  vell.  p,  i^o.  vgL 

Bign.  p.  :i4i.  gt  niahiit  ans  eddilclie:  villu  eim  lt*»igra  ? 

Saem.  jjo^  viiu[>  eiin  ej^a  hvat  /  Sa?m,  ö*».  6*'**-  7**.  lO*; 

dsii  heutige  falvo  meliori ,  wpmit  die  richler  ihre  ab-J 

[iininiung  i'chheUen,  glauhe  ich  i"  dem  mhd. 

fwers^  hex^er  yifti^  des  klbeu  jeher!    Wb.  2»  83^  m 

erkennen* 

17«  andere  foimeln  follen  im  verfolg,  an  ihrer  Arile^ 

beigebracht  werden.  Manche  find  untergegangen  oder 
haben  gelitten,  erft  bei  der  uiivolIflSndigen ,  raangclhaf- 
ten  aufzeich nuiig  unfeies  allelteii  rechts,  dann  durch 
die  fpälerc  vcruat  Iilaßiguiig  des  iiudiums  und  unbedachte 
vcra(  liluiji;  der  cinhciniilclicii  gerichtsfprache.  Vieles 
bleibt  iibi  i;;  inid  noch  auszuforfchcn.  Schon  nacli  dem 
hier  heigcbrachten  wird  kein  zwcifcl  olivvallcn,  daU  das 
deulfche  recht,  wie  das  röuiiiciie,  leine  verha  coucepU 
und  folemnia,  fein  Carmen  neceiraiinm  habe,  das  iü^ 
gbube  ich,  was  die  ripuar.  geic^lze  67>  5*  veiborum 
eontemplatio  nennen,  das  nordifclie  recht,  deffen  f<ir« 
mein  auf  Island  rumeift  ins  kraut  gefeholten  waren » lagti 
Uta  dynja  llefnu«  NiaL  c  flO. 


CAP.  IIL  MASZE. 

Ich  gehe  über  zu  einer  menge  der  feltlamAea  beSim« 

mungen,  die  uns  blicke  thun  laßen  in  das  tiefere  alter- 
thum  des  deuifcheii  rechts,  bis  jetzt  aber  fo  wenig 
aufmei klainkeil  erregt  haben,  daU  lie  noch  von  keinem 
zuraninicngcUelll,  gcichweige  eröitert  worden  lind.  Zu 
gleicher  zeit  fcheincn  fie  mehr  eigenthünilich  deutfch, 
als  irgend  etwas  anderes,  obfcbon  ich  einzelne  fpureu 
davon  auch  i)ei  älteren  und  neueren  Völkern  nachweiren 
werde.  Ihr  grundcharactcr  iÜ  aufiaßung  des  rechtlichen 
durch  das  linniiche,  weihung  deifen,  was  fettgeieUi 
Werden  loll.  durch  etwas  tftifeiies,  dem  zufall  nie  gani 
eu  entziehendes.  MeiHens  tritt  eine  handlung  und  ee^ 
bSrde  <les  belheiKgten,  oil  bedinf^  von  der  etnfacbfied 
Verwicklung,' mit  ins  fptel;  suweilen  wird  dne.andcül 
einwirkung  der  lebendigen  oder  unbelebten  nalnr  beadw 
tef.  Es  find  lauter  maße  f&v  die  große,  höhe,  weitq 
ferne,  dicke  und  einige  audeie  lulchci  verhaituiiTe.  ViA 
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gr^c  tshl  bezieht  ficfi  zwar  auf  lantlesei  wei  b  und  ab- 
L^ii^iiiv^^  inzwifchen  wej den  \ide  audcje  lalle  durch 
ddtihttü  gebi  äuche  ausgemitfelt  und  darum  ilt  ts  noth- 
wendig,  vielleicht  aucfi  fi  iu  lit  b<ii er,  fie  allgemein  ins 
aöge  zu  fafkn.     ßti  jeder  einzelnen   gatlung  lalSe  ich 

(ie  jeuguii£u  vorapgehei)  uod  bcuoeirkuugea  iolgeo* 
1  JFurf. 

iat  wart  oder  fchiifl  gefchiehet  mit  hatniner,  beil,  fpeer, 
Ub,  ^ctl«.ficbel,  pmigeiCeiiy  I5fl*d,  tteueruagel,  kugel^ 
|M,  fteiiiy  ei'cie.^  « 

ttvtimr  gardij  at^ban  laßar  haha  (unoo)  ok  hambri 
'gvdi  Iii  imidhiu.'  Upl.  txiaiih.  i2,  7« 

f.  iraferhen  e  vun  Menz  felber  mit  eime  lu^  (ai 
rt'en  in  den  Hin  fo  fei're  er  iiid^  und  wie  ferre  er  dan 
fi-i  eime  huf  Hammer  gc^wcrfi  ft  inuge,  oder  liiit  eime 
'^efihif'ßen  in  den  Kin,  io  ferre  get  fein  gerech- 
liitil  uud  frjlieU  au  der  Itat.  Berllälter  \v.  liodm,  (397.. 
3.  bts  gen  Lorch  in  den  Kin  fo  lief  hinein,  aU  einer 
aDfui  \Q3  reiten  und  mit  einem  hufhamm^r  werfm 
lUDD,  Beiilätlcr       Bodra.  605. 

i  dm  uafer  herr  von  Main«  daiWlbAen  uf  eine|l|  tos  fol 
m  den  Rhein ,  als  fern  er  mag  mil  einem  huth' 
ia  den  Rheta  i4mrfen,  Ato  fern  gehet  fein  ge* 
^  an  dcrfelben  Aat.  Rbeiugaiaer  w«  Wüvdlwr«  dioeoeC 
■öfr     175.  Hanauer  mag,  1778.  jx  359. 
i^Hfagcbeae  conttara,  ex  ^o,  quia  interfuiti  vidit  et 
•Arit,  cfuod  Icullefos  et  huhavii  villae  ßerltad  prope 
^^■fcti,  in  jiidicio  f:uii(  i      ibidem  licibilo  reiiuiliU  de  do- 
•■w  et  dlltrictu        inepii'eupi   njagunliui  ad  quaniurn 
ffiitiUia  iu  üuviü  Reni  fe  eAtendeiel  ?   et  ut  sie  recjuilili 
Pfotiunciaverunt ,  quod  ipfe  an'iicpifcopui  lau  tum  fpa- 
t'i*m  III  Rnio  baberet  h\  dominio  fup,  quanttun  uuu« 
aljiiore  Heui,  in  quo  yiila  WaidaHeii  eit  lila,  fedens 
(kitiario.  et  ipfum«  Renum  profundiua  inti^ar^  poterit,' 
H  ip»o  u)terlu3   inlrar^  ,nDn  potente,  nt.uro  malleum, 
tou^  k^nßg^harfim^  a  Xe  iongius  projicere  potcft 
m  ReoQiD.  zeugenrotul  Ton  1360.  Bodm.  p.  5%.  Der 
zeuge  fagt  ans  i  qood  cotfie^,  de  Nal^ovia  tanium^ 
Nna  ad  ipfnm  Rennm*  a  lUfore  habeat,  qua^luip  nnuj 
^  magno  equo  equftare  poflit  'et  unum  malleunii 
iMhammer,  iü(«i  ius  a  fe  jopere  polBt  ad  Reniun* 

*Wcher  burger  atfo,  veiT  frefnetl,  dal\  er  einen  an- 
*rt  Imrger  oder  galk  liblos  tete  u.  machte,  deiielb 
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borgeTy.  in  welch«  bnj  er  «e  Liechlenfleig  enhiDoeti-ald 
loramen  möclile^  folte  da  vor  berren;  ü^üiicJeii  u.  vor 
menigklicbeoi  ficher  fiu  u«  ufeuihalt  haben  6  wüchen  u. 
dri  lag  und  nach  dem  zv\  u.  lagen  foiid  in  die  burger 
uf  die  rinkmur  dcrielbeu  Itaü,  wohin  er  wil,  bdeileir, 
und  war  ci  werfen  mag,  oder  mit  üner  imkeii  lianti 
mit  eiueiii  bc/c/{/(!L>  /i(trfimrr  wirft  ^  dahinnen  ieiid  Ji  in 
oueh  Jicliei-  von  inen  ig  k  liehen  beleiten  und  tut  Iura. 
Liechtenllf  lUU  (iu  l4üoj  iii  Ti'chudi  ehr.  helv.  1 ,  607** 

.7«  wenn  einem  privalo  von  den  niarkgenoßen  Bctm 
vergleiche  ein  fhüch  laudes  eugeltanden  wird,  geichiehet 
das  befaugeu  auf  folgende  ai*l:  der  privatua  oder  einer 
von  feinen  leuten  niount  den  liammer  aua  dfim  ufagen 
und  wirft  ihn  durch  das  Hnke  bein  fo  weit  er  werfen 
kann,  To  weit  er  wiill  i"u  viel  wiid  dem  piivato  priva- 
tive? abg(  trelVn.  (Iii\s  heilU  der  /nmuuerwur ['  und  er 
hat  ibwobi  b<  i  iauiK  i cicn  als  bol/inigen  Üali,  das  iliick 
j-uidcs  (ks  pri\  ali,  daa  au  die  i^riiH  iiibeit  anÜöfU,  heißt 
Mi  daud,  Slrodunann  in  den  biUinuv,  gel.  an/,.  iTöJ. 
p.  10.  Qui  eanipujn  poflldet  prupe  iiiarcam  iiluui,  eam 
inareae  ])artem  campo  vicinain  per  alitjuut  pail'u«  defen«« 
dcre  poteii.  Jus  hoc  dicilur  das  hagetnecht,  par.s'  mar- 
cae  uriand  live  Aer  hammermirf.  perimitur,  ii  ilta  pars 
conCenlu  mai  calium  fepe  vel  muniwiiie  cingitur«  iiodu 
mann  de  jure  lioi-^gr,  p.  234t 

8.  und  f>leicli\»ie  in  ctbcben  marken  weder  bngenrecbt 
noch  oilfaiid  t^diallLt  uird,  fo  wjid  danuocb  geineiin'g- 
lirli  dahir  hallen ,  dali  einer  von  Iciiitn  fret  hlen  und 
kaiiipfcn  bis  fo  viel,  als  etwa  ein  mann,  haltend  in  der 
linken  iiatid  rint  n  all  vom  Imnme,  mit  einem  pßifp[eijcn 
oder  hcier/Kumner  unter  dem  linken  beine  herab  zu 
ff'rr/^//  vermag,  es  wul  veithädigeu  u.  be&eien  könne« 
Oluabrücker  huizordo, 

9.  dar  einer  den  erfkamp  im  felde  liegende  heft  und 
ieraand  alda  im  felde  plaggen  oder  beide  meyen  Wolde, 

fal  fo  weit  von  dem  campe  mit  dem  plaggen  und  beide- 
izK-yLii  bliven,  als  ein  liu.smans  knceliL,  vvan  he  ßnen 
vot  l  up  des  gravens  l)ort  erin«  lleö  kaiupes  gefalt,  met 
iiiiijr  leehltn  band  nnder  detn  linken  beine  mit  einem 
haerliamer  lunifr/imiten  karm.  Sand  weller  gödiug,  KiudU 
p.  7.  8.  Heiubuid  §.  yj.  vgl.  §.  40.  45. 

10.  erkennen  f  dat  ein  ider  erfman  von  feinen  erftune 
die  plaggen  voixieiliugen  kau  l'o.  weit  als  ei  i  wenn  er 
den  Jinkern  vuct  in  der  maike  und  den  vordem  in 


■ 
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detn  lijiie  lial ,  mit  einem  /uierhnmer  mit  der  Vcch- 
tefü  haiid    undei    dem   iiükeica    vuct   warpm  kamu 

Ii.  wie  ^cii  einer  dem  and«rn  Ton  feinen  hofiEaanen 
ait  dem  plaggen  üegede  u«  auch  Ton  feUJsSunep  rer- 
Ufihrn  mäße?  weiche  urteilßage  wir  an  den  gatuseti 
MtbllaDcl  der  dreien  kirchtpiele  Bramfchey  Engter  and 
üScien  gefehaben,  welche  Ach  daräber  asufammen  ^(  tban 
tiod  nach  gehabtem  bedenken  (or  recht  eingebracht,  dal) 
v«a  alU  i  i»  Iki  bräuchllch  gewefen,  auch  noch  im  ge- 
I  ciuiii  It  i,  io  Nveit  einer  mit  dem  luterhammer  unlejr 
t>ni  lnikf  II  beine  her  werfen  könne,  luiiße  ein  jeder 
\oa  ika  andern  ei  bhofzauneu  mit  dem  Jiegede  hkibeu, 
atk^viMi  lC>3i«  bei  Lodlinana  de  jure  hubsgr.  p.  l>03* 

n'ti  ieder  marker  darf  vohi  gemeinen  gründe  fo  viel 
ar  bepflanzung  einnemen,  als  er  mit  dem  hartham^ 
mer  onter  dem  lüiken  beine  her  von  feinem  graben  in 
in  die  beide  odei'  g^meinheit  werfen  kann,  in  den  ofna- 
biük.  ämlern  Fnrttenau,  Widenbrag,  Ankam.  Eltors 
re^hlsgel.  3.  r>f>7.  G58.  llaltaus  7(S9.  790. 
f3.  ende  iou  mea  verftaet,  dat  int  plaggenmeyen  veele 
twi&en  komen,  is  geordineerl,  dat  van  een.s  mans  erve 
idiß  graven  icSdeimann  To  verre  van  daer  muet  büven, 
ab  meo  tuet  eeu  kaerkamer  (I.  haerhanier)  ondei*  den 
hrhter  been  doorii^erpe/i  6fte  ftniten  kan,  en  van  die 
wken  toQ  v^ilt  als  men  een  windebraede  afreikeh 
■Mcfa.  Linger  hoUing  §.  Ö9»  vgl*  Piper  p.  117.  wo  für 
vindebraede  richtiger  ftehet;  windeh*oor, 
14.  i:eru,  of  daer  een  vomie  een  zwarm  by  een  ander 
ni.4ii*  yro*»ri ,  de  zwarni  lal  daer  af  wefeu,  foe  vel  he 
mii  cffi  harnvr  ^U^'(frj)en  kau  over  den.  luebleren  arm, 
rmJe  hy  ial  dat  miiier  kRtiteicü  hant  holden  an  dat 
vtjcder  ore.    Wetter woWlch^  landi,  (prg  ej^col.  IV,  % 

l.>  n  aolem  curtis  adhuc  cinctua  non  fu^rit,  iUe  qui 
voluerit,  Jacte^  ßcurem  foiga  palentem 
meridiem,  ortentem  atque  occideiitem;  a  fepten- 
▼cro  ot  ambra  pertingit,  ampliua  non  pönal  lepem* 
Im  bajuv.  XJ.  6,  2« 

16.  et  IL  illam  teiTam  non  potoerit  donare,  donel  aham 

II  p:  <i.\imo,  quautum  jaciui  ett  de  fecuri  faiga  palente* 

htlk  bajuv.  XVI.  i ,  2.  .    r    n    t  r  -  • 

17.  fTHi  dr  (biH  ^)  Ivi  f>>cki>  al  ei^i  mcigi  Lijta  bolOM 

l^t^pouu  Oula]^.  p.  3öO* 
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18.  htwer  han  ^loggit  fva  fiSriau  fl^iäium,  at  bolöxe  m 
til  kajta.  Suclh.  byi^n.  17. 

19.  «li^lt-  ria  beffinge  h<  (Ili]  den,  da  lagen  fe  en  Irrtteult 
oudei'  Ih'o!  iiHen  eude  eii  axa  op  fiiire  a3;la,  (^Icr  Ii 
niei  tö  iamie  iiiorde,  tö  jeiilt  Üi  Am  ende  wind,  da  f 
16  lande  comen^  da  worgL  h\  luiiler  axa  up  dat  Jand 
Fw.  106.  ' 

70*  qut  oives  lenninum  haben t  in  filva  &  Michaelii 
tantum  quantam  Jacius  ftcuria  (emel  oomprehe&deiit 
Gudenua      61^-  (a*  1121) 

2i>  Übi  aquam  ad  piroandom  joxta  moiendjaom  Cuim 
fitum  pi  ope  extariorem  partent  ad  J^ictum  nniua  famul 
ttantij  fuper  ligno,  ^uod  folo  dieitur,  iuFra  et  fupra, 

quem  cum  feeurif  qi^e  hille  iiuncupatur,  puterit  facerej 

in   Itiitluni  du^inius  coiicrfit  iulum. 

Ulk.  kgin'g  Albej't.s  vom  j.  l  iO^i.  für  eincu  Ix  wuliiier  dei 
lladt  Eislingen.  Lüiiig  iWl)i»aicii%  pa^^  Apec.  ci>uU  3. 
p.  213.  nr.  117. 

22»  Up  ein  handworp  mit  einer  f.ve  nahe.  Kiigian.  12. 
23.  llrandti  iflige  gütei*  (binnen  Itrnride);  gehören  dem 
dat  öler  fsehöiet,  fo  weit  int  walev,  als  ein  tiian  mit 
einer  bi/idej^e  \n%  waler  konde  werpen.  Rugtan.  f^06* 
24«  die  freie  mark  erllreckl  lieh:  als  ferne  ein  mann 
mit  einer  ß^t  gewerfen  könie  uf  daa  f^d  aul\  ilei^ 
waid,  uiQb  und  um(>  die  mark.  Banfclietier  w« 
25>  ilem,  wenn  der  rauller  die  müMe  gelieiht,  mag  er 
auf  den  fchulzlieck  treten ,  mit  dem  beity  damit  er  die 
miihle  gcliaia  n ,  ein  tvarf  uawi  und  nah  thun  und  als 
weit  er  wirft ,  liat  er  machte  ohne  eniUdg  zu  lifclieü. 
Meirichit^dter  w. 

26^' da  lind  auch  dei*  niiillfr  recht,  das  ein  nulller  mag 
ttan  auf  einei  llcUhaTik  und  ncmen  ein  hiLitn  in  die  hand 
UDgeverlich ,  und  aU  fer  er  eins  wurfs  geiverjtn  mag, 
das  foil  man  im  unbekumraeit  IdiVen.  Mencfiinger,  w. 
%7.  der  graf  yon  ( jalzeEtelnbogeu :  gemietet  in  der  marke 
und  vqrter  ala  weit  aus  der  inrirken,  ab  er  auf  einem 
ros  helt  an  den  euBerften  bufchen  \  or  dem  walde  und 
mit  einer  axt  außer  demi  walde  und  der  mark  ^werfin 
möge«  und  do  enbintien  habe  niemand  ke^n  recbt,  dan 
ein  gir^ve  zu  Die«  habe  daa  recht,  jage  der  feine  graP- 
fehau  durch,  der  niörble  feinem  wild  alfo  ferne  in  den 
vorgen  wald  die  I oin^nlulcic  iiat  lifolgen ,  als  derfelbe 
erave  ayf  einem  rolle-  hiell  vor  dem  e^^en.  walde  und 
\m\  einer  axe^  in  denieiben  wakJ  gewerj^eii  köule.  .  Foir 
ieulielder  w»*  • 
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l^wcr  hob  gefpiiiet,  dfsa\  fbll  man  es  liegsii  hflen,  to 
hi|  U»  die  ONramen  daitlurch  gewachfen  und  wer  fk 
fik,  dbft  »aa  es  ime  nähme,  fo  nag  derfelbe,  dem 

il«  hok  gewefen  ift,  fein  axt  nehnien  und  an  der  üaft 
leben  und  von  im  werfen  allo  (Vi  iie  er  mag,  uikI  mag 
dän  £nder  holz  lianf  ri  und  als  hohe  als  es  au  der  itatt 
Ttfbulca  ift  ,  das  foU  df  r  gelten,  der  das  holz  genommen 
laf.  —  \\  uUe  ein  iörller  einen  \>m  hn[\  nicht  lalUni 
fpäi  n.  da  er  einen  andern  heiie  Jjainmern,  fo  möchte 
(i5ieii}e  auch  auf  die  Halt  liehen,  und  feine  axt  von 
ÜM  mrfm  und  daa  hols  bauen  $  und  wa^  fchadena  er 
nihme,  den  foU  der  föriter  gehen.  Kirburger  w. 

29.  Odw  caefar  Jutiara ,  ufpote  regio  ductu  vacuam 
wÄj  jeQfiente  permenfus,  entn  I^yniici  ünns  übjcolu, 
tJiü:  lemporis  Wendalam  a(jiji.^  cLiiulfiiLi.s ,  ulteriu.s  ex- 
umre  vetaretitr,  conjecta  in  undüs  lafLvea  non  fohifTi 
iter  ad  Evdoraiu  retlexit,  verum  et  llmiWimum  fiioac 
rwrnira  hahuit,  liquidem  haßam^  cujus  ufum  hahebat, 
T^iriiimos  in  fluclus,  relincjuendi  niouumenti  gi'atia, 
lumLaiuüy  fuum  frelo  vocahuhun  indidif.  Saxo  gramra. 
-VP*iÄ2.  der  fund  hieß  Ollefund  ^Albertus  ttadenf.)' 
Nach  einer  altn.  läge  warf  kaifer  Ötio  fliehend  fein 
bln»i-tv  fpeer  in  die  lee  und  (chwor  räche.  Mqllera 
(^g^HibJ.  3,  9g,  Tgl.  hiermit  ein  nordifches  fpea^werfen 
vcr  die  feinde  (at  fornom  li]^)«  Eyrbygg.  p,  228« 

5).  nn  molas  byr  ok  iinmäiiningei'  i  vatne,  tlia  fkal 
«kd  ILO  dlna  lanot  fl;ip  ok  Uädhia  flnmn  i  valTa,  annan 
i^Umup,  Uia  (kai  lianda  i  ä'plra  Üatune  uk  iiava  iik  i 
iiaudum  haka  Jkapt ,  kaßa  aihr  ivir  axl  fär  a  diup  u($ 
2^he  Iva  byr  Tunt  yttäili  far  kajlat^  thet  är  almännin- 
gff  Cuin  ulau  är*  OUg,  bygd.  3. 
iLd-a  nir  gardi,  al  Jkiuta  im  med  fpiutjkapiem  Sadb* 
•wih.  27« 

&•  das  meer  war  blutig :  fo  wite  da^  e^  nieman  mobto 
vri  mil  einem  Jp^r  iiberfchie^en*  Gudrun  45^« 
«ft  die  grenze  gehet:  fo.  fern  in  den  Rhein,  als  einer 
Wefoein  ros  gerilen  und  nnt  einem  fpeere  ge/chießtu 
w.  aber  Küuigesundi  a,  hau,  mag.  1778.  p.  3öy. 

^.  des  bifchofs  TOn  Menze  gerecbtigkeit  gehet  zu  Lorch 
^  ,^  R^n  Walluf  den  Ryn  herauf,  fo  wit  ala  einer» 
b  m  waßer  riten  «nd  mit  eim^  Jper  fchießen  mag. 
BerhiAer  w.  Bodm.  p.  fi05. 

^  von  der  Beye  bia  in  die  Mofel^  ah  ferre  als  ein 
ge>vapuel  nan  darin  geriden  odir  mit  einer  gh^ 
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•  « 

vi  gen  darin  nngenerlichc;,  gefvtiießem  m^.  .  Ga}geih 
tcheider  w. 

dß*  iiera,  fo  fall  der  markgreve  van  Gulich  af  einem 
einoigicb  weiß  perl  lilaen»  dat  fall  haven  einen  Aochee 
lad^l  und  eineii  linden  loUn  u.  he  Üall  haven  zweitt^  ha- 
geudorn  fporen  u.  einen  weißen  ttaf  u«  fall  i*eideii  j>ill 
dair  die  Rciire  fpriuget,  vvans  auß,  dair  fri  in  die  Alaeij 
velt,  alfo  vci IL-  ,ii.s  he  mit  einem  henxt  reideii  iiiag  und 
voi  t  mit  einer  geleJen  fvhieflen  mag.  Gülicher  Wiildw. 
:  37.  nach  alLnoid.  recht  genoii  ein  veriirtli eiller  (fiör- 
baugsinadr)  in  gcwifTen  (allen  llchei-iieit ,  fo  weit  man 
mit  einem  pjeil  Jr/ufßi'n  konnte;  das  iiieß  örßots  oder 
ördragshA'fgiy  iuimiuiilaji  jaclu«  teli^  vgl«  Vigaglumafi 
p.  241^.  242-^ 

38*  (iamaljj  loll  auch  der  galgen  ans  der  Radi:  auf  den 
Stüllbejg  gefchallet  worden  LVin,  indem  iicb  die  bürger 
'ausgebeten,  ihn  von  (l(  i*  ßadt  £6  weit  zu  enlfernei^ 
aU  lie  mit  einem  pf^H  von  dem  großen  armbrnft,  der 
noch  aiiF  dem  rathnanfe  hanget,  vom  langen  fiege  an 
pjiießen  wiirden^  Falkenftein  hift.  Erfurt,  42. 

39.  1«>  ^^Vl  und  lang  ländereien  haben,  ah  man  mit 
eineiii  ^\feil  ablchießen  kann.   Pufend.  app.  I  V.  74. 

40.  jef  tili  werf  duch,  fa  niuiiie  alfa  liur,  l.na  niiiha 
fvute  inuge  winna.  Jit.  Br.  §.  171-  ic'Ii  le£e  liatt  difch 
dach  und  überreize:  wenn  der  warf  langt,  fo  nehme 
er  ihi*er  (der  erde)  alfo  .  groß,  al^i  er  ihrer  mit  dem 
pfeil  gewinnen  möge. 

41.  folgende  Zeilen  im  Tiiüan  fcheinen  bogenfdiufiiAfeUe 
anazudiiicken :   Trillan  den  enkir  werfen  bat 

wol  alid  verre  von  der  habe, 
da^  man  mit  einem  bogen  darabe 
niht  mühte  hau  geflogen  zuoin,  Müll.  8567-70> 
Hagen  lieft  8686*  tadeUiafl:  iiiht  möhte  habe  geflagen' 
ze  in*  Seltlam  ift  aber  mit  dem  bogen  Jlahen  £ur 
'CcUe^en. 

42»  auch  fol!  ein  gemeiner  hirle  nit  ferrer  faren  mit 
feinen  lehafrii  u.  ziegen  in  den  wald,  daa  er  mit  feinem 

ßnb  getrerfcn  nia:^.    Drcit  ielier  w. 

43«  er  \\  i'ih  le  i\uv\\ ,  il.iii  krin  rdiäfer  ferner  mit  feinen 
fchafen  dartMii  fahirrj  toll,  dann  ej*  mit  ieinem  fhib  von 
dein  fordeiüen  teliaf,  das  dai  innen  gangen  were,  her 
wieder  auß  gewerf et^  mag.  üieburger  w. 
44*  konongr  ma  l^yggia  almenoingi  iivei  iom  fem  hanii 
enn  ninn  ikal  veVpa  um  gardi,  er  (ekr^.  fyrllo  lolf 
manadi  oc  «ingau  kott  at  {>oLa  gardi  QpUr^  00  fnidiir 
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fVf  ib  rtgn  frft  gardi  fil  gardb&la  Ter.  Quh^.  p.  453. 
4M»  dn*  fioQ  all:  wer  eine  altnende  pachtet,  foll  iie 
ÜBiea  jahresirift  amz8uneti  nnd-  darf  dann  diefen  zaim 
neb  venticfceii,  aber  er  hat  den  ßvJielwurfy  d.  h.  das 
Tfcfat,  alles  lür  feiiun  zäun  zu  gebrauchen,  was 
Hill  dciitelhen,  iu  weit  er  mit  der  lieliel  wiriV, 
Left  fnidili  kaau  üizwiichen  lowoiii  iaix  bedeuten , 
(prulnm. 

4iikin  ddr  twe  Tiaber  beieinander  want  und  dejs  einen 
vor  (Iis  audei  n  tiave  hengeit  und  des  mannes  hoe* 
Bcrdem  andern  fuhaden  doic,  iö  mag  hei  (der  eigenthü-. 
m  der  büner)  lUgen  op  den  tun  und  keren  dat  ange-r 
idMe  mt  dem  Iiave  und  nemmen  ein  ploigkolter  und 
mrpeo  dat  tülchea  linen  beenen  hen  op  dat  velt$  fo 
fa  aegra  de  hoeuer  gaen ,  gant  fie  ferdei'i  fo  tnag  men 
firMtfchlaen.   Schwelmer  vettenredit» 
Kfcrtme  fo  iß  gewifet,  fo  wer  in  dem  vorg.  geiichte. 
nider  machte,  das  ein  man  mit  eime  /kche  uhlirverff^n  r 
iB^g,  als  dick  das  gcichil,  der  lal  der  liei'lcliaft  zu  Sriiuu- 
«cieeiueu  Will  hauen  geben;  und  meclue  ein  Jnau  zweue 
wierdii  morgen  roder  aneinander,  iJ«ivon  lal  u.  in;»g  er 
Hüieimo  hauen  bezaieni  ab  dick  lieh  das  gebui  te.  Gal- 
^thtider  w. 

41.  die  enfall  nit  verder  hebben  up  der  weide,  dan  eeii 
io  binnen  der  hoQlad  iÜ,  die  den  kerkenpoll  in 
^tioem  arm  helt  und  werpen  mag  mit  einem  plugkoUer. 
Lotlinger  boferecht, 

4^  wer  einen  nenen  faagen  woIfe  pflanzen«  da  niemals 
geilandeoy  foU  in  die  fcbmiede  mit  dem  pflug 
^'km  Qod  Cchlagen  das  vorder  pjlugeifen  aus  und 
■Aami  mit  der  linken  band  das  vorder  Öhr  und  fteckea 

4*  forger  (?)  dadurch ;  fo  weit  als  er  dei^n  werfen 
^»      füll  er  deu  hügeu  hinpllauzeu,  AVeuÜhager 

^  een  1hj< n  mach  gaen  huieu  fyns  heren  IjüIV,  foc  vcer 
4  ttü  vruuwe  mit  ene  vorder  ploechijfer  mach  war- 
Huncn  die  doere  ftaeu  ende  warpeu  luiclieu  die 
^'iea  ui.  (1.  mach,  binnen  die  dore  Üaende,  waipen 
^«^b.  u.)  VVefierwold.  landr.  pro  eicol.  I  V  ,  2*  anal. 
P-39. 

^  wen  ein  nie  immetün  von  den  hern  vorlovet  wert,  ^ 
*o  wit  dat  he  von  dem  olden  fchaü  gelegt  werden  ? 
^wowildal  be  ein  knik  darumb  vordedigen  i'chall?' 

g^iiden :  cid  tun  vom  andern  fcfaall  liggen  IX. 
%  redeity  ieder  rode  XVI.  vote  lang  u,  wen  he  vor 

« 
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des  i]iiin€linit  dpr  ftan  geh  u.  nimpt  dat  lüehter  ohr  in 
de  haut  tmde  i4^rpei  dreimal  mit  dem  fchlefe  vor  iik, 
fo  "wit  in  dat  runde  mag  he  den  knit  vordedigen. 
Wiizenmuhleri'echt  $•  13«  nach  p.  28«  i  er  foll  mk 
einem  fuße  an  des  immimsauns  thoi*  tiebein  mit  der 
linkern  bund  kretizweia  an  daa  fui-derohr  fallen  und 
werfen  einen  JcJdei'e,  oder  mit  dej-,  fcheneu  dreirual 
und  1<J  weit  er  in  den  dreieamaiea  wii'itt  ,  loll  er 
gehäge  v^rthedi^u  und  das  weiche  holzj  aber  uicht 
die  weide. 

51.  in  einigen  gegenden  der  Lüneburgifchen  amtsrog- 
teien  Bedennottel  und  fei  gen  wird  die  ci  laubte  entfer- 
iiun^  zu  anlegung  neuer  bieneoäellen  auf  folgende  weiie 
«rmilielt:  der  immker  feil  Heb  neben  die  alte  bienen- 
fidle  Aelleni  mit  der  linken  band  fein  rechtes  ohr  er^ 
greifen  und  mit  der  rechren  rücklings  unter  dem  linken 
arme  weg  feinen  honfgloffel,  fo  weit  als  er  kann, 
werfen  und  darauf  an  de  n  uit  "elien ,  wo  der  I^JJel 
iiieclerqefalicn  ill  und  von  diticin  ort  ab  auf  gleiclie 
wtüf*  (  inen  andern  «:7/r/*  thnn.  endlich  foll  er  (ich  an 
die  Itelle  begeben,  wo  der  Jofjel  zum  zweilenmale  nie- 
dergefallen ilt  und  von  ditit  i-  al)  ebenio  den  driUea 
ivurf  thnn.  wo  nun  der  löJDel  zum  drittenmal  nieder- 
fiel, da  darf  ,  er  die  neue  Itclie  anlegen.  Spiels  aichiir 
3,  113-  il4. 

52«  pifcatorea  libere  habcant  pifcari  per  totam  Slyam 
et  in  campo  polTunt  eiLtendere  funea  fagenarum  ad  lic- 
candom  fagenas,  quantum  poleft  projiH  clm^m  guber^ 
navuU  de  nave,  hoc  eit  hjcämerwoL  jus  fleivicenfe 
•antiquiiin  §.  71. 

53.  es  foll  auch  niemanls  an  feiner  inulen  hinter  licli 
bauen,  dau  er  mit  einer  hallen  (kegelkugei,  fo  wird  ea 
erklärt;  wahrfcheinlicher  ilt  zu  lelen  billen,  vgl,  nr.  20. 
24*  25.)  l}inter  lieh  gewerfen  mag  und  das  alfo:  er  foll 
auf  den  wendelbaum  Aeheu  uud  das  linke  ohr  in  die 
rechte  band  nehmen  und  den  linken  arm  dazwifchen 
uß  Außen,  doch  daa  der  einbogen  nit  über  den  rechien 
arm  kome  und  die  bulle  in  der  hand  und  ia  folicher 
geAalt  werfen.   Bifchweiler  w. 

5  (.  im  ];\hv  j36().  kam  die  Itadt  Minden  mit  ihrem  bi- 
^eijof  übereiii,  daß  die  liadtgraben  erweitert  werden 
durften  qnantuni  vir  loljullus  ftan^  in  niuro  civitatis 
pondiis  plumbi  unius  übrae  pofTit  verlas  campum  undi^ 
qiie  Jaetar^  JLeibnitx  fcript»  2f  i92* 

^ 


Digitized  by  Google 


Einleitung,    maßß.   warf,  63 

S>  indas  bolAadlier  i  fiö,  hau  a  äl  mera  fiö /Sn  ban 
madb  ßenlf  tha  han  Aaiider  a  laiidi.   UpU  yidliei^b. 
17«  4*  abor  heißt  dies  ßeinhafi  o{\ev  Jleinfnar. 
Ä  fd  weit  vom  wege,  ab  mau  büüg  aiii  einem  hand^ 
Um  ba  werfen.  Kugian.  203* 

'jZi  wir  weilen  auch  den  bor,  getiant  f.  Mattheißbof  «u 
Seiinig  gaox  frei  und  halte  einer  einen  todfchlag  gethan 

^ici  iltu  kib  vermacht  und  möclit  ia  den  hof  kommen, 
y  fr  fechi  wui  liLii  uiid  drei  lag  frei  linii  und  vvaim 
et  feclis  wudieu  und  drei  tage  um  fein,  füll  der  arme 
linder  einen  flein  gegen  der  plurteu  des  vorg.  hofi 
^werfen,  und  fo  er  dahin  korniij< n  möchte  imd  iiber 
itü  fieiu  drei  fuß  und  kan  witdcr  zurückkoninien  an 
^«n  bif,  (o  füll  er  abermaU  fuiang  freiheit  iiai)cn  und 
Uu  (Hier  mag  der  liofmau  ibme  hinweg  helfen  bei  Jtag 
wierbci  nacht,  das  foi  er  wegen  uuCers  herrn  macht 
fafctt.  Nenulger  w. 

%  et  poSea.debet  in  calam  fnam  intrare  et  de^quatnor 
>apb  terrae  pulverem  {u  e.  cbrenecruda)  in  puguo 
(a%se  et  iti  duropello  Aai^e  et  intus  cabm  cuptare 
'Man)  et  fic  de  liniftra  manu  trans  fuas  (capulas  ja^ 

äare  luper  prosimioreni  parentem.  lex  fal.  61« 

yi. einigemal  wird,  womit  zu  warfen  fei,  nicht  anpeile- 
^j:  item  fo  wife  ik  vor  leciil,  dat  tu  iioen  nithL 
mdir  recht  beiil,  als  ein  guet  man  (op)  voj  (hein  (vier- 
^0  of  tween  lunliake]]  Uünde  und  trorfe  twiiebea 
4ü  beoen  hen«  Benker  heideui'echt  $•  23* 

tiim  da  hähner  nn  korn  fcbaden  thun,  foU  man 
ri^  kmden  fußen  auf  zwei  fcharfe  2auiiftaken  klim* 

und  werfen  zwil'chen  den  beinen  her ;  lo  weit 
fcikfii  die  hübner  recht  und  nicht  weiter.  üüuiAumer 

^ixrfchaat  man  dieCe  beifpiele,  die  fich  in  der  folge 
^vennehreo  wei^den,  fo  ergibt  fich  fogleich  die  be- 
rfniifKlIU  etnftimmuag  zwifchen  fernen  gegenden  und 
Was  ehdem  ui  Baiern ,  galt  auch  in  Norwegen* 
nal  noch  fpät  in  Sacbfen  (nr.  15.  44.  50.  51.);  am 
'«0,  au  der  ^lofel,  am  Neckar  (i>l.)  berrl'cht  derfelbe 
^r^di.  SchvvediLthe  gefetzo  (18.  30.  3<.)  beltimmeii 
fridifehc  (ff).  40.);  Schweiz,  Trier  uud  Thüringen 
^■''ihffii  die  nämliche  weife  ((S.  3<S.  57.).  In  einer  ver- 
^'uaaug  der  Itx  üdica  (56)  £ejgl  iidi  ähnlkhkeit  luit  deu 
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jüogAeii  weLslhümtrii.  Dem  ilüclih'gen  inill'elhäler  wird 
'/XL  Liecheiilteig  imd  Neniiig  ((i.  57.)  gerade  das  zu^e* 
Üchert  was  dem  tiörbaiig.suiadr  auf  iOand  (37»);  ja  aetx 
fafitche  Franke,  der  clireiiecnida  (über  die  fchUUer, 
gleich  dem  Oügotheu  über  die  achlei)  wirR,  JÜ  ancli 
landflüchtig.  Beim  werfen  blickt  er  nach  ^ancn  (ioUi^i 
cabm  cuptat),  h.  i&r  wirft  räcklingjs,  wie  der  bienen- 
zjichter  räckfings  (Sl)»  der  mühleobauei*  *  hinter  licli 
(53.)  y  der  eigerilhiiiner  der  hähner  Während  er  ins  ield 
wirfl  in  den  liof  fcliaut  (45.)* 

Alles,  wenn  icli  uiclit  irre,  bei  dlefeu  beltimmrinat-n 
(1(  iiitt  iiixi  ein  hohes  allerllunn,  auf  eine  unlern  älUiien 
jiicdergerchriebenen  gtlclzdi  vdiijtr  gt^hende  zeit,  auf 
.  einen  in  ihr  giilligea  allgenu  iii  deultclien  rechtügebraucli* 
Seine  wurzein  i)h'cken  duich,  h'M  hier  bald  da.  Dn.s 
anfangs  ehrwürdige  wird  heinach  nur  haibverllandeii, 
zuletzt  erfcheiut  es  unverÜanden  tmd  lächerlich*  Die 
zeugenverhöre  bei  ßodm«  p.  51-* 54*  lehren,  wie  fchon 
im  14*  jahrh.  der  hammerwurf  in  den  Rhein  einigen 
gar  nicht  inehr,  den  äilefien  bloß  yon  hörenfagen, 
durchaus  aber  nicht  als  ein  practifcfaes  i*echt,'  bekannt 
war*  Traditionell  können  üch  rechtsgewohnheiten,  nach- 
dem £e  länglt  aus  der  wirklichen  tibuug  verCohwaudeu 
find ,  noch  gci  aurae  zeit  fort  verbreiten. 
Sclioii  der  gcbraiieh  de^  lianuners  weilcL  bis  dahin  zu- 
rück, wo  er  gewühtilicht  .s  f::eräth  und  walle  vvai.  VV 
1(j11  der  hubharnmer  dtm  crzbiichof  von  Mainz  oder 
graten  von  Nailau  ,  (Jie  keinen  (olclien  führen?  Der 
lJcu( leben  alleller  linnuncr  war  von  llcin  urid  lial  daher 
den  namen :  'l'hor,  der  nord.  donnergott,  iuin  t  einen 
hannner  und  wirft  damit,  von  feibll  fliegt  der  geworfue 
Miölner  in  feine  band  zurück.  Thors  zeichen  ilt  das! 
hararaerzeichen.  Mit  dem  liammer  wurden  tecber  ge-* 
weiht  (Heimskr*  1,  143.)  der  hammer  weihte  Balders 
Ccheiterhaofen  (doemifaga  38«)  durch  ihn  gefchah  auch 
die  brautweihe  (frymsqv.  30.)»  Er  war  alfo  ein  heili« 

fes  gerath,  durch  delTen  wurf  das  recht  auf  grund  und 
oden  ,  auf  waHer  und  flüße  oder  andere  befugnilTe  be- 
'  ftimmt  werden  koniifen.  Wie  kiuge  die  flreithäwmer 
gebraucht  wurckii  laiU  ricii  fchvver  auöiniüeln ;  Carl 
Martell ,  wie  der  fonll  andi  rs  gedeutete  beinaiiit;  zeigt 
(hamar,  martel  gl.  call.  8o4^;  martellus  nicdiocii'i  mal- 
leus)  mn!T  ihn  noch  gcfidnt  liaben,  lein  enkrl  nicht 
mehr.    Al)er  daß  unlei-  dem  liubhunivicr  (weniger  V021 

huobe,  grundüucki  als  von  huf|  mitlua  f.  hulhammer^ 
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VW  auch  Tiagelhanimcr  und  befchlaghatnttier  fcefläligen) 
üid  hat  iuiminer  (von  liarcn  :  dengeln,  hrein,  wb.  2«  597. 

uifpriinglicli  ein  lln  ilgeräth  gemeint  war,  iil  aua 
^«0^  gicichlleUung    mit    andern    wallen:    heil,  Ipeer, 
giafie  und    pfeil    iur  dableibe  wuiirecht  zu  Ichließen. 
jjenimhanimer  friedlicher  markgcuolSen ,  fchärerttab,  bol- 
Ol  (piatld.  boHexe,  poUexe,  br,  wb.  1,  327-  328.)  müi- 
McÜ^  hooigiaffel  (flefe)   aiid  pflcTgeileti  (pflugkolicr, 
fcdQ  cntfprachen  dem  ackerbau  ti  eibendeu  leben ,  kön- 
M  aber  fchon  ia  aller  seit  wirklieb  tUU  des  hammera 
ad  neben  ihm  zum  wurf  angewandt  *  woi-den  feim  ' 
Übrigens  war  der  hammer  noch  l'pafer  bin  gericbtlicbes 
xeidien;  durch  beramTendung  eine^  hamme!.»  pflegte  in 
dii^ri  gegcndtn  der  richter  die  gemeinde  zu  berufen 
Lfjd  bei  vergantungeu  gefcbiehtl  mit  ibra  bi^  nuf  lieute 
tlff  zufcblag.    TU  es  gegründet,  daÜ  die  er  Iii  n  harnmcr 
Tun  liarteiii  Ittiii  waicii,  fo  berühren  lieh  harnmerwuil 
und  der  notJi  t^^iiifacbere  jltimvurf  auf  dai<  genauUe. 
Pfry  beliimmungrn  drucken  bioi^  den   wurf  aus;  die 
wMen  Mnd  umltäudlicher  und  geben  zugleich  Jiellung 
und  gebärde  der  fiifle  und  bände  dea  werfenden  an« 
Hie  in  fcheint  etwas  h'egen  zu  foilen,  was  dteCem  das 
pUtäb,  erCehwert  und  den  erfolg  nicht  ganz  von  feinem 
«ilen  abhängig  macht.   Des  Werfens  über  iiicken  und 
scUeI  (ao.  45»  51«  53«  58-)  habe  ich  bereits  erwShnt 
k  andern  fallen  niott  aber  yorwSrts  fein  ^worfen 
ww^den.   Gewöhnlich  hat  die  reelle  hand' anfer  dem 
Üakf  ri  beirie  her  den  wurf  zu  thnn;  die  rechte  itt  über- 
kmfi  ftärker   u.  vornt  Inner,  daher  die  Ulafe  dvs  ab- 
bmi:»  auch  fie  trifll ,  lo  wie  den  linken  fuß  (der  nielir 
pH  al!<  der  rechte,  des  aufileigens  zu  pferdc  wef^en). 
Uabei  itt  nnn  häufig  eine  unliebere ,  Icliwierige  Heilung 
i"  f?#*r  höhe  geboten,  entw.  auf  der  Tnauer  ('6.  54.)  oder 
aaC4ieflD  scanne  (lO.  45.)  oder  auf  zaurfßechen  (59.  60.) 
aibr  sof  dem  thor  de.s  zauus  (50*)  oder  auf  der  thiir- 
fiktMite  des  hauCes  (1580  an  4er  pforte  (49*  57*)  auf 
liean  rmd  des  grabans  (9»);  gefchiehet  der  wurf  in 
Alba,  aof  dem  wendelbaum  {53)  fihutzflechen  (25«) 
im ßMmnk  (260  farett,  welehes  folo  heim 

DieCa  Aandpuncte  machen  swar  den  wat*f  fchwer, 
ssB  Acil  offenbar  auch  erft  ihnnlich,  indem  ohne  lieh 
«i  Tmoer  nnd  sann  an  erheben  die  m  bewerfende 
p^cjiJ  weder  gefehen  noch  getroffen  werden  wüide. 
Jüoß  erfchwerend  fclieint,  daß  zuweilen,  wabrcnd  dio 
^tuAikis  auf  die  befk^iebne  weife  wirA,  die  linke  band 
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.iTää  rechte  ohr  faßen  foll  (i4.  4«.  50.)  oder  lernen  haum 
aß  (8.)  oder  den  tlüirpjo!t('./i  (47.)*  Allein  l'elbll  hieii 
liegl  durchaus  nichts  wilikuj  liches.  WW  w^^rdt  a  uiih 
fehen,  daÜ  l^ei  der  vindicaiion  von  thitren  der  ichwci 
'lende  ebeulo  feiiic  rechte  zum  cid  aufheben  oder  aufle 
gen,  mit  feiner  liiikea  abei*  de;;  ihieres  rechtes  oh 

»  fiiiba  und  daJll  aiich  bei  andern  aaläOen  der  thiupTotie 
in  drn  arm  genonunen  werden,  muße«  Seltner  iü,  da 
die  linhe^  hwi4  wirft«  doch  gcade  in  der  lex  iai.  (58^ 
und  da  euii&al,(530  Unke  dvr  \n  die  rechte  haud  gc 
faßt  wird,  Xb  bleibt  nichts  übrig,  ab  daß  der  durch 
cefchobne  linke  arm  wei^fe.  ' 
Wird  die  herrfchaft  über  einen  breiten  ftrom  rechtlic 
crojittell,  fo  begegnen  fich  eigenlHtii  zwei  vciTugungci 
die.  eine,  dai\  der  herr ,  vollilaiulig  und  icliwer  gewafnc 
auf  einem  Harken  henglt  in  die  ßut  ei/i reite,  fo  we 
er  gelangen  kann  (2.  3.  4.  il  '27.  ,11.  34.  3ö.  36.) 
dann,  daß  er  auf  dieier  letzten  feil«  ii  lulle  tJeii  wui 

»,  .  vornehme.  Das  ßtxen  su  pferd  im  waßer  verraind« 
kraft  und  leichtigkeit  des  wurfa.  Auch  zu  Idnide  ordnt 
der  flirtt  durch  axt werfen  tmn  jfl|gd|[ebiet  reitend  (27 
nicht  Hebend.  Der  ritt  in  fixem  oder  fee  Hk  aber  wie 
der  eine  allgemeinere  beflimmung,  die  namentlich  noc 
bei  "der  Überlieferung^  (cbädlieher  leute  Torkommen  win 
.  und  wozu  die  hernach  folgende  auameßang  durch  berali 
rung  merkwürdigere  beilpiele  au£EO weifen  hat«' 
Offenbar  ift  es  nicht  der  erße  erwerb  an  grnnd  im 
Lodcji ,  w  elchen  der  hammerwurf  heihgt,  vielmehr  fef 
er  feil  OD  ein  bellehcndes  eigenthum  oder  he/ilzUiui 
vurans,  von  delTen  ahgrenzung  und  hefugnis  gege 
die  ijaelilinrfcliaft  und  mai  k  es  lieh  handelt.  So  we 
der  gruudiierr  m  das  waßer  reiten  kann,  reifet  er  ai 
feinem  boden  und  von  diefem  äußerÜen  punct  fühlbare 
gewalt  au  hat  er  den  noch  von  der  kraft  feines  am 
Ausgehenden  wuri  zu  thun»  Der  eigenthümer  der  xxngt 
zäunten  curtis  darf  zur  anläge  des  gehcgea  (i6*)f 
.jnhabei:.  dfsr  atmende  aur  beßerung  feinea  «aaune  (44< 
.  der  bienenbaaer.  aur  atieoeruitf  Cninea  aauna  (SO*  51 
bei!  y  azt  und  Ififlel  über  dia  ibr  werfen ;  bemerken 
Werth  ift»  daß  lieh  die  lex  bajuv.  des  auadrucka  defei) 
dere  bedient,  grade  wie  das  lüneburger  weiatbaU  .£i| 
verdedigen  (auch  ö.  und  !().)  aber  wahrend  diefea  de 
Wurf  in  die  runde  geüatlet,  erlaubt  ihn  die  lex  baju^ 
nur  nach  diei  feiten ,  nach  uiten,  weften  und  fudn 
iticht  nach  norden  p  wo  dei»*  bloße  fcbaUeufail  abuMuJ^e 
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(oQ.  Sicher  eine  befipuders  alte  befiiiutiiMBgy  die  mit  * 
tertügiöTea  einp%idung  des  iieideulhuiiifi  vou  der  trau-* 
ng^n  lulilei  nacfauieite  ;6uianiiiic  iibängt.  Fei*^er»  der  «auf 
«I  teld  ielues  nadibarn  weriendd  batier  ■  (45*  49*  69« 
flA)  erwirbt  damit  kcdn  eigenthQiOy  fon^jern  bioll 
limihirkfit ,  wie  weit  b^w  hühiier  •  ausfliegen'  dürfen« 
rAher  und  müUer  (21.  25.  26.  52.  53.)  erwcrfeii  die 
Htm»  ihres  fifchianga  und  mülileniechts.  Auf  dem 
Wc  oder  6ov  lladt  ruht  Icbon  &ds  recht  df?r  freiftafte 
(f^^'i7.)  f  aber  cJai  f  iiocli  ubt-i-  die  riiigiuaiiei  a  eine 
arctke  hinaii-s,  die  der  \  dgabuiul  lelbi  r  abwii  ff.  ffdehut 
W€idfn.  llijdiieli  duicli  einen  preiiidiuU  l)el(iiimieii  lieh 
burger  die   eiilfeniun^  iU:6  yeibalUen  galgeji^-. 

ilk  nicht  ari^uiji  biiieii,  duÜ  der  wurl  keiue  durch 
dat  altdeutlche  recht  geturderU;  woihung  der  grenae^ 
fandeni  bloll  ein  poelächea^,  aüerthiiinlidiei'  ausdruck 
für  wirkii|:hea  zahlenmatt .  Xri  MeUen.  nach.  Uangen, 
idiritten  o.  f.  w«  hätte  man  zu  aller  aeil  gekonnt.  Um- 
gik^t  orfciidoen,  wenn.  b.  dcsr  alln^  pfeiHi^oft  auf  , 
Mfcbritte  oder  faden  ermittelt  wird  (\  igagi.  24l^«  Ar-- 
i»337.>9  der  riigÜche  astwurf  de  r  Weite  Yob 

dbcTfneeresweUen  gleichkonimt  (Rugian.  i:j  206:  etbehe 
ir^^  ii  dree    biilgen  vom  lande),  drfs  eilt  jim^eie  feil- 
it:^:Li!2eii.    JJie  gelelzlieh  verlangte  li<  liuu^  und  gebärde 
^i'^   werfenden   eiJuidieji  nicht,  an    ein   ilandiges  Teiles 
711  (lenken,  es  gieng  aufs  ungefähr.    Neueiung  ilt, 
wa*  ein  PfuTigttatler  w.   vorlcbK  ibi  :  zum  dritten  wei- 
Im  Im  auch  •  daß  iinfer  gn.  f.  uiid  h.  habe  eine  laudbacli 
nm  <ier  Modau  an  und  (liiter  durch  ceiil  und  laudge-* 
nckl  gefaenüy  eine  meßiiithe  weit  in  den  Rhein. 
:alffuiwurf  und  pfeiUcbuIVweite  Und  natürliche,  eptfche 
kandiDungcD.  quantum  jactua  eft  lapidis,  Tatian  181» 
imßfWüodH  üch  auf  umanu^tdn  an  avToiv  otoei  kt&ov 
^bufr«   IL  3t  12 1  mmtw       ^  fmlwünBi ,  oaov  %*  inl 
mm  h/mrf  IL  21t  26t  i  oüop  vml  iovoog  iQurii.  entreus 
1^  nne  pierre  mee«  rom.  d*Ogier.  c^uando  tiierou  al 
paerlo  m  piedra  echadura  (a  tiru  de  piefha).  poema  de 
Akt%hn\hi)  2"»f).    iiucii  j(  l/L  Ipi  üchwöi  lliih :   lieh  nicht 
bbtr  den   iteiii^v  inT  hinaus  trauen,   von    khiner  ferne. 
Um  dc-ii  heinwurl  welleifeilen  helrirn,  Tlector  und  Ajax 
IL  7t         -  270.   Brunlüld   und  (MUither  Nib,  425,  % 
4i>,  2.    Aber  ich   finde   nirgend«  bei  Grieclien  oder 
Rixnej  n  dnB  vorn  werft  ii  eines  Heins,  fpcer«  oder  hani- 
Jaimi  rechiliebe  betijramui^eu  abgehangen  hätten,  wie 
bai  im  alten  Dealfchen*  Sie  geleUe  von  Walea  iiefeiii 

E  2 


Digitized  by  Google 


69    eialcUwig.  VHtße^  imaf.  hcrührung. 

gleichwohl  folche  Torfchriften :  patrocinium  lignator 
regii  cxtendit  fe,  quo  usque  fecurim  vel  runcinai 
fuara  pofllt  y'accrc ;  patrocinium  iolricis,  quo  usque  eon 
tum,  quo  Iii  lavandis  velliiueutis  utitur,  pofllL  Jacen 
Wotlori  1,  42.  §.  7.  46.  S»3.;  jactua  Jecuns  vel  run 
ciiiae.  erit  iiieniura  patrocinii  villici  regii.  ibid.  2  ,  26.  §.  ^ 
Eine  indifche  und  perlifche  fage  enthält  auch  etwc 
ähaUches.  Vi£chtiUy  als  zwerg«  verlangt  vom  könige  z 
cigeuthum  daa  ftück  landes  zwiCchen  dem  berg  und 
Aelle ,  bis  zu  welcher  er  mit  dem  fchieflen  wei*de 
damil  gewinnt  er  eine  ungeheure  flrecke*  So  enSSh 
ReiKNiard  de  Sainle  Croix  yoyage  aox  indes  or.  Par 
iSlO*  tom.  1«  p*99**  wahrend  andere  berichten  ^  d< 
swerg  habe  Ach  fo  viel  erde  anabedungeiiy  als  er  m 
drei  fchritten,  die  hernach  gottlich  ausfallen,  betrete! 
könne,  vgl.  Majer  myth.  wb.  1,  174.  175.  und  Polic 
1,  276  -  279«  Zwifchen  Perlien  und  Tuian  war  di 
grenze  lange  ftreitig.  roaii  kam  ühereiri,  Arefch,  de 
bette  bogf  nfchütze,  foUte  vom  bei  ge  üamarend  gege 
morgen  tiiuii  cezeichuelrn  pfeil  ahfchuflf  n  und  w 
der  uiedeiücie  Künftig  die  grenze  £etn«  Herbelol  t»  \ 
manugeher. 

B.  Berührung. 

gerührt  und  gereicht  wird  mit  hauimer,  fpeer,  Ianz< 
a?ct,  Iieil,  harte,  mclTcr,  lichcl,  ruthe,  liock  und  p£al2j| 
zuweilen  fehlt  auch  hi(  r  das  Werkzeug, 
i.  nicht  näher,  ab  liiau  mit  einem  bogen  oder  faiiß 
hammer  mit  der  band  konnte  reiclien.   Rugian.  203*  , 

jt«  circa  haec  tempora  putatur  elEe  fiictum,  quod  de  Ao> 
thari  rege  refertiur*  fiima  ett  entm  hunc  euudem  regieil 
per  SpoTetinm  Benevenfcum  perveniflb  fandemqne  regio 

nem  ccpiffe  et  us(|uc  etiam  Regiura ,  extremam  Itaha 
ci vitalem,  vicinam  Siciliae ,  perambul.dTe.  Et  quia  ihi 
dem  intra  niaiis  undaa  colnmna  quaedam  elfe  polit 
dicitur ,  usque  ad  eam  equo  iedeu.s  acceflilTe  eamque  di 
Juißae  fuae  cufpide  tctigijje  dicens:  usque  luic  erun 
Langobardoium  Ones.  quo  columna  usfjiie  bodie  dicituj 
pei*Mere  et  columna  Autliari  appeilari*  PauJ.  Dia&d»  3i2* 

3*^  die  landgraltchall  in  dem  Sißgöw,  die  da  gatf  ab  dn 
Birs  in  den  Rhin  flößet,  den  Rhin  uf  ab  verre^  ali 
einer  uf  einem  roa  in  den  Rhin  geriten  u.  mit  einen 
Vkte\fper  in  den  Rhin  gmUhim  mag.  urk.,  a«  1303  u 
1362  nei  Tfchudi  229».  459^ 
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4.  ^Qod  dominus  oomes  de  Nallauwia  in  toQ  domioo 
ÜBd  JUS  liabeaty  quod  flumen  Reoi  ad  ipljim  pertineat 
In  tMitimi/  qUanlom  fiqper  uno  fpadone  equitar«t,ad  ij^m 

im  et  cum  una  laacea  ulteriua  a  b  aiiiagere  poU 
Ein  acfastgjahriger  fiCoher  lagt  ans:  qnaatum  uno« 
agno  eqno  äve  dextrarjo  equitare  potdl  ad  fla« 
mm  ifüm  Reni  et  com  nna  lancea  a  fi»  extendere 
pttnL   seugenrotei  Ton  1360.  Bodm.  p.  53«  64« 

5.  üu  är  tiiet  gilder  gaider,  Tum  mau  bar  medh  aU 
iuni  Loih^vapnum  y  fva  högher  fum  laghliker  madher 
iaier  anuan  vägh  a  iordh  medh  aluaiangu  JlaptOm 
Oltg.  bygd.  14. 

^  Iva  iiäi'  gardiy  at  taha  ma  madh  aike  ok  haode  ok 
fmfläpte.    UpL  manli.  12,  6. 

7«  c<  loi  auch  der  piu'kgraf  vor  dem  herzogen  reiten 
al»  äbna^e  ,  die  er  wil  9  und  fol  ^  ein  recht  gemejjen 
§fm  für  fich  in  den  iatlel  legen  und  als  weit  fol  man 
tm  mfa  uu  umb  die  iiraje  räumen«  Münchner  (albijiGh 
W  1278.  (Weflenrieder  glolL  p.  XT.  xvi.) 
•1  itm  koniungs  tnle  lal  welen  aUb  wtt»  dat  ein  wagen 
flUen  In  deme  anderen  herunder  faren  möge,  raer 
«r  konink  eder  fin  ambelait  dairto  gefat  op  eime  perde 
«der  oüen  fall  litten  eiitl  nemcii  eine  gleven  van  X VlII. 
Toeten  lowerts  vor  op  den  fadcl,  dat  dei  anderen  ilraten 
^ '  b<  i(leii  enden  nicht  enroere  noch  gcletlet  en werde. 
'♦V.^jjjd  ferne  p.  558.   item,  eine  leclite  köninges  Hrate, 

lall  men  eiitruraen  fo  wit,  dat  ein  riter  heme  ride 
Bet  iinem  vuilen  harnirche  u,  voere  eine  gelaue  vüv 

(frcm  np  dem  perde,  die  fail  ün  XVL  voet  lani^ 
i^Ki^pMitt  lu  unh^ummert  in  dem  wege.  Schwehner 

d'Mei^  Deal  fpiotzjlapt  fttta  al^a  lingt.,  oc  gera  Iii 
beafcor  t¥ier  ai  vidiom ,  heingia  adra  ä  odd ,  enn  adra 
^  fl(q>i^  nefti^  foolp  heradsmenn  («nn  bonda  til,  fem 
fmt  räkk  «  lumn  Cpal  filga  &  heftbak.  oc  leggia  fpiotzjlapt 
^rrir  6k  uip.  )>Tert  he^bak  oc  lida  aC  |>iodveg  midiomf 
fer  örtog  filfrs  at  gialda  konongi  vid  tr^  nveil,  er 
Hüuk  teir  af  Icapli;  fat  helii*  heilit  baugreid  at  foruo 
iäL  Guiaf .  413.  414  *)• 

^  aa«  dem  alten  Gula^.  laudsl.  15.  entnehnie  Ich  folgend«» 
9  akht  gins  Um  Twfiiguug :  genleine  laudwege  Ibllen  Ib 
Ha«  m&  ela  auum  an?  einem  gefanelieu  pferde  fitaend 
bft  Maat  fpießee  nieder  auf  deu  boden  fetzeu  und  mit 
djunnfin^er  oben  das  e&fea  feflea  .foU$  der  (feüwiüru  aiist 
?)  4**e|V  miMg  dann  f|»aiiiiBweit  vocffageu.    .  . 
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10*  ü  (uti  ome)  quifier  tajar  la;»  rania^,  quo  ellan  fobrc 
fua  eredal,  puedel  iacer  de  eUa  guiU:  toinar  uiia  beüu 
dnalbaidaUa  e  fubii^  en  elby.los  fiDpjcys  üilcados,  e  tomai: 
una  afegur  e  pararfe  entre  amas  las  eredades  e  tajai: 
quanto  tUcah^r  con  ^  la  fegur.  faero  yiejo  de  CaiUeUä 
V.  3,  12. 

11«  item  fo  wife  ik  ok  vor  recht,  dar  dei  boeme  op  de^ 
atideru  grund  orerhangen  thiit,  dar  demfelvigen  fcnader 

van  lo  gckert  wurde?  und  deijciiii^e,  in  dtlTeu  gruud  dei 
f)oein  lU'heii  ihuL,  iiiclit  ablt  hulicii  will 5  iu  iali  de  be- 
iciicidiglei*  nemeii  euca  iedtlei  wagcu  u,  führeu  uii(  ei 
die  itlvige  !)oenie,  dar  de  l'chadt?  getchüt,  w.  ncraeii  eix 
Äxe,  de  liiel  euer  elilen  lang,  wal  iit*  Jik  dentiit  eii(we- 
i;en  kan  u.  abgebaut  11  up  dem  wagen  verbiilt,  lal  h< 
niit  hen  falueu  ufide  dat  auder  iiggen  lateu.  i^^iikei 
oirdel  $..  20- 

12«  iteiu  aair  boeme  ftan  an  einem  wege  u.  de  telgex 
hangen  over  den  ^eg,  dair  man  benne  fahren  loli  ^11 
liindera  9n  dem  iahreii,  fo  mag  degcnne,  die  dair  rechl 
befll  hen'^to  Aren,  die  tdgen  afbaüwen,  fo  ver  und  fi! 
hocb^  dat  jie  em  nicbt  eniundem.  an  dem  faren.  ini 
namen  fo  böge,  als  ein  man  gerecken  kan  mit%iiiei 
bilen,  wan  he  ilünde^  U|)  eiuem  gelcddeiten  wagcu 
Seh  Weimer   Vellen reeht. 

13.  iieai  da  lelgeii  über  den  weg  hangen  und  am  f  ilirei 
hinderen,  lo  mag  der  den  lie  hiüdern  aui'  einen  geledtier 
ten  waizen  kianmen  uhd  nenien  eine  äxte  u]\\  einen 
hilve,  io  eil!  handbi-eit  lang  ilt,  und  haiun  iie  lo  hoch 
als  er  damit  reihen  kan,  ab;  und  wa.s  in  die  Icd- 
dern  fällr,  mag  er  jnit  nach  haus  nemea,  Bochuiue 
landi*.  37. 

14«  item^*of  ein  boom  banget  of  walTet  up  eins  anderei 
mnns  grnqt  of  än  timmer,  foe  mach  men  Haen  up  di 

Sloecfarade  und  ve^houwen  den  boom  mit  einer  b^le^ 
at  lielf  einen  eilen  lang,  o(  up  den  ttmmer  Itaen 
Wefterwoldinge  landr«  pro  excol.  IV,  2«  desg] 
in  dem  Ton  1470.  ebendat  anal.  p.  34. 
15.  ein  gefoiUer  Inedemann  ,  der  mag  hauen  ein  buchen 
die  hoJil  Iii ,  als  ferne  als  er  von  der  erden  mit  feine 
axt  gereiclieu  mag.    Biidinger  w. 

iö.  ainh  wifelen  Jie  alle  die  zu  Swehiheim  odir  zun 
Golllieiu  lltzen,  die  nil  njerjvei  e  weren ,  die  aflerflegf 
die  da  hüben  ligen  und  <l(>rre  holz  und  waz  Iie  nii 
eim  axthöjel  mögen  abegeflagen ,  daz  megeo  iie  holei 
(ich  damide  zu  lailzen*  faieweir  iie  aber  grun  bolz,  da 
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jBotefi  He  TeibuÜeu.  Sweinheiraer  w*  —  iUm  kein 
■vier  üöü  hauwen  eiaicb  grün  holz  zu  bornen«  dana 
wm  mm  mag  niit  eiiiei;  acnflhoj'eln  abeflagen.  Swrein- 
fe     r  TOgtrecbt. 

it.  jtda  eiTima  darf  eckeren  fchla^en  and  liojl  haawen» 
'  veiD  er  leinen  rechten  Toel  in  den  tunfdirageQ  cxler 
.  Isafen  fetsi,  fo  weit  er  daü  in  der  marke  mit  einer 
\  rlmufrq  hartem  rechen  kan.  SchledenhauCer  w. 
'  id.  ea  mag  einer  einen  bäum'  auf  feinem  acker  aus* 

idiDcizeD,  io  hoch  er  den  auf  dem  pflüg  erlangen  kauu^ 

afcd  iiiL  vertlerbeii.    Si.'iinrdder  duiroidih  J,  24f 

ailo  dal  diegieije,  die  Uni  van  dem  hove  van  Du- 

ica  luicii  mögen  iiuuvvc^i ,  van  irnie  rechte,  hoichenholx 
irme  viiie,  na  all  ii  nie  willen  mit  ireii  eii  Ji j en  ,  alle 

iu,r,<dc  up  drr  erden,  as  verre  £^  (it  reiten  moten* 

WdirmeiHereiwaldw.  p. 

fSi  item  9  ^uando  foretiarii  o;ieiav^runt  currum  fuum 
Ijpby  quae  Tocaniur  doufhout,  et  Tenerunt  ad  finem 
mortSy  videtur  eia,  qnod  plora  h'gna  dedncere  pof<- 
laly  iaiiclp  fuper  ci^rrum  et  yia  poffui^t  fecare  ramoa 
■yiiiifMiiiy  qui  materaa  Kn^ua  vocantur  walerturili^in, 
lAiftcomplere  plaoftratum  hgnomm«  w.  van  Suefteren. 
Hl  dargegen  bat  der  fifcher  macht  rtfen  auf  der  gemein 
m  graben«  fo  er  wolt  ein  angewan  abfohlagen,  und 
kä  der  tilcher  feren  in  feinem  nachcii  und  keinem 
rij<}J)ar  fchaden  211  lügen  ia  leinen  wiien,  londern  er 
Lä  mit  einem  fuB  iu  dem  narhen  Hau  ujid  mit  dem 
^odrra  uf  den  lladen  trelen  und  als  ferre  er  mit 
fciaem  iveidmejjer  erreichen  mag,  lai  er  Wieden  finden 
luv!  nicht  weiter  fcliadcn  Higen.  Salzfclilirfer  w. 
%U  ee  loU  auch  ein  iiuter  eiji  roa  haben  und  wan  ea 
kompii«  da^  die  korn  werdent,  das  man  fie  genie- 
Bern  ma^ ,  fo  roD  er  reiten  auf  die  mark  und  fol  unden 
md  oben  anheben  und  mit  dein  einen  fuß  ßan  oben  auf 
dv  mark  nnd*  mit  cfem.  andern  in  d^m  acker  und  foU- 


*)  tbriliche  fußfielluii^rru  dur  r.r<  hrr  Avmlpu  fo  Ijefchriebcn: 
oh  riu  lifchpr  irehrurh  hott        it'jaeiu  fi  l<  lirrue/.ciig^  u.  ilim 
iüi*i*'''  th»'iA  vet©  lein  fiezeug  z»t  l>el^r,ru ,  hat  er  inatlit,  luil  eitieiii 
fmß  tm  waUer  zu  ßeheii  u.  zeielieu  zu  ix^hiieidcii ,  Teiti  gezeu^ 
zu  WtVern.  MeliiclilL  w*  Item  alle  die  in  d4»r  A«n  aa 
:o  gefi^Vca  Andt  die  fallen  niclit  in  dem  Lech  iircheB, 
l  einem  taupeU  und  FdI  mit  dein  ein  fueß  darauf  gan  und 

Sdtm  aadmi  auf  dem  laiid,  S<;hi%  a1>etilialb ;  und  was  der  alfo 
h  ^x^hx^  das  fol)  im  katu  hefr  noch  uiemaut  wergeti«  l*eiiin- 
ckaiufibracki  ^.  ^  " 


I 
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(chueidcn  aufwai  U  uud  abwärts ,  w^s  ei*  mH  der  ßohdst^ 
erlangen  ipag  oa  gererde*  Mench  Inger  vogUr, 
22«  iletUt  wer  ein  baom  treudt  (V  bebaut)  fhemer  oder 
höher,  dann  et'  von  der  erden  mit  ehier  Heppen  errei^ 
chen  magi  foll  von  .einem  jeden  flam  jswene  tomw  m 
bull  {reben.  MSrIer  markordn* 

23«  wie  weit  einer  daa  obflf,  das  von  feinem  apfel  oder 
birnbaom  in  des  nachbara  hof  fällt»  langen  füll?  To 
weit  man  mit  einer  ahrruthen  reichen  kanU|  mag 
fie  wicdci  holen.  Wendliagcr  bauei lu echt. 
24*  dem  landesheirn  gehört  der  freie  Allerflrom  von 
einem  ufer  bis  zu  dem  andern  und  die  heerüiuiks  fc» 
weit  ein  reuter  mit  einem  iwigen  ßacken  ablangen  kaauu 
Waiilinger  gerichtsordn. 

25*  plaggt^Ti  meycn  —  van  die  marken  fo  wit,  aU  meu 
een  windelroor  af reihen  mach«  Liuger  holling. 
26*  irleg^t  deme  wechverdigen  manne  fin  perd,  he  inut 
wol  körn  Iniden  und  ime  geven,  alfe  verne,  aUe  het 
gjereien  mach  um  fik,  Aande  inme  wege  mit  enen  vulew 
itfp*  2f  68. 

27*  man  mut  ok  wol  veftenen  enen  hof  mit  tünen  cnler 
mit  ftaken  oder  muren^  alfe  ho  als  man  gereien  macb^ 
up  enem  orfe  Bitende«  Sip.  3 ,  66. 

28.  und  ouch  fo  möge  ein  ider  vor  ünem  lande  in  eins 
anderen  water  flögeien  und  wcren.  allo  wan  liei  op 
dem  oevtr  an  dem  water  üedt,  fo  fall  iiei  einen  pciel 
mit  einer  Jlagtn ,  dai  van  dei  llel  (iiiel)  derdenliaiveri 
voit  !ank  Ii,  lo  verne  als  Ik  i  clarmit  rtlcfi  kan,  flaiii 
und  dan  mit  einem  voete  op  den  anderden  geflageu  pail 
ghain  Hain  und  den  derden  palt  fo  verne  iut  der  Kuir 
flain,  als  hei  mit  dargemelden  Jlage  langen  kan  u.  nicht 
verder.  und  d^t  hette  meu  fus  lange  eirs  gedenkens 
duifes  orts  im  ampt  van  Wetter  vor  Ruirrecht  gehal- 
ten. Rubrrecht  v»  1452* 

29«  die  churmoede  folgendergeflalt  ansasunehmen:  es  fbU 
der  diener  (des  abts)  einen  weiüen  /loci  nehmen  und 
hinterrücks  zu  den  pferden  oder  künen  gehen  und  mit 

dem  ßoci  eiuea  berühren,  welches  er  nun  trifH,  das 
gehört  dem  heirn,  weiter  nichts.  Berkliover  liuLrccIitj 
und  wörtlich  ebenlo  in  dem  vou  Werne  u.  äeperade. 

Anmerhungen, 

\is  find  weniger  heiCpiele,  als  fiir  den  wurf,  doch  nicht 
minder  nierkwiu  dige  und  die  beilimmungen  über  ^urf 
und  berührung  (jactus  et  tactus)  liegen  äch  naha  velr« 
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laft.  Antfiariy  der  in  das  nuter  reiiei,  that  rechflieh 
klacliiet  (UEelbey  .was  kaifer  Otio  tliut,  oder  der  in 
im  Shdn  mit  dem  hammer  werfende  mainxer  hufarfL 

Uei  SilSgauer  gebrauch  (30  und  die  einüimmige  läge  des 
Niederrheius  (4  }  laßen  liici  über  keinen  zweifel.  Neben 
ämjuze  zu  pferd  (9.  3.  4.  7.  8.  9«  10.  24.  27.)  konnut 
luer  auch  der  au^  pflüg  (l4.  18.)  und  leiterwageH  (H. 
Ii-  13.  i9.)  in  belracht.    Stellungen  der  JlllSe  liiul  vor- 
^ösädinet  Tir,  OQ.  21.  26.;  die  berührung  m\l  dt  in  üuck 
tvn  hinten  (27.)  ilt  wie  oben  L  65«  der  wurf  über  dea 
ruckeiL  AUes  das  zur  erfchwerung  des  anriihreus  und 
amdMDt,  aber  aach  zur  beförderung  des  böherveichena* 
Da  wo  ftaodpmict  aaf  der  bloßen  erde  genommen  wird 
(l>  16.  17«  22*  23*  25»  28«)  Tagt  die  beHimmung  am  we* 
Daß  der  geift  folcher  be£dmmungen  überhanpt 
nncn  sablen  ausweicht,  wje  ich  vorhin  (Ci67.)  gefagi 
Ue,  wird  durch  die  ellenmäßige  harte  (17.)  9  den  elien-» 
fallen  fchaft  (5.)   und  axtÜiel  (11.  14.)  1  "i©  achtzehn- 
firogc  laiize  (s.)  völlig  betialigU    JJeiui  das  maß  der 
pmm  vorfchnfl  halte  eben  fo  [eicht  feil  l^eilimxnt  wer- 
^1  lüiiuen,  als  das  des  bloßen  Werkzeugs. 
Zwecke  der  beriihrung  fuul,  wie  beim  wurf,  haupt« 
n^lich  nhmarhen   der  äußerilen  grenze,  hernach  ne- 
i!«jrfi  liberhdngiger  äßCf  fei  e3  auf  öJJ'entlichem  weg 
(m  ipnvüXgrzi/ia/iüct ,  endlich  noch  eniige  andere  bo- 
^üwiere  falle.    VVonderbar  ifi  die  Übereinkunft  der  aor*- 
v^fcfk  11  Inftration  (9.)  mit  der  bairifchen  (7.)  und 
MpbjäiCdien  (^12*  id.)  und  wiederum  die  der  fpani-» 
äberhangserreichung  (9  )  mit  der  in  Weflpualeii 
lad  FHestand  (11.  14.) ;  ich  nehme  in  diefer  cadilifchen 
fcmdming  noch  fortdauer  eines  wellgothifchen  rechts^  ^ 
Mwches  an.    Eigenthümlich  fcheint  dem  nordifcheu 
^ifMgreid,  vielleicht  aucJi  nur  untergegangen  in  unferen 
fpilereii  weisthümern ,  die  genauere  augabe  der  beiden 
wodejikiäuze  (lienkor),  weiche  tu  fcbait  und  fpitze  des 
fpjcties  hängend  dii?  cb   anrührende  alle  ahc;(  lUeift  wer- 
ü«u  aber  das  queruberlegen  der  laiixe  auf  dem  pierde 
i't  eben  fo  im^  weüphäüfchen  recht* 
^  vornen  über  den  fatlel  qii^gelegte  fpieß  ordnete 
^^^^  breite,  obgleich  fchon  aemlich  in  der  höhe^ 
^  nickea  des  pferdes.  Im  röm*  recht  kommt  bei  <deii 
v>po  auch  ein  haftam  rectam  ferre  vor,  das  lieh 
■»r  nidit  auf  die  breite  beziehen  laßt,  aber  doch  einen 
pviBsii  sifammenhaiig  mit  der  altdeuifcben  gewohnheit 
'"•'älu  nämlich  es  fcheint  aui  jeden  fall  eine  ßnnliche 
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beseichxiting  der  liShe,  etwa  dea  beladeaen  Wagens,  der 
durch  ein  gmndttück  «fuhr,  gemeint.  actu<  war  der 
engere  landweg,  via  der  bi-eitere,  nur  bei  diefem,  nicht 
jenem ,  ließ  lieh  die  lialla  rtcU  anwenden,  l^aulus  mag 
aber  fchou  die  fache  iiiisverllehen  Dig.  VIII»  3,  7.;  tlem 
Bauer  lag  niciiU  daran,  einen  ipieiV  tragen  zu  chiiTen. 
'Auch  die  denlfchen  ^efetze  veiglrichen  die  höhe  einem 
anrgrnVhtrt(  11  ipeer,  h.  die  8.  Galler  fürnul :  den 
xniireihäler  dem  iuFt  empfehlen,  io  hoch,  daß  ein  reiter 
mit  aufrechtem  glen  unten  durch  reiten  könne. 

Nicht  unähnlich  inehicem.^tfchen  beAimmungen  ift  in 

den  ge4etzen  von  Wale«  die  der  große  vpn  feldzäunen: 
a  ^uad  in  ihe  band  of  the  driver,  as  long  a>»  liifuit^lF; 
and  tlie  diiver  before  llie  oxen  wilh  hi^  hand  u\)<}ii  ihe 
(pike  of  ihe  long  yokc,  and  as  far  as  he  can  rxt(  nä  bis 
artn  and  bis  go(td,  io  lar  eilends  the  two  erobiidgcs 
of  the  field,  iVohert  p.  24i«  Si  janilor  anlhe,  portquam 
rex  aulain  inlraverit,  longius  discefferit  a  jqiuua,  quam 
brachio  urotenjo  et  virga  porrigere  poflit,  et  cpntu- 
meÜa  üie  aillciatur,  coinpenCationem  nullam  h»b^U 
WoUQn  Xf  25«  S»  Ii*  -TT  In  unfeai  gedichten  finde  ich 
feUen  red^psartcn,  di(^  vom  erreichen  und  berühren  her- 
^eopmmen  find  y  ein  beil^iel  ftehet  Wh«  1 ,  76* :  nilL  hto 
ich  lej^d^r  niht     wer  i  wap  als  ein  /wert  gelange^  n^ac^ 

Schein. 

HochA  lebendig  find  einige  ausmeflungen  der  weite  nadi 
dem  fchiramer  fernleucnterider  e^enftande.  In  dem 
Lorfcfaer  wUdbann  von  1423  heißt  es:  wirs,  das  der 
hiibner  ein^  aUd  reich  wurde  aiuf  der'wildfanbe  und 

das  er  darauf  erarbeite,  das  er  einen  fcbalden  (nachenj^ 
möchte  geladen,  der  foll  frei  geen  bis  in  den  iee  (Lior- 
fcher  fee) ,  als  feri'e  man  einen  rothcn  fchild  mag  gejer^ 
hen.  Der  fehild  hciik  der  rotJie  (oben  f.  35.)  Sa»m. 
J53^;  des  blinkens  der  fchildc,  außer  der  forme!  in  der 
Giag;ls  (oben  f.  i  i'"  Sfp.  3,  45.  verordne- 

ten büße  (den  blik  van  enje  kampicilde  jegeu  die  fun- 
iien),  gedenken  die  iieder  oft,  z,  b.  ScTm.  134**.  ikilch'r 
bliko  ^eirra  vif»  en  0<arf>a  raana;  Tiiur.  89  4ds  ir  (bhilt« 
ir  heim  gäben  glatt  die  virre»  wer  He  fuochen  wolte, 
der  wart  in  raten  vieren  ir  nit  irre.  Und  iin  Wend^ 
hager  bauerrecht:  fo  weit  umhin  Ähren ^  als  man,  egi 
wei&  pferd  ahfehen  kann.  Nach  golblSndUcheni  v^dit 
foU  das  vieh  Ib  weit  vom  gerichtsplatee  angebunden 
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werJtu,  daß  man  den  gei  iclitsbalken ,  der  wahi  fc Iiein-» 
lieh  eine  helle  iaj  bc  halte,  i'elien  kann:  io  üdii,  et 
maifiucca  magi  Jia,  Giital.  45,  3.  pag.  80.  Es  gibt  eiuö 
befoodere  ait  von  zins,  galterziris  genannt,  .delTen  ex'- 
ieber  die  hausCchwelie  des  ziu spflichtigen  nicht  betretet  - 
dkrf,  fondern  bjneinrafen  muß,  dai^  er  ihm  über  den 
ytter  herausgereicht  werde,  die  weisthmner  fa^^en: 
wtA  bl,  der  diefidben  zinfe  da  fament,  den  zins  fbrdem 
%Br  doD  gaUern  und  des  zinfes  alda  warten ,  dieweilila^ 
er  den  Hir Hegel  bei  tag  dannoch  gefehen  nag.  Mark« 
haideufelder  w.  Das  heißt:  mit  einbrechender  dämme- 
mijg  g^^^ht  er  vun  der  Helle  vor  dem  häufe  weg,  auf 
wckhtr  er  gewartet  baf.  Folgende  luiiiifl  milU  nicht 
4b  wtite  ck  s  raiims,  viehnebr  die  gefcbwiiidigkL'it  der 
frit:  wie  lau-e  oder  kurz  die  gehiirliche  zeit  zu  vfrlie- 
ii^£ei,  in  M  t  lcher  der  fieger  lieh  loll  lalk'n  anh  Izen? 
cB^diracht:  io  lange  augebra  von  der  andern  leuchiei, 
Ijageohollenüer  hegegericht  p.  789«  (der  druck  lieft  linn^ 
iü  iDgAran ,  woßir  ich  augebra  beUere).  Der  fiun  ift  t 
im  augenblick,  auf  der  teile ,  vgl.  N«  j^,  42«  iu  clera 
Mvo;  agL  in  eages  vrinc^ 

n  ScJmlL 

i.  hindesfrhrei,  die  lebens  und  erbfShigkelt  des  neuge- 
buruen  kuide^»  wird  danach  beuitbeilt,  daß  man  es  die 
Tier  wändf  befehrcicn  böi  t.  zwar  die  lex  alara.  92* 
mivl  nocli  nicbt  liiervon,  nui'  vom  aullcbiagen  der 
lugen  und  anfeilen  des  hausgiebeb  und  der  vier  wände 
(ut  poflU  aperii  e  oculos  et  viderp  culiucn  donius  et  cj^ua- 
Ivr.parietea);  Iq  auch  ,  der  Schw«  fp.  319»  i*  Schiit,  s 
tm  CT  diii  au^en  nfgetuot  u.  übt  die  vier  ^ende  des 
Mies.  Aber  der  auctor  yelusi  de  benef.^  $•  44-  •  ^  tarn 
Ai  Tivii  fiUuSy  quod  vox  ejus  auditur  per  quatoor  an«  ' 
wdoe  domus;  upd  einftimniend  damit  andere  ^  eomal 
BUifiCcbe  fiatuien.  leges  goflai*.  ij»  87«:  ünt  veer  fri|- 
fm^  de  dat  hebben  gehend ,  dat  it  de  veer  wende  fte- 
feriede^  de  der  raoder  to  orerae  arbeide  hulpen ;  ftat. 
inneb.  6,  1-  4«:  f<>  lange  lebet,  dal\  es  die  vier  wände 
tefchreiet ,  allo  daU  es  die  nachbam  oben  u.  uiiien  hö- 
ren mögen;  XAnulter  landr.  Piifend.  app.  1,  61.*«  kin- 
ilt-r,  fo  die  vier  wlinile  des  /i.  f/t  f'rs'  hrfrhreiet  ^  erfui  ter 
k»L  Walch  1,  1(1.:  einen  ](  hcjidigcu  erben  gewinnen, 
im  He  vier  t^ändc  befchreit ;  inagdeb.  fcliößenurtheil 
W  iUlaoa  2026:  und  wer  im  da^  lebende  zvl  der 
^  Werk  were  komen  f  fo  en  bat  is  dodi  die  ver  ivende 


Digitized  by  Google 


7^  dnleituag.  maße.  JshM, 

mchi  beMregin ;  mhat  qoi  ait  albs  vaca,  poor  erUr 
et     faire  eiitendre»  etaU.  de  S.  Louis  1,  11» 

%  laut  der  menf chenfiimme  iß  epifches  und  juriftifdiei 

zeichen  der  nahe  oder  ferne. 

Od.  6,  294-  roooov  ano  mohog,  oaaov  ts  yiywvB  ßoTjpag^ 
Od.  9,  473»  ctX)!  OT«  toooov  dnfjv ,  oaoov  ts  yeym'e  ßo7jau^ 
Od.  i%  181.  «AA  OTE  Tüoaov  anijfitv,  öoov  te  yiyiove  ffofjoaS" 
pf.  Amis  ^66'  verre,  daj  dar  lanlte  ruofte  ein  man. 
en  hinn  ir  huergi  fo  ner,  et  han  op  hans  hoyiii*,  ea 
Iian  frifuar  hafr  ypL  GutaL  p^  71-  nach  den  gefeUen 
von  Wales  darf  die  frau  eines  uoierlbans  ihr  Aeb  aus- 
leihen, fo  weit  ihre  ßimme  .Yom  nrifthaufen  gehört 
werden  kann.  Probert  p.  1^7 

3*  fchall  des  horna*  das  dbiw»  novalicienb  ertfiilt 
lib.  3«  cap.  la  konig  Carl  habe  einem  langobardifcfaen 

fpielmann  mit  dem  rechte  gelohnt,  auf  einen  hohen 
berg  zu  ileigen  und  fein  horu  llark  zu  blafen»  fo  weit 
der  blalt  gehört  worden  fei,  das  folle  ihm,  land  u.  leute, 
zu  eigen  werden.  Der  fänger  blies,  ßieg  vom  berg 
herab,  gieng  durch  döifer  und  felder  und  wen  er  fand 
iragie  er:  liall  du  ein  horn  blafen  hören?  jedem,  der  es 
bejahte,  gab  er  ein^  iu«^ui(chelle  mit  den  werten:  du 
bift  mein  eigen.  Lange  zßi%  h4el\en  die  nachkommen« 
feiner  leute  tranfcornati.  Der  ton  befuhr  gleicbDun  die 
gegend  und  nahm.Ee  für  den^  bläfer  i^  beütz. 
4-  gloctenilang»  item,  auch  fol  ein  bur^er  oder  bur- 

äers  kint  von  j^ule  mit  einem  hamen  fliehen,  fo  weit 
!er  glocken  klang  klenget  oder  fofaillet,  das  fol  im  kein 
herre  weren.   Obernauler  w.  .  - 

5.  thiergcfchrei,  vom  hanehrat  find  vorhin  f.  37«  for- 
•  mein  beigebracht  worden,  doch  weiß  ich  nicht,  daß 
ein  gefetz  ihn  zur  bediugung  machte,  wohl  aber  thun 
es  verfchiedne  bekannte  deullche  fagen,  ftatt  deren  ich 
zwei  ganz  hierher  gehörige  aus  dem  Orient  anfiihren 
will.  So  weit  hundeßebelL  gehört  wird^  war  der  Icliutz 
Kuleibs,  wo  niemana  weiden  noch  jagen  durfle.  RückerU 
Hariri  1,  431«  War  im  birmanilchen  reich  einen 
weißen  elephanten  auffindet,  wird  mjt  einer  älbernea 
kröne  mid  io  viel  land  befchenü,  als  die  raumweiie  be^ 
trägt,  auf  welcher  man  das  gefchrei  des  elqplumten  iFer-^ 
nehmen  kann.  Wiener  jahrb.  xXXIIL^anz.  bl.  29*  30^ 

*)  Wottoii  4.  trias  253.  §.  IG.  uxor  villaiii  nihil  praeter  redi- 
jniculuiii  .'iliotiare  polofi ,  iiec  cpiidpiaiu  coiiaaodarc  praeter  cribriiiu 
fiiiim  et  illiid  iioii  ultra ,  (pi.im  tfox  ejmt  audiatur  cUltlSliU«  e 
domo  fu«  ad  iUi4d  roduceiuluiii.  ' 


Digitized  by  Google 


einleUung^  maße.  JehalL  77 

6.  feldesllartg     bei  den  alten  Friefen'  war  mfae  abgab« 

tritr  dun  iiamen  hlipfchild  bekannt,  zu  deren  eilie- 
kng  eio  eignes  in  zw^ölf  fichex'  abgelliciites  hau^i  ge- 
laüt  wurde,  in  dem  vorderften  fach  faß  der  ei  liebt  r, 
indem  hinterften  Hand  ein  ehernes  beck(ij,  worin  jeder 
Friek  eiueu  pfeniiin^  weifen  miilk-,  fo  fchwer,  dah  je- 
m  üia  beim  nieder  fall  klingen  hören  konnte.  liämmixiB 
rer.  friL  iib.  5«     Diefes  zinCes  gedenkt  äaxo  ^miD« 

8.  pag«  167»  mit  folgenden  Worten :  huic  (Kresiae) 
Golficiis  non  tarn  ai'ctam,  quam  inufitatam  penfionem 
iBpofint  de  cujus  condiUone  et  modo  summa tim  refe» 
m.  prinnim  ita^ue  ducentorum  quadraginta  pedum  Ion- 
^diaan  habentia  aedificii  ftmctura  diaponitur»  bis  fenia 
■facta  fpatiis,'  quorum  quodlibet  yiceuorum  pedum  in- 
iffcaptdine  tenderetur,  praedictae  quantitatis  fuminam 
todh'ä  Ipatii  difpendio  rtddcute.  in  hujus  ]U(|ue  aedis 
*:<!piit  regio  coiiüdente  quaeilore  fub  extreniaiu  ejus  j)ai  - 
Itüi  liitufidas  e  regione  cV/pe?/«  exhibelur.  Frefouibus 
igilor  iributuiu  tbtui  is  mos  erat  üngulos  nuninio.s  in  hu- 
jas  fruti  cavum  conjicere,  e  (|uibus  eos  duniaAüt  iu 
'^M-ium  regium  ratio  computantis  eligeret,  qni  eminus 
eucioria  anres  claiioris  foni  crepitacuio  perlirinxiITent» 
(poevenit,  üt  id  folum  aes  quaeftor  tn  fifcum  fuppu- 
Mo  colligeret»  cujus  cafum  remotioie  am*is  judido  per- 
tnilTet.  cujus  vero  obfeurior  fonus  citi^a  computantia 
MdBet  auditum,  reciptebatur  quidem  in  fifcum,  fed 
aaian  (ommae  praefiaDat  augmentum»  complui^ibus  igi- 
tar  nammorum  jactibus  quaeliorias  aures  «uila  fenlibili 
fcöoritele  pulfanlibus,  accidil,  ut  itatam  pro  fe  itipem 
^galuri  multam  intcrdum  aeris  partem  inani  peniione 
confiimerent.  cujus  tributi  onere  per  Karoluin  pottea 
|*Wjit  pjuduntnr.  Im  Af.  15.  17.  findet  lieh  die  bloße 
Uütufluirg  vlipj kehl y  ohne  nähere  bckiu eii)ung,  Fw, 
IB.  aher  folgende :  di  penning  fcl^ii  alfoe  wichticb  wei% 

ineii  möge  hera  clinnen  in  en  lets^in,  wr  niogea 
hutes,  hier  ift  von  neun  fachern  die  rede,  Itatt 
W  «Wolfen. 

hiodienHang,  eine  der  vorigen  verwandle,  in  un« 
fall  dten  g^etzen  viel  yerbreitetere  bettimmung* 
1^  rip*  689  !•  fi  quis  in  capite  vel  in  quocunque  übet 
^^nkto  plagatus  fuerit,  et  os  inde  exierit,  quod  fiiper 
duüdecim  pedum  in  fcuto  jactum  fonaveiit. 


^)  (k«  geid  heißt  epUch  das  kiiiigeude,  it  gialla  giiU-  Ö«xu* 
ISA 
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lex  alam«  59,  4.  Ti  autem  de  capJle  os  fraeliun  tulen't  de 
plaga/  ita  iit  iuper  publica  via  lata  vigiali  (juatuor  pede« 

in  ff'iito  ronavciit. 

1' X  Hotliar.  47»  it«'*  fiinien  ut  os  lale  invenialur,  quoii 
ad  pede3  duodecim  fupia  viam  fonum  ia  Jculo  mxxe 

ex  Frif.  22f  71»  de  vulnere  os  ^i>rit  tanUe  nafimtu* 
dinis,  ut  jactum  in  fcutum  trana  puhlicam  iriam  fouitus 
ejus  audiri  poflit.  22,  74*  £  minora  fueriui  (ofla)  (juam 
in  /cu/o  jacta  trana  publiram  viam  audiii  polfint.  add« 
'fap.  3,  24*  fi  oEsi  de  vulnci*e  e:$ierint,  tantae  magin'tu- 
ilinis,  ut  in  Jcutüm  jactuni  XII«  pedum  Ipalio  *)  diliauie 
liomine  poflit  audii  i. 

'J  w.  355.  Ib  Idiil  liit  fuaja  rnit  cne  ede,  dat  met  (tJa^ 
bcin)  mochte  liera  dippa  iu  eii  lewin^  jef  Iiit  foel  fau 
4lne  kne  wr  IX.  Üajjrn.  380:  fuert  hi  bcnis  ufgoiig,  ib 
fcfiil  Iii  (lau  üii  Ime  cd  lialiba,  dat  iiK  t  moclite  h^*a 
rlippa,  jet  liit  flui  fiiie  kiie  foel  wr  JX.  Ilapen  in  et» 
lewin  ^  dnt  i.s  in  cn  hecken ,  elkirs  lorjiul  nät  beta«  vgl. 
die  Urkunden  bei  ScJnvai  /mberg  1,  ±0%  ±Q^  107.  HO. 
'I  t3<  deren' einige:  in  in  liowen,  andere:  opan  6n2^ea 
'fceld  haben. 

lex  JSrici  o>n  orbotamal  p.  65>  pro  quovis  offe  exemto, 

2uod  fnper  patinam  fuper  digitum  conjectum  fonaU 
hitaL  19,  16. 17.  p^g.  28:  batn  hueit,  fum  i  fcaht  f(  ieldr; 
hüaifi  bain  Huer,  fum  bier  elnalaugau  J»ra|»  üii  ilm  elua 
huaga  ri  (vgl.  Ihix?  J.  v,  Iiwif.) 

Seeland:^!.  %  17.  Äwei  öre  büße  für  jeden  kiiuchen.  der: 


i  mullugh.  fkialilar. 


Dieies  maß  fiir  die  grÖIV;  ausgebauener  kuochou  iclieint 
To  feltfam,  daß  man  feine  wirkliche  aiiweadung  bezwei- 
feln würde,  wenn  es  nur  in  eineju  geielz  Ilünde.  Al- 
lein es  muß,  wenn  irgend  etwas ^  durcligreiiend  unter 
Bllen  deutfchen  Völkern  gegolten  haben  (  da^  falifche^ 
bniiifche,  iachrircbe  gefetz  unterlaßen  gewis  nur  zu- 
fällig,  oder  weil  üe  e^  als  bekatiut  yol*ausretzen ,  feiner 
m,  gedenken.  Ja  in  Wales  waf  es  nicht  minder  bei*- 
fchend;  bat  if  the  bone  be  fractm*ed  by  fome  little  quar- 
l*el)  fet  the  furgeon  take  a  bafon  i^nd  place  bis  ei()ow 
upon  the  grouud  and  bi^  band  above  the  top  of  Uic  ha* 


*)  12  /"/i  mitfdrnunf^  wird  aueh  stir  beHimmnng  der  ^_ 
fichtsentnclluii;»  gefordert:  fi  ex  percufrioiie  deforiaita«  faciet 
illata  fiieritf  quae  de  äuodßdm  tfcdua%  loii£Uuditt6  poUit  afittofct. 
lex  Fri£  addiL  d,  16.  " 
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f"-'  aud  \i  a  noiic  Iie  lieard ,  let  four  pence  b«  paid; 
tout  ii  uothing  I)e  heard,  he  is  euUded  lo  nothiiig*  Pjto« 
^p*240*^  Die  nälieieu  angalien  über  den  rauaiy 
ivdi  den  man  den  klang  dea  gewoiTnen  bdnes  höira 
Uh«!  Ünd  daa  eigen ihümliche  und  abweichende;  ea  ift 
dmn  deSo  ToikamaiUger.  Seii  12  oder  24  fiiUen,  den 
9  fef^Teo  fch«izieQ  die  12  oder  9  iScher  beim  Uipfceld 
gM  idenlifcb,  die  »Tirblaog  eines  haufea  von  neu  11 
fidieia  iÜ  wolil  Ipalere  ausfclimiickun^.  Geld  und 
irixhen  mnlicu  iil)tT  den  neun  oder  zwölf  fuli  weilen 
lium,  wozu  cJit*  uiliie  Ui\i(')e  genuiumen  wuitle,  im  Iciuid 
nkfidiitfn.  Statt  des  Jrhildes  Itl/te  man  fpater  ein 
Wie^i  (lewin),  eiue  Jvluile;  mullugli  ift  da.s  altji.  jnund- 
fciif,  waiciibt  ekeu ;  wir  w  erden  unten  noch  audcrn 
glddiäellüDgen  des  fchiides  und  beckena  begegoea«  *  In 
dem  golhiänd.  geielz  fcheinen  zweierlei  beltimmungen  oä 
nteticbeidea,  der  klingende  knochen  in  der  i'chale  und 
^  binden  des  knoehens  an  einen  ellenlangen  iadeo^ 
«nt  er  über  den  itinf  eilen  hohen  i*i  (?  saun,  wiokoli 
afa.  la)  geworfen  werden  muß;  welches  an  dentfche 
iDjilieii  Ton  an  faden  gereihten^  über  den  bäum  geworf- 
oni  knocheii  erinnert  (lians  und  kindern.  3.  pag.  79.  80.) 
Die  ausmillclung  der  giößo  des  knochen.s  iiarli  dein 
kiin^  ilt  dein  f<*inliürigercn  alterthum  nicht  nn;njgcm^4ien  J  ' 
fcibit  liiraijeii  i.iüt  n  liöi  hai-  auf  die  rüUung  iui;dei*; 
im  ougen  waien  entlochen, 
t^ö,^  i'^^rlirli  zäher  den  andern  draoc, 
IT  yaiien  im  ul  die  wer  klanu   Wh.  2>  77^ 

E.  SUzrauiJU 

I«  4m  wetterauer  waßergerichtsweisüium  enthSt  folgende 
Uooe  beftimmung  der  hohe  des  eiuznfchlagenden  waßer«- 
das  waßer  (oU  alfo  gerichtet  Cein  und  der  raiüler 
wehr  nit  höher  erheben,  daß  ein  hien  uf  dea  na^ 

^dt  ttfpf\  lo  mitten  im  pfähl  fteekt,  (fliegen  fich 
inranf  enthalten  itiul  des  traßers ,  lingetietzt  und  un^ 
verlttzt  feine  fdße  und  Jldgel,  trinhen  und  genießen 
toiin,    äei  iiailwachs  p.  83.  lautet  die  forniti  etwas  ab-% 
Mtnchend :   fn  dati  eine  hiene  auf  des  nagf^is  köpf,  fo 

*)     i  Wotton  ;j,  8.  officuluni  omiie  frac  timi  XX.  den. 

«>ittfi€'niabiior ,  nifi  de  Jjcrexigna  olfis  fractura  oriaiiir  (oiitrover- 
fc,  in  quo  calu  j^lpem  aeneam  accipiei  luedieus  et  cuhitum  t'olo 
i^ipQut«  MDa  extra  pelvem  eminente;  et  Ii  foiritus  ejua  iu  pel- 

^  doaiA  «oMmdialnr.  IV*  den»  debeatur,  A  aoa  eaattdlatiir. 

*  *  - 
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mitten  im  pfahi  (teckt,  lieh  letzen  und  darauf  erhalter 
und  des  wdßeis,  ohngeneUt  und  ohuverleckt* ihrer  liiLSt 
und  flügely  trinken  möge.  Ich  hahe  noch  weiter  nteiit« 
cur  heitätigung  des  unxweifieUiafien  alterthutns  diefer  ge- 
wohnhbit  aufgefunden« 

9^  betttmmung  der  große  des  grundftüekd  betm  ab-»  und 
sutrieb  durchs  waßer:  wair  einem  dat  water  iin  land 
afgrave  oder  breke  und  dai*beneden  of  an  der  ander  H- 

den  der  Ruir  einem  anderen  weder  an  liii  land  driv« 
und  leiitic,  fo  cnmoge  dtiiclvige  linem  aigetiieven  landci 
nicht  vüigen,  funder  dem  et  fo  an  Iin  land  gedrevc-ii, 
dei  mojT  es  (ejus)  auch  gclicii  dc^  liijen  niitteir  u.  go- 
bruken ;  iiiul  lo  deiftlvige,  dem  liii  land  afgedreven  wei 
io  veil  an  torve  oder  twige,  dar  eine  gans  Jiilt  ere/£ 
Jungen  op  Jitten  konde,  behalde^  wan  dar  dan  weder- 
UQiD  etwat  anlenden  worde,  mag  hei  daifelvige  anlend 
vor  fich  halden  und  dem  volgen  and  vor  tioh  und  ikn 
erven  gebruken.  Ruhrrecht  von  1452. 
8.  «inen  fitz  in  c|em  frauenhof,  da  ein  tifch  wol  gefteen 
mechty  als  weit  man  zwir  kreiß  neben  und  nach  der 
,  leng  meßen  mechi  und  nicht  weiter«  Duellii  exo.  ge- 
neal.  p.  i06.  (a.  i404.) 

4.  bcilimmung  dt^r  geringlten  große  eines  grundeigeii- 
ihiuns:  wer  noch  To  viel  guts  befitzet,  daü  er  eint  wi&'j:^  a 
mit  einem  ki/ide  und  einem  ßiihl  filr  ein  nieuUni  dar- 
auf fetzen  könne,  um  das  kind  zu  wiegen»  üodmauu 
V.  beiUiaupt  p.  171.  aus  einem  weiüthuni. 

5.  gewöhnlich   itt  bloß   von  dem   räum  die  rede,  auf 
welclien  ein  dreibeiniger  ßuJU  gefetzt  werden  kann, 
wer  erbfchaft  hat^  were  es  nit  mehr,  dan  alfo  viel,  da« 
man  einen  dreiflempflichm  ßuhl  darauf  möchte  fetzieii« 
Irfcher  w.  ^ 

Item,  wer  ab  TÜ  eigens  oder  erbes  hait  in  der  marken 
zu  Sweinheim,  das  er  ein  ßul  mit  drin  fpitzen  daruf 

J;e(etzen  mag,  wan  der  von  todes  we^en  abegeet,  der 
al  dem  apt  ein  befte  beubt  geben«  Sweinheimer  vogtr. 

was  habt  ihr  biibner  fiir  eigenthum  alHner?  nicht  fo 
vit  i,  daß  wir  einen  dreiJlenijjtiUgtiii  JluJU  darauf  feigen 
könnten,    llendorfer  w. 

fo  wei  ciUo  vil  erilcliaft  hait,  dal  man  einen  drijiempel 
jioil  d.n  Iii  fetzen  möge.  Retterather  w. 
wenn  aucli  ein  oder  ander  vorhanden ,  cTe?-  fo  viel  meier- 
dings  gut  nur  hätte,  als  er  mit  einem  ßuhl  befchreiten 
kann,  derfeibe  üt  fchuldig  dem  meierdinge  zu  folgen» 
Hildesheimer  meierd»  ßaL  $.19« 

» 
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in  «Mm  leibeigeiier  ift,  wer  nur  fo 'riel  lial^  a)wo 
flii  fthtmel  mit  -drei  heinen  auf  üeJicii  kaiiii.  Sti  nfm 
ir  fimU  lueieidiijgicis  p. 

Urtier  der  in  dem  gericht  fo  breit,  als  ein  dreiflempelifi'*^ 
iit  fiuiil  fei,  begütert  wäie«  jomu.  u.  L.Deatichl* 
f?¥i  n.  .^2»». 

vei  tif  guts  hait  alfo  vitl  ei'  fiiicr)  dreiheinetigen  ßuet 
(itruf  itrUeii  mag ,  der  ilt  Ichuidig  dem  gericliUiieiTU  eia 
k'.me.  Kleioweizheimer  w* 

äk  begülerte  mülWu  zum  gericlit  eiiigeladea  werden  i  « 
cfiit  wenn       gleich  Ib  \v eilig,  daU  iie  nuc  finm  drei-* 
^nickten  fiuhi  auf  -  ihr  gut  fetzeu  könneu*  Alten-»' 
Mner  w.  a.  1579.  -  ^ 

gut  aUb  groß 9  als  von  drittenhalhen  Ibhuhe  un<! 
danid  man  einen  dr^flenipeligen  ßuhl  feteeu  moobte^ 
Cffsoenhaufer  w. 

Venn  einer  lo  \  ii  l  vermöchte,  daß  w  da5  fcurHicli  (detl 
ncH'hrang,  mlul.  vaii«  \  ach)  im  dache  beliiclle  inid  nufn 
i-t{btiiiig't^,t  ßuhle  iivh  darunter  he}iülfc,  d;idni  ch  foll 
er  fmi  gut  wieder  belVern.    VVetidiiager  h.lueVTirecht* 

uVlriii  dreihtiuigeii  fluM  werden   ilntc-n  heiin  flug 

huhner  uud  bei  der  güLerbeütznahuie  noch  mehr 
bfifpieie  fotgen«  Ich  tfelTe  ihn  aber  bloß  in  det/  weis- 
thomera  an,  nicht  in  den  alten  gefetsen,  Wa«  nichts 
k^>^'eitt»  aU  die  QnvöUHandigkeit  der  leti^teren.  denti 

fich  kaum  in  zweiüel  ziehen »  daß  der  gebrauch  weit 
Unnf  geht,  and  dei*  deotTche  dreifufl  wie  der  giiecb» 
ifrsoiv  und  lat.  tripej  eine  befondere  weihung  hat«   Im  ' 
Atipgaboch  p.  272-  »ndet  fich  ganz  jene  heftimniUDg,  nur 
''feie  beifijgunt;  der   dreifuliigkeit :    heth   there  theiniö 

diiiwe  ailo  felo  hele6  londcö  and  grenes  tui  ves,  thet-* 
tmje  dikjiathul  nnthi  halda  ningi.    dJkftallnil   dl  keine  * 
teichkappe,  wie  Wiarda  meint ^  ionderii  du  teichüufal 
M^.  Ilq^ol,  fedes,  throinj.s). 

0.  riiüiich  wird  die  große  oder  kleine  eines  aufenlhalts 
durch  den  räum  einer  badeu>anne  ausgedrückt,  ein  ♦ 
BntitJenbaciier  w.  fagt:  atioli  foll  matt  einem  armen  man 
in  dkCem  gericht  laßen  ütsen  uf  dem  feinen ,  ctleweii  er 
fi^h  mag  oetutften  Und^r  einem  badtjchildt ;  wfcn  er 
M  datiinder  nimehr  behalten  kund  und  da»  lein  gdüde 
af  otien  wain  oder  'körn  (wagen  oder  karrn)  oder  wai 
kop  gebaben  mag  und  kk*me  damit  ^.ü  weg  zu  fträOetl 
i»tW4  Wir  haben  vorhin  gefehen,  daß  fehtld  gleich« 
I»»^u(i2  mit  hecken  und  gefaß  gebraucht  Wiitl»  Däii 
\V  iUcuuiuiiieri  edit  p«  43«   iicichieibt  die  geidumigkeit 
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eines  MieU,  der  zur  gerade  gehört,  mit  den  worled 
dar  men  ein  Und  inne  baden  ian»  Audi  die  «tle 
gedichtet  | 

fö  ich  ein  Itarkc  fülle  habe 

und  wities,  durinne  ein  Jaeric  hnahe 

gewaiU'ciiehe  rueme  em  bat»  fragin,  j 

in  den  tiaimonskindem  wird  ein  kopF  (fchale,  keßr 
(o  groA  genannt»  daß  man  ein  halbjähriges  bind  dofi 
baden  oder  3S  Cuppen  darin  kochen  könne« 

F.  Berguiiß. 

1«  die  gitiOe  oder  dichte  von  bäumen  und  aflen  wii 
befiimmt  nach 'Ben  thieren/  Aie  fich  darunter  berge 
können« 

AglV  einen  bäum  fallen :  fat  raäge  frittig  fvina  und  et 
jlaiulan  (axborem,  fub  qua  tiiginta  porci  fubfiilei 
queunt)  leg,  In^  44*  womit  ein  fai«  in  den  Spcllei  wold 
ordelen  zu  vergleichen  ift:  alfo  dat  iie  uicht  lullen  luiu 
wen  bloomholty  dar  ein  Jchwein  Jeiae  neringe  Uiidt 
iiebben  möge.  | 
%  auch  weifet  man  im  ^evichte  niemand  keinen  eigne 
walcl ;  hätte  aber  iemano  äcker  oder  wiCen  und  wold 
die  hegen  zu  vald»  wenn  der  wald  fiewüchfe,  daA  tea 
Mwen  Ockfen  weidete «  wan  dtet  wald  fo  groß  wiirdi 
daß  die  ochfen  {darin  bedeckt)  beßehe/i  ^  lu  foU  ma: 
ciiLfcIhe  walde  halteu  als  andere  maik.  Aiteuhall. 
von  i46l.  p.  37.  * 
uiema^Kl  hat  \n  dem  gericht  einen  eigenen  wald,  fot^ 
dern  itt  dem  ganzen  gericht  zuUändig  und  wenn  ieraanj 
feine  eigene  güter  vor  wald  zu  gebrauchen  verwachfei 
laßenf^wolte»  hecken  und  bäume  fo  groß  wären,  dij 
Mumn  ochfen  fich  darein  verbergen  Mntenp  foU  Ibk^c 
gut  zur  gemeinen  mark  gezogen  u.  gehalten  werdet 
Altenhafl.  w*  von  1570.  p.  52. 

vordmer  is  dat  ule  olde  recht  u.  ufe  olde  wilkore,  da 
en  Jiiai  kenote  up  deflit  der  Ah  nein  ecken  olt  buek*  i 
'holt  houwen  moty  dal  alfo  gi-one  is,  dat  en  havik  Jt^ 
a^8  darunder  eten  mag  to  middenjbmnuir.  Oubeverj 
ner  maikrecht«  | 
3»  hierher  dient  auch  die  beflimmung  dei*  brüche,  \ 
des  über  den  erlegten  hirfob  gebrochnen  laubes wo  eij 
hubner  fitnde  einen  hirji  binde  oder  ein  refae«  daj 
dan  gebrochen  were,  da  ein  rabt  fein  Aaupi  in  mächti 
veiAergen  und  behalten«  Dr^dier  w* 
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4  (Tte  dichter  des  mitielaliera  fcliUdern  einen  fclioiige- 
^ü\hen  iraiienfiiiV,  iudeiQ  üe  Tagen »  ein  vöglein  tuitte 
fik  wUer  dem  rifle  bergen  können :  •   '  « 

ir  liie^lm  ktem,  pogrift^n  hol  •  » 

dn  xeiOin  het  Ach  verporgen  wol 
nnder  irn  foosriBem  Wigam.  «0^. 

iü^ia  einer  daraus  entlehnten  ftelle  Suodienwu  ts ; 

ir  fiiegel  chlain,  pogrilie  hol,  >' 
dn  zeifrl  (ich  verporgen  wol 
hiet  under  ü*em  riAe»  XXV»  167* 

&  0  den  goed  ^  dat  noet  möge  onder  hand  biluha^ 
jcUn  mider  dae  fcJioet  bihielta  Fw.  84. 
6 leiden  handwerkeü  wird  gei^oten»  bier  auf  den  üfoh 
irinter  den  tifch  nicht  mehr  zu  vergiciWu^  als  die 
fcarfoder  der  fui\  bedecken  kann. 

7.  Bade  ift  och  alio  koinen  har  das' recht,  das  die  zwene 
l*QWarten,  die  im  Bezenüial  hüttnt  ,  das  die  fulietit  va- 
fea  in  der  Lci  cgaXWn  an  und  lullen t   mit  einie  fuße 
tirtui  io  die  reben  bedenthalbe  des  wegcs  und  fullrnt 
IrKhtn  eine  bendele  Irubele,  die  einen  &uher  bedecke^  . 
Uni  kiot  die  brechen  nach  dekeiner  gcverde»  nuiyeqt 
^  dem  refatew  Sg^Ieheimer  hoverecTit. 
^  •  emtj  that  may  he  able  to  protect  her  lamb  ä  , 
^^fioffier  wüh  her  ßeece*  Fiebert  p»  32& 

Gi  Federflug. 

Spange  die  feder  fliegt  war  eine  der  redensarten  der 
i-S  angeführten  altnordifchen  formell  es  ill  aber  eine 
M  «Igmetnere»     Wdbinau«  hVSSxA  du  deine  feder? 

meinen  ansreifenden;  fchon  Ayentin  batr«  chran. 
ift  ancb  fonft  ein  gemein  Cnruchwort  vorhanden^ 

dkjen^en  brancfaen,  to  firemde  land  bauen  wollen 
•IvfoUeti :  ich  will  ein  feder  aufhlafen ,  wo  diefelbig  hin- 

fltagt,  will  ich  naclifülu  Li].  In  der  vorläge  der 
f  lirairtlegefellen  (a.  w.  1,  91-)  In  ißt  r.s :  ^enn  du  Zum 
Um  iuüaus  konimlt,  to  niuiiu  drei  federn  in  du«  band 
uad  W<7? ße  auf  in  die  höhe;  die  eine  wird  fliegen  Über 
d*  feadirrmner ,  die  andere  wird  fliegen  über  das  WaÜer 

die  dnUe  wird  ihegen  gleich  aus.  Hierauf  gründen 
iKü  aucb  kindernuirchen  (l.  nr.  63<)*  ober  dieCer 

fderflug  wirklich  zu  rechtlichen  bekimmungen  ange«* 
worden  ift,  zeigt  eine  Aelle  in  Wegelins  abh«  de 
^>mab  maris^üievici^  viilgo  ladua  bodamin.  Jenae  11^42* 
F 69.,  die  Sadt  Lindau  nali  yerüagsmaßig,  fe  weit 
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recht  über  den  Botlenfee,  aU  der  runa  eine  feder 
den  Jee  treibet ,  in  der  richlung  nach  dem  dt'geljit\ 
der  im  fee  Üehu.  degelikm  ,iä  clMeia  M&  2»  199^* ! 
Cchmiede  33*     *  :  ; 
Solcher  iDotiv^^  ^nüialfen  beinabe  alle  fagen  von  lA 
•itf Wanderungen«  die  ziehenden  wolitea  nicht  ganis  et 
nngefSht  ihren  weg  einfcblageu ,  lie  überließen  A<äi  c 
leitung  einea  thierea,  dem  nuge  einet  vogela'  oder  < 
unbelebten  fache,  die  vor  ihnen  in  der  luft  und  in  c| 
fluten  trieb,    es  war   ihnen    geheime   fuluuiig  golt 
Nahten  die  Norweger  dem  lanj,  Xo  warf  der  Ichiirsli^ 
die  fetßochar  oder  ondvegis  Jülur  (mitgenomraeiie  a 
getchuitzte  thür(ch wellen  oder  pfähle)  iua  waUer;  mto 
He  ana  land  trieben,  wurde  üch  niedergelaßen.  E;^ 
byggia  cap.  4.  P.  8.  iiandnAma  p.  14«  20.  210.  290»  ^ 
aOS«  354»  Lexdoela  cap.  3*  p«  6»  | 

Auf  gebirgen  wird  die  waßeiTcheide ,  das  romifche  i 
voriium,  durch  die  forme!  ausgedrückt :  i^*ie  hugel  rö 
ttnd  wa\Scr  rinnt,  oder  auch:  ivie  Jchnee  flie^Set  u 
fchle^eL  wälzt.  Schöpfliii  m\  1129-  («•  1366)  ietwe<t 
lite  des  gebiiges,  als  die  fneßelje  gant;  nr.  1241«  ! 
1399)  alle  der  bie  harabe  flüßei  m  daa  lal  und  alfe  fd 
daa  gerichte  gat$  nr*  980^  (a.  1339}  twtngii«  baa  ii( 
lute  u.  über  gute«  TchnU  und  hafi  über  wnnne  n*  -we» 
dU  der  fne  fmilmet.  item,  ea  ift  auch  se  wißen, 
ferr  die  gmain  gaL  in  die  £aß.  fo  foll  man  ein  ße^^ 
nemmen  und  foll  iliu  tragen  in  den  wald  urKi  ioll 
laßen  walgen  als  verr  der  ßegel  her  ah  ivalgt^  j 
verr  mag  einer  wol  hauwen  on  ichadeu«  i^eilinga) 
ehehaft  §.62.  ' 
welk  man  de  fea  mannen  vorveftet  ia»  de  enheft  nerj 
netnea  vrede  up  dem  berge  binnen  den  vorCcreven  ^ 
;en,  de  boven  den  luderen -fchecbten  Wngeit  undei 
eneden  werpen  neift  (nächft)  hengeit»  alfo  veroe^  \ 
de^vols  van  der  warp  nedderwort  waltetet.  Goflai 
beig^efelze  §.  126;  des  ausdrucks  vols,  der  auch  m 
|.  103  und  193.  gclefeu  wird^  bin  ich  niobt  üchei'^i 
fcbeiut  aber  fchlegel,  kugel«  '  i 

!•  Lauf. 

Zeit  und  räum  weMlen  nach  der  bewegtmg  in  ibij 
gemeflen  |  fo  lange  seit,  daß  maq  eine  dleile  wegea  \ 
saugen ^  fo  weiter  weg,  ala  man  in  einer  ftiinde  geb 
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ael  erreldit,  ift  fieger.     '    '  <    •      •  '  *  ' 


fca  wirew  Ecadiua  iOj^.  fö  laoAe  wil^,  da;  nn  man 
fil.,giiole  mite  molite  gan  oder  riteu.  Wendbagar 
tatnircchi:  fo  weit,  ab  em  reiüer  mWoIlem  galTop 
eae  halbe  Annda  jagen  ianb«'  Der"  Jaiir  dient  zu  ver- 
ttaiani 
shI  daa 

Wo  die  herfchaft  und  der  paur  uäib  die  gült  uiiainig 
wfit,.,  [ü  füll  III.  gii,  frauwen  an  dem  aiiger  z6e  Mü'ii^ 
u^n  anwald  oder  fcliaffer ,  auch  der  paur,  iU^v  auf  dem 
jaeilitzt-n  thuet  und  der  ambtkneclu  me  Köfcliing  mi^ 
i^smkt  laufen  von  dem  groUea  niarchßain  am  Keiner 
\*c|,  Lei  gefetzt  ill  vor  üer  gn,  hofpräittii ,  und  Collen'. 

drei  mit  aiiiander  von  bemellen  Haiq  biß 'jBua  ^em' 
IwÄor  vor  der  veft  oder  fchloü  lauf m ;  txxA  \fe\ch!^ 
|af)  bekooibt ,  des  ill  alsdann  die  gült  ,  därtudb  tfc»n 
dUcgt  bat.   Köfcbiuger  eSiäfkdiiig.  i  i, 

Wo  Lwti  laufäri  Vorf  fenlgegengefe**t€Sn  puncten  zu 
Mlbm  seit  anhebend,  zufammetiflcfßeri y  da  wij  d  die 
Imtige  grenxe  geAeckt.  So  rennen  im  romau  renard 
1»2J7.  die  beiden  widder  litliu  und  Bernart  auf  dem 
d;er  wider  einander  und  verleiten  den 'Ifang Hu  lieh  ala 
i^kcx  iii  die  miUe  zu  Hüllen  5  Bem^rt  reibet      ihm ; 

entre  uos  deus  met  acordance,'     "  ^"  ' 

^r  ü  cbil  que  ceft  chans  ett  ^ietia^ 

et  je  redi  que  II  eil  miena*  -r»  '  * 

&re,,foiea  eu  foriai^, 

chafouna  de  dp«  fe  traie  arieri^^  '      '  '  * 

et  deranl  yoa  yenditon  coritbt»  ^" 

cQ  qui  probier  ventlra'  avarif,  *  ' 
'    de  tant  con  il  plus  toft  corra  ,  V      ..  ' , 

Ia  gi  einguor  pari  du  chanip  ai  a,     '*  V '  *'  **' 

^  laleiri.  gedieht  Und  es,  vjer  Itreiler  und  IHufer,  JoTepb^ 
>r  bück,  Belinus  dfif.^iUvler,  l^ex^ifTd«^,  ^der  hu^f!^ 
MünaBpa  iksr  ftieri  ..  ,  j 

*  l«a»a.(  9 

ß^,  quinqoe  fGM'ibdii^,  loajcnre  Oo]q|iia  giro^ 

qnatuoi^  1^  partes  lia  dirim^ida  ja^et^  •     *  ^ 
1^7.  fiuis  tetragoni  medius  lupus  ipfe  Iii  agri, 

aecjuale  ut  fpatiuni  poilio  quaeque  Uahat; 
jamque  interpoülo  pailrs  aequauLe  qnafenjd^ 

motus  ab  oppofito  cardine  quisque  ruet, 
&9  tarnen,  ut  Hadtum,  gravis  emeuda  iub  iAo 

)udice,  prae£omat  nuliu«  adite  ^pjior, 

^  nilirende  fchweuterCage  eraShlt,  wie  swei  hirtea 
l^yii  nod  Glaniaj  die  laa^Mgi^enze  zu  prdn^i  wider 
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einaijdcr  liefen  (dcutfche  fagen  nr.  287.);  berShmler  be 
i|eu  allen  war  die  van  deni  gieuzftreit  zwifclieji  Carlhag( 
urid  Cyicuti:  pcv  inducias  Iponfiunem  faciunt,  uU  cerU 
.  die  Itgati  domo  pi  oficitcer^ntur  5  quo  in  loco  iuter 
ol)viI  fuiCTcnt,  is  communis  utria«que  popuU  fiais  habe- 
retui-  (^aUuft.  Jugiutha  c,  79*  Pomp.  Mela  i,  7.  V«lerii]^ 
inaxim«  V.  6,  4t/*  Der  lauf  fehlichtete  den  hader,  wu 
zwifeheu  Perlien  imd  T(iraii.(oben  l  B8.)  der  pfeilfctiiill. 
HeflUkdie.  ittiecfieCei^^  laßen  durch  taufende  iMeri 
ihmi  ^tw;  ift:^  ein  hUßdes  pferd,  das  die  neni 
grenze  aUauA,  gder*  ein  rückwIrt«  kriechender  ?ire6jl 
ijer  (1^  vielen  ecken  und  wiukel  gemacht  hat.  Letztere^ 
erzälilt  da^  volk  von  dei-  abraarkung  zwifchen  dem  dor' 
Wil|nül laufen  und  der  Uadt  Münden,  zwifchen  den  ftadl* 
i-hen  Kleincnberg  und  Lichtenau   im   Paderborn ifchen 

gemahnt  cm  den  kreb«,  ij^x  das  iwh  zufcbaeidei 
Öi<^iidbui-4S4-^pajj^.4i4^ 

K.    Land  umgehen ,  umpflügen. 

Wie  dui;^i  uojibl^ea  (L  76»)  wird  duj  ch  umgehen  apc 
(/wt^(i(7  ß  Ii^^d^erwcttlien ;  gewöhnCch  lind  tliiere  (pfeixlij 
efel  ,  ochfen)  im  ipjeL  . 

i.;  älleAe  fpur  eipe;*  folchen  'beSunmung  In  DentfiAIiinf! 
enlbjQt  die  bei 'i^öuquet  tom,  4*  unter  den  dtplotnei! 
frSnkifcher  könige  ur.  X*  gediuckte,  angefochtne  unc 
verLheidigte  Urkunde  Chludowichs  vom  jähr  496:  talilei 
boiioiavitiius,  ut  quänlunicuu<jue  fiio  cijino  fedens  ufit 
die  circa  locum  fuuin  iiobjj»  tradilnni  et  connnendatuii 
de  norti  is  fifcis  circiUJjfet ,  perpetuü  per  nolü^ani  regalci^ 
benencentiam  ha^eat.  Die  verfiii'ung  iti  guuiiea  «|o^ 
hannes ,  ablea  vpii  Regmaus  in  Burgund. 

freiJich  mnft  es  auffallen,  daiV  gerade  um  dicfelbe.iascH^ 
dcrfdbe  könic  auf  äimlicliö  weH'e  den  heil.  Hemi^fi^ 
bifchof  von.nhejnia  b^bi  haben  foU,  aber 'faiarimMN 
*  gelt  da9  faruaKrfbe  diplom.  Flddoardua  bift>  rem»  ^4 
(Oaaci  Ififr.  'p;  69  )  erxShlt  dicf  ftobe  folgende!  geilalti 
yex  fbneio  •propofuit  Hemigio,  nt  qnaotntn  ipif»e$Jimir4^i 
dum  ipfe  meridte  quiefveret ,  illi  tolnm  donai^eji.  '  bea^ 
tns  igitur  Remigius*  per  lines,  qtii  videntur  adhnc  rna- 
uifelii,  profectus  itinerüs  fui  ligna  dimiül,  —  fnrgeiit 
anlem  re\  a  fomno  nieridiano,  quaecuuque  bealus  lle^ 
migins  aail)it  (i  fnae  cii  cnmilionis  incinferat,  eidem  prae* 
ceplo  regiae  dedil  auctontaiis.  Mit  andern  worleii  \\ 
der  legenda  atn  ea  rap.  142*  VpU'iis  §uteni  pi.M  vIiclus  re: 

(•lüdüveua  iaciua  ciuitUaaua  remepfem  epcictoo  dui^r^ 


Digitized  by  Google 


hatm  Renigio  dixh^  al  ^antoni  eürcimdret^  dnm  ipfe 
im  mmridte  dQrmiret,  Abi  dai^  Dief  beciinguiigen  find, 
mdi  beiden  berichten ,  anders  als  bei  dei'  Urkunde  ilir 
Rtoniaus,  qügkicli  rdbll  djefer  name  an  den  von  Remi 
ivhit  und  eine  mifchang  der  tiadiiiunen  möglich  wäre. 

^  \dm^  Di^b^t  verlieh  dem  beil*  Florentiita  (f  676) 
^  gebreite  u.  die  ilal^  durinne  WQnende  wai|  do  aa 
Hafck»  lit,  ledecUch  sQ.  ü^gsn  und  2|i|>  ioae  ouch  fin 
fcbcs  £e(e^  ^  Rtrobcim  nut  alfem  nutze  nnd  «ugehSr^ 
den»  dpoocli  bat  (ant  FioreiiGie  den  künig,  daa  er  ime  , 
fti  lendeiin  nnt^rfchjede,  das  er  detle  baa  möchte  wißen,  i 
nie  wit  ?i.  breit  er  hett^.  du  fprach  der  kiinig:  was 
tio  mit  dune  cJelifL  jiiac  lit  unihgejai  fi  ^  unz  ich  us  dem 
ttnie  fy^nge  ii.  miiie  kit  idcre  angetue,  das  fol  alles  zn 
rfir  u.  zu  ditier  ^üuunge  geijön  u.  do  w  ulie  fant  Fio- 
JTfijne  wol ,  wie  lange  der  kiiuig  liette  gewouheit  in  dem 
Ijde  zu  üUeud^  (ind  \lete  enweg  mit  Üme  eCelin  n,  für 
yka  berg  a«  ti^,  vi!  pe  und  verrer,  depne  e^ner  mit 
cne  loeUen  pferde  ii|  ^wirent  langer  xjt  möchte 
hm  gelMiy  uod  far  w)der  zu  c{cm  kü^i^c  imd  kam 
anite^  ai^o  ef  heret  wart«  K;önigab(»Ye|i  eUiU^  chron» 

4.  Carlj  capitniaie  de  viilii»  27-  beweifet  wenigftens, 
ti»fl  die  beiummuiig  der  circuilion  im  iräukifclicii  reiche 
ücith  auf  andere  verhäkniire  zu  grund  und  budcii  aiige- 
V4adt  worden  fei:  majores  vero  ampliua  in  miniUei'io 
M  hafaeant»  nifi  q^ahtum  m  una  ais  drcuinire  aut 
ywwMietg  pgtuerint,  Daa  fcheint  weniger  bettiinnuiig 
dar  crwai  ha  weife  ihres  gefi^iaftskreiCea  für  einzelne  meter»  . 
dl  W9B  die  natnr  der  (ache  gebot.  ^  konnten,  nicht 
^ebr  äberiefaen  und  befqrgen»  Sp  wird  auch  der  begriff 
OKI  man  Werks  definirt  durch:  tanitum  terrae,  quantum 
far  boom  in  die  arare  fuffieit  Bodm.  p.  73Q* 

•V  naertwnrdig  rft  die  ahn,  niythe  von  dem  Ichwcdifchen 
köm^  Gyifi,  dcx?mif.  1.:  fra  hQnum  er  j>at  lagt,  at  hann 
u(  einni  farandi  kvnu  at.  lanpum  ikemtuuar  äniiar  eitt 
fi6gshind  i  riki  Qtiu,  ^at  fr  4  ^uxr^  ^ce^l  ^pp  da^ 
«r  n6tt.  en  fü  kona  V4^r  ein  af  )ilbk  actt,  hon  er  nefud 
Gcfinn,  bor;  tok  4  *nx^  i\cu'^an  Qr  lötunbeimfim  >  en 
Torti  f;jrnir  ijStuns  oc  h^nnar,  oc  fetti  fk  fyrir  ptogf 
ta  plogiiun  ^eck  fvi  h^rt^qc  dlnpt,  at  upp  l^tti  laudit;  ^ 
«arögu  \iJLnpi  |>at  fand  At  ä  hafit  oc  veftr  oc  namu 
ii^ar  1  [untH  nök(|^varo.  Dies  wird  fchoii  von  dem  ai- 
ka  ikoid  Bia^i  in  eincui  lied  befungen«  ^  ' 
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Heitirich  der  Weif  lieU  lieh  Vpn  Ludwig  dem  Cord 
ineil  fu  viel  lau  des  verleihen afs  er,  Colaiige  der  kÖnl 
jpi»  nutiag  J^chliej€\  mit  einem  goldnen  ^^^//^  umaciten 
')>der  mit  emew  .^uldt^en. wagen  mnzieheu  köiiiile«  gJ 
währdeute  Hir  drele  liberliefertiug  änd  in  den  deutfchjj 
lageu  nr,  518.  519.  angefiiln  t.   offenbar  verrSth  fchqj 
die  litt  mit  tkn  aiisgcllellieii  pferdeii  und  dem  inj  rchaj 
Vei-horgiu'ii  pllug  oder  \s  ageir  fpäu^  t  citiifchniückung,  \ 
%  Waldemar,  könig  xcn  Dänemark,  fchtuklc  dem  hei 
Andieac)  in  Slar,e!l'e^,  um  d  .s  j.ihr  IW^,  fo  viel  !an(f,  a| 
er  auf  euiem  neun  näCh/r  affe/i  Jii//en,  waln  eiid  dq 
könig  im  bad  Jitzt*^   umreiten  werde,    Andreas    i  if 
foh«n  f 9  daß  die  liotlcule  zu  Waldemar  eilten  und  ihi 
ermahnten  (ehriell  aiM  dem  bade  y.u  (leigen,  foqft  und 
reitb  der  heilige  das  ganze  rcicli,    Thiele  idanß^e  folkjj 
(BgUn  1*  {f*  76*  und  die  p.  ist  beigebrachten  (chrilltteJIer 
8x  laut  einer  allen  fage  vei'hieR  den  Bremern  eine  hi 
nachbaiie'  gi  Sfin  fcherswelfe  rq  viel  larid,^  ab 'ein  i^'üp^ 
fac?,  'der  lie  eben*  um  ein  alradfen' bat,  in  ei/fern  tagt 
würde  lindriechpfL  können,    der  kiüppel  kroch  lo  i^nt 
daj^   die   Itadt    die   grüßt-  hiii  ^ei  w  eide   dadurch  bckaiu 
•Mufaens  volksni.  ed.  Jarohs.  Gotha  is'üf).  4.  88, 

9.  eine  dicice  huri^fnui  erhi«  It  \on  einem  herzog  vofi 
lirnunrcliw  i  iu  enien  iu  ^roUen  theil  de6  forües  ,  aks  lie  in 
einer  beUiuimlen  frili  würde  umgehen  köuiicn,  voikista^c 
^diii  ilars  bei  Oelios,  ^liarzburg  p.  267*  not,  406* 

10,  de  gdgiefß  mag  komen  leliUerde  und  äu  eerichl 
fpaniien  und'  Ueidm  und  lin  perd  hindea  au  der 
Cobwerdpabi 'vor  dem  gericlitsfioel ,  •  und  Jo  imre  tiw 
perd  ummegaea  mag  mit  der  haltern  gebunden  an  d^r 

Sael,  fo  verr  mag  de  warf  gaeii  uuc(  llaeu  T9t*  glicht 
rnnniug  nKinum«  mpiiaiti  P<  360,  * 

IJei  dein  Wurf  wai-en  die  vurgcrehi ie])nca  fkllungen  dei 
bände  und  füUe  hemmende  hedingung ;  hier  heim  um- 
reiten unti  uni[)niigen  \\vo\  t^iie  i'ulche  iheiU  ia  der  be^ 
fehallrnh«  ii  des  tfiieres,  das  ein  ejtl  iii,  ein  neuntägige: 
julicn  (vvumii  der  hreh»  und  das  hlitide  pferd^  vorhii 
f.  HCf.  zu  Vergleichen)  oder  des  umgehenden  ie]hil|  dei 
ein  hrüpiul  ode4'  dickbeleib^  Ut^  thciU  in  der  küi^se  unc 
unlieherheii  der  zeit ,  woi'au  der  erwerb  gebunden  wird 
Währi  nd  il(  r  könig  zn  mittag  Jcklummert  oder  zi 
hade  ßt^i  hört  feine  finnliche  gewalt  über  daa  grond« 

Hqck  «uf  und  iiibl  ^leiqhbm»  4ep  «tidete  evwubt  ii 
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Uhttl)  aber  jeder  augenbliokc  kaw  ^en  fScblaf .  unter^ 
Iwken  oncl  das^  bad  beendigen   Pen  bindernJffeii  ftelli 

wm  di^  tage  fördernde  litten  zur  fei(f%  Der  erwerbende 
durt ji  leint;  Iiriligkeit  mit  \v  tniUei  ki  afl  au-sgu  üitt  1 ,  die 
iMftx  der  (>t  iiini  liiid  i if  IViiL'jhue ,  (Jer  pflüg  wird  im 
Ijfiatn  nuiiWtdb  auf  (Im  kbuii  gononiaieu  und  dej,*  weg 
mtf  etiiit-Ucii  Iritrliin  jiTerdcn  vollljrachU 
liixic  irwerlKsart  niul^  Icliun  daruuj  ithr  frülie  aus^ 
imidichem  gcbraMcli  geratheu  fein,  weil  ilirer  nirgends 
uiIri  gefeUeti  und  weisthümern ,  Ibnderu  nur  ab^eieha 
^un  der  burguiu!i((  Iien  uikuiide  *)  ,  in  den  lagen,  naupU 
lädilicfa  alt&äakiijcben,  melduns  gefchielit.  Allein  fie  ift 
^db  üter  and  verbreileler«  Dea  indiXcben  2werg.s ,  der 
MiJb  viel  erde  verleihen  läßt,  ala  er  niit  dreijbhnt^ 
Imhefchreiiet  nnd  hinter  welchem  der  gott  felba  fteckt« 
We  icfi  r.  68.  gedacht.  UtMocIot  berichlet  4,  7-,  dio 
Scvthen  lial>LMi  dtui  gc^UwacIiltT  io  Mtl  Jaiid  gtgeben, 
ili  tr  i/^  ei/ma  tag  zu  pjerd  umreiten  könne,  (OVdVi- 

|i*iAÄ€;^  (ii^Toc).  Dt'in  lfora!iiis  C^ocle^  wird  gegeben 
^\  fjuaiUuiu  nno  die  circ  la/uu  arltl  Liv.  2>  5«  vgl, 
Saeharir  1 ,  349^  (zweite  ausg.  i ,  566.  507.)  welcher  da«  * 
bdipiei  Mohammeds  hinzufügt ,  de\*  den  beiden  turki7 
Idtrr  romaosen  mit  fo  viel  von  der  ebene  Maoedciiiiena 
Mehnie^  als  er  i^ährend  eineß  tags  umreiten  kgnnie^ 
ißktaa  «lie  romiCclia  vergabung  ili  gtfchichtlich  uqdenkr 
far,  allain  nidita  der  inuchulu  aller  läge  natürlicher:!  ata 
iRihang  der  erlien  beütznahme  von  einem  umi^eiten  und 
HAckein  abhängig  zn  machen;  vgL  bei  Niebuhi*  X>  230« 
lüt.  wie  Komidu4  das  poaiüiiuui  l^efümmt^ 

L  Land  bedecken  und  umziehen.  > 

N^h  verwandt,  aber  rein  fage^h^ft  und  durch  keine 
^•^tlze  odei*   Urkunden  zu  unterllützen   ifl:  die  beÜim- 
nung,  daU  fo  viel  land  erWqrjben  ^erdeu  loUe,  als  ein» 
jmSes  matt  von  erde  cdvv  fßmen  auf  dem.&id 
4rcken  oder  die  haiU  einee  thieres  belegen  könne»  « 
U  Wilekind  von  Corvei  erzäiiit»  bald  nacli  einwanden 
tmm  dtt*  SaohTen  kanile  ihrei*  Jünglinge  einer  fiir  theureii 
|M  etilem  Thüringer  den  rpckfchoQ  yo\\  dar^ebotnelp 


*)  wenn  es  in  einer  haiiirclK'n  aus  dem  anfaiig  des  iO  jh.  l)ef 
M*irftpl^.  nr.  0^1.   heißt t    cjiKisdam   res  proprietatis   fua^i  qua«  ^ 

—  ra^MTih.-andn  fiirrunriu xi  (  ;  i(i  Wird  dadurch  lUOht  ^6» 

ffivtib  gefueiui»  iondera  die  beteUun^  der  ^retue«  I 


Digitized  by  Google 


9p      ebÜeüung.   maße.  Immededm. 

erde  all,  Piefe  erde  nahm  der  vSachfc  ;)Isd£)ini?  Thdi»© 
iie  aqf  dos  düiinlle  über  den  bodeii  ^ua  und  bedeckte 
einen  großen  raiuii  feldes.  Da«  betlreute  Jaiid  hielten  die 
Sachfcn  für  rech  Ii  ich  erworbuei  eigen  und  vci*(heidigteii 
es  gegen  die  '^'hürin^ei*. 

f.  ein  folches  erdbe^reuen  begegnet  auch  i|i  einer  tbu- 
ringiCßheQ  Wksfage  von  Ludwig  dem  fpringer,  der  den 
bergt  jet2o  die  Wartburg  liegt,  von  den  herm  von 
Fra)ils;e&ft«ui  dui'i^h  folgende  gewonnen  haben  Iblt», 
Aus  feinem  gnipd  und  buden  lieft  er  nachta  hörhe  voU 
frde  auf  jenen  berg  tragen  und  ih|i  gau^  damit  ie* 
Jchiitten  *)»  Hernach  fieng  er  an  da  xu  bauen.  Dje 
hm'n  von  Frankcnftein  klagten  vor  dem  reich ,  I^ndwig 
Luhauplete,  daß  er  auf  dt  ni  feinen  baute;  es  \vai  c]  zu 
recht  erkannt,  wenn  er  das  emeifen  könnte  mit  zwölf 
ehrbaren  leutea,  hatte  eis  -4x1  genießcji.  J.udwig  nahm 
s^wölf  rilter,  tiat  niif  ihnen  auf  den  bejg,  lie  zogen  dir 
fchw  ertcr  aus  ,  flechten  jie  in  die  erde  und  fcliwuren, 
'  daß  der  giaf  auf  da^  ferne  gebaut  Uälte^  (Qeutfcbe 
gen  iir.  M7.) 

3*  kaifer  Jtjeinrich  fpU  einem  feiner  dienftmänner  eiii 
0iol\ea  ftück  landes  in  Thüringen  verlielien  haben,  alf 
diefer  mit  einem  fchefiel  gerßi^  befäen  würde.  -  der  be-» 
iiehene  umfSte  dam^t  difc  greti;i^n  der  nachmaKgen  graf-p 
ichaft  Mansfeld  (deutfche  fagen  nr.  369  )- 

4.  eine  angelfachfifche  Überlieferung  enlhMIt  von  dnr  er^ 
llen  ankuafl  des  Hengitt  und  Hors  \n  Briltan^iien,  tleu-^ 
gill  liabe  lieh  tu  viel  raunics  zui  nii darlaUung  erbeten, 
ab  der  umfang  einer  ochjenhaat  bcüagc,  dann  al)cr  dro 
haut  iu  rieinen  ze^fchnitlen  und  ein  großes  ttiick  landes 

/  damit  helegL  ,M4cov«  i^^  4^    oiiue  n|Uiere  a^gaUe 
der  quelle. 

5.  Iv^,  p.aguar  Lodhruks  lohn,  Jäüt  fich  von  könig 
Elle  in  England  fo  viel  iand  abtreten,  als  e^ne  Qchferi^ 

•  Jmut  hedeifkt  (er  uxahikd  tekr  yftr).    Ivar  verfchafft 
^cb  die         e|nea  alten  pchfen,  lißjL  ^  W9U  gerbeti 

*)  ßiaf^e  fp  läßt  Conßaiiliii,  als  er  die  haupdUiJi  xyu  Aoua 
-iQ^b  verlegen  Teilte  kamuieipr  iyrder^: 

Cr  hiej  Mg  iu  eiiau  wert  varu, 
und  hie*^  den  fvhiere  bei  rage» 
mit  fdmej'linr  molfett  t 
ilte  fie  daruih  IW«reu  fold^t 
>    '    ^   *  daZ  die  hetede  gtioteu 

Um  ruiuefker  entf>  fhintideii« 
cod.  pal.  3G1 ,  63b(> 
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tiud  dmmal  ausfpannen,  liernach  in  die  fchinalflen  rie- 
VMw  fcliiieideu.  mit  dem  ganzen  nemen  (fvengr)  be'- 
zjtht  er  eiue  weite  ilrecke ,  worauf  der  grundwall  einer 
rruflen  bürg  gelegt  wird,  die  Lundunaborg  (l^ondoii) 
ta&  Riigiimr  Lodbroks  faga  cap.  19*  20.  Saxo  gi  anini.^ 
Jen  namen  der  neugegmndeteu  bürg  zu  neuneny 
ynm  einer  fferd^hoHiM  hb.  6.  p.  176»  177*  Ivanü 

 B  acoqriiie  tcntaty  fpatium  arvi,  qiuinliim  ajnino 

logore  oompiccti  patufEii»  in  fequeir^e  ^ad>  p^oq» 
apcMans.  et  qoidan  cpwd  fctil  iiiipetraTit  At  Iva- 
ms  corio  in  exiles  adaaödmn  oorrigiaf  fciffiin  extracto 
habilem  exaedificandae  mH  agntm^  inplicait  Andere 
(bei  Langebek)  laften  den  könig  Ella  in  Ncirthunii- 
berknd  hen  (p^ep  und  ^  Pi  t  ^uf  dirfe  weifp  gegrvadet 
Verden« 

&£iBar  gjbt  einem  manne  fo  viel  land,  als  er  in  drei 
|^|Bi  ^imgürten  werde,  (fyrir  fad  g^f  Einar  höoMii^ 
fm  «lit^l  land  y  fem  han  g^ii  girdt  umm  ä  J>remr  dö^ 
^«d),  lagan  4|f  Baide  3tr«^felU  As  cap.  7*  (MarkulTun 
p.  168.)  worati?  wird  nicbt  w|;egebea,  vielleiclit  blcift 
zäunend 


7.  läge  von  Raimund  und  Melufme.  Raimund  tibittet  ' 
ßcb  von  Bertram  grafeu  zu  Poitiers  fu  viel  land,  feld 
uud  erdrtich  an  äckern  und  wiefen,  als  er  in  eine 
Ur/ekAaut  umfMiel\{in  oder  umfahen  könne.  Sobald 
Urkunde  darüber  ausgefertigt  H\,  kauft  Raimund  eine 
Minccgcrbie  hktohhaut  läilt  daraus  ei^en  iehi: 
kayen,  (cbmalen  und  dünnen.  riemeQ.  Cphneidenii  wwlii  > 
m  ein  groOea  thal  nieaieht« 

%  Dido  erkauft  fich  in  Africa  fo  viel  grund  imd  MfO, 

zU  üe  mit  einer  filersimut  Meg^tn  kBnne  (taurino  quan^ 
tum  poITent  circumdare  leigo),  die  aber  in  dünne  He^ 
mtQ  geiclmiilen  eine  große  ftrecke  umfaUf.  Virg.  Aen. 
1,  371.  Jnftiat  la,  4»  WOXAÜ  Y^l^ekA  14n.  ftU-S«. 
m  vcrgl. 

Am  dMrr  rö^mflcben  tsifiä  die  des  ;deutfcben  miUeiaHfr« 
Itersolaten  Vij^e  ehenfo  uncritifch,  als  wollte  man  deh 
mmI  der  RheimFer  traditioa  in  vcin  jloratiuji  Codes 
Cicheii.  Alle  fphniecken  ni^ch  der  aieften  seit  nnd  dit  ^ 
l>--niinnmngen  hergenpnimen  v6n  der  ei'de,  den^  lämeo, 
il^r  haut  pflügender  ochfen  oder  erlegter  hirich«  -filid 
drm  ct  tMc  jugendlirber  völker  angemeßen,  deren  lit  ili^c«i 
fH<l»atl  jai^d,  ackerliau  und  krieg  lind.  V\cl»]ie  liU 
mmAk  die  «i*weib«udeu.  gebrauchen  uiögcu^  der  eruU  ge^. 
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.troffenW'  öbemiikunit  wird  dadiii*ch  im  geiiiigfteip'  nicht! 
oder  etitwcilit*   Dit;  fage  von  der  gellreuU^^  ei'd« 
llieiiil  vui^züglicH  Utüringircli  und  iac6üfch* 

M.    ein  joch  ocHfen.  ' 

8.  36.  ünd  einige  formetn  angezeigt  worden,  die  dar 
beobachtung  der  hj^len-  etiUpringen.   Oemeileaen,  lang*«^ 
dmen  gung  oi'doeten  die  icKritie  der  ochfen  ttud  külic^ 
gitHcbi  lestae  bom  ircsl  «Jn  W€rnber4'*MariaV' 
'  die  riet^ii««)|eiMiQe> 
*         ü  -fueren  feine» 

alio  dli^  da^  vjbe.  mohte  gen. 

In  einem  fpanflclu  n  volksliede  (ülva  p.  3(K).)  c  arainau; 
■  al  p<i(Oy  que  andaii  ios'bueyesy  y  a 'la3  t^ueilas» 

que  da  el  lol. 

Kpbli  andere  epifcKj?  iind  i^echtfibb^  b^Ri^nmungeti  geben 
Wß  vbii  den  ackerntfen  [rindern,  die  weite  eine«  vor^ 
fpi\ing.<i,  den*  der' h«?Id  nimmt,  vergleicht  Homer  dem 
)*aume  ^ßi/ffender' nututtfiiere  auf  dnn  WachfeW: 

oaaoy  r  tv  r^tvj  ovoov  nü.ti  7j/ttovoti'v*    Od.  8,  124« 

fo  viel  rauiiiö  aui  dcui  ackcr  eiu  joch  juauilhierf?  ^ewiu- 

lief.  Vüfs.  *  *   •  -T 

Nach  dcuticliem  recht  wird  ein  ack<'r,  den  der  rigiier 
verwildern  lalH,  mark  und  gciuriiigul,  iobald  licii  buicii 
und  geiträuclie  dai  iii  erheben,  das  drückt  der  wetlei*aui« 
ioke  l'pruch  lo  aus :  weun  der  ljui'ch  dem  rejter  reichi 
4$n^tdie  Jporn*),  £o  hat  der  unleriban  fein  .i*ech|. 
lom.  -' Alterihümlioilcr  die-twei^fiiiimer ,  ein  maU  mch 
thieren  gehend:  wenn  jemand  .feine  eigene  güter  yer* 
.WfidiletI  MWn  wölbe/  h^okea  Hnä  kHuvae  fo  grgü  w$!^ 
X)en>  daA .  mipei^  ikh/t»  ßcff^  4»r(n  i^rberge»  kontep, 
XoU  fdphels  gut  sm  geitamcA  inark  geeo^eu  und  ^eh^Uem 
.werden.  AI tenbßfl«{  w.:  "?Ob  zwei  pchipn  £ich  m  dem 
jaeiicn  wald  aus  dem-  ^eficht  verlieren,  ob  üe  ihn  nicht 
uiederpiliigeu  können,  das-iü  nur  andere  Wendung  Iiir 
diefelbe  lache,  audivit^a  majoribus:  wann  einer  ein 
wiesgut  alfo  iiberwachfen  lirlL  tlai^  C5  mit  zweien  och" 
fen  nicht  könne  iibe^zßc^erf  wer  Jen ,  fo  weiil  man 
mark,  zeugenau.sfage  von  16ö9.  (Meiciilner  2j  710.)  auch 
t^eileo^  üe«  W9  ^i^        hat  wie^eu  ^ud  fäck^r^,  ilie  in 

«  •   . 

•'W'  .'^ '    '  "  '  '  "  '  '  * 

'  *)  pieii^  Sigurd  durtli  i^ufgefchoßue  koruf-^aleu ,  fo  reicht« 
der  Ibhuh  feines  iinigürteCeii  Ichwertt  pbeu  m  4ifl  ähfeit«  ViUa- 
nafafi^  cap.  166-  VoUuiigai;  cap.  31.  ^ 
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einleite  maße,  j och  Ockfen,  durchfcktüpfen^  93 

trrn  hii!>e  gf*hoi*en,  die  mag  er  allweg  hallen,  daß  lie 
üiiht  zu  Walde  werden  ;  verhencet  er  abe*r ,  (Iaf\  es  zu 
Walde  würde  ,  daß  es  zween  oc%fen  mit  ei  nie  juvhe  riit 
r^irder  mögen  gedrucken,  lo  loil  er  es  nit  raUieii  01  le 
bube  eines  forÜmeiAer^».    Drekicher  w«   darnach  wileii  . 
wkm  da*  wir  von  giiaden  ban  von  eime  foide»  das  ein 
idfener  merker  mag 'einen  weichen  buCcb  uiWoden  und 
■inaan  fol  ime  darunab  nichts  tun$  wers  aber  das  der 
wcidibofch  als  8are  worde,  da;  in  der  ochfe  mit  dem- 
j9tk€  nit  mlniken  tunde,  to  were  e;  mark,  fiibraner  w«* 
Eine  ihiütche  Verfügung  betrilll  die  fiSrke  einer  sa 
bauenden  fahrbrücke:    und  habe  a  patre  et  fenioribus  • 
oit,  daß  am  niai kergtriclit  fei  gcwieicn  worden,  daß 
brücke   iiicht  -Herker  gemacht  (ein  folte,  denn  was 
Lintia  f^*  l<fefi  darüber  führen  inutJiten,  zeugeiiau-sfage  • 
in  der  B  ibnihauier  mark  (Meiclifiier  2  ,  891.)'  iSoiidtr- 
barer  iii  die  Verordnung  des  J-lorUetler  wtistliums  iiher  * 
&  tocken  in  dacheru:  die  wüÜen  bau  belicliligen  und 
wann  ein  brach  oder  lock  in  einem  dach  befunden  wird 
b  groü  oder  weit«  daß  man  ein  gefpam  efel  moe/U^ 
hmeinwerfenf  foU  er  Doliches  vetbiiuen» 

N.   durehfeldiipfende  Mere. 

VSr  das  lofe,  nnfefte  und  weillSudlge  bolzladen  haben 
4e  Weisthümer  folgende,  wiederum  von  ihieren  berge- 
Dommnc  btiUnnnungen.    item,  fal  jede  liube  füren  zwene 
wagen  rechholzes,  da  follen  in  dem  wagen  uil  nie  lin,  - 
L3:i  vier  pfei  de.    i?  fal  ün  fuer  und  fule  nnde  übel  ge- 

da^  /f'heri  Iiiuide  einen  hnfen  darclurch  mugen  \ 
^e)i^i^er.    liii  geler  w.    item  das  dritte  ungebodeii  ding 
t&  zu  dem  nuwen  jare  und^dan  fal  man  finden  uf  de^i 
^is  fiofe  einen  wagin  ful  holzes,  fuer  u.  ful  und  ubd« 
Miaden,  das  ein  atzel  ufrecht  dardurch  gefliegen  mag. 
Bvnuheiiner  vogtrecht,  ferner  1  wer  den  koilen  fiihre^ 
dm  foHen  die  henren  von  Fi*ankfurt  g(  ben  iaßen  einen 
Vagen  mit  holff  unl  und  Cauer  und  faochjgeladeny  daß 
wm  atmet  mit  ufgetehttri  ohren  hindurch  fleucht.  LerC« 
•er  2,  638''.   find  die  berren  zu  Frankfurt  fchuldig  der 
g  joeinde  Scliwanheini  einen  wagen  bolz,  halb  liiü  Iialb 
,  til>cl  geladen  und  ül)el  gebunden,  auf  daß  eine 
atzel  mit   aujgf reiten   ohren    dadurch  Jliegen  und 
kommen  kann.    Leriner  2,  6.39*.    i^as  Benker  beiden-, 
recht  §.  26.   verordnet  vom  genauen  leeren   der  wein- 
kanne:  und  nemen  twee  üner  näheren  bi  ük  ii.  vertiii]-  • 
kca  datfdi?ig«  pand  und  foUen  lik  fo  geÜk  doen  im 
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iiitdrinken,  dal  eine  luis  unter  dem  pegel*)  mit  u/h 
geßrekteh  ohren  Inipen  k&nte«  ' 
Wir  haben  obeu  £•  67*  die  didce  eines  zanna  nach  dem 
durcbdiiiigenden  wiirf  eiper  axt  beilimmen  gefelienj 
lie  wird  auch  nach  dem  dttrchfcblüpfetiden  vieh  ei^ 
^tiießen,  lu  den  ücfawed.  gelbUen  fietUt  Artnaljotr^a. 
*  S^fßfff^^^ci  ein  saun,  woaurch  fchwetae  oder  ferCel 
dringen  können  (von  gris,  ferkel).  Einen  gewilTen  zann 
foil  man:  Iva  |>iukaii  gera,  at  eingi  fenadr  gcingi  t 
gegtuifii  (daß  kein  vieh  hindurch  'gehen  kariin  Gula{»« 
p»  381.  I^in  pfalzaiin,  ver(^rdnet  das  LindaLicr  niait  jige- 
richt,  füll  fein  fo  hocli,  tlal^  er  einem  zimlicheii  niaun 
undtT  die  uchfen  gange,  und  fo  Üark  gemacfit  und  ge- 
ilorlilcn,  *wan  ein  zimÜcher  man  daiuf  liandi,  daU  die 
(plale)  nit  uiderhrecben  und  fo  nick,  daß  hein  fiili%veia 
dardurch  fchüefen  möge.  diefen  fallen  Uiül  aller- 
dinga  die»  maß  mit  d^m  svveck  der  xSunei'  welche  fcbS^ 
digtnde  tbtere'von  den  fiddem  abwehren  follen^  su« 
fammem 

« 

O.  ff^undehmeßimg. 

In  Ulliern  alteilen  gefelzen  wird  der  wer l Ii  aller  leibli-* 
chcii  Verletzungen  uud  Verwundungen  auf  das  forgfal- 
tigfte  nach  den  einzelnen  gliedern,  nach  der  grölk  der 
wunde**)  und  nacli  andern  heftimniun^en  rrjniltclt,  z.  h» 
vs  kam  darauf  an,  ob  das  blut  ztfr  erde  gejalitn  war : 
Ii  quis  homiuem  plagaverit,  et  iauguis  ad  lerrani  cadit* 
lex  laL20»d*;  A  qui^  ingenuum  percuUerit,  ut  Canguia 
exeat,  terramque  attingat.  lex  rip«  2*1  ob  der  rerletste 
augdeckei  noch  eine  throne  /uUien  konnte:  A  fic  plaffa-« 
verit,  ttt  palpebra  lacrimam  continei*e  Aon  pafliL  lex 
bijuv.  3f  1*  22*;  ob  der  lahme  fuß  den  ihau  im  gras 
ßrcifte:  A  quis  cum  plagayerit,  nt  exinde  daudua  per* 
maneat,  fic  ut  pea  ejus  tos  tangat«   lex  bajuv.4f  iO* 
<juod  taudragil  vocant.  ibid.  5,  IG. ;  fi  quis  in  geniculo 
Iranspuuctus  fueiit  aut  plagatus,  ita  ut  claudus  perma^ 
neat,  ut  pes  eiuü  vos  tangat,  rjuod  Alamanni  tautragil 
clicnnt  ;  ieli  habe  wenigllens  diefen i  au.sdi  uck  (toulregel  ?) 
in  ml  id.   geditJilen  vergeblich  naehgefpiirt,  er  hat  auch 
eiuige  Ibhwierigkeiti  ofemi  sUegil  heißt  fonli  bajulua 


r  I 

riljg  au  der  kaiiiie  zum.  abtueßeii  des  Uuiiks  iu  gelagea« 
brem»  wb*  3  ,  302* 

.  «*)  uwiDMiiHKlqua  vnlmtt  fflcuiiduBi  fuam  loagUiadliMi  aoni» 
poiunidiiiii  alit  I»  firit  adda»  %•  di 
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(omC  $Xr.^  alfe  waa  Bch  im  than  ficUeppt?  Die  wfr* 
guEf  der  aus^e&Unen  knocheu  nach  dem  üang  im 
jrkud  yt  bereiU  abgehandelt  wordm» 

Wütlunaßeii  darf  man  aber  zxx  gleicher  aeit,  daß  dir  go- 
iHze  bnge  nicht  alle  üblich  gcwefeiieii  beltimiiiungeu 
liicfer  aft  aufgezeichnet  haben.  Aus  der  voikfiiprachQ 
fiad  nocb  daiauf  hindeutende  redenaarten,  wenn  äe 
l^adi  die  uH^rangüche  regel  ins  übertriebene  entfieilen^ 
sicbflBWciCen.  In  einer  gerichtiicfaen  Verhandlung  vom 
jikr  1511«  ftebt  die  (Jiohung :  er  wolle  fie  mit  einer  axt 
Maoi^  iKe  fonne  foUe  durw  fie  fchtihm.  Bodm.  p.  907« 
Ikriage  nfolge  fiel  ein  (bnnenllrahl  durch  die  todee^ 
«wie  9  welche  kSnig  Artua  feinem  aufrübrertCchen  fohne 
Moriircc  gefchlagen  hatte ^  beim  herausssiehen  dea  fpeera; 
wtiTon  Da  nie  kühn  iiiigt,  der  fchlag  habe  leib  nnd 
f  rijocn,  in  elf  in  lieh  auch  die  ölFnuiig  zeigte,  durch* 
Uhit  fa  CLii  fii  roitü  il  petto  e  Po  rubra  coii  elTo  uii 
coipo.  Inferno  32,  6(.)-  Su  durchfcheiut  die  forme  band- 
fchuh  und  band  der  künigiu  Salme  im  gedieht  von 
>!orolf  (ä.  1298.  '^gJ.  6Ö9.)-  ßioe  im  zürcher  .dialecfe 
yfchriebene  fcherzhafle  leichpredig  bedient  üch  der  for« 
md:  im  hauet  dem  guota  lametbanfa  a  (chlapp  dur  de 
hals,  dail  a  tuo  hed  uß  der  wunda  fuffa  chönna$  und 
ooe  oherficbüfche  fcbrid  der  ähnlichen:  eine  fchmarre 
Aar  den  köpf  hauen,  daft  etis  gmd  daraua  /aufen 
lweale'*V  in  hierin  nicht  etwaa  von  der  alten  recnta^ 
^rache?  in  folcher  anwendung  find  es  freilieh  bloüe 
fdeichnilFe,  aber  nicht  undenkbar  wäre,  daß  ihnen  ir- 
gfeiid  eine  beftimnmiig  der  weite  der  wundöllhung  nach 
dem  maul  einzelner  thiere^  zu  grund  läge. 

Mannes  kraft. 

Die  fahigkeit  einea  alten  herzogs  feinem  dienfte  vorzn- 
iphcn  wird  in  der  lex  alam.  35,  1.  fo  ausgedrückt: 
J^rn  adhuc  potent  eil  et  utilitateni  regis  facere,  id  eft, 
exernliun  gubernai-e,  eqitum  a frendere,  bloß  die  letzte 
be^uiraung  (cheint  die  volksmäiiige.  Das  bairiiclie  ge- 
2-  10,  f.  fiigt  noch  eine  hinzu:  dum  adhuc  poleft 
iii  judicio  contendere,  in  exercitu  ambulare,  populum 
jodkare,  equmn  Virilit  er  afcendere^  arma  fua  pipa^ 
ciUr  bajulare.  Beide  handeln  von  dem  fidl,  wo  der 


*>  fch<4t  caviofitaiU  2»  210.  Weife«  clroi  eranarrui.  Lei^  ' 
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Cohn  des  her^ogi?  feinen  valer  iler  gewal^  so  entfetsei 
tmchtet«  Die  langoliardfCche  Terfligung  (18  ^  2«  oAi 
Liutpr.  2)  6*}  beiriiir  cN^  ISbtgK^  eitiea  freieu  übe 
feine  hall«  xa  (bhalleu:  Ii  qnis  über  LangobanJos  aegi-o 

taverit,  quamquaiu  in  Icclulo  jaceat,  potelialem  habf^al 
dura  %'iviL  et  revtc  /ocftii  poterit ,  pro  aiünia  fua  judi 
caiKii  vci  dilponcnJi  de  re])us  fuis.  allein  dies  fclieiui 
weder  der  formel  iioi  h  der  (aehe  nach,  deulTchem  recht 
gemäß,  welches  für  .ichiidljiu  li^r  männer  keineji  niideri 
niaiUlab  gelten  lalkni  konnte,  als  der  lieh  auf  handha 
bung  des  rofles  und  der  wafTen  besog*  Die  gewö^in 
lichtteo  .formelD  /brder a  venigltens:  vermogeu  m  gehei 
tind  sa  reiten  oder  frei  2xx  Heben  ungehaht  und  uagö 
,fiabt*  mit  wde  bedachtem  mode»  friem  willen  gute 
Vernunft,  ungetuJbet  n.  ane  ßap  inne  die  gemein 
Araße«  lioAm*  p.  647«  (a.  1500)  ;^  mit  gqtem  wiUeti  uni 
.  ritt  vlrdaeblem  it^ut^  db  ich  gefunt  nnd  Aark  was  qw 
riten  und  pan  mocht.  MB.  6  .  593-  (a.  1337);  die  weil 
ei  mac  reiten  u,  gv.fu  Nnriibei  ger  itadtr.  (Siehenkees  ^ 
212-);  krank,  daß  er  u//^t/tdl)t  u.  ungefuret  dre 
IVhritte  nicht  gen  mac  (dal.  2J3.);  dum  vir  Ire  c 
equitare  poi(  lt.  l'j  eiiun  qn*  liadtr.  v.  1316;  ipfe  ven 
Ralold  viril iter  circunu:inctus  gtadiu  fao  jtahat  ii 
Ulf  tlio  tnciinio  domu^t  fuae  tradiditque.  Aleidieibeck  \ 
p«  3li*  nn  607.  (a*  839);  fo  lang  einer  ohne  Jtab  y  /lang 
oder  fuhr  zn  gericht  and  wieder  nach  liaide  gehen  kau« 
mag  er  über  fein  eigenthum  verlugen.  Job.  Müller  Schif 
69  409;  'von  einer  traa:  ir^r  vernufl  gefont  irs  lifaes  v 
Icraft  irer  glidder  m  gen  v.  zu  Isländern  vor  ires  hofie 

{>o]t  in  die  fri  &aiVe  n*  widder  heim  ane  menfchlicb 
lalfe«  Bodm.  646.  (a.  i49B);  in  die  Araße  n»  frien  ge 
meinen  weg  allein  ane  ßap  ane  gehabt  u»  ane  ande 
menfchlichc  hülfe  von  irer  eigen  hbes  kialt  gangen  t 
gcßanden»  Bodm.  G^T»  Es  gil)t  aber  manche  ander 
lind  genauere  vojichriflen.  aiie  vareiide  bave  f^ift  tl 
mau  ane  ervcn  gelöf  in  allen  lleden  Tiiule  leL  unde  Übe 
gut,  al  de  wile  Jie  lik  fo  vermacli,  dat  he  hegord  mi 
eme  f verde  nnde  mit  eme  fcilda  up  en  ors  hornd 
mach,  von  eme  llene  oder  Üocke  euer  dumeiue  h(^ 
i'under' mannes  helpe»  delie  man  ime  dat  ors  unde  de; 
A^cerip  faalde.  Slp.  1,  52«  Tier  ohne  leibeaerben  übrig 
Valali  Kann  daa  landlehen  vei^äußern,  wenn  er  noch  t 
jung,  gefund  nnd  Aark^A,  daß  er  in  feinem  kürifi  voi 
der  erden  auf  ein  hengftmäßigee  pfetd  JifMen  un/L  fiel 


» 
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IQ  Jiefer  ftelliiug  dem  landvogt  ei^ejge»  mag.  (etwas 
TQO  ileiii  iin  murkgiafth.  Obeiiaufitx  eingefiilii  U  ii  rechte, 
ks  Tointl     natitiU  Leipz.  1777.)    Endti  als  eeii  kj  aiik 
yiioor^  mau  van  fiiieu  goede  na  bovesrec  iite  wa(  iien-* 
ir\>n  will  finen  kinJeren  oiie  flierilivolktn ,  lo  ial  die 
tiaoke  bofboiige  man  aiib  hark  üii^  dat  hi  bemlclvea. 
iUm  kukf  aU  Iii  op  feaeti  hochtides  ilag  te  kerke« 
füf  aide  nemen  een  mes  ofte  bM  in  te  band  eiNl«- 
fM  nt  ftnem  bafe  ende  hotuPen  in  Wim  6oofit  o/)# 
pfiifkmal  in  bei  faiwefent  finea  boinieyera  met  tw'eeii 
in  iMMgenotni*  Twentbar  hoTn^  üm  boveneiv,  dal 
Um  inen  vcir  Aapeleo  li€?bl ,  will  bei  fiii  guet  verge« 
f  f«9  dn  (al  alfo  mechtich  wafen>  dat  bei  imi  moghe 
JbM  ind  i'leden  em  f^lxfeiiy  en  fvhoen       Jeiver^  iud 
jkm  Jn  Jhtge  mit  e.fne  /werde  ^   io  mach   hei  üna 
rJfedp  have  geveii,  wem  hei  will,  KindL  Jiöi  igk.  p. 
Cöü  Uiimhai- '  anal.  2,  249»    (a-  1324)    Item,  wat  ei« 
ti3«!nan,  die  linen  tins  jaerlix  hetalt,  gevet  vor  iin  l  echlt 
^äre  Ichuld ,  fo  lange  ais  he  fo  ttark  is ,  dat  hei  ein  mat 
^  in  een  tafel,  of  lernen  wand  fioten^  dat  lall  wo^ 
^  T3J)  werden ,  nae  wilinge  der  fcfaepen»  Al'peler  bo'^ 
^  Wenn  ein  mann*  fo  i*editcb  itt  der  Mniie  und 
■ic^tk  teiiier  cKed^,  daß  ei*  ein  markpfotnd  lötige^ 
gtUe$keben  ana  boren  kann  von  einer  Iftate  auf  die  andere«  ' 
b  10^  er  iiein  wolgewnlinen  gat  geben  wem  et  wilk 
Unei  Yogteir.  Si  .qaiji  in  lecto  aegritndlnta  eanttiin^ 
^hbel  vii-e«  fe  erigendi  et  per  Je  nmream  mrgenti  ♦ 
9rmiiy  —  ümnia   bona  iua  coiifereiidi  habet  i'aciilla* 
I«.  ÖiL  ulzpiilij.  Pufcnd.  1,  240.    Den  im  8fp»  1,  o2. 
^tiüidiuitii   l)(  iiittimungen  fügt  die   folgende  ^iuii«;  lur 
^gtr  und  bauern  hinzu  i  ein  bürger  kaou  ül)er  leine? 
':JOc  \h|  üigcn ,  die  weil  er  fo  ftark  ill,  daß  er  on  liülfe'  ' 

tt>e^e/t  Jiraßen  gehen  uud  iö  lang  jiehea  xsx^ 
^  er  in  gehcglem  g^inge  die  gab  getan  habef  ij^ 
j«fteiie  aUe^,  waa  er  ä&er  deia  Oeüfrrat  hinu>Bg  reii^ 
jgif?  ein  banar»  Ib  lang  er  einen  umbgang  m$A^ 
0tm  mag  etnea  nmigena  lang;  ein  frau>  fo  lang  Ar 
ivKahot  geii  mag ,  aia  fta  mvon  gafoüea  ift  20  ru^ 
^  In  der  grolbbaft  Eberfiein  fflbt  kein  leibeigner 
m  iiaDpifilU,  wenn  er  bei  lebendigen*  leibe*  Mn  gnt 
Vl^ieen  andern  iibertjägt*  doch  muü  er  fo  liark  IVin,, 
■•er  kanti  fur  das  haus^  über  den  dacht  rauf  gehen 
(iie  Übergebung  aui'  der  galle  thuo.  Beioid  L  v* 
•^^litcnt« 
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tQ>.    Starke  der  kühner. 

Bei  tutriobtoagtiL  der  ^sahuhMr  and  UUim  finde  id 
kl  deo  w«iilbQiiiaii'  eine  gtetchlormif^  und  gewit 
IfeAuomaug :  el  M  dentar  onuiino  viles  pnili  et  petttfer 
judicalam  €lk  et  dilbiifflim  per  feuteiitiam  juiatoiui] 

(L'oinmuneni,  quoil  taies  dehent  tlTe,  qni  per  Je  de.  terr, 
pojfint  afcenaere  urnani  iliius  leriae  (Tliünugen)  ple 
nam  (iqtuie.  Monier  w.  (a.  1260).  lieni,  wir  weile 
von  huiiLeln  oder  haueiizeluideti  ioii  eiu  iegelicher  gebe: 
Ivüii  einer  iegeliclien  glucke  eineu  faanen  oder  ein  heilei 
und  mag  den  (hahn)  lideien  dem  zehener,  fo  er  kan> 
'fajiren  uf  einen  dreibeinigen  JiuJiL  Siramerner  w« 
i5i7)-  weifen  lie,  der  baa  foi  aU6  ttark  fein,  diil 

er  auf  einM  dreijpitzigen  ßuhl  fpringe.  Frachter  m 
1657).*  Das  fi  tetiCctie  i  echt  fordert  swef  hdhnMTy  ü 
auf  eine  tanae  tönifen  fliegen,  pro  cxod.  4*  2  ^  23^ 
Wie  aUb  die  filrke  des  menlcben  daran  erprobt  wirc 
daß  er  aufii  ros  fpringen  kann»  foU  auch  daa  Huhn  au 
dra  wai\ereimery  den  Aahl  oder  das  faß  fpringen  kön 
nen  *).  Warum  der  ftuhl  drei  Leine  hat,  itl  'voili  i 
L  81.  eröitert  worden;  Wala icbcmlich  war  die  uru 
gleichfalls  üieiiuiiig.  ^ 

tl.    Schnelle  hcindlung, 

für  die  nothwendigkeit  einer  eilends  und  unaafEchieUid 
TOrsnneh münden  handiung  liefern  die  wyifthünwr»  ifie 
demm  nicht  die  fefetie,  fo^endt  bettmumugen : 

1.  item,  fo  ein  gefchwomer  frobne  einem  fein  gut  zu 
Ichlüge  und  (der)  da  über  fifcb  fäße,  der  Joll  fein  mej 
fer  nicht  in  die  fcheide  ßechen ,  er  habe  daa  fein  guc 
erft  entratt.  B()(  Immer  landr.  §.  20. 
%  item,  dei  ulicndiiVli  wer-  over  \mi  u.  fee  und  ei; 
kund  gedan  wurde,  clat  fin  gut  beh  liweret  wurde  mi 
gerichte,  fete  dei  over  inaitid  ,  hei  enial  fin  mee  nich 
fnifdien,  mer  van  Hunt  au  opttan  und  nicht  wefen  di 
eine  nacht,  da  hei  dei  ander  was,  bit  liei  komt  an  dei 
hof ^  An  to  Torllande.  Schöpienberger  hofrecht, 
.3»  wenn  jeqand  auf  dem  gut  verfturhe  und  der  rechi 
erbe  aufler  lande«  wire,  fo  Toll  er  auf  die  erfte  nadirioM 
daTOtti  wenn  er  am  tiCohe  fifle,  fein  me£er  unahg^ 


*)  in  Wales  ▼on  einem  jungeu  kalb :  the  calf  ought  to  b«  all 
to  walk  täm  pa€99  aad  %x$  äraw  milk  fmm  tk9  four  teat^  Probsr 
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mfakei  hüßeden  und  fich  aiiriim  Veg  nach  häufe 
mcheiif  auch  auf  der  reife  an  keinem  ort  zwei  nächle 
bidberi,  bis  er  daliiii  komt,  da  das  gut  dinopflichtig  ill, 
wo  er  cldiiii  die  belelinung  geliuiien  loll.  Schwclrner  iiofr. 
4  kirn  tu  die  erben  büiiien  30  jährt  ii  zu  lande  und 
wolten  de  in  gute  folgen  und  das  geliirnin ,  fo  ioil  der 
ibi  limeu  das  gut  wieder  zukommen  laßen;  doch  wenn 
cioer  xu  pferde  (heim)  kompt^  £oU  ei*  bei  den  Herrn 
mten  in  fiiefeln^  und  fporn  und  daa  gut  geünnan« 
fekhofer  hott. 

wire  ea  aber  (ache,  daß  die  erben  (des  verkauAenf 
ahtittbliaren  auts)  nicht  einheimifch  waren ,  Ibndern  in 
laooen,^  und-fo  fie'in  jabr  und  tag  wieder 
m  und  folchea  erforfchten,  und  06  ße  dm 
Wien  fchuh  ausgethan  hätten,  füllten  fie  den  etndern 
fchiih  nicht  auathun ,  foudern  den  andern  wiedcrumb 
laiiehcu  und  deu  weiukauf  hinter  das  recht  legea^ 
floftteUer  w. 

6^  und  io  ein  gut  vei  kauft  würde  uxkI  kinder  oder  fründ 
^  naLürlich  löier  weren,  die  dan  ußlendilch  u.  nit  in- 
küdiic^i  weren,  die  haben  ein  jar  lofung,  alfo  mit  dem 
jadingt  fnbaid  inen  für  kompt,  daß  feins  vattera  oder 
anderer  geplüter  fi*tind  guter  verkauft,  die  löfer  weren» 
den  kanf  erfaren,  die  foUen  von  ftund  an,  fo  einer  ein 
hoft  an^eihon  und  die  ander  nit,  fo  fall  er  die,  fo 
wttA  mt  angethon,  an  die  hand  nemmen  und  die  va^ 
fi^  thon  ongeferiich.  Raltetter  dorfgericbtflordn. 
7«  aoch  waa  vor  dem  dorfgreven  und  den  nachgeburen 
gfwifet  wij't,  wolde  fich  ünant  dea  berufen  gein  Keuchen 
hii  üas  oberlie  gerichte,  der  mag  iß  tliuii  unverzogelich, 
unberaden  und  ßandes  fußes,  e  er  huider  ßdi  Irede. 
Keurher  w. 

h-  und  wenne  ein  man  von  der  vogtie  gefangen  wirt> 
io  fol  er  (dei*  herre  von  Olifeuitein)  ane  iume  barrußig, 
ad  das  pfert  nit  gefatlell  ift,  und  wer  er  och  an  eime 
fuße  barfuß,  er  to\  lieh  nicht  fumen^  unz  er  och  den 
mäerm  feimch  anstiege',  und  fol  nachilen,  den  man 
aa  crretieDde.  Uaieiacher  hubr* 

fb  «odi  erkennen  wir  rehöffen,  da  ein  armer  mann  fich 
nidit  emÜbren  möchte  und  hinweg  siehen  wolte^ 
mit  feinem  herm  und  nachbam  allerdinga  ab- 
und  wo  er  will  hinsiehen ;  und  fo  unfer  ehrw^ 
hcrr  dem  armen  manne  begegnet,  und  derfelhe  nicht 
koote  fortkommen,  foll  unfer  ehi-w.  h.  mit  einem  fuß 
uiä^  iUui  flegreif  treten  und  in  dem  andern  bleiben 
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und  dem  armen  mann  forthelfen ,  daß  er  komme  da  el 
tich  ernähren  möge»  Uelfanter  und  üblü  gleiciiiauteu« 
JNeuniger  w.  »  '  ' 

Blatt  in  der  letstea  fteUe  bin  ich  nicht  ganis  Acher, 
4iim  geUfarde  eilige  ^  anverzüaiiche  hiilfaleiltung  anadruck^ 
iKlm*  et^a  halbe  und  ▼ornenme?  Sonft  erhineit  diefe 
und  daa  vierla  beifpiel  an  den  botfcfaaft  wei*beiideii  die 
ner  in  d^  Edda  (SaenK  87\),  weMiem  Freyr  snraft 
iegdu  liier  fat  Skirnir,  d^r  f>ii  verpir  Jo^ti  af  ituti 
oc  f/J  ßtgir  feti  fratnar, 

S.    Berechnung  nach  gliedern* 

In  vielen  (allen  geben  die  verfchiednen  glieder  dei  leib 
nach  ihrer  lange,  höhe  und  aiiä(paijnung  das  erfordert^ 
niaU  au;  natürhehe  und  einfache  beiiiiuniuiigeu,  die  abejj 
durch  hiiizugetligte  hefonderheiten  oft  gelteigert  werden) 
Sciion  die  täghche  fprache  bedient  ücn  der  ausdrücke  { 
handbreit  yfingersiaiig,  daumenlang,  fpanneweit,  köpf  hoch 
mundvoll,  arm  voll  9  band  voll  uiad  ähnlicher  in  ,dlga- 
meiniier  besiehnng. 

!•  für  den  mund  weift  ich  a|ir  ein,  aber  altes,  und  be- 
rühmte.«!  bdf^iel:  aU  der  reiche  riefe  Öivddi  ftarb,*thesl- 

ien  lieh  ieiiic  lohne  {>iazi,  Ij^i  und  GAngr  auf  die  weife 
in  das  gr  erhte  golcL  daß  jeder  immer  einen  nw/idvoU 
nahm.  Snorraedda  p.  83»  ! 
2.  handf  fäuß,  tantum  farinae,  quantuin  tcr  potelt  fi- 
noul  capere  utraque  manu.  fCindl.  2f  148.  gi  oot,  io  mau 
up  euer  hont  mochte  lialdeii.  brem.  ttat.  p.  133«  wei 
ein  hübe  erbaunit,  der  lall  dem  herrn  awifaitige  zins  ge* 
ben  und  den  hübnern  ein  eimer  wiua^  des  betten  t  der 
do  feil  ift  und  12  braten,  d\h  jedweder  fleht  ein  ^infffl 
hoch  über  die  fchüßeln  gehn  und  viet*  fcheinbrot  mit| 
acht  Zippen.  I^orfcher  wddb.  v.  1423-  ipfam  vero  aquani 
et  ripam  ejus  et  alveum  dedi  in  poteltatem  canoniccuuai 
Pauli;  excepimus  auteni  duo  foramina,  quae  in  lati-^ 
tuditie  et  altituiiine  meuiuram  uniua  pugni,  repreßa 
pollice ,  deheut  habere,  velut  infra  fcripta  forma  cie4 
monürat.  Schannat  hiA*  wormat«  2.  p-  42*  (ßu  iOl6). 

^*  finger.    Wunden  beftimmen  lieh  nach  darauf  gefetz- 
ten liugei  u,  2.  b.  Gutal.  pag.  32*  $•  51-63>«  loylki 
 :  ) 

•  ^  des  hiufijgen  gebrsnchi  halber  mimdartifdi  dshtr  enlflellt 
la  iaiiiupM<^Si3^^       hampfcl,  gaufsl  (beida  hünda  tall); 
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im  Jbigir  mi  a  islia;  en  tu  ma  a  fetia.^):  |^  en 
fwwffVay  latr  Iii  at  f»njHa«  Seefandsi.  2«  i7.  Üiat  ben^^ 
tfr  nan  v»  aj  Cciüä  mStli  tiübr,  thumiHfingär,  Üei* 
dbs  dadL  Uodau  p*  93&:  uml  foll  ein  frklbricfat 
«d  die  tiefi  liaat  ab'  dea  turnen  nagel  get  uns  an  daa 
kr  und  die  lao^  von  dea  turnen  hnoden  uns  hrofür  an 
tU»  bei.  was  l>edeulet  dieDed  her?  dem  ausdruck  glieds- 
ia^ige  und  nugc^itiefe  wunden  begegnet  iuaji  öflei  ,  z.  b. 
Uri  öau]ni>  niagdebmg.  ret  hl  ^.  11.  — ^  Häufig  dit  käfe; 
d  dyo  cjiei  ad  meniam  duiiiuu  fuei  taiilae  laliiudiiii^ ,  ut 
poUice  III  medio  caiti  polUo  ,  circunulueto  extretno  di^ 
gito  v'uk  ürbein  calei  coiitiugeie  qutat,  Coluer  huier, 
{fitc.  12»)  KindL  3,  duos  caleos  iU  magiioa,  ut  * 


jMUfjr  in  medio  poütus  rix  ipforura  perliqgal  exU^emita» 
I».  Corrtkr  hebet  glle  (1186-1205)  KiudU  2»  -390.  iion 
brol  n,  keCa  laiieiit  in  der  grotte  An,  da^  ein 


wm 

in 

II! 

nf  demfelben  bt  oü  und  kefel  Wrashofer  hofr, 
iü  Schilter  cod.  Aiaiii.  feud.  374^.  und  foll  auch  geben 
kesj  der  foU  alfo  bitii  lein,  daß  man  einen  dau^ 
nm*  ißiuel  in  den  kes  felzl  und  mit  den  andern  fingern 
tfu  ke«  uiiib  u,  urab  ipatine  oder  itrecke,  alfo  dai»  der 
üicitT  od«*  zwen  oder  drei  huber  genug  hal>eii  zu  eßrii  vou 
orti  encieu  d^  ke«,  die  da  liout  uilwendig  den  gejpan- 
am  oder  den  ge^pecktau  ßagern  und  daa  uberig  feilet 
itm  luiberp.  ueifl^iolaheiaier  dinkrodeL  II  fcotae 
&rni«  I  oobitna  eniinens  poMire  fupra  Coeiai  piauftri. 

92f  133»  ^  und  fol  da»  fleifch  an  i^weien  enden 
tacken  Qbcr  der  |chuOH  l^ord  vft^r  ßnger  breiL  Haua-^ 
kncr  dinglKyfreciit  —  de  nelte  (zum  fifchen)  fcb^^lea 
iMMm  veer  vole  lang  up  beiden  halven  und  de  mafche^ 
dtt  man  einen  firiger  durcbfU;ckeii  kaju.  WiU^umiUi- 

4.  arm.  einbog  en  y  achfel:  der  zehnlheiT  foH  nichfe  mehr 
■Ii  einen  Ijoeten  flach fes  aus  dem  galten  mögen  zelien- 
lieii  UTid  der  foll  fo  gioi\  fein,  als  ein  mann  mit  feinem 
orme ,  wenn  er  den  drtumen  auf  die  harpfe  Celzel,  ura- 
^£en  kann.  Sandweiler  göding  ^  112*  Itenx,  fo  der 
kedker  den  taig  gefcho&en  hat,  aUdann  bat  ein  je^licha 
podeh,  de4  daa  gut  ifi,  macht ,  mit  feinem  arm  hiU  an 
ekerÜMgm  dut  mebl  x<m,  der  beuten  äu  ttreicbeiii 


wrnn  tn»ii  rw«>i  (finper)  dnrün  O^tzeTi  kann  ;  Se^ildeotr^feh- 
lirWfi  l  uttiAf  »oiMch  leine  uote  10<i*  2^  Ar«ich«tt» 
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(onder  einrede  des  becker«.  BreUeuheimer  w«  §.  loa« 
Der  naohbar  an  dem  kamp  darf  in  deo  grabea  Hieben  9 
und  legen  den  ellenhogem  auf  dea  grabens  bord,  waa  «r 
dann  unter  der  hand  an  eichein  ablefen  kann,  die  vutfr 
er  haben«  SandweUo:  göd.  $.  95*  96»  Die  garbe  nmtt 
fo^groA  feittv  ala  ein  volUxmammr  (mann  unter  dhiva 
arn»  Sprüchen  der  häfte  beUeaunen  kran.  Rugian.  p. 
«aun  fo  buch :  at  hann  uai  undir  h6nd.  medalmanni^ 
Gultif».  p.  3<so.  «-in  pfatzaun  foll  einem  zunlichen  mann 
unter  die  m-hfel  gt  hen  und  ihn  ftehend  trageu,  aucli  fo 
/dick,  liali  keiner  liiiiduich  ichiiefen  möge,  fein,  Lin- 
flauer  pfnl/ordn.  §.  11,  eine  jede  fiicdlwe  pfatt  oder 
y,duu  iuu[\  lo  hoch  lein,  daß  lie  einem  manu  unter  iiie 
achfel  gell«,  Heider«  ded.  p.  306-  (a.  1602).  l^urder  ge- 
weiüf  daa  ein  eialler  Uk  fein,  wie  ein  miUelmäßigmr 
man  g^reUihen  kan  in  die  fordern  gUede»  die  weil 
und  höbe,  daa  fcbeiat  4  fcbuob  laog.  HerabreitiitBer 
Peferager* 

^  gwUL^  8i  Cepea  legitinie  (berit  naltata»  id  eft 

medieori  mtara  virili  uiqoe  ad  mammas»  lex  hajur*  13, 
1«  Bei  snIieferuDg  der  teilTelhater  Uk  die  gewöhnlicb« 

beftimmung:  als  ihn  die  gürtel  umgreift,  ala  er  mit  der 
gurtel  umidugen  wird.  Quod  in  litlüie  illü,  ubi  Wald- 
äffen  eil  Jiia,  Renus  ad  iplum  epifcopuni  nioguiii.  per- 
tineal ,  qufmlmn  aqua  Kern  pettus  unlua  tqui  längere 
et  reprrlx  luJei  e  poteit.  Bodm.  p»  54«  Sol  die  lierfchaft 
T\\n\  Hiricliiiorn  das  pferd  die  nacht  bis  an  die  gurt  in 
habern  iteilen.  Hiiicbliauer  gericbittbuch  liei  Dahl  p, 
Den  pferden  Sbrawen  bis  an  des  vorgdmge  und  naberu 

Sben  bis  an  die  äugen.  G«laibeinlet*^feadrecht•  Seinen 
91  vogta)  pferde^  foll  man  fuier  gel>en  bis  über  die 
noäloeher  und  ftrobe  bis  au  den  baud^  Frankfurter 
Ironhofar«  Den  pierden  ftreuen  btj  an  den  btick  und 
babern  bi;  an  die  oegen^  Bodm»  p«  S56* 
dh  rücken  s  tantum,  quantum  in  der/b  portaref  potuerit. 
lex  lal.  27.>*vgL  die  vulkäldge  von  den  VV  eiu&berger 
weibeiu. 

fuiS,  Inie,  Marfchah'o  plaullrata  foeni  fuper  lealas  in 
allitudiuc  ptdis  cnmidata.  Cöl ner  hofei.  Kimll.  3,  149< 
W^'er  giller  empfahet  von  ^\v\n  nuier,  dei*  gibt  ein  lim- 
mel  hl  Ol,  das  ioll  alfo  lang  leiu  von  der  eichn,  das 
jober  daj  tnei  gal,  allo  das  von  dem  übrigen  Iheil,  den 
das  brot  iaber  das  knei  ^at,  der  meier  oder  zwen  odei 
drei  huber,  die  dan  bei  tm  (eint^  tl^^^i  haben!  m  eßeii 
und  da«  überig  ^ea  brota  &Uei  an  die  andern  Kuber 
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G«^K>lzh.  diugrodei.  Ain  brod,  das  foll  fein  in  der 
|iöii<r,  daß  ain  ützender  mcufch  mag  es  ft-tzen  uf  feinen 
ßä\  und  daU  es  dem  foll  gou  iihei'  das  hnü,  alfo  daß 
Dan  mÖchl  ainem  Hirten  ain  morgenbrod  darahfchniden. 
(^Krreitnaaer  w.  Defte  man  ene  dore  bebbe  in  deme 
■rism  gademe  boveo  der  erde  enes  inies  ho.  Sfp«  d.|6& 

JnmHamg..  bierher  g^iBren  auch  die  oben  beim 
wiirf  und  der  beriihrurfg  abgCfbandeUeil  geliarden  mit 
\mi  lind  fitti»  Die  gefeM  yoxk  Wates  enthalten  ridi^ 
ihriiclM  beteMiinungen  i  a  goad  xnt  tbe  händ  of  the  dri*' 
Wae  long  aa  himjelff  with  bis  olher  üfaiMf  upon  dM 
wUfe  fpike  of  the  long  yeke  and  aa  far  aa  t6at  reaehM-- 
aa  cach  Ude  of  bim  is  tbe  meafure  oi  an  acre  fii  breadth. 
aftefi  Lay  that  ^  rode  as  long  as  ihe  talleß  man  in 
tbenHage,  wiih  bis  hand  j'aifed  llraighL  above  bis  head^ 
will  produce  tbe  fame  meafurement.  Frobert  p.  178. 
Dwnwal  meafured  by  ihe  length  of  a  barleycorn.  three 

ycoins  in  lengtii  form  a  thumb  breadlh;  ibrec 
thomb  bi  eadlhs  a  pakn  i  ibree  palni  breadtbs  a  foot. 
fki  188-  Auch  hei  der  gröiW  der  brolkibe :  the  loaved 
aafl      as  broad  aa  Stotn  the  eibotv  io  tbe  clenched  ßjl  * 

ms  thick  tbat  tbey  wiM  not  break  whenf  held  by  IM 
fmß  borden«  P*«i99« ,  Folgende  beifpiele  ftiMl  ans  Wot-  • 
las:  1»  6m  tfloriiin  aanbo^  rufis  praadituni,  eam  ▼h*g|A 
asm  «ffladem  com  tege  ioiij^tudinl«,'iiiagniti]dhie  digiti 
cj»  mifrimi'  ei  craffiloduie  unguis  anrtöria^  qüi  p^ 
BOrem  aunos  aiaverit;  cenlum  vaccas  cum  virga  argeh^ 
tra,  a  fondo  ad  os  regis  fedenlis  in  cathedra  pertingenle, 
iDd^ijaudine  digiti  medii.  i ,  14.  §.  !M.  de  limpida  ce- 
rerilia  in  vafe  lupra  faece5  exftaiite  bahebit  tantun^, 
^iitum  mcdio  digita  aftinget;  de  cereviüa  aroinalite 
tiHUitu ,  quantu.m  artieulo  rtiedio  ntedii  dißiti  in  vas 
iflMiieiio  pertin^et}  de  n^edone,  quautum  artieulo  primö 
t^ptfAeoK  digiit  {n  vas  immerfi  jpotett  aittingere«  2»  1» 
yi7*  femiaa  quoque  babebit  tanluiu  ftrioae,  quantultt 
od ßanufß^g^'lß*^  mflniby^a  eleva verirr. et.  educere  potef^ 
de  cella  in  doiniini.  Ich  wiedakole  .^«^  i(;h  £choii  L  67>. 
«(igt  hibe,  jtlle  folcbe  maAe  (ctieMien  Qicht  fowobl  ro- 
br  veb^f  dei|  altertbunas  Aatt  dfir  fiehes^u  sablenmaÖe 
fixerer  «eit ,  als  gegründet  in  dem  bedurfni^ ,  die  be- 
fiiomaog  au(  Ja^  leibliche  zu  beziehen  und  ülu',  eben 
dorch  das  unaiisreghenbare  nngevvirße,  in  den  angeu  • 
ünuUcb  ftä)  Lei:  ll|^ei|db^i:  Uie^fcbeni  MnLUde  u^d  halluiig 
m  Tcileiheii*  . 
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T.    Weghreiie.  '  '       •  '  '  • 

I,  befbmuiMpg  dprch  dea  geiler  päX  Vier  über  den»  limei 
ili^Um  JpW^  ^.  berühruDg  nr.  7.  8»  9*  ieaa89» 
i.  cue  noiawege  (pUen  Iii  weit  geIaQen.  wei^dea«  diüB  su 
beidfi*  Cette  Qe$  wageiu  /ram  mV  «Ment  langen 
heühen  gehen  jLÖnne,  pbti'e  dw  lie  vom  wegen. bflC(nia<« 
vi^get  weiHle^  Zenker  heidenr.  §.  8«  ' 

3,  ein  noilwech  lall  lin  fo  wit,  dat  ein  getauw«*  od^r 
k^ic  luil  L-iiiie  (Juden  ader  iik  möge  varen  im!  op  ietler 
üde  d^v  karen  ein  fruw^  mit  einer  Witten  feien  möge 
glien ,  fp  d^l  iei  dei  rader  nicht  eubeipieugeu  noch  eot* 
leinen,    VV^igaiid  p.  559. 

4,  iUni  ein  kerkweg  otle  notweg  fal  fo  wit  ün,  dat  ein 
4))au  h^nvare  met  einei*  duden  heb  up  einem  w^^id  oOl 
c*iuer  Nkair^M»  oft  einer  bruit,  dat  einer  fro^e  g^bitijevm 

bej^eu  Jiiien  unbei'chpiit  orer  fioeien^ 

im  fiieia'Tiejo  de  CaftieUa  V«  3»  16-  finden  Auh.fiad«- 
|e«Kb  beAimiiuiiigeii  \  carrei:»,  .^ue  Up  jie  vilie  fi  p«M 
Aienie  desagua»  de^e  fer  tan  -aoeba,  que  pueflfii^  palar 
4oß  mug^e^  4B0n  fuM  orpoe  de  anoqotradai  oarverai^ 
qoe  va  para  otras  eredadejj,  deve  fer  tan  aneba»  que  fi 
ie  enconLrai  an  dua&  hejiiaa  cargadas ,  (ui  embargo  que 

!)afeu ;  e  carvera  de  ganado  deye  1er  tan  ancha,  que  ti 
e  eucontraren  duos  vanes^  que  pafen  Ün  embaigo.  Die 
er^e  angäbe  von  den  frauen  iiut  ihren  krügeu  (oiza«) 
tiiunert  an  die  ^weiiphäliichen  frauen  mit  ibj  en  mantelii 
j(hoeken)  und  tchieiern  (feien)*  i^as  ausweichen  der  lalt« 
^ere  ili  wie  das  der  wagen  im  (äclil*.  recht;  des  konju^ 
0ei  ibate  fal  £n  alfo.  breit ,  dat  wagen  dcme  anderen 
^erumen  möge;  8fp.  2»  59«  TgU«  äüiiilter  ^cpd«  Alein« 
Imdraea^:  iinde  fal  nch  der  wea  der  bercj{aOeu  aUo.wit 

daa  ^  egidß  vnUen  ^wit  jkw  mMge  u«  und  m  is^o 
ararwde« 

\J.   Vmnifchte  fath.  • 

Hier  faUe  ich  zufammcn.  Was  in  der  (blse,  wenn  naobj^ 
fammeit  (ein  wii*dy  piehr  ge(ondert  werden  kann, 
%:  von  Cblutbar  erzjihil  Aunoiu  4,  18»  dai\  er  SachCen 
bberwllitigi  und  yeibeeit  habe:  ut  nullnm  in  ea'6oiiii<«> 
nem  vivi'iiteui  i*eliaqvieret,  qui.  b^f^gitwftnem  fpathae^ 
quam  tuno  forte  gerebat,  exceQiffeL  Otto  {kiiing.  Sy  9. 
von  Dagobei't;  cunctos  ejusdem  gentis  raafculos ,  qui 
giadii  (ui,  quem  4unc  forte  gevebat,  menfuram  excede- 
veut,  utcailb  tvaditvir« 
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82n  ift  der  hund  aHo'jäein>        «r  nii  reichet  * 
•t  fmium  ßegereif,  er- m'^ialien  geben«  Orei^ 

WMr  witdo«  '  * 

^  WMH  ein  frenbder  uQerhMb  der  inark  geTeflener.  Ykük 

dl  der  mark  hawe  und  weg  luhre,  ob  derfelbe  de^ 
Mingicveri  nicht  in  fchwtK  itiafe  verfallen' We?  eing<>. 
ticu.[it:  ja,  /o  ihenig^r  lc!)i  iekeuherger ,  als  das  ra<i  im 
wagen  in  cfer  mor  k  umg  the.  Gpyener  'holzger.  §.  19. 
Da  jemand  mit  gewalt  ins  hägeiliuiz  üele,  was  davon 
lft.-hl  ffi  ?  relp. :  fo  manchen  fhhritt ,  fo  manchen  gül- 
den biüchey  cfer  lo  e^  dem  juiikera  wider  UtAwn  wiiieii 
Ihlte.   jUlMTgerichubegrift      19.    '  . '  " 

4  der  ric£ter  |^cA>etti  nit  briefen,  ob  es  ferfie  ift^^^alAi 
im  mma  mit  einem  mtd  *  broia  nicht  dahin  geldhgeii 
Uaoe»  glolTe  zu  Srp.  3,  62*  Itenr,  wer^  Caebe  da«  dtk 
hmen  toii  Ziegenhma  ein  fehioA  nfilatien  und  bnwra 
«aUru ,  fo  folden  jdie  Ton  Aula  in  folgen ,  idfe*  laAgt, 
dl  mt  tmb  frr0f99 "und  ejn  le/e  gew^r^n  mag  ieglitltMi 
nian  und  alfo  lange  bis  das  das  fchloU  befelliget  und  ge*- 
ÄiiLLrt  wiidet*  Obcniauler  w.  Wann  ticli  iolde  zu^ 
Uagen ,  daß  irgend  einer  einen  mcnfchen  niderfchiü^e, 
wie  lange  der  zeit  und  frilt  haben  loU?  antw. :  wann  lie 
kintier  ihm  waren  und  daß  ein  paar  eggen  auFgericlitet, 
die  nnnen  suCammeogerichtet^  ^nden,  dai  untar  ioli  ei^ 
ich  Ter  bergen  y  fo  lange  daß  ei"  einen  pfenning^HPeelm 
iüei  und  dann  fyrU  Wendbager  Ibauetnr« 
5.  mt  liem  simmern  von  aude»<er  ieiite  grond  b  weit 
ibUdben,  ab  ein  feldhenne  in  rinetti  fluge  in  die 
ßi^g^^  kann ;  wird  geachtet  auf  eines  mlannea 
M  fohritte.  SandweHer  gSding  $•  39«  Eine  beftimmang, 
4»  ich  anfierdem  nicht  in  Deutfchland ,  aber  in  deu 
etablfireinens  de  Louis  i,  10.  begegnet  bin  (Paris 
1766.  p.  258.)'  gentilhomme,  qui  n'a  que  des  fiJIes,  les 
dort  p.n  tager  egalenient ;  mai.s  Tain^e,  oulre  (a  portion, 
aaia  La  niaifon  paternelle  et  le  vol  du  chapon.  Mau 
▼frUf-hi  darunter  die  [trecke ,  welclie  ein  hafm  durch- 
ßi'^eu  kann.  Diefer  hahnenllug  findet  lieh  auch  in  an- 
dern cxnitumea  und  wird  verrchiedenüicb  angenommen, 
m  mmem  oder  an  awei  oder  di*ei  morgen  landes, 
4  er  foU  fo  weit  mit  der  pottung  von  dem  heugrnnd 
^vMeibeoy  t^B  der  fchenvn  (fcfaatlen)  von  einem  woliU  . 
^wacbfnen  weihen  haum  Jiu  lanct  Johannia  im  mit- 
Mtemer  4ß»  abenda  oder  morgens  tmi  iecha  idir^Üch 
ciltecket  chfiefttt     ^.      49.:  als  der  fcbemm  von 

# 
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lü6  .^HnteitiOig.  wu^.  ^^/rmifcht^  fiUle. 

»  *  • 

einem  wolilwachfenden  bäume  um  !•  Jolu  mitfommei 
des  vorniittag.s  um  aclU  uhr,  des  abends  um  fecbs  uhi 
lieb  erlli  ecket).  Den  §peUer  wqlt  to  verdedigen  itae  dem 
helti ichler  £o  biett  und  io  lang,  ab  he  to  mUrooimei 
die  funne  oyefji^uidet  (fo  ytexi  der  M^ald  aqf  das  von 
der  Lonne  bcfchiene^e  la^d  Cclwlien  wirü)»  Speller  ordete« 

7.  fciieiffeii  mud  .ijprechep  wUs  daß  der  g1*?|beo  •  «  .'auf- 
gefdbü^  wctrdpii,  Soik^  9^  ^  das  Walser  itmji  eim 
'ftfogennabep  wie  wi.jpemeiiier  fMbripaiyu  an  (eineti 
AraiSwageu  pfleget  fäurei»!  dadurch  in  deu  grabet 
^cl|utztt  und  9l(<Pl  ^au  «M^ne  FaOer  4er 

Soße  mit  keio^lei  Cpbiitsung  über  die  wagennabe  xu  ge^ 
en  nicbt  genölhtget  werden  fall.  Ualtaus  i33i»  (a.  1499 

8.  fo  viele  (chweine  zu  betieiben,  äIs  ein  ratheßer  *)  XA 
miUenfominer  laub.es  hat.    Ofn=ibrücker  liolzger. 

9.  fo  Viel  fch^eiuc,  als  durch  ein  gingelpjort  von  auf 
bis  zum  niedergiu^  d^r  fonneu  köuueo^^^^n>6ea 

den^  dat 

,10»  wir  wifep,  da3  die  Bibr^y  die  bac]^,^  als  fri  ift,  da 
da  igUch  merker  ,  di:iu  mag  ceeu  ^üci)^,  als  lauge;  fa^^ 
das  4er  iad^       ^  di^.,Il(^  i^^^lgU         ^  ^«irumi 

übel*fehe^  von  nieipitt^ea  W^^^Wailier 
Ii»;  aUN4  er  da^  Oßn  acker  «ug^iiitr.llpi  fpll  ef* 

Saßen  pai4  versii^ieu,  i^ncl       ein  gitfe^ftigcl  macfaei 
ein  ieglicher  n^ta^  oder  frau  mit  emm  yoci^  wc 
'^hriÄer  fleigen  mag^  Peitingauer  ehejiaft  63« 

12.  wenn  einer  von  feinem  nofe  wol^e  mit  vier  pfer 
den  und  wagen  fahren,  wie  lange  er  lieb  bedeukeu  Toll 
wenn  er  lieh  delTen  im  tlior  bedachte,  füll  er  luael 
baben,  wieder  unizukf  lii  en  ;  ilt  er  aber  fo  weit  draul^c-i 
dal\  ein  weJerbaiarL  liiuter  dem  wagen  lönnte  übern^G^ 
fea  wei  den  ,  fo  foll  er  wegfahren.  Wendhager  bauej-» 

13.  zur  gerade  gehgrt:  dat  ßaa^  (^at  up  deiu  felde/Ü^i 
unde  b\  18 y  dat  i4  (fe  wi^d  u^eg^ti  Aas»  dat  uiB4d[< 
dem  kiQiie  Inahet  is.  WiUemühleQi*«  ]^  U^,  (p*  3i 
het(lt  ea;  ailes  oiigek^^ochet). 

14«  sum  heergewäte;  e^n  keitel|^  der  men  mei  aene  ^4 
7jpo<H!d$n  in  treddea  iana  een  4v  m^m  m 
yScier^  in  leggen  tah^  VVefthpfei:  hofar.  —  .ein  kell« 
dar  man  fporn  eintreten  9.  ein  polt ,  davin  a?an 
Huhn  braten^  ein  Wallen,^  darin  man  ein  fenwert  />. 
Jcklieüen  kaun^  dau,  eifebet^  mau  ei^  pferd  uecbii  de; 


*)  heller  oder  h«iB«ri  }uii§€s  lauHholx  •  eu  hpiinriH  NiirfccilB, 
^)kudtl  iu  «il^u  gloHeu;  gur|tiiUiuii,  d<  if  mcbkii&eiu 
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embäiuüg*.  ^^ajj^«   v^rv^ijclue  fälle*  107 

m»  einen  wagen  und  werden  die  nSgel  daraus  ge*  . 
Qnd  das  pfard  libfui*  geipamieL ;  folget  dann  der 
^  ^      all  aus  dem  haus,  ib  iiövet  (krfeibe  «U  in  das 
^^cweiitet  bleibt  aber  der  achterwagen  yoif  dem  füUe 
lArOy  Id  bort  er  iiit  in  daa  hergeweide^  gebrauch  int 
ao^  iianuD.  (SteiDen  Ii  i6050  ^  em  kettet  darin  niaii 
mit  einer  fpdrmk  (wl  einem  ipoin)  intr^den^  hon ;  ein 
grape,  dar  men       AoAis  in  taten  tcm;  En  thnmertucli 
limnaergerälh)  dar  ht;  mede  arbeidet  beft;  wen  he  den 
nagen  lu  makel,  alle  wen  jneu  to  holte  fareu  wolde, 
i0  Ipaiiue  he  de  perde  vor  den  wagen  und  to  den  mid- 
Micn  Üoke  ut ,  ivat  den  perdeu  folget  geiiuret  toni 
brande  9  Äöd  Iwe  pcrde  vorhaudeu  gehuret  dat  dieltel- 
ind  (deicllüeipferd)  dai  Lo;  (  in  hode,  dariu  ein  hoii  ba« 
fcais,  dar  men  ein  perd  inbiudßn  tan.  VViUenmüh- 
C.  2i«   ^  kettelhake ,  fo  dar  iwe  vorhanden  ün, 
«Tcrtt  men  ein  dar  ia»  bHÜ,  he;  id  üei  dat  hc  up  ein 
md'  ridea  käme       mit  dßffk  voet  dea  keaeiliaken 
^kmrpe^  Ib  botet  he  daribu   daTelbil  p.  i7,  (pw  34: 
käme  auf  einem  pferde  geritten  Ul^  hübe  ihn  wt  mit 

u'Hi  ful\e).  ,f  . 

16.  lUrLu  ein  reifender  mann,  der  über  fcld  lernt  reiten, 
der  lo  viel  gai  beu  aufnemen ,  als  er  in  einem  vol-^ 
kn  rennen  mit  feinem  kWneiL  (^lavie,  ipeer)  aufnen\m 
laun  »ind  aiid<  j  Uer  nichL    iioclmaiur  landr.  ^.  l. 

Ii»  item,  wau  tinem  Ichöpfen  zu  gericliL  verkündt  (iR) 
wdk  ^er)  darzu  gehen  will  und  kommf  au  waUer,  darü-  ' 
Ibt  er  gehen  muIV,  ioU  er  utin  gelicu  biU  an  die  tnie 
nd  fein  ßah  ftir  Jich  fetzen itt  dan  das  waßer,  daU 
ihme  an  die  knie  geht ,  Tu  i'oU  er  ein  Iialb  med  wega 
"  jgaA  nab  nnd  wieder  nein  hii^  an  die  knie  geben 
fem  Bt^  fior  Mch  fetsen^  bedünkte  ihne  m  tiaf ,  mag 
beim  gehen. nnd  bat  ibne  niemanda  darum  an  ttrafen. 
Mrb-icliliadter  - 

17.  ejai  nath  it\  gefragt  woTckm ,  Wie  weit  die/eimAitt 

fülle  irvii'i  haben  geteilt,  lo  weit,  daß  man  einen  i4>a^ 
^en  Jolle  ti?enden  uf  der  leirottatt,  da  füllen  die  reder 
tiuer  ciatter  weit  von  einander  f^in.  Hei'ubreitiuger 
»steiager. 

jl  man  loll  den  jungen  bauern  bewillköuieu  mit  einem 
Wfflkomnien  (gefaii  voll  bieies?),  da  von  vier  kyJim  duf 
Uigehetn    Wend hager  bauern r. 

 gA  ork>f  mut  mau  wol  £l  aveu  alfo  diep ,  alfo  en 

__  mit  eneme  fpad^n  upgef(mieten  mach  die  erde,  fo 
dai  he  j^ta»  idiemele  na  make,  Sfp«  3«  66«  . 
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tos    eirUeitung.    maße,    vermifchie  fäUc. 

20.  iiadentes  piatorum  quantum  notfem  hominis  in  u.n 
die  meiere  vaknt.    Sdiannat  hiÜ.  woimat.  1,  129*  0 
Dies  gemahfit  an  die  neun  knechte  des  riefe) 
Baugi,  Welche  21  as  mähen  (^ar  er  (nelar  niu  flögu  bej; 
«teren*  artieit  Odinti  hetnacn  allein  überoimtail  (haa 
iMNid  at  tri^a  upp  9  7»4CMa  verk)  Snomedda  85. 
21«  item  ward  gefragct  ^iies  ordels:  deme  de  fbi-fler  rfi 
liutten  Icfhnde,  woferne'  he  def*  hruken  fchofde?  war« 
gefunden:  iu  fcrue    de  hnXiegrave  in  unde  ut  vloti 
Uli  de  To  ferne  de  huUehuf  woi  hdc  (')  uude  met  Jlcij^gcl 
beßortet  were.    Harzer  forttding  68.' 
22«  wann  uaati  einen  fack  voll  gut  ko»  n   in  die  inuhl^ 
bringe! ,  ob  Dian  auch  an  den  nietzen  oder  kleien  mange 
im  lacke  fpüi^en  loii,   daü  er  nicht  wioder  voll  werde  j 
antw.   nein,  m'chts  mehr^  als  wann  man  mit  einer  ru- 
cken in$  wafler  ifchlägi.   Weadbager  bauertir«  p.  203 
Das  iti  eiiie  bluAe  redensart  von  Tergebiich^r  miihe,  ckt 
tfohlag  im  watter  UUt  tiald  keine  four  Mi^äek.  SchM 
untere  aMen  kannten  4en  Tmoichi  MS.  2,  2&3^: 
friande  friutit  geraten  map, 
•  ern  welle  (elbe  ßiuren  äch ,  dar  itt  in  einem  baeh  ein  flae 
und  Obei-ltn  1374  (wo  feblei  hall  fclialg  f,  fchlag): 

daj  waji  e  ein  flac  in  einen  bat  Ii  ; 
welche  Hellen  doch  für  Ilac  bei  Waller  1^4,  vgl 
2l4^  2U  ikeilez\  (cheiaen. 


Scfäußbenwrhing  zjm  dreien  capitet* 

Alle  hier  abgehandelten  beftimmungen  lind  der  lebeiisart 
und  belchSfligung  uuierer  äiteiien  voiTahven  völlig  ange- 
meUeii«  .aia  helfende  Oifer  enll'cheideuüe  mittel  kotii-« 
>  mea  entweder  haua  und  jagdthierf  (pierd,  oclife^  eiei^ 
füllen ,  huody  hafe,  bahn,  lieune,  gana»  hahicfat,  labe, 
aizeL  bi^eiiet,  krebs)  0|<er  wafien  (haouner,  fpter,liQhw^ 
ieMUf  mdbr)  acker-  «nd  hausgerlth  (wagen,  pQog« 
egge,  rad,  nahe,  joch ,  tifidi,  auhl,  badwinne).  in  Mrachl. 

Von  den  wenigften  diefer  beilim^mungen  läßt  livh  aber 
behauptcfi,  dalj  lie  zur  zeit,  wo  üner  tüie  Urkunde  er- 
wMhnt  oder  d^e  rcliöiiea  darauf  weilen,  güllig  uiid  imxi 
gebrauch  geweten  feien ,  felbll  wenn  es  austh^klicü 
ver&cher^  werden  foJIte  (wie  p.  57.  nr.  11.)  vgl.  uher 
bainmerwurf  (.  64  M#tic}ic  Und  nicht  einmal  m  ge- 
fetzen,  m*kunden  und  weinthümern,  blol\  in  dei  f.-ige 
enthalten»  Waa  snlfagtl  piaclifcheu  werih  gehabt  habeu 
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iriid,  morhte  %•  K  da«  bafehrrien  der  vier  wände,  cfai 
«^dein  angehabt  und  ungeiiaht,  das  auöuieUeii  dta 
mit  dem  daumen  fein,  und  felbft  da  ließe  ädi 
iwdfel  anregen  *).  Aber  wer  hat,  fo  daß  daiührr  hi- 
lioniche  iicherheit  wäre,  im  liiiiie  uulerer  angaben  die 
hj«»oe  iilzni  ,  den  fchüd  blinken  gefehen,  den  knoclieii«. 
iliagai  getiort  ?  Ich  folgere  daniua,  weil  uniere  «lueUeit 
läviirkiiiiden  verhaknismäßig  alljeu  jung  find,  eben  ei«- 
im  mit  ilteren^  durch  iauge  seilen  traditionell  foi  tge* 
Blifi'n  rediftaaaAand ,  zwifehen  clcflSBii  wirklicher  gültig- 
hü  nl  dar.  naohhaUendon  erinneiun^ ,  ein  bedeutender 
mm  Kegt.  Wie  Ach  jene  wirklicbkcat»  entkleidel  vom 
«Ungeadlen  dnft  der  ferne  und  «irfick  nberfetst  aua 
der  fprache  der  nachweh,  uberdl  m  denken  fei,  veruiö- 
gm  \ML  nicfiL  mehr  su  wißen.  Allein  unmöglich  kön- 
om aile  diefe  zdlilieichen ,  gleichförmigen,  in  üch  znlam- 
iiifnhängenden  belüinniungen  urfprungh'ch  bloße  ledens- 
arten,  malilerifcfie  befchreibungen  und  gleicbuille  gewefen 
idn:  ru  ihrem  hohen  elierthiitn  itiinmt  die  hin  und 
nieder  nacbgewiefeue  überemkunil  einaetoer  ge.bi*ättche 
der  anderen  aUea 


CAP.IV.  SYMBOLE. 

^ptJbol,  wofür,  wäre  er  üblicher  und  nicht  nobequem, 
•ishl  man  den  deutldien  auädruck  waJir zeichen  ge-> 
hraochen  könnte ,  ill  im  linne  unferea  alten  rechts  die 
^li^jche  vollbringung  eines  gefchäfts,  GewÖhnlicii  he- 
&dieu  Uc!i  die  fynibolifchen  handln ngen  auf  gruud  und 
ha^esL  oder  auf  perfönliche  verbal tn ilTe ,  und  beruhen  in 
der  idee,  daß  Cache  oder  perfon  dabei  felbft  ännlich  und 
blfich  ▼ergegenwürtjgt  werden  müfleo^  Von  dem 
frno^ück  wird  ein  an  dargebracht ,  snra  zeichen  f dner ' 
«UüAen  didltiahtte)  auf  den  ackar  wird  ein  Anhl  ge>. 
Mkf  «io  wiegen  gdahren»  ein  fimer  auf  ihni  entiändet^ 
4i  HidMi  eingetretener  befttenabme;  der  mann  ftiecfct 
4em  finger  aus ,  wtrlt  innen  handfchnh ,  enlfchnbet  fich# 
&  fitiLj  iöfet  ihren  gürtel,  um  vorfchicdne  handlungen 
loiiiiich  dadurch  zu  bekräftigen*   £in  kleiner  theil  ver-* 


•|  iMMrifiM  tlw«9  <•  Mm  mmtfdUkfdiehM  beftiiiintuBgea 
<aa  mäd  pnuid  b<>m«rlit  Eichhofii  firlvatr.  i.  334«  daß  di«  •rhfa'« 
kifkjit  «SMS  k indes  aus  iedejo  aud^rti  lebenazeichca  •  wie  aus 
aaia  WciHite  dar  wlMa  kewtetos  mtdan  inonieia 
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tritt  4tm*  giiiBa,*  eine  gvblrde  *r«dct»  «ia  kMdnagtläoi 
drückt  dm  perBhiliobeii  willen  tue.  In  sden  nrnfiec 
fymbolen  läßt  fioh  der  besug  de$  seichens  auf  die  lach« 

nach  weifen,  ia  lUäncliert  iil  er  ganz  verdunkelt.  ßloUeu 
erfatz  deflen,  was  die  fchriftliche  aufzeicliDUDg  der  ge- 
fchäße  fieberte,  kann  iijaii  ia  den  fvinliolcu  nicht  iehen; 
warum  hätten  üe  lunit  lange  jahrhuuderte,  neben  ge- 
Ic'lii  iebeneii  Urkunden,  fort,  beüandeu?  Zuweilen  wird 
auch  das  lymboi  auibewahrt  und  gerichüicii  vorgexexjgt; 
in  welchem  fall  ilim  hnfonders  die  benexinung  wahrmei* 
chen  suäeht.  Du  Cange  3,  1521:  hujusmodi  oefpitei 
com  fua  feituca  multia  in  eccleliia  (enrautur  haclc^noa 
•Tifuntur^ue  Nivdiae  et  «£biy  ioike  magnitudinisi  SomU 
quadrata-Tel  eliam  lateronlari;  kndienlK  3»  iOO*  (a.l35D) 
und  alte  er  danne  jse  folicheoEi  höbe  ^ewifet  Ut,  bat  enM 
der  fchnltbeUSe  tu  foltchem  höbe  mit  rechte  geholfen 
und  eme  lin  iParzcichen  von  folichem  höbe  gegeber 
\uid  Iial  aucii  (kr  genant  Heimlich  Iblichen  hob  jai  umc 
dag  in  pfaiidwife  inne  gebat  und  hat  auch  lin  waizei^ 
eben  von  (lerne  hohe  in  denj leiben  zu  allen  ungebo- 
len  dingen  erzeiget  n.  damile  getan,  alfo  geburlid!  }{\, 
Von  den  im  vorigen  cap.  abgehandelten  maJl^eu  ujiter^ 
fcheiden  lieh  die  fymboie  deutlich  ^  obwohl  einigemal  fti 
beiden  diefelben  gegenftände  pebraiioht  werden»  Per 
hilft  die  lache  ein  gelcbäft  beflimmen , »z.  b.  der  geworfn^ 
bammer ,  der  klingende  knocfaen  |  hier  hegieitet  die  lach« 
aetcheohaft  «ine  an  Uch  ansgemacfale  handiona,  a.  bb  dej 
halm  die  ,iibei*gabe.  Das  lymbol  ift  daueroafiar  um 
practifcher;  als  jene  maße  längft  uniiblich  geworden  wa^ 
icn,  galteu  noch  eine  menge  fymboie  uubezweifett  foiu 

A.    Erde,  gras: 

Erde,  ftaub,  gras  habeji  ab  fymbol  genommen  immej 
deuielben  ünn.  Im  frief.  gefetz  bedeutet  geisfal,  gresfa 
Ar.  179.  182.  186.  den  fall  zu  boden,  zur  erde,  die.add 
lap.  2 ,  6.  üßt^t  auch  dafür  terram  cadens  tetigerit ;  Beov 
141*  lieft  man  das  pleonaflifche  graamolde  fiir  nKnUe  odc 
gi'ää  allein  (gramm,  2>  647»)  ?)« 

Den  älteAen  gebrauch  diefe«  fymboU  lehrt  uns  das  £»< 
üCche  gefela  in  der  berühmten  cAremeruflIa,  tit.  6i  **) 

*)  hierfür  liei^e  fich  aocih  irielei  fammelu ,  v^le  2.  h.  duft  wi 

fssr^^r»  :  ins  pras  beißen,  Franzofeu :  niordre  la  poulTiere;  da| 
kraul  auch  pulver  bedeutet,  xUudkraut,  kraut  u.  bin  ii.  a.  m. 

**)  hob  diele  auweuduag  dea  fyiubols  Childt^bert  auf  (di 
chrauecruda  Ubl^  ^luain  pagiaonua  ttaij^ore  oblarvabauti  daiiM^^n 

u 
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ä^OLS  homiii^m  occiderit  et  in  tota  facultale  non  liabue- 
fi  nuue  totatn  legem  impleat  —  debet  in  caiaiu  (uam 
ifltrare^  et  de  quatuor  angulis  terrae  puli^erem  in  pugoo 
diipre   et  poftea  in  duitipelio  liaie  et   intus  calaia 
cuptire  debet  ei  üc  de  üniftra  namu  tnoa  fuas  fcepub« 
iwlMiB  Cuper  proxiakirein  parentem«  qiiod  Ü  jcm  petar 
melff  Cea  fireter  pro  ipCo  lohreranty  fuper  fbrortei 
iHBe  flMtris  >Biat  fuper  ejue  filios  delMt  iiUan  Urrüm 
^fvcw   Die  lex  UL  ememL  bat  fohon  das  ertteaial  tet  , ' 
terrae  polreraBf  de  iHa  terra.  Im  swtiten  %.  bedienen 
Uk  beide  receniionen  de«  technifchen  wmies :  et  iterum 
iupti   illam  phrenecruda  ilie,  qui  eft  pauperior  jactet; 
lüch  die  rubriken  geben:  de  cbrenecruda  (vgl.  die  von 
GrafF,  0iut.  1,331.  gefammellen  lesai  Uu)        Zur  er- 
kiaiuiig  dieles  ausdrucks,  deHen  linn  nach  dem  juhait 
idorni  Zweifel  inilerliegt,  bat  man  die  verkehrteften  an- 
leiten  getrofieii  und  was  Eccard  herausbringt  geht  über 
iir  kiue  küfaniea  und  alberntten  deuituigeiu  Vernüof-« 
tiger  i&  die  g^tneiiie  oidärung  durch  griinea  kr^ui,  ailein 
ir  mnß  verworren  werden ,  weil  gi  ün  zWar  im  taeng^ 
abdi  crtMoHkf  cronii  ün  firäokifeben  durcbaoa  nor  giöni^ 
grtee,  agt  gr^  killen  kann*  Qtenbar  bedeutet  ea 
reieae  traut  t  soGnnmeQgefeixt  reinekraut,  die  ahd.  ferm 
würde  lein  hreinichrät «  die  goth«  hrainikrüd  oder  bratn* 
iaitrud^   im   fiänk.  wird  br  zu  ehr   (granim.  1,  184.) 
Mglich  chf  t iiecrüd ,  unter  zugefügter  lat.  flexion  cbre- 
BecTtida  (fall.^  heb  Incria  kein  deullrlier  dativ  annehmen 
beiW),   vti  iimthhch  mvt   rückücht  aufs  gefcblecbt  von 
herba  oder  terra,  deun  im   deuilclieii  ilt  n  üd ,  chrnt, 
wißens,  nur  neuti  um.   Uieie  grammatdcb  Icharf 
■rtvcfieade  Interpretation  will  ich  jetat  dnrch  einet,  Aoott 
fir  die  gefcbicbte  des  f3mibola  lehrreiche  yergleichung 
lall  den  altrömifcben  beweifen.   Liviua      34*  erzählt 
Ci  wdb  dea  bondfichlnä^  swiCchen  Hörnern  und  Alb»- 
mm  (nee  ulKoa  fetnllior  Ibederia  memoria  all}  i  Pecialia 
regem  ToUirai  i'ta  rogaTits  jubeane  me;  rext  Mm  patre 
populi  albani  foedoa  ferire?  jnbente  rege,  £agnii* 
nt^jj  inc^uity  te  rex  pofco«  Rex  ait,  puram  toUito, 

UK^oam  Yaleati    GeorglTch  4780  lo  kouote  litts  fjuibol  felbA 
•Itt  ander«  tille  fortdauftrn.  die  flelle  fehlt  la  dm  iItell«tt*baL 

M  mi«  ficb  das  wort  auch  iu  eine  m*iib.  gl«  zu  5«  2*  >  wo  toui 
^ikftilil  il«r  aiegim  gehaiid«lt  wird«  Tariert  hält  begreife  ich 
alAaiJila  UaiarTiafteUf'iii  wakhar  «motdanng  fteb  diafe  glolTaa 
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Fmdit  «r  mm  gtamimut  h^ridm  pmrmm  maVk  Bd 
den  RSncrn  histt  «IIb  wie  bei  dm  Frankm  die  erdi 

oder  das  gra«  in  der  rechtsfprache  rei/ip  d.  i.  unbefleckt, 
UiJüugend,  heilig,  Tulius  bedient  lieh  logar  des  hlolleii 
»dj.  pura.  Die  aaweudung  der  erde  ill  iu  beiden  fallen 
«hweirheud,  iiier  lieiligt  lie  das  büiidnis.  dort  wird  he 
ausgeworfen  von  dem  armen  laudiluchü^en ,  (fei  aua 
ieinem  grund  und  botlen  fcheidet.  Hi(  jul>er  hat  Ücli 
$ßfOfkk  ein  anderes  wichtiges  Zeugnis  bei  rUnius  ei^halteii, 
hUL  nal.  22«  4 :  ianiQM|m  apud  antiquos  lignum  vtcio-» 
riae  erat,  herbttm  porrig^fre  Tioto«»  faoc  Ap  terra!  ei 
alliice  ipCa  buno  et  liumatione  teder^;  quem  morem 
eUamnunc  durare  apud  Genmuifie  Jrio,  wooni  fbt-» 
geiide  Jftelle *des  FdbM  n  Tergletcheo  ill;  herham  do  aun 
ait  Plaatu« ,  yicUmi  me  Jateor,  c^uod  eft  antiqnae  et  p»« 
Uoralis  vitae  iodicium,  nam  qni  m  prato  ourltt  aut  viri- 
bus cüiitendehanl,  cum.  £uperati  erant,  ex  eo  Jhlo^  in 
cjüo  certa?iKu  erat  ,  dererptam  lierbani  advejiai  io  iia- 
debant  ;  uiicl  des  iSoiuu.s:  herbam  veleres  palniam  vef 
vjctoriani  dici  voluni.  Beide  aaslcgungeo  fcheinen  al>cr 
halb  fallch  und  diu  ubc  rwundnen  das  gras  eigentlich  in 
dam  ünue  dar^subietcn,  daiS  fie  dem  üeger  ü\y  land  und 
eigen  abiutieien  lieh  bereit  erUÜren,  wie  ea  Nib.  iMfc  u 
hciUts 

er  bat  hcli  leben  Ujen  u*  b6t  iio  Ontu  lant. 
Dietmar     Merfebui^g  ßh.  6*  pw  66*        wan  den  befieg- 
ten  LanAtzerns  pacem  abrak»  crine  fapremoy^  et  cum 
grmUne  daliaque  aflSmant  deilria. 

Aber  nach  deuiMien  geCetaan  und  gebrünehen  nicht 
bloß  wer  fein  laud  räumen,  Condern  wer  ein  eineeine« 
grundHück  auf  einen  andern  überlrageu  wollte,  zu  ci^en 
oder  ÄU  pfand.  that  es  mit  diefem  fymbul,  oder  der 
richter  fetzte  daduich  den  gläubiger  in  des  guia, 

wenn  der  Ichnldner  keine  Zahlung  leiltete.  Durch  aus- 
Iclmeiden  und  darreichen  der  .graserde  wurde  das  gut 
aafgelaiVen,  durch  annähme  derfelben  das  neue  Verhältnis 
annebeban.  In  den  allen  formelti  heiUt  daa  gewöhnlich 
.tradem  herbam  vel  terram  (Bignoii  p.  134»)  per 
terram  Tel  herbam  (|jjid.  p.  I62i)  oder  auch  cum 
ce/pite,  ea  wurde  eine  erd^hnoUet  ein  ftüek  ungfen  aua 
dem  laftod  gefbhmtlen ,  ineitteirtheila  ein'  afl^  oder  aweig 
daraaf  gefteekt.  mm  cefpite  firmiter  tradidit.  Meichelb* 
4^4.  (a.  825);  i»  p«go  Hufugo  fecundura  morem  faxo-> 
nirae  legis  cum  t terrae  cejpite  et  viridi  ramo  arboris« 
I  alke  tiad.  corb»  p.27i*|  adfumplit  (JdtffifM}  pareniea 
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et  propj'nquos  proprlos,  lulit  vefpites  Iiis  clnübii.^ 
kxs  viriilesy  lirnililer  et  frutecta  virida  ad  plaiUanda  ia 
ciauÄio  viigiuis  Manae  et  veniens  ad  domnnm  Hilloiiem 
c^upurn  ibiqne  coiani  cuncto  clero  aUjue  populo  ad 
hsat  loleninitatem  congrcgato  acccfTil  ad  altai  e  1'.  Maiiae 
et  ddiiper  poiiiit  cejpites  et  frutecta  ad  raein oriam 
imfitamamy  quas  taleruot  Oadalpaid  presbyter  et  Otolf 
wmAvm  et  planlamFont  eas  in  clanttix».  Meiclielb.  421» 
(^W);  hm  aotem  fttfra  fcriptaa  et  tenilora  eccle« 
to&  Maiiae  oondcdo,  infuper  per  ooftallam,  feftacam 
wktam^  wanicmem  et  -^fonrnn  terrae  atque  raioum* 
«Mt  iefitmiäDi  facio  eouceffionem  «t  ine  exinde  foi*as 
fipaiiani  walpivi  et  abfetitem  me'frct.  D.'Calmet  f. 
fiii).  p.  524.  («•  1107)  I  tnox  iit  firmius  llal)iliu8f]ue 
tS*i  —  cum  ranio  et  refpite  jure  rituque  populaii  idcm 
/aDOtuni  ert  rationahilitcrque  firinatuin.  Miracus  not«' 
ÖHg.  p.  13,5.  (a.  f)<>3.);  laliclia  viveie  vili  lu- 

Tuus*)  —  per  wajariem  terrae  et  raiiiuin  ar!)oruiii, 
Mnato^i  anliq»  133.  (a.  952);  cum  viridi  cefpite^ 
^mnÜB  raraua  infii^iia  axiiiit.  Miraens  dipl.  belg.  cap, 
9i>(B^i904]|;  hA  wttpm  und  bei  zwi.  Haltaus  2186^  lit 
nwkm<f  Wlfen  oder  garten^  he  fal  einen  khiiS  uiS  dar 
«im  graben  und  jenani  den  in -fein  hantihun.  Schminke 
lyHOu  Kapp  I,  flOO>;  verlet  an  den  geh  egeden  dinge 
taSirabfted  mit  aner  grünen  faden  j  ala  in  den  lande  et* 
Iwciil  i«.  Weftphalen4,  3119.  (a.  141'));  were  das  pfSnd 
rfhichaft,  das  lull  man  liefern  mit  dem  gründe  u.  mit 
^afmu  Krciuer  cod.  dipl.  ai  denn.  p.  592. ;  foü  durch 
^  fron  oder  landpoten  aus  dem  naus  ein  fpan,  aus 
'tue©  arker  odei*  wifen  ein  erdji/iro/l  oder  ivnfen  ge- 
•  vißmeu  werden,  reform.  norib.  H,  2.  (a.  ir)f)4);  und 
i.  das  Unterpfand  eiu  haus  were,  daß  der  itadt  oder 
iMtaHcfat  daranß  fchneidvein  Cpoti»  were  es  eiü  wein-* 

^  <f|'lWM<ijHa  ad  lag*  fid.-  II     fethict  fdfüdert  den  flandriTcliea 
iaipag  Bäher:  com  fnndus  fei  donatur  'vtl  Tenditur  -vetus  ejut 
lanboa  cf  fpitem  ex  illo  fiitido  fodit  cultro,  iion  qtiitdratuiu ,  l'ed 
«^♦"tröliiujji ,  latuiii  c|iioqiie  verfus  dipjilos  qiintiior,  t  ni,  Ii  piütmii 
m.fisi!  herbam-,  Ii  iif^tr,  r.uuul'eiiliiin ,  cjuatuor  c  irc  iter  di^^itos 
«^'(■A,  hac  inia;*ine  fundum  ropraefiuitans,  uti  opüinus  niaxiinus- 
mm  eo  icillcet  omtiiy  quod  lolo  coutiuetur  4uodc|Ue  in 
ai^jiawator  artAit»  ImocieBfiiitcHi  daf^rt,  traütt|aa  ina««flt<' 
<  dqphlAa  aM}agfai(iaai0ra»  villici).  M«)or  diinde  ac»eptum  ccy/^i« 
^■i  Ma  /ita  ftftuca  tradlt  eintori  irel  donntorio  .fub       Terbia  i 
'^^o  ffiM  fuifedum  mihi  per  N.  in  manus  praefentef  deportatiua 
aunrit  Ihm  trado  atqjtta  iiiunitlo  iä  in  rcalam,  actnalam  at  cor- 

^^^^^^^^^^^      ^^^^^^^^^B^^^^^^^^^^^^^^^^^^^  " 
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gart,  darwifi  Gdmeid  ein  reb^  war»  es  ein  adier«  dareiiil 

haue  ein  Jrhollen^  ytfeve  es  ein  wife,  darautt  baue  ein 
najL/i    und  das  gehe  dem  glaubiger,  daduicli  ti  dm 
cuigrilf  l)Lkomnief.  Würtenb.  J<iiidr.  \on  j/>'>4.  fol. 
1*24.;   wenn  icliuldni  lialben  dir  fuilf  gciuclir  vviid  (uod 
da^  bewegliche  vennÖgeii  iiirlil  /lue  itht)  i'o  wnd  in  die 
unbt  u  egliciien   giiler   verholleii,   lits  tfin  (laus,  io  wird 
eiu  ipan  aus  der  tbür ,  aus  dem  weiiibei  g  eia  reben, 
aus  eiüttui  acker  ein  Jchrollen,  ans  wkfen  odci^  andcra 
feidungeti  ein  rafen  gefchotUen  und  gaoommen  zu« 
hüljksichen  und  neben  den  rchliiAeln  ioa  ralhhaus  de^ 
nonteret  und  a«i{geiK>ben ,  nach  diefieaii  der  (ohuidner  dn 
behauCuiig  oder  daa  erbiacke  abautrelen  yerbonden  imd 
wird  ^daa  wrholfene  gut  von  14      14  tagen  offenlKdi 
dreimal  (eilgeboten.   Coburger  und  ädialkauer  ftM*  bd 
Kreylig  1,  396.  2,  267.    V\  ollle  der  inhabei*  eines  hoba- 
börigen  guts  dem  iiacJirulgei  das  ^ut  noch  bei  lebzeitei 
übergeben,  io  mulle  er   Ücli  auileihal!)  delFelben  uik 
ielbtt  der  dazu  gehöiis^en  ^rutulilucke  beündeu.  dafelbü 
in  gegen  wart  des  hobsgej  iciitslcbreibers,  des  hob^boh' 
weiA   und   zweier   liobsgeicbwornen   erklärte  er  leinei 
willen,  überreichte  iudann  feinem  nachfolger,  naobded 
lUs  aufs  gut  zurückgekehrt  waren,  torf  und  zweige  del 
den  beiil2  durch  annähme  derfelben,  auaiöfchung  ttoi 
anzündung  des  feuci-s,  beriihrung  des  viehes  n«  C  w*  er 
flriA*  ReckUngbauüer  holreoht  b.  Rive  f.  229*). 
Torf  ift  Xachfifche  nnd  niederdentfcbe  benennung  de 
aoageSochenen  oder  ausgerchoittenen  fcboUe.    daa  frid 
gefelz  bietet  die  formeJ:  helea  londes  and  grünes  iurpe 
'  (terrae  firmae  cerpi(i,^qut*  viridis)  Af.  ^272;  nicdevdeutfch 
Urkunden  lehr  häufig:   in  iorpe,  in  tw^ige.  Kindl.  1,  4i 
(a.  1386)  1,  86.  (a/i40ü)  1,  20?.  (a.  i48l)  wofür  dt 
lat.  ,ausd!  uck  lautet  :  tarn  in  ce/ptte,  quam  in  lrond< 
.Kindl.  3,  277.  (a.  13^)3)  in  fjonde  et  ct/pite  3,  30' 
(a.  1314)  3,360.  (a.  1333)  5  andere  beilpiele  Und  obe 
1*  14*  43*  augeführt.    Dem  läcbr.  lorf,  agl.  turf,  tyr 
(fem.)  altn.  torf  (neutr.)  und  tOifa  (fem.),  mittdla 
turbfty  frauaöf.  tourbe,  muß  ein  ahd,  surp  oder  zurli 
entfpiechen  y  welches  in  fpäteren  Urkunden  ich  kaoJt 
antreffe,  aber  Lindenbrog  aus  einer  alten  gloflb:  od^ 
vicrra  avsUai  murbm.  beibringt;  und  die  lex  aiam.  8* 
enthält:  toUant  de  ipfii  terra,  quod  Atemanui  eurfoi 


*)  ein  ganz  neue»  beifpiel  der  Tibergabe  durch  tnauer  («n 
It  hutt)  rajen  und  z%yei^  gibt  \V  igitüd  feiae  p« 
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iont  et  ramos  de  arboHboa  infigant^  nhpXith  rurPodi 
iaiMeoUsch  zu  Mta  MitrfodL  Andere  yoii  ScbtUer 
a  losiglh.  p.  692*  angelältrie  hlT.  geben  jbiii4>  nitd  zu* 
nßp^Mf  lätk  &ch  mir  aus  «lern  nigefretnen  I  erUa-* 
«a,  vgl.  die  Diot.  1 ,  335.  gcfanmielCeii  lesarten.  Der ' 
tnbit  dieTeji  gefetses  lehrt  iitw  übrigens  einen  neoen 
iehrauch  des  lymbols;  es  wird  hier  ^di*  nicht  befita 
ißfrtragen,  roiuicrii  von  einem  greir/lireit.  iU  ciic  rede, 
lEj  dem  ttreit igen  ^luiid  wird  eine  fi  hulie  gegraben,  vor 
mp.  comes  gebracht  und  in  ein  tuch  gei(  lil  i^rej^  ein 
iioipi|€ncht  foll  entfcbtidtn  und  beide  katMj)rer  berüh- 
ttadicfe  erde  mit  ihren  fchwertcrn.  Nacii  einer  merk- 
vMgen  ftelle  des  liairiCdieu  geietzes  17»  2*  diente  das 
imkä  zur  firaiaUont'  nicht  aur  traditiou,  weiche  fchoa 
m  pHwhfn  Toraosgefetzt  wurde.  Hatte  nämlich  je» 
awUr^nes  grandtüdi  verkauft  und  übergeben  und 
liiMler  trat  mit  anCpruchen  auf,  fö  muäe  der  veiw 
U*r  don  kSnfer  das  gut  beiUtticen,  welches  fuirdn  *) 
tkr  pmare  iiieß ;  es  war  eine  teiet*licfae  wieclerlmluMg 
Uaüitiou  und  gtlcbab  auf  folgende  weiff*:  per  qua- 
'm-  aogiilos  catnpi  auL  dclii^natis  lerminis  per  haec 
^ttht  tollat  de  ipia  terra  vei  aratrura  circnimducat ,  vel 
^herbift  aut  raniis,  lilva  ü  fuerit:  ego  tibi  Iradidi  et 
«^me  fiimabo  ptr  tn  iiAs  vice.s.  dirat  baec  verba  el- 
ttim  dexlera  manu  liadat  (erde  und  gras  dem  kaufer); 


u  cotfcheidet  kanipi  itwifcben  beiden»  Da^  verbuio 
lila«  in  iloi  awei  leCarten  fteUen,  fo  wie  in  der  ange- 
Büa  freifioger  orkande  von  628»  übereiulHaiiiiemi 

ausdnick  der  lormA  hA  Liviusi  läiU 
tha^  Jaß  nian  in  der  fruhAen  seit  die  erde  nicht  fo 
auflCchoittf  ala  mit  der  band  griff,  daher  da^;  in 
Pf»  cuUlgere  der  chrenecruda.  Auch  Rimmen  damit 
tfc  auiiiiior  anguli  der  lex  faL  und  bajuv%  Aber  nach  • 
<i«Iexiüi.  wird  die  erde  sreworfen  ^  wovon  die  ändern 
Wifpiele  nichts  iiaben.    oder  dm  Ue  (l.ilin  angefulnt  wer-" 

tlai\  das  agL  verbum  torfjan  gerade  zu  tx^^etjen  be- 
^^let,  mau  heb  alfo  unter  iovi  etwo"<  geworfnes  ssii 
'^«fiifti  haL  Diefc«  werfen  kommt  auch  beim  iymboi 
<bi  Uaa-  ^ror*  <  *. 
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Es  erinnert  aber  uocli  btUummter  an  die  altnoid,  fcotcv 
tion ,  welche  darin  beiiand,  daü  eiFi  <vc//7  <(  erde  nu 
dem  verkauileii  oder  verpfäudeten  gruiidiiuck  -  iu  cicsf 
•afgebaitenen  i*ock(choA  odcc  nantd  des  oeuea  «mred 
beri  ge£chüttet  oder  gm'^orfea  wurde;  da«  wies  iha  ä 
den«  befils  ein.  Zwar  ift  SootMio  nicht  ieod  ioot  (jauctd 
lam,  jactus,  Ccboß)  absiileitetiy  vielifeietu:  von  f€anl<(lli3ai 
gremiua»  CuhoU)  daher  andi  -all»,  foeyting  (Gula^. 
gefehrieban  wird|  (chwed*  fkotning.  Allein  beide  nonai^ 
Iqheinen  felbtt  mit  einander  -  yerwandt  (gramm,  2^  21^ 
und  (kaut  könnte  elyen  vom  aufnehmen  des  wtnfs  ga* 
heißen  werden.    Stjcriiliuok  erklärt  den  gebraucU  aus* 

'  drücklich  durch  ein  ausichiitten  und  werfen  (p.  234-37»^, 
polt  trinam  publicationem  emplor  regem  invitare  et  tri* 
bu.s  eum  ejusfjne  coiuitatum  nieuiis  excip(  rc  debuit.  ii 
faorum  praeienlia  rex  particulam  ex  terra  venali  in 
ilnum  emploris  ejLcutiebat,  in  ügnum  ümiil  toUon  tradi: 
ad  hunc  modiiiu.  olinir  etkim  privat!  contraxermity  manii 
bus  afliüientiiint  extenCa  empioria  pailio,  in  quod  terr^u 
modicum  Tenditor  oonjiciebat,  com  lofenoi  alienaudi 
formuia.  Ihre  L  r*  flukas  in  £num  oonjieerey  i  flcoi 
läggia ;  ofiirpahalur  veto  de  quolibet  acta  abaiienatioiiis 
Ave  fortiüone  fire  donatione  ant  venditione  fieret,  uIm  nempe 
fortes  in  gremium  conjtciebantur,  vel  eiiam  felluva  glebat^et 
Un([u<)m  fymboluni  transactionis  Jat  iae,  in  linum  emto- 
lis  auL  donatarii  imUebantur.  Vereh'us  229*:  iköta,  cerla 
caeremonia  fundam  %  c udiiuui  in  potelbteni  emptori« 
transferre,  ita  nt  puluereni  fundi  vendili  in  gremium 
eju5  conjiciat.  iiloi^  von  legen  Ipricbt  Andr.  8un.  14. 
Id:  in  venditione  terrarum  ad  translationem  dominii  eil 
necelTe  ut  iotenreniat  quaedam  foleunitas »  in  qua  i«r/m 
iMc^icuffK  emptorja  pallio  extento  raanibos  afliAßnliun] 
apponit  vendilor«  Die  (chwed.  nnd  dän.  gefetxe  Coibfl 
bei'cKreiben  das  fjrmboi  nicht  genaue  Oftg.  eghnafl  i, 

. heißt  ea  nur:  af  ianm  iord  taka  ok  bannm  i  IkiöC  ttggli ; 
mehr  davon  fagt  Innooens  IIL  deeretal.  i,  4.  (a.  1199. 
Roma  in  Daniara*):  hanc  eonferendi  formara  elFe  ])ro- 
ponis,  quod  in  Jinjusrnodi  donalionibus  jjwdicnm  terrae 
coniuevit  in  manu  accipere  vel  in  ejili'emilaie  pallii, 
quod  manu  praelafi  rcckiiae  luHinetur  —  fub  dicta 
forma,  quae  fcotatio  vulgariter  nj^pt llalur.    Das  Schon, 

geüetfl  4)  162  Uiät  hava  Scanunga  uc  Üuadom  at  io^aio 

«)  voimäiidjg  ß«ht  der  an  Wcbof  Abftkm  an  ImA  jiwlalblma 
brif  f  la  Biloa  epU.  aplil.  laiioo.         ViU  432* 
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iiiral,  at  fwa  hvdi  ium  (kot  wardar,  oc  fkote  famäa 
ktit  (fubald  gelchötet  ill  uiuJ  dev  icliooß  zulauiiueu  ge- 
litoft)^  iha  IculdI  man  ihagai^  waiä  widar  wäru.  Am 
omfiandlichAm  handelt  von  der  fache  das  ungedruckte 
äte  Gula^iags  gefetz  ^  odelsl.  cap.  28.  (nach  Paus  überL): 
OQ  kiober  mand  iord  udi  foJkeforbmUng,  da  bör  ting« 
~  9äL  ftadde  hvüi  iqrdaiii  han  flial  hieiliiavM  dea 
og  fideo  UtrofiThnm  tU  tiDga  og  der  fÖra  fine 
»  at  lian  lovhgen  havcr  ttirnet  fiani  hiem  og  dar 
fra  Iii  tings :  han  bör  öt  tage  mulden,  fom  i  lo^e  er 
wiidt,  vcd   alle  lirc  hiöriler  aF  aiiieiiäciet  og  i  liÜiiädet 
o£  der  In  or  ager  og  eng  möde^i  og  hvor  (kov  og  mark 
modi^  og  beviTe  med  vidner  paa  linget,  at  hau  hav^er 
rdteiigen  taget  mulde/i  og  foie  üdcii  andre  vidner,  fom 
rare  red  derea  kiöb.    iiu  om  diHe  vidner  foies  ham 
titöiMe,   da  bör  tingmäDd  at  ikiöde  ham  ioi-den  med 
Tabeotag.     Betaeidcenswerth  ift  vorsüglich,  datt  hier, 
mt  im  (allfcben  und  bair«  gefetz,  die  erde  aus  den 
fier  winkeln  der  feuerftätte  und  da,  into  fleh  aekar  und 
wiefe»  wald  mak  mark  beg(  iinen,  aurgenomnien  wer- 
4k  ML 

Udnt  <di  iiiebt  aach  die  alÜScbC  bge  (oben  f.  89-  9a) 

ron  der  thünngifcheu  erc2e,  die  der  Sachfe  in  feinen 
ffhoß  tiiiplieug  (quid ,  Ii  de  itto  pulvere  linuni  tibi 
inpieo  ?  Saxo  mUii  ciuiclaUi.s  aperit  iinum  et  acrepit 
Lmmin) «  auf  eine  der  nordiiclieii  icuiation  ganz  ^iui- 
f?H>e  fyrubolifche  haiKlIung  zu  gründen? 
Im  altn.  recht  lit  aber  noch  eine  andero  anwendung  des 
(fo^ia  ausgebildet,  von  welcher  gleichwoid  in  Deulfch-  ^ 
Ind  Ipureii  vorhanden  ünd.  Nämlich  in  Alemanraea 
wir  gaCehen,  fetaten  die  kämpfeDdea  ifare  fchwer- 
das  rafenfiuck  und  fchwüren  (tunc  ponant  ipüam 
in  medk)  et  tangant  ipfam  cum  fpatia  fuia^  cum 
ijjim  pugnare  debent  et'  tefiäfioenliir  denm  crealorem). 
m  niem  fagen  ^und  Uedem  fiolfon  fchwöremle  .heldea 
diafehirert' Ua  an  den  griff  in  den  erdboden.  Vilk« 
h|a  cap.  22:  enn  fidrikur  kono^'  hrä  ä  hak  f^r  aptr 
IfO'dinu  oc  fti'ngr  nu  i  iorduia  cnn  liiallinu  Uydr  Hann 
hak  Ccr  oc  uu  viaui'  hauu  j^cuna  ciS«  Uiii'uen 
^it  52: 

du  Sifride  der  kiiene  diu  rnffre  relit  vernam , 
üu  fwert ßieT^  er  in  die  erden,  lu  zuo  dem  Iteiue  kam^ 
daruf  fwuor  er  dri  eide. 
Eh&ak>  khwören  landgraf  Ludwiga  awölf  ritter  (in  der 
L90^  crsaUien  Enge)  mit  in  die  erdß  'g^ßeckiem 
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fchtifert  ^  ilBb  fchwerl  ill  das  uiiwefemliche ,  nur  auf  oclei 
bei  tlf'i  I  lde  mulle  gpfrhworeii  werden,  wie  iu  eiaeuc 
fdlQUUrlR'ii  liede  (iiiiiüti  t^Uy  •> ,  4lfj.) : 

(he  fvvore  her  hy  ilu-  grass  iae  gre/iOy 
la©  did  fhc  1)V  iHe  curn. 
Dreyer  (miic.  p-  1020  '^at  f^ie  an  \v?rfchiedeHen  orten  ii 
Deutfoliland  üblicli  gewefene  gewohtilieit,  den  eid  au! 
grünen  Code  abzulegen,  abgehandelt.   In  ScttPibiiaviei 
vmixie  aber  nicht  fowohl  anf  die  m)e  als  unter  der  eixl4 

/  geCobworeik  Da»  Iläok  erde  -  hiefl  torfa  cwier  •  MraC« 
men  (erdttreife,  rem  man,  'ahd*  niaa{,  momb,' lingul«) 
Ichwcbnande-  fcondesbruder  lohiiiiteii  einen  langen  *  ftrei 
grashewaehlener  erde  auf;  doch  fo  daU  er  an  fceidei 

♦  ndtii  ain  giundt.  hasjgen  blieb.  In  der  mitte  wuifl« 
dijjefi  einen  unioi'geftelltan  -fpieß  der  wafen  in  die  höii« 
gehoben.  Unter  diefeti  wafen  tiaten  iic,  jed^"!*  ftach  odei 
ichnilt  lieh  in  die  IiiUToiile  oder  inwendige  JiancI ,  du. 
heransIlieUende  un(i  zulanmnenlaufentje  biut  milchte  lici 
mit  det*  erde.  Dann  Gelen  fie  eu  knie  und  riefen  di« 
götter  an,  daU  ße  einer  de^  andern  tod,  wie  brüder 
rächen  wolUen.  Die  feiej  liehe  handlung^  hieß  9  -umtei 
den  reifen  ^etken  (g&nga  iiudir  iardar  men)  oder  rxtfe^ 
fcJmeiden  (iardar  men  fterda),  war  aber  auch  m/ch  üm 
andei-e  gelegenheiteu  gebrltachiich.   Hauptilelleii  biai'iibe| 

'  •hat  Amgiimua  Jonae  in  crymogaea  p.  iOSU  Amcflei 
S*  96.  und  neulich  wieder  V.  E.  Müller  sin*  LttXdorti 
iaga  p.  395-400  f^efamnielt.  e-s  ünd  folgende? 
Ciillaiaga  8u i  sloiiar  (b.  Hjorn  Mareu.si.  p.  |34.)'  ve 
fcuioni  biuda  pelta  meirom  falhnailom  cnn  apr,  ve< 
fcnlom  Tverjaz  i  (oiil)i  n  jrala^.  g^n  ^a  nn  ul  i  Eyrar  Uvol 
oddcj  ük  riflo  \»ar  upp  iardar  fntn  y  IVA  at  hädir  eiicfa 
varo  i  iöi  du  faUir,  ok.  fet(o  par  undir  mäUlpiul  }>a 
er  menn  matli  laka  hendi  Ihini  Iii  geirnagla  (äl.  Iii  f^\s\ 

*  jpeir  fcyido  ^ar  4  undir  gdnga  ^rgiimr ,  Gifli ,  (wkei 
ok  VMeinn«   ok  tiü  vekja  peir  f6r  bldd,  ok  i4la  renn 
Jaman  drejri;»  Itna  i  fietrri  moid,  ar  opp  var  (korin 
iardar  meiitnu*  ok  hitera  bnian  allt  moldinä  ok  bMdii 
ok  fidan  falk  ]>eir  k  kn6  ok  fverja  ]^anii  fSH  at  bv6 

^  ikal  aniiara  häna  fem  brodur  Cina  ok  tiefba  öll  god 

'  vitni.   Gefcheben  fein  foll  dies  ^^v^en  ende  de«  10.  jh. 
Follbrcrdra  fnga  (ed.  182?.   p.  7  ):   i   fyrnfku    liafdi  C 
lidvenja  reril  liaLtlieingrn   man  na  peii  )  a  ,  cf  pal  lößini 
gerdii  Im  a  mcdal ,  at  la  ikyidi  annars  hefna,  ev  Icng 

*  ^;  ium«4  uielutAt  vai*  'Vi^d^luuuh*  p*  211*  212«. 
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lififi;         fkyldu  (>eir  gdnga  undir  3  iardar  men  ok 

Vi!  f dt  tiSi  I>eirra.  fä  Jeikj*  feirra  var  a  |>ä  Iiuid,  at 
nÜA  fkvldi  upp  pnar  torfur  Idrjgar,  fuiia  erniar 
ikuüü  ailir  laitir  vria  i  iöruu,  eü  lieinila  upp  Jyckjur- 
ttM",  Lvk  at  inadr  maHli  ganga  far  undin  fKiriteins  1  ^ga 
VikiDgä  roDcij  tap.  p.  2i4*  f^fir  vötvudu  Ter  bl(jcJs  1 
ioTam  ok  g^»go  undir  iardar  men ,  ok  löio  l^m*  ei^a, 
«i  kirer  ikykii  anoai'j  befqa,  ef  nockr  j^eirra  yidi  med 
«fl(>uoai  vegiun, 

fiie  irilung  unter  dem  erdrafeu  und  der  kiii^iaU  tcheint 
mt  dexriiitliigung  de^  (obwöi*eiideii  meaibhen  im  dar 
fMlkil,  eine  feierliche' reiuiguDg  Tor  dte*  w4lt  «DcudaiK 
lok  Daher  euch,  der  Kläger  den  fchnldjgeti  beUagteii 
Mr  gericht  nStbigen  konnte ,  unier  den  vSbm  treten« 
V«tU3doela  faga  cap.  3^3.  p-  134:  Bergr  l^^i  h&ggtnii 
dHü  ia\  ^lUi^  f>ujg6,ok  l)i(>'  fjuiigat  til  inai  i  gieidflu;  i'idan 
koQid  iLienu  Iii  fings  ok  Uiludu  um  iaUtir.  Bergr  kvadz 
Gp  inuuJt  febcetr  Idka^  ok  fkvt  at  eins  IseMaz,  at  JökuU 
gdngi  undir  ^iardar  me/i ,  fem  pk  üdr,  eptir 

ttraks  gel  uiuga  iitia  uk  Iva  litiiiaiili  lik  vid  rnik.  JÖLull 
ivad  fyrr  mutidi  hauu  tiöii  (aka,  enu  hanu  iyti  houum. 
fcvienia  kvad  f»ella  iiilwAl»  ok  inua  ek  ftcUiga  undir 
ämbr  menit*  Jkr^r  mselti  fiu  Kvinheygy  ek  nü  ^atiti^ 
tm  mllki'  er  af  vatnadoBlnni.    ^rAeinn  OMBlti :  j^ai 
lerAir  Jm  eigi  at  maela»  en  fai  man  fyrft  l  in6ti  koma 
lAim  ardum,  ei  ek  inun  eigi  gauga  nndir^dri.  Se 
wir  hier  j^rfteinn,  neeh  Berga  übemmtbigen  woi  ten» 
Beger  unter  deip  vafen  zu  liel^n  ver£agt/  wird  NialJi 
p.  lÄ-  als  Ichimpflich  voi  gi  warfen ,  ficli  diefer  handluiig  • 
Bikleiz^tigeii   zu  licihni:   lidau  keypur        at  f'i'ieinni  ,  at 
nßa  upp  iai  dar  men  uk  fkreid  f>n  }?ar  uudir  um  not- 
tioa«    Der    Jai'en   koiinle  lu.sbrf  c  [ien    und  den  dai  unler 
fWiriRleu   btitrhädigen ,  in  folern  war       ^^pFalj!  In  Ii  und 
ruirai   gotles  urtheü  zu.    vergleichen.    In*  Uune  eine« 
ii^heu  beweifes  der  unfchuid  oder  Wahrheit  wird  de« 
raTeugang^  in  der  La^dcela  faga  cap»  IS.  p.  56.  60-  g<^- 
dicht:  l^ar  var  f>a.  fkirila  1  f»at  muud,  a(  g^gm  ikyldi 
mdir  iardar  man»  ^ar  ev  torfa  ver  nftiin  or  velU, 
&jJdii  endarntr  torfunnar  Tere  rattir  t  TeUinnm,  enn  fk 
^Nb»  er  ftlrflune  ihyUi  fram  flytjay  Ikyldi  ^ar  ginge 
OMfir»  —  f>a  vard  U  ftkr^  er  iMutir  iardar^  men  gtek, 
«ftorfini  flu  ei  banri. 

Seil  eiiiHihrung  Jc^  clu  iÜenthums  Iiöile  dielei  lieiduiCche 
f^idaih  au£ 
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jinmerhwtgen.   Das  fymbol  der  «Tele  und  ddB  gral!r4 

.icheiot  bei  »\\^n  deiUlciien  voLkeni  üblich  gewefen 
leiii ,  ,  Aameiuliqti   bei   FiMiken,,  Sachiisni  AleaaDHen. 
.Jßaieni  and  m  «Bcandinavieii*  £0  .wurde  ^  wie  augslühi^ 
«wordm  ift^  aikf  nanri^faU«  weif»  verwendet,  tu  dcai 
}&ierfiichkeii  des  iMuidnUfea»  der.  Cchwure^  der  grenjsftreit^ 
,<ter  Übertragung  yoq'  grund  nnd  boden>  ak  zetcnen  ftei 
tbeüeguijg   und    Unterwerfung.    Der  überwundene,  äui 
erde  gelireckte,  der  das  gras  in  die  höhe  reicht  (hci  bam 
dal,  porrigit)»  drückt  aus  was  der  Nordländer,  welchei 
üch  unter  deu  ralca  bückt.    Eine  merkwürdige  rechts« 
gewohnheit  in  Ungarn  überzeugt  uns  ganzlich,  daß  da,* 
jWerien  der  cj  de/  die  berührung  de^  raieus,  die  lleliuiij 
.des  Jiauptea  oolter  den  rafen  identifch  ßnd;  üe  ilacJel 
ifidi  in  einier  Urkunde  von  1360      und  befcbreibt  dci 
ieierli^heti  eidfchwu^  bei  reanibulatianeii :  fub  qua  arbor« 
'   ^yii*  pretdicti  Thomas  et  MichAel  Chapy,  mcalceaiij 
|)raitoat  i^olutia  dnguUs,  glebam  terrae  fuper  capitn 
jfma'portmdo,  ut  morute^  iaper  tenrMU.  jütare^  jumwenl 
in  eo,  .ut  ipü  terra,  quam  remboiaffent  et  *  ia*aedicti^ 
inHis  a  primis  u^que  noviflima^  fe(|ueürairent ,  ten*a  pof- 
fefliüiiis  iplorum  l'uiianka  lit ,  cL  ad  eandem  perlincal. 
Ancii  in  dem  rechte  der  allen  volLi  1  war  die  eide  hei- 
liges zeichen;  ttellen  auü  Livius  und  Fellns  über  hej 
iind  fchon    beigebracht  worden.     Eiiirs   g(  branrhs  dei 
.gleba  bei  vindicalionen ,  weicher  au  unlere  deuUche  ge- 
wohuheit^  vorjsüglich  die  im  a}sm.  gefetz  dargeUellte  ei-« 
innert^  gedenkt  Gellius  N.       2O9  10:  atque  profecl 
.  ^nl  in  i^uci^  de  <]go  litigabitur,  terrae  aliquid 
eoy^  Uli  m^  'gl^am  ia  urbem  ad  praetoi^em  deferretil 
.et  in  ea  g/eba  lanquam  in  totd  agro  'vindicarent.  Fella 
L     vtndiciaet  .oüm  dioebantur tiliae  (glebae?),  qua»  ej 
iundo  fumtae  in  jus  allatae  erant*  Diefer  fyrabolifch« 
kämpf  um  die  fcbolle  hiett  rtmnum  conßsrere^  das  abbot 
len  der    gleba  vindlcias  f'uniere  die   glelja  iiiuili 

wä*h]T?]Li  des  Üreiles  gegeuwailig  ieia,  wie  bei  eleu 
tlciiiiihen  orda). 

Üei  den  Grieclien  berühiiea  Icliwörende  mit  einer  hani 
die  erde,  mit  der  andern  das  waßei-,  Jl.  f4,  27*}: 


*)  ansgeznrrpH  iu  AiiioninÄ  Szirmay  uot.  topograph.  comiluUi 
äterapl.  Dmlae  iKXi.  ^  2G6.  p«  273»  < 
**)  S*vi^>o  über  die  Us  vindickumm»  saiiAdirift  3,  421  ff« 
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ti  m  fleugea  immfend»  tfntisrdri'tifgfr  trogteA  ihrem  hü^ti 
«dk  and  tpaßer^  wenigteos  legt  To  Darios  dem  Icfai>- 
^ttjAxa  die  gebrachte  gäbe '  aas :  dcanoTt]  Tip  oo)  ^loact 
fmn^  yf;v  T€  y.tci  v(^(f)o,  Herod.  4,  126.  Anders  in  dem 
atfen  Hede  von  der  ÜJigarn  einwandei  ung  *),  Arpads  ge- 
Uodfer  füllt  lieh  eine  llalclie  Donauwalier ,  nitnint  ein 
wenig  erde  und  gras  (told  und  fu ;  ftrophe  14  :  fSldet 
{jivet  iiamar  kereüete)  und  tragt  es  zu  Arpad  nach  8ie- 
knbärgen,  der  nun  kraft  die£er  fymbole  uach  Ungarn 
Min  and  d»  land  behauptet.  ^ 

&  Halm. 

Ualm,  in  der  rechtsfpracli'e,  bedeutet  ganz  das  lat.  cul- 
üms  oder  calamus,  womit  es  wörtlicli  einerlei  iÜ;  nicht  , 

ihre  (fpica,  arifta),  fondern  den  geknoteten,  geglie- 
iirrten  Üengel  des  gelcholUen  korns  (culmus  geniculalus, 
Bodatus  ;  dat  korn  hevet  iedekene.  Sfp.  2,  61.)  Auch 
db  lat.  ausdrücke  iiipula  und  feiluca  enüprechen  ihm^ 
imt  welchen  allen  es  in  miltellat.  urlvunden  überi'etzt 
wini,  wie  in  den  ältellen  fprachdenkmalern,  z«  b«  hahn 
Macam  K*  2iK  halm  feftuca  emm.  398*  halm  culmus 
€ML  411«  Dieter,  halm  wird  nnai  zum  zeichen  feier«- 
Umt  aoflaßung  /  entbgnng  oder  kündigung  mit  der 
kamf  geworfen,  gereicht,  gegriffen ^  bald  von  den  be- 
tlrtrüigten,  bald  von  dem  richter. 

Die  älielie  und  aihsführiichlle  ftelie  über  den  gebrauch 
dts  TymboU  eiillialt  das  tal.  geielz  tit.  49.  Der  fall  ilt, 
jemand  will  fein  gut  auf  einen,  der  nicht  fein  natür- 
licher erbe  ift  (qui  ei  non  pertinet)  übertragen ,  eine 
takhe  erbeinfetzung  muß  in  folgender  weife  gefcheheu: 
boc  convenit  ol)fcrvare,  ut  tunginus  aut  centenarias  mal* 
Ha  iodiceoi,  et  fcutum  in  ipfo  mallo  babei'o  debet  (de- 

li^)  poftea  in  ipfo  mallo  i*equirant  (beßer 

Jt^oirat)  hominem,  qui  ei  non  pertinet,  et  üc  fißucam 
mlcufum  jactet  et  ipte  (L  ipfi),  in  cujus  laifuni  ßjlu^ 
uan  jadwerit,  dicat  rerbum  de  fortuna  fua,  quanlum 
«i  voluerit  dare  ....  poftea  ipfe,  in  cujus  lai/um  ßßii^ 
com  jactav'it,  in  ca£a  ipilus  inancie  debet  et  L^fpiles 


^  fedr.  in  Bevai  Miklos*  elegjea  Yeribi.  Pozroiibaiuii  1737. 
fi»97i-2Sß;  <l<c  f^S®  nilt  «bwelchtingen  atirh  in  dem  aiion.  BallM 
Mtarios  (bei  Schwaudtiicr  1.)  cap.  j  4.  16-  38-  39;  i"  Thwroca  % 

?•  3'  '»  iVliipleiiis  cViroiiik  (ap.  11.  1J.  13.  und  in  ari- 
den.  T^'i.  Aatoii*  bzirmay  Huugaria  iu  parttboU«.  ed*  2«  BucUe 
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trcs  fnfcipere,  et  de  facullale  fua,  quauium  ei  datur^  fi 

polcitdk  iiia  ^al)evf  dehet,  et  poitea  ipH  cui  credilnm  e| 
üjrinja  riiu;  tt;ttibu:>  cuilettis  iHa  agere  ücbet  et  fic  potie 
auit'  regeln  aut  in  mallo  legitii^iOy  Uli  cui  foilauaiii  iiiaii 
deputaverit,  reddv;re  Jeb^tf  ei  accipiat  j^ii«?aiw  in  tnalli 

ijpfo,  ei  ipfiinii  ^ex^d^m  «feput^ii»  in  Au/io  Jm^ 

jadet  nec  ^!uu3  neq  tnajuii^  Qiä  qqan^uip  ei  fii-ediiun 
elU  .Alle  drei  baiidiiiugen»  djeo  effte  h^inworf»  dir  bei 
^wirimg  d(^\gä^  119  ehr  sweite  lialmwuiT  mtifte^ 
iü  gegenwart  von  zeugen  ge(chehei4,.(]y[e  Ue  gegeu  je«le^ 
cinlpruch  beftäiigep^  koiinl^u« .  Nach  einer  Marculfifcbei 
fonnel  df  13«)  Icheint  aber  der  erblaiW  die  feAuca  uicli 
in  den  i'cbooft  des  erwablfen  ei  beii ,  iouderu  in  den  de 
könil:.*?  g(iv^i>^  ^i'n  haben  üiobis  per  Ji/huan^  vifus  ei 
iPerpiJJe  vel  condonafll;),  der  dann  die  güler  ihm  au 
lebenszeit,  nach  feinem  abieben  dem  erjianiifen  eibei 
verlieh:  quod  ipfas  villas  nobia  voluntario  oidine  (cibej 
p.  4.)   vilns  elt  laejowerpijje  vel  cundonafTe^  et  iiq 

)>i*aedicto  viro  *  •  •  coqceflnuua.  Das  wort  laifum  pdei 
trifus  Haeifuin,  letfpm,  lefurp,  vgl.  Diut.  1,  330^)  weü 
ich  nicut  ficher  m  ei'klären,,aiuire5  aber  Inr  unileulfcl 
halten,  fcbon  weil  iKe  altPr^nk*  x9uDda.1t  keinen  cU{>iitboii 
gen  id  hat  (vielmehr  daliir  6,  wie  chir^ne  letirt).  Aud 
bietet  kein  deutfcher  dialect  eioen  ^Qsdruck  ^s\s  ^  \te\ 
\ts  dar  mit  der  bedeutung  ßnusp  die  doch  dem  iinn 
«ach  kaum  zu  bczweiftbi  ilt,  obgleich  iie  lieb,  meiiie 
wißcns,  bloß  auf  des  Fr.  riiliuu.  glolle  gnijuict 
Schooli  und  werten  ( 1  iinieru  obiieliiii  an  die  nuitlirch 
IcotaHon ,  wo  konig  und  inahlzcil  auf  alinlicbe  m  ciC 
vorküfiniRii.  Der,  auf  den  di^  leliuca  pr\soifen  wuid< 
bewahrte  üe  und  gieng  damit  vor  geriebl,  wenn  de 
gegenibeii  (eine  x^rpfliclitung  unerfüllt  ließ  (ßdeiu  factar 
noluerit  peifolvere) ,  lex  ial.^,  3:  tunc  ille,  cui  fide 
facta  eft^  'anibulet  ad  graviouem  loci  ülRia  in*  ci^jüüia  pag 
manetv  a^cifiatqite  fefiucam  et  ^^cat  ve^bum  ^die  klag 
forme^;  Die  Belle  xeigl,  dail  der  b^Im^^nrf  nidii  ^lo. 
bei  tiber^agung  von  gn^nd  und  boden,  fondern  aoci 
bei  andern  feierlich/en  vertrSgen  übltch  war.  üe 
cuaque  caula,  hciöjL  ea  iex  rip,  71  >  J^ßuea  inlercefferf 

  \ 

*)^^uerm/  (d,  I.  weifiire»  v^<9»X  wn<l  ,^^«5  tttt*  aUiW«»i 
IV^Ott^Qi  (oban  p«22*>;  4a  nnu  bifler,  pvot^  laiiTar,  ital.  lalc«ar 
aus  lat.  Uxare  abkoiumt,  h,  kÖDfttc  laxum  dai  w^iifalliga  (QiicK 
rtait)  klaid  b^edeHt^t  baheu,  wie  ßi|us  u^d  Qiiar^  lerifrau 

fcheiiira«,  vgl«  f.  il6*  ttber  Ikmit  imd  ikou 
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hfiT  es  mit  halni\inrf  geloben  fcura  feßuca  fidem  facial). 
Eoer  uberlrug  dem  andern  durch  Icituca  die  Führung 
fifiotr  Händel  vor  gericlit:  omnes  caufas  fuas  per  fefivb- 
füm  ei  vifiis  eil  cominendalFe  Marc,  1 ,  21 1  diu  ch  ie- 
Ihra  wurtJeii  erbfchaflen  gelheilt:  et  pei*  fillucam  omnia 
pnituin  effe.  Marc.  2,  14.  In  einer  fuppHcation  des 
«Olks  (Tom  jabr  SOQ»)»  das  Aoh  beim  kcinig  iür  die  be- 
'nrlpriefter  TOm  kriegsdientt  verwendcfle ,  heißt, 
proflteamr  oames,  fliputas  dextrj.s  in  maiilbtts  ^e- 
B»^  cMqne  iproprii»  e  mailibas  ejicienteSf  •  ,  •  nec 
&Mr#,  I0ce  mim  Tolenlib««  oonfenture  (OeSn>gildi 
leo.  BdiM  \  j  406.  9890  GaH  den  cinGUtigen  Tcnrarf 
AlTolk  durch  finerliehea  balni werfen :  (prooem  Fran- 
-Mipn)  coTKM  (  i;a(i  in  campo  more  folilo  ad  tractandum 
dbfiibhca  regiii  ulilitate,  unanimi  conlilio,  pro  eo,  quod 
%iiavae  inenfls  erat  idem  rex  ,  f'eßucas  nutnibus  proji- 
dentesy  rejcccj  uul  eiuii ,  ne  eilVl  eis  ullra  fenior.  Ade- 
Waru!»  cabaneiil.  p.  164.  Fideni  t  t  hoinirii  j,  quae  harte- 
1H15  vobia  üervavjmus,  exfeßucamus ,  dainnaniu.s.  al)]!- 
c  tr.u«  ,  «  ,  finita  refpottfione  ifta,  arreptia  feßmU  ex* 
MucaTcruDt  illorum  hominnni  fidem.  Galberiiis  in  vita 
Garati  comitis  flandr.  nr.  65«  Dicfes  fymhol  beki-Sfligte 
eidfchwüre,  in  ekier  ark«  jChlodawichs  von  ^1 
C9t :  quod  et  fta  per  jifluca  tiftis  eft  aehnMaifle 
dipL  p.  474.  Boo^net  4  nr;  74« 

Seine  haaptanwendnng  findet  es  freilich  bei  auflaßang 
ton  griindftücken  dcirch  gtfohenk ,  verkauf  und  ver- 
TiUndring.  VTnzShh'ge  fokher  Tirkididen  haben  am 
WifiiUe  die  fornicl :  Jiipiilatiorie  fuhnixa  Marc.  2 >  3,4. 
U*d.  tuld.  2,  16,  29,  4J.  Ncugart  iir,  i%.  (a.  744)  nr.|23. 
ti.  756)s  poteftalem  cubno  fiibnixqm  tiad.  fuld.  1,  5; 
M  idiem  ftipulatioM  connexam.  ib.  \ ,  20  Hier 
Vrib  ander«  belege :  per  Jufl,  feßum  (e  exifide  in  prae* 

•)  afV>raiiure,  adchramire ,  adhramire ,  orramirr,  «Itfranz«  arra- 
mt .  ariMuiier  b^dttulet  gclol^en,  beftätigeii  und  gilt  von  krieg, 
€ii,  24^ii^iiis  II,  a,  IM.  vgl.  Du  C^uge  1»  155-t60J  ^-s  ili  keiu  be- 
hlinTt  lyiuhol ,  häugt  nicht  oiit  ramua  (uli)  zulauiiuen ,  fouderu 
M  4tm  mM*  HUneu. 

m  Mmc  bald  iOmw  baM  »a»M  gtfiabfflebaii  •  offanbar  abat> 
i'itaa  |>artio.  von  altqr  s«  letal.»  amt  wia  aevlat  «ad  weiiig- 
fi>f  ana  dkCnr  fonuel  darf  «k^,  (loit  Eccard  Tr.  or.  l « be- 

wf^n  iv^Hett,  daß  ins  pt  rgamefi't  d©r  iirkuiidc  oft  imtau  der 
»Im  Heckt  wordrn  frl.  Hie  TacHe  iÄ  nichl  «bzuleuSueti ,  vgl. 
nabiUoB  H.  Da  Caufe  3»  1522.  *  ' 
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Iwti  duit  elTe ,  wiMiQ>  (fxitfttiii).  Bovquet  4.  -ni.  9 
<8.  702)s  traoidi  •  .  •  cuii|:Wafoae  tenre^  raoia  pomini 
fybmim  notaium  (feftucw  JMxtaUm).  Mimft>ri  «nti 
2»  (a.  911)^  pBT  wafoM  tem  elßßucum  wdatm 
Und,  2»  357»  957);  ootnili»  quae  iupra  legtmtur,  Itg 
timam  iftcio  veflkurmn  ealMhUn ,  jßßucum  nodaim 
wantonem  et  wafonem  terrae  aique  lamuiii  arboris,  n 
exiiide  ioias  e.xpuli  et  wcipivi  et  aolilum  feci.  Ughe 
3,  49;   quam  Li adiiiunem  lege  falica  fecit  per  ßßutu> 

,  iiodatunu  Alabiliou  dimal«  4«  il6.  (a.  1>97);  pt^A*  waU 
iiem  lcr;  e  et  ßßucum,  nodal ut  11  £eu  rarno  arbomm  ,  i 
*dipl.  Matlnidis  comitilTae  Tutciae  (a.  1079);  omneni 
aciionem  (in  liraiiae»  proprios)  cum  manu  et  feßm 
abiiicaviu  Schannat  viadift^  1,  43*  (a.  1099);  profMiii 
tali  ia  ei^dem  praedüc  et  mancipüa  ßip%Ua  «JbreaQnliaii 
iü>tt6«^  Gudenua  379»  (a.  1074);  naiitt  el ßipula  A 
dicare.  Schannat  viadeni«'!,  46*  (otDgang  dCea  Ii«  jhO 
et  calmaumi  projiciendo^  tit  moa  eil  in  popula,  k  i 
eadem  teira  quidquam  juria  ulteriu«  habilnros  onu 
modo  refpuerunt.  Hontheim  1.  proleg.  LIV.  (a.  1186] 
conditio  aulem  paci^  talis  iuit,  ut  Bcilolfu^i  ducatum  ex 
fejiucaret.  Otto  fril.  de  grli.  Frid.  1,  8j  eisdemqu 
boni«  effeßucarites  renuiUianius,  GucJenus  3,  861.  0 
i20Q)i  ex/>ifhfraN{/n  i  vnuuthviL  Wenk  2.  ir>6.  fa.  ^263; 
et  hU  oiwmbus  reuuatiamus  et  manu  et  calarno  ejfeßu 
camu8.  Avemanri  hitt.  kirchberg.  app.  p.  146.  (a.  1264) 
abjrenuntiantes  ei  effefiucanies.  Gudenua  3»  798»  (a.  12*^3) 
tnore  fcofationis,  per  porrectiönem  ciilami,  tradxde 
runt.  Schöpflin  nr.  893»  (a.  1314)9  vetidideruiity  ^adi 
derunt  et  iibere  reügnaveiiint  per  porrectiönem  caiäm 
ut'  eft  tnorisi  <^uae  more  Jchottationia  fecundom  con 
Aietudinem  civitatis  et  dioeoefia  argentin.  pro  tradition 

.  liab^lur.  id.  nr.  ö77.  (a.  1314);  eßeßucanao  renuntiait 
Gudeiius  3»  240.  (a.  1325);  dt  ciniani,  licut  eam  pacific 
teuuit  .  .  per  calami  exhihitiuiK  jfi  in  niaiiu^  ic  uUct 
ut  moris  elt,  voluntarie  et  follenniilt  r  reügnavit.  Joliau 
nis  rer.  mog.  2,  278.  (a.  1342)*  dicla  bona  et  eorur 
proprietatem  ore,  niatiu  et  jactn  calarni ,  \\\  efl  mori^ 
diclis  eniptoribus  reügnaiitc^  et  a  nubis  pemlua  abdicau 
tea.  Eccar<I  fr.  or.  1,  672  (a.  1344). 
Tn  deatfcb  abgefalUei^  Urkunden  lautet  die  formel  mei- 
ftfiDtheila :  ndt  halm  Mtnd  munde  (d.  h.  mit  ausgefprocb- 
nen  enlfagungsworteii  und  geworfuem  halm)  oder:  mi 
hand  und  halm  (weil  mit  der  hand  der  balm  geworfa 
^    oder  gereicht  wurde  ?  oder  weä  vovher  ein  bandfihlag  er 
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|V|2);«iekUeß  es:  Ao/Tyic/io/«  übergeben»  Arnold!  glofl*. 
fßl  dm  awdniok  halniwurf  üHntt  aus  daer  leipziger 
pfriUlmTaa.  an.  Oft  itehl  ftooh  blofli  ^t*hal^ 
mk  Edegti  hat  cilieMheii  gätet  in  ündere  bände  nml 
iiKdit  der  eigenfebaft  derioben  guter  uns  «Tgc  geben 
■ifam  halmen,  als  das  gcwÖnliche«  ift.  Schilter  gtefT.  . 
i4i.  l29o) ;  auch  tigeii  und  iVien  wir  in  Hit  linhen 
ander  ir  gut  «zp^i  ief  und  ^eeigntft  ünL  uiule  \  (  i'/ifi(  ?i 
'l»^«  rechten  laU  vorfchußung  der  ludme,  St  luiif- 
■'fl  u.  kitvli::  naclil.  2.342.  (Iienneberqer  uvk.  v.  f  ;.'s); 
m  haben  wir  den  icll>en  kauiern  iilgei;«*!)«*!!  mit  munde 
tti  baben  uns  des  verfciw^ts^efi  init  hande  und  mit 
libif,  aU  ittlick  u.  gewooiicb  Eccard  fr.  or.  1, 
i^ii-idST);  ndt  halme  ind  mit  munde.  Rits  90» 
IMHS);  mit  mnnd,  bamimnil  AoAn.  fiodiri.  889* 
und  bal  'das  aurgegebea  mit  nrande  und  liat 
tt  im  Tmihm  nnd  abgeimn  mit  band  und  halme 
■Apwtrfralic^en  fillen  in  Prankenfainde.  Lnaigf  Micks- 
•rib  p.  Ipec.  cant.  5.  foppl.  2-  27.  (a.  140(>);  mit 
a»iü€.  band  n.  halme,  btiühr.  von  Hanau  1720.  |).  109« 
i4!n);  verkJieiiUe  mich  des  mit  iiatit  u.  ha/m  und 
*>rtihi  uiid  lentlich  ift.  MB.  24,  558.  (a.  1411);  nf- 
mit  cinprn  halm,  mit  iiande  u.  mif  munde,  ofl'fn- 
liAei  an  des  riciis  liralU  n,  als  gewcMihrii  ilt.  ()bi;rliu 
'T.  (a.  1324);  ^"^^  halme  und  mit  munde  bevelben. 
tiwwr  doc.  p.  136*  (a.  144!1)(  niit  mund,  baiid  und 
bin.  Falkenaein  €od.  di|)!.  nr.  2S6.  (a.  1447);-  mit  des 
Ui^argabe,  alfo  gevönlich  ih.  Oberi.  J.  c.  (a.  1450); 
^  eins  dem  andern  das  fctn  mit  nmnd,  band  u.  luUm 

Päeher  2 »  222« '  (t.  1467)  >  und  verrif  en  Ach  mit 
■il  Q.  Wir»  •  •  •  edler  der  gcreditigkeit,  die  iie  an 
AiMben  aigen  acker  i^ehabt  habcm.   Siebenkees  beitr* 
l»Jl9t(d.  I49f);  mit  munde,  wollen  u.  halme»    Bodm. ' 
P- W7.  fa.  alle  verzicbt,  Vermächtnis  und  über- 

ao  uiiierm  landgericlit  mit  mund  und  halm  über- 

Ileiineberger  landr,  2.  iO.  i  ;  nnd  haben  daruf 
^genanten  iheils  imferes  zehends,  freie  und  i<  (linrilch 
^^rtrttleii  und  des  auch  mit  mund,  band  und  luilm^ 

fiiefem  land  fitte,  faerketnmea  u«  gewonheit  il^ 
2*"Ö€n(?iFerfchoßen),  yerzwhm  u.  entäußert.  Wert- 

arten  2f         (f*  1509);  es  haben  beede  theii 
^rten  (pann  mit  mijgek§n  des  haimen,  ab  gewohn* 
m  mrfem  banden  geielltf  befohlen  und*  frei 
ybWL  ObMi  L  ei  (e.  1557).  Nach  den  Bender« 

%en  1559.  Aeigen  die-  abgehenden  durfiobrigkehan 
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dea  lierg  bioanf  und  nBerraUkM  dem  beamtan  (graiaii) 
jeder 'eiden  hlrnnm  ßrohhßJm,  dm  er  Yiimmt  uucl  dem 

neuen  rchulzeii  iiberi(ibL  Die«  itt  die  mir  bckanute 
jüiiglte  Urkunde^  iia  17.  jh.  Tcheiut  das  fymi)ol  zu  erlö- 
IVrhen.  Eine  noch  etwas  ältere,  bei  Bodtu.  p.  647.  vom 
jaiir  160:2  ausgezogne  befchreibt  den  Hergang  deul- 
liciier:  jutikti  Mich»^!  von  Hohenlleiii  will  feine  guter 
an  Johann,  feinen  l)iuc]er  abtrcHen  und  gellt  vor  geriebt« 
als  halt  der  IcliuliluiXie  einen  haimen  aufgehaben  und 
hait  den  halmen  jankern  Micbeia  gereicht  itnd  bait  ge« 
,  fpi'ochen:  janker»  g^^ß  ^  Halmen  u.  gAei  ra 
uwerm  brouer^ohan.  Nachdem  es  gefohehen  Ü,  fpricht 
«u  brideD  der  fohulÜieiA:  bcgerent  k  mto«  gn.  hcmi 
rechte  aber  Colidie  gift?  da  babent  fie  hriJe  gerprochen, 
ja.  So  tkun'  ich  uck  hau  und  firide  über  foliche  gift, 
'  Ton  mins  gn«  h.  wegen  mid  ton  dea  gerichis  wegen, 
daU  ucli  nieman  hindere  an  folicher  gilt,  ti  neme  dan 
•  waö  XIV  Ich^flen  l'prechen  vor  eirae  reclit,  nnd  erlau* 
ben  uch,  junker  Johan,  foliche  güter  u.  verbiete  üe  al- 
lerraenlichen.  Und  elienclalelbft  ;p,  658.  da  rauf  nahm 
.^>ta)kgrad  zu  ttunt  delFelbea  tages  mit  gefnndem  Jip, 
unbelwungen,  einen  halm  in  hand  u.  gab  den  ffem 
fchultheijen  in  ün  band  und. bat  in,  da;  er  von  finen 
Wiegen  der  -eptiifin  (cheffener  daj  gut  gebe  u*  in  uj  dem 

Gt  £ede« 
dem  ilandrifchen  gedieht  TOli  ReiuaiBrti  ab  der  ISw# 
den  fiich«  begnadigt,  heißt  es  (s.  2538}  i 
doe  nam  die  coiiina  een  ,^roe 
en  vergaf  Reiaaerde  al  gader 
die  waucontt  Tan  ünen  vader  - 
en  fin«  felvt^  misdaet  toe; 
Keinaei  t  aber,  dem  köuig  Ermebugs  fckatz  übergebend 
(*.  2567) ; 

0  nam  een  ßroe  voer  hem^ 

*  ende  fpinc,  here  coninc  nem, 

hier  ghepe  ic  di  up  den  kat,  , 
die  wUeu  Ermeliac  be£at« 
»  die  coninc  ontfinc  dat  ßroe» 

Dem  plattdeutfcfaen  Reiueke  ibangeU  dlefe  feierlichketti 
waa  niehr  •  zu  verwundern  ili ,  die  mhd»  gedickte  ent- 
halten keine  aidpielung  auf  unfer  fymboL  Dana  «Ina 
loofen^mit  hahnan,  wovon  aueh  Waither  p«  66«  ftxigt 
und  worüber,  außer  IX  l;  ±45 j  146-  eioe  urk.  itmi 
1403  bei  Kaltaus  782.  vergücAen  weiden  kann ,  etwtts 
«luderes«    Nälier  htm/^m .  auf  dea  ii4iuw;iul  £cliieitu 
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Ot  altfrafls.  i^cdeoMvC  rompr«  le  feßu  {ÜUi)  für  jmSb^ 
^fi,  aufgebet],  das  laud  räumen.   Im  roman  d* Alexandre 
¥a  t'eu  eil  U  coutiee,  rompus  eß  Ii  Jeßas.  Rucj^uef. 

1, 

il  t'eftnet  rompre  le  feflu, 

va,  ü   viiide  tolt  mmi  oltel I  Meori  IV,  16. 

i^ui  jaclis  rumpi  le  Jtjiu  au  monde.  J)n  Cciiige  3, 
Mi.  von  eiuem  der  licii  begibt,  vgl.  Paiqiiier  l  ecli.  8, 
^  Rompre  heißt  hier  nicht  enzwei  brechen ,  i'oudern 
dm  häm  vom  boifen  abbrecheiii  «m  fich  ieuMr  fymbo* 
likb  VI  bedienen« 

Null  erwähne  ich  hier  einer  zaziehniig  des  ßrohbalma 
m  mmm  beCoodam  ftU  der  eidtsablage :  wurde  ein  f/am 
mim  ebne  faiinMefaide  lebender  menn  uachU  mörotr'» ' 
Ui  überfallen»  io  nehm  er  «fret  kabne  yon  (einem 

finkdach,   Ceinen  hnnd  am  feil,  die  kaieet  die  bdm  * 

ü€tTd  gefeiWii  oder  den  hahn  der  bei  den  hiihiiern  ge^- 
^3ihl  halte,  mit  vor  den  richter  und  beichwur  dea 
&cfeL  Joh*  Muiicr  Öchweizergeich.  3>  2äö* 

Jbonerlungen.' 

1.  der  hahn  iriffl  in  einzelnen  {allen  mit  dem  gebrauch  * 

erde  find  des  grales  zuraiumea;  namentlich  gelten 
«an  im  in  OberdeulCchbind  die  aoadrocfce  /(meßenf, 
^fdueßen  nnd  fcotatio ,  wie  in  3cendinavien  von  der 
nAm  AUeiu  er  itk  ein  abtoideKee  Wahrzeichen.  Die 
mit  oder  der  rafen  mnfle  von  dem  gi  uodihiGk  letbft 
Moaunen  werden,  über  weldies  verfügt  werden  foUte« 
wr  bAn  kann  überall  aufgenooinien  werden,  felbft 
aof  dem  gerichtsplatz ;  er  hat  darum  viel  allgemeinere 
b^ziehungen,  er  ilt  nicht  bloß  fymboi  für  die  auflaßung 
too  grriiid  und  Loden,  für  landraumnng,  fondei  ii  auch 
fir  andere  verhältnilTe  imd  gelübtle,  wo  liegend  etwa# 
aiifzutagen,  freizugeben,  za  verzichten  ilL  ' 
%  dagegen   fchtijit  mir  das   iynibol  Oes  halms  öillicFi 
niobi  io  verbreitet  und  das  ift  lebv  zu  beachten.  Unter 
4m  alten  gefetzen  gedenken  der  leftuca  uur  das  falifchef, 
i^i3^rche  nnd  die  ciqpiUilarien»  giade  in  den  ländern 
de»  fränkitchen  und  ripuaritchen  gebietea  hat  fich  '  der 
iMhmarf  sulangft  erhalten«    In  ^Alemannien»  Baiern 
Mi  der  Lombardei  I  lehren  die  nrkandcn,  ift  er  gleich* 
Wti  in  fehwang  gewefen,  was  man  nicht  zu  erkUren 
leiilit  ans  dem  einfluß  fränkifcber  oberherrfchaft ;  die 
gtittxe  fchweigen  von  vielem.    SäcliliTche  und  fi  ielircbo 
UijdcL  keuuen  abttr  wirklich  die  feiiuca  und  dta  haim 
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kmira  oder  gar  nicht.    Die  foi  aiel  r^iit  loi  ve  u.  twige 
ktln  l  mizahlige  mal  wieder,  die  mit  haud  u.  hahne  be- 
gegnet nirgends.    Hierzu  Iii m tut  nun  eine  meikwürdi/^e 
nrktifjde  aus  kaifer  Courads  2.  zeit,  welche  t  bi  n  in  die- 
fera  Itück  fKehfifrlVes  nnd  frankilclies  recht. gegeneinan- 
der Hellt:  fecit  abnegalioaein  praedii  Budeuesheim ,  qnod 
aft  itiam  in  Wedereiba  .  •  •  primo  inrurvatis  digith, 
.  feeandam  momii  Saxonam  .  •  •  et  dcinde  abnegaiion^ 
fecit  cum  manu  et  fefiuca^  aiore*  Prancerum,  Schau- 
nat  vindenik      4f.  (pott  a.  1094)  |-  «iw'Migea  waren 
halb  Sachren,  halb  Oftfranken.  Ich  MriM  hiebt  Tei-heh- 
len,  dafi  in  einer  weftphtNfdien  ntk.  von  1209  bei 
Niefert  famml*  2,  304.  exfeflucai^t;   1318  bei  Kinul. 
3,  320.  ejjrfhirtamus  et  call'amus  fteht  und  nach  Wett- 
phalen  4,  21).  in  Staiigefol  ann.  w  c  ii|)h.  2,  203:  et  liciil 
mos  eil  l.uctji  Hill  ieinet  cnni  Jeßuca  ah  eo  eAuit  pi  aedio 
(nrk.  kailVr  Otto  3.)    Doch  he  weilt  in  fpaicier  zeit  der 
Int.   aTisfhiKk,   znnial    in   knifei'lichen   (iij/ionien  wenig, 
überdeni  kann  \n  wHiphaliiche  iandltriche  der  gebi*auch 
des  Iiahnwnrfs  aus  Kipnarien  ekigedran^en  feia^  wie 
aua  OUGaiiken  nach  'i'hüringen. 

3.  aach  in  den  nordifchen  reichen  keine  «fpnr  dea  fytn- 
bola,  waa  zn  ihrer  näliemi  berühiung  mit  Friealand 
vnd  Sachren  Aimmt.  Die  formel  taka  thtea  halma 
Oftg.  bygd.  4,  3,  ihre  haimä- Schon,  gefeiz  4,  15.  be- 
deutet drei  ernten,  d.  i.  drei  lafare,  wie  bei  den  Römf»ra 
ariÜa  fiii-  aeftas  und  annus  gefagt  wurde  ( Virg.  ecJ.  i,  70.) 

4.  den  Küinciu  war  abt  i  die  eigeruiiciie  vis  fcJtiLcaria 
nicht  nnbekarnit.  Sie  l)edietilen  lieh  der  feiliica  hei  vin- 
dicationen  und  freilal^iingen.  feitiica  über  hielA  wer  ana 
knecht  zum  freif^n,  diircfi  feierlicties  werfen  enie^s  halnii 
erklärt  (allertus)  wurde.  Plutarch,  in  der  abh.  de  hia^ 
qni  fero  a  nnmiiie  puniontur,  be£chreibt  den  riiva: 
uuQfpoQ  avrir  Untop  im^aXkovai  rolg  omfutot  da-* 
von  reden  auch  Piautlkay  mil.  glor.  4>  If  15- 

3 nid?  ea  ingenua  an  feßuca  noCa  e  ferva  iibera  eft? 
[  PerAu«  lat  5;  154* 

faio  hio,  qaem  qnaerimna,  hie  eft, 
non  in  feßuca,  h*cCor  quam  jactat  ineptna.  • 
.    nach  welcher  letzten  ftelle  nicht  der  freilaliencJe  feihfl 
den  wuit  ihaL,  loiideni  eine  r^ericlitsperlon ,  der  lictor. 
Einige  haben  deshalb  luiter  feiiiua  die  gerichtliche  viri^a 
veriuadeii  *)y  doch  ift  mir  wahr icheiu lieber,  daÜ  das 

«  .  *)  fchoa  BoflhUi«»  Ub.  2*  iu  topic.  Cic«;  vifgula  quaedani» 
qtiaai  Uctor  manumilteiidi  fervi  eapiti  imftonen*  eimdeiu  l'erYum 
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Xmw  an  dilnner.  Jrotihalm  Wa^l  .nicht  Von 
niiiieuDchlag  wird,  flantdet»  von  ifkißiiietp  und 
■rtire  icidmehr.  Wie  aber  das  deotCcfae-iymbol- dea 
Mbu  bei  auflaßang  tou  gmndfttkken  •  mlieti  dem  der 

fittfcholle  vorkam,  fo  lehrt  uns  Gaju.s,  daU  aucii  (bs 
öiuüuiilche  maiiuiri  conferere,  wie  mit  der  gleba  (olxu 
mit  der  fettuca  ergieng:  (l,  le  in  jus  jier- 
ctücta  agi  dehüit  in  liuac  fere  modum:  (|ui  vincliralur  us 
erat,  leiii  apprehendebal  fejiucam  tcticiiH  H.  \i  \  jvjhiva 
impofita  dicc'bat  eam  fuam  eiFe,  quoU  iecit  et  adveria- 
rios  eodem  modu.  Und  da  die  deutsche  reitucatioii  iiictit 
ba,  agrariicben  verti*ägeu#  foudern  btei  vielen  an- 
ibm  angewandt  werden  kennte^  glaube  ich,  daiV  auch 
4b  allräntCche  fich  weiter  ei  ilreckt  habe,  skt  änf  die 
iMicationeiiy  ja  daii  die  ßrpuiatio  ni^brünglich  splam« 
■■hinge  mit  einer  £i^iBboli(cben  JiftBdtung ,  wobei  ßi^^ 
pmla  gdbraujcht  wank»  Die  i^tere  seit  bediente  iich 
dam  nur  feierlich  gelobender  worte,  auf  deutfehe  weil«? 
aoizudi  ücken ,  üe  Iclilol^  den  veilrog  inil  immd,  iiirlil 
TTclir  luU  lialm.  Wie  foU  mau  fonli  den  iidinen  Uipii- 
Ullo  ei  klären?  ihn  mit  Paulus  und  den  Tnilitulionen  *) 
am  tinrin  veralteteten  Üipuiiun  für  fninum  ah/,iileijen. 
irheint  gezwungen ,  es  lalU  (ich  in  den  überbleibi<^jn  dey 
aidal.  fprache  kein  iolehes  adj.  nachweifen.  Dagegen 
kann  der  gebrauch  der  fettuca  oder  ftipula  l)pi  der  vin« 
^'  lion,  Mne  üch  auch  in  Deutfcliiand  der  halrawurf  für 
ce  sulingfr  erindt,  nicht  bezweifelt  wei-den. 
kraunea  n«n  cwei  freilich  jüngere  seagnisse; 
€rj^*  4«  24»  Aipohtio  a  flipula ,  vetei^s  enim 
i  fibi  aliqntd  {nromittebant  ßipulam  t^nmie»  frdn^ 
iAant^  quam  ileratn  jungentes  fponiiones  fues  agnofce«» 
naaU  Lex  Romana ,  Paulus  2,2.  (Canciani  4.  509*)t 
ämila  hoc  cA,  ut  uuuä  de  ipfo«  leitet  feßuvwn  dtr  terra 


la  MMftatm  Tiadlcabat/  Accfns  quaedam  verT^a  fol^miil«,  aimie 
1^  virgula  ilU  Tindicla  Woc^battff»   Imponere  fagt  gleichwohl 


^  oMndontuii  finttaadafitm  ^atla  Iliptiliittoiiea  iiiilactae  fnnt^ 
^fmitm  Terborain  foleaiiitat^  concipiimtur  ot  appellatae» 
lirmitaf  obligattoilam  «onfrrtitgitnr*,  fit|Hi1iUii  eiiiiB 
firmtittt  ap|j€Uavfftsiit»  rcc.  feiit.  5>  7*;  qunc  (nipiilatio)  hop 
'If^^  ifidc  tititur,  <{uia  /ii|itiiuin  npud  veteres  firiDum  appftllaf 
Ihtfsr.  forte  a  /ii|)ile  doff endfi)*;.  Infut.  3,  15.  ]»r.  Stipiila  ,  fiifiii- 
Irtf  k*Wn  Kurzes  i  in  ih^r  wniv  lflHic,  liij»»  »  I.iiii:«  s.  Des  Koitus 
VritTo  herleimu?  von  Ifip.s,  /ripia  oder  ffipare  (überall  luil, 
Q  gaben  dielen  auli^lJ  tUcht^  ividerfirebeii  «ber  foufi. 


» 
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#i  ipfuni  JeßuMuaH  in  terra  rejacM  et  dicftt:  per  iSi 
oniae  üfta  oaula  diiuiUo»'  et  Hc       alter  p/miial 
ijpiüm  iUum  feßueutn.€t  «um  blvmn'iaciatl  ei  itenm 
ilk  alius  fimiAlec  iacial.  Ii  hoc  fbceriuti  et^liqunde  illo« 

aut  de  Heisedes  eoi'uin  catiTa  remot^ere  volm^itt,  ipfun 
fe/iiicuitL  iu  judicio  üorym  tcitcs  praeftiiteliu  ,  ambo  du« 
qui  conteodutii  y  et  Ii  hoc  fecerint,  ipfa  caufa  reuioven 
«Oll  puITuiit.  ßnde  tlelleti  veittehet  Savigny  (rfechts- 
gtjfch.  2,  229*  53<))  von  dem  deutß  Jien  Tymbol,  mcbt 
tofi  cieiD  röniiLclieii.  I'ür  die  letzte  iÜ  es  wohl,  fcliwc^ 
rer  iui\  die  erite  einzuiaumen«  Detin  Ilidoi*  fchildeit  der 
bering  gaiHB  anders  id^  .der  IjQinbarde  und  ntfifat  deut* 
fcher  ätie  g^inäll  *,  ketnet  dar  oben  isiiigefufarteii  urkuadai 
fpncht.  von  brechen  und  >^ieder  zuEammenfiifen.  d« 
balma,  daa  Smt»  rompre  le  fettu  fichdot  wieder  clwai 
änderet»  ffidor  kann  Ach  Mo  Mf( eine,  auch  ^«  Yai» 
nabd^aoot  gebUobene  quelle  griinilaii*  , 

5*  das  fynibol  i(l  noch  bei  andern  voIkern  aozutrefien 
"Spelmantt  coL  156^  bemerkt:  m  inlula  maria  hibemid 
(q(uae  Mannta  dicitur,  hodie  in  ohi  eft,  equonim  aliamoi 
que  rerum  yenditioues  ti-adiliobe  ßlpuläe  rataa  facece. 

Diefe»  fyinbol  hat  mehr  ähnb'chkeit  mit  dem  der  et  i 
und  dejf  raien^ ,  als  mil  dem  daa  halma.  Wmtie  bloiW 
ackerland  oder  wiel'e  übertrageti»'  £6  genügte  die  IchoU 
oder  da»  raCenftück;  Wir  ea  baumgaiten,  waldgniin 
weiuberg ,  fo  pflegte  ein-  Janbsweig ,  eine  r«tbe  gebrdchd 
und  in  .die  .lcncUe  geftecki  oder  .auch  allein  ctargereicit 
so  .werden.  Ddher  die  lovmeln  ?  com  oe^tte  et  roM 
cum  cefpite  et  viridi  ramo  arboris,  cum  cefpite  et  frti 
iecto,  lächf»  mit  lorvc  uu  twige,  altfran/..  par  rain  t 
par  baftoii;  fchou  in  der  lex  i^djuv.  17,  2.  aut  rann. 
Ülra  Ii  (lierit,  in  der  lex  alara.  Ö4»  «"t  ramos  de  arhori 
bus  inßgant  in  ipfam  ferram;  viele  belege,  die  fiir  )t 
lies  fymbol  beigebracht  worcleti  find ,  bezeugen  auc 
das  gegenwärtige*  Ich  will  andere  hinzusetzen:  cui 
calamo  feo  et  atramentaiio  et  pinna  et  wafone  ten 
>fma  pammis*  Muratori  amiq«  2»  246  (e«  Ml)$  tradu 
per  wafone  terre  et  fiHucnm  nodatnm  feo  ramum  arbi 
Hbu$.  ibid.  2^  267.  (a.  952);  veniena  ipfe  Woirheri  cui 
proximorom  türba  ad  bafilicam /beatilT«  yirginia  Mar» 
abfente  Wagoue  tradidit  omnia  •  •  •  •  ttemque  venien; 
Wi^qiie  de  dumno.  Hittone  epübopo  ipCumque  ilcra! 
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iJ  fWBlIfllt  dimiimiQ  ad.cQofirniflitoneiD  bujuj  iraditioms. 
Wf  rogsvii^  ipfe^ue  iLa  fecii;  coii^i  <-ätis  ipUs  tefttfi 
kl  Chi  adjuncäa  iim  quam  {duiimis  perveneruni  mji 
ipdim  Wuiriiaini  doniain  ••••  plaeuik  tuiic  omiiibiis»  ut, 

eosbn  ordini-  ti  ratione  iplain  traditiouem  ita  et  oii^^* 
ibidem  praefeiilibus  et  videntilius  p^i  fecisscl  et  lic|a|; . 
fnm  ila  iecit  ea  ralione,  uf.  ahfcijjo  propriae  arboriM 
rmo  €l  dorani  cuncli^  ipfe  ^^''()lfhe^i  in  luamjü  W  agu- 
T^'i  iradito ,  cum  uiuiiiUus  traiiidu  .  .7 ,et  tunc  le^iliüioi 
i?Äö  per  aures  irajkit.     Meicliel^.  49*^  (a.  8^5);  iQi^X 
poihaec  fubreqaeiiii  die^  ui  iirmiu^  et  Üahiliuj^  c^lTet 
«»dem  teftiboa  H  aliU-aioimullis  adanUbo^^  iine  aUcojua^, 
RtcKlalione,  ciiin  ramo  et  cerpite,  jure  riUtque  popu-, 
bi,  kfem  bnciluiii  eft  ratiouabilieerque  firmatuin«  Mi-^ 
wnoL  belg.  p*195  (a»  993)$  feriurir  quod  niemoraiui 
h  Tamufculum  arbom :  ejubdem  iei*l*ae^iutoIu(um  ce-*'' 
bite  Mcepent  et  *cum  eöd^in  B^imwibeiife 'praediiim 
fpon£ae  in  dotem  tradiderit  *     idemque  )  amufou-? 
Wt  longa  viroris  gi  alia  jucimdns  peViuaiifil.    Lei  Inn /. 
3lo  (tc.  10.);  ibicjiie  quidtjuid  lialx  bat  in  pr.icdiis,  cum 
''iDni  familia  n^i  voj  imi  anciJIaniniqup  , '  ( um   cefpite  et 
^(unts  cultfciloque  cum   inauul)j  io   albo  (l  adidif.   vifa  S, 
Hfflfnflis ,  bei  Da  (  aiige  3^  1523»  der  noch  um  Iir  hei- 
ifntle  gibt,    liier  aus  deuKcheii  Urkunden:  upgegeven  ii| 
«im  gebegeden    dinge  mit  einem   rifr.    Gerken  fr, 
■»dl.    17o-  177.  iH).  (a;  1426.  1428-  14öo);  eine  hufa 
.  verkauft  unde  gegebin  •  •  •  erl>lich  mit  deii| 
nije,  ab  erbgutia  vorrelclmnge  recht  u.  gewonheid  ift»      ^  > 
^«  1543  (a.  l44!l);  der  Verkäufer  fol  fdue  wer-« 
tiiDD  und  dem  tchttlteKeti  eiii  Jtu^tig  reidieti.  daiw 
aak  aimt  der  rchulteA  den  felben  »weig  und  fpricht 
■M  Unter:  begerüu  den  zweig  und  eins  folchen  erbs? 

gtaniA'ort,  ja,  fagt  der  fcljulteß:  fo  reich  ich  dir 
'ffcn  zweig  mit  folcbem  erb  und  ihue  dir  dalTelbig  ia 
^  lüid  bann,  das  dich  niemand  midv  oder  irre,  er 
^'•Dp     iian  mit  reclu ,  der  ^ralVchafl  Erparh  ord- 

j^og  imtJ  herkummeu  i3k\  gib  dir  da/U  Weg  und  iie^ 
feiier  dir  und  für  dir  .  •  .  der  kaufer  fol  den  zweig  ne- 
Elbacher  landr.  von  1520;  wer  ein  han^  verkauft 
^  «  mit  dem  reifä  in  fhe  gericbte  auflalieo,  der  rieh- 
^  laiU  den  kauf  und  das  eingelegte  reta  auat*lifen.  wi- 
^^vicbt  niematidy  fo  nimmt  er  das  reis  und  teiohi  ei  . 
jgt  Uhifart  weA  daa  reia  au^gentfen  und  oiematld  da-  * 
Whe  idfia  eoch  von  goties ,  ratba  und  ge» 
wegen  und  gebiete  frieden.  Torgauer  Rat.  |  w.ixüi 

I  % 
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üner  an  ein  gut  vor  dem  meiordiiig  füll  angefclret  wer- 
den, mutt  folclies  vuii  dein  mfierdiiig^reven  mit  dar- 
rf'Lvhurig  eines  grünen  zwvigcs  gelcht-lifn.  Jlildcsir 
irteiei'd.  llaL  §.3;  l^ie  arl  der  zweige  richltlc  ILeli  ikk  I 
dem  gL'uudilück,  aus  garlen  iialiui  iiiaii  ilc  von  apielbau 
tuen,  iu  gebüfch  uud  wald  von  hafeiu  und  birken;  \%a 
ren  üe  blühend  und  tiagendi  fo  hieiigen  vermuthlicl 
bltiie  und  frucbf  üii  dem  gewähltetl  att»  vgl.  corylti 
nucihm  ohufia*'Dn  Gange  3,  15^4;  fer  traditionem  ra 
jhütt  tricipitii  ä  heiida  excifi«  Weftphaien  2f  22»  wel 
cltei*  dreiaßige  2weig  an  den  dreibeinigen  ftuld  erinnert 
wörtUdi  becleiitet  zweig  grade  die  sweiattige,  gabeUor 
niig<'  zwicfd«      ■  >  • 

Diefe  daireicliung  des  alles  zur  iihrrgahe  von  grUnd 
Ilückcn  fcheint  in  Scandiuavien  uniiblicli  gewelen  zi 
fein^  auch  bei  den  aUeu  Völkern  finde  ich  keine  fpu 
derfelben.  Dagegen  brauchten  die  Römer  den  aü  fyni 
bolifeh  auf  andei'e  weife;  durch  jobhrechen  eines  bäum 
Mweige  wurde  die  Verjährung  eines  landes  unterbitKiheii*] 
«Hr  abgrensung  der  äcker  wurden  aße  gefteckt:  terme 
itfQ/ug)  ramu«.  direplua  ex  arboVe,  nec  foiiis  repletu^ 
nee  nimi$  glaber.  f  efius ;  die  um  frieden  warben,  tru 
gen  Ölzweige:  in  pacis  petitione  ramus  olivae  cum  vil 
tis  oflerehalur.  Sei  vius  in  ühr.  ö«  Acn.;  oder  von  au 
dern  fitiligen  haunien:  l'uppUcia,  qiiae  caduceatores  por 
tant,  ca  iunitbaiiinr  e:x  verbena  Jhlicis  arboris,  Fcliii 
f.  V*;  fo  auch  bei  den  Griechen  fchutzflehende ,  vgl.  di 
ixen^Qi'a  (nainlieli  ihilci)*  Wenn  in  gedichteu  des  mii 
tflalters  diele  htle  vorkommt,  z.  b.  eines  Idrbomnt';  zu^ 
da;  bezeicJiente  viide,  Eneit  G055*  (Ilerbort  09^  iiat  öl 
zweige  auf  den  mauern,  Rüdiger  gibt  einem  boten  eim 
lorbonnies  zw!  in  die  band.  Bitei'olf  101*)»  fo  ilt  üe  oj 
lenbar  in'cht  einheimifch*  Übrigens  tiugen  auch  niifer 
boM  fiabe,  ich  weilt  nicht,  ob  Grejgor  von  Tpurs  i 
der  folgenden  (lelfe  geweihte  Habe  oder  zweige  meini 
(7>  32)  poft  hae6  mifit  iterum  Gundobaldns  duos  legatc 
ad  rcgeni  cian  uirgis  confecratis  juxta  ritum  Francb 
rum,  ut  fcilicet  non  couüugerenlur  ab  ulio.  In  Striekel 
tCarl  14*^  hciiU  der  beiden  konig  feine  ausgefandteu  ho 
ten  paliiicn  in  die  liaud  nehmeu« .  ^ 
■ 

*)  OiblKiiixibt|iw4l»  preDcripdaM  was  ifttarruptefl  by  di»  hrei 
ktiig  of  ■  brauch;  ich  kmui  aber  die  OnUe  nichi  finden*  worav 
Jicli  dies  gi'iiiiilot;  vieUeicht  war  ibt  «übrecheu  «udi  aeicheo  de 
iteiieii  helitzudhme* 
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ämt  iekl  und  wieCen  ge&eckte  zweigß  bozeicbnelen  übe** 
und  baao:  unde  fulieut  d/e  banwarteu  gan  an 
baiaiciage  iinde  Cuilent  an  iedweclern  brugel  (itf-ühi) 
n«  Hecken  uude  damile  künden,  daa  fie  ze  banne 
Ifetan,  fwer  druf  far  grafißn  oder  mit  'Jinem  vibe^ 
«i  lo  die  banwarten  pbenden*  Scbüter  cod.  aleli.  feiid. 
367*.    Slar  madber  eng  maus,  koitir  bin  at  er  a,  Jiaii 
L.JU  laka  i^idhiqtiijl^   bita  baft  a,  ok  Telia  fva  i.  VeÜg. 
2j  bier  wii  d  nach  vei  übtem  üeve]  der  aii  geielzU 

SlAy  mibe,  flecken,  in  lateinifcheu  ui*k*  liaculus,  virga, 
fyÜs,  auch  liguum,  hat  mehr  als  ciuc     mbuliTche  bc- 

!•  dient  er  wiederum  zum  zeichen  der  guterabtretung, 
dock  daA  meift  größei^  landichaften  mit  dem  Hab,, 
Uware  £eider  «od  einzelne  acker  lieber  mit  alt  oder 
%ralcn  pfiegen  übergeben  zu  werden»  Voi^hme  und 
^  Im  D^udiea  die&s  fymboL  El:  illuc  venit  dtix  TaC*' 
el  iradii  ei  ,(Caroio^  ipbm  palriam  clim  hacidop  if 
■t  capile  fimilitndo  noraiiiis  erau  ann.  guelfei^b.  et  na- 
zar.  ad  a.  787.  Pcrtz  1,  4J^' id  concambium  hacuHs 
firiüÄViiDus  niutui^.  Dilm.  merfeb.  7,  99«  Rejnecc«;  cmod 
iiidir^ns  duimijuc»  imperator  ipiaiii  lenajii  per  Jujlemp 
'^ueai  manu  tenehat,  praedicto  epifcopo  rcddidit.  Du 
Gnge  3^  1.526  (a.  912):  bis  auditis  praenoininatus  arclii- 
fadics  VValpertus,  cunciorum,  cjui  adeiant  coniilio,  per 
aeoepuam  fuRmh  jam  dictaa  capellas  tradidiU  UgbeiU  4, 
<fP*  (3.  963; ;  Conradna  rex  « #  •  cartem  per  inveliituram 
imperialis  tradit^  ipfamque  baculom  in  tehimo- 
perpetmitn  ibidem  relinqutt«  Lang  reg.      76  (a. 

Icoes  la  lerre,  que  quilte  la  Toa  rent, 

par  eeil  iaßon  yoa  en  fas  le  preTent.  rom«  de  Garin; 

Ä  per  iigniun,  quod  tenebat  in  manu,  inveÜiverunL 

Hu.ujayr  'livol  in*.  10  (a.  1124);  reinvelUerunt  baculß 
^urriiuo,  tdhuk^riijin  cafaurie^nfe  (a.  Jl  iO);  doriumque 
^up%  rei  pei*  ha(  itltim  miruenin  in  n)f<nu  ii1)l)alis  mißt« 
Du  Catige  3»  f  bei  welchem  lo3S.    ancii  heifpielc 

virga  zu  ieieu  find        In  der  hlciiweiz  galt  da» 


•)  über  die  tradiUou  durch  JloLlefrrring  in  der  laudfcliaft  Drea- 
gAt  et  alae  ablb«  irou  8dinKKiug.  Grdtiingen  1764>  vgb 
Tia  4a  JudiciU  Dmthinorttau  '  Groniiigae  182^  P*  81* 
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frmbo)  Boch  bei  bauet*nli^bei|  9  dfer  amtmin  nahm  eioei 
yfa&  aus  äei*  haiid  cies  alten  bdiuers  unrf  gab  ihn  in  tH 

des  neuen.  Ai  X  gefcli.  von  (•  Gaileu  2,  1Ö3  C^.  1376.)  1 

*         *        '  •  .  ' 

jl«'  der  chren^Cti  uda  geworfen  iial,  muß  iu.  Camilla  di« 

rinclu»,  di«;aU'ealuä9  J7a/r>  in  /namiy  i'upra  (bpetn  falir^ 

JtJt;,  lal.  61m  nicht  biwohi  i'vmbol  der  weggäbe  feine 

gmndtigtiithumat  aU  zeidietj  der  iaudäüchtigkeit,  .ei-niel 

,diigui)g  und  knecliltvhaftf  we^diatb  cir.  ihn  aucb^  nicfa 

reicht  oder  wirft ,  ibndern  in  der  band  halt.    Die  fiel 

auf  gnade  otler  Ungnade  ergebe*n,    vei  ui  iheüte,  trage 

iveifle  ßäbe  iu  haudcii ;  de  belli  ickcdt*  drug  neue  welii  « 

d<  an  ciueu  kleinen  wittert  ßoh  to  kerken  u.  tu  jnai'ki 

Rugian,  8ä;   tit*r  vun  Pinzciiau  frln'ekte  zvveen  edeikna 

ben  nut  \voil\en   kleidern  und  ficibcn  ins  lager,    er  Im 

firb  zur  aufgäbe  und  bat  niu  iVeien  abzug.    v.  JBirkeu 

oetta.  ebronip.  6»  6*  (a.  1504);  da  gaben  üe  die  Itadt  au 

ins  keifera  band  •  <  alio  liett  mau  iie  abziehen  mit  weifit^ 

ßeblin y  wie  gefangen  kiiegsleut.  Haltaua  t711|  in  ma 

Blcipio  Weida  CagUtariorani  fodalitaies  cnrioneni  de  iiioi| 

CtM^&ctnm  bahent  et'  olbäa  onerati  dei^tram  pirgis, 
I  Cervkolia  kidirib^  divis  £e  re|iraefentaut,  JinmAy 
mtiq«  aiaveip.  )).  43;  di»  TetorCbetiten  aufriibrer  muttei 
lof^it  weißen  fiäben  aufm  luarkte  kniende  der  herfchal 
aufs  neue  IVliweien,  luildigen  und  geloben,  ibr  lebe^jlag 
bei  \ erlull  Icibcs  mid  lebens  dielen  weißen  flab  zu  tj  a 
gen,  Funccii  ann.  goi  lic  (a.  157'()0;  abzieben  mit  einec 
ßebli  obne  die  hab  (mit  Itab  otuje  hiib).  Mona  bad.  ar 
cbiv  i,  114.     Noch  jetzt  geben  an  einigen  orten,  na 

mentiicb  in  UoUand,  dieniUoCa  mägde  mit  weiße\ 
ßi&en. 

3.  umgekelni  lil  der  flab  zeichen  hScIifler  gevvall;  kS 
nige,  iiiiUen,  jiebter  und  andere  voigelelzLe  balten  ihi 
in  der  band.  Lanclgiavius  Tbuiingiae  baculuni  juris 
dictionis  atbum  in  niaiui  fua  dcAleia  geftans  et  ut  jude: 
fedens  ad  renLenlianandum.  Irgenda  Bonifacii  ap.  Menkei 
fcT.  rei-.  fax.  1,  8^6»       majelt.  (kaiter  Frid.  30  bat  ali- 

sbald  den  gerichtsßah  vbu  niarkgravea  Albrecht  gei 
nomen,^  lieh  uieuergrff-tzt  nnd  ftirgenomen  felbs  %\ 
(jprechen.  Müller  reichat.  tlieat.  l,  C32  fa-  1474);  viel 

»nrknndett  begtnnen  mit  der  formet:  da  ich  mxt'gemil 
iigeni  ßctbe'  %xk  gericht  (aß,  oder:  den  ttnl  beudl  n» 
.  den  Hab  in  ^er  band  hielt«  .  Von  diefem  richterliehej 
Rabe  wird  bSrf  abhandittng  der  j^erichte  nodi  mehr  ge 
fagt  werden*    üntl  wie  de«  königs  boten  und  heroid< 
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i-'  üugen  auch  des  richlers  boten  ftSbe:  itetlT,  ein  ge-  ' 
irfiwoj  iier   liohne  ioit  lo,fi*ei  ieiii,  daÜ  er  foJl  tragea 
«n  t^eißen  Jioch  und  tliueii  gebot  und  verbot.  Bucbu- 
Mrtancir.  $.19$  weiit  (wäre  es)  audi  lach,  dat  demt 
curkgraven  nit  ^enoeh  gefcbc^e  vaa  einichen  biuicbf^ 
4if  crae  zu  behoi^  vaa  cleme  ho ve,  *  dar  m^ch  der 
i«iiiBnl|er  reiden  nsH  einem  weißen  gefcheldm  ßav€ 
m  dm  lipf  (iD  die  iptej^e  pende,  die  he  vint,  qmu  ne« 
am  cüe  und  banden  fei  allb  lange,  biii  dem  ma^kgieyeit  * 
gfnflg  geCblieie.  waMweiatb.  b.  Ritz  l.  147;   v^L  oben 
des  her-ißogs  von  Jülich  wf^fßen  fhah.    Der  abl  reiclit 
dem  fciiuiiliL  jliLU  ein  weiß  rulhla/i  oüei'  ßäbltiti  und 
kiiU  ihn  niederlit7,en.   üreilj^r  \v/ 

i  dirt-rr  Itah  des  körii^s  uad  ricJikT^  wurde  vou  biUen* 
opfl,  luljrjultn ,  fchwöreudea  «ugf-rulur:  hait  lie  der 
riji'ir'^n  uichi^  lie  fal  dem  richter  aa  üf.a  Jlecken  gi  ilcn, 
(iäs  lü  £o  viel  i^U  hart  geiobedc.  Eaanerich  b.  bchiuiuka 
%  72t»  Das  biett  a^i  cte/)  ßah  geloht  a  (tado  Jiaculo 
jiidins  i^pipmlefe):  i^nd  doruf  liat  kJaus  Moier,  fein  waib  ' 
mA  iott  Tpr  Holl  nod  är  ei'bin  ganze  und  geniJgfiuB# 
fwiicht  und  abiagunge.  an  ^erivhtsfl&b  gethan^  .  • ,  ge^ 
nit  nn4  gdobet.'  f&ShL  i-ecebbncfi  v»  i494|  do  nun  die 

SB.  mein  gn«  franan  folcli  aurgaba  nud  vcnncfat  aNb 
Iküriich  i^kic^  nnbeewungenlich  geihan  und  das  vor 
offnem  gericht  bekant,  a*ich  mir  richter  darum  üu  den 
fitA  geiürt  betten,  .fang  mi£c,  4»  57  (a.  1467«)  Der 
liciiltT  fefbft  gelobt  duicfi   berührung  leiaes  ftab«:  die 
ncbT^T  l<jbfn  au  den  ßah  den  aid,  wie  lie  vormaleo  gc- 
[rhv%oien,   zu  halten.    Hcid«r  Irnd.  ded.  p.  801. 
,V  über  dem  haupt  d^s  verurlljeilteu  wird  dcv  ßab  ge- 
hroihen  und  ihm  yqv  die  fülle  ^ernnrnjen,   ein  noch 
pfA  bei  feiiBrü^ber  hegung  peinliches  geiLchis  beohach- 
iBler  brauch:  zei*briclit  damit  den  Aai^f  wiifl  denCelbm 
in  den  w\irf  (werf?)  fprechende  s  nan  helf  dir  goU,  ich 
Im  äat  lychl  ferne»  hdfen.  Webner  ed  Schäl«  p. 
Bm  ^rUirt  man  fo^  daß  gmricbt  und  ortheil  unwideiv 
ndfah  aligelbiin  fei,  daher  auch  beim  anttefaen  dnr 
liAler  und  beifitzer  ftüle  oder  bänke  nujgtRürtzl  wer- 
dm:    7.\i  ainem  zaichen ,  das  nii?hts  rtier  da  wider  fol 
geh.*n(rcU  \v(  rden,   Tengler  laienfp.  220-    Wenn  es  tri 
Lf  .t}'  \i  fut  iiipla  heißt:   ich  zerbreche  imt  d'wt^m  ßabe  ^ 
iu^l'-uh   das   l)and  zwifchen  der  menichbeit  und  euch 
fiiiuea  {lindern)!  IMillf  is  nachtr.  zur  aclenm.  gefrh.  der 
rauberb.  Ueid^b.  p.33Ä-;  fo  iit  das  eine  dcuiung,  • 

wavM  die  allen  gcfeia^  nichU  willm*    Dias  (ymbel 
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» 

drückt  vielmehr  aus,  daU  der  liiiirttliaLer  nichts  weiter 
'MX  hotten  hat  und  leiiie^  leheiii;  verzii/Uet»  Daher  auch 
IchüiJ  im  höchÜeii  aUtrlhuni  das  zei  hi  eclieii  und  werl'eii. 
deäi.  Üab:> ,  wie  das  werleii  tier  dneuecruda  und  der  fb-* 
Quca,  bei  andern  veranlaßungeii,  als  die  feieriichÜe  et>i^ 
iagnng  geichah.  81  quu  de  pareutiila  toUeiQ  ie,  volaeril;^ 
heiik  ea  Ux  lal.  in  raallo  ante  tungiiiiiiii  aiit  cenie-^ 
narinm  amlijulai*e  debei  et  ibidem  quatuor  fufiea  aininom 
fuper  Caput  fuiitn  frangere  dehet  in  auatuor.pailes 
üj#s  iiji  nialio  jacere  (jacUii'e)  debet  et  ibi  diceie,  <|ucxi 
fe  «t  de  juramenlü  et.de  berediCate  et  de  Iota  rattone 
i[loi*um  iplJat.  • 

6»  was  «bedeutet  die  legung  des  (labs  in  folgendem  falle 
(es  itt  von  deu  dieukleuUii  die  rede,  welche  dem  ciz— 
bifcliül  über  die  alpen  gefolgt  lind):  Ii  vero  (milcs)  per 
eos  (officiales  curiae,  delecluui  iiipendii  fui)  recuperare 
iinn  \uiuerif,  barifhfm  excorticatuni  fuper  leclum  do- 
III  im  lui  cuui  leUinionio  domeUicoi  uni  luonirn  circa 
jiocteiii  deponet,  uec  haculum  iilum  aliquis  auiovebit^ 
doiiec  archiepiicopus  'dormiiuiii  vadeii«  eum  illic  reci— 
«piat.  ü  aidiiepiTcopiu  qaelieiitt  quia  boc  feeerit  et  miiea 
ille  iiipeiidium  fiium  per  boc  recii^raverit,  ipfe'  cum' 
doaiiDO  £no  procedat*  Siniautem^  idem  milea  in  mm» 
ad .  dottitmin  fuutii  veniet  et  fle&ia  coram  eo  geoibw 
orani  paUii  fut  deoüodabit  eft  jfic  licite  repatriabit  •  •  •  fi , 
aulem  archiepircopus  iiatuB  pallitim  deofculari  euni  pafTus 
nofi  fuerit,  ipic  Idiiaiouiü  duornni  domeltieoruni  luoruiii 
fuper  hoc  invocabit  et  lic  limüiler  licite  recedeL  |ura 
niiuillerialium  b.  Pehi  in  Culonia  (Cec.  13.)  bei  Kindl.  2» 
71.  vgl.  die  deutfche  redacfion  p.  8tH.  Ich  denke,  daß 
der  uiiles,  welclier  keinen  lold  empfangt,  mit  deui  ge- 
legten iiuck  feinem  herru  den  dieiiit  aufjagt;  odm:  iü 
es  bloße  inahnung  an  den  rücktiändigea  lold? 
7»  wie  hier  der  ttock  auf  das  be(t  des  erzbifchofs  gelegt 
Würde,  fo  köiioeii  kläger  oder  bekl^ter  die  fpüe  (pini<-< 
gel,  Sange y  nacb  hinein,  wb»,  es  iduIV  vielmehr  eiiie 
Doh wanke  gerte  Cein,  die  ficb  krummen  läßt;  wäre  es 
fpindel,  fpille?)  in  die  kleiderkammer  des  abwefeuden^ 
bei*gmeifters  werfen:  wenne  de  berdimefter  uppe  dem 
berge  nicht  eii  wcic,  we  denne  wolde  einen  to  geriehte 
beden,  de  frall  ein  fplJen  nemen  unde  werpen  ni  de  ^ 
tegetramereji  (/thntkaiiinjei ) ,  dat  fchall  de  kamer  fin^ 
d^r  de  her ch melier  fek  plegt  lo  kledeiide  und  neinen  dar 
riiicn  eder  twene  io  lüge,    i\r  dit  fern,  dat  he  lus  ilo^ 

iu  mach  he  einen  vor  den  bcrohuieilcv  bc^c^^.  unde  tp 


Digitized  by  Google 


r 

minleUung.  fymbolß^  pab.  hanä. 

kam  ome  pUditich  to  antwordende.  wert  ein  Vorbo- 
teitode  woi'det  he  geiichtes  vor  der  tegetbank  to  fiaer 
rablctt  Iii  linde  is  de  berchmefter  up  dem  berge  nieht^ 
k  Firme  de,  deme  enboden  is,  eioe  fpQen  unde  krumme 

it  midu  Werpe  Lc  in  de  leget  k  am  er  en,  eder  dar  men  den' 
traedeii    iiitiurt   (ciiiilurzL,  ciiilciiultet)  und  nenie  dt^ 
iweiie  man  to  tüge,  ib  bJift  he  des  tegen  den  berclime- 
JÜT  aue  iciiadcii.  GoHarer  berggel'ctze  §.6-7.  p. 635.  636. 

itein ,  Wenn  t'n\   zehnlptliciitii^er  mann  einen  fohn, 
rwötf  jähr  all,  hat  und  derielbig  hat  einen  ßah ,  der  un- 
tcB  JOBod  oben  ein  rinken  und  ilachel  hat^  der  vertrilt 
kma  Tftter  zum  (atze*  Mehichtiadler  w*    Der  uiimüa« 
iigt  wild  gleicb(aEn  hierdurch  waffenfähig  und  felbiländig«  , 
9>  kern,  ganfe  haben  kein  recht«  dan  Cp  fic  mit  dem  ^ 
hii  swiCcfaen  swei  planken  her  können  reichen;  gien- 
^  Aa  weiter  9  foU  man  fia  mit  den  hälfen  anf  dem 
ükk  an  dem  ort  hangen,  ift  der  ort  zn  kurz,  foU  er  ei-  . 
im  weißen  ßm-h  fpliteu  und  hanj^en  lie  mit  den  hfflfen 
ddzwil'clien  u.  vvau  dan  jemand  kanie  und  Irheltele  mei- 
Dfcj  hei  I  II  gericht,  der  hat  die  höchUe  brüchte  vei  bi  üch- 
irt.  ßochunier  laudr.  §.45* 

JmtierLtin  i^en.     Die    verfcbiednen    ainvendungeu  des 
lymbüU    lai<keu  lieh  auf  zwei  ideen  zuruckbringen,  de3 
aufgebeus  (1.  2-  6.  6.)  und  beiilzens  der  gewalt  (3-  4« 
b£9w);  wer  den  ftab  hatt  und  trägt,  übt  gewalt  aus, 
Vir  ftn  hingibt,  wegwvft,  bricht,  lälU  feine  gewah  fah-> 
rat    Dia  virgaa  von  -Yerb^echern  getragen  köimen  ^uch 
bcfenreiCern  yierglidiM  werden,  wovon  hernach  (X* 
hfccre)  die  rede  fein  wird.  'Watum  faft  durchi^an^ig 
»tißt ,  d*  h.  ihrer  rinde  entblöIUe  flähe  gefordert  *wer- 
in,  kann  ich  nicht  angeben  \  in  gleichem  iinn  kommen« 
aber  auch  weiUe  melier  II  iele,  weiße  bccliti   und  teller 
vor;  vgl.  die  weiUeu  kldilf  r  der  flehenden  edelknabeu 
^ud  die  cauiiüd  des  landiau inenden  (lex  fal.  Gl«)* 
lacrkwürfligeii  gebrauch  des  ^tjerigten  Habs  führe  ich 
tiattrti  bt  ifu  ipeei  an.    Briironius  üb.  6.  p.  ö(X).  501  (Mo- 
fc^nt.  1649-)  fiihrt  eine  forrael  an,  worin  die  worle:  tu 
ratcuti  Juße  itlam  inpeßitOf  tu  Seguili  fuflem  manu 
oailo,  was  zu  der  unter  1*  erörterten  deuticheu  über<* 
fgm  dorch  Aab  Uimmt.  aUehi  die  formal  fcheint  vei*diich- 
t%  nd  imtergeCcboben* 

£»  Hand  und  finger\ 

Hand,  fyrabolifch  betrachtet,  glei(ht  dem  ftab  in  d^r  he- 
dciaiaig  vuu  gewalt^  wie  fchuu  die  i'edei^;>ai  Icu  ^  eUva» 
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in  der  hand  halten  und  aus  der  hand  geben  anzeigen« 
In  der  alleren  fpiache  drückt  daher  inunt  fowohl  inanus 
als  aiiclüritas  au>  (granun.  2>  471.)  Die  fiarid  ill  das  na- 
türliclilie,  nächlte,  eiufachlle  zeichen.  Zuweilen  werden 
.  beide  hände  gebraucht ;  wenn  uui*  einO]^  ili  es  iaui^er  die 
rechte,  die  höhere,  iiärkere*  .  : 

1«  allgemeine  bekraßiguns*  i^lier  gdübd^  uud  veitiagc^ 
denen  die  htte  kein  feiu'l;clier?s  fymbol  vorfcflrieb,  war 
der  hdndj'chlag ,  dev  eine  Schlug  d(%$  ^nderu  h\nge- 
h^Iteue  hand,  beide  thtile  verbanden,  ihre  gewalt  da- 
durch gegenteilig.  Des  enpfach  uuncn  ha/itflac  heiUt; 
es  z.  h.  j  w.  7894;  daher  die  redeiisaJ  t  luiud  in  liand 
geloben,  handgeliihde y  nißfia  (irniare;  gereden,  gelobeu 
^Kc|i  jeder  dem.  audeiTi  i^biich ,  \n  Jia^ii.  ,\^9SXr\ 

auü  791 )  nianu  atf  manum  dftld  dux^nus,  protnittendunLi 
.  Ludyvig  ic«  bamb.  2f  66^  (a.  1304)  I  et  wt  p»aedic^  Qr^ 
loiter  obierventur  •  or^  pr^nilimn«  et  fidein  d^^MliU^ 
ma^uaUnir  WcApI?^  2f  141  (a.  1339)  I  bäo§g  qr^  et 
inoiiu,  9iit  ^ffmd  und  mund  gelooeii.  Selb(  Vi.ii*iedeiia-| 
fchlülTeii  er^eng  daa  tymbol:  foedu3  precari  et  dexirqjj^ 
^n|uipgere  aextris,  Waltlianus  22;  Üracten  den  vride  mi^ 
ir  handen,  Gudr.  3.334;  vgl.  aunal.  fuld,  ad  a.869.  Regina 
ad  a.  884.  809«  *  Applaußs  ruanibnß  cnnnem  raacorein  el 
inimicitiam  remittere.  Kopp.  nr.  125  (a.  1371.)  i)s^  allu9rd, 
aechl  bezeugt  And r,  Sun.  17, 4:  cgntractiv»  igilnr  condyciio- 
uis  et  iocationis  l'olo  conlenl'u  conlrj^hentium  c^lebiatui* 
Ted  impune  retcindilur,  doo^  juxta  cou{u^lvtd\iiem  appro« 
batam  pBrcuJfione  manus  unius  in  manum  aiierius^  robcH 
retifr.  Der  ausdruck  ^  hPßßßiiK  handj'eljß^,  Vigagl 
pu4Q.  Nwl.  caPfT- 

%  auch  die  auflaßung  von  grund  und-  hoden  gefchah  zu,- 
Weilen  mit  hloikr  haud,  ck  h.  ohne  darreichung  cfe 
aftea  oder  werfen  des  halms.  Hierbei  fcheint  kein  ichla| 
in  die  hand  des  empfangenden  anzunehmen«  fondenl 
nur  eine  gebärde  mit  der  hand  dea  aufli^ndett  erfbr^ 
.derlich,  die  ich  nicht  genau  beliilinnen  Kann,  vielletcb 
eia  feid^en,  umdrehen,  krümmen  (f.  hernach  nnier  7 
fifiger)«  In  dieCem  Cymbol  fehe  ich  leieipe  erkältuug  <>dej 
▼ereinfachung  de«  tnib^rea  »weig  -  «nd^  halmreSbbeiU 
W^su  fi*eilich  auch  die  band  gebraucht  '#ei*den  'mufte 
es  war  das  gleichalle,  in  gewiffen  fallen  und  orten  hin* 
längliche  zeichen.  Ich  wiinle  den  Sachferi,  die  (ich  de 
hahns  nicht  bedienten,  vprzn^lirh  die  Übergabe  mit  t^- 
haud-  beiiegoUf  wate  uicbt  bei  ^mea  die  ^UHcndoiig  ciei 


Digitized  by  Google 


« 

Iwls  und  rweigs  gan«  gewöhnlich  gewefen.  Auch  fin- 
tiet  iii/i  dußerlialh  z.  h.  in  ßaieni,  Alemannien  fchon  im 
jb.  das  bloße:  manu  poteHativa  tradere.  Meiclielb. 
122.  Güldaft  37.  54-  5o.  70.  Ratpert  de  caübus  f.  Galli 
cap.  1.  8-  Spätere  beilpicle:  fide  niaiiuali  data  confir- 
loanies.  Kind  1.  3.  nr.62  (a.  1226)ü  wir  habeil  in  Wieb 
Torg«  vetlen  -^übingeI^'  bürg  u.  |Uit  •  •  ufgeben  mit 
Worten  uml  mit  handiMp  ab  ättiich  lu  ge^pnlich  ilU 
Snfceoberg  fei.  %  233  (a.  i343)^  in  figin*4  judicü  bre.ei 
MW».  reOgnavimna.  Kindl.  8«  nr.  153  (a*  1352);  upla- 
tiiige  gedaa  mil  handea  u«  mit  munden,  ak  wonlik  und 
Mkt  is.  KindL  3.  ni-,  2  (a.  1486). 

3.  bei  haldigangen  nacli  lebiirecht  le^te  der  mann  beide 
kimk  cufanunm,  der  herr  nahm  fie  wifchen  die 
nigtn;  ea  icheint ,  zuweilen  kniete  jener ,  feitte  hande 
daa  filxenden  herrn  ^  die  fiifle  bjetend«  Unfere  didi- 
tcr  nennen  da^:  nach  töhenli^hem  rehte  hant  flrtcken 
6wh*.  lO*,  oder:  einem  die  hande  falten ,  lie  weudeu 
«ui  aui  den  di^uü  liebejider  ^eg^n  ihre  geijeblei; 

ndn  kende  ieh  nalde 

mit  triuwen  algernde  üf  ir  füeje«  ij  22K  , 

rateiit,  wie  fol  icli5  volendpn, 

cla^  icii  in  ir  hulden  vai  ? 

wil  Ii,  ich  luoii  ir  maiines  reht 

nvfne  he/icle  valäe  ich  ir; 

ruochet  Iis,  16  fol  ich  gaben  '       •'  .  ' 

und  Loi      mit  ku.iTe  enphahen, 

imit  tr  gei'eu  fol  Ür  felbe  lihei^  mir.  US.  1,  39^ 

ü  tet  f  als  e^  ir  zuht  wol  aam, 

ja  ir  kende  Qne  hani  ü  nam.  Wh.  fit  131^ 

da^  tob  mine  hende 

xwifchen  die  iuwern  ie  gebAt*  -Wh«  3t  66^ 

B|i  baoplAdle  for  den  wirklichen  lehnsfall  Qndet  lieh 
in  Yetus  auctor  de  beta.  $.4öi  clommo  manibus  con^ 
jeneäe  tuam  prAebeiit  hominium  el .  ^ggrediatur  illum 
tmi  prope,  qu^d  dominus  ^nanu»  ejus  fuis  manibue 
MyvvÄeiMfere  valeat/  fi  fedeat/  homo 

iMiB  fleciat  .ante  eum  pro  p 

J.46.  fiigt  hinzu:   quidam  dicunt,    quod  ei^m  debeat  • 
fiajfare  mamut,  nonne  totum  movetüi-  corpus,  quando 
Hl*^  laum  aggreditur  dominum?  coiiUat  ergo,  ut  ibi  mo- 
ti»»  lit  iiHnnfim.     Diet'ps  qualFäre  niauus   iihtiietzt  das 
abm  mid  bair.  lehurccht  duixb;   die  "u^ndit 
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Der  grnnd  wider  die  brCoiidere  bewegung  der  .baado^ 
Ä'e  wohl  an  jQanchen  orten  übliph  war,  ift  eUifSIlig« 
Bine  in^ngei  Belien  über  da«  lehnliohe  häudelegen  j  kniei^ 

und  külTeu  hat  Du  Cange  L  v.  hominium  und  Haitaus 

969»  denen  aber  au5  tleulfchen  ui  k.  IV  hr  viele  bci- 
,  gefugt  werden  können ,  z.  b.  belehon  mit  Juinde.y  inunde^ 
gerßu.  Kopp  nr.  65.  66.  68  (a.  1441.  14980 

4-  zum  eidlchwnr  ift  die  hanü  weCentUcb»  es  winl  an* 
gefeheiiy  als  ob  fie  ihn  vol(brioge  und  halta: 

ir  fok  gedenken »  wes  mir  Iwuor  iuwer  haat.  Nib« 

562,  1. 

jane  fol  niht  mdneida  werden  dea  min  hanU  Nih« 

563,  %  ^ 

Der  ritus  war,  daß  Je»  fcliwörende  mit  der  rechten 
band  etwas  hielt  oder  berührte ^  mänuer  im  lieideuthuia 
de»i  fchwertgritl  (vorhin  f.  IIT.)^  im  chriilenthum  die  re- 
Uqaien}'  frauen  die  linke  britil  und  den  haarzopf;  auch 
geilUiche  und  fpäterhia  fiirÜeii  legten  ihre  rechte  puf 
bnift  und  herz.  Nähere  ftiiafuhrung  bei  der  abhandloi^ 
dea  eide«.  Es  fcheint  bisweilen  noch  feierlicher  mit  auf- 
legung  beider  hSnde  ^efchworen  worden  zu  (eint 
ieh  fwer  mit  beiden  handen.  Waith.  104,  20« 

Anch  bei  dem  unfeiej  lieberen  bloßen  gelübde  pflegte  au 
etwas  geriUtrt  zu  wei  ilen,  b.  an  das  kleidy  kiuU|  den 
bai'ty  den  üab  (vorhin  Ll3o«) 

5.  trifll  jemand  fein  vieli  in  fienidcm  befitz  und  will  es 
wieder  erlangen,  in  iii  iLandcuifla^e  notliig,  gewöbnlich 
muß  er  mit  der  revliten  die  reliJjinen  bendiren,  mit  der 
linken  des  viehes  linkes  ohr  faHen;  es  finden  aber  auch 
andere  bellimmungen  llatt,  leb  verweile  auf  die  erör— 
teruug  der  viudication  und  auf  die  iUinliche  Verwendung 
der  band  oben  £.67*  62»  66« 

6..  noch  bei  anderen  gelegeaheiten  gefchieht  ein  zeichen 

durch  auflegung  der  recbten  band ,  z.  b.  im  Femgericht 
Wuide  der  heimliebe  fchtilciigi  uii  au.sgcfprochen ,  indem 
der  eintretende  feheire  die  rechte  hand  eilt  auf  feine 
linke  fcbulter,  dann  auf  die  dcä  audcrn  fcbefleu  legte« 
Wigand  p.26o. 

7.  die  ßnger  find  ei/^enUich  der  ausdnicksvolle  theil  dear 
handy  daher  wird  che  im  aUgemeinen  der  hand  beige-- 
legte  fymbolilche  verrichtOEig  in  vielen  fallen  genauem 
durch  finger  bezeidinet.  Nach  Freiberger  ftadtrecht. 
wenn   der  furdercr   den  ^tiuideileii   rechtlich  fanget] 
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tM>II(e,  miRe  er  flin  angreiflm  -ftitl  wti^n  vingern  in  fm 
iJberÄe  kleit ;  es  war  zwei  fei  eiitlprungen:   ob  dvv  an- 
dere viiiger  einer  daizu  kumit  adtr  dran  rüret  von  uji- 
geidiichte,   oder  \vi  15  ilt,   ol)  ej  im  an  kennie  linie 
rechte  gt-weiren  kuune?   die  fchötrcn  urtheillcn,  nein, 
Schotts  ianiml.  3,  231-    i'^ide  wurden  mit  auüe^uug  bei*, 
der  vorderßnßer  der  rccJilen  Iiaud  gekiüet: 
zu^ine  ifingec  ü;  der  baut   '  . 
hiiitet  gein  dem  etde*  Farc.  8** 
die  %finger  wurden  üF  geieit.  Jw.  7923» 
man  felie  £e  T<m  U«  F.  Kopp  (^bilder  u.  fchr.  1,  97^ 
kMiTttcbten  formeln.   Ein&chere  gelöbois  ergieng  mit 
ttfireckaog  üms  fingers:  Hem*Icua  de  Lindowe  miles 
iraiifit  bona  fide  digitum  fuum  in  dextra  manu  Tna 
poblice  erigendo,  per  inodum  et  formam,  qui  vulgariter 
jirhern    imncupalui  .    liüdm.  G51>  ( 659  )•     Dies  kann 
nicht  auf  den  adel  bcfcinänkt  werden,  denn  die  Soeller 
gerichtsordn.   (Weliphalca  4,  309^))  fagt  allgemein :  dan 
iaÜ  d^r  gogreve  fr  aoren,  ob  er  den  g(  jovp?  und  ein  jer- 
der  aufru  fiten  einen  ß'^g^r.     Es  konnnL  aucii  in  den 

EhVhten  vor,  z.  b.  U'oj.  32**  der  biete  iinen  ifinger, 
boi  er  finen  vinfer  im.  —  Aucli  die  feierliche  auf- 
t'iRung  oder  firmaüon '  mit  der  band  (vorhin  unter  2«) 
geCchäit  mit  einem  oder  mehrern  fingern,  digito  facta 
eoafimmdo,  Sie  Ccheint  bauptläcblich  fiichfifchea  rechte^ 
tmd  Ibwohl  durch  iriimmung  ab  ßräclung  der  finge^  ' 
m  cr&rfgen:  mater  ex  I^e  Sazoonm' donationem  e|ua 
«re  iaackivit  et  digito  confirmavit  (kurz  ausgedruckt: 
mit  mund  und  haiid,).  Hallaus  459  (a.  1088)5  conOrnia-J 
tioik  ni  digito y  ut  nius  eft  Saxonibus,  fecit,  niati*e  eju« 
ojntiimaute  ficut  julluni  eft.  Linden brog  fec.  feptentr. 
P»l47  (a.  1088);  tradens  .  •  eadem  praedia  cum  conienlu 
nioris  fu.ie  et  lilioruni  iuoruni ,  feilicet  uxore  fua,  cum 
d^foiione  digiti ,  fecundum  jus  i'eculare,  prius  ibidem 
reJon^nte,  quod  ßbi  de  iisdem  praediis  in  dotem  erene- 
fü.  Lieakfisld  ant.  haiberftad.  p.703  (a*  1114);  fecit  ab-« 
Wgitinnem  praedii  •  •  primo  mcurvaiü  digUis^  fecon'* 
mm  morem  Saxonom,  L  die- C 128«  angeGihrta  Urkunde; 
hfrfUlunim  üii  cum  digito  taOf  Acut  mos  eft,  promit- 
ton;  Mofer  2,  241  (a.  1049) ;  Pre  et  digito  rentmtiare. 
BfcdL  3,  163  (a.  1226.)  —  -Nach  den  goflarer  gefetzen 
CoB,  wer  die  wälwe  bricht,  mit  dem  finger  beftialt  wel^- 
den,  wunnt  er  üe  gcthan  hat:  we  de  wäre  brikt,  de  be 
hth  gedan  vor  gericlite,  de  weddet  iinen  pinger^  dar 
ha  de  waie  mcdß  dede.  Iieibn,  622*    Zuweilen  ill  der 
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dauuM  gebraucht  woidea:  mit  dünnen  und  mit  xawA» 
lovea>  mit  aufgrfc^zlem  ämunen  v^rüf  g^lii ,  mit  dem 
daam»n  auf  den  geiichUiiich  itippen.  liniiauc  220,  der 
«aoh  ooi.45-  den  auidruck  aaUoiWn  aus  dem  oontracta 
foUicum  paoUcentium  ffeutet,,  was  idi  noch  becw«t|le» 

Anmerhing ;  haiul  aiid  fiiiger  find  niif  vielfache  weile 
bei  allen  Völkern  zeiclienl^att  und  bedcuLiani;  manua  lo^ 

3£iM.  Peti'onius,  Burm,  p.  669.  Unguofi  digitu'  Caffio- 
or.  var.  üb, 4.  ep.  öl;  daß  die  allen  Peiier  geiobeml 
«ilire  ßnger  in  die  hölie  hob^n  lehii  ?.  b.  Niebuhra  reife 
\L  tab;  33*  Iii*  1^«  FreilaUang  aua  dei*  herrlichen  gewalt 
.  (e  inano)  hieß  den  Römern  mamanijjio^  Ueber  daa 
hand^ebenf'und  lüfl!hn  bei  Verträgen  be^niig<»  ich  mich 
hier  mit  einer  Helle  aua  Dia  Caffiua  Hb.  ^8.  (ed.  hanov. 
p.  379.  Reimar.  p.554):    ihvtu  de  ovp  aui  '^kptvoi  xai 

F.    l  aße.  •    '  '-•  ♦ 

Der  i|ifl  ift  fcboa  ein  feltiieres  fymboL  Aua  bOdlidien 
radensarten,  wie:  einen  unter  den  iu'ß  bringen^  dneia 
iilß  dabei  fetzen^  einem  den  fiift  vor  feinen  iiellen,  t-i-^ 
lies  fußllapft  ii  iiach folgen  ii.  a.  ni.  darf  man  nicht  gracle 
das  daf(  in  eines  lechtlicben  Iviuhol^  fülgcrn.  Doch  Ichcint 
reu  alJgriueiue  litte  der  vojzeil  gewefen  zu  fein,  dai^  dex- 
liege  1  dcii  ft/ß  auf  den  zu  buden  geiUecklen  fciiid  letzte^ 
;2uiu  ztichfii  voilendeler  bezwiiiguiig.  In  eiuigf  t)  geeilt— 
heben  lehnhöfen  trat  bei  der  belehnung  der  herr  ii)it 
(einem,  rechten-  Juß  auf  den  des  vafallen.  Hallaua  6bOy 
welcfaei^  anmerkt I  iai\  ehede^  der  täuilipgi  wenn  die 
liblagungsformel  auagefprocben  wurcfe,  feineu  fuß  auf 
^deii  des  pathen  fiellte.  Es  üiid  auch  bei  vindication  Um 
viebta  Teilungen  der  fäße  vorgeichrieben  liud  ancdn^ 
Torlüu  LS7*62ß  •  angefilihrt  wordeit«  Weim  liegeit- 
des  gut  angefprocben  winde ,  muRe  ebenwohl  der  rechte 
Juß  aufgcitlzt  werden:  ergebet  an  den  fchuldnev  die 
dj  itlc  nialmung  (d.  Ii.  hal  er  ikdi  nicht  eiugolalW;n  auf 
die  crfle  ui}d  zweite),  lo  itt  er  wehrlos  und  kaim  luui 
der  ivläger  die  fcJjtdd  berchwoieii  und  loil  der  eid,  wenn 
dei'  fcfmize  vor  des  Ichulduers  tenne  gekomuieJi,  mit 
nrthril  und  recht  vor  dem  haute  gelcliehon  ,  fo  dall  der 
gläubiger  feinen  rechten  fuß  aui  die  thu  rieb  welle  fetxe. 
iandger.  au  Hadeln  in  PiucMd*  app.*  i,  i4t  we  er.ve^iyal 
aiil(pt?QlLe9  &  ^cal  he  gan  op  dal  erve  uode  (eiten  dm 

•  « 
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^1  • 
wmknm  t*ot  op  den  lulle  und  le^geu  de  imiit  up  de  . 
tigm  unde  fpreken  etc.  Bruns  beiti^  18i*  (genanep  p, 
201')  I  we  Jin  egen  beholdep  Cchal,  d^t  ome  fieäo^  aktt 
«trt  10  cifier  groyen,  de  woHe  gelegen  hen,.  d»  mot  , 
M  bebolden  in  üeme  brukkelke  unde  fchal  mit  deme 
vorderen   vote  uppc  dnne  ichach  tieden  unde  iienieii 
dcnne  in  de  iochteren  h;niL.iip  dal  hovct  unde  henorncii 
<kfi  del,   den  he  belioidcu .  Wii  uade  fwexen«  ^  Ouiiaier 
WqF»  S*21-  p.537. 

■ 

G.  Mund  und  nafe. 

In  der  biufigen  Formel:  mit  mund  und  hand  geloben 
ider  entDij^eu,  bedeuUt  .mund  die  gefprochuen  worte. 
Afidk  ia  eioer  andern:  mit  lachendem  munde  (b^Cpieie 
kl  HaiUos  iiSi*  pCammelt)  ift  keine^ymboiifcbe  Miene 
«Aidien,  fie  foU  bloß  ausdrücken,  daß  eine  haudlung 
gvm,  frei  und  ungeewutigen,  oltne  thränen  ira.aoge 
tmichlet  worden  £ei.  Bei  belehnungcn  aber  ift  der 
hßtnde  mund  allerdings  lymbol,  und  in  der  ioiiiicl  \ 
HiU  hand  und  mund  belelioen  bedeutet  mund  nicht  die 
Horte  louderii  den  hus»  Lihen  mit  ge-valden  heiiden,  mit 
^%0äktm  na  unde,  üb  man  lehcu  zu  rechte  h\\t:\\  fol.  Wenk 
?.  S40  (a.  1339);  andere  belege  bei  Haltau^  1227.  Den  ' 
kaa  gab  der  iehusherr  dem  varallen.  Es  üudet  lieh  aber 
ascb,  datt  außer  dem  feudalverhältniiTe  mit  dem  huß^ 
ftcrirag^  wurde«  vgU  Ou.  Cange  dt  Idßo.  inveitire  per  <-  . 
sCodom,  and  Spangenbergs  beitr.  p.fiO.  Von  der  nafi 
weiß  ich  aoa  dantfcbem  jrecfit  keinen  fymbQiifchm  ge* 
hnadi^  ich  mäfie,  ^nii  die  norinänniiche  geiwohnheit 
mÖatnso^  daß  beim  widerruf  von  fcbmahmigen  der 
•wiirtlieilte  fich  felbft  am  nafenzipfel  «u  faflen  hattet  • 
cofi\icius  .  .  .  debet  taliter  eiucuddre,  quod  naium  fuuiu 
Agitis  per  fummilalem  tcnehit  et  lic  dicct:  ex  eo,  quod 
tocavi  l*  latronem,  honiicidam  ...raentiLus  fui.  con- 
faetod.   iiunn.  2,  20.   Caipentier  f.  v.  nalus  %  Nacli 

üü^irern  ffrutfchen  gefetseu  mtiß  ei(i  ijolclier,  ßcb-feil^ 
ml  daa  moid  khidgeu*   

R  Ohr. 

vkfatiger  ift  für  die  deutfehe  rechtagefdiidite  das  obr« 
Ktoh  im  verflößnta  jahrbundett  heiTfchte  in  mehrem 
gvgendeo  DeuUcfalands  die  fittei  bei  wichtigen  anläßen, 
ah  imt  iegung  eines  grundÜeiu/},  fefzung  eines  greü^«* 
I^M«  fiodung  eines  i'chatzes  und  dergleichen ,  knabett 
tiinigieheg  und  üe  uoverfelieus  iu  die  ulu  läppen 
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j) fetzen  oder  ihireu  ohrfeigen  zu  Üechen^  damit  ile  fidi 
dfcj  Vorgangs  ihr  gaoises  leben  lang  erinnern  folkea 
Dabei  «empOengen  lie  kleine  geCchenke        .Dieter  ge- 

•  brauch  itt  arait  nnd  fcfaon  im  ripuar.  gefets  eathalleii. 
tin  60.  de  traditiouibna  el  teftibns  adbibdhidia.  A  qaU  vil- 
lam  aui  vineam  vel  quamitbet  puIGefliuaeiilam  ab  aUa 
comparaverit  et  tefta'mentttm  accipere  non  potaerit,  f 
niediocris  res  eft,«  cum  fex  ieftibas,  et  Ii  parva  cum  tii- 
biis ,  qiiocfli  magna  cum  duodecini  ad  iocnm  traditionii 
cum  tolidcm  iiumtTo  pueris  accedat,  vi  lic  praeleiüilxii 
eis  pretium  tradat  et  ])üirtfrionbm  accipiat  et  unicui(ju( 
p;^rvulis  alaj}C!s  lioNct  et  torcjueat  auricuhis ,  lit  e 
in  p(>;i  in(;dum  telliaiouiuni  pracbtant  **).  Du  Cange  1 
870*  bringt  eine  charta  Widouis  de  Monte  &lcone  bei 
weiche  das  fortleben  der  gewohnfaeit  bis  ins  zwölfte  jii 
bezeugt  (fie  ift  von  1112  "nd  ans  dem  Auiimet  archiv 
folglich  burgnndifcli) :  qui  infans  tnnc  ibi  colaßim  accepic 
ne  quandoque  tradeiet  obiivioni.  Nach  bainfcfaem  rech 
wurden  ober  nicht  UoA  kinder»  fondern  die  erwachfe^ 
2ien  eigentlichen  zeugen  felbll  an  den  ehren  gezupfl,  lei 
bajuv.  15,  2.  fi  qnis  vendiderit  poHJefllonein  fuam  alicai 
iei )  cnltam,  non  cultam,  prala  vcl  lilvas,  puii  accep- 
tiuii  pi  eliutn  aut  per  ehai  lam  aut  per  teRes  coniprobe 
tur  fu  nia  enipiio;  ilLe  tejll^  per  aurem  debet  efj'e  tra^ 
ctusy  qnia  lir  Jiabet  lex  veltra;  16,  %  Ii  i\u\s  teftem  hfi 
btierit  per  au  rem  fractuin;    AC},  5.  quod  ego  ad  teÜeii 

.  illum  inter  vos  per  aurem  tractu^  fui  de  ilta  cauia  %\ 
▼eritatem  dicendam.  Ob  nun  gleich  in  einer  teile  de 
lex  alatn.  ebenfiUla  die  teftea  tracd  erwSbnt  ^^erden  (94 
11  qnis  ali^nem  poft  finitam  caaüam  ei  emendalam  xnal 
lare  volnent,  poft  tejlea  tractos^*^  et  emendatioAea 
)iatam);'  fo  kommt  doch  weder  in  alemannifchen  nod 

'  fränkiiüäfen  nrknnden  vom  8-12  jfa.  daa  ohrsfopren  de 
zeugen,  hingegen  in  bairifchen  diefer  zeit  fo  häuf^  voj 


*)  vgl;  hair.  alterth.  Miinrlion  1769«  p.  1(52.  Hriiiecc.  eleu 
jur.  geim.  1.  p.423*  £bej:iiaril  vou  rü|fegerichieu  «a  4er  Lali 
p.  22. 

**)  BahiT.  in  den  iiotoii  zti  den  capitular.  (Paris  IGT?-)  QfKi 
iic  aeuie  uuiiiu  piti  etiles  in.  uouuuiiis  pruvinciia  lib^ru«»  iuua  «^rj 
fiaetuic  ad  loouiu  fupplicii^  etim  aliqttit  homo  facinorofo»  iliu 
trahitur  morta  fua  luiturus  peccatt  fui  poenam;  et  interiat  litai 
lUa  uecatur,  pareiites  virgis  axeduni  Hberos  fuoa«  ut  alieai  n^mi 
cttli  maiiioH«  excitati  noYcriiit      caotoa  et  fapiaatet  eiTe  debam 

odav  ifi  e»  fogar  umichtig,  fleh  hier  die  won» anvi 
.  fclasu  au  dcnkm? 
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diA  dfe  eigentliämliciikeit  des  fymbob  für  Baiern  nicht 
■  besweifeln  ffi  and  man  lieh  freuen  muft,  darin  einen 
kbndem  zug  feftsuhalten,  der  von  allen  iibngen 
dratfrhen  rechten  nnterfcheidet.  Es  wird  darum  auch 
fii  immer  hinzugefügt:  niore  Bajoarioruin.  Ripuarieii 
Qnd  vielleicht  das  übrige  Frauken  wende  t  das  olirpfetzen 
IM  auf  kindtr  an,  neben  den  eigenliichen  zeugen,  nicht 
3al  diele  felbü;  in  Sachfen ,  Friesland,  im  Noj-den  we- 
der gefetzliche  noch  urkundliche  ipuren  eines  dielur  ge- 
kkche,  Belege  bieten  üch  in  baiiifchen  (und  öitreicni-» 
(Hien)  diplomen  bei  Hund,  Meicbelbeck,  Hied,  Fez  u.a« 
bnnafae  allen  blättern  dnr,  ich  will  einige  ausleiens 
^eiet  per  aures  Craeü»  Meichelb.  8  (unter  Pippin  und 
TiBo,  zwifcben  749  u.  764);  ipü  omnes  »per  aures  tracti. 
I^IB  {nach  764),*  teftes  per  aurem  tracti/  nt  Bajoario-» 
nm  moB  detdarat«  ib.  42  (764-784);  tettes  ufn  Bajoario- 
nnn' per  aures  ex  utriusque  partibus  tracti,  ut  oinplius 
-Aara«.n  lirmum  eiret.  Hund  3,  322  (a.  802);  t.  tr.  p.  a, 
Meichelb.  8^»^)  (nach  875);  lelles  llcut  mos  elt  Bajoar.  p. 
a.  tr.  ibid.  10.3.3  (nacli  938);  teilen  illi  tr.  funt  p.  a.  ibid. 
It46  (vur  KKir));  hnjus  rei  funt  tettes  ficut  mos  eil  tr.  p. 

ibid.  1159  (nach  ICXK)) ;  tettes  p.  a  tracti,  (|ui  v^iderunt 
eiaudierunt  haec.   Lang  reg.  1,  102  (a.  1035);   MB.  4, 
13  (a.  1094)5  Ludewig  4.  194  (a..l096)  4»  207.  (a.  1099)} 
Urfamde  von  684*  in  Lucca  bei  Muratoii  anL  Ell,  1, 
'Vkr  seugen  mit  dem  beifatz:  ex  geilere  bavarico 

KBnemitraclo  teSis.  Auszumitteln  bleibt,  ob  in  allen 
9  wo  sengen  erfohienen,  das  topfen  ßlr  nSlh ig  er<- 
adtoit  wurde;  niemSchft,  i4Hmn  die  gei;(A>fanheit  abkam? 
■b'nngefahr  118(K  (cbeint  fie  geherrfcht  ta  haben,  inl 
i%  jh.  ili  iie  faft  verfch wunden  *).  Keine  deirtfch  ahge-i 
-i>ie  ui  k.  IVheint  ihrer  daher  zu  erwähnen,  kaum  erklärt 
ü '-fe  zeitbeUimmung,  Avarum  kein  mhd,  dichter,  z.  b. 
Wolfi^m  darauf  anfpielt.  Beifpiele  von  Urkunden  über 
1150  hinaus,  die  die  formel  nocli  haben:  MI].  8,  399  (a- 
Jlö)j  MI3.  1,  iC^Cu  3,  474.  5,  332  (a.  llfiO);  Pez  cod. 
dipL  1,  444  <a.  1166);  MB.  5,  326  (a.  1170);  telies  more 
Wrarico  omnea  per  aurem  tracti.  Ried  nr.  266  (1^71)^ 
Hl.  3^468  (1177);  Ried  nr.  270  (a.  11770»  Ri^d  nr, 
miiu  1180).  Merkwtiidig  Latag  reg.     194  (a.  1262). ^ 

•)  W«fieiiHeder  im  glofT.ir  p.  2P  hohautitet,  dftß  (le  iioelt  ia 
arlu         13«  14«  jb-  häufig  Ttehnj  iß  da«  kein  dnickf. ,  fo  follte*  et 

iR«ti^ff#Tis  hei|\on:  feiten.  Ich  habe  Kein  beirpiol  augemerl^ 
Meichdb.  find  die  urk.  nr.  lOif).  1247. («•  105Ö  die  leUlei^ 
~  ti^&n  per  aures  tracti  ^oikommcu. 
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Afjmerlang.  des  ohrensupfena  bedienten  fich*  aiidi  die 
Körner  bei  den  leugea  vor  gei'ieht;  rs  war  allgemeines 
seichen  der  anmahiiung  :  aarem  vellii  et  admonfUiU 
yirg.  ed»  &  4l  eft  in  aure  ima  memoriae  locus ,  quem 
tojigenteB  aiiteftamur.  Plin.  11,  45;  fed  ego  in  jus  voco. 
Nonne  anteftaris?  Tuan'  ei-go  caiiTa  cuiquam  niortalt  Ii* 
bero  aurea  atteram?  Plaut,  in  Perfa  4.  9>  10 ^  licet  aii- 
U'Üaii?  ego  voTü  oppono  aiiriculaiii,  iiorat.  fnt.  1,  9,  65; 
olim  qni  anLeiial)autur,  a/ir/ctiloin  conti n g ehan t  ^  lan- 

gciKs  aulcui  auriculam  his  vcrhis  loquchatur:  licet  aiite- 
ari?  Aci  on  7a\  iloraz;  ^an  to  fto  i  i£  kuI  tu  ttnv 
(^iTmv  1 71 1  riß  UV  ü  f  r  g.  Clemens  Alex,  nromnt.  5.  p./374. 
Der  recliUiche  gebrauch  der  rötn.  taclio  auriiiiri  fcbeiul 
auf  das  antelUeren  l>ei  der  in  jus  yocatio  eingefcbränkt, 
während  die  bairifche  ti*actio  aurlura  allgemeiner^  beim 
kauf  liegender  gründe  und  fond  galt«  Schon  darum  darf 
man  nicht  etwa  diefe  aas  jener  herleiten  wollen;  was 
auch  Savigny  rechtsg.  %  S7*  ablehnt» 

'  L   Bari  und  haar. 

Haar  und  hart  waren  zeichen  und  traclit  des  Randes 
iiiüntliger  freier.  Abfcinieiden  des  haupthaans,  bei  er- 
wachfenen  des  l)aiLs  war  Gothen,  Frauken  und  Lango- 
barden fymbol  der  .mnahme  an  kindesftalt.  So  adop- 
tierte Alarich  der  Gollieii  könig  den  ChJodowig  Fi*au- 
ken  köuig:  ut  iu  tondenda  barba  Clodovei  patrimia 

Sjus  efiiceretur  Älaricus.  Rorico  k  Duchefne  l,  812;  an- 
ere  reden  nicht  von  abfcheren ,  fondem  bloßem  berüh- 
ren d^  barts:  ut  Alaricus  barbam  tangerei  Clodovei 
effecfus  patrinns»  Canifino  lect.  ant.  2,  3«  eap.  10|  et  Ate- 
ricns  juxta  morem  antiqnomm  barbam  Ckidovei  iangemm 
«dopttvus  ei  fiebat  pater»  Aimoin*  1, 20»  Doch  ift  anck  in 
andern  beifpielen  beftimrates  fcheren  gemeint:  hos  üugs 
fratres  (den  Tafo  und  Caco,  iülme  Gil'ulfs,  herzogs  vou 
Friaul)  Gre/^orius  patriciusRon(iauoruni  iu  civilaicOpitergio 
dolofa  fraude  pei  ernit.  nam  promittens  'l'aluni,  ut  ei  bar- 
bam, ficut  mons  eit,  inci (Irret  j  eumque  übi  lllium  fa- 
ceret,  ipfe  Tafo  cum  Cacoue  gerinnno  fno  ad  eundewi 
Gregorium  nihil  maU  metucus  advxnit.  ^^achdcni  beid« 
briider  ihr  leben  verloren  babeu^  bdllt  es  weiter:  .&re^ 
^orlus  vei'o  propter  jusjurandum,  quod  dederat^  capin 
i*afoais  fibi  defeni  jubens,  ejus  barbam,  ücat  promiTe- 
rat,  perjurns  abfcidit*  Paul.  Diac.  4^  40^  Folgentclei 
fall  beasengt  das  (chneiden  der  baarlocken:  Carolus  prin« 
ceps  Francorüm  Pipinum  funm  .filium  ad'  Uutprandiiii 
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drrexit,  ut  ejus  jujcta  nioicni  capilluni  fiircipcrct;  fjui 
eius  voefariem  incidens  ei  paler  eÜeclus  clt ,  niulti6{jue 
Farn  clitatum  regiis  murieriljus  geuilori  rcniilU.  PauL 
Diac.  6,  53;  ^ui  (Leupraiiffns  Longobnrdoruin  rcx)  fi- 
üum  ejus  Fipiuum  tonja  (  cujarie  adoplavcrat  in  fiiiurnk ' 
Otto  frümg*  5j  16»  wer  licli  haar  und  hart  abfchneideti 
kA  uitfierwarf  üch  dadurch  gleichfam  der  väterlichen 
gewill  des  abfchneidenden.  Ein  freier  konnte  fich  durch 
filrrgabe  feines  abgefchnittenen  haar«  in  die  knechtfchaft ' 
flBK»  ^andern  geben ;  einer  der  asahlutig  j  wozu  er 
wntlieilt  worden  ift,  nicht  letften  kann,  bekennti  bra« 
dnm  (veftnim)  in  collmn  (meifm)  pofai  *)  et  per  co- 
mam  capitis  mei  coram  praefentibus  hominibus  tradere 
(me)  feci,  in  ea  ralione,  ut  iuttrini  quod  ipl'os  folidos 
vetboa  reddei-e  polueio  fervilium  veHrum  .  •  adimplere 
debcanu  form.  vet.  Bign.  p.  237«  Die  üch  uiiterwerfcii- 
fien  Laufitzüi ,  fagt  Ditmar  v.  Merfeb.  6,  65,  panm  ab-* 
rafo  criiie  Jiipremo  et  cum  grainine  dati.sque  allirm^nt 
dtims.  —  Verfchieden  hiervon  iit  die  litte,  üch  haare 
ahnCdboeicfen  und  üe  dem,  deden  beitiand  man  anfleht^ 
m  meidtkea  dringender  nnd  nnverftellter  noth  £n  Sber--» 
tefais  perge  veiociter  com  crine  capitis  mei  nunc  ad 
patrem  meum,  nt  £uccorrafc  nobia  anteqnam  cttnctua 
amdHJMä  eorniat.  gefia  regum  francor.  cap*  41 ;  ac  ne  A* 
Miaiüi  je  loyu  puCaretDr,  ahfciJJo9  de  cxzpife  fuo 
pilioß  matn  foae  IraofidaifiL  Itiildebeit»  cenomaneuL 
'^pift.  39.  vgl.  Aimoin.  4,  18.  ' 
ZüT  erklärüng  des  [yrnhoU  hat  Maicov  2>  3ül.  302»  daa 
hfte  eulatumengeßellt« 

Ii  die  berährung  dea  barts  bei  der  adoptioa  kein  niis- 
Ta-Jctand,  fo  Himmt  fie  zu  dem  gebrauche,  daß  fchwö- 
rende  männer  hart  oder  haar  anrührten ,  fchwörende 
fimen  die  finger  der  rechten  auf  üire  Juiarjlevhten  leg- 
^mu  Jenes  noch  fpäter  bei  den  l'Vieien:  toliat  finiüra 
MBB  ßfu/hw  capitis  capiltoe,  eisque  imponat  dextrae 
MBU  duoa  digilos  atque  ita  juref.  Siccama  ad  leg.  frif». 
2»        Bei  den  alten  fiißten  flehende  bort  odtr  kinn 

riw)  an}  II*  lOy  454»  GaUimacfa.  hymn.  in  Dian. 
ygL  Godr«  2Ö^t  dA  UM  der  megde  haut  an  ir  va« 
iar  lanneb 


*)  Um  des  halfea  unter  eines  aiidern  arm  ilt  aeich^n  der 

tmt?Tv.f  rfun? :    et  1)rarhiuin  cjn»    rollo   fiiperpoiirtl«   fuo  n;:iium 

imvir..>'  <!(  iiuuatioaif  liedit*    Aimoiiiua  3f  4»  freier  heij^lt 
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i.  der  hut  ift  ein  fynibol  der  Übertragung  von  gut  und 
leben;  der  übertragende  oder  aa  leiner  Halt  der  richter 
|)negt  den  but  zu    iiaiten,   der   erwerbende  fniiein  zu 
greifen  {hutt^ijl,  nieder,d.  Iioülall,  brem.  wb.  5,  .390)  f^t^^T 
, einen  haUn  darein,  zu  werfen:  ipfani  iiereditatem  ^triuin 
manfomru)   ecclcfiae  fnpradictae  perpetuo  jure  contuli- 
jnui*,  abbatem  iplum  (iominuni  Matheum  pilleolo  nojiro 
inveiUvimu^  Menkea  %  452  (a*  i2Ü0);  veoditorefl  iimal 
et  Cemel  ^per  pileimi  ad   manua  eccIefUe  refigoaruDt* 
Bareubeig  biß.  gander^li.  p.l527      1301) f  unua  de  ejV 
dem  Ccäbinia  ibidem  praeCenlibua  antiquior,  nomine  Heiio 
Waginhufer,  quendaoi  pileuHm  in  medium  ezfaibmt  et 
dedit  cailibet  ledtimorttm  calamum  «d  manua»  eoa'  in- 
formando,  quocl  quivia  eorom  fjunm  ealamum  ad  pi-- 
leum  deberet  ^o/iere  et  iactdre  in  ügnum  reiignationis 
et  renuutiationw.    fecuntlum  eju.sdem  inioi mafionem  et 
julTiun(»m  praefcripli  iegilimi  lale^  calamos  ad  pileum 
jactavtt  u!  t.  Gudenu.s  3,  4C5  (»•  13ü6) ,  und  ek  (l  ichter) 
hell  ön  (dem  Verkäufer  und  feinen  erben)  f  im  n  hoid  to^ 
dar  grepen  Je  alle  aa  und  kleii  van  deine-  gude  u.  de- 
den  deji  eine  rechte  vortiolit  niet  gudeu  willen,  du  dat 
gefchehen  was^   do  let  ek  (den  bevollmächtigten  dea 
käufei^a)  gripA  an  denjulvm  hoid  und  antwordedi?  ömo 
dat  gud  to.  orig.  euelf.  4-  JpraeC  ^  (a.  1382)  \  pra^bMa 
vei*o  epifcopua  (labecenfia)  recepto  pileß  de  oapite  ftre*» 
noi  miiitia  Scbakonia  Rmosowen  per  ^  ti'adittonem  clicti 
pileip  aureo  crinali  aut  ferlo  adornati  in  et  ad  manua 
ejusdem  comi(is  (Ilolfatiae),  more  patnae  factam,  hujus« 
müdi    (■f)n]iiatum  Holfatiae    cL   dominium  Slormariae  .  . 
jure  feudi  conlulit  et  in  feudum  de  tlil.   Weftplialeu  2, 
(a.  -1438):    wer   feinen  Lauerl lof  verkaufen  will, 
inuW  vor  dciJi  izeiiciite  erfclieiiien  und  ieiiien  hat  halten: 
der  rieliter  fragt  dreimal  die  heidLzer,   ob  er  leinen  hof 
verlaUe  wie  recht  fei?  iie  lagen  ja«  dann  tliut  der  Ver- 
käufer die  hand  pom  ItuU  dann  üagt  der  richter  zum 
käufer:  taße.an!  und  er  taftet  an;  der  richteir  iagts 
ich  verlaUe  dir  den  hof  zum  erlien^  andern ,  diitlenn^aL 
dann  muA  der  käufer  den  hut  mit  einem  fcbiliing  Idfien, 
den  hebt  der  richter  in  die  höhe:   daa  fei  jedermanit 
kund,  daß  diea  der'wittelfchilling  ift»  womit  der  ho(  ift 
▼erlaWen  worden,   der  Verkäufer  nimmt  feinen  hut  und 
dpü  riebfers  kneelit   erlialt  den  witleifchiliing,  Rugiaii. 
p*273«  mdi  gefeheheuer  iiuldigun^  uiid«  gcUmnei: 
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liarikfagnng  hat  der  kön.  üatthaher  (iil  Fltnihnr^)  ange^ 
zeigte  wie  daU  ein  alter  gebiauch  Wöre;  dali  die  von 
stJei   nach   gelhaiier  huidigung  ihre  lehen  mit  eirigrei-^ 
jung   in  einem  Hut  pflegen   zu  liichen   und   zu  ein- 
pfahea  .  <  .  wie  lieh  iiuu  die  heirrn  erkläret,  daiS  fie 
lUche«  gefebeheu  ließen,  16  haben  nac^b«namite  •  von 
wki  TQit ,  im  oamen  und  'van  wegei\  'der  lindern  in  ei^ 
nmi  'tu4  'ge^rißen      alfo  nach  alten  g<d1|^a^ch  «lie  iishth 
pfaebcC  und  empfaheiu^  Wettpbalen  4  ,  'praef.  p.  88 . 
IBD)  f   bei  -^kr  ^b-  und*  landhuicKgung  m  Pomnieril  ik 
AM  gebrauch,  liafl  dfe  gegenwärtige  -  inls  ei^eth  ge* 
trlUfdiC  tMch  der^Oiilnupg,  wie  ße  genir^n  w^den,  1111«»» 
g^eCamt  voi treten,  an  einen  hut,  welclun  einer  des  ge* 
kiikchls  dem  lehnhen  n  reichet,  zugleich  greifen  und 
8?f€>  zorarinnen  helehnfel  weriJenf.  WeHphalen      lS'^7j  fo 
Wirt  dii-lVs  iiiiitentiHrnrs  (F .auenburg)  hnrgchrac  hier  ge- 
wonhejL  i;cinal\,  dal^iiiu  neuen  lehnleitif  durch  atigrei^ 
f'jng  ihres  gtu  lehnsherrn         .  .  in  die  polFeflion  go* 
i«U^  wärden,  •  •  •  worauf  ihre  dureid.  den  hnt  abnah-^ 
toax  und  denen  lehnleuten  anzugreifen  darboten.  LÜnig 
c    fciid,  2,  1403  (a.  1670);  wer  ia  d^m  brauüfchweig-^ 
J ;  ^^l|»h<^i0n£chen .  firet€tt»gei*ictu  dev  ämter  Peum  und  Wol-  • 
faiMlel  eia  laud  verkauft  oder  verfiAeV»  näß  es  vor 
gn-icirt  Bttt*mund  bekeimea  und  in|t  dei^  band  veilafteit, 
«MHcK  intt  der  hand  in  des  richfers  hnt  greifen  f  wei- 
dici  uraltem  gebrauch  nach  der  verlaß  iH.  darauf  iil  das 
£1Ä  vei^lalVen   und   hciinlo^.    der  käultT  tritt  licivOT-, 
gr&ft  mit  der  hand  in  de^  richters  hui  und  wiid  dci- 
dareh  in  befitz  geitlzt.    NoHen  de  bon.  probftinf»,  p.  l.>7# 
158,1^1;   wird  auf  den  anfatz  erkannt,  k)  greij'l  dei-, 
TAelrher  ihn  erhalt,  deni  richter  in  U^n  hat ,  das  lieiUt 
ifaiiB i  dem  gute  den  frieden  g^irkt-Gülicli  vom  raeier« 
diM  p>59;  foU  deir  Vrerkeufer  nach  belobloUauem  kaufe 
■iMnili^  lundm  9ud  fünft  ezlichen  (einer  fi^ndfchaft 
vor  dem  ganzen  Bruchhag^n  erfcheinen ,  aber  gewoaiiett 
Q^di  4m'keiifcr  einen  öfiinidicben  abtritt  und  vei  ialtutig 
(hn^  anoh  beid^  theil  keufe^  und  v^rkeufer  zugleich  ia 
<HMi  hoet  taßen^    Nienburger  Binichhagen '  ordu»  voti 
1«77.  ait*7.  in  Rathlejfs  gefch,  von  Ho  ja  und  Diepholz 
3?  138;  lieut  dalo  am  foudage  nach  Jacohi  apoüoli  ainio 
I6t2  ill  erlVlienen  die  erlame  Anna  Dales  fiir  ft  rnptli- 
chim   Üi  uchiiaf^en ,    iiherlieU  Gerdt  Linhop  ihr  erblich  ♦ 
-4Tid,  •  .  .  Iii  iui(  lies  durch  einen  gebrucliUchen  huttoiß 
u[id   ijber!a(\pii  ,    nfmmer  wider  folchen  zu 
ir^gpu  und  yricdcv  aufiufea,  bi^^  (foli^iige)  ^ub  und  gras 
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waxfen  tbat  OL  Ii«  auf  ewige  s^ilaOi  am  Aindage  aaoh  , 
Jaoobi  Apott«  war  der  !)6  jSäx  «•  1646*  ift  erfcbenep  der 
erüma  daricdt  Oelhof  voro  letnplUoben  firaGhba£eo, 
überlieft  herrn  jQennig  Schaden  (ein  erhftäok  •  «  •  hMcn 

euch  2;u  bcid^  theilea  durch  eiji^a  öffentlichen  huttciß 
nach  alter  gewohnheit  in  ewigkeit  nach  folchem  erb- 
kauf nit  wider  zu  fragen,  biH  laub  und  graa  wext. 
jBruchhager  prptocolle  hei  Rathlef  a,  u,  147;  dem 
keufev  die  leim  feine«  gewefenen  guts  freiwillig  mit  ge-» 
buvlich«^n  fi>lenniveien9  aU  mit  Übergebung  des  Jtuta 
aufgelaßen«  acta  px^afqjiofiturae  inum  pagor.  acad«  lipL  aü 
iW  iä97-  hei  Haitau«  Der  gebrauch  dieCei 


1 

II 

Hitdeaboim  bia  .na»  QberfaobCon  Iiui)f  nicbt  ia  deq 
übr^aii.  Ihaiien  ilea  r^cb«,  abgefeben  too  dar  aua  Oo« 
denm  aogatuhrten,  Riohalaheim  im  MainaiCobeii  beUseC« 

fenden  Urkunde  Im  millelalter  galt  es  auch  (durch 
die  Angellachfen  eingeliihrt?)  in  Kngland:  Ricardas  re^ 
Angliae  in  captione  Henrici  Romanor.  imperatoris  de-' 
leiiLu.s,  ut  cnpiionem  iiiam  evaderet,  conliliu  Alienor  ma- 
tris  fuae,  dcpoluit  fe  de  rogno  Angliae  et  tradidit  Uliid 
iraperalori  et  inveüivit  eum  inde  per  pileurn  fuum,  1^oq\ 
Jluveden  p.  724;  dominus  Joauues  (lux  Lancatti'iae  fa- 
cUia  «ft  duk  Aquitaniae  per  vii*g«m  et  pilewi^  pradbili^ 
manu  regi«.  Tbonu  Walfingham  pj34ä* 

GleiehbedeuCen«]  mit  dem  huf  ift  in  einigen  fnrknndei 
barret  und  miitzef  in  electoralu  brandenburgenft  iiobi- 
litati  per  tactum  porrectae  mitral  electoralis ,  in  Hol« 
fatia  per  inimiiriononi  manus  in  pileurn  feuda  conferun 
lur.  Göbel  de  itatu  nobil.  gorm.  §.10;  capucio  meo  ii 
manibus  fuis  pofito  taiujuam  vilibili  praediclae  collationi 
ügno  corporaliter  invellivi,  Schwarz  poramerfche  lehni 
liili.  p.461.<  (a.  1375);  in  Scbtoü^n  gefchioht  die  abuÜT 
belehnmig  mit  but  oder  mö/jca»  und  hefinae«  ioh^  micl 
in  dem  hiüdigiuigabriefa  berzogs  Bolconis  au  Miinllini 


In  der  lAta  g»  Mononii  (M  Sarioi«  lg  oot)  flute  iob  e| 
fehr  altet  btiQM  au9  AuArafteu:  «tque  ut  ibidem  reUaqtied 
(Pipittua  twi  wenioriam  fui  regalia  .bttieficüt  per  vUeum,  quo 

Ciipite  geflabat,  aiiro  gemmisquo  oriiatmii  omncs  aeciiiias,  qtM 
li.J»rl)nl  iiitor  flüviiim  Urt.iiii  ot  Letiiiin  (in  den  Ardrnneii)  pcj 
jx'liii)  jiiro  tradidit  Ih  .ito  Mtmoni  pollidendas ,  ipruiiMpir  pileuiu  i 
triiiniotiitnu  liiiins  lur;.;i(toiH8  lii.io  in  ('odt^ui  loco  lervanduuft  fcX 
AiiCi  UicCü  lo^'cudo  icheiat  ¥ivi  l'iKilcrer  abTai^uuiJ« 
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btig  gfjefcn  zu  haben  9  daß  die  lehnsreichung  duich  ei- 
mu  hin  und  wieder  gegebenen  kus  und  rcaiFuinpLion 
liis»  LiretM  gefcheheii«  Henelii  Sileüographia  cap.8.  Uiei*- 
Jmt  gehört  ikioh  auch  eine  g()erdeuü'che  gcwohnheit:  zu 
CGatka»  wenn  ein  kauf  gcfohah,  nahm  der  richler  eine 
fckufon^ft  iappB  ornl  hielt  ^  mit  dem  Verkäufer  fett^ 
im  kiufbr  aber  mufte  fia  ihnen  im  den  bänden  reißen« 
T«  Ars  gelch.!^,  605.  (a.  i4t42.) 

%  TUT  aeüen  Icheint  aber  das  gietfbn  in  den  bnt  nieht 
IM  hei  niAißang  und  fibernafatne  von  gutern,  fondera 
M|pdehnter  gi  gulten  zu  haben.    Die  in  den  hat  inileirian- 

4r  gnjftji  y  verfchuKu  e/i  lieh  zulaninien ;  unter  dem 
h^lein  J^piclcn:  conipirare  inlcr  se.  Frifch  1,  479^; 
mpjea  mn  /tut:  lieh  zufanunen  vcrfchvvürenj  ein  All- 
gauer,  der  theihiehmer  an  der  feierliciitleu  verfchwöriuig 
^cku  wäi  wiiide  nur  fagen :  er  habe  in  den  hut  ge- 
liupL't  (gerühret).  Schränke  haierfoh^  reife.  Müncliea 
17^.  p.  141«  l<i  band  tuplbu^  mit  den  flngern 
tupfea  iuit  nach  ^pbnieller^  bair.  wb.  45i}.  gleiche  be- 
äatang. 

3.  nach  heflUbher  gewohnheit  gefchah  feierliche^  einfpra« 
ihadarch  werfen  huta  oder  der  mützea  wer  eia  orteil 
w  geriohte  firafet  iinde  fprichet,  das  en  A  mt  recht 
|Nrifet,  der  en  fal  nit  von  der  ftedde  gehin,  he  en  wife 

Ol  beflera ,  he  fal  ßnen  hid  ader  hogetn  in  das  gerichte 
werßn  in  die  benko  zu  uiinL*  ui  künde  unde  wifen  ein 
kdki«.  Frankenberger  gew*J^ah.  b.  Schminke  2»  747.  74<S» 
W^nn,  im  lianauiiclicn ,  bei  einer  ehverkündigung  von 
cduzei  eine  fiauenspei  fon  einfprache  thun  zu  können 

ek«,  niufle  iie  ihic  f^iUzQ  abuehmcn  und  iu  die 
he  werfen, 

^  der  hut  war,  gleich  der  fahno,  feld^ßciclien ,  wer 
iba  außicckley  fordeile  dka  volk  ^r  beer  und  gerichte* 
i%0aai,  und  hatte  die  gewalt  dazu.  In  Fiiealanü  faiett 
^Iriger  der  falme  oder  des  huU  (des  patnVrs,  banners) 
VHmrre,  hddere.  As«  Si36»  thene  hM  upflita  (den  hut 
aAAeoy  aafrichten)  hiell  das  volk  £ulaain}enl>erufini 
1^S*46-  148'  Von  dem  fall,  wo  ein  aufrührer,  ohne 
iifcwiuii  des  richfers,  den  hut  aufrichtet,  redet  At271: 
b  bwerla  thi  l)lala  enne  hod  ilt  klh  (1.  Üelh)  and  fprekth, 
rtitelinga  folgiath  ine  I  ntbhe  ek  alkra  rikt  r.i  liiunda 
«Twih?  alle  llia  ther  him  folgiath  atid  fiuchlath,  ihet 
büQt  ctpa  hJara  eina  liav<i.  Auch  des  Gcßloi  a  aufgrün  k- 
Icr  hut  in  dir  fcfiwci^rfage  ül  fymbui  der  Obergewalt 
m  geridit  und  leid. 
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5«  ,deu  Römern  war  da  hol  'zeidieo  der  freilieit  oder 
▼ielmehr  aliweiluiiu  des  jüchs.  Dio  CaHius  üb.  4*  .  ed. 
liduüv.  p.  34 1.    Kmiu.  60Ö.     ß^oÜTO^  Tuvia  ra 

i'TiQuaae,  %ui       tu  voial^iUiTa ,  (1  h.oTitiio,  eixoya  iß 
avrov  Hui  hhaiop,  ^Kpid'iü  J€  dvo  iitivnov'  iif/.fyv 

Tfc    lOVCOV  %Ul  diu   JWV  2^QU(tf/tUTU)V,  Öl^  %fjV  TKCTQlda  /ft£- 

7ii  Tov  Ki^fffiiov  ?]kiv&inwy.o)g  ehj'  Und  bei  Nerua  Uiu*2 
ijb.  6.3»  iianuv,  7^27.  Keim.  1047.:  xai  ^/rfc  xiu  ndla  füg 
'^v^iQOifiip^i  iffiQO^  Sueion.  Nei  o  57.  tauUmique  gaiv* 
diuip  pubUoe  pra«bi|it^  iit  pleba  pileaia  toU  lurb^  4j4^ 

Im  Hculdjdiuh. 

Mit  dargereicbtein  oder  hingeworfhem  hamKbttQb  wur-<- 

den  bei  Franken,  Alamannen,  Langobarden  -und  Saclifea 
giiler   übt'ri;<hen,    gleichiaui   aiiügezugen   uaJ  abgelegt; 
Qum  Uia  n\inta  pokllalivc  tradidit.    Neugart  5-l9  ( 
884);  pt*r  IHtucuin  nodatuin  alque  culullum  et  ivantos^ 
Muratüi'i  auliq^      248  ( a.  911);  pt-T  cuilelium  et  ^y//^- 
toffrnt  feil   ntulilanc  id.  2»  1?'>7  (a.  952);   per  Mucuiu 
uulatutu  alque  culteUum  et  duos  tmuta-s,  id.  2»  133«  (a» 
962     per  culleilum  et  wantQnejn  ieu  vaudilagiae.  Mai-^ 
tene  i,  347,  (a.  993)5  per  culteUum  et  u^tonetn  feu 
andiiagtoem«   Uu  üaUge  1,  427.  (a.  1079)  S  per  colteUum 
•t  guantQue  fioiulque  andilagiue«  ibid«  *)l  cumque  t^an-* 
tum  in  mmn,  ut  moria  eli»  teneret»  l^aliter  tradcodob 
NQtgerua  vila  Hadelini  m.  lOl ;  rex  (Henricua  3»> 
Meinwercutn  adrocavit  et  confueta  benevolentia  ei  arrt- 
dens,  iumisi  chirot/ieca,  accipe,  ail,    quo  quid  effet  ac- 
cuplniuü?  percoijiaule,  epilcopaUau,  iuquit  re.\,  pader— 
boriiLuiLs  tccleliae,  vila  Meinweici  c.  16.  Leibniz  1,  522; 
publice  arlinn  eil:  liiper  relic|uia.>.  uoiti  a.«»  cum  cliifot/iet  a, 
licüt  mo5  eu  libeii^  Saxuuibuä,    tradidit  .  .  .  ädyocatu<s 
eecleüar  rlilrothevam  traditionis  lacris  relicjiiiis  impoll- 
lain,  ut  mos  elt,  abllulil.    Lindenbrog  privil.  baniburg, 
nr.  33.  und  ätaphorft       449«  (a.  1088);  hereditatem 
fratria  cum  tyrotheca  de  manu  comilis  llenrkt  de  Nort«-. 
heim  reeepit»  Leukfeld  antiq.  bursield.  p.9*  (a*  i093)^ 
fecundum  nottt^a  fah'gam  per  culieilum  fitincam  nodatum 
gtutntonem  et  gnaionem  terrae  alque  ramom  arboi^i^^ 
iecundum  lege  nottra  ialigam  per  culleilum,  fiilucum 
nodatum,  guantonem  et  guaroiiem.  ChiiBlel  lumina  fa- 
liea  p.  24fK  ( a.  li09.  112i)>    bu  übvi  gabe  vou  gÜLcru 

—   r  . 

uodi  Attdere  bcifi»iele  dafelbll  2i  576« 
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m  M  Uoäer  t  ehiroAec^  \m  alltwn\  quafi  ad  *  deam^ 

e'  icto.  Godenti«  3f  1045«  (a.  ÜMH  Oonradiims  .ante 
ifecoUattooem  onmia  jul»  .  (ua,  quae  habebat  in 
9äm  ^  Apulia,  conlariguineo  .Cuo  Patro  regi  AiragDoiatt 
kfiurk  et  publice  per  fuam  chirotheoam  projectam  .in , 
üae  refi«niavit.  coutiii.  Mdiliai  Tuloui  in  Kccard  c  tiift*' 
liirt].  aev-.  1,  1424;  Fridericus  iuxta  coij£ueludinem  «ter- 
Gutzkau,  quüd  proprie  cHciiur  buuiTeclit,  per  chi-* 
roikecarn  uninu  luauiuni  ciuxiliit  et  adügiiavit.  Sclivvati^ 
hüt.  dtr  pooimerfchen  üädte  p,578.  J  Gikia  vou  bcliar-» 
ttü&ein  verzichtet  auf  ib(  brüddiiicbüÄ  erbe;  in  placito 
kkmi  apndi  LüUtlnane,  mit  band  und  mund,  f^t  per 
j-^düm  ^ÜTQtheoße,  quam  ia  tenebat  manihoa,  ver- 
jSii  coeltmi^  iX,  per  yocem  verfug  :orieutem  elavaüa  div 
triim  Toce  CTrÄnnando?  ioh  fttoo  hia  tu  enli^aii 
quity  led^  ji,  loa»  aUertttrJlialajtdb  mag  ge(|)i!oob^ii 
iMMT  eweciicb,  alls  mina  iiaohta«:  änlpracb^HiMl  foi^ 
iiatmge,  an  des  vorg.  Johaus  mius;.  brodera  erbA.uod 
l^RÜic  cloi  uf  liiute  u.  Iqi  tiiiee  ewech'cben  1  quana  qui-t 
tfcjD  reuunlidtiünem  fic  factam  oinnus  qui  picdiclu  plackci 
frtiente^  iutei  lueruut,  ijobiles,  uiiliteü,  armigcri  cLturi- 
<iue  terrae  iucoiae,  rite  et  prout  Cunfuetudinis  eil  et  raoria 
r^triae  coram  fe  factam  collaudaruut ,  approbaruiit  et 
cunfirma^-uqt.  Bodm,  6l2t  (a#  iiai4>  Aus  dielern»  iym- 
M  bab«!  ficb  fpätere  feineti  jMm  nicht  mehr  faüende 
volbfageii.  gebildet,  wi&4ie  TOQ  cier  baCKfchen  landgräfia 
Sophie  (deotfche  (agen  tir.AA90  oder  itier  ttiftung  vou 
ttringeq  (Pjftotü  atooetiit«  3f  7^0.  >  Aia  Roland  dia 
«rflmKi  daa  leben  aufgibt  bei^t  ea  pt^Cbttonr«  fob96^f 
hm  ituUßsbuoch  er  abe  ^^dch,  iugegeu  dem  bimel  fx 
»toi.  deu  iiam  der  \*iüiicbote  von  liner  bant*'  Ein 
beitpiei  der  ül o -aije  mit  dem  Iiaudichuh  enthält  ancb 
tier  i»U franz.  ron lau  de  Kuu  par  Va^e«;  volUc  terre,  diH 
i^,  >ou^  reiid  ])  Ji  cell  njjeii  gant. 

2-  der  könig  oder  richler  warf  den  handicliuh  liiu  zum 
a^Mieii  au.s^eiprociienes  hcuuies.  In  einer  lumbai'difchea 
iormel  (b.  Georgifch  1201}  iagt  der  comes:  per  iftum 
ioieia  et  iüam  wantormn  miltu  onines  res  de  Marli no 
M  bauno  (und  bei  der  lölung  des  banns:  toUo  de  baa« 
m)%  pufuit  impemlor  ( i'Yiedrich  J.)  paiam  in  concione 
^mmsm  civitatea  liOmbardifiey  quae  ilbi  erant  contrariae  et 
arfverCoi  eam  jaraverantt  in  banno,  projecU>  coram 
omnbtta  <pianto.  conlinuator  Moreuae  (raa  laudeniSes) 
Ij.Rai>.  (a*  1167).  Hier  eine  bannfluchsfonnel,  aua  fpä- 
Uici  zeit  und  mülcu  au^  Dcuiidiland;  dis  itt,  wie  man 


« 
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flivie  Ccia  ^  hntreciil  lionetpen  lal  vX  dem  hiihage  nä 
I^ioauwe.  item  da  foUeut  ftn  e^a  vittunii  alle  feholu 
cifteor  u*  Ccheflen  ia  dem  Aiiigaoiire  und  ein  yralpodey 
der  fai  han  zween  wiße  hanifchu44^  und  fal  treten  nnjt 

lim  icvJilcii  iuW  uf  den  ^eiu.,  der  da  llet  zu  I^uizilaauwe 
obewciniig  des  i echten  karnwegs  von  min«  heri»  wegen 
von  Menze  und  £al  ufum'fen  der  hentJlJuiii^  einen 
und  fal  fprechen:   ich  ften  hutzet^ge  hie  und  beneme 
HekiEen  oder  K,unaen  ßn  lantreoht  Mnd  ieiie  das  vvip 
ein  witwe  und  kinde  wallen  und  iiri  gut  dem  erben  vuid 
die  le(icxa  Am  rechten  faerren,  den  baU.  deu^  lande,  deu 
Kp  dem.  geroge!«  nad  dasafter  me  irevelt  niemant  mt 
ime«  aocb  en  tal  u.  mag  neemant  dem  fin  tentreobl  wi- 
dirgabni^  on  unfarm  bem  von  Mense  oder  fime  vuüiiniy 
er.  ui^'es  daa  vÜ  der  Vorgen.  nuiftat  ro  LutzilufHiwe  ab 
TOi^eCchi*^  fiel  u(  dem  fteia  zu  Lutailnanwe.  fiodm.  f»  G17< 
8.  'Wia  mtt  deqi  handCicbah  gut  aufgelaOen  oder  ein  ver- 
hrecher  alle»  feines  guts  fiir  verluUig  erkl£(ii;  wui'de^  Tq 
icheint  auch  der   im   ganzen  miltelalter  gebraucliHe  he 
wurl  des  handrchuhs,   als  aiiffurdcnmg  !uinn  kanipj^, 
eigen  Iii  ch  auszudrücken,  daii  drr  wertende  oder  darbie^ 
teade  (t^iien  gegner  üieden  iukI  fi  euud&Jiafi  dHf(a^o\ 
.  fineu  liant pvhiwch  znli  er  abc, 

er  IkaI  iu  Moroide  dar*    Trüt  645äw 

•de  utbüt  den  kamp^  dat  \s  rechl, 

&ieu  banifchm  d«ne  anderen  i6  doade  plagt«  Heha* 

vos,  4,  6. 

aadelre  beifpiele  bat  Oncanee  S$  977  (goatitus  haHaKae>; 
|eaa  anficbt  des  auHagena  bewdlk  folgende  Helle:  ^uam 
ioc^uity  poQieitua  fimiy  en  abrenustio  Ubi  fidem  meacn 
et  avenena  equum  projecit  in  faciem  cjoa  ohirQ$hecmm 

Cofma»  prageiif.  b.  Menkcu  1,  2057. 

4«  ciidiicii  b(Z(w:hnete  der  bandicliuli  auch  da,  wo  e 
lieh  nicht  vun  Übertragung  htgeiider  gvüude  h«nMieU 
vcrkibuug  einer  gt^walt  von  leiten  des  höheren  aui  *  iiie; 
geringeren,  Bolen  werden  mit  Überreichung  d€S  U^^ü 
icliubes  und  i\i\hc^  von  köni,t;en  entLeodel» 

Karl  b6t  im  Hn  IiatitfclMoch^ 

den  hantfchuoth  er  vai  aber  reichte^ 

Genehm  der  erbleichte, 

er  bot  im  oach  fin  Aap.   Karl  50N 

nü  werbet  mir  ndn  botfchaft  . 

xuo  Marfiljea  minem  man, 

ilieret  im  dielen  banifckuoeh  dar«    Kail  93^«  1 
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Mimt  wcMmii  der  tadlw  tiMitkls«dit  gOit,  feiidat  «r 
fwtt  hiidfchiih :  xnercatum  et  publica^  nundinas,  daiiis 

ad  Tendendum  cJarothecis  noitris,  aucloritaie  legia  in- 
lituimiis.  Alartene  2>  104«  (a.  1438);  acceptisque  pro 
ioitiandii  baiipo  regio  ia  forq  nuudinis  acl  vcodendum 
la]s  ckirothech.  ihid.  2,  107.  (a»  1138)  ;  yjienian  ne 
cot  market  noch  niunte  hebben  ane  des  richteres  willen, 
binnen  des  gerichte  it  leget,  ok  £al  die  kouing  durch 

i  dis  fymbol  des  fchuhs  kam  in  altnord.  recht  bei  ^di^ 
ifcpiion  und  legiüniation  vor.  Der  valcr  füll  ein  mahl 
anikuLü,  einen  dreijährigen  ochfen  fchladhten,  defCen 
ittiilem  luUe  die  haut  ahiöfen  und  daraus  einen-  fchuh 
Indien.  Diefen  Idiuh  zieht  er  dann  zueiil  an  y  -nach 
Hioj  tlcr  a^ioptieile  oder  legitimierte  lohn,  hieraitf  die 
uüd  freunde.  Die  warte  des  alten  Gulaftngslög 
kytugsb.  €aii«24.(deiin  da«  fpatere  weilt  niohts  mehr 
tl^Too)  lautea:  nadi*  fä  er  a?tt  leidir  fcal  gera  friggia 
iäya  hardccra  iD.Tla  oe  fiä  af  fit  af  Srmat^  fceti  Iiögra 
2u^n  Qc  gen  af  ./c4  Qo  .Dstia  Tid  loapiker,  ik  Ccal 
^it  i  fc6  Riga,  er  mann  kMir  1  «Uf  cnii  ^i  Unii 
Mfri  er  t  ett  er  leiddr)  eun  |»A  Juan  er  aifi  j&ti«  enn 

rhian  er  ddalom  jatti^  enn  j^ä  f»eirra  fraMidor.   au  fbal 
tr  sDtt  leidir  fvä  majla:  ec  leidi  fann  mann  til  fiar 
Hs,  er  ec  gef  hüimm  oc  til  gialds  üc  tii  gialar  oc  til 
oc  lil  r^Dlis  oc  til  hüta  oc  til  bauga.oc  til  alJs  rettar> 
tva  fem  niodir  hans  vcei  i  inuudi  keypt*   Dies  beißt:  mit 
einem  in  den  fehuh  ßeigtn, 

2.e«fch(  int,  daU  nacli  altdeutfcher  ütte  noch  bei  einem 
iadcni  pciiöoUchen  vei'hälUiia  dei*  i'chuh  gebrauciit  wur- 
bei  dem  verJobnia,   Oer  bräutigam  bringt  ihn  der 
inaot;  iobald  (le  iba  an  den  fuit  gel^t  hat»  wkd 
si»  (aner  gewalt  «nlerworren  betrachtet.   Gregor«  turon« 
patr«  caD.i6;  CpoiiCaU  Tiocalo  obligatur,  cumqoe 
£e  pueUart  prtel^iei  afiabilem  et  cum  pocnlis  ire- 
Mtflnia. etiam  caldamenta  defen*et;  id«  eaj^Mi  dato' 
V«ilaD  ammlo  porrigit  ofculum ,  praebet  ealcuunmiump 
jdefcrat  foonCaUum  ihviu  fellum.    Es  wird  nicht  gefagt^ 
joer  praeWre  (weniger  deferre)  calccum  konnte  fchon 
knßeij,  dal^  der  braiitigani  lieh  felbft  entfchuiite  und  die 
fe-aut  »igenllieli  feinen  fchuh  au/.ielien  mutte,    fo  datt 
lucL  beide  iu  eioeu  fcliuh  zutammcu  gciticgea 
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miieiik  Naohher  Wnide  en  vki&xhy  der  li^t  heue  fchuhe 
dMabtiogen  \  ein»  *lHitiirIiiolie  -  Mri^iidafig'  *  dea  lymMUL 
JQas  gedtcfat  von  'k6nig  Rother  pb  22'-S4*  '^in^  bie^ 
in^r  geborige  EeUe.  ^er  warbende  ISiU  2&wer  fehuhe^ 
goidne  und  filbeine  fchmiedeu  uild  fchuhct  fie  der  brattt, 
-die  •  7  Tue  iui^  in  feinen  fchoÜ  fetzt,  fclbcr  an.*  Mit 
andcTiL -nameii*  findet  ficfi  die  nämliche  erzählung  Vil- 
kiuaiagÄ  c^p.  61«  Im  Journal  von  und  fiir  Deiitfchl. 
178&' p.  345.  wird  gemeidet,  im  AnlpacliilVhrn  glaube 
mau,  wenn  ßcli  braut  von  Lträutigatn  den  linken  icliuli 
aiifchnalien  laUe,  üe  weixle  im  haus  herfch^i^^  hat  das 
beacug  auf  das  fymboldes  fchuhes?  *)  ohne  zweirrl  war 
e3;.regeiy  ibu  äu  d^  ireoiüeh  ioU  bringen,  ünre» 
deutffabb  ütt^  legt^den  naobdniek  au^  das  befcftnhen  <leir 
Jurttut,  «oe  ruffifiebe  läge  aof  daa  mtfchüt^f^  dea  bvfti- 
ii^s».  VbMiittiir  iilrarb  (im  jähr  980}  uttit  RagVaM» 
tocbter^üe  Terfchmähte  ihn,  ich  will  den  fohlt  eiMr 
inagd  nicht  entjdialietu  2S^*ttoi'*  S^ilö^,  49öt  MüiU 
150v  vgl.  Ewers  p.  HG,  •* 

3.  mächtigere  könim  i.iudten  geringeren  ihre  Cchuhc  zit, 
weiciie  diefe  zum  zeicheu  der  unterwerfaug  trägen  mulieii. 
Von  dem  norweg.  Glaus  MngnUvS  berichtet  ein  chroni— 
ton  regum  Mamjiae  (Dueange  f.  v,  caiceanienla )  fbl- 
gcude«:;  Miii*eearc^  regt^HibamiaQ  milit  caUianieniGi 
fu^ft  prfeoipieiis  ca^  'ut  fuper  humeros  fuos  in  die  nataiis 
defnuni  per  nediiiiii' domus  fuae  portaret,  in  t^nfpeeUl 
•nantiorrim  ejus,  u>  inde  in|elNgeret,  fe  (ubjectum  Magno 
Vegi  eüb*'  Daa  Cobinipffi^he  liegt  darin,  dai\  er  die  fohuhe 
ßxkt  dev.achfel  tiägt,  nicht  an  den  fößen  nnd  demüthige 
erfchknett  barfuU;  ppllicens  fe'  ei  mUUUum  fedet^  cum 
duodecim  patribus  discalcvatis  luppliciter  tribotc^  pen- 
AuruM].  Saxü  grainni.  iil),  9.  p.  175.  Lütluuius  dux  Sa^o- 
4UHU  nudis  pecHhus  ^  lago  indutus,  coram  omt^ibus  ac4 
p<hJes  L'jii.s  veniL  U'<\^ii'  h\n  tradidjt.    Otto  ü'if.  7>  15- 

4.  daU  das  ausziehen  (it\s  ichuh^i  aucli  fymbol  war  für! 
.die  auilaüuTjg  ^on  gut  und  erbe  beweilt  eine  Urkunde 
bei  d'iVchery  Ipicil.  1,  ö5ö:  develiitura  per  catigulam 
-impletam  ae  terra  et  virgulam  de  virioario.  Und  der 
*chrenecruda  geworfen  half  <  ,  T  aiiinle  d^scinctus  et  di^jcal- 
ceattia  iand  und  erbe.  Alles  das  itimmt  zu  einer  fteUe 
>dea  alten  teftaaients:%es  war  aber  von  allers  be^  eine 
iblche  gewonbeit  in  Ifraely  wenn  einer  ein  gut  nicht 


k-h  denke,  liidrchcnhürtc  zUge  daraus  CTWaciiieu  Aud, 
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beerben  uoch  erkaufen  wohe,  lo  zog'  er-  feinen  fvhuh. 
zus  und  gab  iliu  dem  andeiu,  das  war  das  zeugui'»  ia 
ITiael.    und  der  erbe  fpu^ach  zu  Boas:  kaufe,  du  es  und 
et  zog  feinen  fclmh  aus.    hurli  Ruth  4,  7. 
.V  hundjchiih  y  fymboi  des  auiruUrs  im  bauefnkriegy.  vgl*' 

N.    G'iirtijL  ' 

Unter  gürtel  *)  denke  man  fich  lüclit  was  die  äuiieie, 
fouderu  die  mncrfte  bekleidiing  über  den  hiifleii  zulam- 
rottk  halt;  wer  deu  gürtel  iöite,  iland  im  bloßen  hemde* 
Dahar  häufig  die  forniei:  als  in  diu  gürtel  begiülen 
(beflo^en^  inibcyangeti)  hät,  d.  i.  bis  aufs  hemd  ent* 
lleidei.  MilTeibäter  wurden  auf  diefe  weife  von  einem 
iditcr  dem  andern  alisgeliefert ,  der  erfte  eignete  iicii 
iir  die  gefangennehmung  das  tibi  Ige  gewänd  au.  Sym- 
hBcbe  geliung  hat  nun  der  gürteHn  vier  fallen  s  , 
!•  Isdraumige,  auf  gnade  oder  ungnad^  fich  unterwer*^ 
fexfe  inanner  mullcu  den  güi  lel,  wie  die  fcbulie,  ab- 
kteii,  disviticti  et  discalceali  fachen,  lex  ial.  Gl,  i; 
fthcra  bei  Feftus  f.  v,  jugum  heiUt  es:  jugum,  quo  victi 
iranfibanl  hoc  modo  fitbat,  fixis  diiabus  haiUs  luper  eas 
ll^abaiur  tertia.   iub  lis  yiclos  di&cinctoa  tiauiire  co* 

2»  bei  der  hausfuchung  mufieu  die  eintretenden  im  hemd 
uid  mtgiiriet  gehen. 

^  fifloeti ,  die  anf  die  erbfcbaft  ihres  verftorbenen  man* 
W  vtnicbteten,  warfen  entwedelr  gleich  bei  der 
«^gui^  anf  fein  grab,  oder  loften  hernach  vmr  richtet' 
mA  «tagen  den  mrtei;  Termuthlich  genügte  es  bald^ 
Ab  Hofs  dbuMreichen  (zu  recEen).  Han  ich^  mich  des 
wgenanten  hof«*  genzlich  mit  der  gürtel  verzihen^  die 
kb  gerell  hau ,  Ja  engegen  mmi  en  untere  gcmägt  ii  u, 
andi  (ifi  gegenwart?)  des  kiudieins,  daz  ich  ze  denfel- 
Lrii  zeiUij  unter  meinem  herzen  trug  MB,  1,  443.  (a.  • 
1343);  ipfa  domina  in  cUria  nulna  bouis  •  .  .  mariti  .  . 
renontiavit  •  •  et  in  figuura  renunliaiionis  hujusraodi 
:s}nam  im^,  corrigiam  fuam  decinxit  feu  depofuit  et  in 
toaau  cnriae  nofirae,  prout  fupra  fo veam  dicti  defoncti. 
die  oblcqinanimy  fi  factae  fuUTeut  aut  fierent,  .facere  po- 
ttiBel^  et  prout  confnetum  eft  fieri,  eandem  fuam  zo^ 
naai  Cea  corrigiam  in  oontinenti  porrexit,  dereliqnit  et 
deaibu  arcL  a.  1367*  Carpentier  L      corrigia  3)  la 

4nr  vnä  dw  /  oder  ifl  mafc.  imd  fem.  an  unterlbfaei- 
wla  mpt  f.  13.  14»  31.  3a  «a*  2»? 
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dncheffe  Margueritc  reiiuiiya  a  fes  hiens  menbles  .  .  cj 
mcttant  fnr  fa  reprereiilalion  fia  ceinture,  avec  fa  boui  j 
et  les  ciefsy  comme  il  elt  de  couftnme,  et  de  ce  d< 
maiida  infirument  a  un  uotaire  publique.  Monfli*elet  ! 
cap.  16  f  Tgl.  Pithoa  in  conluetud.  treoenfes  2>  12- 
Palquiei*  rech.  4»  10«  de  rabandonnement  de  Sa  ceintm 
devaiit  la  fiice  da  jage»  Wahrfcbetnlich  konnte  diel 
ceiRo  bonornm  cingnO  projeelione  in  terram  auch  i 
andern  fällen  und  von  mannern  vorgenommen,  werden 
vgl.  coulHctud.  buibun.  72«  und  arvein.  20  9  4* 
4.  endlich  gefeliah  mit  dem  gürtel  die  feierliche  vei 
änUerung  eines  einzelnen  grites;  beil])i('ie  hat  DlIcaK]| 
3  9  1529*  1530«  L  v«  invettituia  per  corrigiam» 

0.  Rockfchofi. 

Gire,  in  der  tracht  dea  mittdalters,  bedentele  den  gf! 

fältelten  theil  des  leibgewandes/Iacinia»  lirabus,  vielleicl 
benannt  nach  den  fchmalen,  geipitzten,  fpießförmig^; 
llreifen,  fetzen  und  trodüeln,  die  ihn  bildeten*).  Aue 
dem  halsberg  wurden  folche  geien  angelet zt  Parc.  615! 
Wh.  1,  36*,  eine  biünne,  Orendel  207a  2320-  hat  dit 
goldne  geren  zum  zieiTatli^  ein  rock  mit  vier  gären  Otto 
i83^«  Öer  name  blieb  hernach  für  rockCdK>Ü  und  khn 
im  allgemeinen.  Wichtige  beftäti^ang  meiner  anficht 
g£re  finde  ich  in  dem  pitum  veftinienti^  das  im  latein  di 
^  mittdaitiera  gleichviel  aosdrueken  mnff  nnd  ofTenhar  nicli 
wie  Ducange  meint,  der  acc.  von  piiu&  haai*  fciu  kaal 
C^ndern  piium  Xpieü  iä« 

1.  das  abnehmen  und  hinwerfen  dieCer  rocksipfel  W4 
wiedemm  symbol  dec  aoflaßung  eines  gous  intencogai! 
cop  ea  qaae  nunc  repetit  (ELadaihtsJ,^  noUo  cogent 
nuilo  foadente  per  piam  veßimmti  ßU  a  fe  temUftn« 

ejcctum,  non  tantom  reliquit,    qnantnm  abominanc 

defpexit.  Hincmari  i'emenf.  upera.  Vaiis  1645.  2.  oH 
projecto  a  me  pi/o  pallii  mei  juxta  morera  nobilun 
iverpivi,  ch.  Godefiidi  ducis  Lothariiigiae  (a.  117^  h 
Mdrtcne      böö*^  und  Miraeos  dipL  bN^ig*  cap.6&  j 


*)  ahnonl.  geiri  fegmentutii  pamil  flpnn  triqueta,  voti  |?c 
(hafia)  wie  das  uihd.  gdre  vou  gdr  herzuleiten;  der  uom.  kui 
uicht  gdren ,  der  gen»  nicht  gdreas  lauteu ,  das  ital»*  gheroti 
Craas*  giroa  BnA  aus  dam  daulkbea  aadehat»  Et  koauat  im  loh 
nur  der  dat.  oder  aco*  ateaut  *dcht  der  beweifeude  jioai. 
oder  gen«  ^drsu  Ydr  «ad,  was  mehr  befrmdat,  die  «hd»  foit 
(dro  ubarbaupt  niditi  woU  aber  die  fria£  gira  oder  ^Ira  (fiam^ 
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* 

«NT  fomel  hei  BOaze  (capidiLtl,  674^)  faeiflt  «s:  et 

jiBo  et  feftuca  in  omniba^  fe  exitam  cBzit  et  iecit» 

2»  oafae  rechte  Terorduen  id  mehi^era  fillen  ein  gi*eifm 

«den  gereii  oder  ergreifen  mit  dem  geren*  Will  der 
ftifJertr  den  geforJci Leu  rechtlich  greifen,  fo  foii  <r  iu 
iL',^rifen  miL  zweii  viugern  in  fui  oberße  Heit.  I''i*ei- 
Ijcrger  iadtr,  ia  Schotts  famral.  3,  231-  *)  Slaikgiad 
l:«t  ein  gut  erklagt ,  iH  aber  noch  nicht  in  befitz  j^cfefzf ; 
die  fcheilcn  nrtheilen ,  er  könne  gerichtlich  tijji^f  i(  izt 
wodeo:  und  darnach  fo  gieng  Heinricli  der  fchulüjeiii 
k  imd  die  Ccheffen  nach  •  uf  die  hofeflat,  die  iu  dem<« 
(dbcD  doif  itt  gelegen^  die  zu  demfelben  gute  boret  und 
dli  mm  der  fchultheiü  hern  Starkgraden  mit  dem 
pm  0.  forte  in  nf  die  hofiUt  und  an  aile^  da^  gut, 
02^  dazu  höret  y  ca;;  A  in  weide  oder  in  dorf»  «irfttoht 
ul  merfucfat  nnd  tet  ime  darüber  iried  und  hm'  nach 
Ai  gerichtes  recht  nnd  gewonlieit.  Bodm.  657.  Der 
IcfjuIJncr  wird  durch  gleichen  angriff  dem  glauhigcr 
ifjtrliefert:  gebrift  ime  dann  (ifl  der  gläubiger  nicht 
Liiiacglich  befriedigt)  fo  fal  er  dem  fchultheiltcn  eiüen 
lüJdf  l  hfifchen ,  der  fal  in  (den  fchulclner)  ime  mit  dem 
ff-m  geben.  Eltviiirr  nilheil  von  1410.  Bodm.  p.  ß66- 
1  Wo  jeder  andere  frevler  nnd  verurtheilte ;  itemj  Wen 
im  m  gcricfate  yerorteiiti  den  üal  der  fcholtheiA  grifen 
init  dem  recJUen  geren  nnd  dem  faugde  antwerteu^ 
^  lal  dan.  forter  richten,  als  der  Cchefien  u.  lantmai^ 
piifat  hanL  Bacbaracher  w«;  den  waldfrevler  (al  mau 
WBOi  nüt  dem  rechten  geren  nnd  den  füren  geia 
tenberg  an  den  enkerftein  und  fal  man  ime  abe* 
iHKim  finen  rechten  dumen.  Galgenfcheider  w.  Hat 
eeet  gegcu  einen  feldfrevier  keine  zeugen-,  foll  er  ihm 
w  ptend  nehmen  oder  ein  Itück  von  feinem  geren 
Uiacidca.   Ilernbreitinger  petersgei\ 

3.  Termuthlicb  wur^e  auch  bei  einigen  eidfohwüren  die 
iad  anf  den  geren  gelegt :  &  fervua  furti  rens  eUe  di*« 
^1  dominna  eju3  in  ueflimento  fuo  Cacramentam  pit> 
Soforbiat  lex  Frif.  St  5;  A  vero  de  ininoribna  fbrtia 
00X11  a  lerTO  patratia  fuerit  interpeUatua^  in  vefti'^ 
•«to  jurare  poluerit.  ibid.  12,  2?  producat  hominem, 
<t  jarrt  qiioc]  iüe  homo  liomicidii  rciü»  cit,  teneus  euni 


*)  'l»*r  Sfp«  I,  63*  hat  Für  fÜnTm  fall:  fik  fiii  undcrwiiKlpn  Iniii« 
••''V«^^.  d.  i.  das  iiihd.  houhct  }ö<  k ,  der  raad  de«  kleidö  uhm 
^>Wi,  df^r  kräiffu,  wie  wir  uo^U  ytUl^S»gßik^mu»m,  aiu  kra^Mn 
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&ram  fagi  /m.  iblid<- 14»'5.  In  Tl-Ittiiiento  jurare» 
lagt  Siecama  zu  12*  2,  •fuUb  cxiftimo^  ut  jurans  orctm. 
peßis  ejua^  cui  fe  pm^gahat^  yel  alterius  teltis,  vel  iVii 
iplius  ad p rehende««,  Ibleitini  juramento  f©  puigaiet. 
Oni  fax  fang,  i'ü  icliil  Iii  Tatu  on  finre  gara  ende  iuara« 
Fw.  ck^.  \  • 

P.  Mantel 

Der  mauiel  ill  ein  zeicl|en  des  fchulzes,  befonders  der 
teanlel  vo'u  königea  und  fiirDen,  königiiinen  uud  för- 
Itiniieii.  Karl  nahm  die  heidniCohe  kdnfgin  under  Dnen 
tnanteL  Karl  95»;  vie  fi*  ia.  L  nuintel  pf*  Ch,  739ii 
In  dänlfchen  volksltedern :  htin  kröb  under  dronmtig 
Sophies  ßtind  (pelzmantel)  KV.  2i  42;  hun  krob  ander 
Ingerlillea  fkind,  KV.  2,  64.  Nach  der  fege  vom  wai  t- 
*^  burger  krieg  flüchtete  Heimweh  von  Oftei  dingeu  unter 
eleu  mantel  der  laiidgi  aflii  Supliia,  im  gedieht"  MS.  2,  6* 
ill  das  nicht  ausgedrückt,  aber  darum  nicht  jün L^er; 
fchon  im  Parc.  2612:  ia^  der  küriegiu  under  ir  jnanfc!<t 
ort,  Tm  rofengarfrn,  als  Siegfried  von  Dieterich  helltet 
wird,  deckt  ilni  Rrnnhilt  mit  ihrem  JhiUeierp  der  hier 
die  bedeutung  des  mantehs  hat« 

Bei  der  adoption  und  iegitimation  "Wurden  die  kinder 
nnter  den  mantel  genommen,  fie  hießen  mantelhinder. 
franz.  enfana  mis  lous  le  drap,  filii  manteliati.  Phi^ 
Eppes  Mouflces  ein  flandrifcher  dichter  des  13«  jh\  fagt : 

Sar  delTous  le  mantiel  la  niei*e 
irent  fait.ldial  cfl  trois  frere; 
fih'i,  qui  jam  ex  ea  riäti  erant,  interim  dura  fponfaüa 
agerentur  aim  palre  et  matre  pnllio  couperti  fuiiL. 
Wilh.  genleticerii'.  hift.  norm,  8,  36-  Andere  beilpiele 
aus  England  hat  Ducatlge  5,  64-  f»  v.  pallio  cooppi  iie, 
Carpentier  f.  v.  maniell^itus;  vgL  Beaumauoir  coutu  nie 
de  ßeauvoilis  ch.  16.  Nach  altu.  recht  fetzle  mau  ein 
ibiclies  kind  auf  den  Cchoß  oder  das  knie,  Jlautjcetu^ 
harn,  hndfoetubarn ^  nach  Ihre  2«  619«  infans^  ^ui^  aate 
nuptias  na(us  fub  actu  cenfecrationia  matrimontalis  m 
ßnu  et  fub  /ia///o  patris.ooUooatas  legittmabatar*  UieCe 
adoption  dnrcU  den  mantel  berichtet  von  Hercules  mul 
Juno  Diodor  4*^  39«  WeüeL  1,  Jfnv  9k  ^vmom^ 
ixvTov  yeviüd'ai  rpctül  rotavrtjv*  trjv  *H^w  avüßuijw 
ini  T7;v  xXhr^p  y.cu  top  ^HQUT^Xta  noo oX u fioftivt^v  u  qo^ 
TO  Gw/tiu ,  i  r6v fhuttav  ii<^en>u.i    n oo^    tj] v 
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« 

mtOfHi  fiaiimißim.  Di»  lelsta  aft  nicht  zu  ttberCefaeii, 
ib.liaiidliuig  war  Dtcbt  Üof)  ia  giiech.  fabd  begrimdet^ 
Cnjero  in  der  Wirklichen  litte  damaliger  volker« 

Zu  Frank füit,    wenn  eine  frau  ihren  mcuitei  auf  Jes  * 
luaüües  ^rab  fallen  ließ  und  nicht  melir  denn  eiu  kleid 
l)eliieit,  wai'  lie  nicht  fcliuldig  fiir  dtirea  ichuiden  ein-     .  * 
zuüeheiL  Böhmer  de  jur.  et  obi.  conjug.  superiiiU  §.  21« 
Ib4i  Endlich  Ccbeint  der  mantel,  inibfern  er  iich  mit 
dem  be^iff  des  rochfchoßea  (linus)  berührt,  auch  bei  •  ' 
falaudubei'gabey  CootKtiOi  fytnbolildi«  fteUen  find  tll6» 
U7.  beigehradit» 

Q.  Fahne. 

Ml  auliichtuug  der  fahae,  wie  des  huts,  wurde  das 
vüLk  aufgeboten  und  verlammelt:  raith  ^na  upriuchta  Jona 
AL  i.54,  hirifona  on  binda.  Af.  271«  Den  gebraucli,  die 
^büe  zu  netzen  habe  ich  um*  in  der  Schweis  ange- 
tiofFea:  drohte  gefafai*,  fo  rief  die  iu  einen  bninnen  ge- 
leckte fahne  alle  mannfchaft  m  den  Waffen;  man  tätigte 
ik  fmne  ins'  waßer  und  fchwur  nicht  rückzukehren^  ^ 
«wäre  denn  der  feind  ffefobla^en  oder -die  fiibne  an 
'er  hift  getrocknet  Gltttzblotzheim  p.  470* 

i^kaiml  iü  die  belehnung  mit  der  fahne*    Es  fciieint, 
daß  der  vaTall  dem  herrn  die  fahne  darbrachte  und  die-  . 
i^r  üe  ihm  heinach  wiederboL    Daher  beiUi  ea  von 
Üaiaod: 

mn  vanen  bot  er  im  ze  hant,  » 
damite  übet  ir  mir  da^  laut«   Knri  42^«  / 
Karl  im  do  den  vßnm  bät«  da(»  43^«  « 
m  roman  ie  Gufllanme  an  bourtnez:  par  nne  blanche^ 
^fi^g^  U  fa  B  fiez  rendos.  tAndere  beifpiele  bat  noch 

3,  1538.     Nach  der  belehnung  wurden  der  * 
Wikißrllen  groUe  banner  vom  königsHuhl  herabgewor- 
■a  und  den  ki  ieg.sknechleu  preis  gegeben,  iluiiimtl  helT.  , 
«rf<^.3,H0.    Bei  markten  äeckte  man  zum  zeichen  der 
^*>aieilieit  Ja/men  auf« 

allen  kriegsordnongen  legten  dem  fahnrich  auf,  fein 
^nbefohleu  fahnlein  zu  verwabfen  und  in  ehren  zu  hal« 
^»  gleich  feinem  ehlichen  weib.  wüi*de  er  vom  feinde 
»  graruDgeUy  daß  ihm  die  rechte  band  abgeCchoßen 
^t^bU  er  das  filhnlein  in  die  linke  nehmen  und  wird 
iaiiie  muh  abgefchlagen,  es  mit  den  ttümpfen  «r  Bch 
fidi  darein  wickeln,  leih  und  lehen  dabei  laßem 
Wt-  Reuter  p.  2»  3«    Wi^d  tiuer  ptiidich  angeklagt 
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und  verhört,  fo  foll  der  fahurich  das  fahnlein  zufammeti! 
Schlagen  und  mit  dem  eiCen  in  die  erde  Hecken,  auch 
nicht  wieder  fliegen  laßen ,  bis  über  die  klage  ein  mifaeüi 
ergehe;  vgl»  die  fcmiebi  bei  Realer  p*64«  66» 

R.  Pfeil. 

Dem  auflleckea  des  huts  und  anbinden  der  fahne  ent-; 
forach  einigermaßen  im  Norden  das  auaCendea  des  pleiU. 
Brack  der  feiud  ins  land ,  gefchah  ein  raub  oder  mord,! 
Ib  wurde  fchnell  ein  pfeil  herumgefchickt  und  allem  voUi 
entboten,  lieh  zu  veriammeln  und  dem  thater  nachzuei-l 
len.  Der  pfeil  hieß  herÖr  (heerpfeil),  ihn  ausfendea 
ikera  upp  (eigentlich  fchiiciden),  örvar  fcui^d.  beweis-^ 
f^ellen  Guiap.  82.  83.  119.  15:?.  156.  157.  vgl.  Saxo 
gramm.  üb.  5«  p.85.  folebat  Jagitta  lignea  ferreae  £pe- 
c^em  habena  nuncU  loco  viritim  per  omnes  mitti»  quo-« 
lie»  repentina  belli  neceffitas  inddiilet.  I 

Den  Langobarden  war  ein  pfeil  fymbol  der  ifreilaßungi 
plurea  a  fervili  jugo  ad  iibei  tatis  Aatum  perducuiil, 
utque  rata  eorum  haberi  polfet  libertas ,  fanciuni 
raore  foiilo  per  fagittam ,  imniurrnurautes  iiüiiloiniuu! 
ob  rei  firmitatem  quaedam  patria  vcrba.  Paul.  Diac.  Ij 
13*  Von  düefem  gebrauch  iä  weiter  keine  fpur  voihaii^ 
den;  der  vom  bogen  gelaßene  pfeil  bezeichnete  paifeiic 
äen  eintritt  in  die  freiheic,  wie  bei  ähnlicher  gelegen  hei 
von  andern  voikern  vöf^i  in  die  Infi  gelaßen  werben 
oder  war  der  hier  nicht«  ala  die  W&e?  L  h^nad| 
unter  fchweii* 

Zum  begriii  der  baiii£chen  herireita  gehörte,  daß  mai 
einem  den  pjeil  auf  leinen  hof  warf:  Ii  quis  liberum 
hoilili  mann  cinxerit  cum  quadraginta  duobua  clypeia  ci 
fagütam  bk  curlem  projecei*it»  lex  bajuv«  3|  6*  I 

S.  Hammer. 

Im  Norden  berief  ßock  oder  pfeil  die  Volksgemeinde,  1 
andern  gegenden  fcheint  der  luxmmer^  den  ich  Cdio 
£64  ala  urfprüngliche  waffe  dargefteUt  habe,  zu  pteiehei 
setchen  gedient  zu  haben«  Bia  in  die  neuere  zeit  wiird 
iii  Obei*bchfen  durch  einen  heruiugclragiien  Immmer  ' 
gericht  aiigefagt,  wie  jener  heerpfeil  nicht  LloU  ki  icg! 
ge&hr  kund  that|  fondern  auch  au  gerichtlicher  ve;| 


*)  KlhigMr  1,  6ft5.  680.  «erwähnt  eine«  Uoppett* 

m 

t 

* 


Digitized  by  Google 


mMleUung.  JymMe.   hammer^  .  Speer.-  .163 

Dunmlong  rief.  Was  bedeutet  die  reclensart:  den  Iiam-  ^ 
mcr  ausgeben  in  folgender  ftelle  dt  .s  Kii  hui  ger  w  (  i.s- 
ihums.'  es  foll  auch  der  holzwtiicr,  liolzmeiiler  und  Tör- 
Äer  mdil  macht  haben  einen  hammer  auszugeben  liinter 
und  ohne  den  gemeinen  märker.  Wird  damnter  ein 
hammerbeii  uud  die  erlauboi«  holz  zu  iaiieti  verltauden.? 

Bei  gfridbtfidiein  gütenrerkaof  thnt  der  ridiLer  zafchlag  s 
mtmm  hammer^  im  Nbrden  wabte  der  hammer 
kdicr,  leichen  and  brSute:  ^ 

berit  Inn  havmr  brüdi  al  vigja, 

leggit  M'nduL  i  meyjar  kn^, 

vigil  ücr  iiamau  Vaxar  heudil  Saem«  edd.  74^« 

e 

T.  Speer  ^ 

Speer  in  der  allcK  n  und  gefet/lichen  fprache  bedeulet 
vmü  Uüd  niannsUanim,  im  gegenfatz  zu  JpindeL  oder 
lunteJ;  daher  die  :m«?djücke  fpermage,  germäge,  fwert- 
mage,  verwaudticiiait  von  feiten  des  mannes  uud  fpiu-^ 
dflmagcy  Ipil Image,  kunkelmäge  von  feiten  des  weibes. 
Hmtttas  ad  fafvm  a  lancect  tranfeat.  lex  An^  et 
Wenn.  6,  8;  das  nechte  biut  vom  fcJwert  geboren  er-,  ^ 
kl  und  da  kein  fchi»ert  Tmrbanden,  erbat  die  fpiUe* 
Hagener  landr«  b.  Purend.  app.  3»  5  ^  friefifc^  Jpere^  ' 
wd  and  fpUMumA.  Ebenfo  gelten  in  den  waUiüieheit 
gdetttn  /peer  und  fpindel  (Q>ear  and  dittaff)  Probert 

I^tr  fpeer,  gleich  Üab  und  fahne,  war  für  könige  ein 
ivmbol  der  übergäbe  von  reich  und  land:  poühaec  reX 
Ounthramnos,  data  in  manu  Cbildeberti  haßa,  ait,  hoc 
d  iwiiciuniy  qubd  tibi  onine  regnum  meum  Uadidi» 
Cttg.  taron.  7,  335  rejc  haflam,  quam  manu  gerebar»  • 
iKpoli  tradidit  inquiens,  hoc  amantiflime  nepoa  indioio 
^'^fWj  te  mihi  luecelTurum  in  regno.  Aimoin.  3*  68; 
Boirico  enm  ?iafta  ßgnifera  ducalum  dedit.  Dilm. 
■wfeb.  lib.  f».  p.  60.  jUiiiccc.  Das  Jceptei  Ithe/L ,  da 
vor  allere  auch  fctpttr  bedeutete; 

fo  lie^e  ich  Jper  und  al  die  kröne.  MS.  1, 
fptr^  krins  unde  hrAne.  Waith.  2S»  13« 

^'^peer  diente  aber  auch,  wie  hut  nnd  pfeil,  zur  an- 
iHt  de«  hriegn  y  ich  vv  eiU  kaum  ein  alleres  und  ver* 
Wlcleres  fyn]l)uL  Li \  jus  i,  3'?.  erzaJdt  auf  welche 
^pk  den  Ldliuei  n  von  den  Rüniei  n  der  ki  ieg  ange- 
KÜöiij^  wurde;  fieii  lüliluui,  ut  fecialis  ImJlain  Jerrui 
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tum  aiil  fanguineam  praeußam  ad  fiiies  roiunn  femt 
et  null  nuniis  tribu^s  pul>eiil)uü  prarfentibus  diceret:  (juodl 
populi  piilcorura  Laliuoru^l  homii^esque  priici  h&im 
adverCMA  popufauu  Komanum  Quiritium  fecerfiut,  deti- 
querant»  ^uod  pupidus  RomAtin«  Quiritium  beiium  cum 
prifds  LatiDis  {oflit  elFe,  fenatosque  popuH  Rottani  Qui- 
Titinm  cenfuit,  confenfiti  confoivi^,  ut  beUum  cum  pri-j 
fcis  LatiiiLs  fieret;  ob  eatn  rem  ego  populusque  R<MOiH{ 
ims  populis  prlfcoruiu  Latiiioriim  homiiiibusij^uc  piiicis 
I^atini.s  bellujii  iiuiico  facicxjLie,  id  ubi  dixilTet,  liaßam 
in  ßnes  eorani  rmittehat  *).  Den  Gahlen  fm  fcuoUi- 
Ccheu  hochlaud  \nvl\  ein  folcher  fpeer  cranntäir  oder 
cranntäraidh^  Aiuilliong  (gaelic  dictionary  Lond.  1825) 
erklärt  ihn  a  piece  of  half  out  nt  wood  dipped  in  hlood 
ai]d  ufed  bs  a  fignal  to  fpread  an  alarm,  mit  folgendem 
ttSheren  IbhUderung;  ^hen  one  Highland  chieftaiii  recei-i 
Ycd  any  provocation  or  Qighl  from  aiAidier  or  when  iH| 
had  reafon  to  apprehend  an  invafion  of  bis  tcnitories| 
he  flraightway  foiaud  a  crofs  of  light  wood,  fvared  iu 
extreinilies  in  the  ßre  and  ext iiigiiifbed  it  in  the  hlooa 
of  lüijie  aniinal  (commoiily  a  goal)  Hain  for  the  puipofe 
he  next  gave  it  to  ioine  nieüenger  in  whofe  ficfelitj 
and  expedition  he  cpuld  coniide,  who  imniediately  rai 
willi  iL  to  the  neaieft  tiamlet  and  delivered  il  into  thl 
handa  of  the  firft  aotive  brothunr  vaflU  he  met;  meiitlou 

.  ins  merely  the  name  of  the  place  of  gathering ,  wfai^ 
h#  had  previously  learned  from  the  chief.  This  Cecort 
person  vviio  well  uuderttood  the  purport  of  the  meSa^ 
proceeded  lo  tlie  next  vülage  wilb  the  fame  expedilioi 
and  witii  ihv  lauic  words  as  Iiis  piccnifor;  aud  tliu 
from  place  to  ^laca  was  tliis  iniirument  conveyed  throug 
C9Ltenfive  diOricts  with  a  celerity  that  can  fcarcely  Iq 
credited.    Degradation  or  'dealh  feil  upon  all  who  r< 

■  Tufid  tbe  fammons  of  tbia  mute  nelTenger  of  bloodfliei 
In  174^  the  craiintjdr  or  croiftair  traveifed  the  wide  di 
ftrict  of  Breedalbane  upwards  of  thirty  mfles  in  thm 
liours.  In  Scandhiavieu  wurde,  wie  vorhin  gemeld« 
der  heerp&il,  nach  der  £^ewohul^;it  vieler  gegendeu  abi 


*)  alles  iii  diePer  unc!  den  ibr.  vorauepelienden  formeln  tiii 
das  geprSfre  des  hoclifieu  altcrthiuu«;  die  tautologien :  reruiu  ^ 
tiuia,  caulariini ;  dari ,  fieri,  folvi;  dederuiit,  fcceruut,  foWcrui 
'  ceufeo,  coufeuiio,  couiVifcuque ;  ceiifuit,  coii 
segnen  ebeu  fo  viel  UeutTcheu  uuter  deu  ubeu  ^ 

ilUinatt»  '  . 
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eb  €10  angAramUer  ßock  faerumgeliMidtt  .der  kri^s-» 
^  ie&br  wegen  das  volk  fcbleonig       berufen ;    er  hiett 
'  wA  hod  (auntiiis)  oder  auch  bcdheßi,  rch>vad«  hudJkifle, 
TgLBiom  und  Ihre  f.  h.  v.    Jalii  1527  befch  werte  ücb 

der  köiiig  (in  receiru  Aroilcnli,  ,  ed.  Stjeiaui,  p.  5l»)f 
neuerer  halten :  utTändt  binllajla  Jvarade  och  orende 
üilaiid  alniogen  *).  Üniftaiuliiciier  belchi  (  ibl  üe  Olavus 
Mifuus  lib.7.  cap. 3:  quoties  immiueiiL  hüÜeä  in  liltore 
iMris  feu  liraitibus  regnen  um  feptcuü  iuiialium,  hinc  ü<* 
IH»  juiTu  praeieclorunf  provincialiutu  baculus  tripalm 
mtiu  «gilioris  juvenis  ourfu  praedpiti  «d  iUui|(i  pajgum 
(eu  TÜIam  bujuAinodi  edicto  deferendua  cömmiiljtitury  ilC 
3,4  vel  8  die  onus,  duo  yel  tres  ant  viritim  omoes  et 
ab  anno  trilofti'i^  cum  armia  et  expenOa.  iO  ant 
2DdierQai,  fub  poeoa  combuttionis  domormn  (quae  ußa 
h§Buh)  Tel  fttfpenfionia  patroni  aut  omniraii  (quae  June 
9lägato  lignatur)  in  tali  ripa,  vel  campu  aut  valle  com- 
patre  teaeaiilur  iubito.  Der  i^^e (engte,  in  thieihlut 
^daiicJUe  lieckeii  der  Galen  und  Nuidländer  ill  uiibe- 
zwriflich  die  römifche  halia  fang  if/fieA  et  prcrei/ßa**)^ 
Ülavus  ilculung  des  fengens  aus  der  angedrohten 
Hfdfe  der  häuferverbrennung  muß  verworfen  werden. 
Ml  wage  keine  andere j  die  übereintiiinmung  in  der 
bciie  ill  mir  das  wichtige«  Die  verfchiedenfam  beftebt 
<Wd9  daß  der  römifche  heioid  den  fpoer  über  dia 
faae  warf  (oder  Cmdte?  bridea  könnte  hier  en)itlebat  - 
^iiidjückeu),  alfo  den  fehiden  damii  kries  yqJcüiidig^ 
vibend  cnuratair  nnd  bbdkefli  den  landdeulen  kii^«'» 
b4bhaft  brachten«  Sollte  nicht  das  fchweiaerifcbe  tau^ 
^  der  fahne  in  iAfaßer  beun  feldzug  zufammepbangen* 
nil  dtm  tauchen  de^  i^jeei"«  in  biul?      .  ' 

!•  auf  das  Ith  wert,  und  zwar  auf  den  grill,  mit  in  die 
^  gffteckler  fpitze,  wurde  bei  fchwnren  und  gelübden 
^hand  gelegt,  in  alteBer  zeit  wobt  auch  durch  bloßes 
'''■Nliea  des  fchwerta         gefchworen«    Außer  den 

*}  Iure  uberfclzt  bloß:  oiniferiitt  bacülo»  adußos  inter  popu- 
(»rtrdiV  Nrrffphe  rr  iiichL  vielleicht.  g«ilrtfÄ/« ,  feiluiudrehte  ? 
^Viire,  nur  weg.  Ivanre  drehen*  *'  • 

uui  warmn  der  rofii^c  fpieß  in  der  deutfchen  formel  oben 

K  ^  ^  tauchen  w  diut  kouuut  ukhU  iäebr  vor  (vgl,  uuicu 
3.)       '        •  ♦  •  . 
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*  vnd  iir  'Köpps  bild.  nnd  lehr,     68  yorkoraine»- 

äen  belegen  dienen  Iiierlier  noch  folgende:   et  bis  ila 
palratis,  cum  adhuc  quidam  de  illis^  qui  ie  in  illa  eccle- 
lia  Ii  er  ed  es  ac  difpo  fiteres  haberi  ^()lllc^unt,  <\\ii  ganieiitJo, 
alii  mufTii Hildo  conti  adicereiit,  üplirnate.s  (  jus dem  concilii 
apprehenjis  Jpc^^^"^  Z^^«''?  devotaverunt,  Ic  liaec  ila  nflu-- 
maturos  elTe  coram  regibus  et  cunctis  priucipibiis  usque 
ad  fanguiais  cffufionetn.  Neugart  591  (a.  889) ;  cumquev 
Qt  mon's  eft,  gladius  aETerreiur,  ut  fuperpolitione  polli-» 
€19  uiriusque  Iponiiö  matriraonii  firmaretttr*  mk»  b»  Caa>- 
]^atier  L  v.  pollex  3;  fiaxones  autem  facramentts  ^  tit 
«tfi^om  itm  eft,  nrmis  patratis^  pactum  pro  ntdr- 

i^^rAa*  Saxonibäji  ^rmant.  Fredegar.  cap.  74-  gefto  Dagob. 
€i^J).  31;  eductisqne  mucronibtis,  tjnos  pi*o  naminibus 
trolünt  (Quadi) ,  juravere  fe  permanluro.s  in  fide.  Am— 
luiaiius  hb.  17.  p.  107;  juiabant  (Dani)  juxta  ritum  gen- 
tis  fuae  per  atma,  ann.  fnld.  b.  Pui  tz  %  386.  wo  fchou 
das  fymbül  als  ein  heidnilche??  erfcheint;  fwert,  Af  df^ 
nem  knöpfe  idi  des  fwtr.  VV^igal.  6.517-  verdient 
äilsgemiltelL  zu  werden,   wann  und  ob  überall  der  eid 
auf  das  Säxwertf  defiCea  knöpf  freilich  die  geltalt  eines 
kreuzis  triigerr  konnte,  dem  auf  das  hei Ithum  Weichen 
Äiulle.    .Die  freirchöffen  bei  der  feu^6  legten  ihre  finger 
noch  aufii  breite 'fchwert  ünd  Ichwur^n.  "^Wigand  p*ö2Ä. 
S5$.  857»    Itt  Hdiftein  hat  lieh  bis  \u  fpätere  seit  ^etmr 
gebrauch  erhalten :  ik  frage  tiach  ordel  u«  recht,  nv^r  idt 
mten  fchaH,  dat  fe  definger  up  dat  fclmerd  leggen?  de 
ordelfinder:  dat  fcball  dejenige  doen,  de  enen  eed  flavet« 
dann  gefept:  tretet- herhi ,  ji  kerls,  und  lioldct  de  firigcr^ 
up  dat  fthwerd  u.  holdet  fe  m'ch  darneddcn  af,  che  ifl( 
ju  gebeten  werd.   Lehmaua  hoUt.  iandr.  p.49« 

2«  die  lieb  ergaben ,  giengen  entw.  ohne  fdiweri:  ibant 
)egati  lotis  gla^iiaJpQliati  ^  Walthariiis^64*  oder  -faßten 
das  fchwert  an  der  fpitze,  ihrera  lieger  den  giilT  k^a- 
chend^  gleicbfam  ob  er  fie  umbringen  wolle: 

^  t    düu/.e  lui  eiiL  par  conle,  cbafcun  au  poiu  tenoit 
fefpce  par  Jd  poLiitey  que  bieu  fcnciioit 
milericorde  ou  mort ,  ou  il  fumeiioit. 

rom.  d^Aleji^andre  b«  CarpeuL  f.  v*  gladius  4* 

3*  es  fcheint»  daß  bei  ^en  Cotben  adoption  durch  da^ 
Ashwert  TOikam,  wie  bei  den  Langobarden  durch  den 
pfeil.  Auf  diele  weife  iialiin  Tin  ddci  ich  den  könig  t 
Heruler  zum  lolm  an:  /)er  anna  (Icii  polIe  lilii4iiij 
graudc  inUr  gcnUs  cunHal  eile  praccoiüum  •  •  •  et  ideci 
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man  eenüvaa  et  condiliane  viiili  üiiuai  tc  piaefenli 
muüere  procreamu»  .  .  d«««»  tibi  equos ,  en/es  ,  dy- 
peo».  Cafeodor.  Tar.  4,  2i  imd  Jaltia  den  i-iÜiM^ 
K»  eil  per  anna  fiUu.:  iWd.  fi,  1.  D«r  aBMiradc 
arma  ift  auch  lonft  hauDlttchhch  von  fchwert  Mmjnt. 
Trittan  wird  duicli  die  fchwertleUti  gewdfcnpafl«  Mmt- 
tokn,  TgL  Gottfried  4384. 

t^lui-  vel  iccipiantur.  Ottft  feit  de  geil»  Rld.  2,  Ö| 
«nam,  quod  mihi  ultro  dedifti,  per  Huno  mftmnemt 
SSwint  lihras  auii  habenlem,  reddo  tiM.  Dudo  de 
SrNbnil.lib.a.}  giade  wie  im  romau  du  Rou:  au  ro, 
HMÜ  CDU  regne,  neu  vom  avoir  jornce    fiereiueiit  Um 

2ip^  uae  W.,«^*  «1  ^ 

«,  er^bi  w»n»  partem,  quam  diximus,  lUe^ 
1  bic  aulem  ffioÄo  regnum  Mcepit  ab  ipfo, 
Z  (Imiic  tie.um  longo  fervauim  tpnqporo  moreuk 
'  curia  uollia  uiu-lj  poülo  diadenwte' PeUpM. 
^  resali  dextia  tuht  alli  pruicipi^  enfeilK 

Günlber  in  Liguiü.o  1,  530..  cd.  Dumg^. 
5.  tymM  der  gericht^barkeit,  eiMoal  der  peinlicliei» 
LarXr  Icbel  and^tod.  ^  Der  alte  comes  eiWueu. 
Lbl  ohue  fchwe. t  vor  gerich»,  ^O^^^^'^^: 
»och  Ipäier  p<n-  glndiuni  el  funk  tsadmonem.  mveßierU 

'  liodLl.  p.29.  (a.  1376.)  •  ,  ,    ;  ■ 

f  4  daa  fchwert  fcheint  bei  dte  braütRihvutig  mul  hoch- 
i  M  von  Shnücbcr  bedeutung  gewefcn  zu  Itni.  Uie 
Frieren  f  ugen  dter  bi-.«t  eia  Wert  vor  zum  zpiche^^^^^ 
U\  der  n,anu  gewalt  über  ihr  leben  "J^, 
,  «gcfchuldigle  frau  lieh  des  ehbruchs-  »'«^t  ««o»««»» 
bar  .hr  .mnu  die  wähl,   Oe  zu  foWagen  o*r  zu  en^ 
hauplen:   hör  hife  (ille,  fo  h.le  j'«"'''«'.  """f/^r^ 
:  «ife  o»kr  giag,  dale  dat  cfle  beging,  mit  dem  fchweil, 

«ter  dem  üe  %ev  begehung  der  ehe  gegangen  .  h  t 
[  tS3. 154.    Nämlicli  ein  jängling  miL  hlolk-m  Ichweib 
^  Wder  heimfiihruM  dem  brSutigam  vcuaus:  er^ta 
:  paero  fponlom  praeeuBte  macTuurcu  ilamcoums  in  Pn-. 
'  Ja  n.8V  Anders  Siccama  ad  leg.  friL  üt.9.  .C^aitu. 

V^sii):  ipfo  nuptiamm  die  fpoafa  1?«6<»  .'•giXS 
Lenuraiue  comitatu  ad  templum  dedacebatar>  folenw» 
poacto  ad  domum  fjpouü  deduc^balur  e?dem  pompa» 
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iihi  cum  perveniffct  ex  fponfi  propliKjiiis  aliquis  ajiie 
liineii  fcupas  prujiciebaL,  qu^a  ipia  ipoiili  otiiinis  et  ma«->; 
Icficii  avLi  1  uiicaiicJi  ergo  tranfire  nioris  erat«  Limett, 
Iraiiiitura  aiius  ex  vicini'?  vc  l  pj  cjpiiujuiü  fpoiiUj  gladim 
evaginato ,  qiiem  jariuae  Irafmverjum  praetenäebatA 
ingrelBcim  impediebat  iponfaa,  muitu  conatu  unmoperei 
conaotia,  nec  admittebatury  inli  munufoulo  aliqiio  quafi  | 
mitigaflbU  quo  ritu  fpo^,  pudicitiam  et  caAilatem  viro^ 
fei-vai*et  iotegram  admonebatur;  qiiodü  eam  proftitiiilEbt^| 
marita  jiu  erat^  de  adultera  ipfo  gladio,  üib  quo  marid 
domum  mirarat,  qoemqae  neftfwird,  id  eft  gladiam 
Duplialem  vocabant,  CuppUchim  fomere.  Bei  Kiliaa 
heilVt  fwerdlujuder  tß  viel  wie  bruidleideri  parau^  m-. 

7«  iiberfenduTig  und  annähme  des  fchwerta  bezrfchnet  i 
SU  voUeielteiide  hinriebtung:  (|uodii  iagenua  Hüipuavta 
(ervum  Ripnaiium  ^Cecuta  fuerit  et  parentes  ejus  hoc 
conti'adicere  volaei*int,  offeraimr  el  a  rege  Cen  a  ORDite 
jfpala  et  tonuculOß  quodfi  fpatam  acceperit,  fefvam 
iiiLcificiat;  Ii  autem  t^niu'u/am,  in  fwvitio  perfeveret. 
lex  rip.  68.  18.  'i'uiic  Childcbertus  atque  Chlotariiis 
niiferunl  Archadiuin  ad  reginam  cum  Jorcipe  atque 
e^aginato  gladio.  qui  venicns  oileiidit  reguiae  ulraque*) 
dicens:  vuUiiilatem  tuam  ülii  lui,  dumiiii  Jiolb-i,  e^^pt  - 
tunty  quid  du  pueris  ageuduui  cerifeas,  utrum  iucilis 
mmbiia*  eos  vivere  jubeks  an  utrumque  jugulaii?  at 
iUa  •  •  •  cum  gladium  cenf^et  evagioatum  ac  forcif|etii 

•  ait  fimpliciter:  (atiua  enim  mihi  ett|  fi  ad  regtium 
nan  ^iguntur,  mortqoa  eos  yidere,  quam  tonCos,  Greg, 
iiiron,  3|  18»  In  andenn  finn  wird  durch  suCendUii^  roo 
fcbwertern  zum  Areit  au%efordeit:  unde  der  maiichalk 

*  lante  deme  konige  csn^ei  hare  JweH^  bei  den  heroldeny 
das  her  nicht  fo  lege  in  dem  wakle,  fuuder  das  her  her-^ 
vor  czugo  uf  das  rume,  üe  wcldia  m  Ihitis  pllegiut  JLin^ 
dcubialt  p.217.  (a.  1410.) 

fi^  Im  alterthura  war  ea  filtey  wenn  ein  mann  bei  einer 
firan  fchlieft  die  er  nicht  berühren  wollte ,  daA  er  ein 
fchwert  zwifdten  fich  und  fie  legte«  Sigurdr  li.  Brjm« 
htldrs  ^r  dvalditt  Hann  f>riar  neelr  ok  bygdu  etna  reckju^ 
banu  ttkr  Jp»dit  Gram  ok  leggr  (at  a  medal  j^ciira« 


nadi  einer  dr  titrchatt  couGruction »  die  das  auf  «In  Toraa»« 
geltendes  snafc.  und  lenu  au|sle&cli  beafigUche  ad),  ini  neutriUft 
letzt. 
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Volt  t  eap.36j  eiin  er  (au>omtt  1  feng,  I»ä  clr6  bann 
fvoilil  Gram  or  llidrum  oc  lagaH  i  miui  ]^em<a.  Snor- 
nrfi  KynhiMr»  ala  iie  ^  mit  Sigurds  leiclie 

vomoen  la&t^  befiehll  das  fcbweit  ia  die  aiiUe  zu 
k^eii,  wie  ehiaab: 

liggi  ockar  i  uülli  mdlmr  hriugvaridr,^ 

eggbvali  m/7/  ,  fva  tiidv  lagit 

fa  er  viel  b;iji  bed  ei  im  iiigum 

ok  heloiu  t^a  iiioria  iiiifiii.   Saem.  edü*  225^ 

S»  mch  von  Hrdlfir  und  Ingigerdr:  ^aa  löko  «jMfHmi 
uodir  ikogi  einom  oc  fkttta  fier  laüflkila  oc  Ub'fiunaii 
ht,  en  idto  nakit  fveri  1  milli  On.  Thorlac.  ant  bor. 
t  ili  Uud  Goano:  cetenun  tie  inccmcelTum  viiginis 
yttB  fihidiiiclb  complexu  praeripere  videretur,  vidiia' 
■Bi  non  lolum  alterius  complcAibus  exuit,  fed  etiam 
^fricto  mucrone  fecreviu   Saxo  grauuu«  jüb.O«  p«17^ 

Weitere  beifpiele :  Tiiftan  Ifolt: 
laeruber  vant  Triftan  etnau 
f  gieo^en  an  ir  bette  wider 
wia  leilai  Adi  -dä  wider  nider/ 
▼OQ  cuiander  wol  hia  da% 
itbt  da  mau  n«  man 
aht  9k  man  a.  wip; 
"     ila  lac  lip  u.  lip  ,  • 

iü  fremder  gelegenheit, 
ouch  hat  Trillan  gefeit 
fiu  fwert  bar  enzwiichen  fi, 
(Joufriedä  Triil  l74CW-i7.  Vgl.  1748&  i76iO.  . 

«t  j|uit  tt  rit  la  iMie  e/jp€sa 

fa  aiilre  eoa  dena  lea  deiattrouL ' 

•  aitfiwM.  Triftan  v.  2002» 

his Jwerd  he  druugb  titly 
iiMi  iaid  it  hem  1i>itvene« 
ake^gl.  Tn%em  ^  20.  2i.  22. 

WiilBHerich  and  die  heidentochter: 
Wolfdietei'icli  holt  fein  fwert, 
ia«  legt  er  in  die  niiUe 
2wildjen  in  und  fie.    cod,  OTtld,  ür.  270. 

Ünmclel  und  frau  Breide: 

da;  {fwert )  legt  er  in  gafiaen  traweA 
iwilcheu  fich  o.  die  fisfacenen  juncfroweii« 
fron  Bsreide  fraget  ,  in  dei'^  uuere, 
ab  CS  in  finem  laäde-fite  wsei-e^ 
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^  .  welche  frowe  nseme  eineu  man« 
.  lia;  ä  fin/wert  ewiüchw  in  üokleu  ban? 

Volkslied  im  Mruadarhorn  3,  276: 

der  heroog  zog  ^us  fein  goldiges  fclu4^ert^ 
er  leit  es  zwifchen  beide  hert  (fcnuiÄin), 

das  iciiwert  foll  weder  hauen  noch  fchncideu, 
das  Anneieiu  lull  ein  megedli  bleiben« 

Fonzo  und  Fenizia,  Pentamerone  1,  9:  ma  fegnenno  lia 
Tere  &lto  vuto  a  Diana»  de  uon  to«5care  la  mogliere  l 
»otte,  mere  ia  fpaia  arrancata  cottiBie  Aaecione  'oiieBi 
ad  iflb«ed^  a  Fenizia;  faaosmSrchen  1,  334  (vgl*  3»  107) 
legte  ein  Mweifcimeidiges  fchu^rt  aswifcbea  fich  um 
die  junge  kÖDigin.  Bndhch  kommt  das  gelegte  fdiweH 
vor  in  der  fage  Ton  Amicus  nnd  Ametius,'  nach  ihm 
vielen  hearbeilungeii ,  iitid  in  der  gelcliichte  von  Aladc 
(ipille  et  une  iiuiL^.  Faiiü  löOG.  6>  23.) 

In  den  gefelzen  und  Urkunden  iß  zwar  diefe  weit  ver- 
breitete gewohnheit  oiohi  enthalten)  aber  es  fcheint,  dai 
&e  bei  dem  bettEpioing,  wenn  dei*  bevollmächtigte  du 
ehe  mit  der  fiiriiUcben  braut  zum  fcheta  vollziefaei 
mufte,  bis  in  Ipätere  zeitan  wirklich  beobachtet  wo^ 
den  iS.  So  wurde  noch  1477*  bei  vermakluog  dei 
Maria  von  Burgund  mit  erzherzog  Maximilian, '  als  def- 
fen  bevullinacJiUgter ,  Ludwig  plalz^iaf  von  Veldenz  ge- 
Itiefelt  und  gefpornt  das  Jiuclizc^itliche  bett  hefchritt,  eir 
naktes  fchu^ert  zwifchen  ihn  und  die  braut  gelegt,  vgl 
ßirken.s  ehrenfpiegel  p.  855.  In  einer  allengl.  von  W 
Scott  (zu  Trllirem  p.  345)  angezognen  eonioiidie  Jovia 
Crew,  zuerit  aufgeführt  1641-  heißi  es  actö.  Tc.  2:  tok 
him,  that  he  wuuld  be  his  pjoxy  and  mairy  her  foi 
him,  and  lie  with  her  the  fii'ü;  night  wilh  a  mied  cud- 
gel  betwÜLt  them. 

V,  Mejfer. 

Das  melier  bezeichnete  wiederum  die  ill^ergabe  von  lie- 
genden giitern:  raoiiilu  i  iolmn  ...  qnud  Kapertns  cpifco- 
])us  a  novo  op«  rc  ediücdvit  et  ipfe  mihi  per  fuuiu  cul- 
tellum  corain  tcliibu.s  iradidit.  Neugart  G9  (a.  778) ;  cuii 
ralarno  rf  w^^aione  terre,  ramo  pomrais,  üllucum  noda- 
lum  at(jue  cultellum  et  Wanlos.  Muiatori  antiq.  2f  24^i 
911)9  V^^  cidteUum  et  wautooem  £eu  andilanc  id.  % 
257  (a.  952) ;  per  wafonem  et  fefiucam  nodatum  Ceu  ra 
muih  arhorum  atque  per  cuUellom  et  wantonem  fei 
vaudO^ine.  Martene  cöU.  ampL  i>  347  (a.  993)  $  tradidii 
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I 

po*  ^'afonera  terrae  et  feftucam  nodalam  feu  ranio  ar- 
boram  alque  per  cnitellum  et  wauLünem  Teu  aiidilagi- 
vm  (a.  lu79')5  P^^'  üiium  cultruftiy  <\\\em  irauu  leiie- 
harn  (lfdi.  clu'oii.  S.  Sopliiae  beneveiitaiiae  p.  718«  lu 
b}|tereii  urk.  vericliwiiidet  dies  fymbol  ^  iu  keiaei 
mücli  ab^faßtea  habe  ich  es  gelroüeu. 

Die  fmfcliöffeii,  wenn  fie  einen  gerichtet  und  im  wdld 
aufgeliäiigt  halten,  ftecklen  ein  rnejjer  in  den  bäum* 
Wi^aiid  p.  427.  Was  das  bedeuten  foll,  ilt  mir  noch 
verborgen,  erinnert  mich  aber  an  einen  zug  in  den 
narcheii;  wenn  zwei  freunde  fcheiden ,  ftofieii  (ie  ein 
llankes  mejjfer  in  einen  haum,  auf  wtlifn  leite  lo- 
ift,  dffTtn  leben  iil  vorbei.  Hausm.  1,  3i4.  3^  186 i 
i|L  milie  et  uoe  nuiu  7»  317*  '       .  ' 

M  '  SpindeL 

Die  fpiodel  ift  fymbol  der  Trau  und  häusfrau^  wie  fchon 
I.(S3»  dargetban  wjirde,  daher  auch  die  fage  hausKchea 
fcaien  diel'es  geräth  beilegt,  Tana(]^in*l  bildeten  die  Rö- 
mei  mit  Ipiude!  und  rucken,  oder  vielmehr  Caja  Caeci- 
li.  welcbe  iSit-buhr  1,  375.  der  k(')Migia  Bertha  vei- 
^'M^it;  man  lebe  Plinius  8,  4<S  und  I  (  litis  f.  v.  (^aja  *). 
^'^11  Olto  des  groUen  tochter,  Coinads  iierzo^^s  der 
lianken  gemahlin,  meldet  Dilmar,  merieb.  lib.  2«^  in  ec- 
(1  ChnÜi  martyris  Albaui  in  Mogunlia  flebiiiier  eik 
^Hilta,  cujus  fujUm  ofgerUmm  itl  ejus  memoj  ia  ibi«. 

eft  fofpenrum.  Der  ehraann  durAe  feine  ebbreche-\ 
liebe  frau  mit  der  hunkel  und  vier  pfennigen  au3  deiu 
laufe  weiieii  nod  war  ihr  nichts  weiter  fchuldig,  wena 
&  ihm  auch  noch  fo  viel  gut  zugebracht  hatte»  Solo« 
taer  recht  von  1506  bei  Glutzblbtzheim  p.457.  Cbn 
*>efa  (kunkel)  im  gegenfatz  zu  fpata  bezeiclmet  ablx 
•cb  lex  rip.  Jö»  18«  .^^s  leben  in  der  kuceiillcbafU 

X»  Schere, 

Scfcere  bedeutet  abCchneiden  der  haare,  alfo  wiederuu^ 
yriuÄ  der  freiheiL  Zur  befcbimpreuden  llrafe  wurde 
jeher e  uud  h^fen  getragen,  ein  zeicnen  verwirktes  haar- 
^E^oitts  und  ruthenfchlags  An  geringen  wurde 


Afirh  Plularrh  quarft.  rnm.   p.  77t  :    '/Kfiro  ä)  w«A«# 

^)  fcopt&  et  forcipe  exroriotTir  r!  toiidMUir*  Frideri4a<)i«.les.2* 
f^udor.  die  itraila  su  liaut  u.  haar» 
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uämlicli  die  ftrafc  vollllreckt,  vornehme  kamen  mit  dem 
biüßtii  iyniljol  davon.  Ob  Heimicli  4.  vor  Gregur 
7-  iicli  wirklich  diefem  fchimpf  unterzogen  hat,  !al\e 
ich  daliin  g(  lielil,  genug  daU  es  Wilhelm.  iiialraesU 
behauptet:  nudum  coram  papa  tenuÜ£e  Jorcipes  ac  «>- 
gas  9  indiciom  fe  dignum  judicare  tonfura  ei  ilageUaliooc^ 
Xracen  der  nUJien  (ohne  die  fchere)  winl  in  dm  nr* 
kuQoen  öfter  aivibnt,  t^eifpiele  bei  Ducange  3^  1061« 
i062  tin^  Grupen  alteith.  p.  i43»-  Unehrlichen^  redulo« 
fen  teilten  wurde  m  fpottifcher  genugtfanung  beCea  und 
fchere  dargereicht:  die  ir  recht  mit  diuphait  oder  mit 
raub  hant  Terlom  oder  mit  mainaiden,  cfen  git  man  ze 
buoÄ  ainen  hefern  u.  ain  fvliaer,  jus  piov.  alem.  JOi,  iCj 
IvciiL  hcfnien  unde  en  Jchere  is  der  bute,  die  ire  recht 
mit  du \  e  oder  mit  rove  oder  nn't  andern  dingen  ver- 
merken. Sfp.  3?  45.  Des  fynihoiÜchen  zulendens  einer 
Iviiere  neben  (Ilui  fchwert  habe  ich  vorhin  £.  168.  ge- 
dacht, liaiie  (beill  und  fchere  drücken  zuweilen  auch 
die  i)efugDis  peinlicner  gerichtsbarkeit  aii8|  weil  mit  die- 
sen werksedgen  itrafen  voJlsogen  werben. 

Yt  Kreuz. 

1.  das  zeichen  des  kreuzes  \\'ar  bei  den  grenzen  iu 

rechtlichem  gebrauch^  au£  deren  abhandluog  ich  hier 
vei^weile. 

%  nSchftdem  bedeutet  ein  krettz  marltgere€htighm$ 
und  weiclibildafiiedeni  girioh  dem  ^andfchuh«  ,  Seide 
fymbole  werden  oft  miteinander  verbunden  nnä  ein 
krenz  aufgeHchtet,  woran  ein  handfchuh  hängt,  vgl. 

Kopps  bild.  u.  iclir.  1,  121;  das  ilt  noch  das  iirkuiid, 
WO  man  newe  ftadt  bawct  oder  nieikt  macht,  das  man 
da  ein  crnrtz  fetzet  auf  den  mai  kt^  (hnch  das  man  felii  , 
das  weichfiied  da  fei.  und  man  henket  aucli  da  des  kö- 
nigs  Ijandfchuch  daran,  durch  das  das  man  darhei  fehe, 
da3  es  des  königea  wiile  (ei»  Magdeb»  wcicbb.  art«  9$ 
▼gU  Ualtaus  214* 

&  der  kliger  oder  gerichtsbote  Reckt  m  kreoz  an  da» 

haus  oder  auf  die  /cu  he  dci  vej  klagten  und  verurlheil- 
ten  fchuldners.  Svar  die  nchtere  Tin  gcvvcddc  nicht  ul 
pauden  ue  mach  up  enes  maunes  egene,  dal  alfo  klene 

ijilt,  dat  fal  iHe  vronebode.  vronrn  mit  enie  criice ,  dat 
le  up  dat  ilor  Ücken  lal  na  fcepeiif  n  oidele.    Ne  liit 
bei  nicht  ut  jene,  des  it  dor  is,  binnen  jar  unde  dag«, 

man  verdeli  ime  fin  recht  daran,  äfp«  2>  41*  be^ 
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I  -  • 

ftthifige,  wenoer  fe  Vm  dem  richier  vinrgant  10»  (b 
fckil  it  alTo  toganr  de  kleger  (älveft  edder  ein  van  iinen 

TOwanden  .  .  .  fchal  nciiien  ein  lemelik  liolt,  dre  eU  ii 
bnk  ungeverlik,  dat  fclial  he  haven  van  ander  ipaldeu 
^ode  ddiaver  twer  iiiäecken  eiu  holt  einer  elen  lank 
r/utzwU  unde  fulker  crutze  dre  edder  fo  vele  ein  vaa  % 
aixien  fin  to  liner  nodtroft,  unde  lieken  de  up  de  ge- 
kfic  {lache  f  worüber  geliritten  wird),  darum  nie  he  de  « 
becroUiDge  erworven.  fo  ok  dat  holt  edder  balken  edder 
Utk  Ii,  (o  he  bekriuoigeii  will,  if  dat  up  einem  hupen  . 
hgtf  Icbal  he  niclit  mer  aUe  ein  criitze  darop  Aecken^ 
b  nll,  dat  it  nicht  licfatlik  van  fik  Mveft  nmme  edder 
iMen  nadu  •  •  #  Wenner  na  de  crikge  alfo  Van  dem 
Ucger^up  de  gebreka  gefieken  fin,  fcbal  dat  jegendel« 
im  it  becrützinge  gefchen  is,  de  trütze  ali'o  laten 
Mndre  dage  unde  dar  nicht  wedder  feggen,  fe  fin  era 
faüe  lo  rechte  edder  unrechte  getteken ;  nach  verlhich 
«Icr  zeit  wendet  er  fich  aber  an  den  richter  und  bittet 
Wfl  enlfetznng  der  bekreuzigung,  die,  wenn  lie  llatthaft 
ii,  feierlich  durcli  ein  auf  dem  platz  felbit  gehegtes  ge- 
ii<^t  voi genommen  werden  niul(,  ift  iie  unitallhaft,..(o 
vird  dem  kläger  der  befitz  der  Cache  eingeräumt.    Ol«*  , 
nAi  ngifches  recht  jp.  228 -242,  vgl.  i254,   Swelk  man 
fmmetea  Ccbnldien  is,  he  Icfaal  ene  twe  warve  vore« 
Uen  unde  to  deme  dridden  male  mit  wetene.  Kumpt 
k  nicht  vore^  he  fchal  ene  nnholden  mit  dem  rechte* 
lifaU  ene  vore  bringen,  ofte  ne  ane  were  ia;  faeft  he 
*v  de  were,  man  fchal  dat  erupe  dar  np  fieken,  wante 
li*We  kome  u.  rechtes  plege,  unde  ofte  he  denne 
wder  deme  cruce  üt  vertein  nacht  dat  hc  nicht  engilt, 
<fc  andere  heft  fine  fchuld  mcde  irworven.  leg.  brunfvic. 

I^ibn.  435.  We  einen  in  overiiore  (contumaciam) 
bringen  wel,  de  fchal  deme  voget  bidd^n,  dat  he  lin  ho- 
tt bete,  dal  he  deme  dat  crufe  up  dat  hus  (teke,  dar 
^  to  wonende.  leg.  gollar.  L.eibn.  3>  507.  Diele  , 
^^te^ipmg  Ccheint  aulVerhaib  Sachfen  nicht  eingeführt 
p^tku  za  fein,  obgleich  £e  aus  dem  Sachlenf|>iegai  . 
|B^in  den  Sohwabenl^.  201f  1«  SdulU  aufgenommen 

i  Hahaus  21ä*  vergleicht  damit«  daft  vor'mlen  die  bur« 
pa  gebannter  IreuKweife  eingerilTea  wurden,  fuhrt  aber 
^  das  beifpiel  vom  Grimmeullein  an:  capto  electore 
iflih*  Friedrich  von  Sachten,  a«  1547«)  arx  dettiticta  eft 
a  I«am  Schwaufio  caebris  duoe^  fod  ita  ut^decuIEitim 
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ea  ipTa  fieret  deSracÜo,  es  wavdn'ur  ein  cteuz  darch 
fchloil  hui  gi^iiQem  Ss^ittarius  hitt.  goth.  p.  32* 

Z.   Span.  « 

Gerichtliche  Übergabe  eines  haules  wurde  fymbolifcl 
dadurch  bewcrkflelÜgt,  daß  der  fronhorc  nueu  /pan  an 
dem  thürpiolieii  fiie!>  und  dem  neuen  beliUer  eiuhän 
digie,  Nürnb.  reform.  a.  lo64«  iU  12-  Coburger  AaL  b 
Kieyüg  1,  396  (ohen  f.  114.)  Der  ganiknecht  zeigt  et" 
neu  fpan  Tor,  JMB.  iQ,  638  (a.  i499-)  Man  fchniu  ihi 
auch  zum  Wahrzeichen  aus  denii^^algen:  und  wSre  iroi 
meines  gn,  junkern  von  Eppefiem  wegpn  niemand  da 
fo  mochte  der  gehorlam  einen  Jpan  zu  einem  wahrzei' 
chen'  aus  dem  galgen  fohneiden  und  foite  darum  ni 
verlufligt  werden«  Meehtelnhaufer  w.  Feraboten,  di 
einem  häufe  üch  niclit  ohne  forge  iiähejii  konnleu 
fteckten  die  laduijg  nachl.s  mit  einem  kÖiiig.spfennig  ii 
den  riegel  der  tliiire  und  nahmen  drei  kerbe  aus-  deu 
renii])auni.  W  igaud  p.  510.  Ebenfo  verordnet  das  a!t< 
GnlaJ^ingsgeictz ,  wer  die  Ixjiicliart  hj  ingt  foll  drei  hn 
ben  in  tiiiire  oder  tluuploiien  Ichueidea  und  das  £ymba 
des  diogbota  oben  auf  die  thüre  fetzen. 

_  I 

A  A. .  Thür. 

1*  dnes.  haufes  befitz  wurde  angetreten,  indem  der  eri 
werbende  in  die  tluir  eingieug,  feinen  rechten  fuß  au 
die  tbürfchiPelle  fetzte  9  oder  mit  der  rechten  haoi 

thürpfoßen  y  oder  thürring  oder  thürangel  faike  odei 
auch  blüÜ  die  tluir  auf  und  zu  that.  Das  liieU  iraditii 
per  oflium^  per  liafpam:  Roltagus  res  fuas  tradidi 
Adüiii  eju^ijue  clero ,  accipiens  oßium  et  ceipitem  et  an 
delane.  Mabillon  act.  Bened.  fec.  JV.  1,  070,  vgl.  3,  403 
idcü  coniial,  me  Alexander ,  filiiis  (juuiidam  Ardainand 
(L  Ardamundi),  ex  uatione  bajubaria,  iecundum  meam  Ba^ 
jubaiiorum  legem  per  feilucam  et  gazonem  et  per  ramos  d< 
arboribus  et  per  oßium  domorum  vendidi  et  mantbua  meS 
tradidi  atqoe  inveLtivi  tibi.  Ducange  3»  1535  (a.  951);  ei 
ipse  advocatus  Regimpert  cum'  turma  piurium  nobiliuni 
virorum  adventt,  ^et  tllum  fuj>radjctnm  Amalpert  fegaKi 
ter  et  per  poßem  ei  fuperlindnarem  domua  de  jure  fuj 
et  poteftate  ii]  jura  et  poteftatem  S.  Mariae  ad  Frifingai 
veüivil,  ut  ibidem  perpetuaiiter  manlillVl,  e.xeuulc  anlei 
Amalpei  lo  introdiixit  Regimperlus  advucalus.  Meichelb 
538  (a.  829)  i  ü  adidit  et  veliivit  et  per  durpileam  et  fe- 
ftucam  hbi  foras  exitum^  aiienum  et  fpoliaium  iu  omui^ 
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bi  ioA  tt  amnia  werpivit;  bjs^  omnibiia  firmitei*  per** 
acitt  IftatUD  de  omnibua  rehas  fuis  per  Juperliminarem 
iamtu  fuae  veRivit  (RatolJus)  Erciiaiibertuin  epircopum 
et  dclvocatum  fuum  Reginpertum  et  exwit  ipl'e  Ratolt 
tratiitor  et  iritravit  Erclianpertus  epifcopus  et  advocatuA 
ejus.  Meichdb.  607  (a.  839);  traditio  per  anaticulani 
(anjincm)  cafae.  forinui.  Liiidenbr.  pi*.  154.  1565  per 
de  ipla  cafa,  per  ipfum  Jwßium  de  ipia  cala, 
i^rm«  vet.  Bignon  p.  134*  162f  der  iandfircali«  namb  die 
uberanlwortung  i\vs  haufes  .  •  mit  dank  an,  fatzte  £ch 
oioiüicii  auf  den  Auel,  thate  das  thor  des  iiaufes  €Uif 
^  zu  und  erkierte  fich  für  einen  jetzigen  beülzer  und 
idttber  des  haufea»  Branofcbw.  ded.  bei  Hallaua  1785 
(ß^iSI^);  fo  Coli  er  ea  (daa  haua)  aofbieten  drei  dinge 
tvkaiiiaader,  alfo  daa  dritten  dinges  fo  foll  der  richter 
9k3m  gehen  .  .  da  füllen  ehrhaftige  und  gefeftene  leute 
^^wifeiii,  die  da  feben  und  boren,  das  es  ihm  geeignet 

als  recht  itt,  fo  füll  jener  fprecbcn:  lierr  richter, 
^  haus  habe  ich  fo  lange  nach  gefolget  nnt  recliUin 
l^iingeri  auch  wilk^ntlicben  und  dem  dinges  warter(, 
^  ihr  mlis  zu  recht  eigen  follt;  fo  foU  der  ricbler  an- 
"^eifen  an  das  t/üirßöcSel*  oder  an  den  i/üirring  und 
iprechen:  fehet  euch  eigen:  fo  foll  er  ein  urthel  bitten, 
vckhea  fride  ar  darubei*  haben  foU,  fo  foli  man  ihm 
^amotera  berrn  gottea  finden ,  dea  richters  und  der 
Ktyr  arm  und  rdcb,  Fretberger  fiat.  Walch  3«  181 ; 

angiifen  an  da;  turßaMl  oder,  an  den  türrine  , 
■Mte  lamml.  3«  163;  ift  ea  faurunge,  he  (der  richter) 
■l»B  den  ringh  an  der  tliiir  in  die  hant  tun.  Fran- 
■ik  gewonh.  b.  Schminke  2,  740  und  Kopp  1,  500; 
jfifteriue  Bockes  husvrowe  quam  in  gelieget  ding  und 

•  t^r  ein  ordeil  finden,   ii  were  ein  erve  angellorven, 

fik  des  underwiuden  fcolde,  dat  ü  rechte  dede? 
^ard  er  gcvunden:   fie  fcoldet  angripen  hoi>en  an 
dorßele  unde  neden  an  der  fwellen»  dat  het  fi  ge- 
^  Dreyhaupt  2,  481  (fec.  140-    Andere  beiipiele  vom 
^(reteo  der  fcKwelie  ünd  oben  f»l43*  beim  fuß  ange*- 
Sprichwörtlich;  den  ring  an  der  ihär  laüen, 
*^tet  aus  Deineiii  bana  imd  gut  weichen  müßen.  Be^ 
für  England  und  den  Norden:  fieri  debet  traditio 
l^^^^on  et  per  hafpam  five  annuban  et  ilc  erit  in 
WÄina  de  toto.    Bractorn  de  legib.  et  conf.*  angl. 

•  Ä  Ffcta  3,  i5;  hwükin  man  ar  köper  iorth  i  Lund 

•  •»Äri,  tha  fkal  iorth  Iködas  häma  witli  dar  (daheim 

«fcr  tliiir,  der  empfanger  faßte  den  pfoÄen)  meth 
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gotha  numna  wüne.  tha  ftal  IkSliiiDg  flaada.  Lunder 

Uadu.  p.222. 

%  es  wurden  aucli  eidc  mit  auf  die  ihür  gelegter  hand 
abgelegt;  kann  man  dem  zeuge u  keiu  buch  üi  die  hauJ 
geben ,  heittt  es  iai  norweg.  Froltething  3,  7.,  fo  mag 
er  den  thürpfojien  faikn  und  fcljwöreu,  Bekiiuldigt 
mau  eine  witwe  unteridiia^eues  gutes:  fa  fuei*ea  6oe 
littiih  oppa  tha  dreppelle.  liL  Bi'ocni.  109.  Nam  fi^aii 
aut  cupiditatis  illectu  aut  animi  periinada  impulfu  meu« 
daao  patrocinari  defluieus  faltem  in  armiUa  UnaS  6tß 
thmring ,  wenn  die  kirchenthür  rerCchloQen  in)  jucart 
praefatnprerit«  Hedcoa  L  2*  de  mtrac,  S»  GeiTuani  an« 
tili,  angeführt  von  Ducange  3,  1608. 

8«  den  Ripuariern  war  ein  (chiag  mit  der  iiand  ao  die 
hirchenthur  feierlicher  einfpruch  gegen  den  in  der 
kirche  ahsuiegendeu  eid.  So  verfteht  Kefige  p.  182»  die 
Worte:  ante  oßium  baftlica^  manulai  pofiierit»  lex  in» 

4»  den  hirckenthiirpfoßen  halten  und  werfen »  voiUe 

f.  61.  nr.  47. 

6.  iui  wie  heib'g  die  tJuirfchwelle  geachtet  wurde ,  Wirt 
der  verbreitete  gcbiaucli,  den  leicnnam  cinL':>  railTethä'* 
•  ters  nicht  iibei;  lie  zu  fchieifen,  ionderii  durch  ein  untci 
ihr  gegrabnea  loch  zu  zkiien;  liieivgu  bei  abbandlung 
der  iu*afen*  ^ 

BB.  Schl'nßeL 

ficUüßel  find  das  fymbol  hanafräul Icher  gewalt;  diebrnul 
erfcheint  bei  der  Teierlichen  .^fegnungr  mit  fchlöaeti 
gefchmuckt :  leto  und  hanoin  hi  y uja  luäof 

ük  kvenvftdir  om  kxA  falla.-  SaBin.  edd.  72^; 

fie  bicrigen  am  fiürtel,  und  wie  durch  deflSm  abnahm« 
die  ffau  ihre  rerfite  aulgibt ,  mufte-fie  bei  der  fcheidiiiij 
dem  manu  die  fclilüßei  zurück  Hellen.  In  der  Slii(rluii^. 
faga  p.7.  rnp.  2.  beitU  daher:  cuu  ec  man  fa  fer  a 
heiidi  burijilana  luviel  als:  ich  will  mich  Von  dl 
Scheiden  *).  Apud  Gallos  folent  viduae  ciat/es  et  chigu 
lum  Cupra  xnariti  defuncti  oorpua^  projicere  in  ügnuc 

3uod  bonorum  communioni  nuntium  dant.  PaTcnaliu 
iki  Franc.  4>  lOi  vgl.  conft.  de  Meaux  art.62.  de  Vitir 
art.  91-  de  Chalons  art»  30, ;  daß  diefer  gebrauch  auch  i 
Scliwaben  herrfchtey  lehrt  folgende  uikunde:  ilem  da 

^  lon«iQ*oa  eilolt  las  eUfs  k  la  famine  o^alloit  la  figaa  4«  d 
Qadat  uoM  a  U  coitfit-'da  QuiafaNu  IMS*  P*3Gb* 
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ein  weib  nach  abÜerljen  ires  ehemanncs,  der  mit  rdml«*' 
flm  beladen  geweleti^  die  JhhlufieL  auf  die  bai*  legea 
um!  darmit  von  hab  uad  guet  abtreten  mogew  Fifchcr 
«Ub^  2,  213* 

Sek»  M  den  Römern  wurden  der  nenvermahlten  die 

(fHußd  gtgtrben,  der  gerchiedenen  abgefoideit.  Cic 
Mpp.  2,  28:  illam  fuam  fuas  res  übi  habere  juflit  ex 
-uotiecira  tabulis;  elaves  ademit,  ejicgiL  Aiubrofius 
rpii  47,  ad  Syagriiuii;  iridh'er  offenfa  claves  leuiiüt, 
^m\xm  reverlii.  Nach  alii  nirilcheiu  l  echt,  weuu  fich 
rcroand  fchlüßel  anbindet,  wird  er  ein  kneclil,  Kwere 
er  Uitt  in  den  dienft  und  die  gewalt  de«  herrn^ 
Qcffni  tbiir  er  befchlielk$  ib  könnte  man  auch  ^  it$ß 
Er  die  fchlttfleUrlgeria  de»  mannet  «nCeben, 

Ca  Ring. 

Rkgwechfel  ift  noch  hente  feierliches  zeichen  des  ge- 
ffWolienen  eheverlöbniffes  5   friiherhin  fcheint  oft  bloft 

b;ju{igara  der  braut  (inen  riug  an  den  finger  ge- 
ticdl  zu  haben:  ilt  derßuger  beringt,  fo  ift  die  jungter 
Uk^  Eilenbart  V*t^*    Umgekehrt  follle  man  nach 

aei^pfaten  des  dreizefanten  ih.  annefameUi  datt  die 
Utiber  ringe  empfiengen,  nicht  gaben: 

(iin,  d&  Colt  finnedidhen  tragen 

▼erhtilue  diu  niuwe^  vingentn*  ÄiS.  2f  25lW 

wei^  got,  guoles  wibes    Inger Un 

dd'^  lol  niht  lenfte  tiü  iserwerbenne  fin.  MS.  1,  72», 

mm  din  gieüa  %fingerlin  für  eiuer  künegiune  goit*  * 

Waith.  50,  i% 
fao,  la  dir  bevolhen  Hn, 
lw4  dä  guotes  wibes  vingerlta 
AH^eft  erwerben  n.  ir  gru(^y 
di;  ninu  Furc  31*« 

dmde  an  ilch  die  henogtii 
nad  nam  ir  onch  eib  vingerlin  Parc^  31^. 
er  sAch  it  ab  der  beude  ein  guldln  vmgerltä* 

Nih.  627,  3. 

'  :i'JeTi  diefen  ftellen  iit  nicht  von  fovinlicher  Verlobung 
rtde,  nur  von  eingegangnera  liebesbund  oder  trau- 
icmn  Verhältnis,  welches  auch  dem  wechfelLeiligen  ring- 
f^öfD  in  folgender  fielle  des  ungedruckleu  bl'UcbftüdKi^ 
voa  1^  Rodoiph  &  vorhergeht: 
d6  da;  (pil  was  ir&an 
die  frowe  gab  ime  Ine  wfin 
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ein  harte  gQOt  yingerltn, 
i'    da;         &e  an  die  hant  *6n 
und  er .  gab  ire  ein  ander.' 

wenigttens  gnb  die  frau  den  erllen  ring.  Dagegen 
kommt  bei  der  wirklichen  Verlobung  und  hodjzeii  Sieg- 
fiicds  mit  Criemiiild  (Nib.  568.  ö^iü-  570.)  oder  Gikl- 
hej\s  mit  deä  markgrafeii  lochter  (Nib.  1617-1624)  gar 
kein  fiiigerieiti  vor.  Vielleicht  war  die  ülie  iibei  iiaupt 
undtutlVb  und  eilt  feit  dem  <:hr)ßentbum  r  fngeliihrl* 
lu  den  alUiord«  denkniälern  erfcheini  aulU  r  Olafs  Tiyggv. 
faga  cap.  193,  der  Sigriden  einen  ling  iendei,  kein  beiipielt 

iTliorlacU  obfei*T.  iV*  p.  43>  44»)  nnd  die  alten  geCeiae 
chweisen  ihrer »  mit  >auanabme  des  langob.  und  Weft* 
gofhiichen,  in  welchen  frenuler  einiluft  ieicfat  erUärlieb 
^are:  qnia  confideiflie  debet  omnls  chriilianus^  qoodli 
quiscinujue  ferularis  horao  parentem  noltram  fecularem 
lj)onfal ,  cum  folo  annulo  eam  l'ubarrliat.  lex  Liutpr. 
5,  1.  (Georg.  1046);  cum  inter  eos  (jui  dilponfandi 
rnnt  .  .  ,  coram  leUibus  praecelEejit  definitio  et  annulut 
ariarum  lu^mnie  datus  fuerit  vel  acccplus.  lex  Wiligolh, 
3«  3^  £s  bekannt,  dalV  der  annulus  pronubus  bei 
den  RBmci  n  und  hernach  auch  bei  den  Clirilieo  übliidi 
war,  vgl.  Plant.  miL  glor.  4vi»  ü*  33»  !•  Juvenali 
6  9  3.5«  X)igeft«  24.  i »       TertuUian.  apolog«  cap.  6»  i 

Übergabe  von  grundftücken  gefchah  im  mFltelalter  ancÜ 

per  annulnm  aureiim :  belege  bei  Ducange  3^  1528-  ' 

Unter  den  Cbatteu  war  das  tragen  eines  n'nges  (um 
den  arm  wahrfcheinUcli)  unehrenvoll:'  forüi^mus  quis- 
quo  f er r cum  infuper  amiuhtm^  ignominiofum  id  genli. 
velut  Viuculum  geliat,  donec  fe  caede  hoUis  abfoivat 
Xec.  Geim  31;  das  gleicht  der  balfler  oder  lederbind< 
{ifOQfieia)j  deiche  die  alten  Maoedonier  anlegten: 
ti  sreire^  nal   ncfl  Maxiiovtwf  rof tag,  rov  /iiT^äir^ 

Ariftot  polii.  7,  2.  ^ 

DD.    Münte.  *  '  ' 

Eine  cigenliiümliejje  w»  der  frrilaÜung  galt  bei  dri 
lalilelieii  und  ripuaiilclien  Flanken,  der  Herr  wari 
IVliIng  oder  Üiel\  von  der  Ijand  ieines  kneclite.s  «in 
kleine  juunze  herunter ,  dadurch  gieug  dieler  über ,  i| 
^   

•  *)  auch  decictal.  Grr^ror.  IX.  Hb.  2»  tit.  23-  «^aj».  11:  %vas  l»< 
Uetiii  1  atici'  rlafelbn  das  (^eieiTe  «imulos  mure  4u«4e  pau« 
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den  fland  der  freien.  E.s  wiid  nicht  naher  gefagt,  tver 
«fie  üiunze  hei  gab,  wahi  itliunilich  der  kifechi  er  bot 
!!t  gleichCam  zum  kauf  preis,  den  der  htrr,  Üe  zu  bodea 
tmaelieud,  veridimähle '^'^).  Die  belege  üiids  ü  qui» 
inkm  aliemim  uti-a  ooniliium  dotnini^fui  ante  regem 

ienariam  ingeDttam  dimifent;  ä  quis  Cei  viim  alie*- 
oam  ante  n^em  per  denarium  ingenuum  dimiTertt^ 
^  £KLa)f  1*  3;  -Ii  quis  Ubei*tum  funm  per  maoom 
fnfram  feo  per  alienam  in  praefentia  regia  fecundum 
ripuariam  logenuum  dixxiiCerit  per  denarium,  lex 
ripbST?  l;  et  nuUus'  tabulariws  denarium  ante  rcgeia 
podnmat  j.ic(are.  lex  rip.  ö>^,  1;  (juod  ü  (lei  vum  ' 
laum)  iiriariahm  facere  vulutiit,  iicenfiarti  Jjabtat. 
Ifxiip.  02,2;  illulliKs  vir  ille  lervum  luum  nomine 
'ilum  jnaijinn  liuu^  ad  Duitrain  praf^feiiliaiii  jactant^ 
dincno  fecundum  it-gem  iaiitani  dirniiiL  ingeuuum ,  ejus 
jUQ^ut:  abiülutionem  per  praeientem  aucloriialeiB  firma*-^ 
ujui.  Marc,  form.  1^  i25  poiiea  anle  domiium  regem 
iaämu  denario  fec«  leg«,  laj.  te  irjgenuum  dimifi. 
j«iL  BifffL  46$  nos  vero  manu  propria  .iioära  excu^ 
iie^Uä  de  manu  lupradicli  N«  denarium  et  numeruin 
ti>  mimmwn)  et  argenluui  {K  afgentemn)  et  aureum 
^äfügmofn  et  ßjieriium  et  minam,  feeuiidam  legem 
Uk8qi  eum  libei  am  dimifiiuua  et  ab  oinm  jugo  iervi- 
liA  ablblvimua.  fbrmul.  alfaticae  403^}  Jactanee  deuakia 
Hleg.  lal.  fervura  luum  dimilii.  iorm.  lindcnhr.  211; 

vero  manu  prupria  noilra  excutief/f(  s  a  manu 
^Jdiaiipoldi  denarium  lec.  leg.  fal.  tum  iib.  dinu  .et  a. 
^- j.  f.  a.  Neugaj  t  44U.  (a. -6(>ö)  i  inipu  iah  di.'^nilale  de- 
wiiüui,  ut  more  praedecellorjunj  injpe^cUoruin  et 
^%\m  Lüllrorum  vit)elicei  a  manu  iplius  i^cuthardi 
^^mrius  excutiatur,  .  .  'ut  a  praefenli  Oie  et  in  reli^ 
<^  idem  Leothardufi  l^pet*  et  ubique  omsibus  leois 

*)  fo  ffhließe  ich  auch  üus  den  vorku  der  htA  Heda: 

Jteimu  eyif^  ;  vcl.   lpgP8  Hcnriri  1.  rcii"?  Aiij:!.  cii|k  7St  fi  cpHt 
*'^iil1lQft  redest  iu  liberum,  iu   tciteui  luaiiuiutiliouia  dotuuio  \ 
"*  911  dniario»  r«dd«t,  fc  fNnetium  corii  fni. 

im  driilpti  capTtiilrrre  n.  8J3.  (Georg.  781»  geft hiebet 

^•■■i^g  «!iü«;i-  utauuiiiiiiio  per  haHirudam  (öl.  iKiutrtiduui^ ,  die 
^  ^ftwAt  Teia  kuiuit^.  auf  da«  hier  «rdrtei  tü  l)  mbo)  zvl  be* 
^JWf  ]iaa4r»d&  'j(?rMi)  Dedeutet  altu*  eiueu  Kuidbetit«!  i  ein  ge- 
put  «>r  Kanfi.  Kur  fügtTipH  iiicbr,  ^daß  Üe  bi  Idco,  qui  dicitiir 

«•d  jfo  rielmehr  die.  f^eiUdiüiig  do  rmz««  m  i»iAsttm  feiiiv  devia 
UaS<^.  gelcu  Hotbar  225*  (Georg.  966}  gedenkt. 

M  2  , 
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liberall  valeat  uti  propria  poteftate.  •  Telut  nobili  pro* 
fapia  gewitus  elfeU  Marlene  anecd.  1,  51*  (a.  6b7) 
fei' %  um  juris  Tiottri  iiüuiiue  Albei  tum  ailanlem  in  cod- 
fpectu  noltiü  et  fidelium  procerumque  noliiurum  mani 
propria  a  marui  ejus  excufiente9  denarium  fec  leg 
ial.  liberturu  leciraus  atque  ab  omni  fervilutis  vincul< 
4ibliolviiiiua*  Ducange  4,  470.  (a.  66d);  qiieiidam  pro- 
prium Cervum  noftiiim  Johan  nominalom  in  pmeCtratii 
fidelium  noftrorutn  per  emcüjfionienL  denarii  de  mam 
iliiu»  juta  leg.  fal.  üb.  dim.  et  a«  o.  j.  L  a*  Neunr 
658-  906)l  iSle  diefe  arknndm  find  erbßen  yoa  fiw 
kÜchen  tönigen.  Heda  epifc»  traject  p.  TD»  liefert  nach- 
folgendea  beii^riel:  qoi  ejoa  oontuitu  famulam  quandan 
-  datisy  ut  lex  ialica  docet,  in  commutatione  duobua  mah 
cipits  pi  ius  et  poUea  lecunduiii  legem  Fi  aiicorum  dena- 
rium ejus  exeuiiena  hoc  modo  ferviiutis  vinculo  bbera 
Vit.  Und  in  des  Audoenus  vita  Liigii  1,  iO:  redempto, 
captivos  proüuus  coram  rege  UaLuens,  jacialis  ant* 
eum  denarii carta^  eis  libertatis  tribuehat.  Der  aus 
druck  honw  denarialis,  zum  untericbied  von  dm 
cbartulariusy  Aebt  auch  in  den  eapitularien  (Georg.  671 
1555).  Es  ift  klar ,  daß  dieCer  rechtigebraach  auf  da 
irftuiuCohe  volk  su  befchränkcn  Cn,  die  gefetze  keiae 
anderen  dealfchen  landea  gedenken  feiner«  .Im  sehnta 
jb.  nach  abgang  der  Carohnger  «rlifcbt  er  auch  bcjoak 
doch  findet  fioh  die  fbrnm  noch  in  diplomen  Heia 
Yicha  2.  von  1013:  quendam  fervum  nomine  Weran« 
hardi  excujpo  de  manu  ejus  noiUa  manu  denarii 
liberum  fecimns  et  ab  omni  eum  fervitut is  jugo  abCol' 
vimua.  Meichelb.  1.  pag.  209»  und  iieiniichs  3«  voi 
1060:  Heinricus  imp.  Sygenam  fervam  nobilis  viii  Ri 
colfi  per  denarium  niarjii  fua  de  manu  Sygenae  ex 
cujjujn  emancipat.  I^ng  reg.  1,  65*  Alfo  bloü  in  kai 
ferlicben  Urkunden ,  die  mi*e  Vorgänger  nacbahmten« 
Zuweilen  fymbolifierten  denare  auch  ähergab 
Ducange  3f  iSdO*  gibt  zwei  beifpiele  ohne  jahrzalil 
quod  donum  epuadem  centus  oontinoo»  dunr  noMintioalj 
naifla  ranteretor»  pofaft  fuper  altare  donrinicam  pe 
Odo  dmuios,  in  praebntia  mnkomm;  quibua  QmnibQ 
ille  gratanter  aflentlens^  donmn  fimul  et  auotoramentmi 
manu  propria  fuper  altare  impofuit  p0t  unUm  denariuM 
andegavinum  et  unum  cultellum,  Scheidtiide  freunc 
pflegten  münzen  (wie  foult  wohl  ringe)  zu  theileti,  jede 
behielt  die  bülCU:;  divüei^  ümul  uuum  aureum  et  uuat 
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prtcm  Cecam  detulit  Childericus»  aliam  treiti 
cfuf  ntibiiit  Greg»  tur.  2«  12«  Vgl*  ojbeii  p.  433. 
<s  I^Nila. 

Klfinc  fieine,  Teitnuthlich  kiefel,  ein  zeichen  der  über- 
gäbe; et  ad  opus  capituU  cum  quodain  lapide  inveiüo 
et  ia  poiTt^dlanem  vel  qu|di  induco.  tabxdar.  Biivatenfe 
8.1262;  dedit  ecclefiae  S.  Stepfiani  per  uuum  lapidem, 
Ui  maoo  praedicli  abbaiis ,  cjuidqujd  habebat  in  decioiij. 
du  apad  fcrardnm  p.  140;  iovdÜvit  eam  per  tradilioN- 
Miimuis parvi  lapidis^  ut  moris  eR«  cb*'a.  1394*  ap» 
^Qg<»S>  1632»  welcher  4»  43*  y*  guerphe  cam. 
äpk  bcQBcrkt:  fingularia  modus  rei  alicujua  ditnittendae 
nmn  aina  in  transacUone  a.  i08S  ex  ardiivo  8«  Victo^ 
nimlBLy  ohne  ihn^milautbeilen« 

tbA  rom.  recht  konnte  xedem,.  der  nnbereditigt  einen  ' 

anfluhrle,  einhält  gethan  weidcu,  dcJinit,  dall  man 
«Bta  kleinen  üein  m  den  neuen  bau  warf;  das  hieß 
wji  operi«  nuntialiu;  fpaler  fclRÜil  der  eiufpruch  bloll 
wortlidi,  ohne  Iteinwurf,  ergangen  zu  fein,  muite  aber 
üem  grurid   und  baden  feibit  geicliehen :   in  re  ipfa 
Buutiatio.  facienda  eii,,  ut  confellim  ab  opere  difcedatur» 
%  39.  1,  5*.  Die  emzige  Aelle  iihar  das  Aeinwerfeu 
Toyiel  ieh  weiß,   bei.  Uipian,  m  d«i  angeführten 
Dig. meliq^  eS£e  eum  per  znanum  idm  lapiUi 
(vttlg..  j[actam>  probibere^  quam  operia  noW  nun-* 
tttiooe  (lyunlidi«  mil.  blpili^ii  worlenV  Qh  nun  diefer 
^Ugefaraudi*  vovM  deV  seür .  der  Rdnier  her  bis  ins 
aiiUelalt^  fich  in  einzelnen  gtgGuAen  fortgq>fianst 
eigne  landesüUe  gcgollen  Iiabe?  das  ift  die  frage. 
^Ä^ftena,  befchreibt  eine  oceitani[die  urk.  vom  j.  1407 
gaqj^ea  hergang  pmftändlichtr :  (Jenuniiabat  novum 
2?*.*^  in, bgnum.  hujnsceroodi  denunliatipni^  el  piohi^ 
wimifs  per  factum^  uniiis  lapiUi  dixit  in  diclo  novo 
f'xiiitHiibus  j   denuntio.  vobis  ogua^  novum.  ilem 
javtuni-  Jecundi  lapiUt,  dixit:   ego  denuntio  vobia 
^pw  nof mn.   jtem  aon^ar  per  jactimk  Uwtii  Ubpülu  Du- 
^'^ß^tv.  nmilialio.n.  o»  Najch  Groenewegen. de  legibua 
(AmftM-1669)  p*,293ifoll]audi,dM,(ymbol  in 
'^^.iMtch  g weCeoi  ükß.^  j^maoch.  bSlte^  es^  Torläufig 
l*N|en  anfprodi  dawif , .  uii(ip39i  d^tfphei^ 
g^  beigcdBilt.  m.  iwrden>;  wenn»  i«k  mi^«  nicht  einea 
J*"wertt  erinnerte:  der.  teufeL  ha^  feinen  fiein  daran«« 
^pwoifen,  d.  h..  er.  iLicl^4  den,  begonuenen  bau  zu 
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ftÖreii  iiiici  zu  liejini]«.  11.  VolksCugen  IianJthi  gtuug  vujj 
Iniclien  jleihen  (deutiohe  lagen  in.  ^i^^i.  19')."20<).  vgl. 
P(Mlz  mou.  1 ,  37^0'  Vlaii^L  damit  zcilainmm,  dali  <:s 
nach  laliiclitni  recht  heicliuupite^  enitii  Iteiii.uber  eiues 
dach  2U  wevlVn  V  {lapidem  luper  tecium  jactawrit  iu 
flßas  coniumeliam«  lu-  Cal.  77»  1«)  * 

yb\  Faden. 

S^boIifcK  zu,  'bmfifen  reicbte  eia  mwirns  odei*  feidm^ 
föden  hin«  Dies  kann  ich  xwar  nioiit  ai»  der  äluAen 

zeit  darthun,  abe^  ans  manche  gtbräucheri  der  niitt- 
.  Kl  11.  Nach  dem  C'ölner  liofrecht  (lec.  15.)  wurcJu  tiii 
l^cfaiigeu  gehaliener  dienrtfiiaun  des  erzbilcliui^  in'il  einem 
hlolU  n  fadeiizug  eiiigeip»  i  rt :  quodli  unua  allei  um  pro 
iibiUi  luo  linc  julhlia  occidtiit  .  •  •  c(Jijviclus  in  potetta- 
lem  doiuiiii  Ini  judica!)itin* ;  kann  er  fich  nun  biiiiieii 
jähr  uud  tag  mit  des  gelödLeten  freuudeu  nicht.,  abilu- 
cten,  tuuc  '  advocatus  coionieoüs  et  cam^rarius  eum  in 
camera,  qiiae  proxima  eil  capellae  recludent.  üc  aitiem 
recludelur ;  fUum  Jtammeiun  (l.  fiamineum)  de  pofie  ad 
.  poftem  per  medium  oftii  teotiatQr  et  ki  ulroque  -fine 
ügillum  ceream  appendetnr)  et'cam  fol  in  mane  orlus 
fuerit  oftium  camerae  apeiielnr  et  nsque  ad  oocafum 
folis  aperlum  fiabit  nachts  wird  Ton  innen  gefchloüen, 
bcluchende  find  znlalHg:  ila  tarnen  ut  ingi  edicntes  eL 
fi^redientes  filtim  et  li^iUa  nec  rumpaiit,  neque  J ntcliiit, 
Kindl.  2»  73.'  74»  Almliches  enthalt  das  llikltv^lu  inu  r 
lliil^rccht :  Were  ok,  dat  en  di  in  tlmann  des  InüViipes 
hulde  vorjüre  ...  lie  feol  an  liiu  krrueitack  n  kunjen  ,  de 
Kol  liieu  bell uteii  mit  eneme  fiUetiem  vademe ,  dar  iie 
(cal  he  nicht  ut  konien  j  hc,  unli  ede  lek  der  l'oult  mit 
minnen  eder  mit  rechte.  Bt  uns  beitr.  p.  162.  Aach 
WÄ*;>  da;  ein  fchuIlheiR  pUbiibe  uud  die.  gerichte  ver- 
fumcle,  lo  (al  er  ein  pbaiit  grben  u.  man  tai  in  fetaen 
in  unrers  beirn  des  apis  hof  und  in  binden  mit  eim& 
feiden  faden  und  in  fcbalsen  vor  ein  phant  phetjge 
und  ein  helbelittg.  Seligenflatter  fendi*echt«  £in  folchea 
binden,  mit  feide  wird  auch  bei  der  Kulieferung  l'chäd* 
riclier  menfchen  (vagabunden)  heobabhleL  Da.«*-  gotshati.s 
zu  Rot  (In  ßaiern)  hat  auch  die  reclu ,  -  ob  lach  war  daii 
ein  fclicdlich  uicnlch  bei  ein  in  dj«'  lioftnnrk  kam,  <\s  fei 
flau  ()(!<  r  niair ,  fo  mag  des  gol.sliaiis  Jicbtcr  nach  feinfm 
Irib  niif]  p^ui  greifen  und  in  aiiucnien  tiud  bewarcn  und 
fol   das  (ian  dem  landrichter  knnt  Tmd  zu  WÜ^^n  tun, 

Wie  er  eitieu  iolchcn  meulchen  hab,  das  er  kim,  ei* 
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\\o!i  im  den  anlwurtea  aus  der  liüfrimi  k  nacli  recht  and 
froiieil  dai  gouiiaus;  und  m  dreien  tagen  foli  er  den 
fdiedlichea  meofchen  dem  iant^ehdit  oder  feinen  aitit-> 
Iruleo,  iia  er  mic  giiilel  umfangen  ift  ,  an  die  außer  falter 
W  mit  einem  JeidBn  öder  zwirinen  faden  biuden. 
^ihn  rier  kndrichter  nicht  ab,  ^  IMiit  ihn  der  gol- 
tabMurieliter  angebuudeii  Ibben)  uad  ift  von  alter 
itt>  bcrkomea«  Koler  hofimarksb-eibeä  (a.  14000  ^^v*- 
m  wurdeo  gebarinte  grundiläcke  durch  e|nen  darum 
^oognen  feiden Faden  gdiegt;  item  diefer  b«mn  Aößt  au 
oreka*  heiTeo  biixl,  naujüch  an  die  grArichafL  von  W  ied, 
iii  dic  litilclialL  von  Jlerjburg  und  au  die  graflciiafl  von 
Dk-z,  iiuii  \jti  w;el,cber  der  dieicr  heirea  land  diefer 
Uiu  ließt ,  als  fern  da IV  es  gieni^e  ein  JeicJen  faden 
(iaiuiib  und  (ul!  frei  fein,  dd^  ihn  ilf  r  bdiirdierr 
njclit  lubieclien  iülL  Seilerfer  vv,  Jm  beldenbuch  Und' 
liie  jrotbugärten  mit  feideoeu  fadeo  umgeben.  Ciimbiit: 

jbel  em  apgnr  ^eb«  mit  rofen  wol  befclei^ 
dvomb  fo  gicBg  ein  maure,  ein  ff:idti^  fitdm  fem» 

Ißi  Lauruia  kleiner  rgrengarten : 

4^rb^  ein  fchönes  gart  de  in, 
ikramb  gehet  ein  [hiden  faden.  ^ 
daj  diu  möre  folde  fin,  ^ 
^  WM  ein  faden  ßddn  ; 
der  ioL  den  sefamcji^» 
wie  bald  er  das;  rsM^bef 

Es  waltet  thbti  noch  etwas  fibergläiibifc  hes  *),  denn 
Aldi  lu  den  danilchen  volkaliedern  binden  (iif  beiden, 
utn  ficb,  feß^umtinJien  ^  vutbe   iieideufadeu   um-  ihre 

taa  lug  han  eikfitketraad\  bandi  om  fin  faieba  £aa 

rod.   Sv.  ^.  HJ.  72[.  N)rer.  i,  81. 
ba  Idgde  bau  oiii  lin  gyldene  hielm  den  ßtketrmad 

hin  rode, 

da  hiig  nij  Vidrik  Verißndfen ,  jepr  haaber  del  flial 
ei  blöde.   Kv.  p,  m.  4J(. 
iog^ia^  ^ujifketraad,  kaller  deu , qte^  lUrfmeo 
röd.   1  x;agica^  18»  4i«>. 

*)  ^  PtTfcyi ,  H^iuv      einen  todtanapKer  (di1(na1t>  aiilegiaB* 
ift  ^et  eekeo.  'der.  gro^e  nägel  eiu  moA'  mtn  ein« 
*««  füll  liuftdert  güldejue^  oder  WinwK'eWw/i'n  /ääw  dreiiiul 

Ii  tti« 


Digitized  by  G() 


184    einleUungn  Jymbolc.  fadM.  feil,  wagei 

D^i  f  man  aus  einem  gedicbte  VValllieis  rcTiIIeReti,  dait 
unter  liebenden  dcf  üri^eii&dea  eiue  jeüii  TiMHffcium 
i»ect«oiung  hatte?  « 

welch  wip  verÜBii  im  mjom  vtadm  ? 

gnot  man  ill  gqciter  ffdm  wert.  44  9* 
oder  lageQ  dir  Worte  UoU:  wekbi»  fi*«u  würde  Uun 
geringfte  Ttrrageu  ^  ein  Mohair  oekmii  ift  de*  * 
Werth? 

GG. 


^Jrcheiigäler  worden  mit  dem  glockenfeit  übergebenl 
veHirit  cnm  corda ,  unde  fignum  tangitur.  Meichelk  d6[ 
(um  815);  proinde  tranfmiftt  Hiüa  epifoopaa  legaB' 
millhm  uiom  Rubonem  erchii>resbyterttm  ad  ipfum 
cum  Adalhareahofan ,  ut  TeHituram  legaliter  accepUTd 
Ibidemque  vcnientc  Rubone  inprimis  Piligiira  per  funi\ 
culum  ligni  ecclefiae  legitime  Kubuuem  archipresbyu 
luui  veüivit.  Meicheib.  olU  (a.  827.)    Andere  belege  b 
Ducange  3,  1531.  —    Ein  feit  um  den  Ii  als  trugen  fc 
wohl  lolche  die  üch  auf  tod  und  leben  ergaben^  a 
auch  aa  gewiHen  orten  die  fi-eibauern  zum  zeichen 

irtngerer  knechtCchaft  oder  hörigkeit%  Haltaua  '~ 
HH.  I9^agen. 

Ein  land  mit  dem  wagen  befahren  iß  zeichen  der  befilz- 
nähme«  Hierher  gehört  die  oben  L  68«  angeiiduie  läge  vua 
Heinrich  mit  dem  goldnea  wagen  ^  einen  merkwüitü- 

fen  beleg  liefert  das  jclevi(che  alluviousreclit  zwifidbea 
Lhein,  llEßi  und  Wael^  nämticb  jeder  eigeuthümer  von 
alihubk^m  am  fluA  belegenem  lande  darf  den  im  waftor 
Ach  anbtsenden  g^nd  (aenCcbol  van  land  u.  lande)  er- 
werben, infofern  er  ihn  mit '  einem  fehwer  geladenen 
miflwageu  iangfam  und  feierlich  befahren  laliu  Ich 
wiil  den  hergang  aus  einer  ungedruckten  niederfchn»i- 
bung  vom  j.  1541  mitlheilen.  So  wie  eenen  waerd  w in- 
nen, of  befhalieu  will,  die  fall  den  beeren  ofte  aniptmaii 
willigen,  dair  dat  dlihoevige  laud  uuder  gelegen  is,  (k( 
Iii  dat  fand  olle  waird  beftiairen  will  und  Call  begerei: 
den  ambtman  dairbi  tho  komen  und  up  dat  althoeviffi 
laiid  ein  bauk  tho  fpaunen  und  dat  gerioht  heegen«  ä 
die  alfoe  sefchiet  ta»  iaU  ht  gliekfab  den  ambimaa  Ud- 
den,  dat  bi  bem  gunne,  dat  hi  den  werf  of  fand  mm^ 
belhairen  nae  Aroemredit  ind  waterrecht,  dat  fall  hm 
die  ambtman  gunneui  beheltUken  üaen  gu.  lievcu  hcrei 
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tm  rechtai^  want  hi  dct  bfcliiiget  waut  h«rett' 
wki  if  mit»  umbedingt.  yrmt  oft  Uik  wcre»  dtfc'  dit 
pede  n.  u^aegen  diiftich  .worden ,  weren  fi  den  herta 
aiffba  verfiülen,  Ind  wanne^  die  here  of  ambtnum  flat  ^ 
Tergoint  heil»  foe  fall  bi  (der  erwerhluflige)  dan  eeneli 
migm  mit  miß  hebben ,  als  eei|  bouwoian  deo  up  fin 
laad  to  fuireii  pl<  glu   in  mit  naCmen  mit  drie  of  vier 
perJia  u.  iiii  inciv.   und  die  perde  enfullcii  uit  wefen 
Viü  eeneii  hain     Lud  die  milt  fall  gelaedtu  wefen  up 
die  (aeUiede  u.  oll'  die  mift  dair  nit  enweie,   fo  iaIJ  lue 
•J^ii  litixEi  bidiieu,   dat  hi  im  gunne  den  up  eeii  ander 
utiie  tu  iaideii  und  der  meimeis   (wageiileiiker)  lullen 
iweewefeu,   die  een  up  dat  \ürUe  peid,  die  ander  up 
<iü  middeiilei  und  die  vorUe  lall  heüben  eeu  vle£ch  mit 
wk  an  ünea  hala  ende  Ii  üuUen  hebben  weiten  broet 
(wiiMibrot)  in  oeren  boefem  und  füllen  dri  werf  in 
Jen  waier    halden  und   die  voiiio  fall  den  aohterfien 
inaoaA  die  flefehe  doin  (die  weinflafcbe  gehen),  dat  bi 
Mnke  end  fulten.  irflea  Tan  den  broit  eten  und  die 
lefeb  dan  weder  aen  finen  bala  hangen  und  befhaeren 
alb  den  werd  of  (and.  nnd  dit  £all  gefchien  bi  klirameii« 
der  funneii.    Und  die  amhtraaa  lall  blivea  litten  in  deu 
^nirliic  mit  fmeu  geiichtsluiden  tut  der  tit,  daL  die  he- 
fharuiige  gefcfiiet  is.    und  fall  litten  uplen  oever  vau\ 
(itm  akhoevigeu  laude  ^  dair  die  vvaert  af  belhairen  wirt* 
Lud  ab  die  befliairunge  gefchiet  is,  fa  fall  hi  weder  koe- 
tuea  vur  dem  geliebte  und.  feggeu;  beer  ricliter,  q£F 
woe  bie  dan  genoempt  ün  mochte»  hebt  f^f  geiehen, 
4i  ik  den  waert  of  dat  fand  mit  i*echt  befhairen  liebbe? 
hgL  er  dn  jae»  dat  hie  dat  geAen  heft»  dat  trecket  an 
dit  geriet  lu  gift  dem  ambtaum  An  gelt  u.  den  ge« 
Mihaidea  oer  oirkuodei,  «-«   £{ao  in  d^blben  bL 
Mhmah  fteh^e  hc^chreibnng  Terdient,  ihrer  abwei- 
dumgen  wegen,  ausgefch rieben  zu  werden;  foe  fall  men 
Bemtu  eeiiea  ii*aege/i  ai^  eeu  bouvv uiau  dcgliclis  plech 
ihoe  laiden  mit  miß  u,  mit  perden  aU  et  gewoentlik 
und  füllen  der  perdeu  vif  of  Lea  fin  u.  ctlike  f eggen, 
<Ut  eiü  witgiaw  peid  bi  der  fiand  gaiu  fall,  up  welkea 
der  driver  fall  litten,  die  den  waegcn  drif>.    item  die 
U'^agm,  als  hie  geladen  is»  £al  men  dan  met  eneu  dri- 
ver fooderlich  Conder  hnlp  driven  met  perden  gefpan- 
aen  als  gebort  wie  vorfs«  (vorgetehrieben  iä>  op  deu 
iidiouvigea  lande*  und  den  wagen  eens  omme  wenden 
^  denMvigeu  olthonv^en  lande  u.  Tortan  te  vaeren 
I«  Mo  men  bevaeren  will  und  den  driver  Cdl  men 
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A  Ifenken  ^  als  die  vier  raeder  des  wageaa  in  thi  Water 
Iii» ,  met  ifreitea  lMx>ot  u.  win  u«  dit  te<t  eertten  inadL 
item  den  andera  ma^*  lai  men  den  dtiver,  ^-d(e  ^ei>* 
*deti  mit  wagen  rediem  in  dät  naiiiäel 
traef^  flnen^  noch  een«  bhenken  inet  win  ib^  met 
ten  liropty  pnderwtleii  CnH  hi  tockew  \n  det  wate^  th  datt 
lall  Ih  eea  weiiiig  vort  vaeren.  ik^m  ten  derden  uiacl 
fal  (Ii  lirivcr  vort  vaereii  melten  peerJeii  op  dat  ovei^ 
laud  u.  die  laeder  eens  deelü  in  di«t  waetcr  lateii  Itan 
en(i  iiKii  fal  drn  drivec  den  iiocK  eens  l'chenkcii  met. 
\i'\n  u.  mcl  weifen  broüt  u.  dan  hi  voi  lau  op  dal  koi^e 
vaereii  u.  den  untgen  aidaer  Itaen  laden  u.  men  fal  die 
peerden  allpauiit-n  inelten  touwen  (mit  dein  gefchiii). 
Kem  alle  fanden  of  landen ,  die  in  firoom  of  water  v^4-* 
)en^  die  hg^ren  xten  landheren,  und  die  beere,  dib»  erfi 
in'et  aen  eii  vif^gt.  ef  endoet  beiteken,  die  magh  een  jge«» 
lick  bevaereu  vanfinenatlhpixyigea  lande ,  als  hi  dat  iia 
wateiTeoblen  bekonlen  kan  und  ab  hi.  dat,  ib  iKyren  ftei^ 
fcevaren'  beffr,  niag  hie  dat  uth  doen  peelen .  mede  Arooins 
ij.  dat  aifo  befitten  n.  beholdi^m  'Der  Wftg^n  ift  hiev 
nicht  hk>ß  f}^Tnl)ol,  fondern  zugleich  probe  und*  mall  der 
ba[[l>a\keit  dus  angerchweiiitnten  gründen.  80  wird  aii- 
dei  wart.'*  (lie  dk^ki?  v'mvs  gehauenen  hol/lianune.\s  geprüfi^ 
Hidem  niau  eintMi  htrcn  tvap^en  daiulicr  iäinf:  iiu  fi 
(rrht,  dftt  men  dm  Harnmt*n  iclud  ciüUt'WiK  mil  f Dierii 
hielten tigeK  durch  bohren  n.  fahren  mit  einem  Uddt^Bn 
UHige/i  darover;  hi^ekt  lie  denn,  fo  \s  idl  men  ein  iin<* 
recht  blöke;  brek^  nichts  d^t  is  marlK.  tf|>^5^e« 
Rugian.  .       _  ' 

II*.  Pflug, 

Mit  "dem  pQug  wii*d\  wia  mit  dein  wagen ,  neoerworlmea 
land  heftbren,  vgl.  r*87.  8H;  herzog  Heinrichs  go/dnei^ 
l^leiner  pßug  im  fclioße  ei  iiineri  aber  au  den  goldnen, 
vom  hilumel  g(  f  ^ilenen  pfhig  der  Scythen.  Herod.  ]Vf  el- 
pDm.  5.  Welche  bewaiidnii»  hat  e.s  nnt  dem  JiHh m^.n 
pjlitg  \\\  folgender,  fpaten  urkuude:  item,  wan  fiTip, 
empfa!ip(  nde  band  üher  v'xw  voll  heckenk  Ik  !i  aH<;,rnge, 
der  foll  der  erwiird.  frau  zu  ElTen  verlaÜcn  ieiti  luit 
einem  fflbern  ploir^  den  7x\  löfeu;  ijiit  fünf  marken* 
Kindl.  Yiön'gk.  f.  712  (au  iö77.)?  I>^>*  abgäbe  von  j^flag- 
^^'ätfa  wird  aueh  öfter  gedacht:  do  pro  cenCu  unum 
ftitonem  ad  caftrum  Werningeroda  et  unum  fei^nem 
ad  caftrum  Rlvingei^ode*  et  ad  quodllbel  caftrum  annua- 
tim  duo  iiiftrumenta  aj^atri-  eiu  pioehblnt^  u.  eüi  feeglu 
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■ 

AU  l  eclilsfymbol  hat  der  ftuhl,    \n  enii   er  näher  He- 
ft Ii  neb*  n  wird,  ttets  c^rci  beine:  drijiichil  lUiol,  wie 
[ihon  in  t  in<  r  glofle  bei  Jniiius  2^3  heißt  *)  j  zuwdleu 
wird  TOQ  bloüeoi  ßi^l  wid  käjjeti  gclprocberi«  \ 

I.  es  itt  L  80. 81.  gewiefeu  wordeo »  daA  da*  fleiiiiglici ' 

jj'jisbeülz  ilurdi  den  räum,    worauf  ein  ^reioeinlger 

ftuhl  Itelje,  bezeichnet  weitk'i  ein  llück,  da^  ktiiitu  Uulil 
fiiU,  iil  des  gruiuleigenlhuuiö  uufälug, 

J.  aber  auch  der  beiitz  «jedes  andeyn  fliimdtücks  wirc^ 
4mh  einen  Ibichen  üuhl  angetreten)  bei  feldgülemn- 
■wAmngenf  lagt  Bodm«  438»  war  iifaUch»  datt  der  nene 
gidieiDpfaiiger  vom  gerichie-  au  das  gut  begleitet^  doit 
laf  cioeo  dreibeini^en  fluhi  zu  filzen  and  alfo  in  einem 
dnimaligmn  fdiube  fich  dem  gute  su  nähern  beoi^aii; 
ward;  das  bieß:  in  das  gut  rutfchen.  Allein  ich  k^nhe 
tüdi  keinen  beleg  fiir  dicli;  rtchl  s^ewolinheit ,  der  über 
d^s  %'iei  z<:-iiiitL  jh.  reichte;  die  iilirn  gcfelze  erwähnen 
ihrer  niigerid,  Ducange  liat  iie  aus  keiner  einzigen  ur-r 
Luudt  bcigthiaclil.  Gleichwohl  ilt  gar  meht  glauhhcb, 
daß  ein  lulches  lymbol  erit  um  diele  zeit  begonnen, 
titenCo  wenig,  daß  es  lieh  mchl  auch  fchon  fil>er  das 
ütrre  (caroliugilche)  Fjankeii  erilreckt  haben  ioilte.  Die 
)mäem  alieften  belege*'^)  lind  aus  dem  Mainzifchen,  die 
andern  ana  HelTea,  Weüphalen,  Braunichweig :  nre-' 
dictns  etiam  Crafto  fchullelaa  uua  cum  Hertwino  bur«^ 
gimrio  pTenominaAna  fralrea  in  preiibate  domua  poffcflior 
noD  aBiül  et  tooavit  6um  pace  et  hBiino  per  fmmn  tri^ 
pedem,  prmt  Maguntie  confuetudinis  elt  et  juris.  Ou- 
dcuus  2,  4<3  >  (a.  1316);  relpoiideriuit  iidern  jurali  prae- 
h^hita  iiiter  Ic  deiiberatione  diligenli  IVorlini,  quod,  al- 
iumim  Ubi  uua  Jedtt  ligaca  .trcs  pcdea  Jiabente  polita 


*)  Ducaii^  f.  V.  tripetia,  tripcdiat  fedebat  A  Martiims  in 
ffüala  rufucana^  ttt  elt  iu  uliLu«  lervifiu&'iiitt,   4Ujift  noft  OaiU 

**)  fnil*ore  der  Ht^ntzergreifuog  erwiilwieiide  urktuHl#*ii  r^nlni 
\<,i\  tiret  tarier  u-wi  nfichlt  n      vi   poPliac  lios  »;\uti   Av  oimn 
lAAinua  iu»itra  rc vciti viiuus  ^^  nUraimiitiin  iiton.ii lindi   «t  min<iii( 
i^CfMuut  iiionarhoriiiti   per  tribui  dicbuo   et   per  tnbui  noctibum. 
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bereu  Bodm«  436  1329);  darnach  in  dem  andern 
jare  •  iil  der  obg«  Heinnah  kommen  n«  bat  lieh  2U 
folidiem  heim  laiWi>  eigen  und  hat  der  fcbulÜicUl  cIm 
gerichta .  Heiorkhim  in  £olchea  höh  gefttt»  gewert 
und  geeignet  •  •  vmd  hal  dtiB.^  gedan  in  heiweCen  (der 
fcbefleii)  nnd  hat  den  obg^  Heinrichen  ge£aft  mit  tuffen 
Uiui  mit  ßule  iif  den  feibeu  hüb,.  Kuchenb,.  3»  101  (a, 
i34l>);  ial  der  richtev  mit  den  fcheifin  uiide  geiichti* 
Iriechlen  ufflehin  uiide  das  gericbte  nicht  ufgehiii  fun- 
dätm  mit  dem  rleger  gehin  in  die  hulunge  adir  nf  da^i 
erbgut  uude  mit  üch  ncinen  eiiiin  /lul  mit  dri  heine-n^ 
da  lai  he  den  cleiger  uf  dem  erbe  uf  letzin,  einsy,  zu^i^ 
£um  dritten  mal.  Fi*ai]kenb«rger  QmL  (a.  1493«)  bei 
^Schminke  2t  74ii  in^  daa  gujk  fei^n  mit  küjjfjtn  u.  mit 
ßiUty  mit  eerichten  und.  mit  rechte  als  recht  üt  Wenk 
2*  404  («u  i365>;  hat  daiüi  gereß^ib  mit  tujjen  tu 
ßuU  jar  u.  tag,  alfe  deai  gigrichtea/ reidit  gewonneit  Üc^ 
Kopp  nr.  123.  (a..  I4ll>.;.  dümof  ift^^maa  heropter  in  des 
haua  gangen « *  dafelbft,  maa  dem  hem  fiXcaiii  einm  ^^tw^M^ 
mitten  in  das  h^ua.  gefetzt,  darauf*  er  iiqh.  auch  iu 
lignura  re4lb  cL  vere  üppix'ljcnlac  j}üireflioni«  aulgcietz^t* 
Bjaunlcbw.  ded.  (a,  1595)  bei  Half  aus  1759;  der  laiid-. 
£lc«(iia.  nanib  die  traditii^n  u.  überaulwot  tung  de^  hau— 
Ii  s  .  .  •  auy  falzt«!;  üch.  öijLjpntii<<h,  auC  den  ^/^/.^  ibi$LX^, 
löÜÖ)  HaUans  1.  c. 

3*,  w.^igert  üch  dei*  riditei:  einer,  vorziinehmcnden  be^ 
lebnuMg  odi»:  entGpiping,  lo  kann  wen  ein.  recht  hat  lio 
£il>foi%rern,  mit.  eiiiem,  folehen  Aulil.  die  fei^rUche  haud- 
lupg  f^lhEt  hegeh^n,^  miiA^aber  die  fchuldigjp  j^ld^haabe 
darauf ;legeii«^  Itenx.  wolte  de  fohn|tD  eiiioa  nicht,  boeh-. 
nen  mit  einem,  Hpfietigiietfey  Cal,  dfr  ncNmmeti^  ei^ien  4ret-^ 
ßidigen  ^h)e/ Oa^leggen  dcu'op  fp  viels  g^de9>  aia  emei  toi 
rechte  geboe]rt  to.gev.en..^  de  fall  fo  u.  Taft^  belehnet 
ün,  als.  were  he  van  den  fchulten  befehnet.  Eilper  w.j 
%vciiu  ihn  der  fchultheiU  nicht  belehnen  wolle,  fa  £o!l 
er  nehmen,  einen  ftuhl  tili t  drei  ßdß^n,  u.  fetzen  ihn. 
ins  gericht  und  die  pfenningsfchuld  ,\  die  das  gut  thut» 
cfreifach  auf  den  Jhüil-  )egen,J  an  den  greifen  und 


ben,  vier  pfenninge..  und  -  auf  diefe.  weife  foll  er.  belehut 
fein,  fo  gut  als,  wenn  ihn.  der  fchultheiA^ helehnt JhStte, 
Qch Welmen  hofrec^t;.  iteq^of  lake  wer«^  ein  miemie  fin 
gud  Co,  «niiangen.  ne,  dea,  hovea  rechU^  nnd,  dea  horea 


t 
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idiulte  en  nicht  vaa  Vrevelmode  beleneti  enwolde,  Ib 
U  deigeue  iiemea  ein  drijlelingen  flU  uuU  fetten  int  ' 
«ricbte  und  ^ggen  op  ithchen  ßalen  des  ßols  cJi  ei  al- 
DBi  und  ^even  dem  nove  tit«  hoFeslüdea  ole  ia  vel  und 
dm  fai  bei  fo  wol  belent  wefen  met  dem  gude,  gelik  of 
es  det  fchulte  perfonlik  hedde  belent  mit  bände 
mandrb  Scboplenbm*ger  hoTesr»;  ileoi,  b  der  gelchwor-> 
nea  fronen  ein  einem  veftgenoten ,  An  gut  nae  diefe.<)  ge* 
rkhts  rechte  ihoTchloge,  l'o  mag  dei  veligeiiole  bi  den 
richter  gaen  a.  fin  gut  eutfetleu  und  dem  geiinea,  fo 
eme  ün  gut  hedde  thogefchlagen,  tiio  rechte  üacii.  und 
fo  dei  ricfiter  den  entfat  iiit  nemen  wolde,  fall  iiei  dan 
da  eallLLtung  uf  einen  dreißallchen  Jioil,  legen  der 
Tiacke  vaiu  bael  in  dat  richters  huis  icggQxi  und  darmit 
in  got  euiSak  bebben*  Hagener  ¥eiiem*e€bt. 

4.  iiait  d(  s  üuhb  ein  tifch  in  folgender  niei  k würdigen 
Äclit:  darnach  weill  man,  wer  landfiedelgiit  j(  niaud  ge- 
liH?f*n  hätte  zu  landliedelrechten,  der  foi  den  uicht  ver- 
tieiuen  um  eines  heben  Iciiidliedels  oder  höhern  pfachts 
wfüen;  ik  es  aber,  daß  derfeibe  es  felbtten  nutzen  \u 
baueti  und  feibäen  gel^rauchen  will,  fo  feil  er  es  ibme 
verkünden  drei  Oige  u.  CechB  wochen  vor  S.  Petercti^ 
m  dea  erften  vierzehen  lagen  foUen  /ie  die  uacbbam 
Utteo  m  dem  dorf  nnten  xu  oben  feine  beßerung  sa 
achten,  ja  den  andern  vieneehen  tagen  foH  er  bnngen 
dtt  gelt,  ala  der  bot  oder  pacbt  bmr  nnd  dem  hofban- 
ICD,  welcher  einen  tifch  mit  drei  Beinen^  mwei  aus- 
wtndig  der  fchweUen  und  eins  inwendig  der  Jch  wel- 
hn  dei  bofhaus  liebend  haben  foll.  auf  folchein  tifch 
Lißii  der  hof  oder  pfachlherr  ihmc  das  eeid  vor  die  ein- 
gebrachte belierung  zahlen,  fo  hoch  folche  geachtet 
worden;  wenn  das  gefchehen  ift,  fo  foll  er  dem  ieiri  gut 
nnraumen ,  das  es  eingerauraet  fei  drei  tag  vor  S.  I't?- 
tentJige,  das  bedeuten  die  zwei  beine  auswendig  der 
JfkiveHtn.  AUeuhafl.  w.  pg.40.  41*  In  nah  verwandten 
brachen  bedeutet  das  deutCcne  fiuol  einen  j^i/c/i,  lo  das 
BdL  Mae,  flar«  BdU 

&  Ijprichwörthch  heißt:  einem  den  fluhl  vor  die  tkiir 
fcük-fi,  einen  bisher  zu  fitz  berechtigten  aus  dem  liaule 
weirt-n.  Vor  allers  fcheint  diefe  fymbolifche  Iiandluiig 
Wirkikb  vorgenommen  worden  zu  fein,  es  gibt  iicher 
wmdkt  mehr  bekgfteUen »  als  folgende :  ob  fich  das  menfcb 
•  .  vrrändert  • «  To  möcbiten  die  kind  im  oder  ir  ein 
ßM  fikr  die  thür  fetmen,  allea  von  altem  berkommeo 
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lind  hätte  dalTel)]  ikiefoCch  kän  recht  mcjir  m  dem  hms. 
Fifcher  erbt  %  281»  - 

(].  in  zwei  flelleii ,  rlie  bedeutend  älter  lind,  als  alle  nn- 
ter  2  arigefiihi  teil ,  li(  gt  der  naclith  uck  nicht  ouf  dk-m 
Ivinlx)!  des  liulib,  lonclcni  in  (ler  einen:  aut  der  drei- 
näihtige/i  JiJJion:  epil'copus  et  a(I\  ()catus  illius  accepe- 
runt  iplam '  Iradiiionem ,  et  poUea  Jejjionem^  juAta  mo— 
rem  Bajovariorum^  adfieri  decreverunt;  hoc  egit  Kri- 
nus  Tervos  noctibus  tribus.  Meichelb.  633  (a.  845.) 
Diefer  ,drei  nächte  fortgeieizte  beßXz  könnte  docFi^iniC: 
jenem  dreimaligen  felmb  in  das  gut  ztüfammenhaogem 
Die  andere  ßeile  fordert  zar  feierlichen  lieiitsnabme»  daß 
itt  dem  neuerworbnen  grundftück  (häufe)  ein  ti/ch  <Mf^ 
grftetlt  ^äfle  mit  or ei  bewirtet  Vif evAenx  tettea  di- 
eaut,  quod  m  cafa  illius,  qui  fotHunam  fnara  donavit, 
ille,  Iii  cnjus  laiiam  üUucam  jacla\it,  ibidem  maitliJJ'et 
el  fiolpites  tres  vel  anipluia'  collegitFf  L  et  pavjHeL  et  ei 
jbidt  in  gl  alias  (  gifTent,  et  in  beuäo  Juo  pulten  nianUu^ 
Lajjmt,  lex      4^  $ 

Lls.  fTaßer. 

Ein  Ii  unk  waßers  war  zeichen  dei-  entfagung;  doeh  kann 
ich  den  biauch  nur  mit  einer  fchlelifchen  uik.  von 
1208.  belehren:  fcd  püllnjoduiu  prnedi(ii!.s  Stephanns  ve- 
nien.s  eam  (villam)  a  Karolo,  (ilio  Bcronis  evieit.  el  ego 
milerlus^K-aroli .  juvi  euni,  tit  iplani  a  Stepiiano  redim- 
erety  quam  XiV.  marcis  redemit  et  quod  nunquam  eam 
de  caelerö  rehabere  poffit,  iulTua.ett  prout  moria  eft 
hauflum  aquae  ebibere.  Ceu  ego  pareena  yerecntidiae 
(uae  pi  aecepi  ei'  in  cypho  argenteo  medonem  proptnari 
et  ebwit  coram  nie  H '  meia  liaronibna  contra  -  le  in  te-^ 
Itimoinum.  Sommersberg  i,  8[19*  AiCo  wohl^  mehr  lla- 
vifche  Ätte.      '  * 

Aulkr  dem  netzen  der  faline  in  hrunnentvcrßer  Cobeii 
f.  weiß  ich   auch    fonft,    in   dem  ^aiiiu  n  detrt- 

iciieii  recht,  keine  anwendung  lines  fu  einfachen,  nahe— 
liegenden  iymbols.  Unter  andern  Völkern  war  lle  übli- 
cher, in  der  einWßhderungsfage  der  Ungai*n  wird  2*  b« 
efn  krtig  Donauufaßer  «geichöpi^»  oben  121«^  -  Bei 
den  Indiem  fchültet  wer  etwaa  verkauft  oder 'verfelTciiki, 
ein  wenig  waßer  die  erde,  we&chea  der  empfaiiper 
mit  der  band  anfifaßt  und  trinkt^  anzmeigea.oaU'  däa 
eigenthiim  atif  ihn  ubergegangen  (eL  Majera  iv]ftb*'lex. 

1,   175.  '  ^  <r  \  '  A'V' 
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Mit   TTein,         *  ..... 

Dagegen  wurde  unKreilig  von  alters  her  in  DeiilfchJandt 
Air  bkräfüguug  feierlicher  vertrage  und  büiidiiiilV  tvein 
(birr  nod  meth)  getrunken^  ja  unter  vielen  tli eil neh-»  # 
Dcro  und  zeugen  förmliches  gelag  und  mahl  geiialtei^. 
Sitte  war  das  vornätnlich  bei  friedensfchlüflen,  ausloh--, 
lioogeu,  eabfchanstheilungea  und  hocbzeiteii,  wie  eine 
woge  von  Hellen  in  den  chronikeit  und  fagen  bezeugt, 
L  b.  denique ,   licut  mos  eil  inier  barbaros,    ad  coufir-  . 
i^iiiduin  pactum  foederis  convivlaiii  iiabebatur  per  ocio  * 
(iits.   Adamus  breiTi.  hill.  ecci.  3,  20  5   uü  ia-lti  Högrii 
•*^ila  vid  iyitur  lina  oc  drucku    lidar  Jaitar  bikar^ 
S^ila  flerka  laga  cap.  2.     Aileia  wenn  auch  dicfer  ge- 
Itaudi  lierkömmlicb  und  unerläßlich  wai',  recliiÜcli  oder 
iiuiboljfch  kann  er  doch  nicht  heißen,  aligemein  ge- 
iiomaien  weder  aus  dem  fymbol,  noch  das  fymbol  aus 
ibm  hergeleitet  werden;  er  beruht  in  der  lebensweife; 
vnf  fieigung  des  allerthuras.    Keines,  der  gefetze  for« 
fcl  den  weintrunk  zur  eiugehung  irgend  eines  rechts-^ 
^cMahs.    Ich  MriU  damit  nicht  leugnen ,  daß  er  auch 
khm  m  der  frühfien  zeit  für  g^wilTe '  fSlJe  wahrhaft 
fymbolilche  naha  gehabt  haben  könne:  dies  beweift -die  • 
^TTDililiuuf^  deü-  trauk.s  mit  blut ,   w  ovon  liernarli  ge- 
bitdtlt  weiden   füll,  und  iLianelie  heutige  gewobubeit, 
y- b.  die,    brüdeiicbaft   durch   wechfel fei f  igen  ztitrunk 
«UylcbiieiWn.     Im  Ijeidenlhum  werden  opfer  mit  jenen  ' 
jiftBiäblern  verbunden  gewefen  fein« 

Mehr  hn  miltelaller  aufgebracht  fchetni  die  allgeraeia 
weit  verbreitete^  bis  heute  noch  fortwährende  fym» 
Wiche  anweuduug  des  wetntninks  zur  feier  eingegan- 
|eoer  kaufe;  das  laeß  litloufy  winhouff  fpäter  Inf  kauf, 
VHiUuf*).  Belege  hat  llallaus  1257.  58.  2057-59  ge-  \ 
biTKhelt,  deren  keiner  da.s  13-  jli.  erreicht  **) ,  eiueii 
'^^na  jähr  1245  gibt  J^odra.  p.  662:  ad  confii-mnfionem 
'^r  oinniurii  ])i  a(  inlll'oj  um  traf  res  viniim  icjlimornale 
^^ttkruQt  lölempoiter^  wir  baut  trunken  winkouß 

•)  Tom  abd.  lld,  mbd.  l!t,  pottisj  fiir  die  aiishreituiig  der 
rtwohnheit  zetigpu  (^)('n  die  ^Ikimäßig  entfielluti  «ladr&cka 
kiUaf ,  leukauf,  s^riokof. 

**)  in  d*»n  ältpn.'ii  bciPpie^Pirhat  wcittkaiif,  ppcunb  potahilis, 
^»icopium  die  verf  hfedeue  l>cdeiittntg  rincr  abpabc  (btidcmium)  j , 
Itt  %i«ilet£ht  fcbou   in  der   fi  ork(  nliorller   nrknndo  u-hikiif>  ; 
^^«ik  .1.  i>r.l41  (a.  ri-jf)):               in  Hole,  qui  wmkuuf  InbeiuiU 
^%jre  loi».  iiuod  iauUiiieienredit  dicituf ,  fapiev   
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Hellt  in  einem  gedieht  Lf.  3i  574*  Die  Schweden  fagen 
daKic  höpß&l  (fchale,  die  beim  %'ei  kauf  geleert  wird)^ 
die  Smoländer  aber  liklköp  (Ihre  2»  64)  wie  aucli  im 
jus  hircenfe  ,6»  6*  giijlda  lipiap  gebraucht  wktLi  offen- 
bar daa  deatfcbe  woit  und  wahrrcfaeinlich  aus  dem 

{»lattd.  lidkop  entlehnt,  weil  dem  altn.  dialect  da«  golb« 
eil>us,  ahd.  lid  mangelt*  Disis  Hellingborger  iiadfi-. 
p.  222-  gewährt  lötklöp  und  den  gebrauch  bewäln  t  das 
'  jus  Slefvic.  c.  52!  ilem  Ii  hiherint  l/i  ßguam  emptiuriis, 
nihil  dato  ad  luanus,  reddat  potum  commercii  vioJaloi-, 
Die  dähifche  henennung  iÄ  vtnhiöh.  Hiermit  liüle  man 
lieh  das  in  den  alti'chwed.  gefetzen  ftehende:  mtd  %^in 
ok  vitne  hiöpa  zu  verwechfeln,  wclclies  den  kalit  unter 
sua&iehung  von  freund  (vin,  fchwe«^  vann,  dÜn«  ven) 
und  seugen  Cohlielieii  bedeutet  '^)* 

Einen  gans  andern  brauch,  nSmlicb  durch  auagefclnU^ 

teten  wein  fich  des  landes  zu  uuterwinden,  lehrt  fol- 
gende Helle  deü  rarcivai,  nur  luiille  freilich  aiisgeraittelt 
werden,  ob  fie  auch  irn  romatiiLVheu  original  äebt,  in 
welchem  fall  kein  deuifchos  fynilnJ  vorläge: 
u  mins  landes  ich  mich  underwantp 

diien  koph  min  unj<^,eruegiij  )iant 
^      4f  aucte ,  daj  der  win  verg6^ 

fi*ottn  Ginovem  in  ir  fcho^ ; 

underwinden  mich  da§  lArte; 

ob  ich  fchoube  umbe  kirie, 

tö  wurde  ruojec  mir  min  vel.  Farc«  4354 -60> 
,  Die  beiden  letzten  seilen  werde  ich  nachher  benutsen« 
Durch  das  weioyergieflen  erlangt  Ither  ein  lantrdit 
(rare.  4592)  ^.  L  recht  auf  das  land« 

NN.  jäkit 

Feierliche  eide  f  gelübde  und  biindnifle  wurden  mit  hlut 
I bekräftigt«  hiervon  gibt  es  aber  nur  beifpiele  ans  der 
alteften,  heidnifchen  zeit,  oder  (agenbafte;  dei^leichea 
mangeln  auch  nicht  bei  den  Griechen  und  Römern^  ich 
iiihre  fie  reichlicher  an,  um  tmferm  alterthum  übel  iretw 
Baodene  vorwürfe  der  rohheit  abmwehren. 
1,  bei  eingehung  der  brüderfcbaft  ließen  beide  freutide 
ihr  blut  in  eine  grübe  (fpor)  zufammenrinnen,  daU  e.s 
äch  iiiil  der  erde  vermiiclile.  das  IneÜ  hLa/ida  blodi 

*)  eiu  aUFcbwed.  lubfi.  viiikÖp  oder  altu.  vinkaup  in  dierem 
Aoa  Ift  aber  &i  wamig  aufiBUweiTeii »  aU  ein  neufchwed.  iräiikö|»» 
vmA  sin  titttibhwtd»  iiakfi|i  d«ai  hucM.  wHiduNif  uaii^abafleu 
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/m»  Sem*  ed«L       oder  hl6di  i  fpor  renntu  ihuL 
209^,  vgL  was  oben  L 118»  119*  beim  Cymbol  der  erde 
loid  dei  rabiis  angelukrt  worden  ift,  andere  belegtteUen 
Ihre  527-528. 

2.  tles  fjrabolifchen  hlnttrinheris  y  der  mifchung  des 
''lutes  mit  '  u^ein  *)  ihut  keine  deutfclie  £age  meldungi 
oder  man  rnuRey  was  die  gefta  roman.  cap.  67*  von  ei^ 
DctQ  freundesbunde  erzählen,  auf  deutfclie  gewohnheit 
mckfiilirens  nunquid  tibi  placet  tmani  <;onirent]onem 
meouQ  pooere  et  ei*il  nobiä  utile;  fanguinttn  quiltbet  * 
dekracfaip  deztro  emittat,  ego  imm  fanjinnem  bibam 

4  tn  meam ,  quod  nuilus  aliom '  dimiUet  nec  in'  pi  ofpep* 
riWc  ncc  in  adverlitale  et  quicquld  unus  lucratus  fuerit 
■Ite*  cliiuidietateni  habest.  Es  war  hil)ci  nircht  iilte:  cum 
f/jbenii  foedcrn  junguiiL,  J'a/igulneni  Ipunte  ad  hoc  fu* 
\m  ulerque  alterius  hihit,  Gyraldus  topogr.  Hib.  cap. 
22.  p.743-  iHid  fcytliiiclie:   ooTiia  dh  irnnviTai  S-KV&fxt 

^fiivrfi  Qi§ßov  iyjniavTßS,  alfia  ov.a/thyovGi  twp  td 
«(«ftt  tttftvofidrwp f  tv^vt€e  oueecri  ^  imza/ioptcg  fta^ 

atU«9       Smttet  ßnQnl^oitfh$  awol     ol  ^  ifmtop 
^nifmoi,  nal        i^ofiirfop  ol  nX$lcTw  äftof.^  He- 
4»  70.    Diefen  eidlchwur  der.  Soytfaen  ersühlt  Lu- 
«na etwas  v^erfchiedeii ,  ohne  da«  bluttrinken,  aber  mit 

(iutjiuchen  der  waflen :  iyTs-jiiorTeg  il^ncS  Tove  ()(i>i- 
fi'iov^  iv(nuka^(a/n€V  To  a  i  it>  rc  f/g  xv/.tya,  xai  tu  il(pf] 
Kioa  ßaipupiig ,  u/tu  ujn(fo'u (joi  inw/oibevoi  vcnfj/rifV 
f^'t  (tniv  0,   rt  TO   Hiera  tovto  fjfias  ifaÄVOfitr  «V. 

5  Aar.  .37.  Schmiedel  2,  49.  Noch  kürzer  Ponjp.  Melai 
ii'.  (uedera  quidera  incruenla  fuiil,  fauciaiit  fe,  qui  pa- 
«^üaiiitur,  exeintuinque  /angnincm ,  ubi  pennifcuere  de^ 
i^OML  de  ülu  oib,     2»    Vou  Griechen  und  C^riern^ 

•ftf  iw  naroog,  ngy^rf^Qa  ir  jtuoot  iat^aap  a^ti^potig^ 

n^r  vüy  nafiktr,  Sarpal^ov  ig  %iv  ^o^/T^^a*  did  nw^  • 


■)  üßratum  apud  antiquoa  dicelNittir  mui8  qaodtoi  isotknili 
A  fiaa  «I  £ia£tiiii«  taa^atam»  quod  L«tiia  pHfcl  IbiguUiim 
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frarrfff  of  ininovQoe,  o5rw      avvißaXöV»  Heroo.  3,  <!• 

Von  Römern:  oqkov  o/iaout  /niyav  tdo^e  nuoi  aai 
vor ^    uvd-QioTTOif    (iffuyiviQQ   hiiiijulauvras   al/iia  «ci 
T(or  07tluyyro}v  ^ryorraS'    Plut.  in  l^oplicula  p.  98»  Pa- 
jis  16249    hieve  x|ui  dicereiit  CaUliuaiu ,  cum  ad  jusju- 
randuni  popularis  fcelei  is  fui  adigerct,  luimani  corpoi  i^ 
JanguLiiem  vino  permixturn   in  pateris  circumtulilTe^ 
inttc  cum  poft  ex£eci  alioiu  in  omaes  degußaviJferUm  Sai- 
lult.  Catil.  22t  womit  Dio  Caflius  p.l31*  Kcimar,  so  Tf|, 
Aimenifch-iberiTcher  gebraucht  mo&  eft  regiba«^  quotieid 
in  focietateiD  «co&rnly  iinplicare  deztras  pollicesqUe  iotca 
£e  viocire  nodoque  praeftriogere;  mox»  ubi  iaagiuft  in 
di*tu8  exti^emoar  (e  efTaderit,  leiri  ictu  cruorem  elieiaiit^ 
atque  invicem   laynbunt;   id    foedus  arcauum  habetur, 
quaii   niuluo  ci  uoic  laciatum.  Tac.  aiiu.  i2i  47.  \ 
den  Lngarn:   luiic  fupiadicti  viri  ])io  Alnio  duce  niar^ 
pjiganilrai  fujis  propriis  fanguinibus  in  uniun  vas  r«- 
tum  feceruut  juramcnluin.  Anon.  Hclac  notat*.  cap.  6. 
Schwandtner  1,  6.    Auch  die  Komaueu  ließen  hei  ihreii 
büudiiilTen  bluJ^  aua  den  aderii  in  einen  bec/ier  rinne^^ 
tuid  tranken  ea  gegeii£eitig  aua«  Rüha  miltelaiL  p^d2^  | 

3.  hei  den  hewohncni  der  Iciiotlifchen  infclii  kommt  eiii 
bloßes  eintauchen  der  bände  i/i  hlut  vor:  Hehi idianij 
mos  erat,  inanus  liuniano  J'angulne  intinctas  junger.!  ".^ 
couinjuni  voce  juraie.  quando  ad  ali(|uid  lacienduui  ii 
adÜringf  hanf.  Roeiliius  hilL  8cot.  2»  1^^.  Dies  gemabii' 
au  das  tauchen  der  ich  wertet*  in  Mut  nach  Liician,  dei 
fch werter,  pfeile  und  fpieße  nacb  Ilerodol,  an  die  hti 
fanguinea  der  Römer  (oben  L  164»)  ja  an  den  roJtigB 
f  pieil  in  der  foraiel  L  45» 

4.  ich  gedenke  hier  noch  des  allnoi  dilchen  fvmbol 
beim  friedeosfchluß  nicht  das  hlut,  iondt  j  n  den  fpeivM 
7x\  raifchen:  gudin  höfdu  ofa'lt  vid  |>nl  fulk,  er  Vanii 
heila,  enn  J>eir  iögdu  med  Icr  fnäUefnu  oc  fettu  giil 
a  I>a  lund ,  at  ]^eir  gdoga  hvarirtveggiu  til  eins  kert  p 
fpjrttu  i  hrdka  finuni,  enn  at  ikihiaSi,  f>a  toku  guctri 
oe  vilda  ei  lata  t5rtiaz  ^at  griiofJiark  oc  iköpada  |0 
or  mann »  fk  heitir  Kvlilr.  anon*a^da  p*  83* 

OO.  Feuer. 

Zündung  und  iiahrung  des  feueis  auf  einem  ginindllüc 
war  zeichen  rechiliciier  beiiUKuahnio  und  iuhabung;  cle*i 
rechUofen  winde  daa  walBer  geflopft  ^  daa  femr  m 
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lofcht  (aqua  et  igni  interdictio.)   Noch  bi»  auf  die  neuero 
iL  galt  iii  ciiii^en  gegeinicn  l>eiiirchiands  die  litJt»,  h4-i 
^ubiibergaben  das  alle  Jeuer  zu  /o/c/ie/i  und  eiu  lit  iit  .s 
m  zwidm,     Keküughauler    hofredit   bei  liive   p.  229. 
Der  iu  Jllanfl  anlandende  Nor  woge  heiuäcliligLe  lirh  f(e.<?' 
:3ri2en  giundes,    dtri    er   von  Itcliij   ulir   rnoigcji.s   bis  . 
ledis  uhr  abends  duicln  eilen  konnle,    wo  die  tugereife 
begaoo  und  endete  wuide  J^euer  eatzümlet ,  daa  biei\  ein 
iiigk  kiod  niiL  feuer  umziehen.   Birg.  Tboriac.  auilätJBe 
p*3l2f  eptir  J»at  för  I^örolfr  e/r//  um  Idiiduaui  ütC  Eyr- 
mg«  p»8.    ^ucb  bei  gekauften  grtiiHUlücken :  iomit 
Miek  ijA  eldi  &  ^veräi iaud  ok  geri  ek  ^ik  du  a  brott 
«d  aUt  piij  ok  er  helgai  lanait  £inai*i  fytii  minnra.- 
Vigagi.  cap.26.  p.  158.   Vermulhlich  wui^de  auch  bei  der 
ilmiiadiUgeu  feflion  (vorhin  L 190  )  fynjboiirches  f(  uer 
unlerliallen-    liliiiea  gebrauch  au.s  VV  ales  berichtet  J*ro- 
'«rt  p.  180:  if  an  iiivellig.^iion  of  right  be  giaated  to 
•^oy  one  by  trufs  and  burdoii,   be  ought  to  come  be- 
lorehand  with  bis  ti  uCü  aiid  bürden,  ]us  J/rc,  and  hifu- 
Hf,  or  bis  falber  before  bim  and  inaking  a  (kjujeüic 
ßrepiace  upon  the  land,  he  inult  hve  tlieie  tliree  daya 
«od  nigbU  witliout  aufweriog  any  one  and  then  let  bim 
mfMtt,    Bei  heimflihruiig  der  br^ul  in  die  neue  woh- 
urog  wurde  daa  feuer  angemacht  und       woM  tfoth 
Imüger  gebrauch  an  verfchieduen  orten*. 

In  kiifgsnolh  und  iandesaufruhr  geben  angezündete 
feuer  tili  zeichen  zur  verfammliing;  fo  iu  der  Schweiz, 
in  Kiiejihtud ,  vgl.  W  iarda  \söj(ei  b.  p.  28.  f.  v.  Ix  Ixf  u 
<UKi  ÜL  Br.  §.  40.  124  218.;  daher  auefi  die  fiaila  piae-- 
aßa*)  Qud  der  an^ebrcifniU  Uab  (LlG^O»  Was  liim  auf 
kigende  £ymboi  luiul* 

Jj'iuluv  iLlie  werden  noch  heutzutage  an  ftangen  auf 
^>f<n  und  Felder  gelleckt,  um  he  zu  be^jen  {hege^ 
^•ifthr)  oder  den  weg  zu  fpeuen  (vgl.  all,  (jIj!  ii  iiyx) 
Mhm.  !•  318-  f-  V.  pfand  Icbaub, '  Sie  !>e'/»*i(  liii<'u  auch 
rtwas  feiles,  z.  b.  ein  gerichUich  zu  verkaut'  i ui(  s  iijjnnd- 
ÜBck,  TgL  brem.  wU  L  v.  wiep»   weicher  gebrauch 


•)         n  mit  härtgchraniitcr  ipiUe,  tela  ftraeußa  legt  Tac. 
I4.  dea  Deulfbhen  bei. 

/  Na  . 
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k. 

(chon  mit,  einem  itthd.  gedieht  zu  belegen  iA:  man 
bindet  roHeii  üf  den  fcliopf  -  * 
einen  ivi/ch  mit  ßrouwe, 
daruml)  day  luaii  ichouwe, 
dn7  man  Aic  verkoufen  wil.  Lf,  3,  544. 
Nachltdein  I)elitziiahine ,  nach  aUfraiizör.  lechf  faifie  feo- 
dale:  le  fciaiieuv  ie  tian.sportüit  iur  le  fief,  y  pofoit  Ii 
main  et  y  plantoit  un  bdton  garni  de  pailfe  ou  d'ur 
nioi  ceau  de  di>ap.  Die  (chaube  wurden  aber  um- 
gekehrt,  umgedreht,  wie  aus  der  (f.  192-  angeführlcii 
Helie  dea  Pai*c,  folgt.  Zugleich  lehrt  diefe,  daU  die  ftroh« 
wifehe  angebrannt  fein  muften,'  der  rothe  ritter  Cagl 
hätte  ich  mich  mit  fdhauben  meines  landes  uDterwumJefi 
wXre  mtf  die  haut  davon  rußig  gewogen.  Alfo  wie 
der  eine  praeuftion  oder*adutlion,  wie  bei  der  Imlia,  um 
in  ilrm  anziiiidt/L  der  ttrohwiricie  Icheint  die  kra(t  de* 
in  hüls  zu  liegen,  belitzuahiiic  durch  jeuer.  Ueber- 
liaupt  bedeutet  den  mhd.  dichtem  l'choup  tiuilientiieili 
gcwundnes  Üioh,  das  zum  brennen  beUimirit  ill,  vj»l 
i*ajc.  164*  kerziuer  fchoiip;  Bon.  9G,  31-  mit  eiimr 
i'choube  fuor  er  zuo,  der  katzen  baic  befengter  ^u;  Mä 
%  8*  ila^  hat  min  herze  ala  einen  Ichoup  enbrenneC 
Daher  wohl  auch  der  fxmz*  name  der  Aroh&ckei^  bran^ 
don,  vgL  .Roquefort  L  v« 

.QQ*  jindelang. 

Ich  fcbliefie  die  reihe  mit  einem  lymbol,  delDm  fini 

und  bedeutung  ich  nicht  errathe»  ungeachtet  es  aiige 
fiihrt  zn  werden  pflegt,  wenn  die  geruiauiiien  von  da 
feierlich  keilen  bei  der  Übergabe  bandein.  Ks  iil  nur  ii 
fränkifchcn,  burgunditcheu ,  langobardifchcu  urkurjdti 
vom  9.  bis  ins  ii*  ]h.  zu  fhiute  und  in  dei-  kaum  ühn 
das  Öle  hinaufreichenden  i^indenbrogiicheu  forjueliaann 
tung,  nicht  in  gefetzen,  überall  als  fymboi  der  douatioi 
mid  JraditioQ«  Die  gedachten  iormelu  üellen  ea  mit  dej 
feftuca  zuCammen:  per  hanc  cbaitulam  donaliönia  (tia* 
ditionia)  üve  per  feftacani  atque  per  andelangunu  tarm 
18^  56.  57.  A8.  75«  b%  127*  doch  163.  flehet:  pej 

roeoa  Wadroa  aut  andelangos*  Selten  findbt  es  Ach  gauj 
allein,  Wie  in  einem  4el(.  a.i842-  commendavit  per  man 
andelaj^gnm,  Dueange  l,  427;  meitt  find  außer  der  fe 
ftuca  oder  liall  ihier  nocli  andere  fymhole  geuann( 
i\i>\\u  iegaliler  p^r  fellucam  et  andelagitimi  w  m  piti 
piirlafis  meae   (m.  .s6^5i)  Ducan^e  \,  per  filhicam 

W^ouem^et  anüUuginmu  Ciuület  luin.  fal«  cg^  acci 

■ 
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pifiis  oÄium  et  cefpitem  et  ändelanc.  acta  Benedict.  2»  - 
270  (»US  ViVnne) ;  per  feftucan]  aUjue  per  andelangum 
I  feu  terrae  ceipilem  (a.  925)  Mabilion  ann.  Bened.  3^  383; 
pr  feftucam  et  andiUiginem ,  per  guafuneiii  et  andUa- 
§(m  (a.  930)  Mabilion  auii«  Beried.  3,  403$  ti'adidi  per 
»aioiie  fem  et  fiJlueaio  nodatom  Deo  ramum  arborilxiA 
iffie  per  cokeUatii  ei  wintanem  fea  andilane  (a.  962) 
luntori  anliq.  %  5t57;  per  wafonem  et  feUucani  nada« 
ymiea  rataram  arboreiD  atque  per  culteiluin  et  wan« 
teoi  Im  vandilagine  (a.  993)  MavteDe  1»^347;'  tradi* 
A  por  wafonem  terrae  et  fi^ocam  nodatam  feu  raino 
awruin  alqtie  per  cultellum  et  wantonem  (eu  andila^ 
^WOTi  (a.  107^;)  Ducange  i,v4dy();  fradidi  per  wafouein 
lerrae  et  iiltuccitu  nucJatu  feu  iwiun  u  horura  adquc  col- 
idiunj  et  guaiilone  limul^ue  andiLugine*  ibid.  ut  iicut 
1^  üillrüüieiila  kartni  um  vobis  traditJi  et  per  quadium 
H  oiideluguni  (I,  aiidclagutn  ?)  feu  per  illas  breves  com- 
memoratuiu  habuL  Ferardos  in  Burguudici«  p.  25;  i^u 
pr  guaüium  et  andelagum.  id.  p.ll7t  im  tabulariuin. 
(griente  Hebt  zweimal  anlagga.  Eitiige  belege  mehr 
bat  Ducaoge  4  1525«  £3  ift  auffallend,  daft  io  den  mei^^x 
icQ  der  ausdrück  andelangom »  audelagum^  andelägiaem 
IWi  die  hinterfte  fteUe  bekomniL 

Allein  roili  merkwürdiger  begegnet  in  dculfcheii  rcchu- 
utbüden  vom  l4.  )b.  au  h\s  in  da^  16«,  ein  abgeleitetem 
^ffbuiii:  atidf  Jagen ,  andehgen  *) ,  vtrandelngen  und 
^!dc  urkundcil  lind  aus  der  Welterau,  Hellen  und 
i  iuihngen  ♦*),  lauter  gegenden,  wo  vor  allers  Iranki- 
Idie«  recht  galt,  während  iu  ahd.  und  mhd.  queilea 
<bdw»  niciif.s  enlfprecbendes  angetroSen  wii'ds  ande- 

,  <Mi  IL  bezalen  (a.  1306)  VV enk  %  j26l  I  geben  u. 

.  '^^A»  gereichen  u.  geandetagen.  (a.  1353)  Arnoldi 
^  P*  ^ '  geandelagei  u.  bezait.  (a»  13d6)  Gudeauc 
(87;  gebiii  und  verandetogin  (a«  1358)  Kuehenb.  2* 
9l|  iwandelogin  (a«- 1362)  Lennep  7^3;  den  (brief) 
^  imo  geandelagit  han.  (a*  1363)  Arnoldi  1.  c ;  an^ 
idagen  (iec/'l40  Kopp  nr.  74  i  andelagede  (a.  I4OO) 
^'W  i^f*  31  >  a/id^iageu  u.  geben  (a«  14it>}  Gudenus  0» 


I  e  velft  «af  ai»  A«  veaack  aodeMgen  au  Ibkreiban 

^  ^  Hit  tat  Sehwabd»,  Baten»  mid  k^wlk  Sachfe»^  nur  «in 
wwÄihweig.  ^pL  Tan  1491*  bei  Erath  Hcfert :  rerhanddagen 
^  behttl|*€ii  wtfia»  «1  mAaiMfirjaoi^«  vgl.  UattMii  i^U 

4Bk  aaiialiia  ^«Nru^ 
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913;  peranlogen  (a.  1444)   Ko])])  pag.  84;  aNdeIogen,\ 
beiteUen  u.  gehen  (a.  iA62)  Heuiiiai ci  Weltiiau  p. 77; 
die  gerichle  .ve randelagen  (a.  1456)   Geiii^lieiiiier  w.; 
geben   u.    andelegen    (a.  1462)    Aveniaiiii  KircIibeiTi; 
P-  118  *);    verandelanwen  L  verandelauwen  X^.  I47d)| 
Kucheoh.  5»  103;  da  wart  im  Cenle  Jorgen  baioir  vom 
keifar  vorandctoget.  Moller  Üiäring.  chroo«  h«  HaUauai 
1951$  um  daa  geld  Co  ihm  verhandelaget  war.  NoM 
liei  Senkenbb  üsL  6f  434*  Seine  bedeutong,  wie  die  taii-{ 
tologien.  lehren,  ift:  übergeben ,  geben ,  verabretctten; 
Erafra.  Alberus  (ein  Wetteraaer)  in  feinem  diclion»  vor 
1540  bat  amlelefL  ininilli  ai  e,  ein  aiideler  miuiüraiiÄ ,  an 
deite  (f.  iieieite)  lieht  bei  Scliannat  dient«  füld.  p.3i> 
(a.  138*2).    Ein  fublt.  andelage  f.  Zahlung,  darreichun 
habe  ich  h\oi\   bei  Arnoldi  p.  7.  (a.  1362)  gelelen, 
adj.  oiuUlage  bei  iScbannat  dioßc«  iuld.         (a*  ld40ii) 

3enen  Siteren  ansdrock  hat  tian  Spelman  31*  aus  den 
agf.  andiang  (continuus,   in  longitudinem  exporrectus 

vgl.  gramm.  2,  565-  715)  erklären,  nämlich  einen  längJ 
liehen  üoek  darunter  verliehen  wollen.    Daun  al)er  müüi 
niindellens    ein   iuhlL   gebiaucht  fein,   kein  adj.,«urf^ 
Iteckle  der  begrifl'  lang  in  dem  wort,  fo  hätte  lieh  kaut 
die  nr!)Lii[ürin  andiiago  g(  hüdet.    Andere,  z.  b.  Scbille 
glolL  46'»  nehmen  audelan^  Hir  haudelang  und  (elie 
handlangen,  darreichen  dai*in»  ^fo  daß  es  traditio  pe 
nanum  bedeulete,  die  (ormel  per  follaeam  et  andeian 

5nm  der  mit  haim  und  band  (oben  f.  125.)  gleich  ftSode 
B9  heutige  yerbum  handlangen  Frifch  1,  4M*  itk  he 
kannt  genug.  Allein  ich  zweiile,  ob  eine  durchgangig 
aphän  le  des  h,  follle  ße  auch  in  einigen  allfranzol.  um 
lornbai  (Illeben  urfc.  zulaiUg  lein,  ohne  daß  }e  die  echt 
form  bantlilcing  erfcbiene,  angeneiainien  werden  düi  t< 
die  in  Deulfchiand  feiblt  ahgelaUlen  nrk.  des  14.  15.  )) 
würden  dann  lieber  niehl  des  h.  f  iiilxhren  und  Hai 
andelagen  fcbreiben  bandelagen »  was  gerade  nur  in 
allerfpäteften  erfcbeint.  VVi^  häUe,  wenn  urfpitiugb'cl 
compoütion  mit  band  (manu«)  zu  grund  läge,  lieh  e 
Tcrbum  andelen  (nicht  handelen)  entwickelt?  Unag 
kehrt  glaube  ich »  daß  erft  im  1$.  16«  jh.  aua  dem  nd 
.verHandlicb  gewordenen ,  gerichtliche  tradition  bezeiclj 
iieuden  auscYruck  andelagen  ein  faifches  haudlagcn,  cu(, 


eiu  piJii5^   vprder>itps  adelutt^n   (f.  andelugeu)  ^igt  eil 
ink-  ^OU  14t>4  hei  AiaulUi  \uCt, 


Digitized  by  Google 


Mek,jymbol0.  andelang?  JchlußlmmL  199 

Ikfi  unitv  liaudiaiigcn  ,  da5  die  aUtrc  fpraclie  gar  noch 
mthi  iejint,  niit  verallgeineinerler  bedeutung,  gebildet 
lordeu  iü.  Über  den  uiTpi  ung  und  iiiiu  von  audiiang, 
a!^dtlago  werden  wk .  claduich  nicht  im  geriagften  au& 
jdüärt. 

E$  ift  Cdlbin,  daß  fich  beide  fbnxien  andilagon  und 
nCbginem  in  einer  x^nA  derfelben  forniel  (der  aus  Ma» 
3i  403  bdgebracbten)  biVitei'ehiander  gebrancht  fin<- 
dea$  dfe  form  vandilago  (die,  wiü  man  nicht      n  aüa 

mbergehendera  feu  leiten,  allein  fchon  au  handilago 
V(k  ütiikeu  hindtil,)  gemahnt  ans  alid.  weiicJüraere, 
¥«iHliMe  neben  endiliijeie,  endilfe  (grauim*  2,  •'308.  518) 
ü  die  redensarten  enteo  ni  weiitco,  enden  und  wert- 
rffn.  Ehe  fich  aber  anderswohtM*  aulTcblüße  ergeben, 
^vjjen  wir  nicht,  ob  ein  deLiUciies  nonien  andil,  mit 
"»weiter  angehäi^gter  endung,  oder  eine  zuiauinicnfetzung 
^'  va  a)it  der  partik^el  andi)  oder  g^r  ein  undeutfchea 
«vrt  *)  vorliegt  ui:id  fo  lange  bleibt  uns  ^nch  der  iina 
^Uet  (yinhoU  veilchloßen.  Aus  dem  zweimal  sugefiag« 
polfeffiTOin.:  per  fuum  aqdelangum^  per  meoa  wa« 
ant  andebmgoa  folgere  ich  hophttensf  es.  t^i  auf  die 
|n|Midikeit  des  ub^j^ebendfru  näh^  Zü  beziehen  und 
ein  getragnes  UeidobgsAäck  oder  wafie  oder  ein 
bi»geiälbe;  per  meam  feilucam,  meum  celpitem  könnte 
Difinand  lagen..  Leidet-  ift  u^adrus  wieder  dunkel j  iiack 
l)ocai)ge  loll  eii  gleichviel  mit  wadium  £eiu,  was  doch 
der  zuiäinnjenhang  vei  bielcL,  in  welchem  es  die 
formei  :  cum  wadris,  carnpis,  terris ,  {\W\s ;  cum  wadj  is, 
I  viä.  leirisy  caoipis  daxliellty  vgl*  iornu  liindenbr«  16* 


fAlußbemerlungen  zum  pierlen  capiteL 

b(iiu:ch  diefe  abhandlung  find  die  deulfchen  secht8f;ipi« 
^  e  lücla  erfcböpit,  ich  habe  einzelne  >  die^mir  unwich« 
w  fchi^nen  weggelaßen  und  werde  andei'e ,  z..  b.  den 
Imacfa  ,des  honigs ,  ^  die  .  überfendung  bedeutCamer 
«Vit,  iin  Terfolg,  wo  die  gelegeuheit  dazu  ift,  anfuhren« 

3.  es  ffheiii!  I  rfonders  lehrreich  und  kann  unvorausge- 
It^iitue  ergebuüle  herbeiführen ,  auf  das  iandichaftliche 

*■)  andif  trr>  ft  lileur  pfhiMt  t  ^^  if  raritlago,  cnniinjro,  fimiln^o, 
tnd^Ugu,  hc|;u  Ut  4t9ii.  \^uAlaU)  eiMe  biurbtuUcUe  ioruuiUoii. 
4  4m  ktt«  üdlsA« 
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der  eiaadnen  fymbole  zu  acbteo.  80  habe  ich  franki- 
Ccbein  recht  de»  halm»  denanus;  dreibeimgen  4uhl  uimI 
andelaDg  zugefcbrieben,  liehfifohem  den  hut»  baintfchem 
das  ohrehziebeiu    Die/  macht  and  der  einfioA  iblcber 

partikularfyiiibole  überdauert  den  der  gefetze,  aus  wel- 
cheu  üc*  heiilammen;  nachdem  die  lex  Bajuvar.  längft 
aulier  kraft  war,  erliielt  lieh  noch  im  zwöflen  jh.  die 
auiium  tiactio  in  denfelben  landllrichen,  wo  jenes  ge- 
IVtz  vvakcto  oder  in  der  fprache  blieb  der  ausdruck  an- 
delagen  eiiigcrcln^aukt  auT  die  gegeiiden ,  welche  vor  al- 
ters unter  fränkifchem  recht  gdiandea  und  den  fymbö« 
liCcheu  andelai^  gebraucht  hatten.  Nur  daß  bei  iolc^a 
heüimmaiigen  die  nnvolliiäodi^keit  und  ungleichseitig« 
kt  it  der  quellen  Yorficht  empfiehlt  und  irrthümer  «bI- 
tchuldigt«  '       '  • 

3.  von  groIVer  Wichtigkeit  iÄ  mir  fodann  der  nachge- 
wiefne  zufammenhang  verfchiedner^  deutCcher  lymbole 
mit  röraifchen  und  griechifehen,  der  du*enecnid  mit  der 
herba  pura,  des  angebrannten  ßocka  mit  der  hafta 
praenfta,  des  ohFenxiehena  mit  dem  aurea  vellere,  des 
cbattiCchen  rings  mit  der  macedoniCchen  binde.  Jbc  be- 
IlSrkt  die  gleiche  verwaadtfchaft  einzelner,  ibrmeln  and 
Jiiaffe  (cap.  %  3.)  und  diei  familienähnlichkeit  deutfcher 
Tprache  mit  denen  des  alterthums  überhaupt.  Dagegen 
gibt  es  fynihole,  die  fich  oar  nicht  bei  andern  völkei  ii 
zeigen,  z.  b.  der  gebraucli  ues  wagtris,  des  feidenfacleii^, 
wie  unter  den  maUen  der  hammerwurf.  ^^  ir  felieii 
auch  aus  der  vergleichung  Irenider,  welclie  (yinbolti  daa 
cluiUenthnm  und  die  mildere  litte  nach  und  nach  a!>- 
fcliaffte;  dahin  gehören  die  graufamen  oder  heidnifcti; 
fclielnenden  mit  blut,  waßer,  feuer^  wälirend  die  an«; 
fchuidigeren  mit  erde»  lauh  und  gras  länger  haAeten.  .j 

4.  fämnilliche  fynibole  fallen  ungefalir  in  drei  hauptar« 
(en:  folche,  die  überti*agung  von  grund  und  bodeti, 
iolche,  die  pcrtonhche  verhältnilFe  (freiheit,  ehe;  kind- 
fdiaft}  und  lolche,  die  eid^  gelübde  oder  bündnis  be-| 
trölTen.  Wenige  bleiben  zurück,  die  Jich  nicht  in  diefel 
eintheilung  /ligen,  z.  b«  die  berufung  des  irolks  in  krieaa-! 
nöihen  dm*ch  fabne»  hut,  pfeil,  l^ei*.  Uniei*  den  cireii 
baoptarlen  ili:  .aber  die  erfte  bei  weitem  die  bedeulendlte 
und  zahh^eichÜe  und  man  kann  fagen,  *  daß  die  meiden' 
deutfolieii  blsfyipbttk  es  mit  der  auflaßung  uud  tiij- 
weilunir^£u^ii^l<itiSfeeul^^  zu  thuu  iiabcu« 
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5.  manche  fymhole  gehören  für  Im  Himmle  lalle,  oft  aber 
khtinen  nach  zeit  oder  gelegeiiheit  mehrere  zugleicli 
juf  deuieibf  i]  fall  gerecht,  z.  b.  ein  grunditück  konnte 
\h  giiitig  nüt  dem  haliu  ab  mit  dem  ralen  odei*  Item 
iin^ben,  die  belehnung  fowohl  mit  dem  Jiandfchuh, 
als  mit  dem  ftab  oder  der  fabiie  vollsogen  Sfl^x^etu 
:  Doch  hatte  vielleicht  feltner,   als  wir  es  uns  denken 

3"^^,  hierbei  wähl  nod  Willkür  AätL  Viele«  nämlich 
octe  fich  fchoD  nach  den  volkerfchaften;^  der  Qothe 
-  adoptierte  durch  den  hkrty  der  Nordmann  dfurch  den 
fcbüh,  der  Langobarde  Heß  mit  dem  pfeil  frei,  der  Pranke 
Vt  dem  denar.  Anderes  richtete  fich  nach  Hand  und  ge- 
ichlecht;  furüen  bedienten  üch  nicht  immer  deri'elben  fyra- 
^'-»ie,  deren  geringe  leute,  fVauen  halten  oft  andere  fyra- 
to!e  iiötiiig  als  mannen  Endlich  diirflen  fiir  denieiheri 
i)mi)üie  cnniuliert  werden,  wie  hauptfaVhh'ch  die 
IrMifchen  foruiehi  eine  reiiie  einzelner  iymhole  hin- 
jt^eioander  aufzälilen«  Zum  theii  kann  es  wirklicher 
uberflaß  gewefen  fein«  oft  aber  lag  die  anhäufung  in 
der  bebe  begründet  ^  b.  wer  ein  ganzes  gut  mit  gras, 
iialm,  zweig  und  ftein  anfgab/  tbat  es  in  i^uckAcht  anf 
vidni,  acker^  garten»  wilder  ond  gebaode^  aus  weK 
ft  beüand ;  doch  konnte  andre  mal  ein  aetchen  aUo 
iefe  gegenfiande  tfmFaßen. 

61  larfprünglicli  find  die  fymhole  licher  nur  zwxfchen 
i  helheihgttii  Telbft  angewciidcl  und  gewechlelt  wor- 
<i^n,  fpaiei-  drängten  fich  bei  nn  lirern  der  rrchter  und 
der  gerichts hüte  ein.  Das  tteht  in  Verbindung  mit  der 
»usdehnnng  der  richterlichen  gewalt  ul)erhaupt;  zu  ei- ^ 
Dfia  gelchaTt ,  welches  die  freien  in  alter  zeit  unterein-/ 
2H(itr  mit  ^leu  von  der  voiksiittc;  geforderteu  , feierlich- 
sten begiengen,  muiien  fie  nach  und  nach  das  gericht 
i^-'ziehen,  bis  endlich  das  gericht  alle  wichtigen  gefchäfte 
da  fich  rit^  und  alle  fymhole  verCchlangy  indem  es  fie 
ifarch  feine  eigne  iormlichkUt  erfetzte.  So  empfängt 
^^r  ricbter  den  hut  aus  der  haqd  des  veräußernden  nbd 
'odit  ihn  dem  erwerbenden ,  fo  nimmt  der  richter  den 
^  auf  und  übergibt  damit  (oben  f.  121.  12^>).  felhll 
kofiig  (f.  122);  ^t-'A'  Verkäufer  liefert  den  lafen  in 
bäüdt  des  villicus,  diefer  erft  in  dh.»  des  känfers 
^1-113):  d<  r  könijr  iiöüt  den  denar.  von  tler  band  des 
^reipiUlknden ,  frnln  i*  brauchte  es  bloß  zu  gpfclieheu 
^  j\iki\\  r<j;o^  der  ricliler  reicht  an  der  (hiire  den  ring 
wTid  geißlet  den  auf  dreibeinigem  Ituhi  eim  utfcbendöo. 
,  ^  frofanboie  (chncidet  Ipan  u.  kreus  and  greift  au 
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dem  garen,  wie  der  römifche  Hctor  mit  der  virga  Trei- 
läik  (L  128).  Je  jünger  die  beilpiele,  defto  merkÜt  her 
der  eiufluÜ  des  gerichU,  obgleich  er  auch  fcbon  bei  ieiir 
allen  ftatt  findet,  ja,  wtnn  die  haudlung  wider  den 
willen  eines  theiU  y^geiHunmeo  werdea  CoU,  wefexUiich 

7*  einige  fynibole  ftnd  doppelfinnfg,  haben  bald  eine  fiSr- 
kende\  bald  beraubende  ki  aft ,  nachtlem  auf  das  erwor- 
bene recht  gefelien  wird  udcr  auf  das  v  tiloren  gt  hc  nde. 
2.  b.  tler  getragene  iiab  iii  ein  zeichen  der  gewalt,  wenu 
ihn  köriigsbolen,  fler  jeligiialiön,  wenn  ihn  gefangene, 
vtiwieicue  uyd  cfieuUbüte:i  lra[;en;  der  haiidlchuh  eiu 
zeichen  der  begab^ng  UMd  beguadiguiigj^  aiber  auch  der 
aufl^uudiguog^  ' 

8»  der  uoterfchied  zwiTchen  fyipbol  und  d^r  (ache,  dij» 
EitnA  nialie  dient ^  ift  LllO  auseinandergelegt,  doch  h»» 
ben  einige  maßf?,  z.  b.  der  hammerwiu'f)  d^r  i^ee^*wurf 

zugleich  elwa^  iymbolifches. 

9.  ujeluere  handfchriflen  de^  Sachfenfpiegeb  lind  mi% 
ei'läut^rnden  bildem  veffehen,  deren  einzelne  man  fciio» 
.durch  Grupen  und  Dreyer  kannte,  U«  F.  Kopp  hat» 
geuaaep  abgehandelt  i|nd  mitgetheitt ,  endlich  Mone  «nd 
Weber  üch  da«  veittienft.  einer  voilÄäadigen  berapsgaJbe 
erworben.   OieC»  biider  find  von  zweierlei  ait» 

eine  Hellt  uns  wahrhafu?  aber  I^ngft  bekannte  reclif.5- 
fyutbole  dar;  da»  der  text  des  lachL  lehn  und  landrechtsf. 
arm  an  folchen  ift,  kann  die  clalCe«  nich^  zahlreich  fetiu. 
Wir  erblicken  a|fo,  wie  der  lehn^herr  die  fahne  halt, 
wie  der  maiin  Ceipe.  künde  zwifchen  die  des  hemi  fiUie^ 
die  Übergabe  des  handfchulUB  C^af.  5»  4.  K^  pp  ljb7Ö.)f. 
daa  ßngeräredkexi  beim  eide«  Es  (ragt  fich  nun,  ob 
iiidi£  der  maier  veiter  geht  als  (ein  tej^.t  und  auch, 
folche  fvmbolffelie  rechtshandiungen  vorbildet,  die  der 
Slp.  unLcjühil  läßt,  vielltficht  als  bekaniiL  vuiausfetztZ 
hierauf  wex^du  ich  nachher  zurückkoaimeu. 

Weit  häufiger  i|i  die  zweite  art:  der.  zeiclinev  Eeht  ficfa- 
geuöthigt,  zur  anCchauUchBi^chung  der  rechulat^e,  eine* 
menge  ganz,  abttracter  oder  weniglleus^  im.  gemalde  uw^ 
darllellbarer  begriOe  und  handlungen.  zu  yerjinniichett». 
Hierzii  erfindet  er  Händige,  immer  wiederke!n»ende  ty- 
pen, wobei  ihn  abei-  luehiere  beweggninde  leiten.  Ki- 
iiigenicd  k(uiini(.ii  ihm  gaugbaic  und  allgemein  verliaud- 
liehe  gcbäi'dt;ix  zu.  iUitlcu:  kg<^n  d$:i\  liaiid  auf  den  muud 
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la£4>7.5il*  bedeutet:  Cchwelgen,  nipht  rüden,  wie 
wir  noch  jeüst  den  finger  auf  den  mand  legen;  abwen- 
ibi  det  geficbttf  tat  5*  !•  bedeutet:  nicht  anerkennen. 
Auch  ift  woU  der  seicbenfprache  jencir  seit  mehr  als 
dorlieat^^  suxutrauen,  einige  dh*  folgenden  gebSrden 
tÖMCQ  gleichfalls  geraeingut  gewefen  fein.  Sprechen, 
(eheiiy  liören  wiid  ausgediückt  durtli  üiigci  deuten  auf 
muud,  auge,  ohr  2,8.  3,  %  5,  f.  6,  7.  32,  2.  Kopp  i, 
M;  der  falz  des  lehnrecht s,  dnU  des  ncugebornen  foh-  • 
m  Öinune  in  den  vier  wänden  des  hanfes  gehört  wer- 
lifii  fülle  (oben  f.  75.)  naiv  dui  ch  köpfe  in  den  vioL* 
luiketii,  mit  auf  das  ohr  deutendem  iingei  5,  %  Zu- 
dcdeu  des  ohrs  mit  der  ganzen  Hand  17^  2*  bedeutet 
n^ehrt:  nichts  davon  geiiört  hüben.  Hält  jemand 
ika  ciiien  arm  mit  der  andern  band  feit.  Cd  weigert  er 
kb^  gleiGhTiel  pb  den  rechten  ^it  der  linken  1,  4»  8« 
i  ^  5t  5.  S»  12.  dl?  vgl.  Kopp  1,  54-  80*  oder  den 
lakm  mit  -der  rechten  2*  5.  3,  5.  26,  8.  29^  4 ;  faßt  je* 
annd  auf  gleiche  weife  &cn  arhi  eines  andern  1,  5.  1,  6. 
b  hiüdei  L  CA  diefen.  In  folgenden  fällen  geht  aber  der 
maler  kühner  zu  werke,  hat  ein  und  derfelbe  mann 
mehr  als  eine  handlung  voi  zunebnien ,  deren  jedwede 
511  der  band  bezeichnet  werden  imd^,  fo  gibt  er  ihm 
iiielufcie  arme,  nach  beüuden  dj  (  i  5,  i.  oder  fünfe  6,7; 
tlen  fo  di*iickt  er  den  leihlichen  bruder,  im  g«  gen£ati 
nun  Äiefbnider,  durch  zwei  köpfe  aus  7>  !•  7,  2;  ei- 
nem verfetteten  (Sfp.  3|  16.  17.  18)  fteckt  ein  fchwert 
m  hab  6,  3.  16,  6-10.  17,  1.  17,  6»  Kopp  l,  129;,^ei- 
Ml,  dem  daa  gut  ahgeurtbeilt  üt,  umgibt  etwas  grünea 
dai  hak  5,  4-  ^  gl-  Kopp  1,  78*,  der  es  eine  gabei  nennt, 
ndkfeht  foU  es  ein  ftück  rafen  fein.  Einfach  und  ver- 
lUfich  ift  die  bezeichnung  des  tags  durch  die  fonne, 
^  qjonats  durch  den  mond,  der  fahrenden  habe  durch 
▼lA,  des  heergewätes  und  der  gerade  durcli  fchwert 
Büd  fchere  16?  7.  vgL  ivopp  1,  73.;  fcliwieriger  die 
darftfliuiig  tie^  gedinges  (der  anwartfchaft)  durch  einge- 
fdilolWne  äui  en  2,  7.  2,  <s.  3,  1.  3,  4-  4,  <S.  Kopp  1,  71., 
denke,  daß  da^  einlchiieÜende  ein  Jaden  fein  foll,  _ 
uir  oben  f.  182.  als  das  fynd)oIifche  band  kennen 
gekrnt  haben,  diefer  faden  hindert  den  berechtigten, 
die  ähren  jefzt  fchon  2U  ergreifen,  lie  find  für  ihn  4»t- 
wai  mkünftiees  s  aus  welchem  gruiid  bezeichnet  eine 
gme  rofe  oder  blume  ein  urtheil?  26,  6*  34,  13«  Kopp 
3»  14»  bangt  es  zuiammeu  mit  einer  fprichwötllichen 
**fauaity  mit  dem  alten:  unter  der  role  reden?  Deut» 
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'  Hehfei*  wird  der  Mtde  dardi  mia  liBe/gdbrochner  duch 

«tie  gebröchne,  dargeftellt  ll,  9.  15,  6.  45,  8.  Kopp  1, 
2,  wie  Habe  und  ztpler,  die  oben  eine:  Iii ic 

ti'dgeti  (23,  7«)  iytnbol  der  befricdigung  lind.  Eudlicli 
hilft  Jicli  der  maler  auch  mit  wortlpielea,  indem  er  den 
begiiir,  wofür  ihm  das  zeichen  gebricht,  durch  das 
zeichen  einer  audeiii  darMeii baren  faciie^  die  alislidi 
lauleaden  namen  hat,  auasudrücken  fucht,  z*  b.  den 
begrilF  tdieflfenbar  durch  ein  beigegebenes  fcliiff  (fchef, 
fchep)  37)  3»  oder,  biergelde  diirch  eine  biergelte  (kä- , 
hä)  'JTf  3.  29>  5*  Tgl  Kopp  1,  133.  *)  Ich  mutbuialki 
.daß  aiidi  die  woiiderIi(4ie  darfteUmig  dea  welleiia  oder  = 
weddeiis  (Sl'p.  3,  04)  auf  einem  foichen  worlfpie)  beruhU 
die  wcLUndeii,  d.  h.  die  in  wette  (gei  icluüche  gtldllralc, 
mulcia,  emenda)  verfallenen  faften  ihr  gewand  und  he- 
ben es  am  arm  auf,  zu  gleich  th\it  dasfelne  der,  welcher 
das  wette  iu  empfang  lurniiit  24.  10.  24,  11.  25,  in  %  5, 
6,  7,  ö,  9>  10.  licr  haudiung  felblt  war  eine  iotche  ge- 
bärde ücber  fremd,*  aber  gewedde  hieft  mulcfa,  pigouj 
lind  gewede  (genauer  gewede)  yeAiineiittiin  **)»  Kopp 
1«  120  dachte  dabei  «aoa  lal.  coiuponei^e.  Treffeoder 
keiinzeiclinet  das  ntelTer  (fachs)  den  Saehfen,  ^weiiii 
fchon  damals  die  Atta  des  ineaertrageiia  nidit  *iiiebr 
characleriftifch  wr. 

Wenn  una  in  den  hildern  des  Sachfenfpiegels  die  fym- 
bolik  erAer  art  kaum  etwas  neues  lehrt,  fo  fclieint  auch 
die  der  zweiten  art  night  von  belang  fiir  die  auniellotig  i 
iiulerer  rechtsalterthiimer«  Der  maier  Bellte  durch  sei- 
chen rechisfaize  dary  deren  inhalt  gar  nichts  xeichen* 
bades  an  (ich  hat  nnd  practifch  ohne  alles  fymbol  er- 
gieiig;  das  wirkliche  reden  oder  weigeren  gefchah  durch 
WüiLc,  nicht  durch  gebärden,  der  äugen  und  ohren- 
zeugc  erkiaiie  gc  lehca  ui^d  gchöi  L  zu  hal)en,  er  deutele 
m'cht  mil  driii  finger,  Wenigllens  niulie  aus  gefet/^n 
oder  urivuiideu  erft  bewlrlni  werden,  daß  eine  förm- 
liche Weigerung  oder  liindei  ung  durch  an lai'i^  ii  des  ai  n>- 
bewerUielligt  wurde  |  es  ili  nicht  uumöghch,  aUein  uu- 


dioPer  whz  iH    auch  der  Heraldik    nicht  fremd;  iiunch« 
wappeu  hie  teil  fulche  au  Ach  immer  fairche  bezieh ungeu 
icfatn  seichen  uimI  namen  dar«  " 

■ 

•*)  A*»  /iile,  f^CAvoddc  (^pipuTLs,  mulcia)  v  ;ir(!  roih.  "vadi ,  ah<J. 
welti,  luhd.  weite,  agi".  \ed,  .mIu.  ved ,  düs  itiiUtU.a.  v.idiuui;  gc- 
vdde  (vfliis)  hiii^'egcn  ahd.  kiwAU,  uilad.  ^'tiW3.>te>  oder  utubgt- 
leilel  ahd»  ^at,  gollu  tMs»  altut*  iH» 
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«■tifcheiaUch^  Enthauptting  wai*  eine  tecljiliche  M^fk^ 
iiegreiflicfaeKvreife  aber  ein  fchwert  durch  >  den  baU ,  kein 
rcdriafjrmboL  Das  gedinge  konnte  nicht  wirklich  eiuge« 
Moßen  oder  eingefadcmL  werden,  der  zficliutr  ver- 
radi  bloß,  faliö  meine  inuthmaßuug  Wdlii*  lil,  bttkannt- 
fcbaft  nur  dcutfcher  rechtsfymboiik,  iudem  er  iicU  dei 
tükus  bediente.  '  *  ^ 

So  nrlfaeile  ich  im  allgenoeinen ;  es  bleibt  übrig  ehizelne 
Uder  itt  erwägen 9  wo  xnan  zweifeln  kann,  ob  ihre 
fjrmbolih  der  zweiten  art  angehöre  oder  der  erlleti,  letz«» 
t<ff«  iiämlic  Ii  lü  zu  verftefien ,   daß   der   erfrnder  der 

1  iider  wiikliclie  und  gangbaie  rechtsfy mhok^  dar-grllellt  \ 
bbc  ,  dti  eii  iOike  von  llepgowe  mit  keiiu  in  worle  ge- 
dewkf.  Gedächte  er  ihrer,  io  würden  die  bilder  unbe-  . 
denUich  zu  drn  fvinholen  critir  clnfTo  fallen.  Datt'aher 
zur  zeit  der  al)faiiung  des  fpiegels  und  weit  fpäter  noch 
in  Sachfen  f ymbole  galten ,  von  welchen  das  rechusbucti 
fdiwri^t,  ilt  unbelireitbar.  Zum  beifpiel:  die  Übergabe 
Sit  torf  und  zweig;  auf  der  vierten  tafel  der  Spangen- 
bogifchen  beitrage  hält  einer  deutlich  das  raJWifiiM 
mk  eiiigt-llecktem  aß,  und  auf '  mehrern  bildern  der  hei-* 
<feB>a'ger  ht  bietet  der  übertragende  den  belauhien  afl, 
3»  2.  25,  4.  28,  3.  30,  5.  30,  6.  Kopp,  i,  74.  Auch,  da« 
^rnfen  an  die  thürangel,  das  Öiliien  der  thiire  7*  3. 
7,  -5,  das  anlehnen  an  das  burg///o/*  l,  10.  lind  urdeng- 
iäves  rfH^hUviymboL  Bedeukiiclier  iclicmeu  folgif^ude 
GUe: 

i 

auf  einer  menge  von  bildem  6ndet  fich  dds  zeichen 
wi  halmsp  oder  wohl  richtiger  der  ä'Are>*denn  es  ift 
adbt  die  feftoca,  fondern  der  lange,  fchfanke  culmus  mit 
der  fpica  dargeftellt,  auch  keine  einzelne  ahre  immer  eiA  ' 
büfchel  von  uitluern,  wenigUens  dreien,  v^L  2,  7.  2  iO, 

I.  o  4,  7.  6,  1.  6,  2.  7,  1.  7,  2-  27,  2.  37,  Ö.  3o,  7.  3U, 

II.  Der  finn  dl  eigenllium,  erbgut,  der  erbe  faßt  die 
iljren,  er  tritt  die  erfirchaft  an.  Ich  kann  mich  nicht 
ealfchhV-ften ,  Jiiei  iii  utiler  oben  abgchaiiclelles  fynibol 
*ffT  feUuca  zu  erblicken.  Einmal  glaube  icli  mit  recht 
auigefteiU  su  haben,  daß  dei*  fränkifche  hatrawurf  in 
S^adifen  ungebräuchlich  war,,  und  wie  fehr  untei^fchei-» 
<H  Ach  der  ritus:  der  faalm  war  ein  ftuck  Hroh»  w«]i*d^' 
'  n  den  boden  aufgenommen  y  gereicht  oder  geworfen 
(^iobofien),  er  beki*jlCtigib  fowohl  den  über  ein  ^ruad« 
9mk  gtfduDßeneii  vertrag,  ab  )eden  andern;  bei  nA-^ 
MiMntifjUk  fand  er  nienl^ds  Aalt^  ich  wü&e  nicht  i  dal) 
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nach  £rankiTchem  recht  ein  erbe  ab  inteftatci  m  fein* 
eieren  brauchte  (der  todle  «bet 'den  lebendigen.  EiSm* 
liart  p.  327)  Des^  makr  kann  nnd  will  demnach"  keine 
feftucation  darftellen.  Er  lältt  ahren  neben  einem  todten 
lanf fpneßen  **) ,   zum  zeichen,    daß  es  lieh  von  deifcii 

.  hinlcj  iai^enem  eigen  oder  leben  handle  j  der  deui  da^  gut 
heiniialll  ,  ialU  die  ähren  an,  zum  zeichen,  daß  er  und 
kein  andrer  zu  dem  gnle  recht  ha!)e  2y  10.  4,  4.  7,  f. 

'  7»  2»  27»  2«  27,  8.  Ebealb  bezeichnen  aucli  in  andern 
lallen  die  aus  der  ej de  waclileiiden  drei  ahren  lehea 
oder  erbe;  die  eiiigefademten  aluen  gedinge,  d.  h.  ao- 
wartldiaft  tlarauf ;  deuten  auf  flehende  ain  cn  3,  6.  an- 
dere Beziehungen  auf  das  gut*  yVie  könnte  hier  tia 
wirkliches  fyinhol  der  übergäbe  gemeint  fein?  wo  dieCb 
der  Zeichner  fchildeit,  bedient  er  fich  richtig  de^  (Sch- 
achen rechtsfymbob  ^  nämlich  des  allea  3f  2* 

b)  tafel  29«  8.  Kopp  i27  ^v^^(I  die  freilaßung  eiiirs 
dienlt  oder  eigen maiiii es  (l;ij-i;t  lirllt,  der  ijei  r  wirft  mit 
einem  Werkzeug  nacli  dem  manu,  eins  dei felben  lliegt 
in  der  hifi,  das  andere  hält  er  noch  in  der  band.  Kopp 
eiinnert  vorlichlig  an  den  ^ugobard.  pfeil,  Weber 
nimmt  ihn  sda  ansgemacht  an«  Keine  fpur  leitet  darauf 
daß  fUa  alte  inünumiflio  per  lagiltam  Später  noch  in  ir» 
pend  einem  deutfchen  lande  gegolten  habe«  AHein,  das 
inftrument  kann  kein  pfeil  fein,  alle  pfeile  in  den  biid- 
<  lieben  darftellungen  dea  mittelaltera  ünd  gefiedert  und 
werden  vom  bogen  gefchoßen ;  die  fpitee  ilt  hier  nicht 
hakicht,  geki'ümmt,  fondern  dreieckig.  Dies  dreieck  fin- 
det fich  genau  fo  au  dt  r  pergamenturkunde  29,  3.  Kopp 
±t  126.  wo  es  ein  hege!  ift,  Icli  halte  es  auch  29.  8. 
für  ein  liegel  mit  rolhen  bändern  oder  Iclinüren,  wo- 
durcli  CS  an  die  fj-eilalUnigsurkimde  befeltiqt  wiid  (ma- 


Wirklichf's  rechtsfyrabol  dar;  auifaliend  wiii'e  nur,  d.iÜ^ 
er  das  üegel  werfen  läßt,  er  will  anj^eigen,  daß  die 
Urkunde  von  dem  weifenden  aoa  auf  den  andern  über- 


*)  verfc IiTrülpn  ifT  ci l)einfetzuug  eines  fremden,  wovon 
r.  121  oder  die  erbtlit  iiuu^ ,  wuvou  i«  12<i*  geredet  wurd«}  da 
konnte  ieltucatiou  ¥Oikuiinncn. 

**)  anders  32»  5«      7.  >vo  die  iilirc  ji  niclit  ans  dem  crdl>o«!iMi, 
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,  nach  dem  geworfen  v  wird ;  weniger  anfchaulirh 
wurde,  wenu  der  lierr  bloli  die  heiiegelie  ui*kiitide 
ittder  band  hielte.  Oder  dachte  der  sseichner  gar'daran^ 
ien  begriff  des  fireilaflehs  (manumitteiidi)  durch  ein  wer- 
ftot  nhren  laßen,  niittei*e  genauer  m  erreichen  und 
ßhrt  dämm  der  freigelaÜetre  weg?  denn  der  ficige^ 
laüeue  konnte  geheiij   woliiii  er  wollte. 

I  Rdiultat  luehier  unteifuchung  ifl:  fiir  die  erlätUerung 
:  der  rechisfymbole  lind  diefie  bilder  gnnz  gf  '  ii iglugig;  ' 
für  die  kenntnia  der  alten  trachten,  w^flea  mid  Wappen 
^mhe  ich '  ihnen  ihren  werth  damit  ntcHt  ab,  auch 
zfigm  fie,  wie  man  fich  damals  auf  allgemeines  fymbo- 
ttmn  verlland  und  ea  verdient '  immer  vrfbrlcht  isa 
nmJen,  ob  fie  ihim  urfprnng  ertt  der  abfaßung  di»s 
ßcbf.  rechlsbiiches  im  anfang  tivs  iß,  jh.  verdanken, 
»fler  lieh,  wenigütus  theilweiie,  auf  trübere  veriuche 
^idiUicher  maierei  grüudcii« 


CAP.  V.  ZiVHLEN. 

Ii  deni  deullchen  recht  treten  unverkennbctr  zablver- 
iulinilTe  vor,  welche  üch  auf  die  beUiinniung  der  fnclieii, 
Zeile«  nnd  liaiidluniieji  be/itlien.  Ich  will  nicht  mil  die- 
fen  vt-rljaUfn'ircn  rpielrn ,  fondern  einfacU  anmerken,  was 
^  h  gefunden  habe  und  was  atigenieinercr  Wahrnehmung 
weiih  fcbeint.  GewilTe  grundzahleii  lind  in  der  ailer- 
thömlicfaen  eintheilung  des  landea,  der  wobnplätze  und 
anderer  geCelllbhaftiicher  einrtchtungen  nachzulpüren  und  * 
Um  agene  Benennungen  *)  veranlaßt.    VorerA  ift  der 


*)  fiiie  hauplfielle  rlarüher  findol  fich  in  RoPcns  vTus^^^^ie  der 
k^'iijiiiiijar :  der  übeiluhl  wt'^en  m&u  he  hier  htlun.  fjur!/-  hellir 
1  bverr;  tw  ef  2  eru;  pu/j>  ef  3  eru;  4  eru  furunejtii  Jh^clr  S 
■M;  fvmt  ef  G  eru ;  7  1}  IIa  fögn  i  8  bera  ämtflU  i'kor ;  nauiw 
9;  tifja^  ef  10  eru;  anr  eru  ii;  12  eru  toglSd;  pvs  eru  13t 
Jtrd  tni  14;  fimdr  er  ^at  er  15  hiiua;  feta  eru  16;  Jßkn  eru  17; 
•r»>  ^ycki»  6vinlr  felm  1$  ma  tir;  ne^lt  hefr  £1  er  iO  fylgir; 
^<*^/  «ra  20;  p^gnar  eru  30»  f<>^^  eru  40;  f  yHi  f^ni  50;  fof/uidr 
*ni  Gf):  fort'or  eru  70;  öM  eru  80;  h<tr  or  100;  heitir  Intids- 

fMk.  Wrt.n  aiuh  diffcs  Juii^'c  nach  Siiorri  iiiedergerrhrirlxn  nnj 
Äuf  iJi."  uliiteratiuti  bercclmt'l  ifi  (denn  die  anlaute  aller  hcuemiuii- 

iitiidcD  fich  luit  denen  der  zahlen)  fo  fcheiiieii  doih  ülie 
HaAeferangeu  zu  grund  zu  liegeu  >   wie  die  vergleiehuug  mit 

liUüj^uu  nviH,  wei  Idi  au«  dea  altdeutfcheu,  au^ellMir» 
pkttm  «ad  ioafiher  anftlhre* 
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gebraudi  einzelner  zahlen,  dann  die  vevbiiidung  melire-l 
ler  zu  betracfilen;    es  wird  lieh  aber  ausweifeiii  daßi 
Xclion  die' einaelnen,  iofern  fie  nicht  au«  muUiplicatioiii 
«i-wachfen,  in  avrei  thcile  und  zwar  ungleiche  wrMen^ 
dergeäalt  daA  einer  geraden  bafis  eine  ungerade  zugäbe, 
elfter  ungeraden  eine  gerade  beigefügt  zu  weiden  pflegt. 
JliVrau.s  folgt,  daü  im  ganze ii  ///^i^erade  zMen  gebiaucht 
iiiid  gcfordciL  werden.    Au.-»  dejnkibeii  gründe  bat  auch 
die  blofte  zvveizaljl  keinen  rechtlicheu  gehalt  *).  Claffirrh 
für  das  deuliclie  recht  find  III.  VII»  jX.  ÜbereiuÜim- 
'  Biui^geti  aus  ic^geu  und  gedictrten,  fofem  He  üch  nicbt 
aufs  recht  beziehen  y  können  der  großen  menge  wegen 
hier  nicht  erwähnt  weixien. 

'Dreizahl  (aller  guten  dinge  ünd  drei.)  Bei^iele:: 

•     drei  ßänime:  Herminon^s,  Jngaevones,  EUaevones.  Pliii. 
i/fci  J/ci/nle:  nol)ii(.s,  ingenui,  fervi,    Tac.  Genn.  23; 

piirniis,   niedianus,  uiinoiledos«   lex  akin^  oplituales,! 

nietlii,  Tervi,  ; 
trrs  faciiint  collegium,    drei  in  einher  bilden  ein  contu* 
»      berrimrn.  lex  lal.  4o;  vjgl.  lex  l  ip.  34.  64»  (oder  3  + 

3  -f-  3  4"  1  —  lOV);  lagi!)aioue«  plus  quam  Ure«  elEei 

non  debenl.  lex  IüI.  57,  4.  **)  1 
drei  gäfte.  hofpkes  ti  es  furci|)ere.  lex  laL  49* 
drei  knochen.  'tria  offa^  lex  iaL  2Q,  5.  *  \ 

drei  Jhihlbeine,  vgL  f.  80-  189'    Tfinov^  «Mci  fw! 

r(>f?i.*  yoornvß  /u^aprevojiMVOfft   Siddas  £f  y* 
drei  zaii  "Jieclen.  tres  virgae  nncfe  £epes  fuperligata 

Ir  es  cani[)oriae.    lex  fal.        i.   lex  rip.  43 >    VgL  deu 

driften  flaken  im  zäun.  VVendiiager  bauerr. 
'drei  ajie  am  zweig,   vcl.  f.  132.;   dem  Wortlinne  nacii 

Iii  der  zweig  zweillieiiig,  vgU  das  alln«  Ue.  iüöra  2» 

400^. 

drei  gepllanzta  bäimwlien  ins  dritte  hlatt  oder  laub 

lieferii.  markordn, 
drei  firänge  am  llrick«  femrechtsformdL  Wigand  p.f5S» 

\t\\  kouiio  mir  iveüige  ausnabmeti ,  mnn  durfte  iu  feltneuij 
falle  felbaiider  (chwüren,  d.  h.  mit  einem,  eideahelfer.  lex  alinn. 
f),  1-   bajuv.  1.  3,  1 ;   in   <lor  lex  Hil.  und   rip.  iH  davon  kein  J>pi- 

Ipi^!:  hl  den  vreiAtbümeru  bisweiieu  die  beliiuiuiuu^  von  tuxi. 
iui^  breite. 

**)  nach  den  kenntogar  maCkeit  drei  Iciite  ein  dorf  (^orp)^ 
vgl.  das  lar.  trihu,';.   Ni(d)iihr  i,  .'^09.    An  welches  doutlche  wor^ 

.  der  comiiiUior  ik«  üiL  Usi  cou&uberMiiuiL  gedMJu  hgito*^ 
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im  find  frei:  drei  Aücke  obA,  ri3)eii  mag  ein  vmib#r- 
gebeitdet^  nehmen.   SchmeUer  1,  409« 

drei  thurea  im  hau^;  Aofubui  di  burshurd,  eldahüsliurdj 
Gulal>.  p.344« 

iru  tifche.  dem  konig^:  tluri  bor,d  nppe  halda.  Olb» 
^n.  i.  1,  2.  ,  ? 

drei  feu^r  im  haus.    Gulaf.  p.376.  •      *  .i 

drei  jpäfte,  obcu  1.174;  drei  Judaie^  oben  f.  127. 
drei  garbens  .item  eiu  fuhimaun,  der  über  weg  kommt 
gefahren,  der  mag  drei  garben  gegen  dem  liürk  Vor- 
dem (fnUem)  und  die  orte  (was  (las  vieh  (ibng  }3Bt,  ' 
breim  w.  3y  272)  iö  dem  weg  liegen  lalkn ;  wi^nn  er 
die  orte  auf  daa  ftiiok  wib*fe  oder  die  jjarben  auf  fein 
▼Oer  (luhrwerk),  loll  er  umb  brächte  und  fchaden 
angehalten  weroem  Bocbomer  laudi*.  §•47.  .  ' 

drei  hüben,    Sfp.  3^  81.  .* 

(l'ti  eichert.  am  gerichläj>lat&  '  '  ^ 

im  marken  t  cabailum  per  Ire«  nlai^cäii  'oftelidere.  lex 

np.75.  .       -  — • 

im  waßer.  Fifchbacher 

meereMviZen.  oben '£67* 

i^i  bifle:  den  dntten  bi;  gelten.   Parc.  Äl. 
drti  Jiißjiöße  auöhaUcii.    üelbi  ücker  landi*.  7,  2» 

frhläge:  langer  drier  Jlegc  (liatte  der  Cag  rfrrf 
fchiäge  länger  gewährt)  Iw.  7^^)  die  richtere  fal  lo 
ieme  erllen  male  dre  flege  flan  an  ene  *bui*ch*  SIp.  . 
8i68s  drei  fchläge  und  hiebe  thun»  pro  e^col.  ij  166 
(oben  L9t)\  die«  ift  der  wildbann  in  dem  bruche, 
Är  «k»  gehört  gein  LorCoh.  der  gebt  an  dem  w^en-> 
l^bel  an  zu  Befiingen  and  geht  daa-  oberfte  geleift  of 
«  <Ee  "bergftraüe  bis  an  den  Neckar  und  zu  JS  uwen- 
keim  in-  den  Ne  ckar  drei  ,  ruthenfchlcigc.  Loi  Iciier 
wiiJb.  Drill  1  }i.  6lj  drei  Jcldäge  ni^t  dem  hammer« 

üforte.  geiAliche  folleu  beim  fchwören  drei  woH 
«icr  me  im  evangdium  lefen*  Bodm«  pt642* 

ifdrufh^  e.  b.  beim  anlanden,  beim  setergefchrei;  item 

A  einer  zeheiuiijjid  hat,  der  foll  das  korn  aufdii  k'u 
\in(l  wan  tv  mit  dem  wagen  kumt  u.  der  sehende 
liRiiL  dbgeiiujiiiu  Ware,  foli  er  hinten  auf  das  hercli- 
ktll  gehen  Üehcn  ii.  rufen  drei  mal:  sehender  fmlc 
den  zthcndcn!    u.  alsdan  f('iii  korn  wcgfahien  u.  den 

<<:beuden  Uc^ea  laiien«  JUoohumei*  iandr.  äiinlicha 
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fclireie  u.  rufe  im'  Sweiobeimer  vogtr«  KoTdiinger 
eiiaftding  u*  'a*  m« 

drei  fragen:  zu  der  ei*ften ,  zweiten  und  diiücn  frag  im 
fchrireiillul  ftilli'cliweigeii  ri.  niclil«  weifen  woil^^n.  Ba- 

bcnliäufer  mark  h.  MeicWfu  i       673.  * 

drei  zeugsUJ^e.  Iria  teiUmüiua . iejL  JmL  76^  dreteidey  oben 

drißi  gerühie,  per  tres  mribs.  \lex  iaL  praefatio  u.  42, 

.2,  3.  pt  r  tiia  pla«ita.i  lex  faL  43,  6.  per  h  es  maniia^j. 
lex  fal.  53»  2.  pei'  t»ea  vices.  lex  Tal.  oö.  eine  wcrve, 
ander  werve  ,  dridde  Werve,  liai  zer  fui ittiiijg.  2»  12. 17., 

.  per  lerna.s  vicc.s.  lex  hajuv.  17,  2,  **) 

clre^  ungchotenr.  geric/Ue»  beiipiele  onten  bei  abhftiid- 

iiUJg  der  gericfite, 
drei  nlithe.  J'w^  i72  (raub,  brand ^  ^iebftahl) 
dreifiraß  n,  liaufig  wird  dem  Verbiwber  wabl  gcgebeu 

von  drei  ll^afen  eine  auaziileliBn* 
drei  bodfalL  Gulaf».  435* 

drei  jähre,  drei  jähre  u.  drei  tage,   Upl.  vidherb.  %  6» 

drei  winler,  Gufal.  p.  5.  9. 
drei  tage,   per  ti  iduuin  placitum  fuum  euftodii  c\  Mar- 

(  iilfl,  37*  G^eg«  turon,  7>  23*  drei  tage  beiiäit  mao 
eiiK  n  gatt. 

^ei  n ächte,  oben  f.l87.  i  90?  vgl.  tribus  noclilms  lex  fal.  4a 
f  riar  iueü*  .S^ui.  .edd.  lOi*  102^  i04^  EgiW.  698*  «1 
^ridjÄ  mbriiL  ,Sa;m,.  119>>, 

Jlnmerh^ngeru  i)  nicht  felfen  wiid  das  zweite  durch 
den  bcgrill  der  niUte  ausgedruckt,  z.  b,  optimales,  nie- 
dii,  servi;  de  prinja,  nieduuia  et  terlia  chrannCi  lex  fal. 
2.;  io  im  friei.  gekiz  von  den  drei  fwimen,  banden  und 
beiniluchuDgen:  thi  iiagelle,  middelüe,  Üiredde  (ieüle). 
Fw,  345.  386.  397. 

« 

2)  «erlegt  ficb  die  dreiheit,  fo  erfeheiot  fie  fiets  entfpmn« 
gen  auiS  2  4- 1  (nie  aus  1  +  2)  z.  b.  duaa  parte«  et  ter^ 
tia  pars,  lex  fal.  53;  3;  zwene  Oege  u.  einen  ftich  wider 
den  wint.  Gaupp  magdeb.  r.  p.  246.  318;  voi 
mit  der  bandbailen  that,.  mit  «etergefcluei  ^wier  und 


*)  TgL  Mi«  f.  15 -^25  «ngei^hrten  trihgUn. 

**)  Ib  fiebiele  iph  nun  recht,  recht,  recht;  zum  erlien,  zum 
anderti  und  zum  dritten  laale*  8tadtoldeudorfer  hegeger.  §,  2- 
p.l  ti.;  hhieii  zum  erfien,  «ndeni  u*  dritten,  vieißig,  TleiXiiger  «• 
ailervieiAigiS.  SduuMt  cUent.  ftdd.  p*  213  («•  1498.) 

/ 
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eins,  [acht  welrlih.  art  iG,  37;  tiakiru  flena  fkal  /<  ra\ 
iord  giafTa,  thridla  a  !fggia.  Veftg.  bygcl.  o;  -^i^^f^/  tifcli- 
beine  (ollen  auswendig  liehen ^  einfi  inwendig  (oben'  • 
^•169}f  zwei  theile  dcö  holze«  hinter  dem  hej-g  hauen, 
^dritte  vorwärts«  AltenhaO.  w.»  de  hal  die  wildjaget 
upen  dage  und  der  ^  oget  den  dritten.  CeJler  hubeuge* 
nchtsw.  In  der  alUtelalioi]  folgt  auf  zwei  näiier  tieheode 
Aabe  der  dritte  in  weiterer  entfei^nung  und  im  meifte^*- 
fied  auf  swei  gleiche  fiollen  der  abgefeag.  Mit  diefem 
Prindp  hangt  »uammen,  daß  in  der  organifcben  fp räche 
wr  cweite  nie  fo  heißt,  fondern  der  andere»,  aller  (der 
iweite  erlie)  5  die  beiden  eriltn  w  ei  den  lieh  vei  buudeu 
gedacht. 

3)  ganz  aufrallend  herrfelit  die  trilogie  in  den  gefetzen 
von  Wales;  iaü  alle  bellimmuu^ea  oidueu  ilcii  nacli 
tnadciu 

s 

\ 

BL  Fierzafd,  ^ 

•  r 

fMT  or/e.  man  Fol  in  heifcfaen  an  pier  orten  dtr  weit, 
aieo,  weiten,  füd^,  norden»  Witzenhäufer  ibj^mel  Ih 
Eo^  nr.  116;  wei*  in  Rägen  einea  edelmann«  tochter 
piralt  tfaut,  der  wird  geviertheilt  und  an  die  vier 
arte  des  landes  ein  theilauf  einen  bauin,  18  fdiuh 
koch  über  die  erde  gehängt.  Rugian.  238.  Daher  die 
häufige  landlheiUiiig  in  viertel.  Außerhalb  dt^r  i  ier 
Wälde t  der  erft  wald  ift  iSwitzei*,  der  ander  iluiiielwald^ 
der  dritt  Scliwarzwald ,  der  viert  Pehanier  wald.  Fei* 
tingauer  efiehafl  §.  20;  reifen  über  die  vier  ii>aßer 
^ikr  über  die  i'icr  wähle,  Hiilfi  igheiiner  w^  rinnei>  ' 
iulb  den  vier  wäldern  und  gemärken  des  iands.)  Giev 
>B«iner  %  31  (a.  1342*)  vgb  die  redenaart:  einen  ütM 
im^  Vierde  lant  rainneii.  Friged.  9<'»  * 

iier  evhen  und  wände,  de  qnatuor  angulia  <en*ae.  fex 
W.  61,  1.  vgL  oben  f.  115-  117.  iheia  ßupuer  Jiernana 
BweHk  (qaatuor.ängulorum  quilibet)  ALlOO;  fwa^  le^ 
bei  in  den  vier  wenden.  Wh.  1/  2«  %  mit  den  ^ler 
kSUhoren  oder  feldthoren  befchlieAen«  Lengfurter  w» 

fSr  wege.  durch  daa  alte  England  fchnitten  vier  grolte 
•>ege:  Ermingeilrete,  Ikenildlhete,  Wallingftrete  und  . 
FuflV;  herre  u.  \o\ii  auf  den  vier  ßr aßen.  Obernbrei- 
ter w.  Auf  dem  «juadi  iviuni  ,  der  wegielieide,  wurden 
terkhicdene  rechlbfeiei  lieh  keinen  vorgenommen:  in 
quadrivio  cum  retorla  in  pede  fepeiiri.  lex  rip.  72;. 
wianuviifTu)  in  (juadrivils:  dura»  femnn  in  quadrivium 

et  Uliiigai  in  guadia  et  giliie«  teüe«  ibi  ünt  et  dioat  äc: 

02 
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de  quatiwr  viis,  nhi  yoIuei*is  ^tubuläre,  liberam  ha-* 

-  bcaa  poUUateiii.  lex  lloüiar.  c,  225. 

ffier  pjcihle,  binnen  feinen  vier  pfählen  ;  in  fin  vier  jia- 

len  iiggende,  beflotea,  biuuen       vier  Üapciexu  pro 

excol.  1,  165* 

viet  ßüne*  binna  tha  fiiiwer  fteoom  AC  280}  binnen  de 

veer.ftene«  Pafend«  app.  3»  88» 
vier  hanke  des  gerichui«  belege  hat  Haltaus  92.  vier 

fchirme.  Dreieicher  w.    vier  fchirne.  Erbacher  w. 

pier  geri^'hte»  per  quatuor  niallos  praefcnfcm  faciat.  lex 
laL  Gl,  2<  d«  \u  an  vier  veiicbiedueu  ^t:richLeu. 

ider  fläbez  et  ibidem  (in  mallo^  quatuor  fufle^  aininot 
fuper  Caput  laum  firangei^e  oebcC  in  quOiuor  parle% 
lex  Tal.  63. 

pier  Pfenninge,  häufige  abgäbe»' 

jimner  hingen.  1)  der  gebrauch  ditfer  zahl  laßt  lieh  ia 
unierm  recht  mit  der  häuügkeit  der  zahl  drei  gar  niclit 
vergleichen  und  würde  üSl  wegfallen ,  wenn  nicht  der 
einflttß  der  vier  faimmelsgegenden  auf  die  iaadeseintbei- 
lung,  wege  und  gerichtsplatze  einige  beftimmungen  nach 
ficfa  söge.  Selbü  die  gebrochiien  vier  flabe  beziehen  üch 
darauf|.  fie  werden  nach  den  vier  feilen  hin  geworfen. 
.2)  zuweilen  fofaeint  die  vier  -  aus  der  -  dreisalil  durch 
hincufugung  einer  neuen  daÜe  entfprttngen  ;(3-h  i) 

'  die  vier  jahrszeiten,  viei*  ungebotnen  gerichte  aua  den 
alten  dreien  ,  oder  wenn  Sfp.  2»  7.  t  /t/  echte  not  und 
auch  das  frief.  gefetz  fiuwer  nidfchin  Fw.  150.  angibt, 
die  lex  £al.  9,  6  und  Viligolh.  2.  1,  1«  (Georg.  1^70) 
zahlen  nur  dreie  auf.   3)  nach  den  kenningar  fordert  ein 

'  ^t^^bli;e  vier  manner  (4  eru  föruneyti ,  fahrgenoßen- 
fcliaft);  im  Deutfchiender :  gaß,  dal  iint  vier^  zw6  rotte 
oder  ahte  Inan.  Trift.  6895.  9332« 

C.  FünfzaJd.  Holr  bleutet  im  altn.  einen  häufen 
von  funleuy  vgl.  Gulaf>.  manh.  4;  cum  quinque  uomi- 
natis  juret.  lex  alam«  36i  !•  63.  ö6i  1$  fünfe  werden  auch 
wohl  in  weiathümern,  als  zahl  der  urtbdlfinder  genannt: 
und  wer  irr  würde  vor  den  rechten,  das  fol  man  gen^ 
bof  dinjgen  in  meiner  frauen  kammer  und  jy^f  ooer 
'fiben  oder  neun  darumb  gehen;  was  Hie  ei*vin<ient  auf 
ir  ^ewißen«  das  ill  recht  u.  fol  dapei  pleiben.  Alten^ 
münlterer  vogtr.  Fif  guüt-  vikvutelgvfi.  Norliupper 
niaikged.  §.20.  Horleler  notJilmltinf^;  vi 
kern  perde.  äip.  2i  12  i  üch  auf  Jluif 


vij  garpe  vi- 
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I  dakUang^   zahlen.  JUnJ.,  Jechs.  ßeben^  1^13 

I  Hdbnter  w#  Sooft  eatAnne  vii  mich  eben  keiner  >er«> 
i  vendqiig'diefiBr  sahl  in  unferm*  alten  fecl^t,  .xnnd  da  fie 

I  sielil  aosf  4  +  1.  ^  3  +  2?)  ei'klart  werden, 

unuy  Icheint  daa  in  Ordnung; 

D.  Sicluzahk  Nach  den  k^nthgar  der  begriff  von 
jvtiU  In  folgender  Üelle  des  Sweinheimer  vogtrcclus 
heüU  es:  item,  wan  das  bruch  uligibl,  fo  mag  ein  apt 
mit  ft9  kij(  chtcu  (er  all'o  der  litbenle)  u.  Jis  acid'ea 
«1er  bepeu  J^ts  läge  (eine  wochelang,  ohne  fonutag)  vor 
buwen;  aul^rdem  keine  anwendung,  auch  lind  3 -j- 3^ 
4Hh2i  gleich  unzuläiUgy  aUo  7  — 1» 

E  SlebenzahL 

6iehm,  (a^en  die  kenulngar«  füllen  eine  Jogn,  fieben 
eb  eanvtvium.  lex  fal.  46»  1      fieben  beiiVen  im  an«  ^ 
I    eelf.  noch  diebe.  lex  In.  12.  ,^ 
fitbrn  fcJieJferu  feplem  fcabinei  a^d  omnia  placita  praeefle 
debet  capitnl.  b.  Geoi  g.  667«  908«  1354^  1559«^   vgl. ' 
Manrcr  p.  70.  -71*  ii6«  leptem  rachimburgii  lex  CaL  63» 
3i  60,  1.  rip.  32^  3. 
ffivm  hfmede.  Kindl.  horigk.  382  (a*  1324.) 
!  jWwi  zeugen  y  daher  der  ausdruck  bejtebenen ,  aberße^ 
henen. 

;  (ii>tn  JrkuJi.  vor  gei  kJit  erfcheint.  jeder  freie,  der  an  " 
giuiul  lind  boden  fichen  jviuih  hinter  lieh  und  vor 
fiel)  oeUUt;  mit  hluiier  zahl  ausgedrückt,  wa.s  oben 
^^^0.  81.  die  redensai  t  von  dem  Iteüen  des  dreibenii- 
gtn  Uubls  eiitliält,  das  Grenzenhaid^er  w.  forderte  ck'itt* 
iuilb  fchuh«//e6en  fuß  höher  aufliängen.  \yigaud  ferne 
450-  den  farg  nennen  die  dichter  das  haus  von  fiebert 
&ßen.  Frjged.  3996.  MS.  4,  98^  **>  Zaunftecken  /e- 
oen  fdmih  lang.  Becbelev/w. 

I        eichen  $m  gerichtspIaUn 

!  fiien  zäune*   die  frau  über  fiebea  erbzaone  tiagen; 
^Moft  fteht  in  deu  weiathümern:  über  neun: 

biet  auch  viar,  fi&if  pmä  feeha  leula,  deren  zahl  den 
iet  «QBtiibemiiniia  überfchreitet ,  eiu  convipium  bilden ;  he- 
iligt tuir  die  iurifUTche  bedeuttmgtioAckeit  jener,  es  war  kein 

»Ttlftitk  dafür 'da  V  der  gefctzgeber  m<ifie  Gc  iri^ctirluohjn  rrrh- 
j         Merkwürdig'  ifi  aber  Uhim  hi\m  C'npitoKnuft  iu  der  nachher 
rtPit  fffllc  rrptcin  ein  conviviuiu.;  für  fogJiy   das  ich  nicht 
^«>>*'.  %^  urde  ick  ^ai^i  (curia)  leleu,  folgte  dies  nicht  bei  der 
17»  nach. 

**)  Uan  finittia  ftptem  pede^  altuui  aut  maiu«,  defodi.  Lit. 
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lienno  mit  fiebpn  fiünheln,»  Bodm,  p.  285« 
fielen  ßraßen.  in  Piieftlancl  vier  waßer-  und  dm  land* 
ftraflen,  At  16.  17.  vgl.  66.  57.  Fw.  135.  135.  uod 
Hunfingoei  landr.  yon  1252.  5**  (pro  i^xooL.  tom.  2.);  in 
Hennc^aa  lieben  heerftralWfn  des  königs  Bavo,  vier 
mit  rothem,  di'ei  mit  fchwarzeni  Heine  gcpflaftei*u 
Friesland  zerfiel  noch  im  lo,  jh.  in  ßeben  landjc/iaftea. 
,  Wiarcia  zu  Af.  p.  56.  57.  ' 

ßeben  freie  Tuigen.  Wendhager  bauerredit. 

ßehen  p Fennin ^e  zu  entrichten,  vier  den»  bimmlifdieni 

drei  dem  irdilchen  könig.  Wiaida  a.  a.  o.  56.  59. 
fiehen  heerfchilde.  Sfp.  1,  3.  lieben  vaucn.  Bit.  ÜJ^K 
fieben  fpeert:  unde  gruoben  eine  gruobe  fit. 

üben  IptTlcbefie  wiU  klage  1200> 

ßAm  fpitzm  s  fol  man;  blieben ,  ich  wil  mich  biickan 

u.  wil  micb  la^en  f müzen 
mit  willen  üben  fpifzen.   Kolocz  134. 
daher  von  Alberichs  ^eifel  Nib.  464,  1. 

üben  knöpfe  Iwaiie  biengen  vor  dar  an« 

fieben  mejjer.  7  handlax.  SuQrraedda  p.2. 

fi^n  frieden  itir  haus,  weg,  ding,  kirchoi  wagen,  pflog 
und  teich.  Drc  yei*8  verra;  abb.  118*  Nur  fünf  frieden 
find  Af.  t8  aufgezählt,  für  kirchib,  liaas,  *diug,  pflüg 
und  teich.  •  * 

fiAen  jähre  find  wie  ßehen  tage  häufig  frillbettiramend, 
z.  b.  für  die  grenzbegeliun^ ;  das  bunlding  foll  der 
probll  nur  alle  lieben  jähr  zwilchen  oliern  und  pfiiig« 
üen  bcfelzen.  Kavengirsburger  w.  fo  auch  Kuchenb. 
3y  91.  vgl.  Nib.  1327,  2.  feptem  nocte$.  lex  fal.  43, 4. 
55.  alam.  36,  2.  ze  üben  nahten,  tagen«  Gtidr«  44^ 
Herbort  53*.  ' 

Anmerkung,  diefe  zahl  enifpringt  aus  4  +  3»  3 
aus  2  +  J  i   die  beifpiele  von  den  ItraUen  und  pfennin- 

§en  belegen  das,  aueh  waren  die  vier  weltlichen  und 
rei  geiill leben  kurfürtten  anzuliihren  *).  Doch  einige- 
mal geht  ile  aus  6  +  1  bervor,  z.  b.  fex  fcrophae  cum 
verre  bilden  ein  foneili  (wie  duodecim  vaccae  cum  taoro^ 
equae  cum  admiflario)  iex  rip.  IQ^  1. 


*)  dem  binenden  markgenoIVeB  werden  7  Ugua  bewilligt,  ad 

horrcuiu  iiovuiu  4  lipua,  iid  reOaiiratioiieia  teterift  donitit  3  ligai. 
Steiner  beii^eufi.  p.  ^  (e.  13290 


Digitized  by  Google 


4 

emlciiuiig.   zahlen,   acht.   neun..  216 
Fl  AduiahL  - 

viedemm  in  dm  recht  ungebriacblieh  und  wo  fie  er- 
fchetnt  folgt  fie  ans  deif^  blollen  znfatz  der  einheit^  fo 

das  fraiizül.  iiuit  jours  für  den  begriff  von  lieben  ta^en 
uiid  (^uiiize  jours  (nicht  feize)  fiir  den  von  vierzehn. 
Aach  in  der  edda  fclioii  alta  ncctr  Sacm.  40*  und  in  den 
diu.  Volksliedern  otte  dage ,  wie  wir  felbtl  acht  tage  für 
die  zeit  einer  wochr ,  iie^bcn  vierzefm  tage  für  xwei 
Wochen,  fagen;  umgekehrt  die  Franzolen  quinzaine 
neben  lemaine  (£eptimana).  Kennfngar:  Vlll  hera  dtnob^ 
1*9  flor,  dm  u  octQ  feruui  vituperii  numenim,  waa  auf- 
bHaid  am  außerungen  römifcher  rchrifUkUer  erinnert: 
um  ejus  quidem  feitur  tale  convivium ,  in  quo 
aodeckn(u5)  accubuüFe  dicitnr,  quam  fit  noUC* 
dictnm  de  namero  convivarum  Jeptem  .cmvivium^ 
Tero  conviciunu  Jul.  Capitdiinus  in  Vcvo  (hiJL 
ng.  feript.  ed  Sylb.  ¥L  1588.  2,  150)  und:  fex  enim 
nmwium  cum  rege  jullum,  fi  Jitper,  com^tium  eft. 
Aulonü  ephemeris  (op.  ed.  Toll.  Audi.  1671.  p.  104) 
Die  abweiciiung  der  zahlen  geUctUet  nicht,  daU  jene  ed- 
dildie  lieile  ans  den  foIgentJen  geborgt  iei.  Der  riciiüge 
Lu  fclieint:  fepletn  eonvivium,  novem  convicium,  wie 
ibii  auch  üralnius  Roterod.  unter  leine  adn<;ia  aufin'ninU; 
lies  Aufunius  VI  couvivium,  Vll  convicium,  das  ait- 
Dord.  VlU  convicium  falfchen  ihn»  folglich  wäre  diefia 
achtzabi  unorgaaiXch«  Neun  gäfte  erheben  gefehrei  und 
HiiTung;  Erai^tts  nimmt  convictom  iiir  couvocium  und 
Bich  Menagius  amoeo.  jur.  p.  274«  Wird  eonviciom  «es- 
mßor^aig  gioffiert.  Man  könnte  aber  die  nordifcbe  acht- 
aus  9—1  deuteo,  nämlich  der  gaiigeber  ift  der 
Mate,  wie  Odins  ling  der  neunte  zu  den  ac/ti  h^*atta« 
lupfenden.  Suorraerlda  p.  66.  Nach  dem  Simmerner  w. 
Wl  der  fchmid  acht  eilen  und  die  nagel  dazu  lieferu, 
d.  h.  die  uägel  wexdeu  dem  ueuuteu  eilen  gleich  ge- 
lecbafU  ^ 

GL   NennzaM.  ^ 

Ümn  ilud  genoßen  (oautar>,  heißt  es  ih  den  kenningar^  . 
Uiwerhch.  mit  grniid,   da  ein  föroneyti  (eonfortium 
ilineiij)  auC  vier  befehränkt»  ein  ueyli  (confprtium) 
inf  19  ausgedehnt  wird. 

99iFem:  convicium,  wie  eben  au^i^efulirt. 

mim  Linii4tr  können,    der  annähme  diia  ü'ieL  gefa^tzea 

mm»fgt  werden»  Vw.  384* 
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nmn  heujnäiier.  üben  f.  108. 

acht  zuiHiuiucUy  der  fiuud  dei*  neuntem    FroiuUutJg  3,  22. 
bne  fuiide  ich  miii  den  niunden,  der^miia  gimde.  JVfiS» 
if  453*. 

m»/!  urtheihr.  IX  bäar.  Ntala  cap.  143.  praediqti  (ooCo) 
ai*bitri  conveoient»  ü  vero  coacoi-dare  jitin  poiuei-iut, 
nonum  vUimit  qui  Tulgaritei*  dicitur  overxnm^  iuler 
fe  uominabunt*  WeBpbalen  2,  189  (a.  1349  ) 

neun  zäune,  die  frau  über  neun  erhzaiine  tragen,  hfei- 
auf  b«»zielit  ttch  die  von  Oberliii  ll.i9  auü  Keilei6jj. 
öDqtzogiie  redensait:  etwas  über  den  neunten  naua 
zu  Wege  l^riugeu*  ueiui^hhgei'  icaua  im  Weudbager 
bauenecbU 

n^gen  Huven  bei  den  Dietmarfeo*  ^eoconia  2v  593'- 
mu/»  pßugj'choren*  •  ad  novem  pomers»  ignitoa  judicio 

dei  ej^aminandua  accedat.  capit  a.  803  (Georg.  66o)« 
*  Iii  gunge  Iba  niußun  ^flero.  AL  400«  277>  Fw.  481* 

YgL  mit  neghefi  fiurum  rekria^  (fish  reinigen)  AT.  157. 
/lea//  fchritte^  die  eiue  kil/iigue  frau  haben,  foÜen  ftt^un 

fchritte  von  der  gerichlshülte  Itelien    bleiben.  Ku- 

chenb.  3,  91.   neun  fchi\  gehen  könu&Uf  oben  f. 98» 
^/f  /YA/  Jävhcr  y  fUipcfi ,  i.  77.  8^^. 

we////  gelder.  niungeldos  ioivat|  ideil,  novmi  capiia 

reitituat.  hex  bajuv.  1.  3^  !• 
•bu  mit         ferkeln,  ßochumer  landn  S*^« 

neuA  e/er  zn  entrickten«  JBirgeier*  w. 

neun  Jahre,  neun  tage  (^yr^/m^).  fat  ek  mn  daga. 
Seem.  127*  n»tr  nio.  27^;  Snorraedda  p.  67;  «u  neun 
jähren  einett  ein  leger«  BiCchweiler  w«$  vgl.  neun 
dachte  alt  >  oben  f.  88*  ^ 

jinmerlung.     diefe  zaiil  deute   ich  nicht  ans  4  + 
fundein  aus  3x3»  eAmgemal  mag  fie  au^8  +  l 
v^geken« 

H.  ZehumhL  (?coniubemium,  vgL  £.308  und  Koggo 
P-64.) 

Kenningar  tigir,-  wie  goth«  ti^jus,  ahd«  «ic^  jznc;  ,Der 
gebraucin  dieier  zalil  ift  nnbäutig  und  fcheint  tiberaU  aus 

9  +  1  zu  erklären;  zehnte  (decinia)  bedeutet  die  ent«-» 
richtung  des  iliuks,  das  auf  das  neunte  folgt,  dmi 
neunten  tritt  icbiuU,  mit  dem  zebnlen  neuer  aniatz  tjn, 
Sil  wird  von  den  febaieu  dri  zthnte  fprung  gewählt. 
Sairwelier  ijoibug   §.  121  ^   Uvm  wli'  \veib*n  von  frurhl- 

aeUulen  .  •  •  wo  er  au^biudcft^  £oU  ei\  «uuuUüeu  und  wenn 
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mm  bat,  foll  er  pdient  geben,  dem  zehener.  ^ 
Sinserner  w.;  deciunana-  ova  cUcimtur  et  ilecumaai 
Imüu,  quia  faat 'ma^oa»  nam  et  orum  decimum  maju« 
üfcünr  et  fludua,  dQCinraa  fieri  nuuumua  dicilur«  Feftus» 
Nidi  dreimal  drei  weilenfchlägea  folgt  ein  Mrkerer;  \ 
Tgl.  oben  f.  67.  den  einfachen  l'atz  von  drei  wellen.  Das 
zehnjptlchigc  rad  ilt  zugleich  ncuulpeichig  (f.  35.)  Bei 
fiiüt-n  wird  zehn  nicht  anders  zu  erklären  fein:  decem 
iHAtes  lex  lal.  48;  zehn  jaJire  Verbannung:  IVide  bielen 
bi  hundert  marken  u.  zehen  jaren.  König^ilioven  p.  78*5. 
T-SH.  7fK);  Verjährung:  per  decem  annos  poiledit.  decr. 
Chikleb.  (Gcoi  g.  474).'  An  daz  zeltende  jar  Nib.  659,  U 
wül  lagen,  (JaU  neun  jnhie  veriiviciiea  waren.  Siud  die 
coalubernaiea  (9  -fr  l)  die  aitn«  nautar      9)  7 

l  TMfy  zwölf ^  dreizehn. 

Drei  oft  gleichbedeutige  zahlen,  nämlich  11  die  vermin- 
<^uiig,  13  die  vermehrunff  der  12  liim  eins,  ill  von  11 
fcheffen  die  rede,  fo  wird  der  richter  als  dei-  zwölfte  zu- 
gefügt, zu  zwölfen  gibt  er  die  dreizehnte  gerichtsperfou 
ab.  Daher  %ivolf  oder  Bilf  fcliÖppen,  Kopp  helL  ger. 
1»  299;  wifen  wir,  daß  wir  unfer  MembrilTer  freigericht 
>Bt  13  perfonen  befetzen.  Membriller  w.;  dreizehen 
ilm  nm  den  bronnen  und  laßen  fich  recht  lehren«  . 
Fw«  108;  %wiAf  fchöffen«  Bnunerich  frankenb.  gewonh. 
P>7I4-  vgl.  Maurer  p.  116-  altn.  i6if  manna  dömr.  Alis 
xhichem  grund  erfcheint  Woirdieterich  im  heldenbudi 
Wd  mit  eilf  dienllniainieu  bald  mit  zwölf;  zwölf  Wi- 
pmde.  Rotlier  8*.  Item  fo  fpiiclit  aiu  lierr,  cö  leieii  . 
fcne  reciit,  daU  er  foll  komen  felbzwelft  u.  da  fol  ain 
kiKrh  lein  der  dreizehend,  Greggehofer  hofiecht.  JJuo^ 
devim  puerL  lex  rip.  60,  1.  Auch  foll  ein  icglicher  pa- 
tor  zu  Utlingen  von  der  widdem  der  ormen  liite  da- 

ein  ganz  (chwein  halten  u.  man  £oli  ihm  auch  > 
driUelien  viehshaupt  unvelpfrüudt  laßeu  gehen.  Uttin*-' 

Ew.   Zwölf  fuß,  oben  f.  77.  78;  duodecim  men/ea 
£al.  48,  2;  J^wplf  nächte  frift.  lex  Rothar,  366;  drei^ 
^  jähr.  Nib.  tö82, 1.  Gndr.  56^.  Sippe  unz  an  den  ,  - 
^ftm  fpdn  Fara  3827«  unz  ail  den  einlißti  tat.  Nib.' 
TR^  4  bezeichnet  aber  wohl  10  + 

K.  f^ierzehn,  ift  die  Verdoppelung  von  fieben;  daher, 
vierzelm  fcheffen  (oben  f.  126)  vgl.  Maurer  p.  116*;  . 
fmtuord^oün  nocUe  lex  fal.  43>  4*  59.  lex  rip.  30,  1,  2« 
Mb  If  2»  66y  1;  Over  virteinnacbt  Sfp.  1,  2«  2»  3.  2,  3» 
Wiehfln  nacbu  Herb.  63**  danaeu  übor  den  viel»eken« 


» ■ 

Digitized  by  Google 


2  IS    einleitung.'  zahlen.  XF-JULXUL 

den  tau  Pai  c.  33'24;  vgl.  troj.  iOiSa  10620.  ^  Funß- 
zthn^  der  zulatz  von  einem  zo  vierzehn,  vgl.  quins» 
jours  (üben  bei  ((er  aehtzahl);  vierseheu  (chöflea  itofl  m 
i<2haUheiU  oder  Aabhalter.  KrunitMcher  w.  —  Jchb^ 
meJten  verdopjjehi^ng  yon  neun,  bexeiebziet  die  jähre 
der  mündigkeit.  Ualtaiu  99a.  achtzcbea  wodien^ 

Parc.  3«34- 

Ia'  Unter  den  ranzigem  6nde  ich  2i.  24  und  27  in 
geiivanch,  arft^rea  und  ietzloi^es  vddreifachijng  von  7 
-und  9;  24  Verdoppelung  von  12.  Eui  JidusgenoUe  darf 
%i  jähr  abwefend  fein,  uhue  fein  recht  eijizubiißeii. 
^MB.  23,  265  (a.  1387.)?  Over  ein  und  twiniich  jalir  fo 
IH  de  iu;)Ji  tu  iineu  dagen  komt  n.  Slp.  1,  49  ;  5(  nuvhte 
J'  w.  34t;  zwanzig  Jicünbui\^im  Lines  gerichtSj, 

lMleuz(^r  w.;.  trinuilutigehlinn  eompönat,  lioc  etl  ter 
)iov«m  ^o\\i:t.  lex  bajuv.  i).  13,  1.  Einigemal  beftimmt 
auch  die  zahl  26  (zweimal  13)  2.  b.  26  fuß*  Fw.  298^» 
26  tage  Gudr,  55»»,  ^6  nieilen  Giidr^  59*«  ijö  hur  gen 
Gudr.  ,so*.  26  mannea  hrafi  Gudr.  76*;  wohin  Ceibj^ 
die  104  jiuigFrauen  Nib.  1234,  1.  tu  rechnen  find  (vier^ 
mal  26  oder  «chtmdl  13.) 

M.  Dreißig  jähre  beftimmen  den  ablanf  ^  venlhmng 

und  diele  irilt  w  ird  aus  röni.  recht  hergeleitet  5  bekannt 
itt  fie  fchon  den  fränkifchen  capitularien  (Georg.  1,50g* 
leri*  1844.)  Im  mittelalter  galt  der  Ipruch,  daii  uuTum, 
und  Unmaße  keine  3ü  jalir  dauern: 

die  wileii  jehent  u.  ift  ouch  whv, 

dag   kein  uiuüage   nie  gevyerLe  drtzec   idtä  M8<. 

1,  187^ 

kein  unfuoc  weret  dri-^ee  jdr,    Bon.  55,  ßg,  * 
ddi  uAch  zei  get  niemer  drivec  jdr 
ii  in  des  lönes  erdriu^et.  u  pai.  349,  lO*^. 
ielne  fette  bürg  liriif  den  fturm  aus,;,  ce  drtzec  jArefk, 
Parc.  16870.   ^Dreißig  tage  fcheipt  mir  die*  bloße*  mo-i 
natsfrifty  fie  wurde  bei  rccfataverhältnUTen  ab  entTchet- 
4?nd  nßch   deiut  fierbtag   angenommen ,   vgl.  capi'luU 
Geoig.  1551.  de  drittegefte  Sfp.  1,  22.  3,  15.  'yXuUeidcni 
diente  dreißig  noch  zu  andern  feaictzun^c  u ,  z.  b.  min- 
dern und  mehreii^,  über  drei  un(]  unter  dreillig.  KindL 
2.  293.  oder   zu   bezeichnung   des   ganz  nuhellimmten j 
driyer  !anf.    Nib.  53t,  1.     Aus  i}v(niS\g  pflegt  Ilcli  aber 
drei  iAnd  clrv/ßig  durch  den  zulaLz  auf  jedes  eia^eloo 
sehn  zu  euüaiien.^  &  b.  <die  alten«  Kömer  fegtea  du 
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kn^  an :  ia  Ingefimum  cUem  (Liv.  22)  ci,  b.  nach 
vet  laufiien  bitten  voji  je  ^0  t^^ii,  ocler  uacii  33 
ti^eo  (Niebuhr  1,  360)^  ia  den  vötk^liederu  lieht  daher 
33  gm  identifch  mit  3O9  vgl.  33  njägde«  Gadr«  78*« 
2fm  und  dreißig:  des  kontnges  maldery  dal  fiti  tVene 
uufe  diitlich  flege  mit  euer  gronen  ekenen  gart  Sfp« 
%  16;  zwei  und  dreißig  morgen  acker  und  zwei  und 
dwßig  1*  lidfe.  Biiji  ciuer  w.  Sechs  vjid  dreißig'  ili  ver- 
(iititaeliung  der  zvvöÜziiid :  3()  l  iehh  r  (f^rennar  tylftir) 
tgiUf'iga  p.  340,  341.  Ftlnf  und  d reiß ^^htir  verfunf- ' 
fccliuiig  der  üebenzalil,  die  Angellachieii  iiannleii  diebe, 
f^iifas  die  zahl  von.  1  bi^  7;  vou  g  bis  35  aber  Ä/öÄ, 
vua  36  an  /lere.  le«  In«  12 ;  deu  begriff  von  her  neb- 
an  die  kentiiagar  erft  mit  lOO  an* 

Vierzig,  Tervierfachung  der  zehnheit^  vierzig  tage 
oder  nachte  eine  alte  frittbeftimmüng ,  quadraginta 
9ocU$.  lex  ial«  3£^  4  59,  |.  lex  rip.  30»  2*  die  befoadera 
kirn  heerbann  galt:  poftquam  comea  et  pagenfes  de 
ViiEbet  expedilione  hofiilt  reverfi  fuertnt ,  ex  eo  die  fu-^ 
per  tmadraginta  nociee  fit  bannus  refifü^,  quod  in  lin-  * 

(oeodirca  fcaftlegi,  id  eft  armoj  nm  depofitio  vocatur. 
öpiüil.  a.  829.  (Georg.  904.  IM'S);  in  40  novtes  itL 
proximo  jhallo  poft  bniniuin  reiiluni  liuc  debeal  eoiiju- 
rare.  \Urc.  foi  in.  app.  (iiahiz  %  4:^6).  Die  lex  rip.  67, 
2.  iialte  liior  mit  iinlerfelij«  d  l^t  oder  40  näclite  verord- 
Brt:  ii  quis  pott  tidem  facLain  lacraintMUi  in  Iioilcm  ban- 
hiim  fuerit,  Ii  noa  perrexent,  poll  40  rioetes,  ii  autem 
pMxexerit  poft  arraorum  poädonem  luper  14  noctes  con-*  , 
firm  e  ftudeat.  Ans  einer  merkwürdigen  iielie  des  edictum 
tämie  von  864.  cap.33.  erhellt,  daß  einige  diele  fi-itt  > 
UoQ  am  vierzigßen  tag  fiir  ausgelaafen  hielten  (nn-« 
icerant  ei)im  dies  et  non  numeraut  cam  eis^  noctes)[, 
nur  39  nachte  rechneten,  weshalb  nicht  lin- 
«TOcheinlicb  diefe  fiift  ans  39  +  1  entfprungen  und 
J9  fiir  3  mal  13  zu  nehmen  iii.  Übj  igens  kömmt  die 
^'^^igtägioe  fiiii  auch  iu  den  gedichten  iles  nÜLleiallers  .  ' 
TOT,  z.  b.  Iw.  4152.  5744.  vgl.  i\unu  p.  3C)7'  —  Auch  ' 
^wei  und  vicrzi^^;  nicht  unhäutig  (2  ^  21  oder  6  x  7)^  Ii 
<iui5  liliciucu  hollili  ninnu  rinxerit,  C|uod  herireita  dicunt,  id 
^cmn  (jiuK/n/ginta  duubus  clypeii».  lex  bajuv^  III.  tS  1.; 
ia  öweiüheiioer  weisthurn  finden  lieh  42  were  (abthei- 
fen^en  dei*  njaik)  angeführt,  die  liebenwöchentliche  frift 
"I  den  alten  formeln:  anfira  iM>c/etf  42.  Bignon  .p.  141. 
236»  dl4  aufrief.  Fw.  228i>  341 1  2wei  und  vierzig  Ieö- 


Digitized  by  G()  ^v,i'^ 


220  einleU.  xahletk  XLUI-LXXJL  zugäbe. 

pice»  Karl  92*  94^,  —  Drei  und  vierzig  ^  di#  Tonge 
jeahl  mit  cjem  müxt  der  einheit,  der  ratb  sa  Frankibrt 
bettehet  aus  43  mitgliedern;  dri  unde  vierzec  man, 
Dietr.  ahnen  44^  du  u.  vicrzeo  meide  Nil).  7;G,  Ii  ia 
dcmfelbeu  iinn  die  veidoppdung  fechs  und  achtziir, 
was  fontt  ganz  uucrkiai ücii  vvaie;  Tclis  u.  ahzec  man 
Bit,  lto44.  llf>r)5.  11854.  12419.  ft^js  u.  ah^ec  wip. 
Nib.  4<j:2,  1.  It'liie  u.  alizcc  meide,  klage  1094.  fchs  u. 
alizec  fi  üwei).  JNib.  532,  1-  Bif.  1680.  fehs  u.  alizeo  lüi  ne. 
Nib.  3b8j  1«  —  F'ier  und  vierzig.  Iwein  821.  —  Fiirif 
und  vierzig  tage  ill  die  lächlilcbe  frilt,  nämlich  42+3 
(itcbs  Wochen,  drei  tage)  oder  dreimal  viersehu  tage 
init  drei  sufätzen,  andeithalb  monate,  wovon  Daehher 
n^ch.  —   jf/ektwidvierzigw  bei  den  Dietmarfen  (im 

Sechzig  fdfle  vom  gerirlit  ftelien  bleiben.  Olilsbur- 
ger  piühiteirecht  Drei  luid  ferhzio-  (7x9  oder 
3  X  2i)  fuß  oder  fein tfe,  aUrridiitli  F\v.^33^  60.  298j 
dem  oeiicht  drei  und  feclizig  Ichiitt  eiilweicheö.  Sikler 
freiem echt^  §.11.  Groüeogieiier  freidiiig  §.5.6;  wird 
von  den  freien  erkant,  wenn  fie  den  jähr«  zweimal  dea 
hauptzina  gegeben  haben,  mögen  üe  die  (leiien  gnter 
drei  wid  fechzig  meü  weges  Cahren  soUfrei  ohne  an« 
fjnache.  Sikler  Ireienrechte  «5  drei  und  fechzig 
,  fchilli^ige.  Pw.  ^46;  jmtgfrauen.  Gudr.  67*  (62  dt^ 
gen  Gudi\  78*  79*  fehlerhalt  ÄaU  63  ada  72.) 

K-  Zt4>ei  und  ßehenzig  (8X9  oder  6  X  12)  cidcshr?^ 
fer.  lex  rip.  i2,  1.  iG,  1.  17,  1.  18,  1  etc.  ann.  fuid.  ad 
a.  899  (Pei  tz  1,  414)  elutju  fo  häufig  die-  häjfte  36  ibid, 
8.  4.  17,  2*  Slrafe  um  72  pfenninge*  Jleumann  opuic^ 
p.  79.  1^7.  In  den  liedern  7%  dieuttleule,  72  Jänder,  72» 
i|uaoli<9a,  doch  dieCe  beiden  gi  ünden  Uch  iqeliE^  auf  eine 
heilige  aU  juiittUehe  anwenduug  der  aahU 

Zugabza^m,  . 

es  ift  iclion  im  voi  hergehende^  angeMOmmei>  WordeB^ 
daft  verfchiedne  einzelne  zahlen  fiir  den  rechtsgebrauch 
aus  bloUer  zugäbe  enlfpringen,  nämlich  vier  aas  3 -f-  1^ 
acht  aus  7  +  1 ,  zehu  aua  9  +  1  f  dreissehn  aus  12  -f*  |, 
fünfzehn  sais  14+1,  30  aus  27  +  3,  40'aus  39+1 
ieltnei*  ails  Verminderung^  v^l.  Irchs  aus  7  —  1,  eflf.  aua 
12     i,  26  aus  27  —  i.)    Allein  das  princip  giH&ift  wei- 
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tcr  •)  und  ()nciil)arl  ficli  voiv^üglich  bei  f]  Itil^cRimmun- 
^cii.  Nänilidi  der  verllrich  einer  frili  iit  eilt  dann  fiir 
vull  711  ac  Ilten,  wann  in  die  außer  ihr  liegende  yc'a  eiu- 
getrrh  11  wirdf  darum  pflegt  noch  ein  ftück  dieler  neuen 
toi  mit  da2U  gefchlagen  zu  werden.    Weil  nun  unlere 
voiiihrai  nach  nachten  rechneten^  geht  mit  dem  ein« 
liiti  des  auf  die  leiste  nacht  folgenden  tags  de^  lermin 
XU  ende,  genau  su  reden  mnfte  aUo  wöchentliche  friti 
ibrah  fieben  nachte  und  einen  l!ag,  swei wöchentliche 
durch  vierzehn  Hachte  und  einen  ta^  ausgedrückt  wer« 
^   Diele  forme]  hat  fleh  auch  bis  in  lehr  fpäte  seit 
trfaalteii.    Bald  aber  wm'de  daneben  nach  tagen  gezählt 
und  der  zuL^^aTnag  gleich  in  die  ganze  zahl  mit  auTge- 
i.üQiaieu,  ci.  ii.  man  ia^ic  ilalt  jener  bezeichnuugeu  acht 
tage,  fünfzehn  tage.     Es  kumiut  jedoch  außerdem  ein 
aadnes  Verhältnis  in   be( rächt ,    längere  Hilten  wurden 
ans  eiii2^1at'n  zuiamiiien^^cretzt  und  die  zugaben  ri(  hlefen 
Ädi  nach  die£en  einzelnen;   eine  feeh.^w  ociientliclie  iiiti 
kälte  denkbar  aus  43  tagen,  mit  zugäbe  eines  tags  auf 
das  ganze,  oder  aus  4ö  ^^n,  mit  zugäbe  eines  auf  jede 
wocoe^  oder  ans  45)  niit  ziigabe  etues  auf  jeden  vier« 
lefaaten,  oder  aus  44  mit  sugabe  eines  auf  jeden  ein« 
tmbwinzigften  beftehen  können.    Sie  befiand  aber  ans 
45Ugen,  d,  h«  Tierzehnnächtige  liegen  ihr  fu  grund***) 
WeldiQ  friften  mit  zugaben  kennt  nun  das  alte  recht? 

i)  dreinachlige  und  üebennächtige  g.ilien  naclt  (I(  ii  aUe- 
fien  gefetzen,  doch  vermag  ich  den  zugabtag  niebt  nach« 
nwoiCeni  anch  nicht  Ijpätere  viertägige  und*  achttägige. 

})  vienehnnachtige  galten  häufig  und  noch  fpat  mit  der 
zugäbe ;   die  forroei  lautet :  einen   dag  tu  vierzehn 

nacJu^'')  Kindi.  2,  294.  297;  zuiammen  15  tage. 

3}  vierwöchentiiche  oder  monatliche  miißen  gegolten  ha- 
Wb,  werden  aber  meüt  durch  30  t^^e  ausgediückt,  die 


*)  gdbSrt  die  zugäbe  mm  3  an  100»  von  4  1000  hierher? 
^gt  103  bürgen.  Gudr.  32»  103  rirter.  Wigal.  4551 ;  tOfeut  lu 
w  Nib.  201^  i;  uad  ieibfi/Üe  formel:  fiiiilhuttdert  oti^r  min. 

**)  MMM  Ulaiita  darauf  verfallen,   das  warhältuis  der  frißfl« 
ihrer  xi^abeu  beruhe  iu  ausgleichungen  vcrfclüeclik^r  jakfei« 
^»creduMaaeii;  doch  iß  ea  mir  ladit  wabrXcbaiiiUch« 

**•)  altertliüiulich  fleht  Ueinere  zahl  vornen  (wie  üi  eiuuiid- 
'^^tixig  etc.);  To  in:  drei  Ug  und  Techs  wocheil«  Ml  ok  muiadlit 

4^  Qk  kjk  «käf  iaaan  natt  ok  iioüavga« 

» 
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toftwoA  Wnne  ich  in  norcRfcfaen  gefetsen;  nai~  6k  im«| 
nadh.' Buihem.  iordlu  12«  innan  aagh  oo  manetlü  Jöt' 
%  22;  und  aus  dem  Bifchweiler  w.  vier  wochen  und 
zweeii  tage»    Die  aliii.  nioud^iiiiiL,  iiy  ok  niS  (oben 
d.  Ii.  neuiiclit  u.  tilituiliini'. 

4)  fcclis wöchentliche  lind  felir  vei'hreilet,  fie'  berohea 
auf  fli eimali^er  Wiederholung  der  vierzehntägigen  fiit 
snit  drei  zugaben,  alfo  zälilen  ße  45  tage.  vgL  Slp.  1,67« 
3%  5*  Foi'meln:  drei  tag  und  fecha  ipochem  AltetihaO* 
Vr.  pag.  33.  40.  Wenk  2.  nr.  302  Xa.  1327)  KindL  3,  651 
(a.  1506);  Jedhs  tvochen  u.  cZ'ri  faf  ^  je  zu  dem  tag  (za 
jedem  ternwn)  -viereehn  lag  u.  einen  tag.  Wenk '2,  297 
(a.  1324)  Kindl.  3,  561  (a.  i^Tl)'^  zug  und  teg  /crA* 
ivorhen  drei  teg.  Wenger  gerichtsoidn.  Aldenhover  w, 
Mimllerraein Felder  w.  Heiranler  w.  Kindl.  höi  jok.  p. 710 
(a.  f577);  drei  veirzenavjit  u,  drei  tage  dairzu,  Ritz 
Ii  152;  drei  vierzehn  tage  und  noch  drri  tage.  Gal- 
gcnlclieide^*  \\\\  dagh  oJ:  Jax  tfkii,  Seciand.^J.  3,  i.  Diefe 
ft  ilt  nennen  weuigitciis  ipäijere  Urkunden  den  königutag. 
Haltaus  1115*  ' 

g)  die  vorige  frift  felbft  verdreifacht  gibt  135  tage:  drü^ 

mal  fechs  wochen  und  neun  tage»  Wigand  ferne  5.55« 
559.  Die  hälRd  hiervon  wäre  67i,  Olnit  529,  3-  niun 
u^ui  lu  /i  HJid  einen  tag  hvlvw^tn  aber  nur  64  tage,  die 
allen  diucke  geben  acA/  flachen  1  tag, 

6)  Jabresfrift  wird  ansgediiickt  durch  die  formel  Jahr 
und  tagt  ein  yerkaufter  ktiecht  wurde  nach  aitfianki«- 
fcbem  recht  aof  jähr  und  tag  gefund  garantiert:  led  in 
omni  corpore  fcimus  cum  (anum  usqoe  ad  anntwt  et 
dienu  form,  vet«  Bignon  p.  217  and  219 ;  fanum  uaqae 
anno  et  die.  Dueange  1,  5i  4 ;  anno  et  die  in  banoo 
elTe.  le:jv  langob.  2.  43.  Geor  ^,^  1199;  de  rebna^  forfactis 
Yoluiiius  nt  ad  p:il.ilitiiii  ptiUnc^ul  tran^actu  anno  et  die% 
lex  langob.  3,  33.  Geoi  g.  11«S5:  des  ilt  nu  jdr  u.  dach. 
llulhrr  S^;  zumal  ilt  es  beÜiniiJiiiUg  fiir  vei  jähi  enden 
beüLz,  iur  (b'c  dautü-  des  aureulhaits:  jar  u,  dach  8fp. 
1,  34.  1,  38.  2.  4/,  42.  44.  3»  38,  53»  ^  jAr  nnde  tac. 
Hanfelra.  nr.  43.  (a.  1253j;  et  moram  fecerit  ibidem  cyn- 
tinue  per  annum  permanendo.  Kindi.  ianiml.  p.  108  (a* 
1279);  exlerrainabitur  ad  annum  et  diem.  Wetterer  w. 
(a*  1239) ;  faUe  dainne  in  ftiller  gewerc  mee  dan  jare  u. 
tag.  Senkenb.  fei.  3,544  (a.  1314);  jar'u.  tag.  Mß.  20^ 
216  (a.  1424);  da9  holz  innerhalb  einem  jar  und  einem 
tag  verbauen.  Hof&eUei:  w.}  jähr  wid  tag.  WaUiau- 
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ierir.O  jar^nnde  dach,  bremer  flUit  p»70t  jar  u,  dag. 
Rigacr  reihl  p.92)  jirnnd  dei  \iU  Brokm.  p«  §.185» 

j.s6.  AL  180.   Fw.  68.  292.  308.  309.  310;   franzöi'.  ah 
€t  jvur,  Palquit  i  rech.  4,  o2  (wo  es  untreireiid  aus  dem 
jähr  uud  tag  der  unteiichi iftcn  gedcuu  t  w  ird);  aiiriij^i. 
a  iwclve  luüiialb  and  a  day.  C.  T.  6491;    akn.  unuin 
naä  ok  iamlangcu**')  Oiig.  drap.  11,  !•   Viiiiord.  7,  2. 
Tpl.  manh.  8,  o.  18,  1.        ienilcui^a  oc  aina  natt  Gu- 
p.33.  dagh  oc  lamlanga  UpI.  manh.  24,' 5.  cingh  ok 
iamliuggä  Seeiandäl.  1.  1,  12«  2»  9-  3»  1-  dagh  oc  iamiing 
1  Jöt  1,  23»    l*ur  Wales  beftand  dicfclbe  frÜl:   a  year 
ml  a  dqy.  Prol>ert  p.  146.  155.  2öd»  256.    Der  natür- 
lebe  finn  aller  dielt»'  lariueia  wäre  nun ,  dal^  dem  ün^ 
«tuen  jähr  aoch  ein  voller  tag  htnsugefügi  wkrde ,  aa 
irdcfaem  ea  für  völlig  abgelaufea  erachtet  und  'die  erfor«» 
deridie  rechubandlun^  vorgenommeii  werden  konntet 
Halle  man  auf  jede  vierzehn  tage  einen  zulegen  wollen, 
k»  wimltu  aas  52  Wochen  06  tage  mehr  enllpiuugen 
frin:  nirgends  abei*  lil  die  iormcl  von  i  j  ilir  2^)  tagen 
\  aniut: eilen.    Gleichwohl  Und  alle  geraiaiiiiit'ü  und  l'elbJI 
'  die  au.s leger  der  nurd.  gclcl/c  f^invej'Uandcn ,   daß  in  jalir 
'  und  tag  der  auödruck  tag  kunUlich  zu  lichnieii  iei  und 
die  UDter  vier  abgehandelte  Icch.swöchentliche  fiitl  ent- 
kbe,  folglich  die  ganze  forrael  ein  jähr  fechs  woehen 
j  mtdrei  tage;  vgt  JBifcnbart  p.238.  239-    Ohne  zwd- 
I  U  bat  auch  diefe  auslegung  feit  jaiii*i]underten  bei  de« 
I  gericbten  gegolten,  die  gldle  zum  -Sfp.  i,  38*  beitäiigt 
I  fi,  die  Bremer  ßatuten  p.76*  beiageH  'aaadrückiicb :  bin* 
im  jire  tu  binnen  dajghe  thad  ia  en  jar  unde  £es  Weken 
lade  Are  daghe;  aut  den  hetdelberger  bildem  finid  taf, 
19, 9.  zur  erläatemng  die  wochenzahlen  LII  und  VI 
t'iecuialt;   eine  urk.  des.  15  jh.  bei  iJodm,  673:   f^ft  da 
^  M\velic  ein  jar  u.  diie  vierzen  liachten;  Weller  wo  id. 
ir.ai  14,  1:    jaer  en  dach,   dal  is  een  jaer  u.  (es  weken. 
Allein  ich  hdlle  C6   duüjiüch   niclit  weder  fiu'  die  ur- 
ifrÜDgikUe  noch  ailgemeiu  gültige  meiuuug  der  foimeli 

*)  noch  andere  bcifpiele   liefert  ^yc^l|>haleIl  praef.   tom«  1» 

F  lij:  ^'fiiicrkenswrrth  ift  die  %vufk'rholuug  üi  der  heHifcheu 
Umvi  bei  Kopp  ur.B4  (a.  1361):  hebbe  iji  deme  gude  geDejJen 
yir  und  jar,  taich  u,  t<dch* 


^)  ianJang  bedeutet  wörtlich  ebeulang,  alfo  in  bezug  von 
kftrie  a'jf  morgen  einen  ta^ ,  iu  bozug  von  heute  auf  iiachßen 
■«»tuil  Ulier  näcbRps  iahr  einen  iiioii.tt,   ein  jahr,   vgl.  niörn  f. 

(tpriiiiims  dii  i  vel  auiü  verieutis);  iu  obigen  (telleii  heit(t 
^iß^i  »gU  Ihre  i,  970. 
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m  t 

ikf  Ijangoharde  hat,iicli  unter  aiftto      die  fchwa^id 

410  tage  gedacht,  fcmderu  die  duodecim  menfes  des  fall 
(chen  gefeizes^  lelbit  die  ipäUren  au^jeguiigen  ,fcbwaui 
keil.  *) 

7)  fünf  jähr  und  einen  tag  habe  ich  mir  nur  au3  dtn 
^cdiciit  vuri  liüj'iien  Seifiitd  27,  1  angeuierkt,  ' 
zehn  Jahr  und  ein  tag  findet  iicli  öfters  in  baiii 
(dien  ui^wunden:  gewer  ieiii  zehen  jar  u.  aiuen  iac  nftcl 
pairitcbem  recht.  MB-  179  (a,  1292) ;  zehen  jar  a«  ei^ 
tat:  nach  des  iaodes  recht.  Mfi«  18»  16  1295);  gewej 
fein  sehen  jar  u.  einen  lach,  ab  aigena  reclit  ift*  MB.  1| 
70  (1337);  6»  £68  (a.  1300);  8»  282  (a.  1331}  n.t.yt 
DieCen  tag  deutet  nun  das  alemann.  landrecht  398,  2^ 
'(Schiher)  wiedernln  wie  bei  der  formel  jähr  und  tag 
des  landes  recht  ift  aiu  ai^en  ze  belitzen  in  nutzlitliei 
gewer  zthen  jar,  felis,  u>oqlien  und  drie  tage^  Im  Sfp 
keine  paralleiitelle. 

9)  avhtzehen  jähr  u.  ein  tag.  Großengicl^er  freiding 
§.  16.  (für  einländifcbe,  während  dem  au^ilauder  30  1 
und  1  tag  geietzt  lind). 

^0}  dreißig  jalur  u.  ein  jahr^  uralte  heflimmung,  (cboii 
in  einer  liäuk.  urk.  von  680  (Bouqnet  lom«  4  dipl.  re-| 
gnm  francor.  nr.62)  land  Igelit  zen:  de  anno«  tri^inia  ei 
uno^  und  in  einer  formel  bei  Bi||;ncm  p*  143s  trtginta  d 
uno  anno.^  Dafür  haben  die  dichter  des  13«  jb»  dreiflu 
jähr  und  einen  tag:  '  . 

nieinan  ritter  wefen  mac 
j.    ili  iv^vc  jar  und  einen  tac, 

im  gehrclle  muotes 

libe6  aider  guotes.  WaUlin  88,  1  ans  Freidank  1027. 
ofltnibar  die  vorhin  1.  218«  angegebne  rtdensart,  iinr  \mi 
zugäbe  des  tags;  to  auch  im  Gi oüengieAier  freidiug  drci^ 
ßiß  jähr  und  ein  tag*  Wenn  nun  der  üLp.  ein  und  drei- 
fiig  jähre  und  den  tag  £etst»  1, 29:  binnen  driüich  jaren 
unde  jar  unde  dage,  ib  wSie  das  der  za  je^en  alten  31 
jähiw  zugegebne  tag,  folglich  ihn  zu  6  Wochen  3  t 
angcfchlagen,  der  ganeen  seit  belauf  31  j«  45  t*  "Äb* 
dei*  grundiage  von  dreittig  jähren  entwickeln  ficb  dem- 


*)  vgl,  Kopps  biider  u.  fchiu  p-  5?.  ""«J  die  iiote^u  Fw.  fifr 
09;  der  betriff  you  natürliohem  uaJ  techuilchem  tag  iü  Utib»- 
liiiuint,  wie  der  von  du^eermickt^  queenuiolit«  WiMm  MM  3^ 
fiufldeii»  hM  drei  tage,  bald  14  tage  anadrückt.  Haliatu 
1496.  BuglaiL  üt«  19-  im  lYolfdlaL  864  Hebt  dia  frtft  you  €^ 
Jahr  and  fi^n  {ieiner  woehe);  Gudr«  IQ*  van  mmm  jok^em' 
dni  iagm  (in  dflM  tMgtu  vl  in  )Aret  fituideib  . 
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'  mdi  dccierid  v^tdiiedenfaeiten:  a)  30  j*  1  U  b)  31  j* 
c)  31  h  1  tr  imd  man  kann  fchwerlich  behaupten ,  daft 
I  ktiiere  aus  einer  vermUchnng  der  deiitCcben  n«  rßm. 
I  fnTihniDg  entfprungen  fei.  *)  ' 

{[)  fim  f zig  jähr  Und  ein  tag  ;  diefe  zeit  beftimmt  eleu 
ugrül  uiie^  liagcüolzea:   wo  old  dal  ein  i'ecliL  holeliolte 

I  IE  rechte  fin  fchal?  dai'up  gefuüdeii:  ein  holt  itulfe  fchall 
oiJ  lin  50  jar ,  drei  mande,  3  Wilzennmiileni  echt 

,  ^  f.  2.;  hier  eine  neue  zugäbe  ilatt  der  fech.s  wochen 
3  ia^e.  Abweichend:  ein  hageftolie  Ichal!  eifi  und  vef* 
tig  jar  und  drei  dage  lin.  Ohlsburger  prohÜeirccJit  §.4, 
Qä  allen  Hatutcn  v:oa  1427«  haben  dagegen:  veftig  jar 
(nicht  51)  und  drei  tveien.  Nolten  p.  168»  Im  Dei- 
Wücker  laudr.  4^  3        bioii  von  hinterlegtem  fiOfteit 

i  jk»  die  rede.  Das  J!efawanken  der  zablen'hat  hier.glei« 
dm  gmnd,  wie  bei-  30  und  31» 

13)  hundert  Jahr  und  ein  tag  ift  formet  fmr  ewig» 
vcrbaoming:   ireisseUen  auf  hondert  jar  u«  einen  tag. 

i  Freibwger  lladü  .;  bannen  und  verzalen  hundert  jare  u. 
fin  ta^.  RlieiiJ-ciücr  landr.  ai  L  (39  (Liudui.  p.  62705  ban- 
I  rEeiJtum  cenLuui  annurura  tL  unius  diel,  chart,  ilandr. 
^-  l4<^.  bauuis  Iiors  de  la  conte  de  F!  ujdre«  Cent  aus 
•l  uu  jour.  CarpciitlL-r  f.  v.  hauuimenluin  4- 
13)  foJJle  nicht  dem  Jahr  und  tag  verghchen  werden 
^onim,  dalS  bei  veiichiednen  abgaben  und  büßen  eine 
gelinge  münze  als  zugäbe  zu  der  größern  erfcheint? 
Wifpieie:  irea  folidi  et  denarius.  lex  Iah  47;  per  foli«' 
ilum  et  denarium  fpunfare.  Bignon  p.  219«  364;  zehen 
jbai  baUer  und  einen  haller.  Nürnberger  waldr*  von 
13»  (ScÜTer  p.57)s  die  bochfte  büße  ift  eilf  fcbaUing 
'  wi  fin  heller.  Keucher  w»  von  l439j  unfreie  geben 

nenn  fehiiling  )aeae  und  einen  fcharf  zum 
fculcl.  Xolicii  p.  1Ö2;  wer  da  bulUblli<^  würde,  der  iit 
verfallen  \  or  ein  pdiiul  und  für  ein  /lelblingy  das  er 
«inen  benlei  danin il)  kinin  ,  das  er  die  büße  darein  let. 
Irfpringer  w. ;  ja  das  vtihälrfiis  gilt  von  werUicren  und 
[;tn!igeren  fachen  oder  pei  ionen  z.  b.  brengen  XXX 
peniett.  einen  mnil  (muluin).  Retterather  w.;  nit  me  dan 
2w^o  pertonen  und  einen  knahen.  liau^berger  diogboiar. 
in  Sdiiiter  cod.  feud.  Alem»  p.  373^*  - 

*)  >Hik^T  ^orp  fpT.  3,  SIC«  li^l  die  inirichH're  anficht,  bei  der 
}\  '^hfigeii  (rih  feioii  diis  erfio  jähr  und  ta^  dir  das  poirriroriuin, 
ii^  folcen^l,  (j  flr^Ml^ic  i.ihre  Hkr  das  jicutüfiuiu  zu  rechueii ;  Aber 
^dciu:  urk.  bewciii  daä  ? 
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STAND. 

Alle  menlchea  find  entweder  freie  (itigenui ,  liberi)  oder 
unfreie  (liti,  fervi)!  dtefe  eintheiiung  reicht  od  in  den' 
geiietzen  und  Hedern  ao«.  So  untericlieidet  die  lej^  ba«- 
jav^.  feft  durchgängig  nur  beide  aiien  {übBt  und  fot'^ 
f*us)  desgletäien  die  lex  vifigoth«  und  bargoudL;  tarn 
i/2genuos  quatq  et  Udos*  anm  iatireshaitiw  ad  a.  760  Vesta 
It  di  $  bomines  tarn  tiberoB  quam  et  liio§*  efritt.  Ludo« 
vici  B<Hiquet  6«  337;  in  der  Bdda^  wo  von  theflung 
der  in  dem  kämpfe  gefallenen  geredet  wiid,  heißt  es, 
Odin  nehme  die  freien  zu  lieh  und  Thor  die  kiitchle: 

Odinn  a  tarla,  t>a  er  i  val  falia,  ^ 

enn  f  orr  ä  prctia  kyn.   Saera.  77^ 

In  der  regel  aber  fpaltet  fich  der  unlerfchied  weitCT  unC 
swar  dergeftait/  dali  einer  dieter  Üände  oder  beide  zu« 
gleich  nochmals  zerlegt  werden ,  wpdurch  di^eifache  odei 
vierfache  eintheiiung  enlfprin^^t»  deren  'wirklicher^  practt 
feher  einfloß  aus  der  yerfchiedenfaeit  des  auf  jedWedei 
fland  gefetsten  wergeldcft  henrorgebt» 

Die  dreifache  abtheilaog  ift  wiederum  doppdier  ait»  j 
nachdem  dabei  auf  zeigliedeiung  der  freien  oder  d« 
knechte  gefelien  wird.  Jenes  ift  der, fall,  wenn  nci>ih\ 
ingenui  «Und  fend  angeführt  werden »  s.  b»  voi»  T« 
Germ.  26.,  ,wo  er  omnbar  die  liberli  nicht  aU  eine 
li.mptüieil  des  volks  darllellt,  foiidern  nur  ihr  fohwaij 
kiudes  Verhältnis  zwilcheu  dem  Hand  der  freien  ui^ 
Unechte  erläutert;  liirj her  gehin  (  u  die  drei  Hände  d\ 
lex  Angliorum:  adalingus  ^  Uber,  JcnHia;  de«  capiti: 
de  parlibus  Saxoniae:  /iohilis^  ingenuusp  litus  ^  m 
hei  Nithardus  üb.  4:  quae  gens  Saxoiium  oranis  in  trihi 
ordinibua  divifa  conliiiit,  iunt  enina  iuter  iiiüs,  qui  edh 
Ungi^  bkXL%  n^i  JriUngip  Xuat  qut  /ajji  iliorum  iii 

*)  WTir  2>^3  ^vcrcicu  die  minores  populi  t  ffiii  lamcn  Taut  ho 
den  andern,   die  aUo  majores  oder  iiobiles  Hud ,  eut^egeüE« 
uud  2*  20        A^liolfiagi  und  pnmi  pofi  A^üolfiu^os  mit 
UthM.  umä  doppdim  wargtld  belege^  der  miaa  aobili«  Ifi  aj 
uichc  nelnrauditi 


» 
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gna  dicnntur,  ladna  Tero  lingua  hoc  funt:  nobiles,  t/i^ 
gtnui   atfjue  JervUes,  *)     Claflifch  für  diefe  tintht/limg 
j:t  eines  unler  den  eddifchou  liedirn,   welchem  iie  ^.iiiü: 
m  giiiiidf  litgl,  iiämiich  das  Rigsmal,  dolTt-n  fra^//.,  lart 
und    iarl  völlig  dem  fervus,    über   und   ftdaÜii<;ujj  der 
Sichk  ti  enUprichf.     In  den  agl.  geletzeri  erfcln  üien  auf 
gleiciieii   Uufen   ä^eling ,   ceurl  und   feov.  Adalinguj 
ami  iiber,  nobilis  und  ingetiuus,  edtn'lingus  und  friün-« 
iarl  und  kail  liehen  hier  immer  aia  Hand  dei  fmen 
I  der  unfreien,*  tJem  fervus,  Utua,  lagju.s,  fifOll  enl* 
jrgcB*     Mit  riickücht  auf  (he  unfreien  wird  hingegen 
cneeÜMät,  wenn,  wie  in  der  lex  £aL|  v«n  ingenuus, 
ikmB,  Jßfiw  oder  lex  alam.  95»  1*  'von  ingenzsa,  liia, 
mmciUn  die  rede  tft,  denn  hier  machen  lidus  uo^d  fervua 
4m  gegenlatz  zu  ingenuusj  Uta  und  ancilla  den  zu  iu* 


Aas  beiden^  arten  der  dreifiicbetii  gehl  von  feibft  die 
xmcbiche  eintheilung  hervor«    Beifpieie  geben  die  lex 
Prifoik:  nobilis,  liber^  Utus^  /ennis;  lex  Saxon«  nobi^^ 
lUp  libetp  lituff  ferpus;  Wiüchiud  aun*  hb.  1.  unde, 
usque  hodie  gens  Saxonuni  tri  form!  generc  ac  lege,  prae*^ 
ter  condiüüutiu  In  \  ilem,  dividitur,  d.  ü.  die  fervi  bil- 
i  ea  den  vierten  liaud,  nobile«,  liüeri  et  hti  (he  drei  er- 
Äfn,    vvirw  ulil   mar)  die   ileile  aiicli    fa  veiÜehen- kann, 
d^iU  dtr  <iiin  iliit  die  kneclile  gar  lüeüt  zum  Volk  reclineu 
ut;!   d;'  lL;n  jjur  drei  (lande  zuerkennen  will.  Tncifu« 
üerm.  44«  neuni  vier  Itande  der  Sv  ionen :  nobilis,  irige^ 
nauM^  libertus,  Jervus.    Adam,  brcm*  iiilU  eccL  1,  5t • 
quatuor  igitur  dilfereniiiji  gen$  ilia  contiltit,  nohilium 
kihoet  et  liberorum,  lib^iorumque  atque  fervörum. 

Manigfalfige  benennungen  zeicFinen  nun  jeden  dicfcr 
iiitide  aus,  vorzügUcii  lit  üslh  Rigsmal  h'icv  eine  reiche 
TJrid  beachUubwernic  quelle.  NanKii  und  üeguffe  gehen 
iiber  oft  in  einander  über  uud  am  unbeliimnitetten  er- 
Uietnen  die  der  beiden  miileiolafren.   Der  über,  im  ge-^ 

ClaOse  zum  nöbilia,  iti  ein  ignobiUsi  diefe  idee  nähert 
dem  onfireien,  daher  daa  agH  eorlaa  and  ceorlaa 


^  den  Nithatd  (f  853)  /«iMlbl  UnchM  (f  930)  an»,  Iii  ?iu 
Ubttitii  ea|l.il*  (bei  ."^uriaa«  >>a  noverab.):  Ted  erat  geus  ipfa» 
fi^ti  nimc  irtqae  coaAiHt ,   orrtuie  iripartito  divifa.  Tiuit  detiiqua 

jK,  .  qifi  iHoniTii  Müf^ua  edlingt  t  fniil  tjnl  frllmrrj ,  Auit  qui  laßt 
''  ^uMnxa  ,  i|ao4  %Mk  iatitta  loaAt  Üagu»  iiolMie«»  üi|;aata  atqua 
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manchmal  foviel  als  rornehme  und  frtiingc  im  allgeraei- 
nen  aiisdfiickt ;  auf  der  andern  feile  ericheint  der  litus, 
fc  liaif  ^t'geii  den  l'ervus  i^elialh  ii  ,  in  \  irien  liiicken  wie 
ein  freier  und  fuiuL  dcllt-n  iiauien,  in  vhruio  vielen 
er  fich  aber  feliwer  von  dein  fervns  nnlericheideo,  uud 
wiederum  hat  dio  deuti'che  knechtichaft  feiten  den  har- 
ten, Urengen  ünn,-  welchen  das  römifcbe  recht  damit 
verbindet 

« 

Zu  die^fer  an  fich  be£»n'indeten  flüßigkeil;  der  hier  in  er— 
örtei  ung  kommenden  begnüc  und  lehren  tritt  noch  eine 
eigenlhümliche  lief  greifende  erfcheinuug«  Aus  dem 
Aaud  der  edehi  eiiiebt  ücli  der  fürli  oder  könig.  Zwi^ 
fchen  dem  füjüen ,  feinen  hoileuten  und  kriegera  ent-* 
fprin^  ein  yerhaliois  ähnlich  dem  zwilchen  den  freiea 
und  lilen ;  was  der  freie  :9on  feinem  hörigen  fofdeit  ift 
er  feinem  iiirften  lelbft  zu  leiften  rerbunden.  Ja  diefe 
wechteileitige  erhebung  und  abhSngigkeit  erreiclit  da- 
durch, datt  fich  unter  den  fiirUen  mehrere  Ordnungen 
bilden  und  der  kaifer  auf  dem  gip fei  lieht,  eine  neue 
ftnfe.  Ofleniiiches  inid  privaLrecht  fpiegeln  lieh  in  ein- 
ander ab.  Das  ielienrecht  dl  weniger  etvvai>  befondeics, 
neu  erfundenes,  als  aus  dem  geill,  der  nntur  uud  anläge 
unleres  rechts  überhaupt  hervorgegangen. 

Hiernach  beftimmen  fich  die  einzelnen  abfchnitte  des  ge- 
genwaitigen  bnclis;  in  dem  lelzlea  capitel  werde 
von  denen  liandeln,  die  in  keinem  der  vier  iUtudc  Üüsheii^ 
d.  Ii,  iu  dem.  laude  iiemd  Und. 


^}  bem^rkens Werth  fiiido  ich  auch  die  ähnliekkeit  swirdien  den 
verhält  Iii  Heil  de»  ßands  inid  der  familie»  Der  Tater  ifi  der  herr 
und  freie  iu  feinem  pefchlcclit,  der  folni  in'  des  vators  gfualt» 
wie  der  knccht  iu  des  Ijnrrn,  die  niainniMinou  voiL'Vichl  fieh  rfor 
eraanc!paTit)ii ,  die  aiinalmif»  in  fehutz  uud  iiöriirkeit  der  adoptiou. 
DaliPr  bof;cg:upn  fich  lüriuen,  gehräitche,  beueimuü^eu,  z,  h. 
cbaii  druckt  fuwohl  den  freien  aU  den  ehiuann ,  Uber!  ruv%ohi 
freie  aU  kinder^  clmcht  fowohl  fervus  als  pucr  aus  uud  febr  el- 
geuthttmlich  wendet  Rlgsniitt  die  nameu  der  TOrfehren  enf  den 
fiaudestinterfchied. ans  ninüich  im  eltn*  bedeuten  fadir  pater, 
modir  mater,  afi  avus^  amma  avia,  ai  proavus,  edda  proavia. 
Hlgsindl  aber  Ifii^t  alie  edeln  C^^rlar^  von  fadir  uud  mddir^  alle 
frrion  (karlar)  \on  oß  und  omma^  alle  ^razlar  ■von  ai  titid  edda, 
herftatninpii  .  ^voriurrh  fchv.  prlich  ausgedriiekt  werden  foll ,  daß 
der  Itamiu  der  knechte  zucrit,  der  dec  ijreicu  ijpätex  Uud  der  dcur 
edehi  asujüiigü  eiu%ru]igei^  £ei»  . 
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Et  ift  nicht  m,  bezweileli],  äaft  die  meiftea  deutfchen 
vSker  fchon  im  höchften  alterlbmn  ftirften  und  könige 
htten  und  daß  diefe  von  den  auflibrern  des  heers  (her- 
zogen) verfchieden  waren;  reges  ex  nohilitatey  duces 
tx  %'iiiute  fiuiiuiit,  fagt  Tac.  Gci  iii,  7-  Könige  koniiieu 
Dur  aas  cdfliii  gefchleclite,  herzöge  aber  auch  aus  hloß 
freiem  genonimeii  \s  erden.  P'iirltt*n  oder  könige  der  Oo- 
liien,  Sueveii,  Alamannen^  IVanken  und  andejer  llanime 
(.rfcbeinciiy  ibbald  diefe  auftreten^  bei  einigen  niaugeln 
üe,  2.  b,  den  fpäieren  Frielen  und  principes  in  kleinem 
besirkea  mögen  das  gefchäft  auagerichtet  haben,  was  ia 
pöÜereo  landttiichen  den  königen  oblag,  *)  *Die  Angel« 
üdiien,  nach  ihrer  niederlaikiDg  in  Briltannien^  bildeten' 
fedeicb  mehrere  kSnin'eiche;  Yon  verfcfatednen  TÖlker- 
kufien  find  gefcblecntsrethen  und  namen  der  loonige 
«(bewahrt 

La!einifcfien  fchriftflellern  heißen  die  denlfchen  könfge  . 
reges. und  reguli,  das  golb.  reiksy  gen.  reikis  (gramm. 
2.  516),  obwohl  dem  iaU  rex,  regis  wöithch  ent- 
^rechend,  bedeutet  weniger,  Ulfilas  überfetzt  damit 
ijw'**),  nicht  ßctatXive*  Dafür  gebraucht  er  piudans, 
mkfae»  nach  in  der  agf«  form  ^eoden  den  berichenden 
gebieter  bezetdmel,  altm  f>iodann,  allfacht  thiodan,  , 
nch  kurslich  aaTgefandnen  altweftphalifchen  Urkunden 
thcgodan  und  felbff  dem  gott  geltend ;  fiiidangardi,  f iu- 
ÄiiafTiis  ift  ßani'/.e  ci.  f>incb\ns  gehört  zu  j>iuda  (populus) 
wie  ut  (tithtrins  zu  (Juiuhi^>,  aber  die  goth,  iorni  u  bit, 
<nc  agf.  dry/den,  die  ahtl,  tnihün  ill  ganz  gewühulich 
und  dient  zur  iibeiliagung  vou  dominus  oder  Hvotoc:^ 
w'vlrhr^  ifer  Gothi*  mit  (lauja  verdeutlVbt;  auch  da^ 
öltn,  drnffinn  bedcuU  t  herrfclier,  Ynghnga  faga  cap.  H« 
12-,  drottrilng  bis  auf  den  heutigen  tag  das  fpectellc  rc- 
ina.    Auf  ähnliche  weife  hat  üch  bei  uns  das  weibliche 


*)  VOM  fVtl  Sarhrpn  AVitekind  \ün  Corvo! :  a  lriT)n8  etiani  prf»- 
' [ihus  totiuji  ^eulii  (iucatuä  adiuiiiiirrat)<ttiir  ,  quuä  litüS  locU  ac 
^rdbuHi  noTimus  lignatos,  in  Oricutales  fcilicet  jjopulos,  Anga- 
mif  atque  YTefiTAlot;  A  autem  luuverfale  beUura  ingruerit,  forU 
*''»;f^mr^  cui  oouiet  obcdlre  oportuerit  ad  aüminiflraudum  imini- 

Mi  iif>nuiii. 

**)  mit  ldm£iu  ^it69  Mattli.  27,  Q*  Luc«  2.  2;  Cchcint  da« 
Wr;.  hemdimust  rex,  Amin«  Marcell«  28}  5  uud  lujeriu  kind  (fiUttt 
AMhUia)  wwandl« , 


Digitized  by  Go  ^i'- 


2ja  ftand.  hcrjchcndc. 

frau  (dotniaa)  '«rhaUen,  während  das  mannlicbe  fri, 
Jro^^  jenes  goih.  frauja  ^  ^'^^R^  erlolchen  ill,  es  Tcheiiit 
davon  das  adj.  firdn  (heilig  «.tielir,  herrfchadUch)  und 
frdnen  (herrnidienft  tliun)  übrig}  das  altn.  frejr  itt  oaue 
mnes  goUas*  Der  könig  oder  furft  können  soweil^ 
frauja,  'truhltti  odei*  herr,'  d.  i.  herro,  verkürzt  aus 
riror  (exceilioi),  an^ciLnlet  oder  in  gcdiL  littü  [o  genannt 
werden,  docli  drucken  diei'e  wörter  iiichl  die  eigentlicliu 
hütlille  würde  aus.  *)  Hierfür ,  fo  weit  unlere  ahd. 
JiHindai  t  zurijt  k  reicht,  fitidrt  lieh  die  benejinung  (/;//- 
ninc ,  al(f.  kunin^^  agf.  cyning;  felhll  ^\lu,  Jconüngr, 
verkiir/t  h6ngi\  Ein  goth.  kuniggs  mangelt.  Ich  denke, 
tuau  darf  chuiiino,  kuning  nicht  von  kuni  (geuus)  ahd 
chunni,  altn.  kyn,  herleiten,  weil  es  dann  alln.  kyniugTi 
ilioht  konüngr  lauten  würden  ^  Detst  ein  vei  lomes  gotk. 
kans^  ahd.  chun»  chpn  *'^)  vovana,  das  noch  im  aitcL 
hanr  (nobilis,  rex)  lind  graile  in  RlgmAI  an  der  fpitze 
des  edlen  gefchlechta  auftritt,  dem  auch  das  fem,  ibona 
Cfemma  nobiiis,  domina)  gleichbedeutig  ill;  kuni  und  kyii 
liegen  blolV  nahe  verwandt.  Mag  nun  hona  wöillicli 
d*4rcil)en  Hamms  lein  mit  qvdn,  qron  (inuiiery  uJer 
nicht,  waü  ich  Jüei-  daliin  ^tUellt  liiLilieii  iaUe,  io  lu 
doch  ausgemacht,  daU  die  agl.  form  cpeu  regina  ix d»  u- 
tcL,  (las  gulh,  qrinS  p  qvPiis  lohrankt  lieh  auf  nju-lm  , 
uxor  (in,  ebciil(»  das  aiid.  qiirua,  clisna*  Hier  iclioii 
deutliche  beilpielt*,  wie  üch  die  uainen.  des  erlleu  uud 
«weilen  llandea  mifchen:  ohuninc,  cyning,  cvcn  be- 
seichnen  rex  und  regina,  die  fpitze  der  edehi,  da  doch 
quena.  cliona  (mbd.  kon)  nur  eine  frau,  ehefrau,  zwar 
eine  freie,  ai>er  nicht  einmal  eine  eA\^\  ausdriickeu, 
welcher  cltaral,  cJicurl  (vir,  raaritua,  wiederum  ein  bloß 
freier)  2ur  feite  fleht  Gleiches  gilt  von  froiiwa«  fi*aU| 
domiiia ,  uxor.  Auf  der  andern  feile  rühren  einige  ko* 
uigsnamen  an  den  namea  guUeS|  des  himmiiiciieu  ko^ 


*)  gleiches  gilt  vou  dem  mgl.  lord  uiid  lady }  diefe  ^'ann* 
latiten  auf  a^l*.  hliford^   hlößüe,   hUidiec.     Leitet  in«ii  aus 

h\\\  (loa!',  puiiis)  her,  fo  ii\  i.  uud  au  zu  ichrcibcn,  atleiu  für  vwi-* 
f«  hied(;u  halte  ich  diefe  abkuiiri  iin  ht.  Zu  brachten  \\\  die  a!in. 
form  lafavardr  (nicht  hkifvardr,  leilvardr)  Yük.  r.ijj.  8G»  p- J5f^ 
bei  Jnorii  lav.udr,  dpr  es  aus  l.<v  (roUpg^iiiu)  dfMitf*t :  d.iS  velfg, 
^eleta  retll.  U  h.a  lut  ordt  vom  htnui  im  yc^cuLit-c  ziua  kuecht. 

**)  viilU'k?it  goth»  knnji^,  ahd.  chuni»  apf.  cviie,  wovon  uoch 
dio  eompoi4U  nha.  rhunimund .  a^{\  cyncduju ,  cyiich^d,  cyu'  f  vn 
(geuui  ii»fi^luiii,  gcu.  cyuecyTriie.-« .  d.is  o!fo  nicht  mit  Uch  leiUÖ 
xufaimueti^tfcut,  foudeiu  «&u  «hd.  chuiuchuuui  waire.^ 
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gMt  iioi-y  wenn  eine  loiche  fehlt,  als  wirklicher  titel. 
Kungen  Völkern,  s.  b.  cteii  Chatten,  legt  Tacitua  keine 
reges  bei,  fondern  pnnclpes,  weidber  auadru^ck  zwei- 
feihaft  ifty  nSiolich  aucii  den  bloßen  adei  des  volka,  deCr 
Cm  firmiere  Tariaßuug  kciiim  ImMier  daldet^  bcseich*. 
Dcsi  fc^n^ 

Den  fiand  der  iiirl^i]^  beUeffen  nun  folgende  alleitliü'* 


M  aber  nur  der  vorwaltende  grnndfatz  beliauptet  wer«» 
dm  folU  Oemi  w«der  war  die  erbliclikeit  ohne  beftati-* 
pogp  noch  die  wähl  ohne  alle  rückficht  auf  das  her«« 
fcbcnde  ^cfchiecht«  -  JBrblichieit  bezeugen  viele  ge^ 
(chlecht«Uiien  befonders  gothiCcher,  langobardifchor ,  fach- 
filcher  und  nördlicher  könige.  Maiconiannis^  Qu.ulLsquü 
ojque  ad  noUram  ujcnioridm  reges  magierunt  ex  geiit^ 
ipforuni,  nobile  Maiubudui  et  Tudri*)  geuu3.  Tac.  Germ. 
42.  des  königs  lohn  ilt  daher  /.u  dem  reiclie  geboren; 
itki  J>at  er  hariii  er  Iii  boriun.  Ol.  Trygev.  cap.  45.  46. 
Auch  die  Meroviuger  belichten  erblich.  Die  grundiatze^ 
wh  welcbeti  g^rbt  wurde,  können  hier  noch  ^jcht 
aitwickelt  werden.  Das  volk  hatte  gleichwohl  jeden  kbm 
nig  beim  autritt  feiner  regieru ng  feierljcii  anzuerkennea 
and  der  köuig  that  fibro  gelübde.  Gewählt  wurde  dann 
mr^  weoq  daa  gefchlecht  ansttarb  öder  zu  berfchen  un- 
ticbtig  war.  Untüchtigkeit  des  könks  ergab  fich  iiichl 
UqB  aas  leiblichen  gebrechen  oder  lehlern  (einer  ver- 
D^ailung  auch  fchickfal  und  aberglauhe  kamen  dabei 
ins  l|.>iCi3  kl  icg^uii^lück ,  hun^ersjiolii  wuiJeii  der  Ichuld 
kanigs  angerechnet:  aj^ml  \ios  (Burguudiob)  generali 
i^oiniiie  rtx  appeüatur  Hendinus  (hendinus?  verniulhh'ch 
das  güllu  kiiidiii^)  et  ritii  veteri  poteitate  dipohla  remo- 
vehii  .  fi  lull  eo  forluua  lllubaverit  helh*  vei  tegetuin  co- 
piam  negaverit  terra,  ut  iolent  Aegyplli  cafus  ejusmodi 
fm  adlignare  r^oiibasv  Amoiiaa.  Marc  28^  Die 


*)  eigeiiuiD«  der  ^nt  «gf.  tudor,^  tudr»  Xubolea^  ptolapia  er- 
OHiert. 
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alten  Schweden  opferten  ihre«  könig  Domaldi,  weil  lic 
die  hungt'i siiuüi  au  fein  leben  und  feine  regierniig  ge- 
bunden wähnten.  Yngl.  cap.  1«.  Bi.sweilen  Wurde  die 
königliche  würde  ausLieletzl  ocJer  aofgelchoben ,  nament- 
lich wenn  beim  Lüde  des  könig.s  lein  hinterlalU  iiu-  i'obu 
minderjährig  war.  Iii  dieiem  fall  war  vielleicht  der  ge- 
brauch aosgebreileiert  aU  es  Ach  nachweifea  laßt»  den 
Jaugüng  an  der  multer  brult  oder  in  der  wiege  <im 
irolk  vorsuz^igen  und  ihn  auf  den  heerziigen  mit  herom 
jsu  U9gen.  Eine  Aalle  darüber- ift  bei  Aimoin  ^  82:  in- 
terim  Fredeguodis^  evocatis  qoi  fibi  parebant  Francis  • « • 
facta  concione  fic  univerfos  alloquitur  et  prae  fe  puemm 
geflans,  rogat,  ne  infantiam  regis  pupilli  conlemueutes, 
holUhijs  depopulandos  agrü«>  rclinquaiil,  .  .  .  iuverent  porro 
honoiem,  quem  conferendum  in  cunis  adhuc  poJIto  aeüi- 
mavUrent  .  .  .  piatnit  cunclis  (juud  dixerat  regina  et  ex 
eonlilii  fenlentia  i  <  ;_^(.  ni  adlnic  nialris  fugenteni  ubcra 
ferrata  fequuntur  aginiua«  Und  in  der  uiederiäud.  reim- 
Chronik  vom  Grimbei-ger  krieg,  der  in  die  erUe  häifte 
dea  12«  }h.  fällt »  heifit  ea  (bei  Bulkens  tom.  1«  preuTei 
|i.  36^  37')  von  dem  lotharingiCchen  herzog  Gott&ied  2 : 

deüe  Godevaert  Uet  een  kint 

jonk  yan  dagen ,  ik  enliege  u  twint» 

dat  in  de  wiege  lach  önverjaert, 

ende  liiet  die  derde  Gudev.Ri  L. 

diefem  kindc  IciUeu  die  vornehinea  und  dienÜ manne  des 
landea  treue: 

eei  lyk  dede  hy't  kint  bcreiden 
«dat  ty  al  metter  wiegen  leiden 
*  op  een  orsbare,  dat  fachte  giuo 

en  voerdent  voir  hen  Tarinc. 

fv  hebben  nn  te  defen  oirloge 

cfoen  haelen  den  jongen  herloge^ 

en  hebbene  ionder  liegen 

aan  eenen  boom  uicUer  wiegen 

doen  hangen.  *) 
So  wie  (  ul  s  kl  leger  die  leiclie  des  beiden  auf  Rabiez^i 
ietzen  und  dem  iieer  vorau^siehen  lallen.    Um  ihren  kö- 


•)  fa  ich  will,  fchiereß  fo  ich  maj, 
wich  hebeu  al^uhande 
hin,  da  melu  "vater  ward  erlblda^aBf 
tmd  man  mich  iu  dar  wieg«« 
ibKt  Ton  maiaam'ertie  trai^'n* 

Cvke  360.  ed*  Uagca* 
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mg  TI:öi  jsiminfl  trugen  die  Ollgolhen  fo  lange  leid,  daß 
iie  vierzig  ;aiire  u/uje' lieiiVher  blieben:  lic  euuL  iuxcie 
UÄrogotbae,  ut  XL  per  annos  ia  ejus  ioco  rex  alius  nun 
laooederet ,  quatonuA  et  üUus  memuriarn  feniper  haberetit 
ia  ore  et  lemptis  acoederet,  quo  Walimir  babiuim  repa«- 
raret  TirUeiii«  qui  erat  ex  coiilobrino  ejua  genttoa  Wan^ 
ddanOk  Jornaaa.  p.  130  Liadenbr.  Strengeres  wahU 
nAi,  wobei  öfter  von  dem  nachkommen  und  ver- 
wandten des  vorigen  königs  abgefeben  wni*de,  zeigt  uns 
die  gefchidite  hauptlachlidi  unter  den  fpa^tfchen  WeA- 
golhen  und  im  deutfchen  reich.  Die  wähl  gefchah  in 
dü^cintiiier  volksvei  raninilung,  wclclic  in  DeuUciiland 
|ciu  an  gewillt?  orte  gebunden  war;  im  weftgotlnlcbcn 
reich  an  dem  oit,  wo  der  könig  geiloiben  war,  iuejliini> 
in  ticr  hau])liiaiiL  (Toledo.)  In  der  regel  traf  die  waljl 
nnr  eini^tborfLe  edeie.  das  liebcnte  concil  von  Toledo 
can.  17*  lagt  au.sdi'ücklich :  lege  defuncto  iiullus  regiiuoi 
alEamat  •  •  •  extraneae  geutis  homo;  nili  genere  cognitus  ' 
et  moribns  dignus  promovealur  ad  apiceoi  regni*  Ot« 
bied  von  den  Franken  L  1,  185^ 

nift  untar  in  tlia^  tlmlt6|  v 

tha;  knning  iro  waltö 

in  worolti  niheind, 

ni  fi  tfaie  fie  zugun  heime« 
Finen  IpröUIing  ihres  königlichen  geCchlecfats  Keßen  die 
Chciufctr  aus  lloiu  berbeiliolen :  eodera  amio  Cherufco- 
luni  i^ens  regem  iluma  petivil  ,  aniiHiö  per  interna  Ijella 
no!)ilibijs  et  nno  reli(|Uo  rtii  pis  l  e^rjae,  qui  apud  urbem 
habebatur,  nomine  Jtdlicu.s.  pateriiuin  liuie  <;enu.s  e  Fla- 
vio  iratre  Ai'minii,  niater  ca  Cahiniei  a  iii  ineipe  CalJo- 
nun  erat.  Tac.  anu.  H,  16-  lu  unvernitidiicben  laiiea 
kam  die  herrichaft  an  ausländer  (jan>  et  externoa  pa- 
fiyntur.  Tac.  Germ.  42.)  —  Dielem  erblichen  und  ge* 
wählten  könig  vergleiche  ich  den  gebornen  und  gehor-^ 
im  herm,  die  in  den  weisUmmern  untertchieden  wer- 
den. Im  Limburger  heißt  der  erzbifchof  von  Trier  der 
gekaufte,  -der  herr  von  Limburg  der  geborne  heiT$ 
indere  beifpiele  geben  die  f.  !27  beigebrachten  ibrmeln. 
Die  freien  markgenoIU  n  ivalilten  licli  einen  obermarker, 
herrn,  vogt  oder  buizgraien,  wenn  üe  unter  keinem 
erblic/ien  Itanden;  bisweilen  hallen  lie  mehrere  zu  glei- 
cher zeit.  Tu  der  Hie-er  mark  wurden  vor  alters  die 
grafen  von  llenbui  L'  ,  b  i(  l405  dir  kurfiirflen  von  Mainz 
TM  fibervöglen  erkiefei,  llein  haut  Uo  gcweilct,  dali  He 
iuieo  hu'iu  von  Die;e  gekoren  haut  vor  zeiieu  mjl  uacm 
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e)fe«rfien  nuirker  ^  alfe  itJX  fie  ii>,en  die  marke  folleii  hei- 

ftn  hegen,  fchiruieii  und  fchützcii.  KallcnhoUhäufcr  \n  . 
ll'wv  fiiukt  ücJi  ein  cojiüict  zwil'cheu  erbrecht  und  freier 
wähl  gaijz  wie  bei  den  köiugswalilen ;  uhjie  /ulUcI  find 
dabei  in  allerer  zeit  förmlich  keilen  vorgekoinmeu  ,  (Jeren 
icbilderuiig  wir  mil  bedaueiTi  vermiireii.  Für  itiiiiiiciio 
würden,  die  zwiichcn  der  des  köuig«  und  eines  Iblchet) 
markvogt«  in  der  mitte  liegen ,  gilt  keine  volk«wahi  '^), 
fie  hiengen  ab  entweder  von  königUeber  vergabung  oder  ' 
von  uiigeftortem  erbreelit  zwifchen  den  bald  in  gau 
Ueutbhiand  Tei-wandten  edeia  gefchleclitero. 

'  2*  der  neue  küiiig,  nicht  bloß  drv  prwahUe,  auc?i  der 
erbliche,  wurde  aisf  einen  /rhitd  i^t  hohen  und,  damit 
er  von  jedernianu  erblickt  werde  n  küiiiilc,  chewial  im 
kreife  des  vci  fammelleii  vorki»  herumgetragen  **),  das^ 
durch  haiuiichhi^«'!!  h  iiicn  beitall  zu  erkeinien  gab.  Da-^ 
her  heilU  es  noch  im  heldenbuehe  von  Hugdielei-ich : 
man  hMh  in  tao  iünfg,  und  bei  Pauhis  Diac«  3»  35* 
Agtlulfos,  eongregdtis  hi  unum  Langobardis  ab  omnibua; 
in  regnum  apud  Mediolanom  teifatus  eflj  6A:  quem 
Langobardi  vita  excedere  exiRiipaiites ,  ejus  nepotem  HiU 
deprandnm  Was  muroa  civitatis,  ad  lauctae  dei  genitri- 
eis  ecciefiam,  quae  ad  p6iiica3  dicitar,  in  regt/m  fepo« 
i^erunt;  bei  Joru^udes  cap.  GO:  et  mox  in  campis  barba«-^ 
rit  is  \Vitigis  in  regnum  tevatus^  Die  ällelle  ilelle  dar- 
nlx  r  itl  bei  Tac.  hilL  4?  15:  erat  in  Cannitiefalibus  llo- 
iidae  audäciae  Brimio,  claiilalc  nataüum  iiiUgni  .  ,  .  im-- 
poßttM  Jcuto,  niore  gentis,  et  fuUineuünm  liunicris  vi^ 
}}}\\lus  nux  (lelifritur.  Von  den  Gollicu  bezeugt  es  Vi- 
ligw  bei  Cafiiodur  vnr.  fO,  31-  indicanius  pn  reut  es  noliross 
Gothüs  inter  procinctuales  gladios  niore  qiajorum  Jcut^ 
ßippoßto  regalem  nobis  conluliUfe  digiiitatem.  Diele  ülte 
fbneint  erft  durch  deatfcbe  krieger  aucli  auf  die  M*aiil 
byzantinifcher  kaifer  angewandt  worden  zu  feiof  im  jähr 
360  wnrde  Julian ,  del&ii  beer  grofientheila  aus  deulfchei^ 
bil&völkerD-  beftand,  ia  Paria  mm  msgeruTen; 

i(>»  ^^  ü/te  «kicUt,  daß  u»ferp  gekhichle  kei  hef «Ögen  .  für- 
fcri  wwA  LMafen  einer  wahlfeiorlichkeit  gediirlite ,  nämlich  auch 
V^ei  fo^chcu  iii(ht^  deren  herrfrliaft  andern  tiri'pniug  b^tte ,  als 
cIks  kotiig9  g»ade,  b.  in  8.if  !il(  ii,  nait?rn.  IMoß  die  lirrnach 
unter  12  aiizufuht eudti  \oikävei'4i*4iiinlMn^  iu  Kärnthcn  gleicht  ei- 
nem wahlgftfcliiUll. 

**^)  di**  ernßen  frhil1<^  drr  »ilfr?'  art  taTj::iei4  £itm  heben  uäoI 
ttt^cu;  Uiau  tiii£  geld  imd  loiko  «tui  iihüdcu. 

■ 
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impoßtusque  fcuto  pedeßri  et  fublatins  einiuens  nuJIu 
Cieute  au^iiliiis  i  f  iiüntiaius.  Amin.  Mai  cell.  20,  4;  y.ai 
isTt  Tf  vo^  i  •  rs-TT  i  jit  €T  f  o)  n  o  v  aQdvr^g ,  dvelTTOv  le 
m~nwiu%'  wro/ja'iJOQa.  /ülimus  3»  9»  und  von  Valen- 
tinian:  ra  r7t'//^>oA«  TifCt i^i /tcrav  7au  ^7(1  Tijg  ttan  i d'ng, 

l&vog^  o-^o  v  n  f  r ov.  Niccptioi  us  Callitlus  Üb.  10;  viei- 
leicht  gehört  auch  hierlier  C/iaudian.  de  IV'.  f  oiil.  Monor, 
174-  fed  nox  cum  folita  miies  te  voce  levaJTet  *)• .  Den 
fräukilchen  brauch  belegen  drei  Hellen  oregora  von 
'JViurs;  2t  4D  von  Chlodoveu3:  at  iili  •  .  •  plaudentea 
Um  palntu  quam  vocibu9  euvi  cljveo  etfectum  luper-  fe 
tegem  conttituuiit;  4»  51  von  Sigibert:  collectus  eft  arl 
eom  omnis  exercilu«  impoßtummte  fuper  clypeo  Bhl 
r^em  Haiuunt:  7  iO  von  Gundobaidus:  ibi<|tte  parmae 
fuperprtßtua  rex  eß  levatita,  fed  cum  tertio  cum  eo- 
(l(m  f^u-arcnt .  cecidille  fci  tur,  ita  iit  vix  nianibns  eir- 
ctiuj.iaalium  iullciitari  poUiifTel,    Dieles  erEaliit  Aiiiium 

Gl.  fo:  evocalmn  Gundoaldum,  inore  anlifjLiüinm 
}V;incoi  uiLi ,  regem  proclaiuoiiles  efTe  Inum  e/et  (n  rn/nt 
n.'//i  clypco,  cuiiKjue  tei  lio  toLuni  cum  eo  circuiuiÜciit 
extrcituui ,  olypeiis  repeiile  ruens  cum  rege  vix  a  lerra 
fievari  poluiu  B(im  Sigebert  erwähnt  es  auch  Ad6 
ViVnnenlia  (ad  a.  664.  Bnlli.  (568  p.  177)«  Jed  Francia 
coufenliena  niore  genti^  impoßtua  cfypeo  rex  conliitutaa 
A  ZoleUt  von  Pippin«  erhebung  im  jähr  752«  die  an- 
nafes  ad  a*  750  (Bou^uet  5«  33):  Pipintrs  fecuudum  mo- 
rm  Francorpm  electus  eft  ad  regem  et  nnctua  •  «  •  et 
deuaitta  a  Francis  in  regno  fuo  in  Sueffionis  eivitate. 
S^)ä'er  hörte  diele  gewoluilieit  auf,  oder  wurde  durch 
die  voll  der  (  lii  iLUichen  kirche  voi'"efclipie])ene  feierlich- 
kt  it  der  Talhuu^  eriel/l ,  doch  lebte  das  andenken  dai  an 
lauge  zeit  Fort  m  der  volk.sfifte  des  küuig.slettes  auf  den 
lag  der  heiligen  drei  könii^e;  Sei).  TVaiik  in  feinem  welt^ 
buch  (15,34«  fpl.  50^)  als  er  die  iette  Frankenlands  fchiU 
dert,  bgi:  an  der  heiligen  drei  künig  tag  hacht  ein  ieder 
vatter  ein  guten  leckküclien  oder  letzeiien,  darnach  er 
vermag  und  ein  hausge&nd  hat  gi*oß  oder  klein  und 
kiiidt  in  dem  knetten  ein  pfenuing  darein,  darnach 
fdineidet  er  den  gebaclien  leckkächen  in  vü  ftucki  gibt 
iedem  auA  feinem  hau^geünd  einfi,  •  «  •  wem  nun  diß 


*)  doch  bcwcifei  das  Mof^*  levnre  oder  al'ffiv  nirhtfi ,  zumal 
wnm  rittht  di©  do(ilfch«'M  r'>l.!rur  erhfbpii  ,  foiiHern  chf»  |)r.^tHria- 
net ,  Wie  hei  Gordian :  i^«;iive»       rlv  r^c^i^^iv  uxiraq»  irtm^  •«r««^«'» 
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ftttck  wirft  dmin  der  pfenning  i&j  der  wirt  von  aDen 
als  ein  künig  erkeut  und  erhaben  und  dreimal  mit  jur^ 
hei  in  die  hohe  geliebt*    Auch  muften  noch  die  deut* 

fcheu  köiiige,  natnenllich  die  Cachlifchen,  nach,  d^r  wähl 
dem  volkt  gezeigt  werden,  cJa.s  in  leine  hantle  f(  hing 
uud  dt  11  namen  tVoiockcnd  ausrief;  als  Heinrich  1.  die 
dargebot iie  küni^.swiirde  angenonnneii  hatte,  redete  er 
zu  dem  volk:  placuil  lernio  iiie  curam  univerfa  nuihitiT- 
dine  et  dextris  ?n  cocUun  ImnUis  noraen  iiovi  legis 
.  cum  clainore  valido  ialutautes  frcqueiitabant.  Den  er- 
wählten Otto  1,  zeigte  der  bifchof  dem  volk  vor  dex' 
kiicbe:  Ii  Yohl.s  lüa  eieciio  piac^at,  dextris  in  coeium 
levatis  ligniCcate!  ad  haec  omnis  populus  dex t ras  in  ex^ 
celfum  levans  cum  vlamore  valido  imprecali  lunt  pro- 
fpera  novi  duci.  Beides  berichtet  Witekind  von  Corvei^ 
Daa  beben  und  fchlagen  der  hande  kann  als  ein  lyraboi 
des  vertiags  und  der*  einwiliigung  des  volkes  angefehen 
werden«  Auch  in  Scandiiiavien  pflegte  das  auf  dem 
ding  verfanuneKe  volk  dcu  neubeltelUen  könig  zu  heltä- 

.  tigen,  der  lchiltllH  l)ung  wird  niclit  dabei  gedacht  *)j  es 
heißt  biuii  taka  til  loriungs,  hefja  Iii  hoiiuugs^  iil 
rfhisy  z.  b.  toko  til  kunung.s,  Har,  harf.  cap.  44.  hami 
var  til  konüiig^  lekina  a  üllum  j*ni^uni.  Ol.  Tryggv. 
cap.  14,  befonders  iß  zu  vgl.  l'aga  lliikouar  goda  cap,  1. 

,  '2*9  WO  auch  cap.  17«  hofum  tU  kon&ngs.  Taka  und 
heija  brauchen  hier»  wie  levare,  elevare  in  laU  Aellea^ 
•  nichts  auszudrücken  als  die  erhebung  su  der  würde. 
Gleichwohl  Icbeint,  wo  nicht  in  Norwegen,  doch  in 
Schweden  eine  der  fchilderhebung  Shuh'che  erhebung 
des /neugewählten  auf  einen  ßein  fiatt  gefunden  zu  ha* 
ben.  Unweit  Upfaia,  in  einer  wtefe  namens  Mora^  ver-* 
famraelten  fich  die  walihnauner,  alle  Heine  waren  geh^t, 
tiarunter  ciu  grolW-r,  auf  welchen  der  neue  küiiig  ge— 
Jiol)en  wurc[e:  iV<l;ui  alle  gifvit  derlil  fit  famljtke  up^ 
/v//e^  den  iiye  konungcn  pa  de  kringftacnde  Jaginaii^^ 
axlar  ,  at  vifas  foi-  folkrf.  Daljn  Svearikes  liilluiia. 
Sloekh.  1747.  1,  233;  llabat  ergo  uovitcr  eieclus  rex  in 
lapide,  liabatque  uou  nilu  proprio  fed  confcnfu  mani^ 
bmque  procerum  in  '  ewn  jublevatus.    Schefier  Upi^ 


*)  worauf  gründen  firli  in  Tr^rners  Frithiofs  fürt  p.  liif)-  150 
(Slockh.  1825)  Hie  verfe :  mni  Frillüof  lyf^^  piltcii  ung  A"^^'''« 
opp;  meu  pillen  TuU  pa  Jhdäen  lyft  lik  kuu^'  ä  ^'ol?  die  alla. 
la^e  weiß  nichic»  üavuu,  uud  eiu  >ppa  Iküdi  (elcviire  dypco) 
keune  ich  uichu 
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anliqua.  ii]ÜCu  ]).  342;  vgl-  Gcijer  oni  den  garnla  fvc  nfka 
füi  bu Ii dsföriallui Ilgen.  Iduna  9,  <  ine  ahh.  von  Tör- 

ner  über  den  Moraiten  Upil  i;(iO  habe  ich  nicht  einge- 
feheiu  Auch  8axo  gramni«  gleich  im  eliigang  de.<i  eritett 
bachs  gedenkt  der  iieinei  worauf  die  wähln  üanden: 
Jectari  re^em  ctJfixiB  /usmo  Jaxia  inßßere  tuffv^£,l^q}ie 
promo'e  confoeveram ,  fubjectorum  lapidom  firmilato 
Mi  coniantiam  ominaturi,*  (agt  aber  nicht,  daß  der 
konig  darauf  erhoben'  wurde.  Anderer  Iieidnifcfier  feier-* 
Lchkcit  bei  königswalilcu  la  LSclnscdeii  thuL  die  llcrvarar- 
fa,?e  UpL  1672.  p.lSa.  iiafn.  1785.  p.  2 ?8  lueiduii^,  es 
v^uide  ein  pferd  i^eJvli/avJitvt  und  verzehrt f  das  opfcr- 
hülz  mit  it'ineiH  !»!ni«*  b(  Iii  iclien :  var  Sveinn  f>a  til  kougs 
lekinn  yÜr  aila  5vi|>iod,  var  fjamleilt  hro.s  eilt  ä  f^ingit 
uk  höggvit  i  fundr  ok  (kipt  til  äis,  en  riodiidu  biödinu 
bkiuid.  Ein  folches  hrojjajlcttr  konnte  bei  jeder  großert 
TuHureiCaimniiung  auch  in  Norwegen  vorkosinien 
nod  war  vielleicht  allgeoleinere  ülte  des  deatfchen  al-^ 
terütums 

3.  tiltes  geicliäft  des  neuen  königs  wnr,  fein  reich  zu 
umreiten,  es  gleiclilain  dadurch,  wie  der  crvverher  eines 
granütiiicks  iu  forinlicheu  ))elUz  zu  nehiuen,  Vgl»  die 
oben  LSß-SS  angeführten  gebrauche.  Greg,  tur.  4>  14: 
mtor  Clilothmius  poft  mortem  Theodovaldi  cum  regnum 
Franciae  fuscepiUet  atque  illud  circumiret;  4i  16:  om^ne^ 
9iod  drcumipif  laxare  non  potero$.7>  10:  deinde  (gleich 
nach  geCchehner  wähl)  ibat  per  civitatea  in  circuiiu 
pcifitas.  Kanm  ift  Conrad  der  Salier  gewählt  und  ge-' 
Weiht,  iu  liLialiliL  \\  ippo,  fein  lebeiiübeielu  eiber ,  de 
iiHure  regi^  per  regua:  colitclo  regali  euiuilalu  rcx 
Chuornadus  ]>jituinn  per  regiouem  Jlibuarioruni  usque 
a'J  locum,  ([ui  iliC  iiur  A(]ui.sgi  aiii  palali*uin  perveuit ,  ubi 
|iubücus  throiius  regalts  ab  antiquis  regibus  et  a  Caiüia 
imKctpae  locatus,  totius  regni  archifuiiuui  habetur,  •  •  • 
f^vritus  de  RibuMriia  ad  Saxoniam  venit,  ibi  legem  cru- 
deiilFuiiam  Saxonum  fecundum  voluntatem  eorum  con«- 
Inti  aneCoritata  roboraTit*  deiada  a.  barbariai  qui  Saxo« 

*)  vgl.  ra?a  H.^koiiar  gAda  cap.lR;   Dietmar.  mrifrH.  (LeiHiu 
1»  327)  "von  tien  iSoniianueii :  iionaginta  et  novem  liuuiines  et  fo^ 
equos  cum  cauibus  et  gallis  )jru  acci|jitribus  iimuolant;  Adi- 
htim*  p.  153  Ton  den  Schweden :  iiovem  capita« 

0  AgailijiS   l:h.  f.  p- f 3  von  den  Alain  ninen:   5/v5r«  t#  yx^  t.v« 
^<»r(f,  7irT«£(  Tf  Mai  «AA«  ärrm  fivf^ite  Hm^Bfto^tvwrti  iifiittii^wwtm 
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vmm  alüngunt»  iiihuta  eoiigtns  omne  clebitum  fifcale  re^ 
cepiL  in  de  Bajoanam  et  omnlakin  Franciam  pei^tran«- 
fieas  ad  Aiemanniam  pervenit;  quo  ti*aniilu  regna  pacis 
foedere  el  regia  tuilione  firmiifime  cingebau  Auf  diefen 
reifen^  .  die  man  mit  dem  bei  grensKiehangeiv  üblichen 
ausdruck  jandleiteii  nennen  konutei  «eiglc  ücb  dei*  furll 
feinen  fernen  unterllianen  und  bellati^h  ihnen  allen  her-* 
gcbiaclite.s  recht  uuii  fViedeu  *)•  \  icilcichl  IiaLte  er  da- 
bei, wenigllenü  in  ."illelter  zeit,  fynjbolirdic  hdudluiigeii 
EU  verrichten  ,  wclciie  die  annaleii  unei'vvähnf  laileii ; 
waln  IVIk  inhch  multc  er  iich  auf  den  grollen  lieej Uralten 
halten,  in  die  das  laud  abgetheill  war.  In  den  alltchwe— 
difchen  .geletzen  h^Üt  daher  die  ganze  luliralion  berei-> 
long  der  EridusftraUes  nu  a  kunung  JEriks  gatu  ridhd 
(nun  foU  der  könig  die  Erichsitraße  reiten)»  UpL  ko-> 
nungsb,  %i  der  könig  thut  für  das  gefammfe  reic^h» 
waa  der^reiter  in  den  laudAraüen*  (oben  f.  690,  ^  malle 
rSllfoelia,  d.  h«  der  fonne  entgegen  nach  Siiden  reil«ti« 
von  Upiala  gieng  der  zng  aus  nach  Südermanland^  über 
Oltgoibland,  Smiland,  Wottgothland .  Nerike  und  WeH- 
maiiland  nach  Lpland  zuriick  **).  In  jeder  faudfthait 
wurde  ein  befoiideres  geriebt  gcliallen,  (he  wähl  des  all- 
gemeinen gerichts  gut  geheißen  und  vom  könig  des  Vol- 
kes freiheit  bettäligct.  Ül)er  den  uifprung  dt.s  naineiia 
Eriksgata  Ondd  ninn  bei  Ihre  i,  407-409  veilchiedne 
xneininigen^  deren  lieh  keine  empOehit,  zulamniengeAellU 
£ine  myüiifche  perfon  muß  in  diefem  Erik  unbedenk-» 
lieh  angenommen  werden  und  könnte  nicht  Erik,  Eirikr 
aua  Rtkr^  Rig^*  entftellt  fein,  der  in  dem  cddifchen  ge- 
dieht die  drei  Xlraßen  wandelt  und  die  drei  ftande  zeugt  ? 
TÜHta  kommt ^  daß,  nach  Carl  Lund»  einige  handfchrir» 
ten  wirkh*ch  Rik.'igata  leten,  woraus  lieh  freilich  andi 
rtbisgata  (retchaftraße),  machen  ließe.  Oder  berahrt  (Ich 
Ciikägata  mit  der  lagenhaftcu  Ermingftrcle  und  dt:m 
Iringesweg? 


*)  \vahrrrheinll(  h  win'fJon  die  reifen  Wahrem!  der  rerleriinij 
des  küuigs  von  zeit  y.\k  zeit  wiederholt;  nach  Lambert  «d  a. 
(tiraufe  n*  123)  förderten  die  öachfeu  \on  Heinrich ,  4*  •  ut  totitiu 
itt  folt  Saxonia  aetateoi  inerti  otio  dedUnt  iioii  traiiQgtl  Ted  ia^ 
tardum  regnum  fuum  circmmsat,  Greg,  turon*  6t  5  i^Ott  einem  hi*^ 
fchoft  anno  octavo  apübopatui  fui«  dum  diflioafai  aa  TiUu  acol»* 
drcumirti* 

m 

**)  vgL  Geijar  om  daa  ^anda  fvanfka  ftrbundifSflSiMaliigeu. 
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4  die  flteieii  konige  md  f&fieit  zeichneten  fich  «in 
tfadit  ttiid  IdeidoDg  wenig  vor  den  librigen  freien  des 
volkee  aus»    Noch  von  dem  weflgothifchen  könig  Lewi-« 
giki  bgi  Ifidor  im  chionicon  Gotborom  (p.  173.  hin^ 
denbr*):   primus  iuter  fuo«  regali  vefle  opei  tus  ioiio  k  * 
fcdil.  iiam  aida  eum  ijt  liabitus  et.  conicirus  communis, 
ut  genü,  ita  et  legibus  erat.    Wir  werden  im  verfolg 
fehen,    dai>  langes,   fliegendes  haar  freie,  ^efchniLUievi 
koechte  trugen;   bei  den  iiaukiichen  köuigen  war  es 
wefeuiiich,  eleu  wuchs  ihrer  locken  zu  iiain  eu,  üe  liießeu 
reg€s  criniti*  *)    Gregor,  tur.  meldet  es  Tchon  von  den 
ütetten  iiamenluren  2»  9^        primum  quidem  (traduni) 
lilora  Riieni  amuis  incobifTe,  dehinc  tranbcio  Rheno 
Thflvingiani  trausmealVe ,  ibiqiie  juxfa  pagos  vel  ctvitlitea 
rege9  crinitos  iu{)er  fe  creaviCCe^  de  prima,  el  ut  ita 
dwam,  uobiliori  luorum  fan^ilia;  6»  24.  von  Gondobal-» 
dus  (qui  Ce  filium  Chlothai'it  regis  elTe  dioebat):  ,bic  eun» 
mtBS  eilet  in  Galliis  et  diligenti  cura  nutritus,  iit  regum 
iftornm  mos  eft,  cn'niiun  flagellis  per  terga  demijfis; 
^       ciiier  fiiKlcL  dcö  Liuioidele?!  ClilüduvLu.s  leiclinam: 
[ed  cum  ignoraitfra  quiüuam  cliei ,  a  vaejarie  prolixcv 
cognuvi  Clilüdüveura  elTe.    ^Nach  Aiinoin  4,  lg.  als  Jk-j  - 
loald,  der  Sachfen  herzog,  C'Iothars  iIcs  Frankenkönigs 
aokunft  und  leben  in  zwdici  zug>  yxi^le  lieh  Ciothar 
tchweigend  am  uier  der  Weier:  ceienin^e  gal^a  nudavit 
C9jput|  erat  quippe  ejus,  caefaries  puichra  ^canitie  vo» 
natu,  in  ctijus  afpecfu  ah  adverlai  iis  maxime  dignofce-^ 
Iwturj  vgl.  gella  Dagoherti  1,  l4.    l'^ine  der  deutUchtten 
Aeilen  ift  bei  Agathias  üb.  1.  a^s  Cblodomer  im  fahr  524*^ 
gegen  die  fiorgundea  kämpfend  fiel;  ^mitj  tr^v  xofifjiß 
al  Bcv^yoviifoveg  fcfo^ei/m^^if  nai  Sperw  i&iam¥to  «oi 


*)  Mero^g  wini  glofli«rt  crinitus»  tUfJhtaitH*  OllMBge  2« 
tl62;  doch  weiß  ich  Kein  deuifchfs  hihCu  meru,  m«rov  (»d<»r 
m^xa  für  crmis.  ^ipihertiis  gembl.  all  u.  430 1  Clodins  filius  Pha» 
ramtiüdi  r»  \  criuilus  re^nat  Tüper  Franros  autiis  deteiii  ci  ©«^to; 
#Ä  hoc  Frauci  reges  crimfos  haljoio  ( ocprrtmt.  Vgl.  Claudiäii  de 
laude  6lÜ«  !♦  203*.  crimgero  JlaveniißS  M.ti\cet  reget*  iMe  tradiüoii 
4m  borfieu  der  Meroviuger  (deuUch«  ii^i^en  ar.4l9>;  «rklirt 
idbkicht,  da  ftlriht  «ach  leiofuf  bedeuUt* 
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§m,  'i^invLxeQu  (jptgov^m*  •  •  •  Tcvto  ^  iim$Q 

0t£vofuinaim  Ott  haar  fcheren  war  fo  viel  als  zur  lÖ- 
aigUchen  wurde  unfähig  machen ,  es  mufie  erft  wiedar 
gewacbfen  fein,  foltten  neue  anfpriicbe  darauf  begitindet 

weiden.  Hierliei*  gehören  folgende  Itdlen  Gregors  v. 
'l"üin-s,  %  4l.  Chiüdüvcus  iialtc  deii  Charaiicu^  nnd 
cleliLii  fühii  gefangen  nefimcn  und  ii  lK  i  ru  laßeu,  kuliiie 
redten  des  folines  wmdrn  ihm  verdachlig:  quocJ  fcilicet 
liiinarenLur ,  libi  raeJarititL  ad  crefvendum  laxare  (lieh 
das  haar  wachlen  zu  lallen)  ipiuiijque  iutei-ficere;  3»  18. 
Childebert  pflog  rath  mit  Ciiiothar  (einem  biuder ,  ob  £e 
•Chlodomers  lohne  fcheren  (utrum  incifa  caefarie  ut  re- 
Ilqua  plebs  liabeantur  d.i.  unFi-eie«  werden)  oder  tödten 
folllen;  als  fie  der  mutter  fchere  und  fchweri  zur  walil 
geCendetf  amwortele  CbroÜiUd:  latiua  mihi  eft,  A  ad 
i^egnum  non  eriguntur,  mortuos  eoa  videre,  quam  lon- 
J'ofi;  6,  1>4:  quo  (Gundobaldo  puero)  riTo  Chlolhaiias 
jufTit  tonderi  comam  capitis  eju«,  dicens,  hunc  ego  non 
geiicravi.  igiiui  pull  Chlotharü  regis  ohitum  a  Chüiibeilo 
rege  TurcppUKs  fU,  quem  Sigibertus  arceffitum  iterum 
(ifnj)iitavit  iotuiua  capitis  ejus  et  mifil  cum  in  Agrippi- 
iieulcm  ci vitalem,  ille  (juoque  ab  eo  \oco  elaplus,  dimlj- 
fi8  iterum  capillis  die  liaai  e  \vi(  dt  r  lang  wai  cn) 

ad  Narfetem  abiit.  Die  ann.  müiiT.  ad  a.  715  (Peitz  1, 
*  ^  ^290)  berichten;  Frauci  Danielem  quoadam  ciei  icum  (d.  Ii» 
einen  ins  klollei^  gellecklen,  königlicher  ahkunfl)  caefarU 
capitis  crefcente  in  regem  ftabiliunt  atque  Chilpericnm 
nuucopant.  Eginhard  cap.  i  von  den  entwürdigten  Me* 
rovingem:  neque  regi  aiind  relmquebatur,  quam  ut  regio 
^  tantum  nomine  contentus,  crine  profufo,  barba  ftUH 
miflfi ,  folio  refideret*  —  Aiich  bei  den  Gothen  kommen 
capillati  oder  xo^m^Tm  vor,  die  aber  nicht  den  hÖcliflen 
Hand  bikiclen,  iondern  ilnen  rang  nach  den  pileatis  hat- 
ten, aus  welchen  könige  und  prieilf-r  gewälilt  wurden. 
Die  bcwrisflellen  folgen  unten.  Doch  nhcv  trugen  die 
GüLhcukÖnigc  das  haar  lang,  von  dem  wcUgoth.  Theo- 
derich fagt  Sidonius  Apolhn.  i,  2-  capitis  apex  rotun- 
dus,  in  QUO  pauialum  a  planicie  fiontis  in  verticem  cae- 
iaiies  retuga  crifpatur.  •  •  •  auriüm  legulae,  ßcut  mos 
gentis  eß,  crinium  t^^^vT'}aooniiam  flagelüs  operiunlur* 
Und  das  condL  toietVil«  can.l7  verordnet:  rege  de- 
fuucto  nullus  ref  num  aflumat  fub  religionis  habitu  de- 
iofifus.  BxX  turpiter  decalyatus.    Es  luSnnte  Cein^  daß 
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Mi  ikiD  chriftenthum  zur  uiilerdrückuug  dei-  ,hei(Ji]i<* 
Um  pEieftei-üacht  desr  haarfchmuck  höiiereu  werüi  em« 
pfit'tig.  CaeCar,  hernach  aligeujeiiier  tilel  iiir  die  oberlte 
wdlUcbe  wurde  y  cemahnte  fchoa  die  alten  an  cada» 
rici*);  darf  man  (laviui  von  flavua  Jeiten,  fo  mag  das 
wtiugliena  erklSren,  wamm  ein  byaautiniCcher  titer(teit 
VefpaOan  nnd  Titus  Flavii  geheißen)  könüeu  der  Lan*- 
gobai  deu  und  Weligothen  gefiel  (PauL  Ifiaooijy  'dt  16. 
Diicdii^e  545);  iu  Byzaiiz  wurden  fiaakilche  königc 
und  Frauken  iu^gemeiu  flavi  {^ar&oi)  genannt,  der 
blonden  haare  wegen.  Au  den  beinaniea  dtä  üoj  diicii»  ii 
köiiigs  liaiald  hdrfagr  biauclie  ich  kaum  eiuaiei^ti^ 
man  iei^e  cap.23-  Meiner  ^ga. 

5.  aulier  dem  haarfchnnick  tft  von  andern  inp^/iien  der 
löiiige  in  äUcÜer  zeit  kaum  die  rede,  von  ktiutT  kröne. 
Die  gülliilchcn  werden,  wie  aiic  pileati ,  eine  tiaja  oder 
kaupibiiuie  gelragen  liahi  n.  Alid.  und  agf.  gloflen  ge- 
ben diadtJina  und  rorona  durch  chnninc  Iu  Im ,  eynehehn; 
fceptrum  durt  li  rlunnncgerta  **),  mgeard  ;  ielbU  jK>ur, 
bdthy  das  aiiuulus,  armiila  betreutet,  wird  gehraucht, 
cmrona  auasudnicken.  Ulfilas  veideulicbt  atff/^u^^oc  nut 
vaipa  und  vipja,  vielleicht  dem  goth.  woit  Iiir  jenen  ' 

tileuj.  In  der  volksTcrfammlung,  vor  gericht  hielt  der 
övÄ^  ohne  sweifel  einen  ßab  in  der  band ,  er  wm*de 
dem  neoerwiblten  langobardifcben  überreicht:  cui  ilum 
eoüiwn,  ficut  mori8  eft,  trad^nt  Paul.  Diac  6|  55; 
aoch  gefdbieht  des  ftab  oder  XpieOtiägers  erwShnung: 
An:  ilungus,  qui  regiuni  contum  feiTe  erat  fob'ttis,  ibid. 

10-  Im  kriege  oder  aucb  im  frieden  wurde  die  Ja/i/ie, 
daÄ  biiincr  vor  dem  könig  hergetragen ,  Juda  erzabll 
von  dem  igi.  könig  Edviu:  tantum  vero  in  regno  ex- 
c^entide  babuit,  ut  non  foiuai  in  pngna  ante  illuni 
pexilla  (agf.  fegen)  gellarenlur,  fed  ti  Umpure  pacis 
c^uilantem  inter  ci vitales  flve  villas  [uas^  cum  miniltiia 
innper  anlecedere  fignifer  confueviffet;  nec  non  et  in- 
•edeote  Qlo  ubiiibet  per  plateas  illud  genus  vexilli^  quod 
Boami  tufiun  ***)f  Angli  vero  appellant  fäf,  ante  eom  ^ 


*)  etmtkt  •  eaefiirie«  quod  fdlkel  cum  ctefarie  natits  eff»  Fe- 
,  iati  nolMi  Salmalittt  «rinnart  .aa  »»fdtwm^ 

wAi.  ilt  lllr  roeptrum,  nndar  tlfme  rtfe^  'Waith.  96*  5. 

***)  Tgl.  Lydns  de  naagiflr.  l,  B*.  ««^«i»*       muriti  oi  i'm^*«» 
Itf^fii  9i  Ii  ^^t«  Ttv^.  iUi  fcbeiut  verwechfelmig  mit  juba» 

Q 
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Um  IblebaU  hilk  eocL  2»  17*  Attmahlich  mehrten  firb^ 
Airch  die  ktrche  geweiht  und  von  den  rorfalireu  ei*erbt 
folebe  reichen;  kix>uey  sepier,  mauiel,  vielidchi  aoch 

fithue,  lanze,  fchwert*),  eutelzt  adler  im  wappt?«  und 
der  leiclisapftl  küiinneii  \ifn  dfni  dcutfclu  ii  köu ig  oder 
kailer  vor ;    Halt  der  krouc  Iriigeu  die  übrigen  furtteti 
eiutu  /mty   den   zu vv dien   noch    ein  kränz  umfchlang 
(ducaüs  pileus,  cireiimdalu^  /er/o  vel  circulv,  vgl.  Kopp 
hild,  u.  ichr,  1,  03.  119.  120.  und  die  oben  f.  i48.  aii- 
gezogne  urk«  von  1438.)    Krauz  um  da«  haar  liai^en  iu 
•den  bildern  des  SachieuCp.  alle  fiirAeu  and  edeJheiin, 
er  war  gleich  der  binde  auszeichnung  des  adcls,  weni^ 
Sena  des  llaudea       freiheil;  knechteu  und  böi  igeii  Üeht 
er 9  wie  das  lange  haar,  nicht  au.  Urfprüuglich  bedea- 
tete  auch  CchaDel,  chapel ,  cajpello  nichu  auüera  alf 
haoplbinde  (gotb.  vaip^.)   Dev  ßu/U  des  fiirften  verwan- 
delle  fich  nach  und  nach  in  einen  gerchmücklen ,  mit 
kiilTen  und  Iiimniel  verfehenen  thro/t;   in  ältelier  zeit 
ftaiid  er  wah  i ii  iit  iuÜcb   an  bcllininUeni  oirmeiii  plaJze, 
Jni  ikuvuir  i(j4.  177.  178  lieilU  er  br^gojh'd      ^  foiill 
cynejlol ;    in   Aerkbicdnen   deutichen  gebenden   gil)t  es 
örter,  welclie  den  iiameu  landßnld y  jar jlcn jtuhl  fubien. 
Es  waren  aucli  niebrcre  königälluide ;  <  iuei-  auf  freiem 
felde  im  gau  köuigshunder  gegen  Wisbaden  und  Eibeu- 
heim,  wo   Conrad  2*   lleinri(li  2«    Lot  bar  2«  Philipp 
Fnedi  icb  2>  vielleidit  Heinrieh  4.  gewählt  wiii-den:  re- 
galis  fedeS)  quae  in  vutgaii  dicitur  hunigesßuol ,  befagt 
*  eine  urk.  von  1213  bei  Budm.  P.9d*    Später  und  wohl 
'  noch  im  13.  jh«  trat  der  zu  Henfe  an  die  ftelle.  fiei 
Lorzweil  Band  gleich  Falls  ein  folcher  llabl:  in  lerminis 
ville  Lurzwib  e,  ubi  fedes  regtdis  ab  antiquo  dinofcitnr 
elTe  conlli  ucla  prope  loeum,  qul  in  vulgari  dicilur  ka- 
nigesbouni.  (cb.  a,  1303)  Ijodin.  p.  96-    Hier  vei  iauiiuei/i 
Hell  zwar  die  kurfuj-ftt  ii   zur  wabl,  aber  in  der  id^t.» 
daß  der  nengrwäbile  kouig  ßcb  aUbald  auf  feinen  iiuhl 
.  uiederlaflen  lolle.    Einc^  kquig^ilukis  iu  öciawabeu  ge- 


Vergleiebmigeii  des  deulfclieii  guiidfaao,  des  vexillam  aof  dfltt 
earroecio  oüt  den  byaantt  l«b«riiiii  attsxufttlirea,  ifi  lüer  nicht 
dsr  ort.  '  ^ 

*)  der  fierbeude  Conrad  Tagt  bei  'Witekind  vtm  Cort.  p.lO^ 
fumptis  itaque  iußguiis,  Uncaa  Atcra,  amülUt  aoreis  cnia  cht«-, 
myda  et  teteruui  |^ladio  regum  ae  diad^aie. 

**)  brdgo  rckeiut  c^eltifcli  od€i'  giUiXck,  wu  lücht  brego  aal 
iMmm»  Tocal  das  alto*  biu^i. 


I 
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Mki'  «ine  .wrk.  vou  ««6  .  bei  Hoir^olt  p.  m-  Dei: 

L4^a  cap.  7fr  *   '    V  ♦  ' 

6.  die  gewalt  der  Hl(  i  iitii  konige  fcheint  im  heidcnthnm 
^ne  oberprieflerlidie  *),  der  adei  icüjtl  mil  df-m  pi  m - 
ieriUind  in  Verbindung  geweleii  zu  lein.  Jk^i  J<»i  iidndej 
witxl  der  Gpl^iea*  kouig  Diceneus  nicht  andej*^  daj  gcHellt 
vbd  von  drffeD  tidclifolger  Coaiuficns  iieiiU  es.  fi'u8drücj(- 
fieh:- iiic.cleilim  et  rex  illls"  et  pontiii^x  ob  iu^m  pentiain 
habebalur  et'  in  fua  jaltitia  .populo«  ijtu^bar.  Freiik'h 
tel  dWTe  könige  un^iiiAorilch,  allpiii;  di^  J^«?  ,überU^fer4 
uüi  doch  unier  dem  volke  gelteuot' ;a|iUdit*  In  den 
üchL  uad  nord.  genealogicn  iind  götler  mit  den  allen 
koiiigeii  vtrimlcliL,  in  der  nord.  Ib^«-  liehen  , könige  dt u  ^ 
t^pfern  wie  den  gerichien  vor.  Finj^eizcig  Iclieiut  mir 
aücfi  die  befpaniiuijg  de.s  köuiglitben  vvügeiiü  aiit  ochle» 
(riachaci-  iir.  14.)  Veiicliiedue  eiurichtungen  der  gc- 
ridiUTerfaßuug  giüiiden  ficli  oUVnbar  auf  n  reifen  glau- 
ben lllld  iaiU  vurausielzeii ,  d.d\  dje  ^fw  alt  ile.i 
louigs  dabei  antcsbnlichen  eiidluß  gei^abt  haben  mtiUCf 
llw  dujAeulhuui,  weiches  aUe  glaubeo^fachen  der  kö-> 
Digfildien  macht  eqtsog,  lähmte  dah(n*  auch  diefe  mehr 
dl  deu  rang  des/adeU,  der ,  fidii  mit  dem  wefen  der 
ncaeo  geilllichkeit  leichter  vertrug ;  die  köni^.swiirde 
konuie  ficli  ei^ft  au  dem  ratm  und  erMg  der  kriegsfiih-^ 
rang  wieder  ftärken.  iiine  wereul|iclie  ve^*fchiedeuheit 
von  der  zeit  dea  heidenthums,  wo  die  herrfchaft  dei 
kouics  pi  ielierlici)er  und  iViedh'eher  war  und  die  fidn  er 
des  hi^«  1^  uiu  ein  befchrai.iLu, ,  vorübe] gehendem  an- 
fehen  erianglen.,  Tac.  (iei  iu.  7.  Soviel  dai  f  in  di(  ler 
lii^üicht  vermulhel,  werden  ;  beliiiniute  nac  ln  ichten  über 
öle  gi-enzG  der  äl|Lellen  kuiiig^srechfe  mangeln,  in  ollei: 
wehÜcheil  bezi^hung  waren  lie,  wie  es  die  freie  liini- 
lonug  des  volke»  mit  licli  braclite,  ohne  zweifei  fehr 
cug«Ccfaränkt:  in  quaiiium  Germaui  reguantur,  fagt  Xac^ 
aou.  1^  54.,  ab  er  von  der  herrrehf^iX  ew^ier  ^iiieüfcfieu 
fiir&en  redet;  nec  regibus  iuQnita  ac  libera  poLeÜas. 
Germ.  7«  Der  könig  ift  der  erfte  im  land,  auf  ieinem 
leben  fteht  das  höchfte  wergeld ,  in  'den '  V^rfommlungeit 
und  pvriehten  fitet  er  ifrör  und  bezieht  einen  Iheil  dejf 
bi-aftii,  lo  wie  einen  thcil  der  krit^^cbeute  j  er  bciiist 


.;^.'r  uoM  niclrt  hiA   ixWf-n   fi.iunn.  M:    h\   «l^r  vorhin  f. 
lUilCfütlualeii« 
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eigne  läncJ<,Teien ,  die  licli  trii  durch  ohtnmm  ii  l^^^^Wl- 
tend  njehien,  den  hefiegten  feinden  legt  er  ahvahen  auf, 

•  von  ieineni  volke  hat  er  uiclils  zu  euipfau^t  n .  aj^- 
gel'chenke.  Schätzung  ,  züilr ,  regalieii  eiiUprangea 
nach  uad  nacli,  iheils  in  zeiien  der  noth  und  gewait^ 
tbeiU  durch  langfame  ausddiiuiflfg  der  b^ugni«  über  iiö>* 

.  iige  und  knechte  anf  die  freien  f  tlieib  durch  üelMIdputt 
eintritt  armer  freier  in  abhSngigkeitr.  Viele  Vorrechte 
behauptete  langer  retchei*e>  begütartm  adeL  Eäai?« 
gea  w<ill  ich  nlhev  berfibref*  • 

7.  uplt  L  und  religionsfeierliclikcitcn  untcrfclieidet  zwar 
icii(j?i  Tiu  itu.i  von  drn  welllicJieii  vDlksvtrfhwmlungen : 
fcuiuiii  r(  lif|iiifre  p?  afripuuin  flagilium,  jk-c  auf  lari  is 
ädelTe,  aul  conciiium  imrc  ignoniiniulb  fas.  Germ.  6; 
aber  andi  in  dem  conciiium  hatten  pneiier  iitz  und  ge- 
walt:  iilentium  per  lacerdotes,  anihus- tum  et  coeroendi 
>  jus  eft,  impeiatur.  mox  rex  vel  princep.s,  prout  aelaa 
cuique,  prout  nobtiita^y  pi*out  decus  bellorum,  prout 
iarundta'  eft,  audiuntur,  aactoritate  fuadendi  magia^  quam 
jubeudi  poteflate.  c<)p.  Ii*  Gefchade  der  votksverfiHDiii* 
lung  ^verden  cap.  12  und  13  betrhrieben.  Das  ^o!k  gab, 
auf  den  voi  lrag  de.s  königs,  beifall  oder  mißfallen  zu  er— 
keniK  ii  :  Ii  di.splicuit  rententia,  freinitu  alpn  nantur ;  iiii 
j)l  icnit  Jrampas  roftctitifint  *).  Vor  feinem  zug  gegen 
die  UiJg.^ru  icdtlt^  JJrimirh  1.  das  volk  an:  ob  fie  den 
frhiniplliilun  /ins  l.Vn'M-r  cliilden  in\vv  VuAuv  fechten 
vvoiilciii  ad  Iiaec  pf>pulns  hi'üvit  ruces  in  cutlum  .  .  . 
operam  fuam  piomittens  regi,  dextris  in  coelnm  eievatia 
pactum  firniavit.  tali  itatjne  pacto  cum  populo  peracto 
rex  dimiüt  mullitudinem.  Witikind.  corb.*  p.  14*  AU- 

S^croeinQ  oder  große  verfammlang^  womit  fioher  heidiii«» 
che  opfer  verbunden  waren,  wurde  zu  beftimmter  jafars- 
dseit  an  beftimmlem  ort  gehalten,-  nicht  immer  demfeU 
ben;  man  pflegte  die  nähe  eines  flufles,  oder  dtie 
infel  im  flufte;  gern  auch  einen  ort  zu  wählen,  wo  ffie 
^icnzü    verichkdiiei    laudrchafLcu    zulauimcnlicf.  Die 


*)  waSengeHtttfch»  haadefchUg«!!  iind  Uutar  momi  «rar  «ei* 
cheu  des  beifalls  der  menge,  clamor  iralidus»  Tocet  in  coilttaa 
leTAtaes  «Itn*  Heißt  ea:  gere  mikinu  r6u« 

**)  ein  uicrkwiircU;i;e4  beifpiel  eui  der  altnord.  gefchichte  g9~ 
1/iährt  der  vorfchlag  äf^s  kiiuigs  Ifitkoii  aul'  dem  KrofiiMliDg  über 
die  ciülViln üu;^  dc^s  chrlffculhuius  mid  die  rede  der  freien  (bcendr) 
dagegen  iUr  b^beladtiiiig  des  heideatlmnis«         Hikxmtr  gdda» 
,  c«p,  17- 
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MakSebm  konige  beriefen  tias  ^irolk  gewöhnlich  m  ei- 
Ben  ort  des  Niederrheins,  b«  Andernach ,  Jiigelnheini^ 
doch  auch  in  andere  gegeiiden.  Die  Merovinger  im' 
uicu,  dabei  *)  campiis  inartiua:  üanfaclo  veio  anno 
(um  487.)  juflit  (Chlodoveus)  oinnem  ad  venire  pliaian- 
gaiu,  oüenluram  in  catupo  mai  tio  luoi  um  arnioriun  ni- 
\Qitm,  Greg.  lur.  2?  27;  «las  decietuni  Cliildeberti  wurde 
um  595  im  merz  abgefaßt;  iiec  in  publice  niallo,  ti^ans- 
actis  tribus  ca].  martüs.  lex  alam.  iö»  5;  üngulu  vero 
auHs  in  kai.  mariü  generale  cum  ommbus  Fi*ancls  fe- 
cuodum  priCconun  cou£uetadineni  condlium  agebat  (Pip- 
puiat).  ann.  mett.  ad  a.  692  (PerU  1,  321)«  Im  jähr 
75»  mlegle  iie  Pippin  in  eleu  mai,  majicoinpus,  magi^ 
mmpm  ^esXz  40}  venit  Thafilo  ad  martia  campo 
ci  mutavemnt  mailis  campum  in  menfe  roajo.  ann«  pe« 
tf^.  ad  b.  a.;  rex  usque  ad  Aureiianis  veniens,  ibi  pla- 
num iuum  campo  niajo,  qtiod  ipfe  primus  pro  campo 
martiü  pro  uLiliiale  Francorum  inliiluit,  Uneiiij  etc.  app. 
ad  coul.  2.  i  j  cdegarii;  zu  Worms  feierte  Carl  im  j.  781 
tlk«  Diaifcld ,  aber  erlt  einige  moiiate  nacli  dem  mai,  wie 
€5i  öfter  gefchah,  ohne  daU  lieh  die  benennung  andcile; 
menfe  majo  apud  lugilenlieim  babilo  couveiitu*  ann* 
fuld.  ad  a.  626  (Pertz  l,  359) i  maiverfammlungen  zu 
Porohheiin  a.  ö89.  890>  (PerU  i,  406*  407-)  Ans  diefen 
groAen  verCammlungen  in  Franken,  Sacbfen  und  in  dem 
iihrifen  Deotfchland  die  ohne  zweiPel  mit  den  drei 
jmieben  opferfeflen  der  heidenaeeit  zuCeimmenhängeQ 
(\ogL  eap.8.)«  hernach  die  n/igebotnen  gerichie 

Iwergegangen ,  welche  swei  oder  dreimal  im  Jahr, 
Imens  zu  H  ühling  und  lu  rhll  gehalten  zu  werden 
pflfgUii  (uiaigedinge,  herUlgediuge)  und  wovon  uulea 
«sfuljriicher  zu,  baudeiu  Ul. 

8^  bei  folcfaen  snGinimenkünflen  war  es  alte  fitte,  jdem 
könig  freiwillige  ^ejchenhe  zu  bringen:  mos  eft  ciWta* 
diQi  uUro  ac  viritim  cmferre  principibus  Tel  armen« 
^otwk*  Tel  frugum,  quod  pro  bouojce  acceptum  etiam 


*)  die  äliiilidikeit  mit  dem  römifcheii  campiis  martiut,  dai 
«•  Mir*  geweiht  war  (Lit.  2,  50»  Icheint  bloßer  zulall? 

**)  *^^r  dichtiT  des  liodes  von  der  Fonlaiieter  Ichhicht  im  )ahr 
841.  rifdfl  iiot  h  von  einciu  luerzlehl:  campo  uec  iu  mercio  facta 
«■  \oi  chrifiliiuorum.  alid.  wäld,  2^  32. 

).  auch  dia*  Lan^obardeu  halteii  eiii  maifcLk  VwL  liiac* 
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HCl  efTilanbus  fubvenit,  Tac.  Gfrm.  15.  In  cHe  aufern 
niai  t.i^  caiiipu  fecuiiduin  antiquaiii  coiirueliKliucin  cUn/xt 
lUis  legibus  a  populu  ntlerebjiiilur ,  et  ip(e  rox  kikbat 
iii  Icila  regia,  eirt  iniiRaiite  n^xej  cilu  et  major  domus  cu- 
rara  eo,  aiin.  laui  iü'.  niiii.  ad  a.  To3  (Pei  lz  116);  ira- 
perator  nit  rile  majo  ad  Tiieodonis  villain  v^enicns  et 
anniuitia  dona  rccipieiia.  a»n.  berliii»  ad  a.  8:^7  (PeitB 
!♦  430);  df^na  anrnialia  d  praefentavermit  fiddftaiCeiii« 
que  pioiiiiieiutil.  iid.  ad  a.  ipfo  pi'inceps  reliquae 

muUiiudim  in  fuscipitndia  muneribw^  iafu^andis  ptx>-» 
ceribusy  confabulancto  rarios  vtfis  •  •  .  occupalQs  erat. 
Hincmar.  rem.  ad  ptx)ceres  regni  pro  iuSil.  Carolomanni 
(opix  Pari«  1645.  2,  *  Späterhin,  als  diefe  gaben 

auHrehört,  oder  fich  in  gt^/wungiic  abgaben  verwaii- 
tlcli  Iiatten,  pflegte  dü.s  vulk  ilueb  noch  bei  andern  ge- 
legciiht  Ucii ,  z.  b.  auf  weibiiai^htcu,  bcuii  auü  itt  der  l  e- 
gierung,  bei  vertnählungfMi  dei*  töchter,  lux  lirj^iurfiem 
einzug  in  dns  lar^d  gebbeDki  /u  bieten.  Nacbdrai  lleiu- 
rieb  1.  die  Uiigai  n  geleblagea  halle,  wurde  er  tu  Re* 
gensbu'g  lieiTlieli 'einplangen : 

'     dir  ))urger  im  fch^ucteii,  des  im  künde  wo}  getmegen^ 
vd:  kleiiiot  ruh  und  iu  On  kamer 
pleumtige^  die  erli  fuoi  en  von  der  mause  kavier, 
man  fagU  il\y  \\y  üf  fchiiteu  fiir  in  trüegen« 
Lbhengr*  p.74«  leine  gemaliliii  wiixl      Cöln  befebenkl. 
p^^g.  78.    Von  Hetnrteli  4«  ndeldct  Lambert  gleich  zu 
etiigaiig  fies  jabrs  1074:  vex  mtaiem  domini  Wormatiae 
celebi«vil,  longe  aliUr  ibi  vielitans ,  <juam  ref^farn  niar^ni- 
Ijceniidiu  fl<'ce]xl.  nam   neque  l-x  iileis  reiialmii^  (j;iid- 
quam  b  riilii  ei  e:xbibebalnr ,    netjue  epilccjpi  aiU  ahbaie.«* 
v<  1   nliae  pnblicae  dignilaten   conliRla  ei  uble(|ina  prac- 
bt  biiut.  Hegeii^burger  gi  It  btnke  fiii'  kaiier  u,  kaiieriu  a« 
•1345.  1355  erwähnt  Gemeiner^  2»  44* 

9.  über  krief^heufe  fcbaltele  der  kÖnig  nicht  frei,  fie 
wurde  unter  das  vulk  und  den  adel  i'crf/iri/t ,  nii  hl  al- 
lein iabrende  habe,  l'ondern  aucii  eroberte.**  lau u.  V  nn 
jeuer  ill  die  banptlbüe  bei  Gregor,  tur.  2,  ?7.  und  Ai* 
nioin.  1,  ^'1;  dit^  geujacble  beule,  auf  einen  bauieii  zu- 
fannneni;e|  I  :jgen ,  wurde  %u  rIoßt  und  der  küuig  halte 
aui'  nkhU  beibudercs  auiprucii;    Itu  uordeu  hieli  e^t: 

auch  hei  den  Aofelfsehr« n  bcTiam  der  kr>uig  noturali«'!} 

fh«^  aUn.\r'*^'^'r'VA'*^^^*'«"  >  ^^'ö       wort  jielgi,  luijpri^iig* 
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im  tO  UnnTf  BarUioli'n  antiq.  p»16.  17*  Iiat  die  er« 
BuKeriKlen  bd^e  aua  der  Josasviklug^bga  und  Hü^flori» 
WWuiger  war  die  vcrAeUung  des  dem  femde  abge- 
Dommewen  laiiUes;  eine  quote  blieb  dea  beliegten,  daa 
uLii-c  wujcle  den  DeaücheUy  es  fcbeint  nicht 
duiclis  loü,  füjideni  wie  lie  fidi  meldeten,  ala  frciea 
tigciithuju  ciiJgeräiuiiU  Aber  die  entftandnen  theila 
lütrUeu  x)Sooi ,  /^/7ö.v,  ahd,  lild^a.  DalV  auf  folche  weife 
die  Burgunder  ui  (^»allieii,  die  VVeUgüthen  in  Spanien, 
die  Uciulev  und  U%oUieu  in  Italien  verluluen,  iü  iu 
Savignys  gefch.  des  röni.  rcclits  1,  254.  255.  257.  284. 
an  eiieheni  von  den  \  andalen  in  Africa  bezeugt  es  Pro- 

31,  5.  (x/f^i  BavdlXm'.i  Von  den  1  jauken  läUt 
keiue  folche  landlheilung  riacliweifen.  Savigny  p.267. 
Seiloer  eingeüeten  fcin  icKeint  üe  ijberhaupt  in  dem 
fiiU,  wo  denlfdie  limine  dcutiche  bekiieglen;  und  al« 
Carl  der  große  Sachren  und  Slaven  bezwang,  galten 
kkon  miikio  gmndßUe;.  aber  die  .Sachfen  bei  der  cr- 
obtiung  Thüringens  feilen  doch  fo  veifahren,  einen 
tlitii  des  land(  s  unter  ihre  leote  auageiheiU,  einen  theQ 

deQ  i  iaiikcu  ihren  buiuLsgenoi^en ,  dfen  dritten  zinspflich- 
lig  dem  bt  liegten  volke  uberlaikn  haben:  parte  quoque 
agioium  cum  araiciü  auxüinriis  vel  mannmilTts  djüributa^ 
idiquias  pulfae.  genUs  Irihulis  condenn]a\  ei  e.  Wilekind. 
ourlT.    Wegen  Burgund,  Alemaniiien  und  liaieiu  vgl. 
Eichhorn  rechtsg.  §.26.    Bei  den  AngeiCacIiIen  behielt 
der  könig  das  belle  fdr  ßch  (iPhüiips  p»83.  67.> 
10.  im  alterUium  gab  es  wenige  und' einzelne  r^a&a«. 
Meters  anlicht  liat  waln iVheinliilikeit,  dall  aus  dfen  hei- 
lioen  luvAwn.  *),    iVsdk'n  und  qiu^llcn  der  beiden  feit  der 
bekehiung  bannforÜe  und  bannÜixHue  wurden,   die  ge- 
indnem  gehrauch  yor^iulialten  ljliel>en;  auch  konnten 
fo  heilten  ^  die  iicli   in  deui  l>efonderen  eigenthum  de.s 
köuigs  befanden*    Beide  aileu  waren  aber  an  umfang 
mit  der  menge  von  wäldern  und  iHdWn  im  pi  ivalbeütz 
und;  iu  gQmeinfchaft  dev.  marlcgenolVeh  nicht  zu  verglei- 
ebrn.    Noch  der  Sfp.  %  61  «äblt  in  ganz  SAchfen  nur 
dr«  bannforlle  anF  und  erkennt  die  freiheit  der  übrigen; 

die  freiheit,  wafterlhöme  35«  befahren  und  zu  be- 
fifchen.    Auch  lehren  dJe  Ätpn-  fibertrogungsfornieln: 


*)  luco*  ac  nemor^  rcmfccwnt.  Oeriii.O.  cafitnu  rumtis.  40.  tj  * 
^itMu  hßff^.,  ■W».htrMC,  das  harabus  der  Ic*  ripttar. 
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cum  ßlvifip  a^is  aqiuirumt>e  dernrßh$a  (oben  L  ^y^ 
(Iai\  Wälder  und  gewäiVer  dem  gewdbniieheii  eigenthnms 
und  faenutaungsrecht  anestsogeii  waren.  Allein  mit  der 
sete  veierigerleu  Hch  die  gemeinen  waldnucen,  nur 
kleine  fliiAe  oder  backe  Terblieben  dem  voIk,  nber  groAe 
reviere  und'ftrame  behaupteten -die  furften  rchutz  und 
bann,  wodurch  die  leute  aitageCchloflen  wurden  von  üeui 
holzen,  jagen  und  fifchen.  Diefea  niuii  lieh  bereits  im 
12.  jh.  fo  geftaltei  haben,  wenn  bald  nach  dera  aafaDg 
des  13lt'ii  klagende  ftimmcu  iicii  vti  nehmen  laüeu: 
,die  fürllen  twiugent  mit  gewalt 

veli«  Uetn  ,  wa^^er  und  wait, 
.  darzuo  beide  wiit  u.  sam; 

Ii  tasten  luft  gerne  allam, 

der  muo?  uns  doch  gemeine  On« 

möbten  Ii  una  den  funnen  fcbia 

Terbielen,  ouch  wint  u.  tegen, 

mau  müett  in  eins  mit  golde  wegen«  FVeiged.  17^. 

Tiü  merket,  wa  rc  diu  Tuiiiie  rain, 

ü'  inüettet  ziiileu  alle  ir  Icfiiuj 

wa^^er  u.  lull  iÜ  uns  gemeine^ 

fwer  die  foUe  erkoufen  gar» 

der  miiefte  dingen  Idetne.  cod.  paL349»  19^* 
Eine  bitterkett,  die  etwaa  unvei jährbares  bat.  ^  Im 
14.  15.  16.  jh.  fprechen  viele  weisthümer  die  grundbm^ 
IVJiali  über  wild  im  wald  und  fiich  im  waUer  aus,  wo« 
bei  auch  noch  anderer  regalien  nielduug  gel'chiehtr 
gIock(  iifchlag,  gebot  und  verbot ,  fifcheii  und  jagrn  ge- 
hört dera  gnädigen  lieben  hcrrn  von  Cleve,  v.  Steinen 
wrfiph.  gefch.  2,  Ü64;  inid  uns  und  uui'erm  gtiiift  (zu 
'i*rier)  von  heimburgen,  ge£worn  und  ganzer  gemenide 
alle  jerlichs  sugewiefen  wird  waüer  u.  weide»  der  grae 
walt,  lierkomende  man,  der  glockenklang ,  das  gemein 
gefchrei,  die  fo(ge.  nrk.  a.  1507  bei  Günther  S.  p.  147* 
weifen  wir  unferm  gn.  h.  man  u.  bau,  fund  n.  prunC^ 
den  hohen  wald»  den  Togel  in  der  iaft»  den  fifch  im 


*)  iiti  baucruKrief;  ihmd  unter  «Ipii  beTcli werden  obeu  «n^  «laß 
tlie  liirftrn  waßor  iinil  wakl  noiumen  Iiattcn ;  dicrpr  finn  treibt 
bis  atii  luMii»*  iiuinilMU  Wilddieb,  der  foiiH  iiirhts  'ver))riclu,  \v\*\ 
vrelcKem  «üiürUcl»  eiu|i(iudüudeii  menfclieu  wird  nicht  fchwiil 
d«bei ,  weuii  er  arme  darben  lieht,  die  in  gemeinem  fluA  und 
wald  den  ungefangiien  fifch  nicht  fangen,  das  anerlegte  wild 
itirbt  erlegni  dürfen?  därre«  laub  kehren,  beeren  lelen»  Ueiita 
irugel  fangen  das  dilrfen  fie  noch* 
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witcr,  dftt  flielleiide  ift»  ilal  nr^t^in  der  heckfn,  alfo 
faie  imler  gn.  h.  oder  finei*  gn.  djener  bes:wiiigeti  nao- 
gfn;  IqprUD  iall  unTer  gii«  k.  •befchayren  n.  beichirmeil 
wkMn  n.  weifen,  den  bierkoomienden  man  mit  feinem 
nÜgen  fpielS,  gleich  den  i n wendigen. •  Engersgauer  ber^- 
pflegca  fieiheil;  klückciiklauk ,  \v attergang,  die  fifcli  m 
den  wüogen,  das  wild  uf  dem  land,  den  vogel  in  .dem 
grünen  walcJ,  <\<\[\  den  niemnnd  füll  eingeu  (engen,  dran- 
ttn)  noch  zw  ingeti  ohne  erlanhuis  c](  s  gepietendeii  herrn» 
Olenzer  w. ;  wii*  weireti  alle  gewaltige  larlien  zu  von 
dfm  hirnmel  in  die  erde,  von  der  n  tJe  in  (Jrn  himnif»?, 
den  vogel  in  der  luft,  den  fifch  iii  dem  waiier,  da« 
wiid  im  wald ,  fo  weit  als  Wehrer  herriiciikeit  üch  er-» 
Irrcket  und  das  dritte  tJieil  in  der  gemeinden,  et  Ceie 
im  bufchy  feld  oder  wieCen.  doch  foll  rler  herr  üch  nicht 
(cheiden  von  den  nnterthanen  und  die  nntertbanen  Ach 
mcfci  Y^n  dem  herrn ,  in  rauf  (raub)  u«  brand ,  ,hufchen 
ud  wwfen  u«  allen  gemeinden.  Wehrer  w«  '  Ähnliche 
fiNVwb  habe  ich  f.  44-46  miigellieiit,  einige  der  hier 
aagefuhrten  fügen  mildernde  zulatze  bei.  Jn  melireru 
weisthüraern  wird  auch  ausdi'ücklicl\  den  uiilei  ihanen, 
nlfht  dem  hei  rn,  wafler  und  weide  zugelpi  (k  hen :  ilem  " 
wtriien  den  iiaclibarn  waüer  u.  weide,  niciits  darinnen 
ausgefcheideii ,  zu  gebrauchen.  Alktiier  w. :  in  andern 
rwar  dem  herrn ,  aber  vorbeiiallÜch :  zum  dritten  wei- 
(tu  wir  uoCerm  gn»  heiTn  waiWr  u.  weid  zu»  dea  fall 
ualer  gn*  h«  den  armen  man»  iafien  gebrauchen  und  uit 
niiigen  in  keine  weis.  Engeragauer  bergpfl.  Das 
Oberaanler  und  Bibrauer  erkennt  noch  den  leuten  ßj'chr- 
^idU  in  bis  auf  beftimmte  weite  (oben  t7&  i06);  das 
Eychcner  Cagt:  qnod  qoüibet  hominum  yillanomm  vil* 
Eychen ,  ü  pro  victu  feu  vitae  necelTariis  vel  fami- 

lUae  vel  pro  hofpite  houorando  aut  ei  dem  propi- 
Mßdo  pz/J  6.S  ceperit  in  Reno,  de  illis  pifcibus  üc  captis 
tt  eiopatis  praei'atis  doininis,  decano  et  capitulo  nihil  te- 
ütlitui  iuivere,  Vorter  willen  fi  finer  crn.  zu  (ifcherei, 
je^erei;  in  der  fifcheM  i  zwil'clien  Genshtilrn  imd  Knpach 
(all  liitiiianii,  büßen  lincr  gn,  bevell,  inne  gvifen ;  gieng 
aber  £ünÄ  ein  gute  geCdil  in  der  graffchall  ins  Walter 
loit  boten  u.  fchuhen,  griff      Ji/chy  laSSv.  den  mit  gu* 

freunden I  foU  untrer I)rochen  han,  foll  aber  nicht  mit  * 
tjfn  fangen  oder  die  fifch  zu  markt  tragen;  auch  ob 
CIO  (cbäfer  mit  eim  riiden  zu  finen  fcfaafen  gienjge  uiid 
feierlich  einen  ttafen,  gnjjfe  und  tregt  den  offenbar- 
kch  uf  fim  haUe,  kocht  in  nit  mit  kol  CNder  kraut»  Ion— 


Digitized  by  G()  ^v,i'^ 


\ 


dcrn  tliät  ihm.  Ann  re«bi»  {ifiAert  niid  Iwül  den  und  Bdt 
den  IchuJlbeüi^n  oder  heiTeiutiener  d^u  ,  foU  auch 
liiiverbroclieA  lian,  aber  m  IbU  nit  darnach  gebeo^  nach- 
ttelien»  den  nit  (bhie[\en.  npok  verkoofeni,  Urbagber  Wt 
Ii  ein  Ib  weifen  fie»  gieog  ein  leh/enmann  binnen  dieCem 
bann  mit  feiner  feuleii  im  velde  und  iiüire  mit  ftiiiem 
plliige  lu  liefe  ein  rüde  mit  ihm.  und  Hundt;  ein  tvild-' 
tliier  \v{  und  /ie/ig  es  der  lehcnraann  mit  leinem  rüden,  ^ 
dej-  mÖcht  es  Ix  lialleu  und  eßen  und  nicht  verkaufeu. 
Sellei  ler  w.  Jiluj,  kaa  auch  ein  burger  oder  hurgerj 
kiut  eüi  hafeji  g^falubn  mit,  einem  Imnde  odei"  kau  eia 
^w^n  gefallen^  das  loil  im  kein  herre  wqreu ,  fofera  i 
da«  ^  den  £w^iu^pp  mi^iu^iiv  b<;v.  Zi^euUain  fdiicket 


'    einige  übeiTeil^.  alter  jagdü^ijieir«    Die  heCchi:äiikuDge^ 
waren  ücher  au  verfchiednen  orten  telir  verfchiedeai 
aber  mit  der  sei^  ili^w  ^  immer ,  b^foncbsra  (ei|dem  i 
9ian  die  iiQthweudigkeit  dei:  legalien  aua  ab{tract«n  ba« 
griffen  einer  ciberaotBcht  im  fiaate  anfieng  zu  beweifeiu  \ 

11.  Hojämter,  der  könig  hielt  zu  feiper  Bedienung  eiBe  i 
anzahl  \:on  beamten  (miniiteriales ,  weRgolh.  gardingfi  i 
a)tn.  hifdmeqn,  handgeognir),  die  durch  näheren,  i'A^- 
Kchen  umgang,  durch  empfangene  gabeiK  und  lehea  ia 
perlonliche  Abhängigkeit  kamen;.  fürHen,  geUyii^hkett  und 
l^lhlt  der  reiche  adel  thalen  es  nach,  »il  dem  unter- 
l^hied,  daß,  üe  ihrc^liener  aus  dem  Aande  der  freien  und 
frlbtt  der  knechte  wählten^  wIHirend  der  vornehme 
fiu  il  die  reinigen  ans  der  blute  des  adtls,  ihr  könig  oft 
aus  dir  reilie  de4'  fürilen  nalim.  Dem  köiüge  utier  den 
fürUen  zu  tlieiieiK,  verlehrle  die  würde  des  adels  nicht 
und  war  ehreidiaft,  obgleich  es  verbindüehkeifen  uud 
nnelit  heile  liei  vorbj  rielue ,  die  dem  verhält  ins  der  höri- 
g(  u  und  knechte  zu  den  edeln  und  freiiMi  vielfach  ahn- 
äcli  waren«'  Dip  Mcrovinger  fchaltet^n,  iibei'  ihre  imui^ 


Hioniach  nird  luan  das  «dte,  gedieht  van  dem  baner,  der 
4)it  dem   hahii  den   rcilier  {mi^l  und  leinen  lierrn  zu  «lern  wiMr 
brel    <  in  ladet  (Külocz       13Ü»  131)»  Ix'Utr   verliehen;    in  Heilea  ' 
lauft  es  als  volksiuärcheu  um,  abet  'voil  einem  p^ii^eudeu»  in. der:  I 
i^ckerfnri'tie  eiaeti  hafe»  greimdeir  bauer. 

**)  lf»x  FaK  11,  6*.   fi  quis  ma'ioreni ,  infonoroni  (1.  infcrtorem, 
d«  i.  truchteU),  Jcaulionemt  luarii'ciileuiu ,  ÜimIok  ui,  iahruui  ferr. 
liariuiii,  auiificem  Ava  carpenUiinmv  viuitoreiu  vel  porcarlnm  Ttl 
l'aUum)  luuiUierialeiii  furiYerit  aut  oodderit^  hier  finA.  HWP. 
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UnUen  »t  «Ber  wiHkiir' und  inchtigicfli  fle  gleich  le^ 
agoeii«  (Perts  hausmeier  130»)  Menge  y  be^haßenfaeit 
nwl  gewicht  diefer  minifteiialen  wai'eu  tiacli  zeit  und 
fiUe  aiiiSerordemiich  veiichieden  ,  manclje  verfchw  indtfi 
uiA  a  idere  kumraen  auf.  In  dein  iitcu  Dorden  Tpieke 
iler  idituld,  welcher  Ichwerier,  lutilf  r  und  ringe  iti- 
ligCc,  der  f.in^r»r,  welcher  die  vorlalu  t  n  und  Jicldcii 
pries,  ciMc  iiauptrolie.  8]).il(r  Lrcleii  immer  wemgejc 
ciiiztlae  äinter  (lir  die  eiuiaclieii  bedürfnilfe  \'or,  iotj^ 
dmi  e«  bilden  üch  Vorhände  für  g^se  cialTen  ver- 
wandter geTchäfte,  die  äch  von  uutergrordiii^leu  hand« 
werkern  und  handlangem  zuarbeiten  iaiien».  leb  gehe 
hret  nicht  tu  die  weitiäuQige  abfaandlunt^  aller  haua  und 
iiofiDiter  bei  den  verüchiednen  deutfchen  Völkern  ein^ 
noch  a«f  ihren  zidaninienbang  mit  lömifchem  .und  by«- 
saatioifehein  ceremontelL  Keine  gefelzgebung  hat  viel- 
Itichl  didem  gegenltand  genauere  forgfalt  gewidmet, 
UiUt  Liilljaii  inelip  ziige  und  Ipuirn  des  einfachtien  al- 
Urtliiim^,  alü  <lic  wailififche,  vgl.  Probert  p.SiS~l'20'« 
Alli-  IjcTugnlire  und  plliciiten  der  hoil«  ule  lind  luer  er- 
örtert Liä  anf  die  ftiicke  von  d(  ni  (ule^ten  wild  oder 
«lern  gefchlaciiteten  thicr,  die  jedem  darunter  gebüiiren. 
ÜergleicheTi  gefctzUcbe  yorfch lif ten  fin*  die  boitarei  hat 
es  ^eroiutiilicii  auch  in  DeulXchland  gegeben,  a1)er  lic 
6ocl  nieiiteutheils  verloren  gegangen  ;  ein  iiberbleiblel  ' 
Ware  z.  b.  die  theilung  des  laimen  in  der  küche  dea  Aif- 
tu  Effen,  welche  Kindünger  aus  ein.er  urk*  dea  iS»  jb. 
■algeiheilt  hat,  nitinft.beiti\29  356:  item  fall  hie  (der  drcMi) 
o&  darbi  weferi ,  wanner  min  vruwen  koik  den  falmen 
hidet  op,  mendeldach  (23  lept,?),  den  min  vruwe  den 
amptiuden,  die  uit  oica  hus  ind  van  or  abdie  belenet 
fin,  pirgiieL  fhü  cevene;  ind  ein  dioitr  i.^ll  ^vi^en,  wo 
in^'ti  (1(11  l'aiinen  cleileu  fall,  difi  hovet  iiali"  iail  hebn  ein 
(iioiie,  die  ander  lielfie  vanme  hovede  lall  hebn  der  ab- 
«iiücü  mairfchalk ;  daii'na  naell  den)  huvede  fall  hr  bn  ein 
kemmerlink  ind  ein  (cenke;  ind  dar  nae  dic  anderen 
^pte,  die  uit  der  abdiiren  hus  belenet  iin;  .in  dat 
ingbtdompie  (c{ngeweide)  folen  bliven  ind  die  rugghe  in 
der  abdilGen  koken*  *)  'Andere  beiCpiele  iiibro  ich  cap.  2* 
(unter  5)  an« 


*)  *fi»»  2prkgiiii»»  tind  aiislheiluiig  oiiios  gel)r.ilrurn  liahiis  liir 
«ii''  !«>halpl  hat  lieh  fugciihait  au  v.wvy  oiUu,  die  aiii^cr  aller  l>e- 
fjjliruii::  •'♦■Viru ,  erhallcrr.    iu  U**r  .  Ufi.  lail  ISIagus  cap.  ^. 
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jo.  bei  der  htMigiin^  worden  ni  Sheller  «Kit  wedsi* 

fide  noch,  gelubde  ahi^t  I(  i^i ,  in  der  fchilderliehuiig  oder 
dem  lauten  beilall  der  umüehendeu  dmcl)  zui iif  und  geii 
Inniriiel  gtllieekLe  arme  war  alles  begriüeii.  ^ßeJ■eilie  der 
Jieue  könig  das  l  eicb,  fo  hitit  er  au  verichiednen  oi  k  n 
Hille,  des  volkea  rerbte  und  g«*wobnheilen  beitätigend  *}. 
6eitdeni  aber  das  köui[;licbe  geiblge  Iciivvur  lieh  das 
kliureciit  ausgebildet  batie^  die  furtten  iliireju  oberlieim 
nil  band  und  mund  huldi^ii: 

ü  fwuaren  hidde  wurden  niM.  'JhiSu  6291-  f  ) 
ibrdeiten  Ae  von  den  eignen  unterthanen  handgelüfadc^ 
TDu  betrauteren  dienern  ekle;  falnfig  feliigten  und  ver- 
brieften fie  auch  ihrerfeits  chtn  volk  fein  famomnieD.  ff) 
Der  .aha  landgraf  führte  Ceine  lohne  auf  ihre  t heile  land  u. 
leute,  Heß  \\\mw  fchworen  u.  hulden.  Wenk  2- 296  (a.  1324)* 
Audi  wiiil  man  foider,  der  dingsmann  folle  Ine  l'eiii 
auf  die  hu  hie;  welcher  ausbliebe  ohne  erlmib  des  fcliul- 
theiUen  ill  in  dreißig  heller  verfallen.  W  ailh»  ulVi  \\\ 
Zuweilen  wurden  vor  der  liuldi^mi^  die  wei.sdiümer 
vcrlefen ,  vgl.  7.,  h.  die  protocolle  von  1524«  1531  lu  der 
hanauer  deducl.  vom  Joßgrumi  nr.  50.  63*  Die  herr* 
Cchaft  ritt  auf  den  grund  und  ließ  lieh  von  mann  ra 
mann,  wobei  fie  vom  plerde  llieg,  hulden,  wabrfchein- 
lieh  durch  bloiles  geben  der  hand:  tretet  herbei,  ihr 
männer,  und  greifet  den  herrn  an  2^  heißt  es  in  aeogea« 
Bualagen  von  1.554«  pag.  20  der  angefühiien  deductioit 
oder  durch  angreifen  des  huta  (oben  1 1490  Nach  ort' 
tind  zeit  wird  der  hergaug  bald  mebr^  bald  minder 


♦•■)  in  J^ürwegen  gefcliah  diele  hefiaiiij^ung  gleich  iiarb  dfir 
vrahl  in  der  rolksversaramlung :  var  f  d  OLafr  Tryggvafuii  til  ko- 
naiii^ä  tekiiiD  A .  alltherjarfyiugi  yfir  hud  allt».  buk  vldc  fm  halV 
bmi  Il^raldr  eu»  hArfsgri  ok  dmut  hoiiuin.  rtki  ac  formim  !&->. 
gitin;  h^Ui  bcendr  at  hoaum  ffyrk  fiuIiTiennis  til  at  U  riklt  ok 
yhV.vA  at  halda,  en  Koiiüiigr  h4t  pvim  imdti  iHgutn  ok^iantUritt^ 
1>J.  Tr.  cjp.  105.  Kaupin.  t895.  1,  224.  Auch  von  den  weflgo- 
thirrtion  k'"»Trii'0!i  Po^t  das  coucil.  Tolet.  VIII.  caii.10!  iion  priua, 
apicom  rr|;iu  ({ui$L|u«*iti  porctpiat*  (|uam  d  Ula  04Uiii4,  iuppletiurtiii^ 
jurisjuiajMÜ  taxtftiouc  dcliu'iai. 

**)  v^I.  heruacli  adel  tu«  6  "iiii  ^Yippo  tita  Chuuradi  lalici 
Ct*ifior..  ed.  1731.  V*  467.) 

t)  hnlde  fwem  kommt  von,  eiagenommiieii  ftadtea.  iror,  'Wli. 
gal.  11162- 

fv)  von  deik  gaoerbdii  sa  Cronberg  heißt  ea:  auyor  Üuteu 

Kuldtguug  von  der  burgcrfVIiafr  gnlchchc  u. '  ufgeaometi  '^verden 

£11  Ik^itm  ,   intij\rii  fie  gcluben  u.  d<  n  lieiligeii  fwrrn  ,   die  buriirT 
bii  ihn'r  frei  hei  t  m«  altem  hmjiomnten  cu.  laßen»   Crouberger.  ded«, 
!»•  47  (a.  U7W 
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ffterlich  geWeün»  leiB»  -  Emar  der  firiarikli&eii  uud  ei« 

gcDibümlicliHen  fand  zu  Kärntben  llatt  und  verdieiiL  iiier 
Habere  ervv  älmung.     \1mS  wird  dabei  aiig( uommeii,  der 
]  t  ue  herzog  tuulVe  land  und  recbt  von  citiu  vulk  uuc} 
liuj  c  h    dcITen    llellvertreler ,    einen   IVrien    baiUM  siTiani^ 
kiuiüch  eiiipfaugen.     i>u  oft  ein  berzog  die  ei  l)ljiii(Jioung 
ctuneliioen  will,  letzt  lieb  ein  baucr  aus  dem  geiciiieclit^ 
der  EdlingeTf  auch  der  berzogbauer,  herzog  von  Gkh» 
lendorf»  -vonnigsweiCQ  der  herzog  in  Käinthen  genannt, 
«tf  den  7narmelßmn€9:n€n  Jierzogsjiuhl  ^)  in  ZollfelG^ 
Vm  dm  tteia  berum^  auilerbalb  mt:  icbranken^,  Hebt  in, 
«nborbhUnr  fttbe  ihn  laadvotk,  :  des*  neuen  herzogt 
ywirtig»    Diefier  legi  eitten  grwroch  an  mit  rotbem 
l^biei  und  rauher  jägeriafche»  ip  der  tafcbe  liegt  brdi; 
käfc,  ackergcräth,  ail  deu  fiiflen  trägt  er  bundfchuhe 
mit  roilien  Iciileifen)  auf  dem  haupt  einen  gianen  wiu- 
difcheii  but,  über  eleu  fihulLeiii  einen  grauen  rnantel, 
Milien  liirtenjiah  in  der  baufi.     Crcleilet  von  zwei  iaud- 
M-ien  nabt  er  dem  lliihle,  üim  zur  feile  ejji  Jrluvarzer 
jtier  und  ein   mageres  baifernp  fcnl ,    binü  i    iiini  adei 
und  ritlericliaft  in  feierkleid  und  iiöciiüem  prunk,  mit 
dem  panier  und  den  fnhneii  des  berzoglbumä.  äobald 
der  mg  bei  dem  marmeUleiii  anlangt  und  der  bauer  den  ^ 
SMem  erbtickt»  ruft  der  bauer  in  windifclier  Ipraclie^ 
mr  ift  der  fd  fiola  einherzielit?  Der  iSrtt  dee  lande^ 
aoCwcirtet  cKe  menge.    Darauf  der  bauer:  ift  er  ein  ge- 
nditer  richler?  I  i£egt  ihm  des  landes  wohl  am  herasen? 
ift  er  frei  und  cbrülBch  geboren?    Er  ifts  und  wirds 
£etn,  erfchallt  einttimmigei*  ru£    So  frag  ich,  mit  wel^ 
chem  l  eclite  wird  er  mich  von  diefem  Ituble  bringen  ? 
Dai-auf  der  graf  von  Göiz:  er  kault  ibn  von  dir  um  60 
pffunige,   diele  zugllücke  (ilier  und  pferd)  folien  dein 
lein,   lo  aiub  die  kleider  des  fürlten ,   dt^in  bans  wird 
frei  und  keujtni  zabllt  (In  ziiis  noch  zebcnl.  Nuiundir 
gibt   der    bauer   dem   füllten  einen    leichten  hacken-' 
jireich        ermahnt  ibn  aiur  gerecbligkeit,  lieigt  vom 
Ifadü  herab  und  nimmt  ftier  und  ^pferd  mit  üch.  Alfo« 
l»ld  fetzt  fich  der  neue  herzog  darauf,  fchwingt  das 
entht&Qte  tohwert  nach  allen  feiten  und  gelobt  dem  volke 
recht  ond  g^srecbtigkeiL    Zum  aeichen  feiner  mSßigkei^ 


*)  gincht  dem  deudchea  küiü^«rtuhl  und  deia  IchwecU  Mo<* 

^)  «fl.  die  kugohardifthc  iiiimUd^eiia  i^76*i  du  bakifchtt  ohr: 
xuj^iea  X>  14(  und  deu  riUetfchiag* 
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thui  er  einen  üunk 'MCchcn  waOersI  m§  firfnem  Imitk 

Daun  gellt  der  eug  nach  S.  Pelers  kJrclie,  unfern  daron 
auf  eitlem  liügel  gelegen,  Äuni  golK-sdienü.  Der  lieizog 
Icf^t  die  hnuei  nkleidtT  ab,  l'dhiuückt  lieh  fuj  Uiitli  ini(i 
iiilt  mit  adel  und  liUeiichaft  ein  pi  achiiges  mahl.  Nach 
d^i*  lafcl  begibt  Tich  der  landesfiuU  an  den  äblj^m^  dt^s 
hiil'eis,  wo  ein  zweiler  durch  eine  inulelwaTid  gelh<  iltcr 
ttuhl  Äch  befindet.  Voiwärls  das  golicht  gegen  ionuew- 
«uigang  filEt  der  herzog  uud  £chwört  mit  eutblöiUem 
fianpt  nnd  empal'geholmen  fingern»  des  lande«  i*eciile  m 
batidhftbeil darauf  «empfangt  er  den  fchwur  der  erb* 
littldigung  und  theHt  «cKe  iehen  aua,  A«f  der  entgegen* 
geletzten  MM  mbeilt  der  giaf  ron  Görs  die^ leben,  die 
Tüu  ihm  als  erbpfiitegraf  räbre« : .  Awye  der  ßirfl 
auf  dem  ßuhle  ßtat  tttad- leihet,  baben  die  Gradnecker 
•von  alters  her  das  redit,  Ib  viel  heu  fuT  lieh  MUfnahen^ 
als  üe  können,  e.s  Iri  (ienn,  daU  es  von  ihnen  gelöfet 
werde,  die  Räuber  Ji;il)en  frribclt  zu  pJüfidern  und  die 
Povlendöi Ter  (nach  ihi  em  ci  lülehea  die  Mordaxter)  /u 
brennen  im  lande,  wo  lie  mn-  wollen,  wer  lieh  ajidcra 
init  ilinen  nicht  darob  vej  ti  ägf.  *)  Diele  ieiei  lichkeit 
tr|ll*de  im  13-  und  l4.  jh.  bei  jeder  hulfligung  wahrge- 
nommen,  im  l  ■)teii  iluheint  lie  zu  erlöichen,  ähelie  kuude 
•vDn  ihi'  geben  Ottocar  cap.201.  coh  iBa»»  - 184*>  (wie 
^er  kämer  herre  lieh  feinei*  ^re  underwiudei)  und  der 
anonym.  Leobienfia  öd  a.  f 287.  **)  Ottocar  befiobri^ 
die  Tarbe  der  mitzubringenden*  tliiere  genauer:  ein  v4hen 
ftier  u.  ein  veltphert,  dar  niht  ü^abe,  liwg  u.  /warM$ 
Varbe  5  öfl'enbar  ein  a!tei*mümlicfaer  SUg.  ***)  Der  p»» 
digcrmönch  von  Leo])eii  letzt  den  urfprung  der  fitte  in 
die  zeit  kaifer  Carls  um  dü.s  jähr  790  unter  herzog  liigu, 
der  lieh  zum  chrillenthum  bekehren  ließ. 
Ü  untere  weislhiimer  fchildeni  das  einreitcn  der  hen- 
Ifchail  (oder  ihrea  abgeordnelen  boten)  ins  land,  fei  es 
2ttr '  beütznahme ,  oder  zu  gericht,  oder  zur  Jagd  mit 
merkwürdigen  nrnftanden»  die  mir  gleirhfells  von  hobem 
aller  zu  fein  fcheiuen.  Item,  fo  fall  der^markgiwe-Tan 

ei  iuuert  an  den  zu  luitug  fchlafeaden  tmd  im  Bftd  ficsdi- 

den  k5iiig  (f.  86-  87.  8^)  #  '  * 

*n  vlI.  YTieiier  jahrb.  der  lit.  1824.  band  25  |).2ni  -210  nach 
Hormay»  hift.  tafdbeuh.  auf  1812  «nd  1814  p.l5  7J:  Megif« 
aui.  Carinth.  6,  2.  p.478.    Spangeuhrr-  a<i' iPcif^scl  U  W^- 

**'^)  iiu  IjüdiiiLTr  waldw.   koiuiul  ein  OunUr  \m[\t 

vor  (roua.citt  Jüfdu)}  im  Coiuer  w,  cm  wtf^^cr  iiud  jdivvar^r 
Widder«        *  •  •  • 
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6didi  nf  ciaem  mnoigich  ^iß  peri  itien,  ilit  1^ 

liavtn  eitlen  fiovlien  Jadel  u«  einen  Undenzoim  o.  h» 
lali  lid\  cii  zweiii  liai^tdvrn  J puren  u.  vniLii  wtuflc/i  Jiaf 
u.  fal  reidfii  biL^  dair  die  Ruiire  ipiuiget  (dti^  weilem 
oben  i.  (io).    Juiicher  waldw*     Die  hubner  liad  nicht 
ichuidig  iecht  *iM  iprechen  über  des  bilchoPs  von 
Mainz  wildhan ,   dan  eins  im  jähr  iiil       Gcrli  ucl<  jjtng. 
wär  e.s  aber,  daU  ihn  der  biichoi  von  Aiainz  daiiuzu'* 
fchen  (iehlt  ein  verbum:  auifordertei  heüclile  zur  ge* 
riBhuhakang) ,  l'o  foi  er  haben  einen  einäugigem* badcl 
(pi-aecouem) ,  der  Ibi  hau  ein  einäugiges  pjerd  und 
hafleu  Jiiegleder  und  keimen,  ßegrmf  und  hangen 
^)  JpoTH»  der  fot  kommen  an  dem  faübuer  auf  die 
irtdbiibe  in  üu  hos»  entweder  geritlen  oder  gegangeti»  . 
wen  der  bndd  aUo  loomt, ' als  er  vor  rcht  fol,  Ib  iH  im 
drr  liubuer  fchuidig  zu  gilben,  wm  er  unter  dem  dache 
lidi  und  aiidt-rlt  nit,  ei  \s  uUc      dau  gLi  ii,  gel)ichl  :  l.  ;:;L^bi(  l? 
oder:  gci  ii  geben.  ciIlIiI?)  er  im  als  bie  vor  i^i  Ichriebeii 
Utht,  lu  ili      ic huldig  zu  kommen  i;en  J.üikii;  ri  käme 
aber  nicht  allo,  io  itt  ei-  nicfit  Icbultlii:^  zu  kiHUMH-n,  er 
woiie  e;j  denn  gern  tbnn.  J^oiicber  wildb.  von  Diu 
Vagi»  wenn  der  niiL  eiine  problt  zue  handeln  helle,  ioii  er 
faMomen  mit  Ii  (i.  ' zufölfthalb)  pferden^  nendich  mit 
Ii  pferden  n«  einem  niule;  £ol  haben  einen  kabicii  und 
darbei  einen  einaii^chten  iumd;  Ceiuen  pttrden  foU 
man  fiiter  gd>en  bis  über  die  naslöcfaer  und  Ürohe  bta 
an  den  bauäi,  dem  habid^i  ein  ftahgen  oder  rick  liindar 
den  pferden  machen«  und  follen  die  huude  bei  dem.  ha- 
btch  Innder  den  plerden  liegen«   dem  Togt  fo8  man 
ijLc^ta   einen  tifch  mit  einem  weitten  tuch  und  darauf 
ein  lemmelbroL  und  ejii  wüiW  u  Lecher  mit  wein  lelzen, 
wil  er  dabei  einen  fiirtei's  liaben,  Ibl  er  es  leibll  beüei- 
ien.   drm  vogt  Toll  man  ein  belt  beliellen,  ob  er  id)er 
nacbt  biedren  w  olle  mit  hrt^vliendvm  Ici fachen ,   dai  bei 
ein  feur   one   rauch  bnt  iLen.    Frankiurler  honhorsr« 
Yon  1486»   Item  es  Toll  lurler  der  abt  im  hof  haben  ein 
fimr  one  räudig  einen  Hock  mit  fünf  äücken  u.  feinen 
cilem  banden;  und  were  es  Dich,  das  man  der  Üücke 
aiae  oder  mehr  (nach  der  abreÜe)  nicht  funde,  io  ioU  ' 
der  abt  dem  vogt  mit  der  buiVe  vei*ialkn/  Sol/baciier  w. 
An  demldUben  dingsta^e  (oU  er  brengen^  XXX  perde 
Um  einen  muil  u*  lal  die  in  den-bitiH  ^niien,  da  iblian 
fSe  weiden  ,   l)is  dat  gedinge  gelbhiet ;   et*  foll^  auch  lia» 
▼eu  einen  hui  ige,  ilii  fogc/handc ,   /wene  u^i/ide^  den 
La!  uidu  j^uUich  docUi  dem  liuibgc  a/i  hocnnf  dcu  Jntn^ 
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den  'hiehmbroii.  Heltendier  w.-   Wan  mn  here  alfo 

kommen  wil  mit  iinen  freunden«  fo  foÜen  ime  die  nach« 
baiii  geben  jUegende  und  ßießende  (vogtl  u.  OieheX 
wilde  n.  zanie  u.  lullen  im  gutlich  tun  w.  lullen  geben 
dem  liiule  ein  ionmicj  n  gerllen  u.  dem  liabivh  ein  limne 
und  dem  voireUiiuid  eilt  bmt  mit  zwei  zippt/i  und  fal 
man  geben  den  winden  hrots  genung  *),  als  man«  vou 
der  lafel  uiiiebt  u.  lai  geben  den  pferden  havern  und 
hauwe«  gemingy  die  w^  man  over  dilche  litzet;  üi 
'laolie  da;  man  ureitiM  wein  fchenkl  in  dem  gericht 
mins  hern^  ib  ük  man  mime  lierii  n«  fin  fnindeu  den 
«ailtxdftan  geben ,  fclienkl  man  zwen«,  (o  fol  man  dei 
btttten  geben,  fchenkt  man  .etn,  £»  fol  man  denfelbeu  ge- 
llen, tu  damit  lal  min  ^ere  vu  üne  fiimde'  üeli  laflen  ge-> 
»ttgeo.  Niedertteinfaeiaier  w*  -  Der  beraog  von  Cleve  foU 
iein  ein  eibvogt  des  cölnifchen  hoi'es  zu  Schwelm  u. 
lüil  haben  zwei  iotkriuigc,  eine  bei  ßroe  und  eine  bei 
greife  mit  /vveien  ritlcrn  und  mit  zweieii  knechten ,  \\\\\ 
y.weien  luwekut  u.  mit  zweien  tvindtn,  Schwtilmer  hoii\ 
Item  wir  weilen  unferm  denn  gejagds  u.  dazu  zwei 
vogelliufid  und  einen  woiiUanfenden  liund  oder  wind. 
Helfanter  w.  So  loll  ein  abt  des  morgi»i8  vor  dem 
mahl  kommen  Jelb/echa,  das  ift  er  und  ein  capUa  und 
em  (chreiber  und  ein  probil  und  swen  knecht  und 
loUeu  zu  im  kommen  alle  die  bauam  in  das  bauding« 
Heldenbeiqier  bauding.  Und  ob  der  geriobtsherr  suge^eai 
wer  und  tiber  nacht  bJeibeu  wurde,  lol  der  boiftnan  ime 
-geben  eiu  h-iTch  fti*oh  und  mwü  ii^eifle  iiicher  oder  leila^ 
«hen  daruf  EU  ruhen.  KleuiwelsfaanEier  w*  Und  follen  die 
anipüeut  zum  mai  kergeding  kommen  mit  dreien  pj erden  u. 
mit  einem  hund,  da^  lii  Jiebenthalh  niuruL  Wehrneimerw. 
Wann  die  hüchgeehrlen  liei  j cn  von  1  Vankfui  t  auf  An- 
dreastag ihre  diener  nach  Schvvanlieim  Tchicken,  fo  ift 
ein  jeder  nachbar  fchuldig,  wer  ein  gehörnte^  Üiick  Tiehe 
4rei  tag  in  der  herren  wald  tieibet,  jährlich  eiu  iäeiim* 
mem  nafern ,  drei  pfenning  und  einen  ftutzweck  •  •  • 
wan  die  heiiren  ihre  dieher  fchicken  den  hafom  abxu- 
liolen,  fo  itt  man  denfelben  fofauldig  einen  guten  wülen, 
Une  warme  Hube  und  einen  tifch  weißgedecht  nnd 
»mchta  ^darauf ,  drei  weiße  kranfen  und  nicnU  darin,  eine 
Üaere  kandte  nnd  nichts  darin,  swei  fpiefi  am  feuer  und 
vichta  daran»  LerCnor  2i  639*«   So  ^ucfa  der  faerm  von 


*)  Twin  Ift  der  fitd  ^avallin  iB,  fl^  how  ich,  da$  vtt  didt« 
«All  i)^lfili«ti  gib  dm  i»mdtn  lu^t  geijilgot,  an^b*  ii^ 
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Okakrim  bot,  der  die  leibro  und  fdmüini  (aaf  4*f 
.  Uloß  mm  Hirfchfaorn)  bringt ,  iin  gerecbUgkeii,  «I*  . 
I  TW  alter«  herkommen  ift,  hab^  wolt*  foU  er  Ach  fidk 

geademiaßen  gelchickt  maehetiy  nemifaBh  foll  er  nur 

aug^  dcöglficheii  liii  /;erc?  «^//?  Iin  und  iiit  mer  dan  eifi 
&ug  haben  und  wan  iolche«  allo  Ijeicjitlieii ,  iol  die  |jer* 
Idiift  zum  Hiifchhoia  das  pfeid  die  nacht  bi;«  an  die 
gurt  iii  lialjern  Hellen,  den  kneclit  ehriieii  mit  proviant 
biteii  und  uf  wiUen  gekliirr  zu  eßen  u,  trinken  geben 
uüd  iuiiit  mit  dem  ti  inkgeld,  wie  von  alter  lit-r,  onge- 
I  verdu  iiiiichhorner  iMriadiciionaibucb  van  1560  (b.  Dabl 
p.  i4>5-)  Kommn  die.  hcvrfc^ien  gei^ittmk  dtn 
bf  za  Pommern,  io  ioU  man  eja  fieiter  fetmn.m^Antgi^ 
aif  den  ti£ch  ein  Jchon  tuch  9h.  darauf  kä^  JkrbiOt  Jo<4 

C,  knt  daem  CcblafUunk:!  iirpU^u  fta  daft  bcAei'  eOea^ 
tollen  fie  dahin  Yerfebaffoii..fwiiaierteria)ir«  Item  fi| 
ihntrechly  fo  als  uufertf  h^rrn  des  bifiehob^amptmaa 
I  im't  dem  Jant  zu  Rtngawe  dinget  off  dem   gefiole  zu 
Lulzelnawe,  fo  lall  er  inrüen  aU  ein  gewaliigtT  lierre 
üud  legen  den  ^auni  iiii.s  ptides  zufchen  tine  beiii  und 
in  ürier  band  haben  ein   wiß  ßehivhin   und  of  lime 
lieuble  ein  hot  mit  pfdenjeddern  und  fal  das  gericht 
Halden  von  der  einen  velperzit  zu  der  andern^  man 
I  (las  hedorfey  und  mag  un^er  herre  kernen  mit  ifaiiehen 
'  pferdetr  und  mit  diixebcn  periunea  und  fal  da;  imbift 
!  «ad  daa.kolUni  be6Eale^  die  gemein  laoifohaft.  daa  Rio* 

C|.     will  nnfer  (ierre  ader  ün  ampUiKia  mit.  im 
ader  perden  da;  famUecht  haidei^,  da^  mag  er 
(ha  o(  an  felbs  ko£  IMiei9g.  landr.  afiaa  (Bodm. 

tOfi.)   Bf  Coli  der  dinkbofsberr  dem  maier  in  den  hof 
nmen  geritten  mit  ttnderthatb  pjerd  vmd  mtderthaß 
9mn  und  loll  im  des  meier«  fraw  geben  ein  Itrick  mit 
hewe  und  foU  im  der  meier  die  pferd  in  den  ftail  ttel- 
len  .  ,  .  und  foll  des  mciers  fraw  den  dinkhofsberrn  auf 
tio  gefchundcn  bett  legen  mit  Irachendea  leilacherip 
fceßerl  üe  das,   fo  dankt  er  ii*  delio  l)aU,    J.  U.  Dürr 
de  cnn'is  dominical,  p.  40.  41.    Zu  Oiterich  fall  min  herr 
öer  piobeä  zu  S.  Mauriaen  oder  fein  oificial  intmUem 
^  ein  gewaltiger  lierr  und  üfid  in  ein  fcboltbei;  u»  dm 
I  featfcheHjBii  dobdbia  frunllicli  n»  gütlich  enl^hain  u.  in 
,  loberlich  von  line  pherde  heben  in  ere  fanct  Maoritä 
!  Ii  fnlfen  im  geben  ein  imbfl  dag  belie,  und  vimt  witt% 
in  Buwan      alten ,  und  den  pferden  Arenen  bij  att 
im  hoch  und  Iiabern  bis;  an  die  oegen  u»  tun  A  ime 
om,  (o  daukl  c«r  deilu  baÜ,  .luk*  von  1384  (Bodm. 
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p.  8.56.)   'IMr  fendh^  foll  einreiien>  mit  funfihalh 

pf  erden  (vier  pf,  und  eliiem  TiiöuKhiei'),  mit  ftvhfih^lb 
liiaa  i^iuul  niarui  uud  einem  knaben),  üe  follen  im  zu-* 
riciiten  ein  gejchunden  bett  anl  hracliemh  fi  leilac/tm 
und  feuer  oluie  ram  /i,  liudni.  p.  858.  So  lein  zeit  er— 
fcheint,  da^  lein  gnadeii  reideu  wil  iu  den  lieiligeti  liijtl, 
iü  iol  er  in  ffuin  ^(lkuu(ieu  zuvor  ferlis  Wochen  und 
drei  tag  u.    mag   kommen  mit  Jiebenthaib  man  uud 

irf erden  und  des  nachts  zieiieu  iüiicler  den  palior,  der 
bUe  ihnie  gütiioheu  thuri' und  feinen  pferden  tiallung» 
haw  und  faabern«  SuHtHerner  Sf.  yoü  1517.  Wan  mixt 
kMe  kommen 'WÜ  imd  dienft  neraen  zu  Niederfiein- 
faeinv,  fo  Dal  elr  koroeh  felhfehende  mit  ftbindmn  hal-^ 
hm  pherde^  da;  fei  -  ä»  mit  mtmen  ein  mole  a.-  fehs 
pberde  uncf  bi  ratlbi*{ngeti  mit  mmen  ein  habteh  «i.  «Ca 
fögelhund  u.  zvveue  ipinde^  und  wilchs  jars  min  here 
alio  uf  dem  wege  '\{\  gein  Steinheim  zu  ri(]eii  .  .  .  l>e- 
genct  im  dön  ander  wegen  ein  gut  man  u.  fin  kriecht, 
da^  ial  lin  ein  edelnian  u.  /in  knedit  oder  ein  pi  iellnr 
u.  lin  knecht.  Ni(  elerdeinhrinier  w.  So  Iol!  koiiiiuen  eiii 
landvogt,  der  v.ogt  iÜ  zu  Oberfchwaben  von  euiem  kai- 
fer  oder  könij^  mit  einem  /uibich,  mit  zweien  handln 
IU  roifc  Yiat 'Pferden  und  ein  tegan  (decänus)  fÜbswölf 
prieiteni,  den  auch  allen  ein  äbtiffin  von  Lindaw  £611 
geben  pÜtn  u.  trinken  am  morgende,  an  dera  abend  Um 
an  dem  tag.  Obmreitnaaer  w:  Der  hof  Iii  'aocti  in  dem 
reoht  vnd  in  der  freiKeit  gelegen , '  daß  darin  hSrent  niia 
hefe  und  find  geheiAen  nui>n8fe  und  wenne  ein  frei-* 
vogt  vt>n  des  hoks  wegen  her  geladen  wird,  dera  hofe 
lin  recht  zu  behalten  oder  ein  gut  zu  zielien  dem  hofe 
darauf  gedinget  u.  geiaget  itt  nach  recht,  fo  foll  er  kom- 
men mit  nibfidehaiben  ros f  das  ill  mit  aciit  i^ffeu  und 
mit  einem  niule  u.  Lül  man  die  Hellen  uf  die  hofe 
iol  man  inen  do  geben  Uro  und  ttal  und  iiirbt  anders. 
Bruichwiekersheimer  dingliof.  Zu  dera  erlien  fall  der 
(endherr  kommen  mit  dn'Uhaüem  man,  mit  dritthcil-^ 
ben»  pjhrde  u.  fal  nit  kommen  im  wege  oder  uiUvendijf 
dea  weges*  lil)ei*tatea  tynodi  in  Gensbeirn,  l>ei  VV  iirdl- 
wein  «arciiid.  ^mogant  488*  Und  haben  die  herCcfaaft 
diele'-  gerecht  igkeit  doCelbften ,  daß  man  montag  nacfi 
dem  baiben  mai»  deagL.dintiags  nach  martini»  uf  welche 
beider  dingtage  die  fdbeffen  iren  ftirfti.  gn.  wei\i(liumb  su 
halten  pflegen,  mit  dritthalben  pferden y  mit  dfitthai-^ 
ben  nuiN  und  mit  dritt halben  Hunden  uf  den  abend 
auvor  doieibii  komen  u.  iolich  wei^tliumb  beiucheu  foL 
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PieiUeiiliaaftr  wV  von  l581.  Uhcl  feilen  die  gerichfS'i 
iiciiii  auf  alu'iuJ  vor  dem  dinptag  zur  uarzeit  (elk'iiszcil) 
d.ifelbl4  ei  Iclieiiu  n  mit  drUt halben  man  ^  dritthaTlyen 
pferd  und  dritllutiben  lunid  imd  fra^eMi  narli  Www 
malzeit.  ilt  das  heicit,  loileii  in  rihilulien  (von  df  ii  pler-* 
dcii  Üei^eti)  und  zeclit^n ;  ib  e6  aber  nit  ft  i  tig,  ioüt  n  Ire 
aefaea  in  das  näcIiHe  Wirtshaus,  malzdl  zuricfileii  laUea 
Dod  aechen  und  folche  zech  £oU  bezahlen  das  niedere 
e^geoUiara.  PleiUeuijauf.  von  1675.  Item  rffo  hann-^ 
berrp  haben  aaoh'  maehl  zu  nfeun  jahven  einelt  ^hien 
kffsr  (nachtlager)  zu  Bifehweiler^'dü  hatten  und  nit  ikien 
imd  of  foliche  seit  Coli  man  ihhei)  üreü  und  lic^,  und 
flh  gefihundm  hett  u»  nit  -me^  ^Irerbttnden  fein.  Btfeh*^ 
weiier  vv.  Auch  Ipiachen  fie  feufn  redi.len,-  were  f 5, 
ihil  unier  gn.  lierr  von  Werllieinn  oder  die  Icinf  u  gciri 
Hufen  (juenun  mit  einem  läger  oder  fonR,  und  dnti 
iiänn  ein  prohll  von  Hoi/kirohiMi  oder  rlif  lein  ulY  den 
fuldirdieii  gütern  -daf«  Ibll  gt^ielR  heften,  woiL  dan  unlrr 
gn*  h-  Von  W,  «mch  dai  iif  Uclleii ,  io  folt  ein  pmhli  oder 
die  (bin  ußziehen  u.  weichen;  were  ea  aber,  daU  unfel* 
pu  h,  V*  W«  cime  probft  oder- den  fein  nicht  gönneit 
Mite  vorn  uß/ielien«  lo  foU  ein  probft  odei*  die  fein 
mm  fiwid  räeder  laßen  legMttmd  kindm  ußzi^en, 
ob  anciera  das  hua  nii  mehr  'dan  eih  thor  hette. 
HoUlirch hanfer  w*  Auch  theiUett  fie  dem  liofe  ra  Die« 
porg,  vmtm  er'%iU  biden^  datt  er  toll  han  ein  ihm  ho^ 
gm  mit  einer  fiide^  .feMioenf  mit  lilberin  ftralen,  mit 
eim  lorbaumen  zeiriy  mit  pfawenfedern  gefidert;  ge* 
linget  irae  ddi\  er  ichießet ,  io  fuH  er  reiten  zu  dem 
fcain  iii  tjMPs  forftmeilters  li;urs,  däi  folt  er  tiiulen  einen 
weißen  hi\u  len  mit  getrau  tun  ohien  ,  uf  einer  fei  den 
koUern  an  einem  leiden  it\W.  und  fol  dem  \\ild  naeh- 
teugen  ,  i^i^linq^'t  ime  hei  Icheinender .  fonnen ,  er  iuil 
den  reclileu  birk  und  den  bracken'  bei  feheinender  ion^ 
Ml  wieder  antworten,  gelinget^  im6  nicht,  er  mag  den 
minwk  tag  anch  da&lb  tun»  Drtieicher  wUdb»  von  1838* 
Inoi  etfleo  teileii'  fie^  da?  das  tidie  oberfter  merker.  fk 

^  der  gering^ft  herr  mnf\  dem  hdiwvaa  walehm  und  hinten 
anaiefaea:  €i  am  min  berre  oder  die  flaeu  ftellea  Toa  aliiia 

leMthore  sa  dem,  attdeni  unri  wer'd^e»,.  daü  ai^der  Ifierrtt  odtr 
«4eUutp  Ibofi  de  vcreit,  dia'  bei  threü  lernen  liiteii  gcfielU  betten» 
Wfr  die  weren  oder  bi  weine  das  vrere,  die  foltea  hinten  aß 
ueken  find  folieii  min  Kam  VOA  WeitlitiBi  fömm  -  in  laQßik 
suJten^  ÜaMkuitUer  w. 

R  i 
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pbir  den  walt.  und  darnach  wän  ein  riebe  in  der  hurg 
jBu' peiliuhureu  lige,  to  Loi  ein  iorümeitter ,  der  von  dl« 
der  geborn  darzu  II,  von  recht  dem  riebe  bdlt(  u  einen 
u>ißßn  brachen  \\\  d^  bürg  «a  GeiHnhulen  mit  betra»/^ 

.  ien  oren  *)  vu  fol  ligen  uf  einer  ßdm  foltern  o.  nf  eime 
BduS  kuf&ii  u«  iin  leilelett  fideu  u«  üu^  babbant  filbern 

,  u.  uberguldet  •  •  •  auch  fol  he  han  ehi  artnbruft  mit 
eime  ibenhogen  uiul  liue  Jhle  arnsbaumen  und  die  Je- 
nea^e  fielen  und  die  fni'^^   helfenbeinen  und  die  Jirale 

'  JiLbern  und  die  zeincu  llruiiin  und  mit  pabeuf ed^rn  geQ- 
dert.  unde  wer  i^,  da^  ein  keifer  und  da^  richje  wolde 
ubir  berg  (vgl.  MS.  1^92^)  u«  den  fürltmeilier  njanele,  und 
fo  fulde  hc  iine  diejien  mit  eime  wißen  rojjfe  uf  des  riches 
kolt  lu  üubaden«  und  doipile  hette  he  fitie  leben  virdineU 
Biidinger  wald  w.  von  13ä0*  la  jdemfelben  wildban 
döit  (zu  Lorfcli)  fol  niemand,  odvr  biirfchen  an 

des  h^hofa.-von  Maifi«*  willen.  wcDSodbery  das  ein  rit- 
^**)  qo^iM  mi(  hßfüpm  kleidmf  ntii  einem  solvAiiI^ 
mit  einem,  ilm&t^m,  mU  eineff  fidm  fennen  mä  mä 
Qraußzabme  (zeiue)'mit  llibernen  Arabien  und  mit 
pauenfedern  gefiddert  und  einem  wißen  braclen  an  ein 

"  ßdenJ(^U  mit  bctrafftea  oliren,  den  üiU  man  fordern 
zu  iiner  deigelL  (tagait,  zeitverUeib)  u«  iai  in  .uii  biu« 
dern.  Lorfclier  wildb.,  von 

Ich  befcinänke  mich  auf  einige  bemerkungen  zu  diefen 
ausziigen  aus  Urkunden,  welche  fammtlich  in  Rhein  oder 
Maingegenden,  folglicb  im  iUteu.  Franken  u.  Kipaaiien 
m.b^uie  lind.  Ihr  ceremoniell  reicht  üchtber  ümt  das 
15*  und  14*  jb.  hinauf^  die  fchildening  des  jagdc^eritht 
jn.det^  drei  aulets^  |(igez<^nen  weisthnmetmi  che  er- 
wlthimn^  d^  h^bicjibls  otben  den  hnnden  in  «dem 

{teliöit  m  die  riileniieil  des  12«  nndiilS*  jh., ^einiget 
cheint  mir  noeh  ekerthümlicher,  nicht  alles  ISttl  ßA 
befriedigend  erklären.  Bei  dem  hölzernen  faitebeag^ 
dornen  Ipurn  und  zaum  von  lindenbcijl  fallt  einem  fo- 
gkich  Wolframs  Jefcute  ein  (Pariv  at^**  61*^),  aber 
diefer  ili  es  erniedrigung  und  wie  könnte  eine  folchci 
dern  einreitenden  markgi^afen  oder  dem  eizbifchöfliclien 
boten  2U^dacht  Dein?  man  müüe  denn  die  demuth  deS; 

,■ 

>  *)  beträufle  oder  betrage  obren  Hud  dte  ji^it  bängviideti  lefxeiH 
was  in  der  ueuereu  iä^rfprache  heiXU :  der  laUhniHl  foU  wohl 
betungen  Mb» 

**)  verfiandeii  Verden  die  grafea  ^on  KftUeaehibci^ao  «od 
htrru  YOA  Bickeubachn 
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ßand.   herjchmde*^  ^einrUt  ins  Umd.    26 i 

aulxuges  iielimen  wie  heim  Kai'uthner,  iler  in  graurock, 
buncITchu)) ,  mit  hirlenliah,  auf  magerem  ackcrgaui  ein- 
zirhi?   hier  ütuI  pfcrd,  hund,  ja  der  hole  felbtt,  iogai- 
tjnaiigig.    Lieber  wähle  ich  (ul^eiufe  cleuliing :    die  bau- 
xifcbe  bracht          luliung  üt  zugleich  die  emiacliite  der 
iitetten  xek       in  rechugewohnheiten  und  fornieln  kann 
äe  lange  jahrhittideri»^  überdauert  baben,  ohne  daß  lie 
wkiich  Mgewendet  zu  werden  1^ rauchte«    Daria  be- 
liriu  mich  die  erforderte  ufeiße  färbe  der  pferde  und 
Innde  und  der  weiße  ftab  (vgl  oben  L  137*  und. den 
Toa  etfenbeia  -Wigal.  11302.);         weißee  pferd  ill 
Torhin  C74,   ein  weißgrauee  1 185  vorgekommen,  in 
dtrm    Celler     liubeiivveisiLhum     (graffchalt  Ziegenhaiu) 
finde!  fict  not  Ii  (.luü  niLik  würdige  Aelle:   Wolde  auch 
tin    man    an    dem  gei  i(  hte    klagen  ,   der   foi  kumeij 
m\i  t  iine  ufi'^en  zeuicrpcrde^  da^  ane  flecken  ß  und 
ibi  eiueo  weg  maeheu  üucr  clage  mit  2  huckiu  wiieu  (?},  ' 
Weiflfe  pferde  **)   waiea   den  heidnilcben  Deulfchen 
bdb'g:  publice  aluntur  iiadem  uemoribus  ac  hicia  (equl) 
^sandidi  et  nullo  iQortali  opere  contacU»  quos  preiToa« 
bm  currut  faoerdos  ac  rex  t«1  priucepa  civitatis  comi^ 
taatair  ^  hiaaitttsqu«  ae  fremitoa  ohfervant.  Germ'*  cap^io» 
Hiera»  fdiließi  ftch  die  uuwleCobarkeit  der  weißen  bu 
mi  nentt  weißen  fti*keln>  die  wieder  aua  einem  rechts- 
febrauch  folgt:  item  fo  cina^ Jihneeweiße  faulie  mit  neun 
[iihneeweißtn  luddcii  (rerkern)>  elin  einigen  ßeclcn ,  ins 
körn  gehen  thate,  die  iull  mau  nicht  werfen  oder  fclilagen, 
üöödern  fie  über  die  voere  jagen  u.  lalWu  gtlien,.  Bochu  mer 
bndr.  §.32«  vgl.  Benker  lic  jilenr.  §.  14.    Uber  die  einäu-^ 
sigleif  will  ich  keine  verniulhuni;  wagen,    obeü  p.  86. 
TTtiimmtr  ein  blindes  pferd  von  uicUt  angegebner  färbe 
^renza*.    Manche  fprmeln.  ücbeinen  unvollAandlg^ 
Mora  nnd  aoadruck  befläligan*  aber  ihsa  einfiimmung 
Wik  £».  voUaSddigaren wmin  ich  namentlich  die  faft 
^  ■   * 

itttBia^den  alten^  xu  fbbwiire»  und' fchildgellecTit,  wahr- 
iMalial^ill  do».  tDittellitt.  haßa ,  haß  um  f.  Telia,  ciitcllae»  irgU 

IVirtTura-  flauer  zu  erklären.  Vdluiidr  fclinflrtp  feine  rin^e  atif 
Hifi:   im  peir  \  haji  hs^xxc^A  drepna.  ^^aiii.  136*«    l^ei  rini  lief- 

laiKiifrlioi»  Ituuorii.  fortipte  ni.m  im  17.  zamu  und  riUir  l/pitj» 
•Q«  Ull  i   iliut,       wiihl  heutiges  W^cs ,   nach  iU-m  ho- 

lUanieii  reim:  ik  biu  eji  lillautiifch  bur,,iuiu  ^eveud  werd  lai  i'ur, 
flk  /fige  tip  4ea  barfcenbam .  daran  haaw  \k  faM  xokä  tom^  ik 
\kUt  4^  ftboa  aai  hafie.  (£uerA  in  Olaariaa  .reiT«.  ad.  1663» 

**)  der  piaaeflbt  ooafalafia>iiit  oapitaUom  Seicbali  aaf  w^ij^m 
nMk  mA  im  «wßiKr  toga» 
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(lurcligeht  nÜQ  Aiigohe  des  /taibeu  au C  die  gan^se  zahl 
lecliue:  anderthalb»  di  itllial!)  mann,  pferd ,  d.  i.  ein 
mann  und  ein  kind,  eui  pluid  und  ein  maul  (vgl.  üben 
1.  225«  dreilUg  f£*  und  ein  maul,  zwo  peribnen  und  einen 
kiiaben).  Diele  redensweife  begegnet  auch  in  aüdem 
ileulfoben  ui'fcoadejty  b«  in  einer  von  1291^  lerrilium 
quaiuor  et  dimidii  hoininuni«  Bodm«  p.  480- 

i4.  niit  welclietn  fuge  ich  hier  äileiics  und  bäuei  ifches 
s^Aif  vnnncngt  Itellt  liabe,  fcheint  noch  ein  aiulerer  hraLirh 
bellend  inä  licht  zu  letzen.  Die  Meiuvingcr  iiihreu  in 
die  Volks verfanimhuig  und  wo  äcb  öfienüich  zeigten 
auf  vüt  Qchfen  befpannten  u^agen;  to  noch  zuletzt^ 
Ida  idboti  die  konigticbe  gewalt  völlig  in  Landen  der 
hattsmeier  war  quocunque  eundum  erat,  fagt  Eginhard 
ipap.  Im  <^an*pento  ibat^.quod  6a6ua  Junctis',  et  bubiilcxiL 
ruflico  morCf  a^ente  trabebator)  &c  ad  palatium,  £0  aa 
publicnm  popuh  (ui  convehtum,  qui  annoalim  ob  regni 
uüülaUin  celt l)rabatur ,  ire,  lic  domunfi  redire  folebat. 
Dies  h-Mlvn  nicht  etwa  die  hau^nieicr  ihm  zu  fchimpf 
angelicllt,  es  war  alLköuiglichcs  recht,  das  fie  dem  ließeu, 
fler  den  leeren  namen  fortführte.  Man  kann  nicht 
zweifehi,  daU  die  gewohnlieit  viel  früher  nnd  fchoii 
der  zeit  galt,  wo  die  Merovinger  nicht  hluU  cl« m  fcheiiie 
nach  henicblen.  Warum  wäre  im  falilchen  gei'etz  der 
faurus  reg/s  das  thier,  auf  dem  die  höclifte  compoiiUon 
Hebt?  nämiich  90  fol.  (lex  Tai.  3»  10)  während  cfer  wa-- 
rannio  regis,  das  edelfte  pferd  uar  auf  60  fol«  ftaiid 
(ibid«  4lt  4*)  J^in  g^wöbniieher  ochs  galt  nur  35 1  eia 

ijewöbnlichea  pferd  40  und  45  foKf  fo  daß  im  gemeinen 
eben  die  pferde  höhere^  Werth  ab  die  ocblen  hatten« 
Die  ochfen  des  königs  waren  folglich  in  tiefonderer  ach— 
tung  und  vernuitlilich  zui  zeit  des  heidenthinii.^  gehei«- 
ligle  tbiere.  Köiiii^liche  und  edle  flauen  fuhren  gicich- 
falli»  mit  oclifcngefpann.  Deuteiia ,  Tlicoduhc  rt.s  (t  5-17) 
von  AullKihen  geniablin ,  ließ  ihrer  lue  hin  niib-iiicli^e 
üi  hfeii  vorlpannea,  in  baflerna  polilara,  i/idu/iuha  öobnj^ 
co/ijunvt in »  eani  de  punle  praecipilavit  (Gregor,  tur.  3, 
2G);  der  nachdruck  liegt  hier  bloU  auf  indomilis,  denn 
daß  die  königalochter  mit  oclden  fufary  verlbstnd  äch  von 
feibih  hl  dem  von  Mabillon  hinter  der  galKcaniCchen 
liturgie  heräu{>gegehnen  teßament  der  edlen  Ermentrud 


mit  dpiireibeii  worteu  in  dem  ffugiti.  iaeeftl  «uddrla  bei 
Boitc|uei  %  6t>i.   \^\^  Peru  1, 
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vermacht  fie:  carrucani,  in  qua  fcdeie  ipfa  confueverat, 
<w/i  bobi^s  cuiTum  iplum  ti  ahcutilni^.  Oer  ovlifen^ 
mit  welcUeii  lion  in  alUiordiiciiei  labil  ihr  land  er- 
w^irb ,  itt  1,8^  meWuiig  gcthaii ;  bedeuLeiider  i'clieiDt, 
üdii  Northum,  di^'  terra  mater,  von  kuheii  gezogen  wii'd: 
ijram  vectani  buhus  Jeminis,  Tac.  Gtroi.  40.,  heiiigea 
UiicTcu  alfo«  GlaubUch  becUenlca  iidi  auch  bei  audertt 
Jtruirchen  votkeriii  wie  bei  den  Frauken«  köoige  und 
{urlieii  der  ochreu«  Auf  der  elrieti  coiatoiia  eocbiia 
TSitcHioifii  zu  Conftantuiopel  zeigt  lieh  der  wagen  eioea 
lefangnen  köiiigs,  der  ein  gqlliiCcb^  fein  könnte,  be-» 
Ipaunt  mi^  QLlifen^*y  Eines  gothiTchen  konigs  wageöe 
mt  hirjchen  gedenkt  VopiCcuji  in  Aoreliano  33:  fbit 
alm  cuJTus  quatuQr  cetPis  }uiiiclu&«  qiii  f\^i{[e  dicilur 
irgis  Guthoruinc 

Die  Carotkiger  baiten  rler  merovHigtfehen  Alte  begreif- 
iicfa  entiagt.    Aua  der  gefcbichte  dei*  zunäeblt  folgenden^ 
jiiirhiiiMierte  vermag  ich  nichts  anzulührei»|   waa  die 
Sartdanernd»  faeiJigkeit  dea   ocUeugeFpannea  bezeugte. 
-  AUein  im  !!•  12  und  13»en  pflegten  die  lombardifchen 
lidle  ihr  feldzeichen«  kreuz  und  glocke  auf  einem  vier- 
rädfpigeii  karren  aufzullecken  und  iliu  \n  den  l'cbiacli- 
tm  \  Ol  auszufuliren.    Er  lijeiV  carroccio  und  wurde  von 
Uiii  wmU  bald  roth  bedeckten  ochfen  gezogen,  die  kei- 
nen (tndfKn  ditnil  vcj- richteten   und  gleich  ihrem  füiirer 
Wlufnkre   freihcil  genol^en.     Dielen  wagen  einzuhüllen 
Wdciiie  der  gemeinde  den  gröUien  fchimpf.     Zuerlt  ge- 
renkt des  carroccio  Arnulpbua  mediolan.  2»  16  (Muratori 
tum.  4>)  beim  jähr  iiQ39 ,  er  gibt  hloIV  plauftrum  und 
bbuen  aQf  Glicht  die  belpannang  mit  liieren;  nmftänd-» 
licfaei-  Coriua  hift«  medioi.  pari,  i :  hunc  cnrrum  quatuor 
ju^a  houm  li*ahuaty.  qni  (erico-  albo*  eum.  faieria  cam 
subea  cruce  per  medium  funt  coeperliv  magtfter  carro* 
aeri  eft  vir  honorabilia,  quem  ciVitas  enfe,  lerica  ac  con- 
tinuis  rüpendiia  dotare  tenetur.    Dami  Ludbv.  Cat^itelli 
ttiii.dJ,  cremonenL   (bei  Graevius  3,  1288.  1289)  ad  a« 
jlSf :    H^J(^s  curru3  biH>es  exceltentia  formae  vette  can- 
(JuIm  iiuiuij  Ii  ahereut.     Von  den  Florentinern  Ricordano 
Malafpina  etjp.  l64  (Muiat.  8,  987>  ad  a.  ilC^Oi  traina- 
lalQ  HU  gJPOfi^  pf^o  di  buüp  Coperli  di,  pautio  vermiglio. 


•)  ahgebildat  bei  Bandtiri  aiiHq*  conftanf.  Venet.  1720.  p- 303- 
wie«iQhl  U«yu«  dia.  atkbUdiUig  iU^rbaupt  rür  tmacbl  bäU  (cam- 
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<^e  'iohiriiente  erano  <Kpü!atl  n  eio,  eä  erano  <klto  fpe- 

dale  de'  prete,  e*i  guiJa  lore  era  franco  iiel  comntte. 

Es  hat  wtriiig  w ahi  Iclu  nilichcs  ,  daß,  wie  Arnulph  be- 
hauptet^ erzhilchof  Heribeit  von  Mailand  zuertt  dielen 


nocli  kein  alleres  datum  iiabe  ciUMiiiUeiii  kunirp?».  Kr 
war  in  verlchiednen  gegenden  Dt-uUcblands ,  w(jhl  nicht 
in  alle«,  um  dielelbe  aseii  gebräuchlich ,  die  Schwaben 
{öhrlea  einen  folclien  gegen  kaiCer  Heinrich  4:  nhde  et 
ciucera  alti0unäm  in  quodam  pltmfiro  erectain  et  rubro 
vexiUo  deporatam  usque  ad  laeam  certamuiis  fecum  de« 
dnci  fecertint«  Berthoidi  confiant«  chmn.  ad  a«  ib66  (ecL 
t»  blaf«  1792.  i3S)9  kaifer  Ollo  4»  auf  firioein  suge  gc^ 
geu  könig  Philipp:  erigiC  in  c<trro  palnm  paloqae  d»^ 
conem  implical.  Bnto  armor.  Philipprdos  libr.  H.  v.20; 
OUocar  gtdeukt  der  carrn/'cfte  mit  dem  panier  von  den 
Niedeiüiiidt  i  n  ö6ü^  ii»id  den  Mainzei^n  unter  AI- 

biecht  1.  623*;  einer  umllandlicben  btir  lu  t  ibiing  enlfnme 
ich  micli  iijrlit,   weder  in  den  ehionikya  noch  {^efJKlid  n 
1111(1  namentlich  wird  verfch wiegen,   welche  thieie  lieu 
wagen  zogen.     Aber  die  'dichtungen  de^  kerlingifchen 
kreii'ea  legen  ihn  audi  den  beiden  bei  und  hier  fehlt  e« 
tiicbt  an  fchilderungen:  et  eratit  omnes  Saraceni  fimut 
coadttoati,  et  in  medio  illorum  erat  planjlnun,  qaod 
octo^bove^  trahebant,  fciper  qiKod  vexülum  eorum  ra^ 
beum  eievabatur,  mosque  erat,  quod  nemo  de'bdLo  fo^ 
geret,  qiiamdiu  ve:tillum  eocum  ereetum  videreU  Tur- 
pinus  cap.  iS*    Auf  dem  wagen  haben  lie  ihre  götter 
HUen,  die  üe^^niit  in  den  krieg  fiilueu: 
Cdiiolehen  giengen  druuder, 
die  zueeu  da.  bel'under 
^gewäpende  merriftder.    Wh.  2> 
merrinder  II  da  nienten 
.die  (he  karruichcn  zugcn, 
:  f wen  die  gote  dar  betrugen, 
die  darüf  waren,  gemach  et, 

des  geluube  waa  gefwaphel.  daf.  162*  vgl.  179*  181*>. 
Im  Lohengrin  p.l25*  12fi.  127.  wird  aucJi  der  glocke 
anf  den  heidnifchen  wagen  gedaqht,  grade  wie  fie  in  den 
lombardiCchen  fagen,  s«  b.  dem  chron.  novalic  IL 
cap.  .  befchrieben  ift.  Da  nun  die  Saracenen,  Co  vi^l 
ich  weiü,  wirklich  keine  fulche  gölterwagen  hatten  *), 


.         hif»rj?<»i^<»ii  heweifl   nirhfs,    4aft  die  cluoiiira  Slcaitll  (Ve- 
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fonclern  die  phöntafie  der  dich  kr  ein  einheimifclies  al- 
terlhura  auf  lie  übertrug,  wobei  bloß  die  zahmen  lUere 
in  ineerrinder  verwandelt  wurden,  fo  fcheiiit  aus  allen 
Üeiiea  eia  beweis  zuläAig  fiir  die  fedgewurseita 
stnng  dea  volk^glaiibens  von  ochbawagen  der 
gBUcr»  pnefter,  könige«  Wer  lagt  e.s  ans,  ob  nicht 
Meh  die  merovingiichen  fiiiher  mit  fabnen  gefchmiickt 
varen?  Was  dem  Eginiiard  bauritch  und  bcjchininfendy 
ctfdiieii  Tierfanndcrt  jabi^  (pSter  dem  dichter  hricmifoh, 
dem  Icmbardifcben  bärger  daneben  ehrifilich  nnd  ehren- 
iroll  Ea  itt  uns  jetzt  noch  anderes  verborgen,  worin 
lieh  die  heiligkeit  der  königswüi  dt;  zeigte;  Iü  mag  fehr 
alt  {ein,  uas  Haltaus  2017  in  Späteren  Urkunden  findet, 
dai\  v^eri^'^i^fene  ins  land  zurückkehren  dürfen,  wenn  lie 
ßch  an  den  ieieriich  einzieliendcn  furjtenwagen  hängen. 
Denn  auch  im  Norden  mufle  der  neugewahlfe  königi 
auf  der  Eriksgala  einziehend,  jedjer  landfchaft  drei  Jlück^ 
iige   niiOietliäter   fieigeliea  **)  und   in  frieden  jUtellen« 


CAP.  IL   DEI^  EDELE, 

AiMy  adel  bedeutet  genus,  pi'ofapiai^  mit  dem  nebenßnn 
uobiliias ,  ich  habe  gramm.  %  24«  lUf«  483  verniuthel, 
daCk  umlal  (aitn.  otoly  agjU  eZeU  praeJinm  avitum)  dazu 
in  aUaatayevhälltnis  Hebe.  Common  ocla/ea  (wörtlich: 
cm  mann  Ton  gefchfecht)  ift  Oun  vir  nobilis  (Oiut. 
M6^^)  comman  imadalea  vir  ighobilis  (ib«  mit 
dem  sofammengeretzten  adj.  adallth  (ibid.  263'}  nhd. 
wtSA;  mit  dem  abgeleiteteu  9d|.  ahd%  edili»  nbd.  edel» 


«agen  xufichreibt:  chrifiiaiü  Saladiuum  more  Zomhürclorum  Tcxil- 
Imi  iu  carrocia  deduceutem  .  .  .  iufequuti  SmX^  y^U.  4a9  mhd« 
fiiiilH  btl  ViUen  lureiizz^  IV.  aub.  p.  30 

*)  aus  C.'trpeniier  L  fervititiiu  feudalfr  fiibre  ich  hier  noch 
4k  Wfchreibimg  ciuea  kuhbcrpaniitei>  fackelw^geus.  Tür  den  durch- 
tltliwJm  k^nig  an:  qusudo  dominus  WK  ttcU  tranUtum  per 
IVyollt,  Mial  (vafiülii«)  aflöciare  iplum  ua^aa  ad  qnercas  tt 
Wi  ibi  bdbere  propter  foom  honoreia  unum  wmm  mmrohurt  d& 
ßknSm»>  et  deheaft  trdiare  ciiituia  dua^  vacca^  eß^data^ ,  et  au^ndo 
^«nt  in  diclo  qnafCtt,  debet  poue^e  ignein  iu  curru  et  debet  ita 
Miboci»  Mt  Yaceae  poflUirt  «vader^  D^m  lautet  heidnijCcK  genug. 

*^  die  franUfishin  kttnigd  lieQtu  bei  dar  («bort  ainat  Ibbnaa 
Mig« 


I 
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agf*  Sli^de,  nbbtlian    Adaling^  edelmg  bezeichnet  einen 
«im  hohem  gekbiccIiL  iiaiuaicuJeu  (lex  Angl,  et  Werin. 
^  1,  1.   PauL  Diac.  1,  das   agf.  äJeJing   kann  fogav 

regni  he  res  et  ftUurus  fuccelTur  heilten;  mau  iagt  auch 
äielljüien,  äSelcuud;  alln.  aS<iil)oi iiiii  uud  •  ojalboriuu 
(Rgilsf.  p.  40).  Wort  und  begriff  gelien  diucJi  alle  deut«^ 
iclien  IpracbeD,  das  goihifche  ift  uoch  nicht  gefunden^ 
lioob  aua  (km  eigenoamen  athalaricua  (al>alareiks)  lieber 
fXK  folgern.  Mfid.  devCeibe  fpiachgebraucb  (WigaL 
}|.  209*  1201)»  edel  gili  i^om  hohen  adei  (KQpp.4»ilder  U, 
$7.)  uuU  hal  den  raog  vor  frei:  ditt  ecU»  Q«  ()m  &ie 
(Mark     iS88.  DioL  1,  4il.> 

Es  war  die  allgemuiiiRe,  laii^ge  nicht  die  ehirfge  benen- 
^Ming,  Den  Gothen  war,  wie  oben  i.  bemerkt 
W Ol  den  ilt,  ein  afi^eiehner ,  vornelimer,  aber  kein, 

könig.  Im  agl.  Und  eorl,  eoricund,  im  ahn.  iarh  Mxs 
^ewöbnlichi  ein  ahd.  erl  oder  golh.  airls  darf  nur  ge- 
inuthmafit  Verdien  (gramin.  %  449.}  Im  liigsmal  ift 
larl  repraeCentaat  dei  TOrnehraften  ftaode»)  Deine  frait 
l^eiQt  Erna,  unter  ihrep  kindem  finden  ficb  A^ali,  Arfi, 
Barn;  Kundr,  Konr,  MÖgr^  Nitr,  Sonr,  SVeion;  larla 
«Itern  wareo  Padk*  und  NUdir*  Die  einfachften  und 
garißbarften  ausdrücke  für  verwandifcBafth'che«  Verhält- 
nis: valer,  multer,  fohn,  werden  alfo  Iner  qns  dem 
cdeln  gck Iiiecht  hergeleitet;  barn  und  mögr  (gulii.  ma-r 
ns)  bedeuten  auch  kind  *) ;  nijr  und  kundr  bei  dea 
ichtern  foini,  Ion  Ii  vcfwantlUi  ;  arfi  ijt  erbe  (g^'tlu 
^ibja);  fvein?!  edki  knahe;  koiir  llammworf  v.w  könig 
^vorhin  £.230);  a^all  von  der  ^Ig^m^^  b|?ueii|iuug 
dea  iarige£Ghlecbl«  liergenommen*. 

.  Kehl  Vki  konmie  darunter  vor,*  fonft  hatte  ibh  nidit 

übel  lull,  das  agl.  vUa  (pi-ocer,  optima«)  wie  daa  lal. 
Mohilis  (f.  iiQvibjlis)  au.s  novilTe,  aii^  vitui  (vat,  vitoii) 
zu  dt  aten.  Nämlich  littJas  worte  (luiL  eeel.  3,  5)  iü 
convenhi  jcinontm  drückt  die  i^ij;!.  nhrnlel/.yng  au^  üä 
gemüte  v'tciKi  und  leniores  fcheint  mir  in  nielnern  her- 
nat'h  anzurührenden  Hellen  Gregor«  von  Tours,  gleich- 
viel mit  majores  nalii,  m^l^ores  x\^\\\^  priores,  oplimi^ 
wosii  auch  da«  häufige  eald  yila»  frod  vila  Uinmit«.  Aliua 
ap^'ifMt^t^  regia  (Beda  %  13)  wird  verdeullchfcr  oSev 
cyningea:  vita  and  ealdoraian»  gsade  Mrie  ii«  dem  6^ 


)  im  latctM  /^teu.  di«;  kiiiHrt*  Uh$ri  für  /reie  ;  vrir  wpi  deu  im« 
tcn  iehcn»  daU  fv«iiuur  uuci  pueri  Togar  uulicus  b^ane^iiiu:««. 
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gefetz   des  Toe :  ealdoi  raan  6$te  oJer  gelungen  vita 
verbundeu  Üeht«   JiizvviUfien  gtlil  doch  aus  aiuleni  Hel- 
len fiervor,  daß  vita  weuiger  die  vuu  der  edelu  gel)urt 
öUiäiigige,   aU  die  vorn   könig   YerlulRiie    und   durcli  ' 
dgae^i  verdienll  erworhiie  win  de  l)ez**ichiiet:  cum  amicis 

Criacipalibus  (al.  principiKii«)  et  conjliiatüs  (Beda  2,  13) 
utet  agf.  mid  his  freoodum  and  vitiini  und  fauld*  darauf 
wild  majores  natu  ac  regis  confiliarii  dureh  ealdormen 
mad  j^aa  cynuiges  ^ea^terai  libertrageo«  Noch  eutfohei* 
deoder  ift  folgenda  l|elle  aua  dem  allen  recbtatmch  von  ' 
London  (judioia  dvjtalja  Lundoniae):  Jiit  vaa  hvHum  on 
Engla  lagum,  f>at  leod  and  lagu  (6r  be  ge}>ine%um  and 
t>a  \  anou  Icoilidtan  veorSfcipes  vyrje  aic  be  Iiis  ina^Se, 
tvrl  .ind  ceorl,  f>egeu  autl  J>eü{}('t),  d.  h.  in  aUengii- 
üittiu  leclif  richtete  lieh  *)  volk  und  gefetz  nach  dei* 
wiiiJe,  die  leodvitau  ((Ik?  rm^elt  heneii  im  volk)  waren 
ehreuwerlh  jeder  nach  feinem  ll^nd.  fuwolil  eorl  und 
wniy  al«  f>egen  und  {xoden.  iiicr  wird  aifo  feibii  der 
OKirl  ein  i/i/a.  genannt,  folgiich  kann  es  nicht  bioQ  dem 
aoii  zukommeo.  Vita  ift  nichta  aia  ein  verHändiger,  an^ 
geMiner  mann,  der  aua  dem  Aande  der  freien  wie  der 
rdrin  fm  konnte,  dia  vitan«  mi^  denen  fich  der  könfg 
nmgab«  werden  ohne  aweifel  vorsugsweife^s  der  claflS 
der  prieAer  und  edebi  gewefen  fein. 

Die  frage,  ob  alle  deutichen  völkerltäiume  einen  vom 
tlande  der  freien  unterfchiednen  adel  anerkannt  haben? 
Uük  iicb  freilich  nicht  fcharf  beantworten.  Ich  bin  voii 
der  riotbeiluDg  in  freie  und  knechte,  als  der  oberften,  , 
ausgegangen,  der  freie  nnd  der  edle  baben  aUe  wefent^ 
Vmea  rechte  mileinander  gemein  und  ftehen  darin  gleich, 
der  edle  ift  aber  aucfaf  noch  mit  Yorrechten  veiTehen, 
cBa  dem  freien  fehlen.  Wo  es  könige  und  priefter  gab, 
xnuSS  eine  fonderung  der  freicji  in  edle  und  bloU  freie  , 
IlöchÜ  \^  aiuicheiulicii  werden,  die  wähl  und  erblichkeit 
des  kuriig^ ,  die  natur  jeder  prielierliclien  einrichtun^ 
•  bnu^r  LS  mit  lieh.  Überall  iieißen  daher  die  prieRer  die 
angeltliut  ri  und  iiltelien  des  yolks,  der  bnf  gundi(che 
oberprielici*  fließ  (Inißua  (nam  laeerdos  a.pud  ßnrguti-» 
diotf,  oimiium  Inaximu^  vocatur  üniäiis,  et  eft  perpctuus, 
obnoxiua  discriminihus  nulh's,  ut  reges.  Amm.  Mai  cell. 

lb».5)9  dentfch  finißa  odw  ßaifio$  d^  i*  der  aitdie,  bei 

• 

  ««i 

♦ 

*).:/iV  be  »«^^tuciuni »  fiilir  ü.kIi  <ic>ii  wiMctt»  diafit  waflt 
«iiferficheti  Wükiu9  und  PhaUpsy^.  lid« 
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Viühs  ift  ßnifla  ngsü/fdreoog  (Matth,  17,  i.  57,  3.  27, 12. 
Marc.  7,  3.  7,  d-  8,  31.  11,  27.  14,  43-  15,  1.  Luc.  7,  3. 
9>  22.  20,  1.),  den  Griechen  bedeutete  nqloßvs  ebeiilo 
einen  edjien  und  fiirtteo.  Tdcitu«  Germ.  10  Üeilt  pro« 
ceres  vod  laceirdotea  nebeneinandi^r.    Wenn  sAio  6re* 

i|0r  YOQ  TQora  üi  glerchem  ünn  der  lUtelteii  des  U  'ixti» 
obfin  ycdka  tliirähnt  (quicquid  laoerdoDei  Tel  jßsniore$ 
wpuU  judtment.  6$  3%l  appreheiifis  «pifcopo  et  /sisa^ 
igWMßs.  6;  31 ;  caubm  omnibua  fimörAuB  in  legno  CM- 
deberti  y^gia  effe  cognilaiD.  7,  33;  et  in  tantuni  miw» 
quisque  contra  feiiiorem  ßieva  intentione  grairatur.  8, 
30)  y  wenn  ans  tfiel'em  (enior  ficli  in  allen  romanrfchen 
jpi:achen  der  begriff  eines  weltlicli,en  herrn  (leigneur, 
figBor,  fenhor)  entwickelte,  fo  fcheinea  offenbar  damit 
.  leute  gemeint,  die  üch  über  die  gewöhnlichen  Franken 
ab^b^n.  Anderwäits  wj(hlt  er  d^für  andere  ausdnioko^ 
i.  !>•  nonnulli  de  pripribus  *)  regni.  7,  33$  FredegHod» 
«ioiljiuictjs  prioribus  repn  (ui,  ä  A  tribua  «piiCoopiV  tl 
trooentii.  riria  opitmiß.  8»  8;  quatuor  coiiTocttb  epifiMH 
pif  n^'Boa  et  mMjorihua  kkonmi«  8t.30;  mmai 
meliorea  natu.  7,  19;  convocatis  meliorSbu^>  TrmA 
reliquiscjue  fidelibus  6, 116;  unter  mcijores  natu  und' ver* 
muthlich  auch  unter  feniores  vertteht  er  nicht  die  den 
jähren  nach  altellen,  vielmelir  die  der  gehurt  nach  vor- 
ijehmften,  aus  allem  geiclilcclil.  Fredegar  gebraucht 
optimates' und  proceres:  optiniates  Childeherti  regis.. 
^p.  8;  oral  procer^a.  aulicoa,.  <^tipiates  omnea..Gap«ä6$ 
poatifices.  ei  proceres  cea  et  cetei*cxs  leudes.  cap^M^ 
rertz,.  deflCeu.  ileiße  ich  di#  EulaQUDenfieUaiig  di^c  mh 
fiihraiigeii.  verdanke  (bausmei^  P»J117*-Ü20).  leacnet  dat 
dafein  ^es,  fränkifcben  adds  ,  weil  im  laUlcmo  und* 
l^uarifchen  gefeiz  kein  höheres  wergeld  ior  den.^aln 
aU  für  den  ireien  bellimnit  werde,  jene  henennupgen 
(feniores,  majores,  proceres ,  oplimateb)  feien  bluU  auf 
^e.  köuigUqbea«  dieui^eute  bezüglich».  Aiieiu,  da^  diei:  adel 


*)  ebenPo  werden  drn.  MarconiQiiiH*n  -»rfwro*  mid"  ««T«>tiVr«f«», 
beigelegt,   die  letzteren,  find  freie,  keine  knechte:   i^o  tJ»  <rf*T«w 
mmi  iv»  ÜXhou^  riiv  Kmralttfriftiv.    Dio   ClU'..  HeiiU^.  1204*.    Deu,  O**'^" 

den  optimotex,   Aiumian.  Marc.lY,  12- 

vgl.  Savigny  1^  iRfJ. der  iiuch  keine  fpntv  von  ].ti»gobar- 
difchcai  und  rränkirclif'ui  *idel ,   als  euictn  ^eJr/il<>[\enejL  ßaiuie  fin- 
det;  ^ ob l-  aber  nimmt  Kichbor«     47  "ud  l\<)ggo,  p.  157»  fräiiki- 
fchen  adel  an,   und«  i^aviguy.  wegen,  der  LaugobardeU;  feiue  be-, 
i|«u(»tuiig  2,  IlkXil^  zurUckll   '  *  . 
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«bcdbavpl  angefebm  wei-den  muß  nkfat  ab  m  ur» 
tftÜMgfkii  von  dem  fimd  dei*  freien  verfchiedne«-,  viel« 
jwbr  aU  ein  auä  ihm,  üürch  die  nahm «beaehung  auf 
die  würde  des  bcrfoher«  und  königs«.  Jb«a:yoigegang]]fl% 
dft  er  aifb  fieioei*  natur  nach  eine  ugbefliaamtore  biidimg 
ili  jener  bat;  (o  glaube  fch|  daft  oäa  feniorca,  {irooerei^ 
optimales  des  fraiikifclieu  reich«  den  geCetzgeberu  für 
ingeiiui  in  Iioße  oder  in  truße  (im  dienlle  des  iitvis 
üdtr  iiofes)  galten;   diefem  i.iug  geiuaii  haUcii  lic  «nie 
l)eücutcnd  höhere  compoliüuu ,   als  die  hiußeu  iugeiiui^ 
w«rlciie  lieh  gen. III  fo  verhält ,  wie  bei  den  aruleni  Itam- 
men ,    deren  adtllinid  in  keinen  zwei  fei  gezogen  werden 
kann,  das  wergeld  der  edeln  zu  dem  der  freien.  Nur 
fefaea  holiis  und  UuiUa  weiter  9  es  koonie  auch  ein  iilua 
la  holte  und  truil«  Smtkj  eto  1er vus  in  hoAe  (nichl  ia 
tn4e>)    Nach  dem  wiir^d  ergibt  lieh  i«r  die  Saifram» 
bm  «ine  rangordnuug  voa  Aeben  elaffeni  l.  ingenima 
in  tmfie,  2*  ÜtUit  in  trotte 9     ingequu«  ia  hoOe»  4*  iitaf 
in  hofe,  5.  bloAer  ingenuus,  6»  blaOer  Utas^  %  Uxmm 
in  Holle.  Will  man  den  köuig  oben  an  ftellm,  der  übc^ 
alle?  wergeld  hinaus  reicht,  und  den  bloßen  femis,  der 
gar  ktin  wergeld  liat,  zuletzt  anrechnen,  io  entfp ringen 
neun  cialTen.    Den  adel  bilden  die  ei'fte  und  dritte  claife 
von  Jenen  flehen;  ich  weiß  nicht,  ob  die  zweite  und 
Yiei'te?    8itht.  dielen  Jiten  niclits  anders  im  weg,  lo  er« 
bebt  fie  ihr  wergeld  in  die  reiiie  der  edeln,  denn  die 
Tierte  claICe  wird  auf  dOO,  die  fiiude  auf  200»  die  fechäa 
•of  iOO  foL  angefcbla^en,  welches  dem  frief.  yerhäUnis 
entfpricht,  wonach  em  edler  andei  llialh  freie  (oder  drei 
St«B)y  ein  freier  zwei  Uten  galt.  Die  erfie  beträgt  achtr 
sehen,  die  swette  neun,  cKe  dritte  fechs  liten;  ode^ 
was  gleich  viel  it!,  die  erfte  nenn,  die  swette  funftball^ 
3»e  dritte  drei  freie  au  Werth.   Be?  den  andern  volks- 
ftainuK  ii  kommen  ahir  folclic  unmäßige  ei  hcbungen  der. 
lilen  nicht  vor  und  der  adel  fcheidct  licli  reiner  von  der 
iiigenuität  ab.     Das  bm'gundifche  gefelz  2>  2  bat  nur 
Tier  clalTeu  1.  o^timatea  mobiles ^  2«  mediocres,  3*  mi* 
nores^  4-  (ervi.  * 

Dies  ToraosgeCcfaickt  finde  ich  über  den  adelftand  folgeur 
dei  anzamerken : 

1.  aus  tdciii  gefchleclitern  wurde  der  küiilg  gewählt, 
der  adel  war  iiitu  daher  eheubärtig  *),  weuigttens  in  der 

*)  Hartmaun  tagt  von  dem  berrta  *Heliifkb:  er  was  m  ge- 
bart mraadeUMm  mut  wol  d!m  /urßen  gdich^ 
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ikcAm  «dt»  iiM  hldt$P€rwaml$.  Diefe  verwainIliScfhaft 
eab,  g^uüber  den  bloßen  fivieti,  gewicht  und  ahfeheo, 

'  msi  edein  Cachfen  munen  und-ralim  ihrar  rorfahrm  su 
frbaltea  und  fi>rtziip(lanaeii^  woran  den  freien  weniger 
gelegen  war.  Schon  jün«;liMgen  wird  ihr  vorzug  luhlbar 
geni.K()t:  inügnis  nohilila.^'%  aut  ma«na  patiunj  nierita, 
piiüiipis  dig»Kittoneni  eliaui  aduIefcciiLiili^  dllignaiiU  Tac. 
Germ.  13.  hciUt  daher:  oilus  ex  il!ii(t!!  profapia; 

•vir  illuiiris;  ^go  Wiligait  alta  VVcrirjiieri  pioicipia  orta 

'  {9ub2^)  acta  ac.  palat.  6,  252;  Ruigerus,  iiobili  ex  ge- 
nere 'progeniiu.9,  liberi  juris  et  arbitrü  vh*  (a.  l(>3o) 
Miann.  ti*ad.  fukL  p.  249s  Waitcrus  de  Lomei'afaetn^ 
^ir  nobilty  et  ex  antiqua  profapia  in  utraque  pai  enlam 
üil^  Uber«  Scböpfitn  AIL  1,  6'25.  Langobai*di(ch :  form 
o«  generaiionar  vel  liaeae»  Paul.  Diatf»  %  9»  lex  Lioq- 
gob.  2f  14»  (Georg.  973)$  vgl*  die  borgundUcliea  fitta^ 
wmmwU  \  lex  barg.  54»  2f  &  und  den  JParo  inditas  da 
gcnko  Burgundionum  in  dem  alten  Itede  bei  Buuquet  3^ 
^U>.  Neben  den  königUchen,  fürfth'chon  gelciilechtt  ru 
(A'rnalen,  iklthen,  Mcroviiigorn ,  Agilolfnigern)  Üehea 
zunädill  die  edel/ij  1).  in  Baiern  die  [luuiidi  <J7a  ,  Fa- 
gmi.i ,  Hahihnga,  Anriioua  illi  -lunt  quali  pi  imi  polt 
Agiiullijigo.s,  (jui  iunL  de  geuere  ducah*.  ItA  bajuv,  %  20» 
vgL  Üiut.  1,  3.375  manche  haben  lieh  zur  herfcher- 
'WÜrde  au^efchwungeu.  Vorrecfale  tim  adela  boruhen 
'liodi  beute  auf  der  ahneDprobe« 

2.  von  der  pricßerlichen  gewall.  des  äitclleii  atlcU  wißea 
wir  wenig,  das  chriUenlhum  hat  diele  einrichtung  auf- 
g*-h()beii  und  aiie  eriruierung  daran  veiTcbeucIit;  es  ili 
bcaierkcnsvverth ,  daß  auch  die  chi  illlicben  facerdules 
'und  epiicopi  mit  den  weiUichen  optimalen  aind  fenioreu 
noch  io  oft  verbunden  angeführt  wei-den.  Im  kriega^ 
beer  hatten  allein  die  heidniichen  pnetter^  nicht  der  ber«t 
zog)  macht  zu  ftrafeni  2u  binden  und  su  fch lagen:  ne« 

äue  auimadverterei  neque  vindrci  nec  verberare  qui;» 
em  y  nifi  (aoei*dotibqa  permÜTam  \  non  quafi  in  poenami 
nee  dttcia  julTu,  tsA  irelut  deo  imperante,  quem  adel£ 
bellantibaa  crednnt.  Tac.  Germ.  7*  Det*  hut  ift  efn  zei- 
chen der  iiciheit  und  des^  adeia  (oben  tl52)5  piie- 


*)  diefe  lueiue  icli  wieder  zu  erkemieu  iu  den  jienenum  einet 
a^f.  licdes  bei  Cuuybcare  p.  121.  Die  AgiloHiiiger  iUmgeus  foU 
leii  Mch  Mederer  «und  GetaaüMf  ein  iirrprimglidb  DriüüUfohcs  £c- 
rchledit  ftia»  ^ 
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ffOttdk    öiUe.   ptiijter^  }iutträgär*\  271 

Eei  hugi-n  tlie  edelii  hei  den  Gothen  hüte»  qtli  (Dio) 
dixit.  priinuiii  taraboßeos  (dl.  zarabos  tereos),  deiiide 
vni:(.i[Lxs  piieafos  hos,  qui  iuLer  eos  generofi  e.xllabant,  * 
e\  (|Uibns  I  IS  t-l  reges  et  facerdolrs  oidiuabantur.  Jor- 
naucJ.  cap.  5.  p.  »ii.  «S^ ;  elegit  (Diceiieus)  eis  luno 
wbiUßiiiiOS  prudentiores  viros^  •  •  •  •  fecilque  üacerdo«  * 
\Hy  uomen  iiiis  piUatorum  oontxaaiem  ^  «trMr»  quia 
opertis  capktboa  tiaris^  qtioj  pileos  afio  «omine  nuncii« 
|WDiis,  litabant)  reliqnam  vero  gentem  cap^ato»  dieera 
]affit  id.  cap.  11.  p«93^.  Diefen  gtg(  rifals '«virifchffn  pi-« 
letiiis  und  eapiUatus  berichtet  aber  Dio  Caffiiu  von  mm 
Didcnr  und  deren  köfiige  Oe^balua.  welclMHr  auch  int 
Damtn  jenem  Diceiieua  äbnelt:   fnaio/uttpfi  filv  xui  n^o 

iihbv ,  uk'/.cc  Tmy  7t  i ).  o  (p  o  Q  o)  v  tov^;  (i()loTov$.  Reim, 
fljr» :  und  andere:  Jem^iakog  TifjoQ  l'oatuvov  nolaßt^ts 
iHi^ixlif:  ^  i  ?,  o  (p  0  Q  ovsj  ovToi  yti^  lim  -auu  uvrotg  it'^ 
/Mvre^i'  ngoreQov  /dg  xo/^ag  «Vie/rvror  ivrekeareQovff 
nts^  tmofg  doHovp^a^  elvaei  Petrus  patrie.  ia  exc.  de 
lr;j{ion.  p.  24  (in  corp.  hitt.  i)yz.  ed.  pai«t)  p.  15  ed, 
JiläCctieL;  doioiüs  in  provincia  Dacorum  pifeatis  facis- 
nalionibus^  Aur.  Victor  in  CaeL  13»  3*   Da  in-  ' 

n  des  Jomandes.  äußening  nöch.  andere  gewahr 
Toraoiietsit  und  wtnigfiena '  die  to/t  f^  cai  (päter  bei  deoT 
wiridkhen  Gothen  nachgewiefen  werden  können ;  fo 
lalle  kh  u  neu  lieh  iedeii,  ob  diefe  hutträ^er  mehr  den 
Gtlen,  Golheii,  Dacierii  oder  den  äcvilica  beizulegei| 
find*),  denn  auch  den  Sc^lheii  fchreiht  lie  Lucian  zu, 
indem  er  von  Toxaris  fagt:  ov^rov  SuoiXelov  yevovg^ 
ovä^  tiüp  71  iXoffiOQtxwv ,  akku  S^vd^OlP  lC)V  5T0A- 
i»r  xoi  dt^^oTiHüJV'  Scytha  cap.  1.  Schmied.  1,  404*. 
Auf  iedea  iall  ü^hen  iich  hier  ^aaihnog,  niXofogtmg 
aod  m^gw9iM0Q  znr  leite  wie  köuig,  edler,  freier.  iJer 
inuu  um  das  haupt  des  könig^  ^der  edeln  war  %aei- 
leicht  dasfelhe  Aandesseichen.  Ich  finde  unerwähnt, 
dift  die  heidnifehen  pneiler  in  Scandinavien  fich' durcK 

tracht  eines  kranzea  oder  einer  hauplbinde  (liöfud^ 
bad)  auszeichneten.  Defto'  Achtbarer  itt  der  ssuCunm^n- 
kaug  des  altu.  piieiler  und  richter&andea« 


*)  die  /ittp  ift  noch  allijriueiuer ,  »!^f  röiu.  flamcn  trug  «inim 
^^Xy  die  talhoiilVhon  piit  Oer  tr«^oii  miitzeu  u.  i.  vv.  vql.  Kopps 
Vilder  i,  '){^  über  liiü  U4iUa  des  pabUe«  uud  die  mitru  biCoruU 
^•r  trid)iichö£e. 
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27>t;   fiaud^   edle^^  prhftfr^  ricluen  mergeld. 

8«  der  Qord.  prieftor  hi/A-g^i^  wie  gothifohe  gi*dja; 
der  godi  äehet  dea  Cff^rn  ouU  geriehten  vor  (rada  fy- 
x\y  blolwi  oe  domiuD  manna  i  milii.  YngU  cap.20  Von 
ifiuen .  wridtUingea  baudelt  es  ücli  im  d8.cap»  der 
Gxäfiit  mit^eüieilt  p.  173»  174  der  lat.  überfeUung  dd: 
Nii&  Ja  dieCer  faga.u*etea  yerCchiedentlich  in  dem  ge* 
yichisplati-  (iögbevg)  auf^  b«  Idnindr  godi  cap.  8» 
,  Geirr  godi  cap.  56-  .  Fxe^agodi  cap.  96.  98«  117.  Ebeofo 
leitete  der  pontifex  maximus  die  römifchen  comih'a.  Ei 
iÜ  folglich  kauiu  zu  bezweifi-ln,  daß  der  vvrfllz  des 
adels  bei  geriehten,  wie  wir  ihn  unter  Fiankcii,  Sach- 
Ten.  Jauern,  Alaniaiuien  antreiTeli,  aus  der  allen,  diertm 
itande  zuUebenden  prielterwiirde  heiiließl  *).  Da«  rolk 
ipürle  hier  keine  Veränderung,  der  adel  war  und  Mub 
in  den  Juanen  die  obngkeif.  und  halte  die  voll/if  licude 
riciilerhciie  gewalt  in  händeu«  Früher  waren  die  vor- 
fitseudeu  richter  ia  der  volksverfamnilung  erwählt  wor« 
dea  (eliguniur  ia  eisdem  concUiis  et  principe^',  'qoi  joia 
per  pago.s  vicos^oe  reddant»  Gerau  (paier  ertumale 
lie  der  Jciöiiig»  \ 

4.  der  edle  ift  mit  Iwherem  wergeld  angcfch lagen  ais 
(If  i-  freie.  Dem  konig  wurde  in  der  regei  gai-  keins  be- 
llininit,  er  lieht  darüber  hinaus;  nur  die  agl,  leges 
Aetl^elÄ.  II.  app.  16.  machen  hiervon  eine  ausnähme, 
iDas  wergeld  des  adels  eri'ciieint  für  zeit  und  volk  feiir 
Terlciiieden,  lowobl  aach  dem  m  grund  liegenden  ein- 
fachen maUftab)  als  nach  dem  Verhältnis  der  erhöhong 
denileiben.  Den  einfachen  nmßftab  oder  die  -einheit 
man'  unbedenklich  in  dem  anbts  de^  freieA  m  fn* 
e|ieä';  eine  nidit  geringe  bettätigung  der  annähme»  däft 
die  rechte  dea  adels  auf  deifelben  bafts  ruhen'  mit  denen 
der  freien  und  nur  perlBnÜche  erhSbung  'erlangt  haben» 
Die  lex  falica  verordnet  für  den  ingenuus  200  fol.,  fiir 
flen  htu.s  (00  und  eine-  dreifache  erhÖhung.  wenn  ho- 
fti^  **)*,  eine  neunfaehe,  wenn  truliis  üati  iindcl,  mithin 
^ilt  der  litus  in  lioUe  3()0,  in  Liulle  900,  der  ingenuus 
iq  holte  GOO»       iiulle  löOO  fol.    Nach  der  lex  ripuar» 


*)  heim  friedeudfchluße  der  Quaden  roll  den  Ronierii  Riid  kf>- 
*  öige,  edle  u»d  richter  zug^sreni  rpgali«  Vitrodorus,  ViduarU  fi- 
üus  regis  et  Agilimuudus  lubregulus^  aliii|ue  optinuU^s  ei  ju,di(xs 
pariia  populis  proeßekmiesm   Amin*  ftltro»  17t  12* 

^)  dor  worfh  (nicht  dfts  wergeld}  d«t  £mui  beträgt  26  ^ 
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ßandß    edle,    wergeld.^  27'a 

fiand  ingenuu5  auf  200»  ütus  auf  100,  ingenuus  in  irtiSe 
auf  600  Ibl.  Nach  der  (tliüringilchen)  lex  Auglior.  et 
Werin.  Uber  auf  200  ioL,  adaiing  auf  600f  libertu^-  (nach 
&9l^  aaf  80»  Die  lex  Saxonum  gibt' Weder  *  bei  rer- 
«muloiig  noch  todfchlag  die  oompolitiou  dea  freien  an, 
irit  fieh  nur  dadurch  efklürt,  däXt  iie  folche  ais  be-. 
kuitite  bafia  voratiafeut  und  bloO  daa  mehr'  oder  niindei^ 
fir  Bobifia  und  Uius  der  beftimmurig  bedärflig  erachtet;' 
aller  wahrfcheinlichkeit  tiäch  war  das'wei  geld  des  Ji  cieii 
240  foL,  dj^  des  Hlus  iß  j  jO,  des  uobilis  1440  loL, 
man  könutc  iiiuthmnlku ,  nach  der  erßen  zeife  ft  icn  die 
Wxirle:  qui  liberum  oeciderit  CCXI^  fol.  conipouat  aus- 
grfailerr,  denn  was  folgt  icheiut  niclils  ais  erkbii  uug  i//e- 
jti  vvergelda:  riiod^t  dicitur  apud  Saxonci  CXX  fol.  tt 
m  prarmium  CXX  fol.  Auffallend  bleibt  dann  nur,  dart 
Bernacli  der  hlus  duodectrpa  pai  Ic  minor,  quam  nobilis 
aiige£el:it  wird,  und  niclit  dimidia  mhiur  quam  liber^ 
was  dableibe  gewefen  wäre.  In  der  agf.  lex  iMerciorum 
liehf  der  ceöii  mil  200,  der  fegen  mit  1200.  Nach  lex; 
Hajar.  i,  20  beträgt  die  compofition  des  nobilis  (aaa  deu 
fünf  gei'chlecbtern)  ß20  foh,  die  des  Agilolfingers  ^40^ 
die  des  berzogs  960»  fechsmal  fo  viel^^  ab  för  den  freien 
ffwMt  wurde 9  deflett  wei^eld  folglich  auf  160  anzur. 
ralagen  ift.  Bs  werden  faieruacti  zwer  fiufen  des  adeJa' 
angeiioaunen,  /?riW'(Agilolfingi),  mediäni  (Htiofi  etc.) 
ned  die  iiberi  heiüeU  minores,  wie  auch  aus  2,  3  er- 
hellt (minores  populi,  (jui  üben  funt.)  Diefer  tiilogie 
etttfprechen  primus,  inedia/ius  und  mtnoflidtis  der  lex 
aiaiB.  addil.  '22  und  zwar  fteht  der  niiijoflidus  (d.  Ii.  freie) 
wiederum  ibu  (augenlclif  inlich  ill  170  faUche  le.sart), 
Otr  niediami.s  i>(iO,  der  pritnus  J2  M):  in  der  lex  6i*3,  4 
wird  für  niljuMlidus  u.  niedianns  Uber  und  medlus  ge- 
£agl,  in  der  addit.  39.  iiiitiojlcdls ,  medianus  und  Halt 
primua  meliorijjhnuß»  Das  buigund.  gefeU  reclmet  den 
nobilis  2u  150  fol.,  den  mediocris  zu,  100,  den  minor 
ifinmi)  zu-  75)  allein  das  ili  nur  die  medietas  pretii  für 
dea  minder  voriä^chen  todfchlag^  fo  daß  das  durcb 
todesllrafe  erfet^ta  votte  wergeld*beU*ag€n  hätte  Dir  den 
BobtKs  300»  den  tnedicHms  200,  den  minor  l^O«  Die 
Infchlage  der  lex  PriL  find:  lib^r  5;^  foK:  lituaJ26|; 
■obUii  80^  Aua  der  lex  Viiigoth.  ergibt  fich  kein  wer*« 
eeU  iiir  edle,  die  freien  werden  nach  dem  aller,  ver^* 
Mieden  gefchitzt  (VIII.  4,  16),  fiir  die  hefte  zeit  dea 
lebens  von  20-  50  jähren  galt  der  freie  mann  300  fol., 
der  freigelaiiuc  ^Ulu^)  nur  die  hälft«  ISO»  dicfes  wcigeld 
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274.       S^f^d^  ^di^  '  vfrg^ifi^ 

ülierhAupt  befiaiid  mcht  mebr.lur  «lie.^von  moirclifn 
verüble  lödtung,  woi*auf  todesärafe  fiei«-  ionderu  nur 
{iii*  den  fail ,  weun  ein  tiüer  einen  metjCchen  umgehraciit 
hatte.    Auch  düs  liei  den  Langohardeii  ^  ohne  lucklii'ht 

auf  llaiitl,  t  iiigtlulu  Ic  allgeniHnere  wei  geld  von  900  luL 
(lex  Roth.  i4)  mul\  als  au.sij.iiiiiie  ajjg(  1«  ht  n  wt-rdeii.  *)  — 
Übtrlitht  iiiiiii  alle  diclo  aiilalze,  io  ift  das  verJ»dil»iis 
der  initidfiiHig  /,u  dem  niaÜÜab  iiiciiial>  Icliwankeucl, 
df-r-  litu.s  lieht  (ahgefeheii  von  dem  tliüi  iiigiicheu ,  delTeu 
80  folidi  vielrnr)u  fiir  dt  r»  freien  fordei  ii)  durchgän- 

gig /talb  fo  hoch  als  der  freie./*)  Ui  dl  et  er  ericheiiit 
die  erhöhung  des  wergeldes.  Nach  der  lex  Frif.  vei'lial-. 
tcn  ilch  nobtiis  n«  lihei*  wie  i^:!;  nach  ^er  ItsC  Ripuar» 
und  Anglior«  wie  nach  der ^ Iwl  Siax.  u.  Mercior.' 

wie  6:1*  In>,  bau*,  gefetz  tieht  der  d)ix,  der  Agiloifiog 
und  Dohilis  zum  freien  wie    ^  VLni  2vH       alam»  der 

Srimus  und  niediahtif  wie<  unfl  iiii^)f  im  borg» 
er  nobilia  und  medioc^ia  zum  in|nof*  wie  Ü  und 
Die  lex  falica  enrUich  hat  vier  erhöhungen«  deren  ver- 
häilnia  zum  maßilUb  das  von  %  4i)  3  und  1^:1  iL 
Der  falifche  itigennus  in  ti'utte  fleht  am  höchften,  nato- 
lirh  gleich  neun  freien,  der  merciitiie  könig  Hand  TechÄ 
ed(lu,  fulglich  fechs  und  dreißig  Heien  gleich  (72(K) 
fol.)  —  JNoch  Mare  die  frage  nach  dem  wergeld  dtr 
gtilUiclien.  Die  allere  recenlioii  der  lex  fal.  enthält 
nii  i  üher  gar  nielu.<s ,  (He  jung»  re  (1.  f.  ejTicmlala)  he- 
iinnuit  Hir  den  diacouu^,  pifv,l)\  Ln  und  epilcupu.s  3(iO. 
^)(>0.  9(K)  lol.,  alfü  die  ( üiupoiitjon  des"  litus  in  holte, 
iog^uua  iu  boUe.        lilu«  in  Iruike«  Die  lex  xif^db^ 


m.  * 

*)  im  Kordon  wareu  C  filfrs  vrergrld  dtt  freien  manns  (NiaU 
.  cap.  JB<  vgl.  Müllers  f  igahibl.  1,  koiiic   rrhnliuug  für  den 

larl  Vomnit  ^or.  Die  ttltfthu.  ^'rfct/o  nelHurfi  uuifitns  40  mark 
au,  7.,  }}.  (I.js  n|»i.iii(1.  fndermniii.  nni\  oü^'otlii  l(  lio ,   das  vetig.  nur 

mau  iiiü/ip  rfpTtn  dt^n  burf^.  incdiocris  für  den  Ii  her ,  dcu 
jinjiDr  fiir  den  litus  ih  Iiuh  n  ?  mich  iu  eiupr  bair.  urk.  hei  Mei- 
citilh.  j  die  ich  hernach  c«|).  3  1.282  anführe,  fcheinl  luediiMjria  der 
fieraeiiifreie  gegenüber  de^n  edeln.  Daun  verhielte  ficli  das  wergeld 
de«  borg,  litnt  lu  d«m  dei  iu^caniu  w&t  1»  wofiir  addiU 
27*  des  «Jam.  (ef*  fiimmi. 

andre«  verhaltuis  ergehen  die  aufaue  iii'addit  39  Är  in* 
fans  nelioriifimu«,  niedJaau«  uad  minofledia  (%ie  4:2*1  s 
«  !  1 : 1/2  =  V"3  i  i/ä  *:  1/3)  irahreiid  don  :  5/4  4/4  erfe««- 
nen.  §.27  der  anfatz  der  iiigenua  mit  80  bedeakUck«  m 
khaiat  40  fiehen  au  foUaiM 
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6-9  fciilagt  den  cleiicuis,  fubcliaconns,  diacoims,  prej- 
byler  und  epifcopus  ati  zu  i^Oi).  4<K).  5()().  600.  900  foj., 
was  dds  hücbiie  wcr^cUi  für  weltiiche  überlirigi,  abejp 
der  gauze  titd  fcheint  l^älcr  liiiuugefä^  *) ,  und  dem 
a^lokre  von  803  (Georg.  657.)  gemäß.  Antli  die  lex  ' 
bjur.  1,  8-11  verordnet  für  den  gcilllichen  liaiid  höhere 
wergeider.  Wenn  ihn  aifo  diele  ieit  dem  cbriüeulhum 
cingelretnen  Terfugungen  dem  adelAand  tiieils  gleichltel-* 
ka,  theils  noch  yorziehen;  Ib  läüt  üch  annehmen,  daß 
nr' seit  des  heidenthum»  die  p  riefler  m  bebacht,  de« 
wergeldes  ebenfalls  einerlei  rang  mit  dem  adel  behauptet 
liaben  werden. 

6.  (Jcr  adel  war  im  gefrlge  des  königs,  diente  ihm  zu 
feid  uud  zu  hob»  iias  iaüfcbe  gefetzbuch ,  ti(.  66  und 
kfondcid  bei  der  compoUlionenaufzähiaug  des  epil€>gs^ 
nuterfcheidet  sweieriei  dienfl,  in  hojle  uud  in  truße$ 
hl6$  bedeutet  in  den  romaoi(chen  iprachen  exercitua, 
trallis  vergleicht  fich  dem  agL  treovS^  engt,  truth» 
Udat  aber  doch  eine  andere  Wortbildung,  da  jene^ 
treor}  iip  alt&änkifcfaen  lauten  würde  treowiiha,  wie 
ihL  trinwida  ;  die  bedeutung  fidelitas  ii(  aulier  swei- 
fet  Einer  der  in  truite  doniinica  wai*  hieU  antruJHo, 
lex  fal.  3:2,  20.  74.  76  (vgl.  Diut.  1,  330.)  In/.\vilc]jLa 
wittl  in  audcj  r  Uellt  u  jene  unterfrht  i  Juiif;  nicht  gehörig 
Uühachtet,  nanu  iillich  lex  fnl.  ]  i,  4.  uud  furuj.  Marc. 
1,  IH.  hei  in  trulie  die  conipüiitiuu  von  (jCU)  iul.,  wie  lie 
in  hülle  Halt  findet,  angegeben;  wahrfclieiiiÜch  Ji))d  ver- 
fugungen früherer  und  TpaUrfr  zeit  hier  v<  j  fuifrljf. 
Das  rip.  gefetz  redet  nur  von  tiuliis.  In  der  gedachlen 
Marculfifcheu  formel  heiUt  e«:  rectum  elt,  ut  qui  nobij 
üdem  poliicentur  iulaebuBt  noflro,  tueantur  auxilio  et 
^illefidelis  noHer,  vaniens  ihl  in  palalio  noüro,  und 
Qua  ariraania  (?)  fua  in  manu  noltra  truflem  et  fideiitatem 
Mbi«  vif  US  ett  coDluraife,  propterea  per  praefena.  prac« 
ctplum  deoernimus  ac  jnbemus^  ut  deinceps  nienioj^tus 
^  in  munero  antrußianum  computetur,  Dies  wider** 
^ridit  meiner  annähme  nicht,  daß  jeder  edle  von  felbft 
fli  dem  hof  und  kriegsamte  berufen  war,  fonderii  be- 
tidit  fich  auf  den  fall,  wo  ein  vorher  unedler  Franke 


tgl.  Rogge  dtf  pacuUari  legis  rlp«  cum  IWl»  neaut  Regtoitf* 

es  kSante  <ltt  Verbum  treoiriiali «  wie  ftgf.  tri^rjan ,  balhm-^ 
«^lüibea,  folglich  sin  Aibft«  treowitfl,  tsrk.  uuß. 
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von»  köiiig  in  atlel  erhoben  wurde.  *)    Für  ihre  gelei- 
lleleii  dieiilte  enipdengeii  die  antruUiotieu  gelchenke  aa 
geid ,  naluralieti  uud  grundltücken ,  wodurch  die  dem 
nicht  dienenden  freien  unbekannte  ahhMngigleit  vier* 
gütet  wurde«   Al(ma)tch|  in  Franken  z.  b»  ieit  der  mitte 
des  6*  Jh.,  erlangte  dies  gefolge  und  die  an  feine  fpitze 
^eftellten  beamten,  großen  einfluIV  auf  verwaltuqg  und 
regierung  des  reichs.   Wir  können  uns  in  vielen  fiückea 
die  J^echte  und  pfltcfatea  der  älteren  adlicben  hofdienfte 
auCchaulich  machen,  wenn  wir  anf  die  frühere  seit  zn- 
l^ückanwen^en  9  was  fpäterhin  von  den)  gefolge  kleiner 
deutfcher  fiirtlen  vorkommt,  z.  b.  die  u>aIdhoten  gvhtn 
ein  bild  davon,  was  die  fiäukirchcii  /fiiJJI  doininici  wa- 
ren.   Niehl  hluß  der  Mainzer  erzbifchol,  auch  der  kleine 
graf  VMU  W  jed  halle  feinen  waklbolen,  der  in  f^cj  jchu« 
pllrf»e,  eiiifbung  der  abgab«  n  und  landea  verUieidii^ung 
( iiiiirill.  W«s  der  walilbutf^  im  fajl  eines  ausbrechen- 
den kiiegs  zu  leilien  bat,    belciireibl  das  Orbacher  w, 
von  14^  fulgendergeiialt :  ob  es  lieh  alfu  begäbe,  daft 
der  graf  zu  Wied  feindfchaft  oder  krieg  gewüune,  fo 
JoU  ein  junker  von  ReichenÜein ,  waitbote,  folchen  fein«» 
den  widerlland  tbiid»  aUio  daiV  er  lialten  £oU  den  dritten 
i4^epeling  (bewafneteu),   den  dritten  pfenning  leiden 
(den  drilteu  theil  der  ausgäbe  tragen)  und  den  dritten 
leßel  aberhangm  (für  ein  drittel  des  provianis  fbr* 
gen?)  und  den  feinden  widerlland  helfen  thnii,  Comkr 
eint  rag,  widet^*ede  und  Weigerung.       Von  den  6erec&- 
figimgen  der  hoß^eamten  ifk  f.  250.  ehiiges  erwähnt 
worden»    Ich  verweife  auf  den  ganzen  inhalt  der  bei 
Falkenllein  im  cod.  dipl.  Nortg.  p.  122.  gedruckten  Eich- 
liädler  lioloicbnnig ,  worin  rs  unter  anuern  heißt:  item 
fo  gehöret  einem  jeden  t  annncrmeiller  x^on  jedem  hirj'ch 
und  wild  der  linle  fiifl^  der  füii  ihme^  wenn  da^j  Uück 
vei  wirkl  wird,  gegeben  \vt  i  tlen  .  •  •  •  was  aber  unter 
eiuem  jähr  all  iit  u.  geiaugeu  wird,  davon  ift  man  ihm 


*)  fTer  korn«^  fTiirfte  frcio  tliircli  kfiiiiglicho  «mtor  f^rlcln,  fo  i 
ivit'  Iriilier  »I.is  volk  bei  der  ^v:^]^l  loiner    lierzuge  Aichi  auf  dcil 
ftdei  eiiigMlrluaiikt  wor,  fhices  ex  virtuie  Tuiuuut. 

'^■'^)  flif'lVi  abh  üi:;igkrit  orfdioint  aüch  in  knechtifchen  namm, 
dit"  iuh  der  edle  theili  geradezu  gcfaUpii  ließ,  ?..  h.  iiiurilcjUiis, 
iiudiaicus  und  nach  und  nach  zu  tiliiea  brachn^.  iliCiU  (itirdi 
LeifdUe  Tercdeile^   ss,  b.  adalfcHlc  dccr.  TaUiiua.  J.  7.)  adil* 

diu,  adaldeguii,  Cpegn  iti  uath  Ui^^ai.d  lit^ucuuuug  für  £reie,  atcht 
l&r  edle^  edelktteohl* 
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lauen  faß  fchnldig«    Vom  erbmarfchall:  wenn  ein 

liUo(  erwählet  wird,   iiiuU   ein  erbiu  ii  Icliall   luiL  ihnw 
tiiiiulm  zLiiii  Itluji [Inn  j  da  ein  iierr  aliilehct,  und 
dem  bilcboi  den  Utgreif  halten  u.  Tüll  auf  das  ph  id,  lo 
dtr  bilchof  geiiUeii,    iifzeii  /  cl^s   ill  alscb-iin  IViii  .  ..^ 
auch  fojl  der  iiiarrcliall  m  den  btjlen  Uaherkajien  Jtin  . 
^tah  Jioßta  u*  hat  die  macht  davon  zu  lUttera  •  .  .  .  vmd 
diT  Itab  foü  anderthalb  vW  n  lang  fein  .  .  .  •  fo  oft  luari 
im  reiten  eine  kuh  fchlä'gt,  iit  dej"  top/  *)  fein,  fo  ofl  ^ 
Otto  ifin  reifen  vieh  fchiägt,  id  das  beße  haupt  tein, 
Ttfim  die  pferd  £6  man  ableitet,  die  foU  man  den  mar- 
fehail  geben,  welche  aber  fterbea,  fo  Und  Jättelp  Mum 
nwi  haut  fdo»    Vom  küchenmeliter:  aucn  bat  eiu  kü* 
chfometftier  gewait,.  daU  er  die  fciilüflel  voq  bauera  neh« 
nea  mag  lu  mag  die  habett  cHe  nacht  u«  den  tag  wan 
von.  QAmxeo.  reitet  ^  loU;  er  dw  fchlufiel  wider  geben» 
ludi  wäre  es  ^  dafl  gedrofchen  getraide  an  der  tonnet» 
I%e,  fo.  möchte  et:  Jein  pferd  drein  flelten^  ob  haft 
di  getraide  gituge  cfeu  pferden  bis  an  den  ialeit  (peiiis) 
uiiii  darübci'  .  .  .  item  h  iL  er  aü'  Ii  alit^  jar  an  8.  Sie- 
pliduslag  aus  icdlicheui  iiof  ein  itiinnel,  die  iuii  Jioßeii 
üuJ  dU  erdt-n  bis  herauf  über  die  knie* 

6.  der  adeL  befand  fich  dei:  regel  nach  im  befitz.  eines 
^eit  anCehnlicheren.  gcundeigentbuina'OMxia/»  6ial)f  aU 
der  freien  Hand.,  er  hatte  nmL  ecwarb  mehi:  knechte  und 
bör^e,  die  ihm^  ein.  eignes  gefolgt  bildeten,  ahnhcb 
dem.  Yei:hSI(iiiIIe,.  worin  er  feiblt  zu.  dent  könig  lebte. 
Anne  treie^  traten*  in;  dienAr  dec  eddn.»  ohne  dadurch  ' 
ircOt  landj  zsl.  Terlifi:enL,  fo.  wenig  der  adelttand  durch 
Ä  d^m.  köntg  geieiArten  dienfte  gekrihkt  wnrde*  Alles 
&•  TjerfcbaflPLe  dem,  adtel,  ein.  factifches  Übergewicht  un- 
^  der  freien  Volksgemeinde.  Hierzu  kam  ,  daH  er  alle 
güter  anabhängig,  wie  der  kouig  die  feiuigen,  verwallen 
und  die  darin,  gefeßenen.  un  Fi  t  jc  11  ic  lbil  vertreten  durfte, 
ohne  eiiiniifchnng  öÜVnthcher  beainU  n.  **)  Noch  in  fpa- 
if^m  weistfiuniern  begegnen  folgende  formelu :  item,  fo 
^'ifen  die  bnigleuU  zu  recht,  als  dfek  xl^r  junkber  line 
brücken  ulzichet,  io  hete  er  Jirif.  lade  hefloßen  und  alle 
üiw  iaadc^.  Wi  iren^  noten^  u.  fkom^n«.  Üilcuberger  w«; 

*)  fai  dtiain^bair.  llbar>oen|nalls.h«ißt:at:  itt-,epip1iatiia  domiol 
^  porcos,fagiiiatos,et  duo  matreU  falls  daliiC,  et  ipfi  difpgnfm»^ 
hri  fiorfa  eonim  oam  priori  parte  capitis  -  UM^VM  In  finem  etiMl 
«bkilb.rad^mr.  Hlk.22*  131«. 

^  EicMiora.mhtigaldi,.!.  {.aS* 
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w.ui  die  juiiker  zu  Laueliat  ir  brücken  ufziehen  iui  floR, 
haben  lie  all  ir  hcrjchaft  hefloßen,  LaucllaUer  w.;  item, 
e.s  haut  die  herin  zu  Willpnuk  daj  recht,  fo  als  ni^n 
die  pruckr'ii  ulle^ieht  in  iraie  floiV*,  lo  hant.  lie  hc flößen 
al  ir  heriiihdd  ii.  ir  arme  hide  darin  ^eleÜcii  mit  ii  em 
gude.  Wild  berger  w.  Der  iiiin  ill ;  die  bürden  licberu 
die  paire  der  iaudichafl,  lind  die  angeln  des  landbeützes  ; 
To  lu'ilU  es  auch  von  dem  Mainzer  ei/birdioi»  er  be^^ 
fcidießc  feine  leitte  im  Rheingau  mit  thüp,  atigel^  na~ 
4;t'l,  ichiiidei  auf  dem  dache:  fo  n^ein  herr  zu  Menze  die 
hriicken  zu  EltvIU  und  zu  Krinfels  uQztehety  fo  Fiat  er 
fm  lüde  im  ^wgdwe  befloßen*  Bodm.  p.38.  Theiltea 
zum  rechten  f  JalV  upfer  gti.  \u  von  Wertheim  zu  gebie» 
*teti|  zu  verbieten,  'zu  fetzen  und  zu  entfeUea  habe  und 
lie  auch  zu  befchließen  'habe  mit  den  yier  Mdthoren^ 
'Lengfurter  w.;  und  ti  auch  niemand  ^i^onhaRfg  daCelhfi, 
den  die  vallliiuie  be fließen,  friehe.  Naulicimer  w. 

7«  dai  mittel^Uer  Aelit  una  faft  alle  edeln  im  Uhmdienß 
anderer  {lirüeu  oder  des  kaiCers  Celbft  (unmittelbare 
i*eicbaritterfchaft)  dar«  Nur  Celten  faattea  Hob  eiimJne 
guter  frei  und  unabhängig  erlialten;  dahin  zShIe  ich  die 

inerkwürdigeu  fonnenknen,  deren  Belitz  durch  eine 
iyi  iljolilche  emprangnalime  von  gott  u.  der  Jonne  äu- 
ge! leun  w  ui  dc.  Dirfo  giiter  waicu  gIciclUaui  InmiuLi— 
i(  lic  ielii  n,  nicht  inJiklif*,  d.  h.  der  Wirkung  nach  ai— 
jode,  die  VM  keiner  dienlikillmig  veipllich'' i.n.  Haupt« 
läihh'ch  (ilcliriueu  lie  in  aulUalii'cIien  inid  ripuarifchen 
11  h  ij.  Jlennegau  Ibll  ein  folches  lelaii  gcwe-reii 
iciii,  tcim  ilti  dieu  et  du  JhleiL  Ruliolt  an  den-  Maas  s 
criliich  iU  zu  wiik^n,  daU  das  haus  und  hericbaft  Üi« 
choU  nieman  iehenrut  ig,  londern  ein  frei  heifchaf  is 
'Wirt  das  leben  an  der  Jonnen  ontfangm%  hat  auch 
^it  keinea  fchatzingea,  türkeuüuir  oder  mit  ntemaota 
'IM  rchallcn*  w.' von  1469«  iVye/»  unweit  Looz,  bei 
Lüttich;  nou^  echevjna  fusdiis  tenona,  que  le  feigaeur 
de  Nyel  ne  tient  la  memo  feigoeurie  eu  fief  ou  tout 
autrement  de  -perfonne  d^autre,  que  de  dieu  et  du  JoIbH 
€t\  de  Im  iTkAiiep  comme  (eigneur  foncier  du  m&me  eu« 
droit  et  qu'en  confequence  il  eft  vou^  hereditaire  de  [a 
hau  (cur  d' Anden  liluee  fous  Gingelom,  nous  le.s  echevinÄ 
tenuiiü,  (|ue  lo  monie  feignenr  de  Nyel  rcce\ant  la 
inenie  feigneinic  tu  poirelTion  u'icelle  doit  etre  niene  a 
la  riciehe,  /(/ficr  ar^cfif  et  or  vontre  le  faleit  et  faire 
ic  ieruicuL  cuuime  ieux  piopic  i^eij^ntui  iuuciu*  et  cumie 
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de  Nyel ,  recevöir  le  ferment  des  edievins  et  fujeU  du 

meme  enJroit  et  leur  ftii'e  aufli  pareil  femieiit  für  leurs 
piivik'gts.  w.  von  i569.  Schönau  l)ei  Aclien:  .  .  .  von 
^ült  dem  allmächtigen  und  dem  herrlichen  *)  elenieni 
der  fonrie/i  p  wie  lieh  ge!)iilirl,  mipfangcii  .  ,  .  mit  auf^ 
Irgung  der  linken  lianu  auf  ihr  feite,  zur  fuudcren  ur- 
kund  eiueu  gulclrncn  u.  einen  ßlbernen  pfennig  unJei* 
die  ocmelte  unlerthancn  in.sgenic'in  und  oirf-nllich  aus'*  > 
^eivorjeri,  urk.  von  1629  L>ei  Ludolf  oi)lciv.  1,  37. 
IVarherg ,  zwifcheu  HeUntk  tt  u.  Wolfenbüttei:  beiia 
aulriu  cier  herfchaft  ritt  i*i  aller  frijhe  der  neue  beützer, 
gebaruiicbl  und  mit  bloßem  de^m  gegen  morgen ,  tbat, 
lobald  Ücli  die  Jonrm  erbob,  drei  ßreidke  kreozweis  in 
die  lu&  (kreuzliricli  in  die  fonne)  und  warf  geldiiürl^e 
mter  das  volk.  Sclioppius  de  aliud,  cap.  !•  1$.  £iia 
(olches  fonnenieha  beiail  wohl  auch  jener  freiharr  ron 
Krcodiuigen  y  der  vor  deoi  konig  kaum  feinen  hol. 
ridte  and  you  dem  Malteolus  de  nobilitate  cap.  14» 
Idireibt:  imp.  Friderico  1«  fuum  oppidum- Tungen  per- 
ambulanti  ipfum  immobiliter  in  fedis  eaUocslnm  ftndiofe 
noluüTe  alTurgere,  fed  tantum,  dum  apparebal  lil)i ,  ca- 
pellutii  iuuni  niüventlü  cuiialitatiö  ijuandain  revei  entiara 
niftini  üllendere;  et  dum  iniperalor  perqnireret,  (juisnam 

is,  cjui  taliter  piope  \\:\n\  filualus,  fuae  majeiiati  - 
vfriei diionem  debitani  non  exliiheiei?  refponfum  dedilTe, 
<iuii  ld(  m  baro  tani  in  boiiis,  icl)us,  poffellionibus ,  quam 
cürpui  e  tarn  vcnis  lilx  r  <  llrt ,   ((iiod  nedum  ab  impera'* 
tore,  nec  ab  atio  quocunque  pi  iueipe  ufum  feu  benefi- 
num  lei  feudalis  perciperet  aut  poiTideret.     So  neu  die  ■ 
rxugniqe  ßnd^  fcheint  es  mir  doch  unthuulich,  die  be- 
Idirieheue   feierlichkeit  aus  einer   bloßen  formet :  gott  ' 
wid  die  fbnne  (niemand  aut  erden) herzuleiten  und 
idi  bin  geneigt,  ein  weit  höheres  alter  diefes  gehrauchs 
n  behaupten,  der  auch  an  die  kltrnlhnifche  nuldigung 
0^2^)      eriutiert  und  fogar  an  H^odot  %  138*  Noch 


*)  Meter  hat  d&e  formet  von  gett  it.  der  Tonne  zIcrHcher 
•oiHrrKkcii  woIIpu;  da»  Tpätcre  iiilir..  von  1676  »a  Cramers  ne- 

MMt«<rtp  man  luit  deu  wortcu:  £aiu  luir  da^  it€ilige  lielUl 

**)  ?rtigad.  1099^1  des  eigen  wqIi  )<  Ii  perne  Hn, 

der  der  luoiieii  git  16  liebies  /da» 

die  UttganXcben  Könige  fchwaiigeB  bei  ihver  kröuuag  iln  ' 

'''^weri  n.jfTi  lim  yier  v'eltil?»  i1''T>.     Kovachicli  lolcinua  iMMgit- 
^  ia t9gu9  UuDir*  tliM^  JhV^  ^^^^ 

I 
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wichtiger  vielleicht  ül  eine  bezieliung  darauf,  die  ich  ia 
der  iicÜe  des  Tacilus  von  den  Amlivarieni  finde,  ann, 
i3f  95;  Büjocaluj»  (agt:  ücuU  coeium  diü,  ita  terras  ge^ 
Tieri  ntortalium  datas,  qtiaeque  vdcuae,  eaa  pohUoaa  eJTe« 
Jhlem  deinde  jefpicießst  et  cet^*a  üdera  vocana  quafi 
coram  inlerrdgabat»  veUentoe  contueri  inane  foium? 
polius  mare  fupeiTanderent  adrerfas  terrarum  ereplort«. 
yV^^rte^  die  oiTenbar  tieferen  linn  -rbeLommea,  wenn 
man  eipen  unter  den  Grermanen  verbreiteten  glauben 
arluimmty  daß  die  fonne  den  fnenfchen  das  Und  an»* 
theile,  uübewühntea  nicht  gcnx  hefchcine,  ^ 

8*  im  hhnrrrht  treten  viel^  vei^hältniffe  zwifchen  lehns^ 
herrn  uod.  vaiail  vor,  die  denen  swilohen  guUherra  and 
leibeignen  vollkommen  gleichen.  Diele,  analogie  erfti*eckt 
TuTi  bia  auf  fouderbare  ^enflleißungen  und  abgaben^ 
die  kaum  einen  andern  zweek  liaben»  als  die  oberiierr^ 
ifchaft  und  unterwerfiiiig  fymbolifieren«  Es  Ibhetot 
iipch  nicht  befriedigend  onteifucht,  ob  in  tolcben  flUkti 
der  veSsAl  rauch  ^em  hSrigen  oder  der  hoiige  nach  dem 
,  valiU  gemodelt  wurde.  Ein  heifpiel  giht  unten  die  lehre 
vom  hellhaupt  und  HeeigewaLo,  da^  icudiuu  centualei 
das  Iciicnpitid  (ctjuus  iet^uelae)« 

9.  wer  die  namen  und  gienzen  dea  adeU  in  fbi  Ter-* 
icliie(hien  weiten  mit  ücherliett  beftimmen  wollte »  würde 
ofl  fehl  lalheUt  Schon  bei  Tacitua  fcheint  princeps  bald 
den  begriff  dea  iurflen»  l>ald  den  dea  edeln  auasudrückea 
und  wie  unvermerkt  bat  Och  im  verfolg  die  gewalt  dea 
reichen iierrn  (fenior)  ausgeidehnt  in  gi*ä8iche  oder  furft«» 
liehe.  Es  bildete!!  Jicli  melirere  fliifen  der  nobilität,  d^ 
rcn  niedere  den  lUiui  des  freien  heritlulen  und  damit 
T<  1  ichiiiulzt  11.  Der  herzog  wluJü  des  köuigs  manu, 
gleich  dorn  geringeren  dienitrnaun,  nur  mit  dem  groIVeu 
Viutei  fcliit  (i ,  daU,  außf^r  diefer  abhängigkeit,  er  iu  iei- 
nem  el'^ncn  land  aller  köiiigliclien  rechte  theilbadig  wai*. 

"In  AiJgdlacliicn  lieht  der  äSciing  und  eorl  zu  oherlt, 
auf  ihn  folgt  der  cyningea  fegen,  aut  dielen  der  l^lolle 
j^egen  oder  der  medemap  der  noch  über  dem  eorl  äeht« 
Auch  der  mcdiua  Alamannus,  der  mediocria  Burgundio 
jft  -melir  als  liiier.  lex  Aiam.  68,  4«  lex  Burg«  %  %  Aof 
difr  Agilolfinger  folgte  in  Baiern  noch  ein  geringeraip 
fchlag  adeKs.  Im  ctreizehnten,  vier2selinten  jh«  pue^e 
mau  die  (SmmtUchen  fiSnde  nach  den  fieben  beerfchü- 

'  den  darsutteOen«  deh  erften  hebt  der  k8ni|[y  den  andern 
die  gdlHichen  liirftent  den  dritten  die  bienCarfteni  den 
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Tiert«  die  freien  berra»  den  CanAen  cKe  mittelfreim, 

den  (echilen  die  dieuUmaniie,  den  üebeuten  jeder,  der 
nicht  eigen  und  ein  cbkiiid  iii,  fcUwab.  laiidr.  art. 
Senkt  Iii).  2.  p»  16.  (audci  s  Srp,  1,  3.)  iiitT  bildet  der 
luiltenttaiid  die  drei  ertien,  der  adtl  die  drei  ioigendeu 
fcbilde,  die  freien  lieben  im  liebenlen.  Die  mintlfieien 
fchriuen,  wie  juie  mediani ,  den  mittlen  rang  unter  den 
eti:eii  f  inznnebnicn.  In  den  gedichteu  l)cgegiiet  man  oft 
der  formcl:  gräven,  /^'^»  dieneßman  y  ^.  b.  MS.  1, 
üietr,  ahoen  vgl.  Qbeil«  jJ36.  1^37.,  worunter 
fei-toi*)  freiherrn  (nicht  die  geroeinen  freien)  und  'mi* 
inAerjalen  zu  verfteheu  ünd  •  Waith.  85«  18-  dienftmau 
oder  fri«  Das  fcbwäbi(che  land recht  hat  einen  ganz 
wCchiednen  begiiff  von  rnjittelfr eiert  ^  es  lind  ihm 
frrigeJaltene^  die  nodi'Qiiter  den  blbflen  freieu  ihren 
fang  haben y  alfo  nicbt  zum  adel  gefaöi*en*  Aas  folcber 
^radiverwirraiig  und  ahnlichen»  welche  die  getchichte 
ewelner  lander  und  zeiträiime  angehen ,  aus  dem  ein-  ' 
flulV  cies  ritterwefens  auf  alle  diefe  verhältnilTe,  weiü  ich 
für  (iie  bcicudiiuiig  der  rechlsalterthümer  iiicbu  er- 
Uecklichesi  %sx,  t<;bü^ieu^ 

CAP,  III^   DER  FREIE. 

Die  freien  fgotli.  frijai,  ahd.  frige)  find  baupttbcil  und 
kraft  dej»  ganzen  volkcs,  ja  wie  gezeigt  wurde  ielblt 
Grundlage  des  adeis  >  der  alle  belugnilTe  der  freien  nur 
m  noch  häherem  i|ial)e  belltzt.  Man  darf  dies  auch 
la  ausdmcken;  dem  freien  lieht  das  minimum  der  voi* 
kn  iveibctt  zu  und  deshalb  heiiU  er  im  verhältrn's  zum 
cddji  den  eilen  gefetzei\  mimr  und  minoßedus-i^  273*) 
Frei  war  j[edeir  TOn  fireieni  vatertibd  freier  xnuiter  geborne« 
Oaa.  WQit  firei  geht  duin^  alle  deutfcheu  zungen  und 
dcvckt  £owqU  das  la^  ingennns.  ala  libeir  aus ,  welche  in 
den  ktetnifoh  YerMten  altdeuKchea  gefeizen  und  uiv 
kmden  gleichbedeulig  gebrauclit  werden,  obwohl  inge^ 
nuus,  foicrn  eci  den  fieigeborncn  bezeiclinet,  qtwas  mehr 
üt  diu  Uber*  **)   Statt  fei  werden,  uucb  die  corapoüla  frir- 

•5  d«r  edcle,  felbft  der  ftirft  ift  zugleich  äucH  eiu  freier  und 
iMilk  Ib»  z.  b.  die  landgrkfiu  Sophia  von  Thilringeu  wird  ct- 
MMtf  dio  9itU  tt«  diu  /r^«  Dlut.  1,  411«  463.;  ^  dar 
wdeifr^  klag«  17a 

•*)  nun  llsdM  auch  fimrus,  m.  h,  lex  fal.  48,  iiigenuiis  «t- 
<p«  fecurus.  Neugarl  658  (a.906)  v^l.  oben  p.23. 27-  T  idplhaftar 
l^iashg^lMraMch  lA      dem  Iraigeial^iiea  in^eimilai  bcuuieiiea« 
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■man  untl  frihals  (gramni.  2,  630.  631)  gehraucht,  ich 
finde  noch  in  dem  Coliuiger  urbarium  (um  i:]~iO)  h'äuiig 

-a.  b.  pag.  4i^.  50.  51.  das  ixxh^.  friheffe  Hir  freiheit,  be- 
ficiung.  *)  Der  abieitung  ediling  liaix<^  fiüifig  zui*  fcit^ 
doch  um*  ia  (ächüCcher  n^iuid^rU 

4 

im  Rigsufll  wit*d  da»  vort*  frei  uberg^ngea,  «od  der 
fiammberr  des  freien  g^chlrcbts  karl  gebannt,  wetcbea 
(ouli  ia  dea  nqrd.  muudartea  vir,  mas,  fogar  fenex  be- 
deutet,  wie  noch  eiitfchiedner  kerla,  kerling  amis; 
liaihnadr  lagt  v^^s  kaii,  ducli  ojitic  nebenbegn'ir  von  al- 
ter niebr  vii*  fojiis.  Das  alid.  cliarcU  drückt  eher  mas, 
Xiiaiitus  aus,  aJs  vh*,  das  neuere  herl  etwas  geiiugere«, 
döch  werden  noch  frei^  damit  angeredet,  vgl.  obea 
f.  166.  Der  ci^euuame  Carl,  Carloman  Iiat  lieh  durch 
die  ei Hebung  der  fränkifcben  hau^meier  auf  den  tbioii 
über  gai);^  Europa  verbreitet  und,  wie  Caefai*  bei  uiis 
kaiier„  iit  er  bei  Siaven  und.  Littbauern  in  der  form 
'^Af  kroll  kaiolus  benen^mng  dea  kö/iigs  gewocdeo. 
Aus  Karluiann,  Carlomannua«.  ajtfran«.  Charlamalne  bat 
Ach  poetifdi  der  beiname  Caroloa  niognga»  Carl  der 
große  gebildet  Glauzea  genug  ana  dem  urfpriinglich 
gemein&eieii,  nicht  edfen  ;iani^Pi^  Das  agL  ceorlboi'eti 
JEeht  dem  f>egenborett|  wie  nned^l  di^m  edelgeboren  ge^ 
»ftennben  Aber  diQ  agC  form  oeorj  fiir  ceaä*  hal, etwas 
befremdendes ,  WMewohl  das  engl«  churt  fie  beftil^.. 
Der  fmii  i&  bald  maa,  bald  üjier,  allein  colouua,  rutiicu^u 
ignobiii^;  die  naille  zwitcben  uobib's  und  lorvus.  Auf 
eieiche  weile  bezeicbuel  auch  m  lat.  urkund^fu  tiiedio- 
cris  **)  den  gen?em freien :  luuc  umnis  ple  bs,  cum  aiv- 
dierat  coucilium,  tarn  principes,,  quam  uiediocres,  judi- 
cai  unt  julliiiiuimn  judicium.  Meidaeib.  nr.  703.  (inifle 
de^  9.  jb.);  erant  enim,  non  quidem  nobflitale  fubhraej», 
ingeina  t mien.  Greg.  tur.  vh.  patr.  cap.  9.  Und  bar»,, 
bßrua^  d^.  eigeutiicll  I  wie  j^ii^e«.        ii^aa.  bedeotei^  be*. 


*^  fpätere  winsthiiincr  iintl  !irktni'lf*n  gehraTifbeii  den  ausdruck 
frciheit  uud  freie  leute  zuweileu  von  iiiilreien  ,  UMaillih  iiu  ge|;cu- 
r«itz  milderer  hörigkeit  Ztt  härterer  leibeigeurch.ift,  z.  b.  tob 
'WntssfchkeB.  heißt  ea  bei  HUtaas.  2140^  fle  Ibtten  »tun  sfichoL 
irer  freiheit  ein  fchiitir  um  deu  hals  tragen;- das, OerfaecNr  w« 
Hadet.  Ton  dem  dißf\fi,f^  freufnt  Uvtie,  goleiVeii  in- der  gt-afTr^ifl  SU 
"Wied.  vgl.  MiUerinaipr  5.432-  not.  5-  ß.  7.  8.  und- die  uirte»  iNi" 
deu  belegen  aum.  beiUiaupi,  aiAiiivführeudcn  iieUeii* 

**)  Ygl.  den  bttrgondf  itied|Of»te  (r.j27^  nud.daii  4iarcQi|WUr 
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TO  einJgen  gefetuen  den  freien  mann,  ntbtii 
fpmina,  der  fieieii  frau,  lex  fal.  34  1.  2.  l  ip.  58,  12,  13, 
äldui.  76-  atidit.  22«  23.  vgl.  Roquefort  f.  v,  baion. 

Unter  Karls  lohoen  weiden  im  cddifchen  liede  genannt: 
Hair  (vir)  Drengi-  (viv)  f  egn  (vir  foi  tis)  Höidr  (pugil) 
Büi  (colonu«)  Boudi  (cqIoqua)  Spultr  (Aber)  Stggr ;  un- 
ter den  tochtem:  So6t»  BräSr»  Flio),  Vi£  Davon  find 
degea*^9  held».  bauer,  (chmid,  braat»  weib  gangbare 
ai^jemeuie  -beuennungeil  fieie^  manner  und  weiber. 
Sindi  iU  der  gewöhnliche  alln.  **)  ausdnick  und  honde 
bezeichaet  nach  heilte  iu  öciivvedeu  u.  Diutwurk  duii 
Ii  eleu  ackermaun. 

I.  litlWrea  kennzeichen  des  freien  ift  daa  lange,  lochicJUe 
iaaFf  zumal  bei  den  völkei  u,  deren  addl  &cb -durch  hut 
und  iiaaptbuide  uhter(chied,  Steilen  über  die  x^ftynu 
bi  zum  t}ieil  £>  £40  beigebracht.  Synefiua  in  orat«  de 
ngoo  p.  23  »ennt  die  uuter  Arcadiua  in  fiyzana  leben-  ^ 
m  Gotheti  ^vos  et  Eboico  niere  «f«)  c«Mna/6e*'  il^ÖIlig 
Theodericli  fchreibt  (bei  Caffiodor  4  49.)'  unirerfi«  pro* 
viucklil)us  el  capillatia  Suavia  conlLfteulibus.  In  feinem 
wiict  ((ieorg.  p.  22^34.)  litjiU  es:  duiuiiiüclo  qiu  iii« 

Übet  capUlatorum  fuilFe  conveiitimi  «  ,  .  ingenuui  um  vel 
finufltoruni  (licLa  conlirment.    Man  möchte  wohl  wiiien, 
v^h;  t  ,!)!!;;!!;!^   auf  gothifch  lanlele?    irli  denke,  wenfis, 
bin  cüinpoiituui  wai',    taglalis  oder  Ikuitalis.  ff)  Non- 
miiiae  geiitea,  lagt  iiidiui  oiig«  lib.i9>  nan  iuium  iu  ve>* 


*)  \*gn  oc  |}r£p/Z  fiehe^  Geh  ent^cgcu  wie  freier  uud  itieclit* 
OLTryggv.  cap.162. 

**)  ßiWhirndr  fiiui  keiue  edlct  loudem  ic^i^hQ»  Uer vorrd^endq 
Irtie.  Ol.  Ti  >-gv.  cap.lfiS»  166. 

tt)  hduha  uicht,  da  luimleGeus  IJIOlaa  kein  («hd.  Mr) 
^?imr;  fihrigens  fcaeiiit  feine  abwechrehing  zwilclicn  tagl  lind 
fiuft  (fthopf)  mit  zu  den  bewoiren  zu  gehören,  da[\  €r  griechi" 
Jihen  lext  vor  ftch  katte,  er  uahiu  cHe  formen  ^fix««  iür  ver- 

AIMm  Wörter,  wo  die  form  eri'cheiut,  wählt  et  tugl^  wo  B^, 
^^x^,  %9gU  Matth.  ^  3$.  Te^x«,  tagla^  Sfattb.  iO.  30«  n^x««» 
taglam  Mart.  t,  6*  H*t^  llto«»»  Luc.  7,  38,  44«  Job.  H,  Q.  12,  3- 
J»le  Ut.  verfioa  würde  das  yerwU'cht  habeu,  die  vulg.  hat  in  aU  , 
W  dipfea  fi«Uen  eopillua,  bis  auf  Marc.  1,  6-  ^vo  pilis  f^f^hr. 
^^iü  hnue  nach  könnte  freilich  iwirdion  ta;;!  und  Iknlt  Lin  der 
tDterrchied  des  ahd-  hür  und  fahs  wiUtcii»  iSlaiÜi.  5,  36  lautet  hei. 
T,*.  eiu  hlr  thet  fahles;  vgU  Diut«  X»  cae^ie^t  U^ir^ 
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""fiibii«  fed>  H  ia  corgtm  aliqua  Qbi  prqpria  quaA  iafigiM 
veiidtcaiit)  ul  TideDOtt«  cirro«  Germanoriim  ^rooM 
et'  dmiabar  Golhorqiii«.  Die  fireiea  Sueven  kSinnaeo  ihr 
haar  feilwiUrU  uad  banden  es  in  knoten:  in£gne  genlis» 

obliquare  crinera  nodoque  fuhßringere  **)'y  lic  Sueyi  a 
ceteris  Germanis,  fic  Suevoruiii  ingenui  a  fcrvin  fepOf-^ 
ra/itur^  iu  aliis  gciitibus,  icu  coguatiuuc  ali([ua  Suevo— 
ruiu.9  feu,  (|üucl  laepo  acciciit,  imilatione,  raj  uiii,  et  in- 
tia  jnvenlac  Ipatium;  apud  Siievoa  usque  ail  caniciem 
hyricateiu  capillura  retro  fequuiitur,  ac  fiepe  iu  ipfo 
(olo  verrice  li^ajit.  '  principcs  (  t  ornat iu r eni  nahQnXK,  ea. 
cura  füimae  Ird  iniioxiae.  iieque  cnim  ut  ameut  amen- 
turve,  in  ailitudinem  (^^uapdaui  et  terrorem  adijturi  belia 
con^ti,  ut  hotiium  oculis  ornantur«.  G^n]k  38«.  J^olgUch. 
ti'ugen  fuevilScbe  knechte  kurzgtfchnittiUMy  freie  und  edle^ 
langea  haar,  letztere  noch  forgfamer  ili|igef(chinuckte% 
wi^  die  fränkirghen  edten,  und  könige,  vgl.  crinifu€: 
3uevQe,  Olimdian*  de  4«  conL  Honor»  Di^  baar- 

traeht  der  Franken  bezeugen,  yiele^  Aellen:  ante  dnoent 
mbfsm^flßvam.  fparfere  -Sucambri  coß/arienu,  Clmdian.^ 
ip  4*  oont  Honor«;  militet  ut  noftris  cUtonjfa- Sicuaihrm, 
fignis.  Claudian.  in  Eutrop.  lib.  1;  intt  vzivjxoop 
nf{UTQoyov  xeiQO  i> t u  * ,    xal   nopav  (ivroig  TTf naiTfota 
ov  fmXa  i(peHcu.   Agalhias  Üb.  1,  von  dea  frankikiien 
knechten.     Die  gefelze  verordnen  icliwere  fliafen  auf* 
dds  ablcheren  der  baau'e:  fi  (juis  puerum  c7  //////^m  üue  * 
coulilio  nut  voiuijtate  pareuturn  totonderit.   lex  lal.  2». 
wird  mit  72  lol.  gebijhf  :   für  ein  verbrtclu  ii  gefcborfii 
zu  wei'den  war  eniehreiiide-  iirafe.     Umgekehit  durl\e- 
man  knechten  da3.  haar  nicht  wachten  laß^n,  daü  üe^ 
wie  beie  apsßhen:  qu|cunque.  ingeuuo,  apt;  fervo.  fu«-. 
gienti;  nefciens  capillum  fever it^^  quinque.  IpL.peEdat»  fi. 
tdena  capiilum  feqeritt^  fugitivi  pretiufn  cogatiit- exfol-^ 
yere«,  lex  Burgund.  6,  i.  Aua.  diefei;^  ftplte,.  wenn,  nicht 
ingenuo  interpoliert,  ift  ondf  capilhiin.  faoerc^.  keinen:  an««, 
d^Q.finn  haben,  kapn,^  fchdnt  n^r^vorzugel^en».  dolV.  bei; 
den  Burgundern  auch  der.  fi^eie.  da^.  faw.  fchor«  bloß, 
der  edle,  in  locken  gieng  ;  gleichwohl  nennt  Sidoniu« 
Apollin.,  carm..  12..  die  Burgunder  ubtrh^u^t,  a  inigeioM; 


^)  ciornla  quis  Aupuit  Germant  lumioa?  flaTilii  caef«|riMa.ete 
tuadido  tor(£ueuteio  coruua,  orro?  J4i?«u>  13,  164«. 

**)  quid  capiilum.,  iiigenti  diligentia  comii?  cum  illum.vel  ef*- 
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catervaa.  Die  Langobarden  *)  fchoitten  das  haar  im 
nackco»  lieilen  es  aber  vornen  getcheitelt  heninterhan'- 
gen:  oervioeiii  nsqae  ad  öccmitium  radentes'  nudabant^ 
eapiUaa  a  facte  lisc|ae  ad  os  dinujjba  habentes^  quo^  ia 
ntraaKfiie  partem  m  frontis  disciimiue  dividebant  Paul. 
Diac,  4,  :J3-  Diele  laiigobai  dikhc  ti  .x  ht  itt  ein  ee^^eii- 
£dlz  zu  dem  guliiauche  der  Sueveii,  lJ;is  baar  nach  iiai- 
teil  zuriickzurcb lagen  (ntjo  feqauMtur).  es  die 

Ilajem,  gleich  den  Laiigübaiden  vornen  nahidn,  laüt 
die  alle  fage  von  Adelger  verinuthen,  üöuier  uuterwar« 
£eu  ihu  einer  fdiunpüicheu  ikafes 

fie  fiiiten  im  abe  ftn  gewant, 

deiz  im  an  den  knien  wider  want,   '  ... 
da  wuldea  iie  in  gefchendeii  mite|  •   ,  * 

da^  liar  Iie  im  vor      fniten^  *  * 

aliö  woiden  üe  in  .ent^^n.   c.  pal.  36l|  39^' 

daranf  befdior  fich,  wie  das  lied  Tagt,  fein  gefolge  nnd 
feii  da*  seit  das  ganze  bairifche  volk,  nach  dem  gnind- 

£riCz,  wa.s  unferm  Herrn  widerfährt,  wollen  wir  alle  dul- 
den. Die  Frielen  i'cbwnren  mit  berübjung  der  liaar- 
locken  (oben  f.  147.)  Uber  das  lange  haar  der  Nurd- 
inanne:  fulne  icb  nur  eine  riiluende  iielle  ans  der  Joms- 
xiKUJga  Taga  cap.  15»  (ed.  hafn.  p.  4Ö)  an  :  J»a  var  ieiddr 
Iii  madr  ungr,  fa  hefir  fiär  mflit  ok  gült  lern  ülki. 
bann  legir:  eigi  vil  ek  ,  at  niik  kidi  friclar  Iii  höggs, 
Heidr  £a  luacit  ,  er  eigi  er  vei  ri  drengr  enn  J>n,  ok  niun 
fil  üvandfenginn  ok  haldi  harinu  fram  frd  höfdinu  olc 
htycki  faöftlinu,  at  härit  ver$i  eigi  bldduct.  hirdmadr 
cion  gengr  tU  ok  tekr  härit  ok  vefr  um  hönd  fet»  enu 
fokdi  höggr  med  fverdinu;  alfo  noch  in  der  todesnoth 
ferg^  cUe  neiden  für  den  langgepileg(en  Ichmuck,  daß 
er  durch  die  enthauptung  nicht  blutig  würde.  W  er 
alin  grofie  f(M-gbit  auf  leine  locken  wendet,  wird  in 
cmetD  gedicbte  des  13.  jh.  hdrflihtoere  genannt  Wh« 
%  146^.  Daß  die  alten  SachCen  ihr  haai*  gefchoren  tm- 
i:en,  ift  aus  einer  fielle  des  Sidonius  Apoll.  IIb.  6«  ^p«9» 
1Ö09.  p.öiü); 


*)  ohi\p  7!\vcifel  trü^eu  auch  die  freien  niu]  cdolii  rlcu  hart 
läafer  als  ilic  knechte:  cortuiii  eft  Laugohanitm  ab  iiitactae  ferro 
Wbae  lougiuidine  .  .  •  «ip|>elidtuä.  Paul.  Diac.  1,  9.  Unter  deu 
Mm  in  Rlgtaiil  werden  «nfgenihrt  BundUißeggi  imd  Bräitßxggr^ 
4»  mit  gebandnem  uud  hahem  bsrt« 
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iftic  Saxona  coeiulum  vidcnujs 

alTucluin  ante  fMo,  iolum  timcrei 

cujus  verticis  ex  Limas  per  oras 
*      tion  conleiita  fuos  teuere  inorfus 

«allat  iamiiia  raarginem  comaruniy  ^ 

et  ilc  crinibus  ad  cutem  recilia 

decrefcit  caput  adüilufcjue  vultua». 
Iiiclit.  fichei*  zu  ichiielkn ,  da  hier  von  beilegten  Saebfen 
Up4er  veli|i(jthifcbenfli  oberherrn  die  rede  ift,  *) 
i  Koch 'in  eiaem  (pälern  weisthum  aua  dem  bildeahefmi« 
(cheh*  amte'Peina  (bei  .Noltea  de  jur.  et  codfuet.  eirca 
villfcos  p.  150.  160.)  heißt  ea;  die  gerechügkeilen  der 
freien  beliehen  darin,  datt  iie  Von  der  banlebong,  bedc- 
uiund,  dritten  pfenuing  und  hemdlakeii  frei  lind;  ihre 
löchter,  wann  lie  heiratljen  uud  zur  kirche  gehen,  die 
himre  au  f  den  rilchen  hängen  ii.  fliegen  laßvfi  dui  feii, 
weiches  ke  iner  Lauersfodifcr  erlaubet  wird.  Und  gerade 
f<>  fülirt  in  den  angtliachiiichen  und  laugohardiichen  ge- 
l'tlzen  eine  freie  jungfrau  den  iiamen  capülata:  libtra 
feniina  cavillata  (locBore)  lex  Aethelb.  72;  fiüa  in  ca- 
piilo.  lex  Liutpr.  6,  H  (Georg.  106l)  vgl.  Nib.  532,  7: 
die  lach  man  valepahje  unter  liebten  porten  gän.  Leg- 
ten üe  das  haar^  wie  den  kränz,  nach  c^r  verheira- 
tbung  ab?  bei  den  Schwaben  und  Baiem  gewia  aichv 
deien  frauen  die  band  auf  den  haarxopl  gelegt  eida 
fchwurea* 

5.  jeder  freie  liat  das  recht,  unbehindert  zu  gehen »  wO' 
hm  er  ivillj  d.  Ii.  es  folgt  ihm  kein  herr  nach,  der  ihn 
zuriickv erlangen  darf.  In  der  freilaßungsformel  wird 
das  auch  gewöhniicii  ausgedrückt.  Der  freie  ill  nicht 
ati  die  ichoUe  gebunden.  8i  quis  Uber  Immo  migraie 
Toluerit  aliquo,  poLetLatem  babeat,  intra  dominium  r^ni 
noihi  cum  fara  fua  migrare,  quo  Yoluerit«  lex  ftothär« 
177*  Im  Ingelheimer  w.  heißt  es:  uud  mag  ein  iegli- 
eher,  der  in  dem  riebe  geTeßen  iit,  ziehen  Taren  war 
er  wil  Vkm  fal  im  tiieman  daran  krnden  oder  hindern* 
Von  den  frtim  leuten  auf  da*  Leutkirdier  heidet  daß 
fie  frei  wären  und  keine  nachjagende  henken  hetten« 
Lüiiig  reichMrcb«  p«  fpec«  cont«4.  p.  803«  Freiheit  2tt 
ülorchingen :  wer  auch,  das  iemant  wei*e  der  meinaagi 
er  (eil)  wolle  woneu  iiocli  beUben  iii  uufer  friheit  u« 


*}  vgl.  die  BoiacaflSni  8iii&o«ai,  )mla  litom  Britituiofum  taafi. 
Greg.  Iiiroii«  10,  9.  « 
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Iiet  er  hus  ii.  erbe  in  dci leiben  friJieitp  der  mag  iie 
Ttj  -v  iulrii  luiiU'i)  dein  vieiden  pfeniiing,  der  lol  uns  und 
uiiitTU  erben  werden  von  dem  kruler;  däiüdch  iol  er 
gan  zu  dem  miiz  der  jriheit  niitU.s  dt;m  meier  und 
geiichl  nnd  iui  ipredieu  oireniiicii :  ir  iiei  en ,  gol  gefegea 
iruch,  ich  wil  enweg!  To  ioi  das  g^riclit  dri  werbe  rufea 
Bild  den.  mit  »amen.  oeimeDt  der  wü  enw^gi  und  wer 
er  das  in.ienuitit  anfpreche  Ton  idmlt,  von  ba^gTchaft 
oder  von  andern  üüokcfn^  er  fol.iiQÜb^  bt^  er  iiclir 
dtvoffe  eiitDcflieit»  .als  df^r  fchefien  urteilt«  und  inilies  de«:. 

nibclit  ^ /nit  fc^rnnm  tag  (b^  faelkm  tag),  ddunen 
ieheiden  und  fiu  gjui  ipjt  im  iuim»  .^iTter  iin  füget  und 
lal  in  das  gerichi  geleiten^  tut  .aa .im  .Qpt>  bis  uswendig* 
^  banties.  wer.  aber  f^idess  dannen  icbeidet,  wirt  e» 
begrtfien ,  er  wer  .  uns  mit  Übe  mit  gut«  erfiillen» 
Stiikeuberg  C.  J.  G.  1.  p,  2.  pag»7.  Nach  dem  vorhin 
L  2ö2  über  die  bedcutuag  des  ii  inieiiij  frei  iil  fi)aL<  reu 
weisthümern  gefaglen,  itt,  Uin  dirR*  foriiR-i  der  frei/.ii- 
gigkeit  uichl  miszuvej liehen,  allerdings  vorlicbt  nötliig. 
Sie  gleicht  den  formein,  die  nitlen  fkncelite  E,  5)  bei- 
gebracht werden  iülien  über  das  auch  ^(  \\  i/Ten  hoi  igen 
(den  armen  leuten ,  vogtlenten)  unbeiiouinit  iie  l  eefit, 
ihren  wohnpialz  aus  einer  iii  die?  andere  mark  zu  ver- 
indtm.  immer  aber  muß  feibÜ  datin  die  befuguis  au 
wandern  angefeben  werden  als  ein  urfprüngUcher  aus-'  ^ 
Ibfl  der  freiheit. 

3.  jeder  freie  mann  tragt  äffen.  Sie  heißen  folkvapn; 
HeiiiDgalag  J>ingni.  14,  2;  hei  volk.sverlammlimgeri  wird 
del^  getagt:  var  kominn  bond^i  mügtinn  med  cd- 
pggfni  (ganz  bewafnet).  Ol.  Tryggv.  cap.  166;  ich 
wwie  bei  darüelinng  der  gerichle  zeigen »  daß  die  freien 
kMiern  in  Sachfen  und  WeÜphalen  noch  bis  auf  die 
fteofte  seit  ihre  meßer  (die  alten  /iiAs)  mitbrachten  mA 
m  die  erde  fteckteu.  Nihil  neque  pubiicae»  neqne  pri<^ 
▼atae  rei»  fdfi  annati  agutit.^  fed  arma  fumere,  non 
nie  ciliqoam  moris,  quam  civitas  CufiEecturum  pi^bave^ 
vßL  Tum  in  ipfo  coiicitio  Tel  principum  aliquia,  Tel 
paler,  vel  pi*opinquus  fcuto  framenqne  )uvenem  ornant* 
Tac.  Germ.  13.  Das  ill,  was  ipäler  fwertleite  hieß« 
DahcT  auch  die  (\  Inldbiirtigheit  keineswegs  auf  den 
adel  befchraiikt  w  erden  dai  I ,  jeder  freie  ilt  /u  dem 
teliilde  gehören  (Obt  i  lin  1^03)  und  noch  nach  der  jün- 
geren auijbiiduiig  der  rangUuien  hebt  er  den  ßehonfen 
hew/cJuld  (voihiu  i.       t  ^^i  echte  kiut  uude  va  i  bc- 
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halt  fiiics  valer  £chilt.  Sfp.  3,  72  i  zu  fT(  n  freifcliffpfen 
werdeu  teilte,  recfite,  /(liifdhürtigt  genommeti  (Halt- 
aus 1620)5  Ilde  dem  dat  du  bilt  ein  gebur  u.  eigeiinian 
und  ik.  ä  ein  fchildbiirdich  man.  Nielert  2?  134  (a.  1491.) 
Hört  einer  auf  biedennann  zu  fein,  lo  darf  er  keinen 
degen  mehr,  höchttcm  ein  M:brocbiie6  meffer  tragen  t 
foü  fiir  kejom  bidermann  mehr  gellen »  keinen  deceh^ 
Ibiidem  nur  em  abgehrochen  meffir  tragen,  urprede' 
TO»  Sox  bei  J.  -An  8.  GaUen*  S|- 169*  Sb^afiirtheil» 
frechen  Jehumfi  imd  mejj'et  -abi'  tn  die  iron  1342* 
1353  in  Oemeinert  regenisb;  ehr.  %  31.  Um  die  mitfe 
des  if).  )h.  war  dM  waflfentragen  ttnter  den  banern  (hloü^ 
den  freien  ?)  faft  aligemein ,  wie  ich  z.  b.  aus  heffifchen 
rügegerichu  verhau  diu  Ilgen  fehe,  in  weicliin  auf  allen  fei- 
ten vorkommt,  daU  einer  die  tvehr  (cfegen,  piöl/.er, 
harte)  gena  kt,  d.  ii,  van  leder  gezogen  u,  nach  dem 
andern  geiiauen  habe»  , 

4*  in  iiliefter  zeit  hatte  jeder^  freie  mann  die  machte  iiir 
ihm  angethanen  Ichaden  an  leih,  ehre  und  gut  Ach 
felbft  und  mit  hülfe«  der  Ceinigea  *)  eu  rächen,  in^eiiii 
er  nicht  die  im  gefetz  verordnete  comjpofition  nehmea 

'Sollte.  Das  heißt,  er  konnte  ungellraft  feinem  feinde 
den  krieg  niatlien  und  licli  gcim^lliuuug  eizwmgen, 
der  kein  uiaU  voigefcln  ieben  war.  Sdieule  er  aber  die- 
len weg  und  wählte  den  gefelzlichen  fcliadcnserfatz,  fo 
fiel  die  fehde  fort»    faida  polt  ronipolilionem  acceptam 

f>oßponatur.  lex  Roth  74  (Giorg.  959  );  f»  humieida  nou 
ugeril,  nihil  folvat,  fed  lanturn  inimicltias  propiuquo- 
rum  hominis  occiii  paLiatur>  donec  quonK >do  potuerit, 
eorura  amiciiiam  adipifeatur.  lex  Frif.  2t  2-  das  hieß  abd* 
Vehida  peran,  agf.  lachte  heran,  vgl»  die  oben  £.64.  an« 
geiührten  fbrmdn»  Die  natnr  dicfes  deutfchen  fefide^ 
rechts  hat  Rogge  (über  das  geridbtswefen  der  Germa» 
nen)  am  einleuchtendüen  dargethan.  Der  edelmann.  und 
.der  kdnig  in  ihren  kriege  n  und  fefaden  thalen  ntdit« 
andera,  ab  was  der  freie  that}  die  beendigung  jedes 
laichen  bandela  war  ein  fariedenaÜBhlufl.  Zuerft  erlofeh 
das  fehderecht  der  fraen,  länger  währte  das  der  edela 
und  der  geringen  fiirtten.  Im  Norden  erhielt  es  fich 
unter  freien  am  fpateften;  gefelzlich  waren  hier  die 
compüiiUüueu  weit  uubeiÜmmter  und  was  gegehen  wer- 


^  d»$  «Itti.  Ud  bedeutet  «UBUIium,  und  fainilias  ain  tapfrer 
tiuuui  iBi  eia  fcMH  flner  mäge»  um  Heiiur*  65* 

/ 
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den  follte,  wurde  hau 6g*  vor  dem  gericht  mehr  bei  atlien, 
aU  vorsetVln  ieben  oder  die  parteien  begnüglen  lirh,  ihm 
liui»  anzuzcigeu  ,*  \\  oiubtr  lic  iicii  vertrji^eu  hat  Uli. 

5.  auf  das  leben  jedes  freien  war  ein  ivergeld  ab  com-  • 
pofilion  gefetzt,  das  die  verwandten  des  ge<öiiteteii  von 
dein  ihäler  fordei  ten,  wonu  üe  nicht  vorj^ogen .  gegen 
tba  febde  zu  erheben.    Für  den  knecht  galt  iciu  wer-^ 
grld,  die  verwandten  de.s  getödleten  hatten  nichts  %\x 
terlaagenf  der  herr  üeQ  Üch  fernen  werth,  wie  dci^ 
einer  andern  feohe»  erfelzen» .  Für  den  ede]u  galt  aber 
bSheres  wergeld»  als  den  freteH,  was  Rogge  p.  14  tref- 
fend aus  dem  ftärkeren  fehderecHle  des  adeJ.i  erklait. 
Ei  war  eine  erhohinig,   die  von  -leicher  ba/i.s  ^uispii  ii^ ; 
noch  der  Slp,  3,  45  ^agt  in   dielem  hnnc:   voiUt  ii,  viie 
hrin  ii.   fce|)ei;i)ai  e  luiioj    die  Jin  gelih  in  hoie   u,  in 
\\ i i ciTt  Idi*.   di)('li  eret  man  die  voiilen  uude  die  viieii 
herrf  n   (nubiiei)  mit  goidc  lo  gevene  etc.    Von  dielen 
erhöhungeii  ill  fcliön  1.272  fl'.  gehandelt,  die  nn!ät/e  des 
Wt-rgelfh  .s   Her   freien    fe!l)rt  ,    nnrh   verlVhicdc  ulieit  der 
volkerlcliaft ,    find  ein  IVhr   wie!;(ip,(r  piiuct.     iiei  den 
Franken  (Saliern  und  Kipuaiiern)  galten  200  lolidi,  auch 
W  den  von  ihnen   abhängigen  Thüringern    und 'den 
lierciem  in  Etiginid  200»   Alamannen  und  ßaiern  zahl- 
tcs  nur  160.  ja  Burgonder  nur^iSO;  ein  fränkifcher  in-* 
puHu  Aatid  einem  alamanin'iehen  oder  burgund.  meditis 
gkidi  nnd  om  4O9  60  fol.  höher  als  ein  alam«  burgund.  ^ 
ioiennos;  diefe  geiingeren  anfchlage  fcheinen  mir  pon 
täkerem  ulier  und  die  fteigerung  erft  durch  den  wach- 
findco  reichthnm  der  Franken  verurfacfat;  eine  fpnr, 
it  ich  im  eingang  des  swetten  buchs  angeben  Merde, 
▼trrälh,  und  das  für  den  lihertn.s  bettimnUe  /laJbc  wt  v- 
gelt]  von  80         hcliäligt,  daß  auch  hei  den  ^rhni  ingeru 
triihrr  jGO  Aalt  2üÜ  lol.  gegolten  haben.     Die  Jlurgun- 
clcT   JiaUrn  wahrrcheinjich    geÜeigert,   wäre    nie  Iii  ilu' 
weriieUl   durch  die  todestlrafe  tihnliaupt  in  ahgang 
rrithen  ,  es  galt  nur  noch  in  hnll)eni  latz  für  nnvoi  lüfz- 
hcheii  tüdrchiag,  wie  das  w(  lt;^ülhilche  hiol^  ftir  (urhnrig  ' 
darch  thiere;  aber  die  weUgoih.  300  fol,  kotniten  Ver- 
doppelung des  alten  fatzes  von  150  leiti,  der  dann  gcMau 
ZQ  dem  burgundÜchen  llinimen  M'ürde*  ÄuiTallend  iil  das 
(ächlifche  wergeld  ifQn  240»  neben  dem  frie/ilV  !ien  von 
b^].    Der  Werth  u.  die  bereehnung  des  foUdus  mag 
vcrfdiieden  gewefen  fein*)^  richtiger  ift  es,  den  ntedrA« 

*}  WiardA  nun  faU  gefets  29^ 
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gni  aiifatz  aus  der  geldarmulli  der  Frieff  u  und  ihrer 
giölkieii  iMliän^lu  hkcil  an  üds  allcrthum  zu  verlleheii ; 
lie  lialleii  auch  hit  r  cür  inilie  zvvilcheii  Sachfcn,  Flan- 
ken und  den  Nui  (JUiidci  n ,  clti  eu  C  hlfrs  nur  ctwu  /,vhn 
heul  ige  ihaler  i)t  trag*  !i  iiiid  noch  unter  dem  fne£,  wt  r- 
geld  liehen.  Das  ripiiai  ifclic  pcU  i  /,  llelll  fogar  gälte  aus 
l'riesInTifl ,  Burgund  und  ^achieu  denen  aus  ßaiern  und 
Aianiannien  gleich,  indem  es  allen  ein  wergeld  von  160 
fol.  verleiht  (unten  cap.  4»)  Nicht  arlprüiigüch,  ab« 
fchon  frühe  wurden  auch  in  einzelnen  geCetzen  hörige 
oder 'Uten  de^  wergeldes  fällig.  Nach  dem  wergeld  und 
der  .compoütion  uoerhaupt  richteten  lichy  wie  Kogge 
p*  156  fT.  au3^emitlelt  hat,  die  verbältuifle  der  eidesl^^ 
fer  vor  gencht»  Hiervon  ünd  noch  in  den  fpäteren 
weisthümern  deutliche  (puren»  z*  b«  in  dem  Schwelmer 
vettenrecht:  iteni>  dar  iwee  weren,  de  ük  bedden  an 
gerichte  u«  quemen  io  der  unfcbuld,  fo  mag  ein  vrie« 
maw  daraf  gan  met  fmer  vorder  hand  und  ein  eigen 
lelleft vveleRe.  Der  freie  war  glaubwürdiger  und  licljU-lc 
in  duleni  fall  durcli  Teinen  bluUen  Tchwur  aus^  wat^  ci^r 
eigen  manu  durch  eilf  miticiiwörende. 

«  6*  der  freie  ill  des  echten  eigentharns  fiihig)  weder  der 
knecht  noch  der  hörige;  es  heißt  darum  teira  faiica  bei 

"  den  Franken,  aiimanuia  bei  den  Ijangoharden  (Saviguy 
if  17 i*  ±7%  173«)  I  folcbnd  bei  den  &chien  (fächhom 
privatr.  p.  140-)  Von  dieTem  eigenthum  hängt  dann 
weiter  die  tlieünaJtme  m  gericht  und  i^olhsi^erjamn^ 
lang  ab  ,  welche  dem  atitreien  gleichfalls  verlagt  iSu 
Jeder  freie  laudeigenlhüraer  hat  feinen  theil  an  der  öf- 
fenllidieii  gewaU  und  ilt  zu  allem  reeht  *)  befähigt.  Daa 
iniiujuuiu  lein  er  begülerung  winde  auf  verfchiedne  weile 
beÜinimf,  z.  b.  nacli  dem  dreiheinigen  fbihl^  den  er 
auf  grund  und  hoden  frlzen  kunnle  (obt  n  i.  81)  **)  oder 
iiacli  den  dritthaJb  odcv  ßeben  ß  huhcriy  vor  (ich  und 
hinler  Zieh  (f.  ^M);  oder  nach  dem  niaft  eifier  hübe: 
auch  welelier  ieheniicrre  uncfer  einer  hübe  heUe,  der 
doi'fle  uit  komeu  max  uugebudeoi  diuge«  Keuoher  w« 


*)  er  hat  das  landrecht  (apt  lahdrihl,  Cädiu.  42,  14.  70,  13. 
Cönyf^Mre  p.  243  )  Haltaua  1174«  1175;  er  ift  wahrer  Utndfa\^ 
(mgt.  laudfoUv^  Haluiui  fiTg.  vgl.  die  formelii  oben  T.^  40*  42. 

^)  weiiii  auch  ein  oder  ander  mhanden»  der  fo  viel  meier- 
diugagut  nur  hatte,  all  er  miV  simm  fiuhl  befchreiteu  kann,  der- 
folbe  iß  fchnldlg  dam  meleffduiga  au  folgen»   HlidcMi»  inaietid* 
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Ifierlier  nehme  ich  eine  f  chon  L  j27l  gebreuohto  fidle 

Lucia ris  ,  die  zwar   von  Scytheu   redet ,  wahrfchein- 

üch  vuu  Gcrnianen  gilt;  nachdem  er  der  einlfieilung  in 
hiittrageude  und  denioLirdie  (edle  und  freie)  gedacht  hat, 
fihrt  er  fott;  oioi  (die  dtjinprt'/.o!)  cioi  nu(f  umoh  oi 
inra^oies  xakov/icvot*  tovio  dt  ffrri,  &vo  ßowv 
im^oTTV  elrat  Kat  <J/f«J^;C  Die  freien  hießen 

acht fifjß ige,  weil  lic  aclit  fiil^  grundcigenlhuni  beiaüen, 
woraui  lie  zwei  ririder  und  eirien  wa£>en  (pflüg)  hielten; 
fdiweriich  von  den  acht  beinen  der  beiden  rinderi  doch 
wiie  auch  dieCee  möglich.  *) 

7.  unter  fich  ftanden  die  freien,  außer  dem  familieobandy 
in  einer  feilen  genieindeverbindaug,  in  gej'aninithilrg^ 
fchuj}  und  revhtsgenoßcnß'JLaf't,  Nur  in  der  gemeinde 
halte  der  freie  recht  und  frieden,  zu  weicher  er  als  ge- 
noiie  gchöj  le.  **)  Sein  nachhar  war  £eines  gleichen  und 
tuuhhar  wird  oft  für  freier  gebraucht.  Die  grenze  die- 
fer  geijif  iiitle  muß  man  fich  f)alfl  ausgedehnt  er,  baW 
enger  dfiikm,  nachdem  lie  das  vulk,  oder  den  gau  oder 
die  bloüe  mark  begreift.  Mit  dem  namen  der  gemeinde, 
wird  der  freie  bezeichnet ,  wenn  daher  von  francusi 
Iiticci5y  rifiuarias  die  rede  id,  der  freie  mann  diefer  ge« 
gend  gemeint,  vgl.  lex  faL  43,  3.  44,  1.  Die  engRe  .ge-  ^ 
rellfchaA  der  freien  zeige  fich  in  Angelfaohfen^  wo  je 
lehn  männer  nni^r  dem  vorfiande  eines  haoptes  zubm* 
amgehorten  (Savigny  1,  188*  169»  FhiJKp«  ^«dlO»  d«'' 
ätzdne  hieß  fteomm^  friman,  die  Vereinigung  freth- 
lerg-,  firiborg,  der  vopfteher  freoborges  hea*(od,  ealdor« 
frfoborg  bedeutet  fidejuflionis  fecuiitas,  freibürgfcball*'^*)^ 
)eder  verbüigte  den  andern. 

^  hier  muß  noch  zweier  andern  benennongeu  erwäh- 
nang  geCchehen ,  der  langobardifchen  arimanni  und  fra'n- 
kifchen  rachinburgit ,  deren  begriff  haupl fächlich  erft 
Airch  Savigny  ins  h'clit  gefetzt  worden  iit;  £eine  dar-^ 
icRui^  wiurde  ganz  befriedigen}  wenn  dabei  von  rieh- 


*)  b^'i  rl<»m  Burgundio  rfpf^'pff.  Sifton,  ApolU  Paria  if)09* 
j^.  51^.  lind  ioptipedes  patrouos.  id.  cariu»  12«  ift  aber  die  höhe 
der  l*-il>e«genalt  gemeint, 

**}  Ekchhom  rechug.  {•  4$.  Aogge  p.  25  iT«  53* 

und  es  ift  dabei  nicht  an  das  fein,  bürg  (cl^lM,  villa) 
zu  denken,  foudieni  an  borg  (vadinioi)iiiui)  gen,  borgrn.  (?ftlif>r: 
ou  Im«  ..gpuulu  bergt,  in  j^pm  fideitiilione.  4eg.  C|iiiii2öl  beorg 
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tigcr  woiierklätuiig  au^^grgai  gm  wäre.  j4rimanm  find 
dir  fi  ( itii  dea  Volks,  Jii^  ilL  iniwiderleglich  dargt  l hau, 
öl)er  tler  erlie  tlicil  der  zulaiiuueiilelzuu'^  kann  diirt^liaus 
nicht  ehre  (alid.  era)  lein.  Die  laiigobardilclie  miiiidtjkt, 
vielmehr  die  ikn  oh  den  eiidluü  de.s  itaheniichen  eiit- 
Iteüie,  wirft  das  aiiiauleude  h  weg,  daher  alio  aiiinio  L 
hallo  (ül)eti  f.  4.)>  Ariulfüü  ,  Ai  igii*  f.  ilariulfus,  llai  igi^; 
Aripertus  (PauL  Ditic.  v),  10)  f.  llariperlus  (frank,  dia- 
riberlu.«?);  artichild  (adunatiu)  f.  haiiidald.  Iii  dielea 
eigeiuiauien  uud  Wörtern  iÜ  ari  ganz  dai>  nämhche  waa 
in  arimaunus,  Dämlich  httri,  beri  (^as  heutige  heer)  und 
die  echte  form  harimannua,  heriinannus  erCcbeiiit  auch 
in  allen  üiplomen«  die  von  deulfchkundigen  geschrieben 
lind  (Sav.  p.  162«  164«)  hermani  in  einem  dipl.  Friedrich« 
1.  von  ii79  (Sav.  3,  65^.)  £in  Franke  des  feciiften  jfb. 
hätte  ohne  sweifel  chanmauni;is  gefetzt  (wie  chrdnecrad 
f.  hr^neorüd).  *)  Dazu  ftimmt  die  langob.  gloile:  ati- 
manniis,  qui  requitur  (culam«dominicuoi,  weldie  fidt 
offenbar  unfer  heermann  (niiles)  denkt  und  das  hat  auch 
arimannus  in  vielen  fallen  bedeutet,  z.  b.  in  der  Welle 
bei  Georgil'eh  1254:  ü  igilur  comes  loci  ad  defeiilioneni 
loci  patriae  fiios  ariiiiaiuicjs  hoUililer  praeparare  monuc- 
rit;  e.s  lind  die  fieien,  die  iii  kriegöuülli  zur  verlheidi- 
gnng  dei>  Jindes  aufgcrureii  werden.  In  fäintnth'chen 
deulfcben  uiuiidarien  drijckt  es  dasfelbc  aus:  ahd.  faeri- 
man  njiles.  kej-.  6^.  liai  iiiian  Diul.  1,  182;  agf.  heremaa 
niiles;  aUn.  hermadr  **);  vgl.  beridegan  gl.  doc.  218*^ 
Aber  dies  war  weder  die  alleinige  noch  die  urfprüiii^ 
liehe  bedeutung.  Hari,  heri|  das  goth.  harjia  Tagt  auac 
Inenge  von  leuten,  agmen»  multitudo«.  ganz  was  unter  volk^ 
Tgl.  folclie,  lierie,  apmine.  gl.  emin.  407 >  O.  III.  69  17» 
IV.  16|  34.  ielKt  heri,  gleich  bedeutig  mit  WOfolt*menigi^ 
fiir  das  dem  heüand  nachfolgende  voik,  weiber  und  mSiK 
ad*;  wibe  her  Pai*c.  6431 ;  ja  wir  fagen  noch  heute:  ein  fa^ir 
von  betttern ,  f  hieren.  Den  Angelfachfen  gebörteo  86  «i 
dnem  beer,  aber  die  bairilche  herireita  betrug  42  fehiM» 
(oben  f.  2190  In  herberge,  diverforinm ,  hat  fich  der 
eclite  ünn  erhalten:  das  haus,  wo  lieli  die  leute  1>ergen, 
obgleitii  auch  icliua  vor  alici;»  hciijpcr^a  iovicl  ai^  caUrdf 


*')  bei  Mtrcoir  i,  1$  ift  ärinmmo  €Dii)tetiir  ^er  berMugcbat;^ 
vgl.  Bignim  p.  276.  277* 

hmiadr  wird  gern  nrit  rtkr  nadr  ▼rrhuadfn ,  i.  h,  rfkr 
tniKtr  ok  hernuitir ,  rtkir  meiiu  ok  hermtlUI»  T»gl*  «if^  22«  23» 
«Ad  g«ht  aiii'  die  kriegiUntigkeiC 
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iiiegslager  bedeutet.    'Du  nun  der  vlri^  die  größten 

kaufen  Tanini eile,  war  e«  natürlich,  daß  rJitler  nebeulinu 
foii  liai  I  (Jas  übergewicht  eiLujgle;  wafireiid  liuigekeiirt 
unitM-  Volk,  Jas  f»  ulit  r  auch  Ichlacht  luid  kricgsliciurtn 
auMlnitkle,  deu  beiuüdtieii  Ünii  aurgtheiid,  dcu  allge- 
imiiitii  hehauptele.  Ich  iielime  folglich  an,  die  eigeut- 
iakf  bedeulung  von  hariman,  arimamius  fei  gewefen: 
ijumu  popiilaris,  plebejus,  d.  h.  freier  *),  der  aus  dem 
ifiahireichiteu  ilaude  itt,  ein  voikmanu,  wie  da^  agi.  iolc» 
kwi  der>  arimaonia  zu  eulfpr«?chcn  ioheioU  Uiermit 
wird  völlig  verltändlich,  da(V  aucii  (^rinmunete  vorkaiii«> 
«MO  (Sav.  16^.  176.}»  gut  wie  bei  wib  inti  gonlx 
auu  iui  beere  folgen;  uuxl  Savignys  zufi^z  (3,  6«55*  656) 
«iüerk^t,  iiidein  oflenliar  dei*  »Ite  bt^griii  vm  bari  und 
bdriman  der  ainladie  mid  nMuriicbe  icTieinU  Auch  der 
hurho0^  (heribannons)  brauoht  nicht  grade  dai  aufgebot 
der  kri^er  zu  Deia»  iondierii  kana  Cäir  wohl  das  der 
frcim  überhaupt .  beseiehnen  (Sar.  i,  i^.>  fe  wie  im 
Norden  (dh  herjar  ^4ng  die  verfammiuiig  des  gauzea 
keer.^,  d.  lu  ueü  Volks  bedeutete,  ohne  daXi.  mau  üeh 
Cdiunier  lauter  krieger  zu  deuken  haüe.  —  Bei  den 
laA  iiniburgbis  ^  diü  ijui'  im  fai.  und  rip.  g^leta  oder  in 
ijäiikilcheu  uikumleu  erwälint  werden,  ieiieiiit  der  zu« 
iamnjcnltlzung  ertter  Iheil  unbedenklich  ;  er  gehört  we- 
iler  2u  rarfia  feaufa)  üocli  dem  £olii.  i'eiks.  (|>t*ii)C('ps), 
Es  Iii  leui- Ik  !i  ikts  goth.  ragin,  ahdi  rakrn,  f.  regen, 
^^3s  iii  (ehr  vielen  compotitis  YertUu  kend  vortritt  (gramm* 
^•473);  zwar  loUte  eigeoUich  ragin  liehen,  wie  auch  in 
der  tbat  variaulen  ragin ,  ragan  haben  (Oiub.  1,  dt30>  ^32') 
i^li  läiU  lieh  das  üränkii^be  ch  hier-  mit  der  annahm^ 
itrbl fei  1  igen  ,  datV  das  golh.  g  fiir  h  genommen  werden 
iwtte«**)  Rachin  alfa  erhöht  bloß,  den  begriß'dea  haupt-, 
^oiia,  nSmlich  bnrgiuü,  aber  welcher  ift  diefer?  ich 
Uie  nur  awei  wege  oiTen;  entw.Mjegl  darin  hui^g»  op* 
fidoiai  viUa  und  vachioburgiua  wäre  cppidauu^,  civia 
flpUnio  jure,  oder  hurg  vadimomuni,  in  welehem  falle 
^thidburgius  dem  agf.  freonran  eiitfp  rechen  würde, 
Woiari  auch  Sav.  (,  (,^5.  190  eriuiicrt.  Jieide  erklai  uu- 
geu  fdnpkeu  ücli  fui;  dcu.  houjo  libejp,  ich  vemia^  zur 


*)  in  piofr.  urK-  xon  128O  hei  Lirnti  (J?a^  2,  X^'^^)  findet 
fleh  sriüi  ;Tmi  f^Mi  «Mlrliniji  :  d.is  Jeu  ifl  uirTit  (lis]nii('liv  foudsrii. 
U>p<i1diiv,  \%te  dds  aut,iQx^  ful*  5«^,  1  (higeiiuus  aui  lidua}^ 

''0        auderwiTria^  vg).  oh«Bi«  €ba.  i>  hw«  ha,  gam,  .ft. 
2»  m  753* 


MürSftigun^  dei^  einet^  .oder  der  apdcrn  weder  das  ein-» 
fache  biu^gias  f«  opgidaptts  nachseow^ifeit»  iioch  ein  ra^ 
dbtnbui'g  üdejuiFiu,  dem  agCi  freoBorg  parallel^  das  iin>- 
piex  I)ui*giu8,  fidejuflor  ili  nach  dem  ahd«  purigo  «icfart 
au  bezweifein.  Allein  es  erbebeia  lioh  noch  Cohwieiig— 
keilen  aus  der  fache  felbtt.  Rogge  nämlich  p.  59-65 
veiiuclit,  (las  ivj^L  iVeubüig  jiichl  mit  ,<ief  fränkilchen 
vulksgc  uR'iiidL",  lundevn  mit  dciu  engeren  ialiülieu  cun- 
tubeujinm  zu  vtigleicheii.  Hat  leine  anÜcht,  wie  t  s 
mir  ichtuit,  gruud,  ib.  iälk  lieh  der  fränk.  raoliinhur- 
giui,  da  er  kein  contuhernalis  ilh  iu(  lit  treHund  neben 
den  fieoman  Iteilcn.  Er  ift  aiigeinciiiti  als  (Ütier;  von 
dey  andern  feite  fcheiul  er  weniger  allgemein  als  der 
fi  ele  uherbaupt  oder  als  der  borm^  Iiomo  aU  der 
btedermanru  '^'^)  Andere  und  namentlich  Roffga  pu72«» 
(75  haben  gegea  Savignys  vurilellung  geltend  gemacltly 
daß  die  rachiiibm*gea  in  befonderer  beaiebung  auf 
•  goriehüichen  mtheilfprucb  vorkommen  und  .  in  beftimm^ 
4ar  aahl  aoa  d^  onite  der  freien  von.  dem  grafen  dasa 
entboten  weiNlm  Hiernach  find  awar  alle  racbinburgen 
auch  wen^ena  freiem  niclii  aber  alfe  freien  augleich 
rachinbui'gen  9  ..und.  dieCes  foheint  mitü*  der  erhohang  des 
litelä  (angei'ehne,  zum  urtheU  auserlefene  freie)  iu  belW- 


die  boni  kommt, s  kommGu  fehr  viel  häufiger  vor,  al«  die 
rachiuburgeu  .(^^»Vt.  1,  182^  1830  dia  Saipuriterin  neiint  deu 
beiland  guoimani  dhe  ratmatme  nüt  dlieti  goden  luden,  bre* 
mer  Hat.  p»144*;  gt»^*  "x'»  heißen  im  15.  16.  )h.  auch  edel- 
leute,  die  keine  ritter  waren«  vgL  Meocoms  ed.  DabImMin , 
'1,  496-498.  fcheiut  beupniiung  ehrenwerther  niüuner  uuter 
e'lf'ln  (finl  fr*»ieii ,  ungrfalir  das  griech.  nuhU  k«)  ircBlc.  Da  ied^ 
ißdeie  zugleich  auch  freier  Iii.  £^cbuhn  ihm  autheii  au  volksver— 
famuiluiig  und  gericht,  uoch  Ipiitere  wcisihüiuer  zeigen  edele  iin- 
Icr  dcu  fchüfleu  uud  felbü  die  beitiiumterc  rachiuburgichai't 
fefalielit  den  «del  fehwerKch  ans* 

**)  Hminuimi  (fiidtewefra  2«  212 hat  am  einer  mmm* 
lüßigen  aerleguug  diefes  worts  iu  bid  -  erbipatia  fogar  gefolg«gt| 
daß  erlnDaatt  iu  Deutrchland  übliche  beueuuung  des  freien 
vefeu  wäre,  biderbe  ill  eiu  unjurifürchcr  .i«isdr»Kk, '  der  ganz  all- 
prmcin  frouiui ,  nützUch,  lüthtig  bczrithnet.    üen.  zu  l\v.  p.  .J3ß. 

niedordeuiielie  fpälorc  cnlflilliiiitr  in  borveman  ,  beirvetnan 
bewciit  uicht  das  ceriti^lio  iur  jene  unUdU,  da  iu  eiuer  meuge 
Ton  wGrtem  das  ausgelloßeu  wird,  a«  Ii*  vart  inor,  bee,  ueer 
f.  vader«  moder,  bede,  neder,  snmal  in  allen  dialecten«  die  fleh 
deiu  uicderläudiCcHeu  nähern.  Uebrigent  ift  Ae  gar  nicht  feiten« 
(Hiiberliiis  äiialecta  med.  aevi  p. 350-  byrvcn  mannen,  351«  byr« 
Yor  lutit  ).  FJhh  fo  niishuigen  iiud  Hiilhnaiuis  anslngungen  dea 
ariuiauu  nod  reginburg  C1.20ä*i2BO  <iurdi  ehrmanu  uud  reihen- 
htirger* 
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m  ftnkhqg^  fite  giochen  dea  fchoffff?nb«rfrcien  fpS-* 
tircr  MiL 

9.  alle  freien  wurcJoii  v.wv  iheilnalimfi  au  oill'rilliclien  an- 
cdegenheiten  aufgebulen  ,  wozu  liaupUächlicli  volk^vcr- 
lamnilung ,  gericlit,  verfülguitg  von  millc  (liatern  und 
Liitgszug  gehörten.  J)as  aufgehot  gefehali  entw.  durch 
den  l  uf  (gefchrei,  beerliorn,  glockengeiäute)  oder  durch 
dn  fyiubol  (fpeer,  pfeil,  hammer,  hut,  fahne,  feuer,. 
Tielteicht  auch  durch  ein  fchwert,  £•  eine  der  folgeuden 
noLcii^  £s  faiett  in  der  ältedea  seit  dei*  heerbann  (ha«» 
libaitonm,  aribannom),  welchen  ausdruck  maa  nach 
dem  vorhin  erörterten  nicht  auf  den  feldziig  gegen  den 
IHud  befchrinken  wtid»  ¥gl.  Sav.  1,  19f*  192«  Doch 
tcbeinea  auch  die  benennungeu :  reife ,  fol^e^  'landfolge, 
gemeine  nacbfalge  von  hohem  alter,  wiewohl  iie  we- 
oi^  aaf  den  befoch  der  nahen  geriehtsSStte^  ala .  auf 
weitere  entfeinung  von  haus  und  hot  besiigKch  find; 
mfenruf,  ivajjefigpfchrei  kann  wiederum  allgemeiner 
geiiümmen  weiden,  da  jeder  freie  ölleullicli  bcwafuet 
crfqhien.  Ich  Ycrweife  auf  die  von  irlallaiis  1543 
üüd  2016  gefamraehen  Hellen ,  denen  ich  hier  nocli  ei- 
nige beüiige:  ut  omnis  iiber  hoino,  qui  quatuoi-  man- 
los  .  .  ,  habet,  ipfe  le  praeparet  et  ipl'e  in  holleni  per- 
gat.  capiL  1.  a.  812  (Georg..  759);  quidani  cHVacto  fta- 
bulo  ec|uQ^  tioitros  furati  funt  et  quosdam  gladio  inier- 
fcceruui;  faclo  clamore  ad arma  *>,  nt  mos  terrae  eH, 
conveoernut  niinillei:iales  eccielitie  plurea  numero.  epift* 
\ihaldi,.  b,  iVIartene  t«.II;,  perfecutiones  hottium  geneiii* 
(juae  volge  nominantur.  Sehnten  ann,  paderb.  2» 
!t^;  id  quod  dicitur  landyolge,  l^uchenb.  9,  153;  item 
W«r»  fache,  daa. min  herre  von  Main^e  oder  niin  herre 
^Poi^e  den  von-  Aula  geboten  zu.  folgen  und.  fehen 

die  ^ivarzen  tappen  [o.  toWsßn  fie  Jolgen  und 
indfrs  nicht«.  Obernaulaer  w. ;  er  habe  von  den  alten  ge- 
iftt,  daß:  zu  Zeilen  der  hennebej  gifclien  fehde  •  •  .  die 
grtfen  von  Hanau   ihr  anitleute  und  unterthanen  alle 

nachfolge  aurg(  riialiut.  zeugenansfai;e  von  lö.^"),  iii 
wr  lii'd.  voin  JuUgrund;  und  oh  es  wäre,  da  ein  land- 
ziig  einer  gewalt,  oder  hcerfahrt  in  das  land  käme,  foll 
iQeiAem.  gn..  h*.  odcK  den.  ihren  Jolgen  alles  das  Uab  u« 


*)  au\  .irmpsl  all  arm«!  woher  allarm  und  uufer  lärro. 
**)  w^ia  fi  ticiiiliih  wiirdo  hut  oder  müi9c  aufgoficckt  oder 
«MUhcr^eUügmi  v^i.  ubtu  f.  151. 
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Aaiigen  getragen  mag«  Erfekler  w.  *>  Bine  basptbefilinM 
luung  dabei  war,  daß  die  folge  nicht  über  gewiffe  meit 
und  grenzt  binaiis  geleiUet  xa  werden  braucble«  Dia 
^l  iefen  Zuge  u  nicht  wdter^  aU  ihr  land  reichte  uud  mit 

der  ebbe  aus ,  mit  der  flut  zurück ,  weil  ihre  auwefen—  * 
J,{  ;l  in  dem  Li^uLU  laude  lehr  di  ini»h*ch  h  \\\  koniile:  cJit 
ii  iiueht,   dal  di   lii  i  I  icla  oa  üciI   ht  i  lVjii  liiur  fuia 
fai  a,  dau  uuLUl  tlAia  ul ,  eudr  m  'ittü  jlocd  op^  tlirucfi 
da  ued ,  dal.  hi  lÜi,«^  u^\  (  i  a  hcwaiia  k  iiil  alle  dageii  to 
jenli  diu  lalla  lV>  Lüde  lu  jculi  uiu  wilJa  uiliiig  mit  vif 
N\(  [)('n,  mit  ip»  la  i n^Ie  mit  furka,   mit  Ichif  ld  ende  mit 
Iwird  (  Ilde  mit  t-lkcii^  uid.  i  \v.  i^).  20;  datie  neu  I.r}  - 
feid  füidcia  folgia  \vt  !r!«Mi,   dau  aiUi    Loda  VVifere  ende 
weüer  tudä  I'le,   ut  mittel  ebbe  ende  op  mitld  ßoed^ 
om  dalie  diiie  owira  warieiy  iieia  cude  iiadili^,  to  jenft: 
dia  LiurdLoiiiitk  ende  tö  jenfl   diu  wilda  wiüng^  mitta 
fii  wepciiy  mit  iwii'd  ende  ichitld,  mit  fpada  ende  furka^ 
eiule  Hill  elkeriü  ord.  Fw*  iiG-HHi    dat  Frefa  thoce 
ueii  Jierferd  foj  a  fai  a,  dau  alUr  toda  Wefere  ende  we- 
fier  t6da  Vl^}  ludwirtb  iiat  forai  fu  lua  oa  ionde  {nks 
abends)  tP^r  rnogen  coma  on  den  owirä^  om  datle  hiara 
land  bihatde  tö  )enU  weier  ende  td  jenft  den  beidena 
hcMd.  Fw.  136  j  vj^U'At  p.  17-   Belege  aua  weisthumet'uj 
wann  ein  gelcbrei  in  der  ceot  nf  dem  landbeig  gehörig 
woicleu  weif,  daU  fie  dann  mit  einem  burggralen  zu 
Siarkenhuig  ud(  r  den  feini^eu  nachgezogt  heilen,  dach 
alHi.    da^j  da>  ceuLvülk  ii  t   \",  <  itti    uder  lenier  gezogen 
W'ii.-,    dru  das  lie  deßtliau  tags,    wo  lie  ausgezogen 
w<  r(  u ,    in    ihj  »-    häuler    u,   licimath    ii^üilcr  konuiien 
möcliffu  uü!i^<  l(  hl iii u.  DahU  liOilVh  p.  80;  iltm,  \vere 
<-.s  iaeli ,   da^  mau  das  heei  hoi  u  hlit  h-  und  uuier  hei  ii 
lehile  hellen,    das  eje  einer  die    horger  liieiie  imc  zu 
folgen»  fo  foln  üe  mw  folgen  ein  halb  vieil  wegs^  aU 
ferrc  das  derlelbe  bei:  felber  w  jitß  oder  uf  eim  ejels^ 
p/erdgrn  hi  den  Ijorg'  ru  liu  u.  bliben  fol  u.  wil  er  üe 
Witer  füren ,  fo  iol  er  iie  auf  wagen  u.  uf  fein  kott  fii- 
ren  n.  üe  verforgen  nach  notUuft  mit  allen  koften. 
Cronberger  pioloc,  von  1459.  (deducu  v,  174^  p.  16. 
79«)»  ^^^^u  lantrecbty  da^  unCer  berre  ader  üiie 

amptlude  nit  n/fm  enCuIleu  inii  dem  fasert  **),  es  enfi 
den  wißlicb  not  des  laota  und  bl  dan  iegüc  man  volgen 
dem  fwert  bi  XXX  pliunt  püutifcby   nit  ferrer  dan 


*)  Ik.t»  oder  fiaiiffon  li-^rron.  Kccmfl  V.  InH.  nn  f).  acT*  2,  149& 
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hinnen  des  lants  hanzünen  des  Kiiikaus  und  fiifolien  do 
Dil  lenger  ügen,   dau  dri  tage  n,  dri  nacht,  J^odm. 
p.626.  art34;    ob  mau  lien  drei  dürfen  gebölo  au^izu-«- 
zichtn,    daU  Jie  nirgends   iollon  zielien ,    d^r  aintmann 
zöge  deuii  vor,  u,  iolten  auch  niclit  feiTf  r  /it-heii,  denn 
dafi  fie  fcei  fon/ienfckein  wieder  heim  iiä/nen,  Kiein- 
IndbMbcr  w.;  die  von  Mauer  limi  nicbt  fchuklig  mit 
tmm  heirn  von  Grei&o^  weiter  m  feiUe  m  geheo^' 
aU  daß  iie  an  -gleichem  tage  u^ieder  heim  hommem 
köinien.  wär  aber  das  er  üe  fiirbas  babea  wil»  das  lol 
er  ia  kmtm  koHea  tun,  u.  ib  in  dea  koüen  verdriißet, 
U  fie  ▼•rdrieAen  an  resjCen*  Murer     ;  die  unterljaAea 
Uka  auf  ihi*e  koft  in  die  vebde  nachjoiget^  ans 
«de  der  graOobaft  «nd  da  4rei  imge  liegen  nad  da» 
mit  gnaden  des  giafen  abziehen.  J«  i.  Reinfiard  kL  aus^ 
1,  51;  und  abe  die  nit  mit  dem  dage  konden  adir 
moichlen  hei  tu  g&reiclien  und  uiiderwege  bliben  mulien, 
uuder  weichern   iu  irnbeige  daü  were,   da  uiugeut  iie  le- 
ger iicnien  und  taiten  of  den  balken  und  uit  daruudeii 
uhd  iirnien  lu  gelimplicbe,  das  iiiemants  vun  in  clage« 
Galgenfcheid*^r  w.;   er  liabe   von   leinen  eitern  gehört, 
dall  die  hui  i  tchaPt  Hanau  aui  der  JoU  die  ncu  JiJolge  ' 
frtlKibt,  ducii   weiter  nicht,  als  daß  die  \\\\\  uliuer  bei 
tag  Wieder  zu  Jham  honwien  mögen.  zeugenaui*r.  von 
ihbb.  p.  34-    in  den  Volkskriegen  ieiien  wir  bis  auf  uu<" 
fnre  seit  den  gemeinen  mann  gern  an  feiner  gren^se^ 
oder  nachdem,  er  einige  tage  liiil  gelegen  hat,  umkeiu*en 
tnü  Iteimziebeu.    Bei  darlleilung  der  eigentUelien  ge« 
lichte» verfaßung  werden  lieh  ähnliche  rucküchten  auf 
die  heimkehr  net  tage  ergeben ,  wa&  den  auramraeahang 
•irifeben  haerbiann  und  gerichtsbann  noch  melu*  b<K 

iU  der  freie  ift  urfprüngUch  vieler  laflen,  fronen  und 
d^fte,  dia  den  hörigen  mann  drucken,  ledig  (frei  mann, 
frei  gut.  Eifenbart  p.  73.)»  zu  keiner  zeit  aber  aller  6«- 

t^'fl^e  und  abgaben  übcihohcn  gewefen.  So  entrichtete 
er  deui  künig  jühi  liehe  ^elcheuke  (f.  24.0)?  herbergle 
und  bewirtete  iliu  oder  iein  gefolge  (vgl.  f.  '2öb)  »ind 
ÜLun  ie  7J1  den  kolleu  der  lieei  /üge,  (abgäbe  von  wa^cn 
ü.  pjvrde/i.)  Nach  dei*  alleflea  litte  wurde  freiwdiig 
dargeboten,  allniäliiicJi  l)itl\veII'o  verlangt  (beta,  bete, 
ptljlio,  rügatiü),  endlich  lu nilch  befohlen  (nnthbr'tfe, 
^tivullbitte).  üasfelbe  gilt  von  dem  verhält niüe  k lei- 
nt r  füiilen  und  bei  i  n  zu  ihi'cu  freien  unlertbauen:  ilem 
(ücuat  fcabini»  Ii  duminum  de  Valkenborg  contiugeret 
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frapfire  alpes^  fett  tradere  fiSm  fuam  noptui,  flve  fubli« 
]iuu*e  filium  fuum  in  militera,  petitionem  poteU  facere 
frpud  Sulh  en ,  ad  fubvenieuduin  n  ia  Ulibu^  articnlis.  w. 
Vau  Suclltrcii.  *)  Andere  beifpiele  bei  Haltaus  15^.  157. 
1743*  Die  beriennungen  heta  und  Jiiura  ( iul)Iuiiuiii, 
Cüllecla),  als  dir  mildeiten,  beziehen  (ich  Jtrengcenuinmen 
blott  .luf  die  ai)gal)e  der  freien  und  ithtiueii  [\\v  liürigc 
oder  eigene  nupairciid ;  eine  merkwürdige  Jit  ilc  liudet 
fieh  in  eiiK  r  m  k.  Ai  ijüifs  von  889f  Welche  Oito  3.  iixk 
jalu   993  beääligte  (Lang  reg.  1,  23.        Eocaiti  fr,  or. 

392*  2f  712)  und  woria  von  der  decima  trUttti  die 
rede  itty  quae  de  partibii&  onenlalium  Francornni  ad  fir 
fcam  domtaicum  «onuatinT  peiiblvi  folebat,  quee  feeoft-» 
dum  illorura  linguam  fieoi^m  vel  ofißrßuophu  vocantur, 
Waa  oiterftoopha  (bei  JL«aiig  Aoapha),  Andt  weiU.  icli 
nicht  genau,  wSi«  ftaaf,  pocolam  gemeint,  fo  mäfte 
Jloupha  griffen  werden^  In  jedem  falt  i|k  ea.  eine  attf 
odeni  bei  der  niei*s  odev  maiverfammlung  entrichtete 
•bgabe*  Anch  giwerf  (fvnibola)i  drückt  mehr  den  bei- 
ti*äg  der  freien ,  als  die  entrichtung  dtit*  höi  igen  aas ;  den. 
von  Haltaus  712-  TIo  gegebnen  beifpieJen  in  zuzufügen: 
gewerf.  Schöpfliii  ur.  876  (a.  1313);  voa  wuniie  u. 
wtide  ein  gewonlicb  ^'■^  m-y.'/;/'.  id.  nr.  880  (a.  1314);  ex- 
acliüiie.^  vulgo  dictas  ^/^en'er/!  id.  nr.  961  (a.  1335.)  Der 
adel  pflegte  Heuer  uud  bclefrei  zu,  fein.  Eixizelue  be- 
fieiuiigen  ej  warben  licii  andere :  a  praeftatione  cf*r— 
riifun  **),,  qui  tempore  cüugregationis  exerciluuni  requiri 
iüiebant  .  .  .  Hbernre.  Gudeuus  3.  58.  735  (a.  1.^09.)  Im 
heerbann  diente  zwar  jeder  auf  eigne  koiteu,  aber  es 
mufte  zu  genieinfamen  bedurfnüTen  geiieuert  werden, 
Wraua  eine  Ibebende  abgabt  erwudu^,  di<^  felbHi  dei^ 


weiß  man  iro  kurf.  ^uadca»  ein  It^tr  auf  iffeam  f&gmß^nm^ 

^v<y  ein  köiiig  reifet  über  berg  u.  tal.  Somborner  w.  item  ,  han 
t\o  auch  gewifet  zu  recht,   u*^jhi  flit^  edele  hrrfch.ilt  zu  llüna%v 
in\vx  dir»  ireu  einen  leirrr  wuldca  haben  in  d(Mu  peiichte  zu  JaJLi, 
lü  iolten  iie  dar  ichickeu  wine  u.  broit.,  Joj^^'ruud^r,  de<U.  tu.  17»^ 
(a.  1416) 

auf  h  fo  wart  gelheiJet ,  daß  ein  graf  Ton  VTerlht  im  u.  «ii^ 
herfchait  das  recht  habe  i  ul  deiu  fron  hui  zu  niilfVtcheim ,  \%auu 
reifen  wolle  über  die  vier  Mraßer  oder  iih«c  dte  'itier  wilde 
oder  in  eines  könige  rei«,  '^toh  follea  ihine  die  ob|aiu  berren  tqa 
demrelbeu  hol  swei  pferd  fchickeu ,  ein  kaecht  vtid  ein  gonsfiK 
wagen  (kaiizwageii^.  Riiirrif'h.  w. ;  wo  ain  pflegcr  alhie  eii&  raut^ 
ivaf^en  bedorlt,    fu  l'ollon  (he   clodergucter  in   auf  die  pffKSkilCII. 

fieÜeti  mii  aller  au^ehorung.  Köibliiiiger  ehaftdiag*. 
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mcn  heribanntim,  in  der  Lombardei  nrimnnma  führte 
(Sav.  1,  173.  2.  XVI);  ja  To  hieß  der  luLcgiir  alitr  geld- 
sahlungeii,   vvelciie  von  den  freien  der  alten  aiational- 
obrirrkeit  gekiliet  wuideii.     Eilsen tlicher  icliatzung  und 
capiiaUuri  war  in  dem  alterilium  kein  freier  Deutfilier 
DUler würfen ;  nur  befiegteu  Völkern  wurden  iie  auleriegL 
Zwar  findet  lii^li  lu  nord.  fage  die  nacfn  icht  von  einer 
kopjjieuer  f  welche  Odin  in  ganz  Schweden  ii  »be  zahlen 
bdea:  om-  alla  Svit>iod  guldu  menn  Odni  fkaUpenning 
fyrir  nef  hvert  *)  \  ngl.  cap;  S;  «Uein  theils  itt  cum  töI^ 
tjg  fagenhaft,   theils   kann  daa  einwandei^nde  Afeng^ 
fahlecht  hier  wu  klich  ab  iieger  gegenüber  den  fiüherett 
bevrobiittii       betrachtet  weiilen«    Bine  Cölohe  aufläge 
«Michle  der  uberwundiie  ToUuftaniTQ  dem  oberherrn^ 
dme  daß  dadurch  feiner  freiheit  im  einsehien  su  nahe 
«Men  wuitle,  enl richten;  auf  diefe  weife  zahlten  die 
freien  Priefen  den  hlipfhildy  deffbn  f.  77.  meidung  ge* 
fcheiieri  iß.     Dergleichen  zins  war  auch  vorübergehen- 
der  iialur    und    konnte   wieder   abgewälzt  w'erden  -f*). 
Den  ücien  des  eignen  tianinis  wurde  aber  keine  abgäbe, 
weder  auf  ihre  periun  noch  auf  ihr  eigenthum  gelegt; 
felblt  zjn ^Pflichtige,   von   DeuUtlien  erworbene  grund- 
hücke  zahlten  nichts  (Eichhorn  rechtsg.'  §.27.)  und  wo 
in  IVanken,  Burguii(!,   Wen^odwen  oder  in  der  I^om- 
bardei  von  ceulus,  terra  ccnlualis  die  rede  ili,  find  es 
die  ühmrandenea  Römer,  welche  ihn  entrichteten,  wie 
fie  ihn  nach  der  rÖmil'chen  und  byzantinifchen  ver- 
&fiang  vorher  fchon  entrichtet  hatten*  ff)    £s  gehört 


•)  einen  Cchatzpfeuning  für  jede  nafe^  d.^i,  für  jede  perfoa; 
Ib  fdga  von  Olaf  Tryggx«  cap.^G*  Oeht  auch:  yrkja  iii$vlfo 
f jrir  nef  hvei% 

^  mSgeii  diefe  nun  fchon  Scbvreden  gewefen  fein  oder  Go- 
Ihm.  Geijer  (Iduna  9»  232-  233  und  Svea  rike«  hafder  1, 431-437) 
Im  touimt  siemllch  elaienchtni4  -gemaobt« 

•t)         nachfolgcr  in  der  regiemng  heißt  et  Walthariua 
lt7.  illico  foedera  difloWit  cenfumqw  fubire  negavit.  vgf.  61« 

tt)  im  5.  ib.  zahlte  jedea  lamtUenoberbaupt  dem  röm.  kaifer 
tier  mberpfenniuge : 

del  catalagre  gran  de!  comtat  qiie  rromppt, 
quatre  (Ufuiers  dar^-,  n  Ion  poboul  n'i»leupel, 
r;jd  .Iii  pcrcepl  (ju  era  drl  icy  hotiorai  ceiar 
ab  homes  de  Uov6rgue  iiil  cap  de  cad  ofial. 
beiiU       in  hinein  gereimten  lebeu  des  heil.  Amandus,   ms  dem 
11  oder  12.  jh.  C^fl^la  hiOoriquea  für  le  Rov^rgue ,  par  de  iiaujal« 
l^^^t^  1825*)    Ueber  die  oOgoth.  hina  et  tema  in  Italien  f« 
Isaitgny  Ton  dar  iQm*  ifenerrerf«  p»  27* 
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nicbi  hicrker,  «umnaiidiv  su  btsBen,  «nf  wtklie  weiCr 
allmählich  audi  das  freie  eigenthnm  mit  abgaben  belegt 
wurde.  Zehnim  fiir  die  geilUichkeit  fcheiiuii  mir  die 
älteÜei)  realialUii  gewei'en  zu  lein,  aus  welchen  iicli  fehr 
liuiic  und  ichon  unter  den  fiänkilchen  köni'gen  wekliche 
^elinlen  entwickeilen.  Mein  von  don  zeluilen  foli  am 
lülilulW  des  foli^enden  cap.  gefagt  werden.  Im  niittelal-. 
ter  (Ind  zehnten,  auch  von  Jaliivhrin  larid  ganz  ge-» 
wohnlich:  decinia  quae  pruvenil  de  terra  iaiica.  Giintlier 
Ml.  33  (a.  1(XK));  Taiica  deciiua.  Gudeuus  3«  i053  (a^ 
il53);  deciina  falicae  v«l  dominicalk  terrae.  Güiitkar  1» 
m\  76  (a.  ili63)f  de  omni  ten-a,  live  (ah'ca  lit,  live  non, 
t  dedwam  percipera  Gudenus  3,  J094  (a.  I22r>).  Es  gab 
aber  auch  nocu  fpäier  einzelne  güUj:)  die  gleich 
dea  adels.,  von  allea  abgaben  ledig  wami«  *>, 

fl.  enJh'rh  fand  ein  wefenl h*( her  nnlerfchied  zwifrhcn 
freien  und  knei^hten  in  (h  in  peinlichen  recht  Halt.  Ge- 
wifTe  ürafen  und*  ordah^  konnten  gar  nicht  ai^f"  irei^ 
liüudeni  nur  au£  unfreie  angewendet  werde«. 

jU2.  den  uj-fpriing  und  di.e  entXallupg  der  ßädliCcbeii  ode^: 
Ipiirgerlichen  freiheil;  fchli^ße  ich  (wie  hei.  dem  adi^  di^ 

ri^pilUad^s)       YQa  vßfAwt  beirapliluiig  au^  * 


CAP,  IV..  DER  kn;eciix. 

Pie  Unfreiheit  ift  doppelter  art,  eine  hai  terQ  und  miW. 
dere,  jene  kann  man  leiheigenfchaft  ncinien,  diefe  hö- 
rigkcit,airo  etwa  kneclite  von  hten  unlerlclieiden.  ^^'e^ 
^her  die  deutlciie  kncchtlcliafl  feiten  oder  m'e  ab  tlren^^e^ 
durcligängige  Iclaven  i  eilcheint  und  hlo^  eine  reihe 
yielfach  gelarlUer  al)häng^keilsverhäl|.niire  voiliegt,  de- 
}-ei)  u^ien.  und  begriUe  iu  €;iuai)der  iiberrpielen :  To 
Würde  die  unterfuchang  untec  der  Icharfe  lokher 


*)  All  TOrwark  zu  >Van)ur  f;!!  oiu  ledif:  put  Aa  uud  ein  fnhea 
fs,ul  All  und  alle5  duij  d.t/ii  hört ,  geluclit  u.  uii^efucht,  vqgi 
hole,  vou  nothpte,  vpii  hauwini»,  vou  Iure,  von  fiure  u.  aller 
lei^'ci«  Ulie  fache.  Si  lüilics  Coburg  luiUeUlt,  p.  "tj  (a,.  1345.) 
Mauche  sinspflichtige  genuÜeu.  teiiiujpraire  befreivD^  (^^'^«(/c^): 
da  ift  «in  nfille,  &  hat  fr0i«ir»  vott  feilte  Micbeltag  über  ein 
wenn  dcrj||0|,AU^t ,  Pa  ^'ihet  A  eilt,  fwiu  -von  ein  i)funt  geU 
tes.  i  o\^M^gß^^^^^^^i:f%^fi\  geibea  (geben).  UU  fcbill.  lu  \\\ 
l»f"«»l  j^^^^SJ^iP^TO  51;   A  gcibeii  ir  cii|i  Hf.JGpnt^ 
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leagcD  ki^D.  Ich  werde  sjuerft  die  benennangen ,  dann 
ikü  urfprung  und  das  aufhören^  xuleUt  daa  wefen  der 
koecbUchaft  ahhandelii. 

* 

L  BeneFinuiigen. 

j.  uiifere  laleinilVhon  gefetze  und  Urkunden  gfhrf^iichen 
jtrvns  und  rnamipfimi,  damit  das  liäiteje  kiieciiUver- 
haitriis  ausziidi  iickfii.  niaiK  ipium  wird  in  deu  aitelteQ 
glülTen  verdeuticlit  Tfiana/ioiipit  (gramm.  2,  4x5,  vgL 
Diut,  1,  260)  und  die  iteii^n  bei'O«  iehreoi  didi  ea  wü*k«» 
kdi  in  der  iprachif  lebte. 

tiieu  gib  ^  äiia  wanka 

bl  onlib  mtiaduD  fcalka,  «     ■  ' 

Iba;  Hn  liaba  hoabit 

bi  unüli  Tfianahoubit.   O«  II.  6,  104« 

Äc  vierte  zeile  wiederholt  den  ünn  der  zweiten,  er  gab 
tiü  io  tlieiuLi  Ifaupt^  (fciiitii  ^ciAtbtcu  £u]iaj  hiu  ßir  lui3 
jwinge  knechte; 

Iha*/  Nvii"  mein  ah  Ottbit  .  # 

zi  idiiipn  t'ni  £^jiuagit, 

Ihie  thiuijult  tliin  Inar  dätun.    O*  II«  24»  76^ 

m  mag  thar  inanahoubit 

helfan  bareren  wibL   O.  V.  19.  93. 
da  kann  diener  dem  berrn  nichts  helfen.  -Noch  mebr;^  ea 
kaK  (ich  als  eigeanaoie  höriger  leute  bis  ins  16.  jb.  erhatten : 
Tor  dUCm  meierdinge  dinkpalde  iik  Marcus  Moenhouet* 

1530)  Nolten  de  fingul.  jur.  p.  129-  Süube  de  bonia  ' 
imrd.  p.  280. ;  in  einem  niederheflif6b.  dorfe  1578.  ein 
Oruoae  ManiisJieupt.    Im  altfranz.  roman  d'Ogier  redol 
Carl  den  Dänen  als  feineu  zinspilichtigen  an: 

jtrs  de  La  ttße,  rendan^  1111  deniersl 
diefcs  fers  de  ]a  teile  halte  ich  fiir  unfer  manahoubit, 
(las  erlle  wort  der  zufannnc  nfetzung  Ichrint  gan« 
^^35»  dlui.  neut)  um  man,  wclciiei»  iur  lieh  fchon  nianci- 
piuifl  (dieiK  iidt  s  nt  ichöpi)  bedeutet,  manahoubit  folglich 
ift  knechlshaupt,  d.  b.  knecht.  *)  Dei'  ältelle  dentfche 
auidj  uck  ßir  iervus  wäre  deinuacii  man^  w'ie  denn  auikr 
(im  aito«  neutr.  jnan  das  mbd.  uiato»  man  einen  im- 
tenni'ürfigni  dienftmann,  dai  altn*  fem.  man  eine  magd^ 
^S^aU|  beieichnet  und  das  nenti::..  men/che  in  Ober^ 


*)  haopt  gilt  häufiq  vom  ▼ich  (vgl.  uiiteu  WficliaiJpr')  unr! 
tnr  iiMu«  i|>iuru  fiudet  tLch  iii  uvkuudei4  des  nüttalaiter«  ca^alU^ 
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tctk  oUgothlind.  gd!ete  fiefaet  nmn  berre  entgegen 
wie  Nib.  375,  8  und  jenes  manahoubft  dem  hdrirb;  we- 
gen des  agL  man  .  Tgl.  Phillips  not.  340.  428.  Mann 
aber  ift  gleich  dem  karl  und  viel  ausgedehnter  der  aü- 
gtiiKiiiü  iiame  für  vif,  vir  fortis  geworden;  die  zufani- 
uanletzungen  edel  mann ,  addlman  WLÜcii,  wie  adalfcaik, 
adaidt'gan  ,  auf  eine  geringere  bedeutung  des  zweiten 
theil.s.  Glticliwold  hertclitigt  diefe.s  nicht,  den  urfpriing 
ilvs  drullclien  volks,  delTen  ahne  Mdfmus  genaTjiit  wird, 
aus  einem  unedlen,  unfreien  itaniiue'  zu  KiLen;  ipli 
glaube,  daß  mann  im  gegeniatz  zu  goiL ,  als  der  er- 
&bafi*ne,  dem  liöchlien  wefen  dieniibare  inenfch  (man« 
niCco)  genommen  werden  muß»  In  dielen  beiden  Ural* 
ien  Wörtern  liegt  daher  fo  wenig  etwas  geringfchäf  zige% 
als  im  homo  und  av&Qtonos^  vielmehr  der  begiüF  edler 
und  natürlicher  abhangigkeit  aller  irdlfchen  gefchöpfef 
allein  auch  die  lat.  und  giiech.  ausdrücke  werden  von 
weltlicher  knechtCchaft ,  (elbft  verächtlich »  gebrauc|iL 
Die  merkwürdige  analogie  swifciien  manahoi^it  und 
mancipiiim  erregt  mh*  sweifel,  ob  die  ei^Ae  Ülbe  des  lat. 
Worts  von  manus  band  abssuleiten  fei;  fie  kömite  von 
einem  verlornen,  dem  dentfchen  ausdruck  iJeuLifcheii 
man  herndiren,  unerachtet  lieh  keiu  manccps,  mancipi- 
lis  (wie  Ijiceps,  Iricep.s) ,  mir  ein  manceps,  mancipis 
nachweifeii  laiU.  und  nianci})iurii  allerdings  mauu  caplus 
(dllu.  handleknui)  heiikn  dürile. 

2/  dnrch  alle  dentCchen  mondarlen  lanft  die  benennnng 

fclialh^  das  golh.  fknlks  bezeichnet  dovXoQy  alfo  knecht 
im  Ürengen  linn,  verfchieden  von  den  milderen  fiui  o/jf€- 
t^jS  und  andhahts  SiaHorQg  \  (kalkinon  liithvXiveiv,  andbaht- 
jan  diaxopt^aai.  Daliegen  erlclieint  das  ii\\L\.fcalc,  (Icalch  iS. 
Blh.80.)  BgL  Jtealc  iaU  weniger  hart  aU  dio ,  |>eov;  es 
wird  mit  vielen  andern  worlcrn,  vo  fehiedne  arten  der 
dienerfchaft  zu  hezeicimeu,  corapouiert,  h.  femjcal^ 
cus  itt  nach  der  lex  al.im.  TD»  3»  4.  fervuü  luper  duude- 
dm  valTos  infra  dömum  (wörtlich:  der  alteile  diener) 
marifcaleoa  fuper  duodecim  cahallos.  AgL  compoiita 
Und  freotofceaic*  (altf.  fridufkalk),'  ambihticealc,  leta-> 
(eres  pleonafmus*  Noch  mhd.  Und  bei  Hartman  (Gre- 
gor 1143)  fvhalc  und  eigenkneclit  gleichbedeutend  (vgl* 
Meur.  38.  Tiilt  6114*  6150)  und  Freiged.  10^  heifit  es: 

iwelieher  man  iu  des  guolC5  kuclu 
der  hat  iemer  Jc/i  alles  relit 
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dir  muß  fiir  emen  wahren  fchven  gehalten  werden» 
laMku  hat  auch  fchon  in  demfelben  gedieht  fcbalk  den 
iieuüfien  finn  eines  lofen,  böfen,  (chlaiiea  menlDhea: 

fiofie  ein  fchalk  in  zobek  balk^ 

w»rer  iemer  dinne,  er  itt  doch  ein  fdialh.  19° 

fwa  Jcheike  rnagozogen  liiit 

da  veriit  i  Ijent  edeliu  kiiit.  20*.  (vgl.  Iw.  623S.  (1561.) 
So  das  altn.  Jkdlkr  necjuaru.  Der  fpatere  juiiUiiche 
ipiacligt  brauch  wendet  auch  fchaik,  Ib  viel  ich  weiit^ 
nie  auf  das  Verhältnis  der  liürigkeil  au* 

3t  ^ius  (gen.  ]^ivis)  treffe  ich  bei  UtC>  nur  einmal  an 
and  für  oininig*  fiumagus  aber  Cuv  Traf/ (Luc*  1«  54* 
Matth,  8»  6»  8)  wo  im  ahd«  bei  T.  kneht  gebraucht  wh'd| 
dw  enlTprechende  ]^iV»*  überfetst  bald  dbtfA^«  bald  ira^ 
Hcrxj^  und  gleicht  deiQ  nhd.  magd  (anciiia)  oder  dem 
mhd.  fuagedin  (Nib.  378,  4)  Das  ahd.  <&*f«,  deo  findet 
ich  nur  in  zurammeufetzungen  (giainni.  2,532)*),  dciLo 
Jiduüger  iii  dior/ia,  tJiiarna  iLir  Icrva ,  aiicilla,  und  das 
ab^^eleitete  dionon  (Icrviie)  dionuji  (ferviüum  und  ler- 
\us)  giüiinii.  2,  330.  366.  301);  dionuluiidü  uucl  tliuiKHi 
geUtji  aber  ohne  anlioü  von  der  bloßen  al>iiängi^keit 
felbrt  freier  und  edler  iDiniiierialeu  ,  v\  ie  das  heulige 
diener  und  dienen.  In  den  ci'^L  gefelzcn  iit  'iiingegen 
^eov  das  härtere  fervus,  /peoi^do/n  iervitus  und  überall, 
häufig,  das  altn.  pyr  fervua,  ]>y  anciiia  feiten,  im  Riga« 
mal  wird  aber  pfv  weiblich  gebi*aucht;  das  mafc.  pioa 
(Ssem.  225»  226*)  bedeutet  fervus;  j^iona  Cervire,  ^ia  in 
ferritntem  redigere,  auch  (ionka. 

4.  die  ahn.  gefetze  haben  pradl  (fchwed.  dän.  träl)  fer-^ 
VHS,  pi  (tidönir  ferviiii.s,  dtiu  aber  kein  fcuj.  entfpricht, 
fo  wenig  als  dem  fkaik  (es  gilt  dafiii"  ambätt);  nach 
Rigsmal  \[\  f>ra?li  mit  feinem  weihe  f>yr  aller  knechte 
itaium,  vgL  das  von  Biörn  %  499**  augefiihite  fprich- 
Würt :  far  kom  fifnan  J^rrcll  ok  tj'i',  fervus  ancillam 
tJiLxiL  Üieles  wovi  l)i  -egnet  nur  noch  im  agf.  prcell, 
engl,  thrall,  welche  ieltea  und  vielleicht  erll  aus  dem 
Norden  eingeführt  iind.  £s  hat  wiederum  den  neben« 
finn  eines  böfen  menfchen,  **)  In  fervitutem  redigere 
^m&ka:  i>iadr  ok  J>r«elkadr.  Ol.  Tr.  %  i%U 


^)  in  den  lajüb.  gl.  2U  \b3^  fal*  38  <larf  mau  wohl  iheut  ter 

ä!il(MtriMr  cliinkel;  aber  die  rfiMiK^  thraoUüche  luldiwr  ii« 
i^bie,  ümiiueu  buchlutbUch. 
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umgekehrt  mangelt  d«m  iiord.  f^rachfldinm  der  aas- 
druck  Imecht  (der  analogie  nach  würde  er  knfttlr  lau« 
teu),  beide  dos  ahd.  clmeht  und  agf.  cniht  find  aber 
mikJer,  als  unfer  heutiges  knecht.  ktieht  übei-fetzl  bei  'J'. 
puer,  jenes  griech.  jat^:^  in  den  glod'en  ili  es  znvvtileu 
lerTus,  y.tiweiien  faiinjULs,  lalcllcs,  im  luhil.  gew  oliulicii 
niik-.s,  nt  iniger,  die  aus  edh'ni,  freiem  *)  Hantle  lein  kön- 
nen. Dücii  auch  im  gegenratz  zu  heir  und  gebieter. 
MS.  2i  150*.  E»  l^  TiHcfidt  n)  lieh  der  gelnauch  Tori 
ielialk  f.  i'ervn.s  alhnalich  verlor,  Iclieiül  knecht  in  der 
J].T)  (eren  bedeiilung  genüiuineu  zu  werden.  Das  agt, 
cndii  (engU  kiii^hl)  iit  juvenil,  puer mile^^  ciietui 

^  andbahU  (gramm.  %  211.)  ubertrigt  bei  Ulf.  A«xo- 

WS  und  vnr^Qirr^g^  daa  iaL  minifter;  ebenfo  das  aha* 
ampaht,  agf.  ombAi,  doch  ftehen  auch  diefe  beiden  för 

die  fache,  minitteriuiu,  und  das  peilönliche  wird  durch 

die  znlürnmenletzung  anipalitiuan ,  and)ililletnlc  heiv  ur- 
gehü!)en.  Das  altn.  fem.  a/nbdtt  hedenirl  lu enger;  feiva, 
ancilla,  unler  if>raßls  löelilern  in  Rigsmnl  fiilirt  eine  die- 
len namen.  JShd.  hat  lieh  aiut  ^  arntmanu  Jiur  für  die 
dirnlie,  weiche  von  lieiea  und  edeiu  geldUcL  wcrdei^ 
erhallen. 

7*  das  goth.  afneis  ift  /aa^coro^,  eui  miethling,  lohn* 
ling,  ahd.  afni^  agf.  efne  mercenariusy  alfo  wohl  inttier 
«in  unfreier.  Man  verfiele^darauF  afneis  aus  afaneis  (von 
alans  uieffis)  2u  deuten,  wui'de  nicht  im  ahd*  afni»  afnm 
(raercenai'ius)  Ton  arnari  (melfor)  untetfchieden.  VgL 
hapit.  leges  Cellenfes  b.  Leibn«  3,  ^83. 

J5,  Sveinn  im  Kigsm^l  wird  unfer  den  lohnen  des  larl 
aufgeführt)  bedeutet  folghch  einen  edelknabeu;  da  e^ 
fonlt  aber  aucii  für  puer  und  famulus  überhaupt  Aebt, 
iköfveinn  (fclmhkuecht)  fiir  pedÜfequus ,  fkutilfveinn  fiir 
pineerna«  dar!  man  vermulhen,  daß  felbti:  unfreie  mit 
diefem  namen  belegt  wurden«  Das  ahd»  Jaein^  agf. 
fpdn  bezeichnen  'eindi  kubliirt,  fauhirt,  alfo  wohl  hv« 
(euknaben;  das  acf.  ballvän  (engl,  boatfwaine)  eineir 
bootsknecht«    Im  ichwed*  und  däii.  find  */ifen,  fvend 


*)  auch  weifeteii  die  ni.irkcr  gciiu hilTcli  impt  /weict,  daß  in. 
h.  £:naden  r'm  hnccht  zum  jcluldc  irt  bvrn  i<jite  hiui ,  vu  thua  «mü 
It'ijit  Ja  tu»!  Iii  die  iuai  k  reiieu.    Ditrhurf^er  w. 

inirr,  laroniPeh  wif ,  plric  li  ^«r<;    WOOlU  TieUeicbt  (Im  liU* 

gob*  paiu«  iu  lUArriüui  zitiiaumeuliaiigt» 
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puer,  juveuis,  uiilcö^  ü.  h.  fie  atdfpreclien  dem  ahd. 
mhd.  kutiit. 

9i  ganz  ahnlich  Verhaltes  Geh  mit  drengr,  das  im  Rig^«'  * 
mal  einen  fohn  dea  karl  henbnnt,  hernach  aber  piier,  f 
iuDiiins,  mtnilier  und  lelbA  nequam  bedeutet.  Schn^ed» 
dio.  dräng  9 ,  dreng  famaius,  Cervu^   £in  den  übrigen 
dUecten  abgehende«  wort*  ; 

JO.  das  ailn.  fiion  drückt  mildere  Uiifidhcit  nus,  hau.?* 
gfrintle,  ejj  verliält  (irli  zum  bcgriliu  liauM^ciK^iiLulchafl 
Wie  faniulus,  fanmliiium  zu  faiuilia.    Ilioa  id  uicfir  als  * 
{»raell  und  wird  zuweilen  tnit  eines  ficien  vveigcid  ver- 
l5ollen>  vgl.  Niala  c.  38.  40.  43-     lu  lirutn  hlünd  ent- 
^predien  die  nameu  hie,  heie  (Hallaus  905.  906)  hie-» 
mepm  und  /wmnann  (wie  heiralh  und  heuralh):  nottn$  « 
lütinaiinis  et  hominibus  ad  noa  Ipectautibu««  Gudenus  ^ 
9»  »7.  998  (a.  IdlO.  131X0 

ii,  umUancliichuL  zu  haiidehi  iOL  von  dem  :ii teilen  tinfl 
^angbarrten  iiameii  für  den  hörigen  tÜLiiei  ,  woniii  lion 
iu  den  laL  geletzen  gleiclilam  ein  miltellland  zwikiien 
fervus  und  Uber  hezeichueL  wird.  In  dem  falifelien  lau-  * 
%titrlidns  14,  6.  30,  f.  %  38,  6.  53,  1  (uucii  Ichreiht 
die  lex  enieud.  i4.  6*  Utu^)  lürs  fem.  lida  15,  4;  in 
dem  ripuarilchen  62»  lltus^  in  den  capilniarien  meiiieuj 
lliu9  (Georg»  474-  581.  582.)  daneben  lidus  (ncg,  781. 
783);  in  der  lex  aiam.  95,  !•  addit  27>  Uta^  ätu^;  in 
der  lex  Frilionam  und  Saxonum  titus.  Das  baii  ifche 
tind  burgundiiche  hat  den  BÜadruck  nicht,  da£  langobar* 
di(die  den  gleichbedeuUgen  aldio»  doch  mit  verweifnng 
nl  das  Traniu  liiUB  (Georg.  11550  .^^^  ^t^^^  bei 
kxU.  14  verglichenen  hlL  liefern  liduB»  tedus,  litu\ 
läiu  und  laeiua;  bei  lex  rip.  62-  bei  lex  alan^ 

95.  Uia  und  lida  (Diut.  l,  329.  333.  3360  Obb  hc^ 
kaanle  hambutger  piivilegium  von  Otto  1.  (a,  937.) 
fdireibt  litt/s*),   Falke  (jad.  corb.  p.  59  4  p.  GGl 

(a.  iöT))  p.  760  (a.  Ii21)  ff^o,  /Ifo/ies.  Fränfciielie  an-* 
Halen  fchv\  ankeii  zwircheu  li'duß  und  litus  (oben  f.  226); 
Ibfmtüdmuiiungeu    geben  das   abgeleitete  lideaio/uun% 


*)  onfTüllcnd  werii*  ii  in  piner  tirk.  Oüo  \.  von  939  lalfi  Utttl 
iiü  uiUerß  hifilen:  pro«  iiiiiu  in  projn  iet.aeiu  damus  cum  faniiÜ« 
{•^Twitm'XVlfl,  fervoruiu  XX,  litorum  VllI,  colouo  etiom  imo. 
Wtw%  de  jur.  cUeiit.  p.  220«  Warftii  tittfrele  aus  verfchied- 
toUmfiäAmeii ,  dettcti  der  dialectUche  itanie.  blieb?  Att«^ 
<kiaMcliti  «Btiq.  2)  4H«       3t  64  hat  Uuiil  titid  llcl  gefouderli  * 

V  • 

I 
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(Baluzj  2,  530.  572m   vgl.  Ducange  4,  24H.)     Tn  einer 
Coiveier  Leberolle  des  13«  jh.;  loivual  more  litorrfm 
(\^' ig  and  arcli.  band  2*  p«4-)|  in  einer  urk.  von  i237 
(Möier  3«  nr«  180)  H^o  et  proprium ;  im  Swai  tebi  oeker  w« 
^Ton  1244:  litonea  fea  manlionai  ii;  bei  Niefert  2?  481 
(a.  1276)  Utones»    Dage|;en  bat  Scbannat  ü  ad.  fuld,  nr* 
611  (um  1058)  oplimo  tidorum  yxxe^  und  Bachoo.  Tel» 
p*  330.  PiÜor.  trad»  1,  104»  (a.  1156)  lidum  nohunu 
Allgemein  ßenominen  überwiegt  die  t-form.    Aber  nun 
gewährt  die  f.  226  angeführte  (teile  des  hocbdeutfchen 
Nitharda  lo^V'  (Üucbald  lafB)  «ftalt  liti,  eine^  caiolin^. 
ui  k.  von  824.  homines  tarn  h*bei*os  quam  et  latoft 
gaiid  frnie  p.  225),  eine  von  805:  cum  faiiuliis  fexaginfä, 
quae  lingiia  toi  um  lazi  dicmitur  (Schalen  j,  166),  cJie 
Iradil.  curb.  latos,  latum  (Falke  730  womii  das  laten^ 
lateXu^Q  des   Sfp.  3?  44.  45.  und  der   nocii  Iieute  iti 
WeÜplialcn  inid  am  Nifderihcin  gewöhnliche  ausdruck 
laten  und  latrnvLnt  Iii  mint;    vgl,  Kdian  f.  v.  laet ,  rcifo- 
uns  und  eine  hiaunichw,  nrk.  von   1433  (bei  Hailaiis 
1196):  eigenlüde  oder  laten.     Eine  fransSf.  urk*  von 
1354  (ord.  reg.  franc«  4>  301)  liefert:   pour  les  nobles 
eontre  les  ku,  9a  leurs  fubgis  (fujets)*    Das  friefifche 
Af^gabucb  untericheidet  p.  16  frilingar,  etbeliugar  und 
letliflachta^  d.  i.  Üben',  nobiles  nnu  genua  iitorum,  an«* 
dei*e  geCetee   haben    feiilerhaft   ledcl^rga»  leeLflachta. 
(WiarSa  zu       p«51)9  p«98*  findet  ficb:  nmbe  laad  ne 
unabe  letar,  wonir  im  jua  iret.  friC  conft.  16:  pro  terra 
nec  pi*o  Servis  letari.>  ^  Weder  die  agf.  *)  noch  altn«  ge- 
ietze  kennen  eine  ähnliche  benennung. 

Ks  ift  kaum  zu  beilreiten,  tnid  [rliun  Ja(.  Golhofredns 
hat  es  eingefehen,  t\ai\  diefe  fränkilcheu  und  iachf.  lili, 
leti  die  im  byzantinifchen  reiche  vorkommenden  leti, 
laeti  feien.  In  der  notitia  dignitat*  imperii  rect.6&  gc« 
ichieht  ihrer  und  ihrer  praefecten  anadrücklicbe  erwäli- 
nung;  genannt  werden :  praefecius  Liaecoram  leutonicia« 
Horum,  pr.  Laetorum  Baiarorum  et  genlilium  Sucto* 
rum,  pn  Laetonim  Francorura»  Lingonenfiiim^  Ado- 
rura,  Nei*vlorum,  Batavoram  Nemetacenfinm,  Batavo* 


*)  Lye  fiihrt  r.       lät  atls  Hickcs  diff.  eplff.  p.go  folgende 

flrllc  an:  ii'^i  Kit  offljüf  fjotie  folertan  (I.  Trlfff  itT) .  fi  hojutf  Ma 
,1  ixcifliit  opniuum.  \v^.   Actnelli.  <>   <<ni  Wilkius  ausg.  üicht 

püli.  Icli  \vi'i(\  nicht  ob  der  /iilu.miiitiilirtu^  tlif»  üb*  i  Iftzuiifi'  ver- 
ilättet:  fi  iitu^^  iiitcriecerit  uobilein  (u^uuidieiu)  und  d^tuu  wuie 
iät  gefunden. 
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tum  ContKaginenfijftm .  etc* '  lulian  lagt  bei  Ainmiaa.  . 
Marc»  20^  6  (^d  ««  MQ}:  praebebo  •  •  •  mitotnAo$  gen-  . 
tilibua  aCqua  Scutas'iis  aituleiceiitc's  Letoß*)  quosdam,  cia 
Rbenum  editam  barbarorutn  progeniem ,  Tel  ceiie  ex 
dfdilidiff  ,  qui  ad  iiofti*a  .defcifcunL;  und  21,  13  werden 
die  Laeti  oochmak  genannt«  AUb  über  dem  Ilheiuy 
nicht  hlülV  unter  den  Franken  und  liaiavcni,  lonclejri 
auch  uMici-  eiiii^cii  u]  (pi luii^lich  gallifchen  vÖlkcni,  wie 
Zoiimu*»  2*04:  iiuTotH7;oaQ  eig  yitiovg  fdroc;  ya- 
).any.oi'»  Jorriandes  cap.  ,36.  nennt  unli  r  (Jen  JailUvöl- 
ktri  n  der  lluiner;  Fraru  i,  Sai  rnatae,  Arntoi  il  iatii , 
itani  (al.  Liliciani),  JLiuigun^djt)ncs ,  8a-\ones,  iiiparioli, 
gerade  wie  in  der  notit.  irap.  (iio  praefecli  Sarmalarum 
geniilium  aui  die  pr.  Laetorurn  ioigen.  Ennienius  in  pa- 
negyr.  Conttantiiii  cap.  21:  luo,  Maximiniane  Auguft«, 
ttutu  Nerviorum  et  1  leverorum  arva  jacentia  JLaetiu 
poüiimiirio  reftituius  et  receplus  in  leges  Francus  reco- 
lait.  DieÜe  Laeti  oder  Leii  waren  Deutiche,  die  lieh 
irenrillig  anter  römifche  botmaßigkeit  begeben  und  län<* 
derejen  (terrae  iaeüeae)  cur  bebauung  erhalten  hatten, 
wofir  fie  wahrlbheinlich  .Eins  enlrichteten  und  iiberdem 
kri^sdieafte  eu  leiAen  fchuldig  waren. '^'^)  Die  beuen-* 
mng  war  kein  appeUativnm  eines  volksy  vielmehr  die 
ms  dem  Terhältni»  der  Jiörigkeit  entl'pringende,  daher  . 
auch  in  der  not.  cli^uil.  enlfclitidLiid  die  namen  der  eiu- 
ftljien  vöikerlcliafl.  hinzugefügt  wei  den  j  aus  niisveritand 
halK-n  Zoiinius  und  Jornandes  Völker  daraus  gemacht. 
Die  Colonen  beiiu  i(en  daa  wort  hei,  welclie«  in  ifirer  hei- 
matli  deulell>en  liand  der  abliängigkeiL  hezeichncle.  Wir 
erhlrcken  allb  ])ertits  im  vierten  inid  Hinflen  jh.  der 
lache  und  dem  iianien  nach  ganz  den  begrill  der  deut- 
(chen  hörigen,  wie  iie  uns  einige  jh.  Ipäter  dia  frank» 
gefatze  TorÜellen« 

Wenn  nan  das  wott  ein  dentfches  ift,  wie  läßt  ea  fich 
deuten?    Icli  halte  die  lesart  Uli  ffir  unerklärbar ^) 


^)  die  ältcfieii  au6^*  lectoäi  der  emeudatioa  dei  Valeüui  folgen 

GrouoT  und  Eruefii.  ' 

♦*3^tgL  cod.  Thcod.  lex  10»  1!}.  f?o  veterania,  lex  12  de  crogat. 
nil.  ann.  und  Jac»  Golhofr,  sü  diekti  Itellen  (Ritter,  toiu.  2i 

41s6  ) 

einige  ivplleh  ledig,  liflip  \pr»!eichcn  und  eine  xtrh.  vnn  . 
15f<7  bei  Kitz  1,  60  ^at*  lionio  quod  iedichmlmn  vu]/;;äri?t;r 

dititiir  (f.  auch  Schiller  ^\o\[\  54'i*0'  ^'"^  bcdentuu^'  m  m  !a- 

it^  m  mehr  Uber  aU  fervut  uud  cUa  hovhU,  U  wiuüti  cm  aiiüaü^. 

V  a 
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um\  fehlerliafl  aus  zwei  gründen,  llieils  weil  fclion  die 
Römer  iaet,  icL  fchreibeu,  Üwiis  dem  lid  kdii  iioclid, 
laj  eiitfprechcu  könnte.  Auch  zeigen  da«  rip.  lachf.  und 
^  fnef.  gel'eiz  iiamlhaCi  iit ;  was  d«s  alataaimilche  iit  (ITir 
11^)  beuiülr  Co  mag  entw.  der  in»  Alamaoiiien  unübliche 
tiame  au«  dem  fränk.  faUchen  lid  entnommen  oder  16 
alterllnimHch  fein,  daß  er  der  lautverfcbiebung  entgteag; 
Es  bleibt  folglich  nur  das  römtfehe  lei,  ttuU,  da«  frSnk^ 
(Sehr,  und  frieL  litf  daa  hd,  ia^  und  das  fpatere  iächL 
tat  zu  erklären. 

An  Id^My  ficht  UUan,  goth.  Iton  haben  andere  ge- 
dacht es  rcheinty  außer  dem  ae»  »  im  röm.  Iaet,  haupt- 
fichlich  dafür  su  ftreiten,  daß  der  iitus  zuweilen  ein 
freigelaßener  fein  mochte,  der  norh  niclit  aller  rechte 
drj-  ii  eilieit  fällig  war.  Und  dem  edeln ,  ivvu  n,  Uten^ 
kiieciil  entfpräche  des  Tacitus  nobilis,  ingenuus,  liber-^ 
tu8y  ivrvus  (üben  1.227)  leiir  genau.  Dann  wäi^  auch 
die  früdv^in  oder  fjila'/e  der  lex  bajuv.  7,  10  (vgl.  Diut. 
1,  337.)  eine  lita.  Entgegen  aber  liebt,  daß  üch  aus  kei« 
ner  deutfciieti  niuridait  ein  llarkformiges  1^^  lat,  wie 
man  es  doch  aus  iiiu^i ,  ietu<s  folgern  muß,  gefehweige 
fiir  den  begriff  von  dimilTus,  tnanumiifUa  Yjachweifea 
läßt  und  für  mllßia  Hets  das  partic.  |i^an,  Jätan  ge^ 
l»*aucht  wild;  dann»  daß  der  ü-eigelaßn^  oft  kein  Ii  tu«, 
der  Iit  US  kein  libertua  ift. 

Ich  will  daher  eine  neue  erklitri|ng  Türlegen,  «ifolge 
welcher  litua  und'  la^us  kurzen  vocai  haben  und  ganz 
allgemein  ferTua  oder  knecbt  bedeuten.  Es  itt  nicht 
mehr  oder  weniger  ala  das  bekannte  adjr  fa;  (pig<^i^9  tar- 
dus),  goth.  Ia(s,  agf.  lät,  altn.  latr.  Daß  ein  koecht 
fegnis,  iguavu.s  IieilU,  im  gegenfotz  zu  dem  edeln  und 
freien,  der  ein  foiiis,  ceier  iit,  fcheint  höchft  natürlich; 
der  iuperlativ  von  ia^,  dci  ia^oUo,  lejillo,  letzte  be- 
zeichnet nicht  nur  den  langfauiilen ,  fpälelten,  fondern 
auch  Icbleclilelien,  geriiiglten ,  wiederum  alfo  dcTi  knecht.^ 
Merkwürdigerweife  ÜbeiUlzt  nun  Uiülas  Luc.  19,  22 
novTüh  dot/A«  durch  unielja  fkaik  iah  latai  und  der 
cod.  hri^ianua  bei  Blaucliini  hat  nier  ebenfalls:  ferre 
ncquam  et  piger!  T.  149-  u^ü  fcalk  inti  la'^Tfil  In  den 
mhd.  gedicfaien  ift  nidii  feiten  die  befchimpfende  an- 


th.  fordern,  Nocb  weniger  aiifjinich  liat  das  üIkI.  Hut,  fachT. 
Iitid,  leod,  Vi'elchea  durch  den  diphihougeu  ab\vt>iclit,  uripiüug- 
lieh  das  gefaiutute  freie  ^olk  bedeutet  und  mir  nebeufaiei,  %wie 
v%lk  felbft,  deu  geineitten  haiifM  (dia  laute)  beaaiciuiei; 
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i«de:  du  Tarier l  M  k;;e!  a.  w*  3,  169  oder  auch:  d& 
wtüedinet  iragm«  36*^  d«  Ii.  du'  elender I  wie  bei  dem 
metzer  annal Ilten :  Jerve  neqnamt  Pertz  1,330.;  inüf;Jinu 
aber  ilt  ebejifalls  von  dem  atJj.  muede  (fegni^),  fich  fclbll 
l)cl..Iagtnde  unglückliche  rufen  aus:  ich  arme  miiede! 
ich  armer  laüedinc!  En.  96**  und  vvii"  hal)en  O.  als  pa- 
rail  l  mit  manahüubit  die  reden tdil  brauchen  gefehen: 
bi  ujiüh  muadun  J'tcUkal  Endh'cii  heißt  Snona  edda 
p.  33.  der  fiel  knecht  Gdnglati,  ihre  inagd  Gdnglöl, 
der  gangfaule,  die  gangfaule,  in  welclien  beziehungä vollen 
uameu  eben  uoler  latr  (piger)  löt  (pigra)  Aeckt.  Aua 
ifidem  beAäiidigen  beiwoit  der  trägen ,  Jangfamen,  fj^ä- 
len  knechte  iiat  üch  ein  name  ftir  den  itand  iiberhaupt 
lOMt  zwar  in  Deulfchland  für  die  iniltelclalTe  der  hörigea 
acmen  ieute  eotwickalt.  Daa  fchwaukeu  der  Tocale 
m  und  i  (demi  e  fcbeiul  e)  in  lat  und  lit  laßt  fich  nur 
l^peifeu^  wena  man  die  ^rundlage  einea  yerlomen  Har- 
ken \\iBXkf  Jat  TOi^auafetzt,  (o  daA  Bob  beide  formeu  litus  ^ 
und  latua  verhalten  wie  drinc  und  dranc^  Iwiuc  und 
twanc;  oder  weau  idLus,  la^us  (golh.  lets)  angenomnien 
wcrdcu  iiiiille^  wie  giba  und  gäba«  Fiu'  lets  Icheiut  iu-  ' 
gar  die  löm.  fch reib ui ig  laelu^».. 

12*  den  Langobarden  liiei^  der  h'lua  aldiusp  aldio,  die  ^ 
lila  aldia,  aldiana y  wie  viele  Hellen  ihrer  gefelze  leh- 
ren ;  die  aldia  fteht  doppelt,  fo  hoch ,  wift  die  ancilla.  1. 
Rotli.  2U(i.  208-  209.  210-  211.  Diefc  beucmiung  fcheinl 
auch  bei  deu  Baiern»  die  kern  litus  kennen  ^  üblich  * 
gewefen  zu  fein  •  in  den  urk.  26%  28  bei  Meichelh.  (am 
deni  8^  jh.X  findet  fich:.  cum  libertis  et  aldionibus,  n. 
44.  famulo&  a//o/2e5f  fogar  eine  oberfächfifche  von  1239* 
b^  Bekmann  Anhalt«  gelch.  5,.  71  liefert:  litones,  a/-- 
^ßae,  ccnfnaleak  In  der  langob.  gJoflV  wird  aldia  er^ 
fcOrt  durch  de  matre-  libera  nata»  nach  L  Roth.  206; 
hmOL  Papiaa.  aßUu^  durch;  qui  adhuc  fervit  patrdnoi 
m  einer  oeiDucÄnge  i,  294  beigebrachten  ahen  gloffe: 
^Miu4-  flalu-  libei',  libertus,  cum  impoütionc  operarum. 
Aldo  ift  auch  eigernianie  bei  Paul.  Diac.  An  alt  (vetus) 
darf  man  wojil  nicht  denken,  eher  au  das  fpanilclie, 
Ternuilhlich  gotbäche  aidea.  (pagus,  vicus)  aldeano  (pa- 
{anicua^  vicanu5>^  vielleidit  aa  alj^inö,.  aii'iiuö  (paga- 

Jervus  aus  fbrvatiis  iu  bcllo  zu  dcuteu  ift  gewiii  unbehol- 
fm;.  wie  wenu  zu  ferus  geluirie?  das.  y  falU  dmt  ibleitnog 
«aheim«.  anmm  mit  aro>  fjfjvtt»  mit  Dilti»«  eervas  mit  ahd. 
krii7  dttH   VwwMidtlbhtrt.  aüt  Are»  «4»«  «Tii^««  Miuita  4alNi 
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nka?)  itti  goth«  oalender.  Ahd.  Kedeotet  allinda  mora^ 
<ninctan\  h«i  O«  eitao,  alta;  agf.  elüjan;  was  wieder  Auf 

den  begrilf  des  fpäteti,  wandernden  liihi  t.     Alles  dies 

gebe  ich  iur  bloße  vennulhuii^^cii  aus. 

J3«  i»  ^"^»i  bairifcheri  uik.  iil  aber  Jioch  ein  anderer  aus- 
dl  uck  \\  eit  haufigery  der  das  verliäiiui&  geringerer  kaecht— 
Ibliait  bezei^iiuet:  parfucdh^  pannan,  parlinc  u«d  weib-* 
Hell  pardlu,  parwip;  die  belege  brauche  icli  niclit  her— 
2ulGnrii!)tiiy  da  üe  Schmeller  \vb.  i,  184  forglaliig  ge- 
Taau&elt  hat.    Diefe  parliuti  find  bomioes  cenliiici;  tri- 
1}dlarit,  aüquantulae  liberlali»^  ihr  umstand  beißt  par- 
ßialhea  .huoba.    In  der  urk.  nr.  481  bei  Meichelb.  (a* 
S2ü)  wird  ihnen  fogar  noch  fi*eiheit  sugeCchrieben:  ilti 
funt  liberi  homines,  qui  dicantqr  barfcalci  .  .  .  qiii  ecele- 
fialiicam  acct  periuit  terraru ,   de  ipl'a  terra  coudixeriiut 
t  ^ci  c  rL  i  \  !(iij.'ii  .  .  cli'.s  (res  tiibus  lcui|;oi  ihus  in  auiiu 
üiant  tl  i'icaut  \]Ls  (lits;   in  iir.  120:  ft.  qüit(|uid  de  de- 
ciinalioae   Jibti  unün  iiujniiiiaii    vel   baiicalcoi  luii    pei  ti- 
lieie  dt;  her  et  ad  fa>d(  ni  ccxicüas  —  iU  die  bedeuluniT  fler 
parliJcel  i>€l  2\\  ( iicihalt ;    vgl.  Meicliell).  iir.  11(1,*.  iJuim 
i2o2-    Pctr.  bar  ill  oben  f.  ?83  als  ein  naine  der  üeiea 
au^eiiibrt  worden;  freie,  in  vieiieiclit  b  lljlierwahlte  ziiis- 
j)  nicht  ig  keil  gerathen,  können  ihn  daher  beibehalten)  t\x^ 
HTdt  durch  das  hinzugeftigte  fchalk,  ^diu,  man,  ihre  ab-^ 
•  hängigkeil  ausgedrückt  wird?  oder  es  ift  lieber  anzuneh-« 
meiiy  daU  diele  in  dem  woi  te  par,  bar  an  lieh  bezeich- 
net liegt,  fo  wie  man  bald  den  freieu^  bald  den  dienen- 
den bedeutet.     Eine  aiamanniTclie  ork,  von  744  bei 
^eug.  iir.  13*  hat  mancipios  tres  et  parcnes  qaataor» 
Vas  nach  dem  herau&geber  ancillaa  Urea  et  lerTOs  qua- 
tuor  bedeutet. 

4[4-  die  benenn mig  hörige  hurigheit ^  für  das  Verhältnis 
der  loieren  y  lieh  dem  Üand  der  fireiheit  naherndea 
knechlfghaftt  i&  zwar  tiT&eiid  und  vielleicht  fehr  all, 
jcb  vermag  üe  gleichwohl  nicht  hoch  hinaufzudihreii» 
gibörig  (obediens)  bat  Icbon  die  £H.t  »^^'^^  ^^^^  ^ 
reduücher  beaßidiuiig  *'^);  «t  eins  ey>  om  vera  bedeutet  im 


*)  WendeliMs  ableitung  mis  alodium  (gl.  folic.  f.  aldio)- 
fcheirit  verwei  Ilicli ,   wiovohl  Owolil  (zu  Huud  nictrop,  it  243) 
iu  etuer  regcusburgcr  tradiiioii  allodivvt^  rplefen  habe»  will, 

in  deu  tirk.  au  Kindlingers  fjefch.  d«r  horigkeil  licigen  di« 
itamcii  hdrigi  bflfh(»rig»  bebtfi^i  h^racbli^  lucUt  über  daa  14.  1& 
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liLii.  dnem.  sa  cEieiiAß  feiOf  auf  fem  geheiü  h5c«f  « 
der  Edda  66^  wird  es  Ibgar  mit  dem  kDechtifohen  ia  det 
mahle  mahlen  zobmoieiigeliellt*  Die  römilchen  faSmeu 
hetttan '  c&>/B^ea  d«  i.  f^luentes,  TOtt  cluere«  »Avciy«'  Ge- 
wöhnlich liehet  hofhörige^  die  den  befehlen  des  hofa, 
welchem  jQe  pilichtig  üiiu ,  gehorchen  iiiijßen,  dazu  ^a- 
hören,  Abnlicli  '\\X  Jchuldig y  Jkofjvhuldig,  Kiiidl.  liu- 
ji^L.  p.  Ö5.  66*  ftT%iiiö  cüuditioiiis ,  qiKxl  uuljchult  di- 
ciiui  .  id.  p.  370  (a.  j.Uy);  vulhoffchuklig  p.  600  (a* 
1422} ;  vuiJcJiuldlg:  VV  igaud^  ai  chtv  bd«     i7*  iö«  21* 

15^  ahn«  ad|.  'fihr  knedit  oder  unfrei  hat  aber  ßren- 
cerei^  wortfinn :  dnwdu^  r  (die  ahd«  form  w8i*e  anand- 
tac?)  Scem.  259^  d.  h.  der  an  hand  oder  feßel  ift,  'Jiycc^- 
P^osi  d|i3  fubft«  Anand  (ahd.  anan^t?)  bedeutet  zwange 
gebnndenlieit.  Ssdin»  84^  anauä  oc  ^rselkan.  Ol*  helg. 
cap.  254.  Dip  fchreibung  der  altfchwed.  und  din.  ge- 
itlzc  mit  doppeltem  n:  annÖdugh^  annodugh  (lliie  1, 
9^)  nnjuAliog  hat  e$  den  eiklaiern  felir  erfehwert  *), 
in  aljci-  viclleieht  unverwei  flieh ;  an  kann  til)c  i  l)kiblci 
der  alten  foi  ra  für  a  fein.  Gewohnh'cli  Icheint  annödig 
gleichviel  mit  ihral,  einige  mal  wird  untcifchieden  und  -  • 
]cnes  von  dem  krieg.sgefaugueu  kuedit^  diefefl  von  dem 
^Dgebornw  gebraui^ht* 

ijS\  ]|i3dfre  benennup^.  ift  miMUng ,  CchuUsIing,  ders 
Suäk  nnter  munt»  mundiburdium >  patKpnaL  befindet;,  der 
paLron  beiiVt  mqntporo^  muntherro,  der  cJient  munt* 

man,  mundilio  (Ducange  L  v.)  Hierher  gehört  das  oft- 
grdiuckte  Privilegium  Oüo  \.  de  Hhertate  luci  vom  j.<|jr 
9v>ri  ü  vei  u  diiquis  ex  iil)L  rfis  vuluti  iL  jaiu  mundling 
vei  Ullis  fieri  a^t  etiara  culuiius  •  .  .  hal)raL  potelialeui 
luper.  iibeio^  (I.  liberlos)  et  jani  mundl/i/igos  monalie-  • 
riorum.  Lindenbrog  priviL  arcluecci.  hannM.iliLn-g.  1609» 
p.  l-l9-  Gedruckt  liebt  janinnindling^  bpchnium  und 
iJucange  füliren'  es  im  J  auf,  icli  weiß  auij  dem  jam, 
Vena  m|ia  es  nicb^t- Imj»,  c^e  laL  partikel  nimmt,  kaum 
ctwaa  KU,  machen;  d^r  misv^rAanfl  Icheint  aber  alt, 
denn  ai|ch  die  ^li^eibolendeu  Urkunden  Heinrichs  2« 
von  ig03»,.  IQili,  gebeQ4,  U^,  £c^9«t.  er.  colonis  atque  « 


*)  «Ulla  0 aborare)  Sun  (kbor)  liiime  wohl  imbetradit,  (zumil 

«nnilngr  wirklich  einen  arbeitsknecht   beileutet)  we&B  fich  eina 

«M*^iuihi*  -udu*  rleiikrf»  \'ici\c  oder  eine  jsuütmuienrptzun^  am«  »n- 
(bi^r  (  iPninnK  fus,,  n^il^e^f^yi^,  c^<;Ji,  a^pi.  «{JIhiIi}  liiit  dtm,  ittbic. 
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famt»ndifinfis%  ia  litis,  colonia  atque  fanmadilingü^ 
fogar  mit  eiueni  m  gefehrieheii.  Lindenbr.  i,  pag. 
15fi«'*)         Häufig  heilU  auch  der  patron  i^^f  ^  /auf» 
^oa^  (advocatiia),  Cetoe  borigea  i^o^^/owt^t  faauente^ 
Yu^tbare,  vogt/aiiüge« 

i6«  anii|, .  sulaaimeiigeletsl  mit  man  oder  knie,  kamt 
«iirai*  im  allgemeinen  die- uoretchen,  geringen  bedooleoi 
mdeögbar  werden  aber  unter  armman^  armeleute  die 

uiiterwürßgeu  dienftleute,  die  unfitieri  verllaiiüen.  Der 
uiilci  lhaii  g<'^cu  fuiueii  lierni  ucunt  lich  1^11)11  lo,  z.  b. 
Küiucü  p.  l.io*  Belege  hat  llaliciu.s  o  i-  Die  wti.^lhümer 
•  feUeii  aiine  biite,  odr;*  veiilarken  eü  durch  eigen:  auch 
haad  llc  guwiii,  liaU  die  edelleiUe  geiiclite  mÖgeu  ballen 
mit  ibrea  laudlldchi  u.  mit  ihren  etilen  arnwn  Icuteu 
dafelbü  u.  iiit  uT  der  llraiRu.  Uartlieuner  w.  Da  in  dcu 
mild,  gedicbteu  iiiciit  i'elteu  imd  imtaJelbaft  arman  f. 
annman  gelVbrirlH  u  lieht,  z,  b,  MS,  2,  227*  vgl.  Schmu 
bair.  \vb.  1,  107,  fo  verwerfe  ich  Savigriya  meiDung 
(vccbt^g.  2s  ^X-XXl))  daft  daa  arman  fyäicvei  hoch-> 
deuticliei*  m*kuaden  daa  langob.  arunan  und  fogair  die 
b^'uennuDg  aruic  leute  durch  misverAaud  enttpruagen 
fei«  In  allen  foichen  ftelien  feheinen  mir  diefe  wdrter 
coIqdi»  Uten  oder  leibeigene  zu  bezeichnen« 

17.  eigen  (Waith,  15,  16.  112,  20.  Born  69»  67.)  ift 
härter  als  arm  -»  noch  l^i^ev-  fM^eigen^  btuUigen^ 
teibSfgeri ;  diefe  zufamraenfetzung  findet  fich  kanm  •vor 
dem  15.  jb.,  frülier  fagte  mau  Wühl;  des  Itbea  eigen 
u  ler  ii)it  dem  Übe  eigen ,  leibseigen,  Kiudl.  iiüngk, 
p.'i.  (j92.  (a,  1558)  vgl,  IJallnus  1239?  t^iiiCi-' 
minifterer  Orth»,  von  1553  logai*  das  ditilacbc  /e«6- 
^tgenhöi  ig  aufiibrt  und  284.  ci^eri/iorig  ^  allineat  cum 
corpore,  prvprias  Vit  de  corpore.  Kindl,  a.  a,  o.  pap:.321 
(a.  12.^f).)  iJas  blolk"  eigen  wird  im  nibd.  iiäutig  vor 
fubll.  aiigetrolVen ,  um  das  Tcrbaltnis  der  börigkeit  aus- 
ziidrüeketi»  z.  b.  eigenman  Nib.  765,  2»  eigenwtp  Nib. 
761,  4.  fchalo  n.  etgenkneht  Gx^egor  1143;  man  darf 
hier  coi^ponieren  oder  auch  das  adj«  ablöten«  Das  laU 
humo  juxiprius  iit  nicbl  feltei\:  Ludovicos  quidem  lien- 
rici .  d(>  AUorf  höma  propriua^  Lang  reg«  l,  2(59  (a«  ll66i) 

18.  weil  der  fieie  in  der  rec^el  angeleiWu  und  begütert 

iii,  wtrUcu  i..ucchlc  und  hgii^e  aucJi  mit  namen  bekgt. 
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jfe  das  gegentheil  ausdrücken.  Sie  ficißen  dai  um  ein*» 
tflne  ^  fingulares ,  Jhlivagi^  dijperß ,  Jimderlittte ^  die 
in  ktiuer  geuüßeii Schaft  ttehcn:  l'ervi  et  anciliae  flrigu- 
kres.  Kiiull.  p.  (a,  1320)  jonderleute.  Kiiull.  §.17- 
{%  und  munlt»  beilr«  f,  119-134;  fnnderlnde.  iaien- ' 
dcKirinal  p.  f48  (wo  feiiierhafl  fudeilude);  einlänßtre^ 
tirdujtige,  Bodm.  774- 77/>.  Haltaus  290-  Kiudi.  p.417 
(i*  133.*i)  p.  OÖ3  (a.  1419)  einlopen  lüde.^  ib,  p.  367  (a. 
1319)  einiule  Rickard  v.  baueragüt*  p*  207$  cum  ma»- 
tifikf  mnüonariia  ei  hominibiia  qu!  vutgariter  losjrfn-- 
Hr§  feil  entouke  iode  Yocantur.  Kindt,  p.  313  (a*  12^*) 
derafelbeii  giunde  her  rviscl  dto  ältere  benennang 
kuflaldi  (fi»  u  hageitol^e)  Hioomeari  annales  äd.  a.  869 
ki  Ferts  1»  481  nnd  regiftr.  prümienfe  bei  HoBtheim 
i  664»  wo  die  erUSroog:  n^wk^  libePf  mii  non  tenet 
knditkeni  a  curia«  Oft  aber  Sehen  fololie  eMäufige 
vdit  den  fireieo  leaten,  fondern  andern  hörigen  öder  ^ 
bitditeo,  die  Terbeirathet  und  angeCeßen  find  (conJt$^ 

{uti  et  manentes}  entgegen.  So  untei  fcheidet  eine  urk. 
ti  Ried  m\  Ö^l)  maneutea  und  mancipia  Jin^ 

gularia.  '  •  " 

i%  verfcluetTne  namen  entfpringen  aus  den  leiftungen, 
vrozn  liüri^t»  gehallen  liud.  Dahin  recfme  ich  die  6ier- 
kddou  des  iäcliiilchen,  die  berjelda  des  fi  iefitchen  rechts. 
Altetlc  erwähiiung  gefcdieht  ihrer  in  einer  nrk.  von  , 
1090:  infuper  fucraiit  ibi  oraues  biergeldon  de  ilio  pia- 
^u^,  ubi  iiaec  iacta  (unt,  et  Siwerc  fuit  ibi  cum  omni- 
ims  biergeifyi^  de  SUdq&in  e|  Alf||er  ei  Uemmino  com 
«DuubQ&  bierg4Jdon  ^pii  IQ  comitatu  eoram  -  manent« 
Moicr  OCaabr.  2*  doe,  39.  p.  267«  268*  Sie  werden  hier 
f(A  den  Servieatibu«  getrennt,  eben  fo  aber  auch 
im  den  freien  in  einer  urk«.Yon  1096::  nobitea»  libeii 
<t  ennie«  bergitdi  ad  praedict«  plaojtom  pertinentes«  MÖ* 
far  9r  XXIK  Der  Slp.  3,  45.  Gi-  73.  ^0.  nnlerlcheidct 
^  H^rgelde  (die  hochd.  ausgaben  fehlerhaft  bauer- 
ppe,  die  lat.  iiberfetzung  paganus)  von  dem  fchöllen- 
fcr  freien  ;  die  bufte  des  letztern  betragt  .iO  fehiiling 
preüuinge,  daa  wergeld  18  piuud>  die  büße  des  bier- 
gclde  lö,  daa  wergeld  10  pfuud ,  wogegen  hier  der  Jale 
W2Q  fchilU  6  pfeun*  1  helU  buHc,  aber  nm-  zu  9  pfund 
wcigeld  angefelzt  ill,  nadi  iWm  alten  Verhältnis  -  der 
i^iile  (I,  274.)  Die  biergelden  heißen  zugleich  auch 
ffleghafte  y  liehen  unter  des  (chuItheiUen  gericht  (des 
i^tiulthtiieu  din^'  (okeu>  und  ilinr  werden  feine  biergel- 
4uk  mit  aclil  (chiU..  gcwetiel  (3i  64*>   G^rrade  fo  wird 
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der  irieL  bei  je^  mt  den  re^eva  bezogen ;  thi  redjeva. 
il^elt  wiCa,  ti}«;i'  £it^  birjdda.ifseixk  hierpflicliligcr»  Wianb 
iiberfeut  Qoriphtig  biergeid)  fpi^kl  etc.  lit  Broem.  $»76$ 
ihetter  ate  redjevena.  Unne  MrjsUa  luhdridi  nc  ktibm 
(daß  -  kein  rii^bter  Cmtn  biei  geliktt  uiibefugt  vorlade^ 
ilanling.  lancir«  von  1.2.52  i  liiiag  hm  tmi  mMa  or  aB» 
b^irjelcfan  (di|ig  hegen  u,  halten  über  alle  b.).  Fivelg* 
tuidr. ;  thes  greva  b^uiie  ban  ic  ur  alle  imiie  bcrjeläan» 
pro  excül.  2,  96.  97.  Mau  kann  wohl  Aagtit,  wem 
das  hier  enlricliUt  vvuide,  ub  deoi  oberherrn?  wie  in 
JL)c;uilcblaiid  häufig  die  Itätitr  hier  fiir  die  iiofhaUuiJg  de^ 
iiirllen,  dörft^r  fia  die  dci  iiifls  (Wigand  Corvei  2,  li3) 
liefeilen;  gdtx  uur  dem  lichter?  da  gei iiht.sgebiihreu 
Vud  biücliteh,  zumal  in  Norddeulfehland  in  hier  ange^ 
fchlageii  zu  werden  plU-gleii,  vgl.  iladeler  landr.  b.  Pu- 
icud.  app.  i,  8.  '50»  die  deiiarii  cerevüiales  in  einer  urk, 
von  1264  bei  DucangQ  4»  375  und  pro  excoJ.  2,  41 
412  Iiir  Frieslaud«  li^r  raiüe  fall  bat  mebr  wabvCchein^ 
bchkeit;  die  allen  geCelae  und  Urkunden  kgen  vielfach 
AjeQ  kuechien^  biarabgabeu  auf:  £ervi.  ac^^^fiae  tributa  üia 
legitime  reddant,  quiodectai  ficlas  de  cerevifiom  kx  aiam, 
SSL  9  ygl«  viele  urk.  bei  Goldaft«  Nevg.  andern*  *> 
Oder  wüi^  gar  ui^i«  an  bier  au  deBken?*  im  capi&ol. 
.vpn  864.  §.32  (Bala«,  2,  190)  beiß!  ea:  et  ipfe  fio-inal^ 
läm  fuuni  teneat,  ut  bar igildi  ejus  et  adTOcati,  qui  in 
s\\\a  coinitalibu^  raliones  habent,  ad  fuura  inallum  occup- 
reie  puITinl;  iu  einem  dipi.  Heinrichs  2'  fervonmi  vt4 
i'clavoruin  live  panuchoruni,  quod  bargi/don  vacant. 
Leukfeld  antiq.  pold.  p.  2ö2  (a.  i017.);  jurisdictionciR 
luper  paiüchos,  cjuo.s  hargildon  vocant,  exeicere.  Wenk 
1,  369  (a,  1049).  die  barigildi  des   fränk.  canies 

die  biergeldon  des  läehl.  rchuilheiiWn?  vergleiclien  lick 
die  bairifch^ii  barfcalvl?  (olien  unter  ich  kann  es 

I^iciit  glauben,  d^  die  iQhr^ibung  hier  wideittreitet 
IMid  daß  der  maier  des  Sfp.  den  begrilF  durcb  ein  frie/v. 

Md^öfi  (iJtben  ^204)      doch  nififat.ajj^.äfa!»T 

]^oen. 


*>      einer  b«ir.  urk.  Ton  ^5 »  Ipfeque  Hwezai.-eaaAHA  reddfc- 
-Iqniiii  vadiairlt  in  auiQ,iM  Hfttonie  efiifcopi»  hoc  eA,  ottai  ano» 
M»a  cmii^  de  eervifa  ete.  ftlteickelb.  u^.d^;  X  ßclat  de  cmf«/^. 
Keug.  iir.7^  (e.  778)  cim>  fiel«»  XV.  nr.  n.{jh  779.) 

*»}  MCfm  wergilden.COfn^bc.  3if  XXII.)  ua4  Sn[igf||dt. 
nmihttitgea  ((en|e  £  1^  lehnen  mtf  uiihälibar^ 
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«1^1^  VQSk  waeh&  hat  nur  fioo  bei  dianftpAichligen 
geiftficner  AsAe,  die  lichter  ip  menge  verbrauchten.  Ge^ 
irttnliofa  wurden  fireigdaßena  iSfoch^vifg  und  febon 
w  Carl  dem  grofletn«  Das  capit.  779.  eap«  Idi  ver* 
«doet,  de  cerurÜB  el  tabulariis  atque  ebartulai^is,  ficot 
t  longo  tempore  fuit,  obfervetur.  (Geoi*g.  545  und  wie- 
deihülenliich  1137»  1451.);  luanfum  ingeiiuilem  eera- 
jifjs  10,,  dunat  uiiLi^t|m6t]uc'  denaiio»»  4  aut  ccrain  tcon-k. 
Ira.  uljuiar.  S.  Kemipii.  (l)ucaiige^2,  cenfum  ca-»- 

pUis  fui  in  cera       kpalcruiu  ejus  miUt.  Eckcliarrl.  juii. 
de  caf.  Su  Gnhi  cap«  1 ;   duos  deiiai  it)s  ia  cera  annaliler 
perfolvere.  Uunlher  1.  nv.  9  (a.  905) ;  ut  duas  vere  de-i. 
narala«»  peirulvant,  Güiilher  1.  111*.  31  (fcc.io);   ut  in, 
Mo  eoruiidem  fancLoiuiii  ad  altare  lupi  adklum  Jdve  vir 
Inre  femina  copulata  conjugio  deuaiiatam  cere  pro  lu- 
mioe  jiuLta  religionem  chriliiaiiaip.  ibidem  ootnbufeiidam 
fideliter  perüolvcreU  Guulber  l.^r,  80  (a,  1115)  |  ut  ä 
faviü  eonditione  wanciparentur  ^  cerecenjuales  eccie«* 
fe  aoftre  oonibluereiitur  •    •  cer-ecßn/tudes  coniituimuay 
äa  at  fiiigiilis  «anifl  in  feAo  foeati  Petri  quelibet  perfona 
ÜBciiiidom  commuaem  legem  cerec^nßutuum  folvat  ce»" 
um  duQS  nummo«  yalentm«   Gäniher  !•  nr,  171  (a. 
1163);  fpatere  urk.  haben  ßalt  ooraecenfualb  ceroceri^- 
fwdis  2.  b.  Ilive  bauem-ul.  p.391  (a.  1226>  Kindi.  hö- 
ngt  p.  280  (a.  i266)  pi  334  (a.  1295  p.  370  («i.  J3t9) 
miaift.  beilr.  2.  nr.  70  Ha«  1405)  VVigand  Corvei  2,  104. 
Man  findet  auch  luminarii  Ducange  4,  287.    Die  deiiU 
Mie  beueuiiunj^  ill  waclissü/ijig  (wLliphal.  wasiiuiig.  VVi*- 
gaods  arcb.        14.  15.,    auch   in    Geldern  wast  iufig ), 
it>üdtspjlichtig ,    ufoc/iseii^v.'!  ,    fpoLlweiie  wach^beuUd 
^  Thediqgbauieu).  hauoöv,  xuag.  I7ö2«  P«  719« 

}!.  h§n^ißJuotri  kommen  in  bair,  urL  des  10.  11.  jh. 
▼or,  Meichclh.  1,  151  (a.  903)  vgl.  iir,  1102.  1232  (a. 
1057);  ea  fcbehien  hörige,  diu  dun  hciigll  dcö  hmu 
faier  liefern  o^ler  ihn  iu  futter  haltc^i^  iijuiieiu 

22.  meier,  nm^er  find  Qiajorea.,^  denen  die  oberaultidit 
(^s  hautea»  bewirlCdiaftung  des  guts  anverli*atit  ift»  lex  * 
^  Iii  6«  nutfores  (fomu»  (vgk  ^ert«  bausmeier  14A» 
t^),auch  viliici  (von  villa,  vgl.  Ducange  L  y.)i 
^Htn  meier  des  l^önigs,  frei«  die  der  ^ien,  knechte 
&  der  ireten«  Aber  felbA  meier  aua  dem  ttaude  der 
'ttftelen  haitoD  durch  ihre  liansgewalt  eineri  rang  vor 
übrigen  knechleu,  fie  verwaifclen  das  ^ut  de.i  herrn 
«dbltcu  ihui  öb^abcu.    Die  küüi^liclicu^  vj^iti^  VV  aitu 
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3l6    '  [tand.  haccble*  bcaeanungen. 

dffimlUcbe  beamtett  Ton  gewalt  and  anGshen,  vgl.  das 
capiiulare  bei  Georg«  760;  ihr  naiM  hat  iich.  bis  auf 
lieuU  t^k  dem  fraosöu  maire  erhallen.  Priamos  in  Coq* 
vmk  gedieht  gibt  dexa  fairten^  der  Pari«  en^ca  battc^ 
ein  meigertuooi  in  fin  gewalt»  tro).  Im  armen 

Beinr«  ilt  der  meiger  zwar  ein  frier  bAmin,  ein  gefaAr» 
(267)  y  aber  doch  geherret  (271>  imd  die  herren  legea 
ihm  iUure  uod  iiete  anf  (276}  i  der  meiger  baut  nicht 
^  fein  eigen  land  (1440.) 

23.  mit  dem  ausdrucke  hau^r,  hmmiann  (colonus^  agri- 
cola)  ilt  erlt  altinaiicii  tiii  abiiaii^igkeitsbegnfl'  verbunden 
^vurdeu;  uiipi  uiiglich  war  der  Inntpini^o,  der  giin'ir^ 
gipüro  ein  freier,  fo  wif  der  uoi d.  boridi  ( ZT  biwndi) 
hin t Klär p  bukarl  oder  hti^egn  (Hakonar  göd,  iagrt  eap« 
i7»)>  büifeUuneiHi  emi  eigi  bcjcudr  (iiH|uiiu]i,  iion  co* 
lotii)  heiÜt  es  Niala  p.  236.  Bei  Saxo  gramm.  heiiU  der 
hi>iA&  ^agrejlisn  Al^  lieh  aber  Uädle  und  bürgen  mehr« 
ten,  unheia  enger  auf  da&  land  and  den  feldbau  be- 
fcbrSnkt  wurden  ^  galt  der  bauer  für  einen  gegeiifatz  des 
lurrn  uüd  riiters  (fw.  3557-  3573)  und  fiir  abbängigi^ 
i>aher  leiiou  im  Freid^nk  die  fprüdiet 
/     .  ein  iegUch  gehur  gvo^  £re  hAl 

der  vor  fime  dorfe  gaU 

juesnau  Ift  nähe  Cchirt 

ala  fd  der  härn  herre-  wil*t  3.382. 
Der  weif  che  gaft  unterfcheidet  gebär  nnd  knelit  (hai^ 
rendiener),  er  iulll  den  kneclit  in  die  mitte  zwifchen 
bauer  und  heiru.  Heinricli  d(*r  vogicr  machte  burger 
vil  huren.  Lolieugr.  p.  84.  Olafr  Tryggvafou  braudit 
die  ausdrücke  bunndkarl  oder  forpari  gerin glchauig 
gegen  die  Drüiitbeüuer  (cap.  167«  ed,  hafn.  2> 
liiilf  riu  nackbar  (aus  ndhgipuro^  vlolmisy  hat  /ich  der 
alte  liuu  des  worts  erhallen ,  niemand  denkt  dabei  a» 
.  etwas  kneciitifches«.  Das.  dän.  landbo-  ^iiu  2,  33.  K^-^«^ 
104«  bezeichnet  einen  Colonen  der  fremdes,  laud.  i)aut, 
die  plattdeutfche  überfetzuug  hat  ^afiir /a/zy^e^  welches, 
«na  landjete  (laudfaße  Haltaua.  1178)  Sfp.  3i  45  ver- 
f  kürzt  itty,  wie  inße  (inquiliiipai  domefticu6X  aus  infete 
(nicht  aua^  innisman^  Hafiaua  I0i32>f  drofte  aus^  drotfete 

)irttohfeft)«  holtte^  aaa  holtfete  (holsfaße).  VgU 
e/d»,  latzete-     Wiganda^  arch«.  2^  16«.  ' 

auä  Tiulfls'  plur«.  hoI^len^  entf^raog  der  nnme 

Holflenltnd 

Callu.  liohrctujand}  und  durch  iuis.i,^rif  dns  hochd.  Holfieüi, 
\^\ürp      Hol-fidiu.  Uoifioiaer  ifl  di^rum.      wid^rliiuiig  wie.  HoU- 
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2i  Wiho  bedeotet  anf  lAd.  agrioda.  ]gL  enutf*  408  (wo 

cfflcho,  wie  fonlt  fceincho  f.  fcencha  etr.)  oder  hirt^ 

e/ilo  Ixjoles  {ßowTi;Sy  ßovT);s)  gl»  32**?  VVoirianx 

verhindct  buliiiic  uiid  enke/i,  Taic.  ,3o29>  jtizt  ge-^  . 

bläu  cht  man  in  Oberfachfen  und,  Meißen  kleinenhe^ 
großenle  fiiv  kk-iiikut-cljL,  giuiiknecht ;  ar/l-e  in  gemei- 
ijrr  imiiiddi  1  Lauer,  Reinek  von  dti  iViciiiiier  herk» 
WiUtiib.  1575.  p.91.  vgl.  Fi  irdi  1,  226.  der  dabei  ans 
lal.  aucus  uud  ancilla  eiitiiiciL  ricfitiger  dachte  niari 
Wühl  au  da^  altrj.  eckili  (viduus)  eckja  (vidua,  Ichwed» 
tuka)  fo  daiV  ia  dem  wort  der  begiiüf  der  ledigkeit  iä|^c^ 
hageaolz  uud  iywm  (tyro,  paer^  coeleb^t)  yorhrn  ^ 

15.  lantfidilo^  colonus,  indigena  O.  II.  2,  45.  gl.  doc. 

r2*  auch  lantJideling  'H.iO^^  2^  bezeichnet  nach  dem 
uuiUiun  einen  im  laude  aiigel'eßiicii ,  eigentlicii  allb  ei* 
neu  Irtien.  ErU  fpäter  wurde  es  üblich  und  vielleicht' 
?5ur  in  ^ewiffeii  gegeuden  (Heifen,  Welleiau),  lieh  dar- 
unter den  bloßen  beülzer  zu  denken,  dem  daö  gut  auf 
'^m  und  zin.s  gciithen  wird:  villauis  in  Hole,  qui  win- 
cuQf  biberunt,  vulgare  jus,  quod  lantüdelitnehl  dicilur, 
fadet  Wenk  3-  nr.  l4l  ( a.  1256. )  Viele  belege  bei 
Uall«ua  1181-  li82<  und  iu  Lenneps  befundrei:  fcbrifu 
Das  Terhäituis  iä  dem  de«  meiers  fear  ahnlich« 

26.  aoch  der  lat  ausdrnck  manfionariu9,  nuinfaariu9p 

vmnjualis  fagt  urfprüiiglich  niciit  mehr  als  bebauer  de« 
Bianlas,  wodurch,  \vciiii  der  njauius  ingeuuilis,  niclit 
fervilis  ill,  kein  Verhältnis  der  hörigkeit  b«'gnaiüet  wiid, 
Von  glucheiTi  lang  ill  dis  deuiiclic  huhner ,  hübner, 
hufaer,  hiifelüig  (liub«u'iui>) ,  der  die  hübe  (huoba)  be- 
fiUt  und  baut.  Weil  aber  auf  dem  manfus  und  der 
hübe  häutig  unfreie  fallen,  bezeichnen  beide  benennua* 
gfii  oft  den  unechten  eigen thümer.  Wegen  der  ahn- 
lithkeit  zwi£cheu  huobe,  hohe,  iiufe  (manfu«^  jngerum) 
uad  bof,  uiederd,  hob  (curü«)  werden  hubiier  und  hof- 
Unge  xaweilen  verwechfelt« 

37.  Jkaramanniy  fcararii  nennt  das  Prümer  rcgifter 

Caelariu.s  llciltei  l)accnlis.  l'cara,  fchar  ilt  grex,  co^ 
kors  und  ila'lau*,  meint,  icliarnianner  ieifni  die  Iciiar« 
^ife  zum  dienil  veriammelten  höiigen;  aberyeara  be- 
^'uiet  aucb  iur  lieh  fo  viel  als  frohne  und  Icararu  fa- 
't:  itoiiii,  Ii ,  nhd.  fcharwerketi.  Genaueres  beliimmen 
lolgtude  belege:  frara  .  angaria  iu  etjuis  et  allis  iervitiis. 
^  m^\3L  383$  ichaia  ad  puicuai  ia  iUva,  luk*  von  838» 
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86d  bei  Ducange  ±Q4  \  iluodechn  de  (ervientibiu;  qid 
fearenumni  dicantur*  D»  Calmet  448;  fcatam  com 
pedibus  facere».  .CaeDirius' ,686^;  qui  ante  fervile  fervK 
tium  faciebat.  et  modo  J'caram  faciL  id.  669*;  jure  ne- 
znorhi  viciBi,  qucxl  vuigo  fchara  vocator.  KindL  m.  b. 
2.  202  (a.  1166)  ;  Jcharatorks.  Md.  20^  icheiuen 
wald  und  hirteiidienüe. 

28.  geßnde  heuizulagc  hausdienerfchaft,  uiTprünglich 
^efolge  und  begleitung  freier  iuwoiii  aU  unCreiei**  Sdioa 
m  einer  urk.  von  9ü3  wei*den  ßndmanni  neben  anderen 
dtenciiden  aufgefiihi  l.  ]Vlciclu  lb.  l,  51  und  nr.  1102.  1232 
(«•  1057.)  Es  lind  die  brötlinge,  die  in  eines  heiTen 
koft  und  brot  ftehen,  gehrotten  dinner.  Schöpf],  nr.  1253 
(a.  1407);  g Arote  geßnde.  Schannat  hift»  worinat  1, 
ib7  (a.  1406) ;  wiewohl  auch  diefer  auadruek  vor  alten 
auf  edle  minifterialen  ^ehen  konnte  (Nib.  1964^  i.)  Hier 
würde  die  deutung  dea  agf.  hliford  (brolberr)  aus  liUf 
paireu  (üben  1.  230.) 

29.  ein  häufiger  name,  doch  mw  in  fpalcmi  tiiederrliei- 
uilclien  urk.  und  weisthümern  und  auf  einer  liuie  mit 
hofhöi-ig,*  wachazinhg ,  eigen  :  iorniuedig^  kurmedig; 
richtige  fchreibung  lÜ  medig^  [o  wie  man  humale  t 
bümiete  findet  und  muet,  muele  für  miete^  VgU  Haltaus 
193.  1344.  kurmede,  kurmiethe  ift  der  Herb  fall,  den  fich 
der.faerr  tPäfäi  und  kurmedige  ünd  die  diefer  abgäbe 
unterworfnen.  Haltau3  1122.  Il2d.  Bei  RiU  1,  70  (a* 
i630)  kßurmoedigf  cormedaa  lblv«re.  CaeL  heifterb* 
684^ 

30.  IMer,  lothfaßen,  niederd,  koifaten,  kolfaten:  die 
keinen  voli^  ti  TTiniilns,  keine  hübe  h.iuland  iiaben ,  foii- 
c](  rn  auf  wohnhude  (kof)  giii  (eben  und  weideplaU  be- 
üchräukt  lind.  Hailaus  1125.  1126.  item,  da  ein  maott 
binnen  dem  lande  feuer  und  rauch  hat  und  kein  (ehen- 
ßut  hat,  der  heilU  ein  loder,   Selterfer  w.    Sonft  auch 

'  oeißtser,  hinterfaßen,  hinterfiedler*  In  Niedeixleutlch- 
laiid  auch  brintfitzer.  Haitaus  187,  der  ea  aber  falfeb 
abieilet;  ea  iiammt  von  brink  (anger^  grasgailen)  vgL 
ftvemer  wb»  L  v.  brinküller»  und  ttit^mt  £U  dem  grä9^ 
fäii  (grasülzer),  womit  in  Vefig.  forn«  9«  def  bloUe  uu* 
D«^lerte  inqnilinua  benannt  wird«  Die  trad»  fuld.  2«  72 

^  (4^ilioriaa  p.676.)  nennen  einen  folchen:  cafatus  ßerxnsM* 
Vergleichbar  ilt  das  oberdealfche  feldner  (von  leide,  fe- 
JiiJ.i,  niaiilio):  ein  jeldcncr  gibt  halb  fo  viel  als  ein 
bau<a>  eiu  ÜK-acudcT  Jüiecht  hdlii      viel  al«  eiu  lelUiux. 
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MB.  2a  227.  Schon  N.  118,  19«  ipqailinii«  efp  fom  in 
terra,  ift  der  etgen  ne  habet  u.  er  anderes 
imnnei  felddre  iß. .         -  ' 

3f.  tagduhner ,  dageu^erchten  üclicn  im  Sfp.  3,  44.  45. 
au  huUe  und  wergeld  noch  unter  den  laten.  In  Jiur- 
(haid  von  \A'"orfn.s  fnmilieniecht  heißen  iie  §.  16.  c/c/i^ß- 
wardusy  d(t^  ( a-arda  ;  das  d^gewax'dum  härter  üt 

ah  die  üicahnitat  iui^t  aus  §.  22* 

32»  die  abgaben  muften  bei  tag  und  fonnenlohein ,  d.  b« 
vor  fonaenunlergang  entiichiet,  die  meiften  dienfte  atich 
aur  bis  zo  fonneuuntergang  geleiftet  werden.  In  d^n 
Waanfchweigircben  dorfern '  Süpplingen  und  Hammer- 
Wt  gibt  es  kotiifaUen,  welche  Jonnenlmher  (liolländ, 
Lijktj,  Ijaiii  1  ,  liege!)  genannt  werden,  weil  iie  pflichtig 
Und  vun  jo'iciiini.^  ins  michaelis  laT^linh  mit  harke  und 
rechen  zu  dienen,  doch  nur  hei  fcfi einender  fornje;  fallt 
rpgeaweller  ein,  fo  gehen  lie  fogkidi  vom  dienlle.  Die 
h^uenife  felzt  heiteren  himmel  voraus.  Xeimuthlich 
galt  ahuliches  in  andern  gegenden. 

3^  aitn.  brjU^  fxomns^  difpenbtor  (Sasm.  258^)»  agf. 
^rytla  des^l.  £•  b.  vinbrytta  caupo ,  fdderbrytta  pabula* 
tvfi  affo  ein  Kof  nnd  hauabeamter.  -  In  den  icbwed* 
&u  geTelzen  beinahe  ganz  was  bei  una  dei*  meier,  ein 

vilKcus ,  colonus.  hryti  Veitg.  arfd.  16.  Oflg,  drap.  14,  5. 

Dan.  bryde.  Jiü.  ,2*  2,  67.  77.  Das  wort  ill  von 
Wvtja  zei  Itiickehi ,  ausLhcilen  abgeleitet  und  dieles  von 
l)no(a,  breclien.  Ihm  entfpjicht  ungelalir  daa  fem. 
f^^igja,  fchwed.  dej<i  (viiiica). 

34.  ßßri,  ahn.  alumnua;  in  den  fchwed.  gefelzen  iR 
f''ßre  ein  inj  haus  erzogner  kriecht,  der  milder  behan-  ' 
«il  wurde,  ala  ]»rael  und  annödug.  Ottg.  arfd*  29«  Nä-» 
Iw^a  gibt  Ihre  p.  626.  fSßrman  Smm.  22*»* 

>5.  ß( tßjLruigr  alln.  einer  der  lieh  niui  iein  \^rinögen 
leheuszeit  in  gewall  eines  ahclern  gibt  Und  dafür 
kibzudjt  auübedingt;  von  llet  (tlaniu.s)  ahd.  flezi.  Das 
^i*•U  fara  ä  flet,  a  ßdt  fard.  V'ellg.  iordh.  6,  2.  ßät- 
j^ra,  ijkineh  Der  jldfföring  war  gewühnlieh  ein  alter, 
^fÜnkhcher  mann,  der  mit  feinen  verwandien  nicht 
fioskommen  konnte;  das  OHg,  arfd.  12.  nennt  ihn  giäfm 
fhräl  (fervus  dedilitiaa).  Dan*  fledforingp  flMforing. 
Jal.1,32.      ■  ' 

3^  varnadr  altn%  familia  fnh  proteetione  heri,  dan,  vor- 
^>  vordaed.    In  Sccidud  woi  icil  dem  iä.  iö-  ^er 
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vorned  ein  unfreier,  au  das  gut  gchiiuduer  bauer;  in 
dem  übrigen  iNJoi  cltn  weiß  man  nicliiä  davucu  Zuweiiea 
w  ii  ci  er  garthjetä  (hoüioi  iger)  geuauaL 

JnnürUngen      &»^kn  nt^men.  ' 

i%  viele  heltäligen  was  f.  228  über  da^  almlidic  der  fa- 
nniiL'u  und  ÜantlesverbäUnilTe  bebauplet  wurde,  der  mann 
iU  (liener,  die  jungfrau  magd ,  die  dirue  jmjgfrau ,  d.is 
kind  (fvcin,  puer,  rrr^V)  kriecht;  hiu  familie  und  knecht«* 
rcbafl,  ebenlo  varnadr  (vgl.  farnuius  mit  familia);  bage- 
Holz ,  einläufiger  zugleich  lediger  freier  und  knecht| 
l)ube  *)  zugleich  knabe,  kneclii,  birle  (fveinn)  und  coe- 
Icbs  (\{rie .  gar^on ,  vgL  Schmeller  bair.  1,  i4l«)l 
mündliog  zugleich  clieni  und  pupillus« 

b.  aber  auch  üiidei  r-  In  iKninungeu,  welcbc  die  Iiaüswhl- 
Icbaft  belrelien,  iiaL  der  unfreie  gemein  mit  dem  freien, 

'2.  b.  nieier ,  bryti  und  dem  freien  in  haus  und  hof- 
dieuii  gebübr<  11  kneehliicbe  namcn.  So  darf  felbit  eigeii 
von  edein  luiniiterialen  gebraucht  wcidcu  CrSib«764»  29  3» 
76Ä  2.  vgl.  SchineUcr  i,  ^5.) 

c.  wir  werden  fehen,  daß  die  freilaOung  zwar  frei,  nicht 
aber  vollfrei  nkacbt,  der  libertus  immer  noch  ab  ein 
höriger  litua  erfcbeint  und  zu  abgaben  pfltchüg  bleibt» 
In  diefem  finn  ift  begi  eiflioh,  warum  die  aldiones,  bar« 

fclialki,  bieigeldon,  wabrend  lie  neben  andern  borigea 
äuigefühi  t  liehen,  zuweilen  iiberi  heißen« 

B.    Gründe  der  unfreUieit 

1.  aller  kneclitCchaft  urfpning  ift  Irieg  und  erdberungj^ 
Ein  Volk  konnte  aua  lauter  heien  beftehen,  fol)ald 
aber  krieg  geführt  und  feimle  beßegt  hatte  ^  die(e  nicht 
'  mit  gleichem  f  echt  unter  fich  fortleben  laßen«  Der 
fangne  (alln.  hernuminn,  heriehinn)  wnrde  entweder 
geopfert,  oder  Terkatdft,  oder  blieb  ^  ab  knecht  bei  dem 
fieger  wohnen;  feine  kinder  waren  geborne  knechte^ 
Den  man  in  der  fcblacht  tüdten  darf,  III  man  auch  zu 
fangen  und  nachher  zu  tÖdten  berecbligt.  Selten  traf 
alle  der  tod,  nui*  eine  auswald«    Von  70  gefangneu 


-  *)  ckroii«  eolnuir*  ad  t.  iM  ecl*  ürllit  p.  61 1 '  Xervonim  pai^ 
penira,  qui  dicontur  iuiü^  uoU  folt  mtilllti«io»  YgU  Otioaiig« 
1«  1926* 

HA  rechter  warheU  Ib  hetet  egenrcap  beglti  von  gecttaag«  . 
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JoBiiVikingern  wurden  10  enlhauptet  die  uhiigen  ge-> 
fpvL  Jomsvik»  cap«  15«  Sidonius  Apoll.  Üb«  8«  ep.g.: 
[&xoaes)  1^1  iusquam  de  continenti  iii  patriatn  Teia^  la- 
uutes  .hoftico  raordaices  ancoras  vado  velJaut^  mos  eil 
reneatuiis,  decimum  quemque  captorum ,  per  aeqnales 
et  cruciarias  poena.s,  plus  ob  lioc  ti  illi  quoU  lupeiilitiulo 
i  iuuetare,  lupci  qiuMolleclaiu  turbaiii  periliiroi  um  u^or- 
lis  iniquilalein  ioiii^  ai^uitale  dilpt ri^ere*  Oder  is  galf^ 
halt  des  lölles,  liii  andiej-  uiaiUlab,  vgl.  die  läge  von 
Ciiiolh.ir  und  Da^ulx'it  (olicii  1,  104-)5  wachlene  fieleu 
unter  des  Jicgei  s  Icluvci  l  ,  iininiiucli^c  in  gtTan^^cijfclial'l : 
pui)eres  oinues  interlecli ,  pm  i  i  ac  pu(  il.n?  captivitati 
fm-atae.  Wilik.  corb.  p.  i6.  ^  Wahl  Icliciulicli  wurde 
vüQ  jeher  in  bebandlung  der  kriegsgefanjg^en  eiu  ualer-- 
(diied  gemacht  zvvilchen  fpracbvei  w  audleii  uahen  und 
bemdeii  fernen  Völkern;  der  kiuclitfchaft  entgiengen 
&  nüchften  uicht»"  Beirpiele  gibt  Giegor.  tur,  3^15* 
^  4$  22»  ^andere  find  bei  Ueineccius  gefammelt  (an«% 
<4  U*  I9  422 -432.)  Joriiandes  lagt  von  dem^  fie^rei<» 
dien  Gothenvolk:  fub  cujus  laepe  dextra  Vandalu«  ja- 
caiti  fielit  fub  pretio  Marcoinamiu^ ,  Quadorum  pEincioe« 
in  JervUuiem  reda'cti  (uot*  Fürßen  mnd  edle  «es  fem*' 
wurden  zu  geineinen  knechten,  ilne  frauen  zu  iiiag- 
<l«i;  bekannt  iü  Gudruncns  rührende  Iclavei  ei,  in  der 
UiiJij.inia  cap.  i6.  p.  108  heißt  es  von  einer  irilcheu 
kwiigstüchter  und  ihiein  fohn:  Sigurdr  iarl  toc  fö  at 
iit/laiigi  oc  pfüc/i,  Kciiie  ilelle  lehrt,  wie  nm\  es  mit 
fitfarignen  priellern  hielt.  Gewann  der  lieger  zugleii  h 
frindüches  hnd,  fo  traten  miUh  ie  verh.^ltTu'ire  ein.  Der 
Kwutr  muUe  dem  GolFun  und  Burgunder  einen  Iheii 
(fors)  des  gi'undeigentiiurns  abtreten,  das  übrige  behielt 
n  als  freier  mann  und  hieß  gatt  (hofpes).  Daß  aueli 
t^er  Homer  im  frankilchen  reich ,  wo  nicht  einmal  fortes 
tefiuiden,  frei  blieb,  beweiü  die  fortdauer  der  romi- 
ttei  verfaß ung  und  das  ^wergeld  des  Römers  im  fali- 
ttm  gefetz.  *)  Sachfell  wurde  von  den  Pranken  nie 
pnz  und  in  der  wdfe  bezwungen ,  daß  eine  landver* 
theilung  eingetreten  wÜre$  einzelne  Ariche  kamen  im 
fari^  nSrler  weg  und  VerJoreii  ihre  einwohner  dnrth 
^GiliTung  in  fremde  gegendens  Saxones  fnbaefi  ^er- 
ex  eis  bumo  tranalatus.  auu.  fuld.  (Perl/»  l,  361.) 


*)  V2l.  IjJ.  r  üT)prfiatipt  SartoriiiÄ  de  öctnpÄtioMÖ  thvifion« 
a^rmuru  miiKmuniiu  per  Wbarot  ^^rmauica«  fiirf*!«»  cooiftt»  Gvi- 
^«  receuU  iuiu.  2«  3«  6« 
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^uf  den  krieg  fi>lglen  friedenstchluße  nnd  das  hnd  be* 
hielt  eingeborne  rarfien»  die  nur  von  den  Franken  ab- 
hSrtgig  wurden,  wie  die  herzöge  der  Baiern  und  Ala- 

raaiitien.  Doch  fcheint  ein  demiilliigender  eindrucfc  det 
ilt-^s  lange  zeit  nachgehalten  zu.  liaben;  feitdem  fchoii 
die  faclili Lehen  könige  ruhmvoll  geh"errfcht  hatten,  lutkte 
nocli  der  fränkifche  Heinrich  4.  den  Sachfen  kneclit- 
Ichaft  vor:  Saxoiies  onincs  ferpilis  conditio/us  dFe 
crebro  ferniüiie  ururpabat,  nonnullos  etiatTi  ex  eis  niiflis 
nuneiis  objurgabat,  cur  /ibi  juxta  condiliunein  natalium 
Cuoruiu  fervililer  non  ferviient.  Lambert,  ad  a.  1073. 
Ja  feiae  befehlshaber  in  Snehfen  und  Thüringen  zwan- 
\  gen  das  volk  zum  knechtadieuil:  ipibs  piwinciales^  et. 
plerosque  ex  his  honeAo  iooo  n^o&  et  re  familiari  fliH 
rentiifiiiio.s ,  pilium  maneipiorum  ritu  fervire  tibi  co« 

ä;ebant.  £s  fehlt  an  genauer  nacbricht)  wie  die  Saclifea 
elbtt  bei  der  eroberung  Thüringen«  verfuhren »  ^  he 
obenangeftthrte  Helle  Witekinds  9  die  vorflelhin^  des  fp8- 
teren  Sacbfenfpiegels  y  wenn  fie  gegründet  ift  ^  kann 
hochAens  von  einem  theile  des  landes  gelten:'  do  irer  16 
vele  nicht  newas,  Bat  lie  den  acker  bttwen  mochteUi 
du  lie  die  dorinfchen  herren  flugen  u.  verdreven,  do 
lieten  fie  die  bure  (d.  i.  die  geraeinen  freien)  lillen  un- 
gefldgea  unde  beliadedeu  in  den  acker  lo  alfo  gedaucnie 
rechte.>  aU  in  noch  die  late  hebliet ;  daraf  quamen  die 
late,  Sfp.  3,  44.  An^  fleii  belif  <;icn  Thüringern  wärea 
alfü  niclit  ftrenge  kneclilc,  biui)  unfreie  hörige  gewor- 
den. Albert.  Had.  ad  a.  f)l7  iagt :  piures  aukm  ie  iis 
dederunt  proprios,  et  qui  ab  aliis  vivere  funt  permilfi  *), 
litone%  funt  ab  eodem  vocabulo  nuncupati;  inde  litones 
funt  in  provincia  Saxonum  exorti.  Überwundne  Slaveu 
unter  der  botmäßigkeit  deutfcher  fürüen  befanden  fich 
ün!)ezweifelt  in  einem  folchen  Verhältnis  der  hörigkeit. 
^Vende  oder  fVinde  fix  heißen  galt  lange  seit  für  be- 
fchimpfiing ;  von  dem  rechte,  der  Wenden  und  *hrcar 
nnhWheit  handelt  Sfp.  3»  70-73«  Selbft  der  name  :afe 
hat'  faß  allen  Völkern  JBuropas  den  harteften  ausdmdL 
iiir  knecht  hergegebeif  J  fclave^  ital.  fchiav^o,  fpan.  efclavo^ 
fi'auz.  efclave.  Hierher  gehören  noch  andre  benennun- 
gen:  ßnurdones      ,  ia  der  i.  öü9  augelulu  teu  urk.  von 


*)  pertiiil&,  gleichfam  geliitme^  geduldete  1  nach  terwerfiicber 

etyniologie. 

ftiiikeiide  leute?  vgl.  botim.  fiurdocK,  poln.  AuicrdziucL. 
Eine  «liy:«  iirlu  von  il22  fchreibi  Etmtrd  d«f  ich  nicht  su  dsuw 
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f230-  neben  den  litones,  aUillnc,  cenliialea  genannt; 
iuiiirdi,  iu  einer  urk.  des  jo.  jh.:  de  eisdein  bums  pn[- 
tclii  lunt  a  liiiurdi.s  Xll  inanü,  de-  eisd.  borus  polirfli 
funl  XiUl  nianli  a  fclavonicis  milUibus.  Kindt,  münü. 
b  in.  2,  120;  ivaczfchke/i  in  (ler  J^aiiHtz.  Holf.ius  2140- 
^2.  Ifi:  a^r.  kommt  der  ausdruck  <v7,  g^'n.  vde6,  fiiV 
icivui,  und  vUeiiy  viin,  gen.  vilne,  für  ancilla  vor^ 
jener  feUen,  dieser  hänfig  und  Teibü  in  den  geietzei/; 
TÜea  verhält  iicii  zu  vil^  wie  {»eoven.zu  f>eov.  Beide 
aber  wäret!  I  da  äch  in  den  verwandten  diafteoten  nichts  ~ 
Teigletchbares  zeigt  UMerkUhiioh,  wetm  man  nicht 
iimimiDt,  wie  ich  gramm.  %  171  gethan  habe,  daß  vil^ 
ndaiis  veal,  vealh,  9«  i.  homo  waUicua^  Brilte  enlEellt 
vonieo  tit  ^eop  %feälh  heiUt  in  des  Ine  74  gefeU  ein 
Mtibher  knecht  Bettäligt  wurd  die  yenniithuQg  da^* 
dansh,  daß  in  dem  adj.  die  form  vilifo  f.  veahTc,  T^l* 
hifcganz  die  gewöhnliche  ili,  vgl.  l^g.  In.  32.  .54.  Ahn* 
iffac  vei  bälliiilTe  erscheinen  bei  den  Teifalen  in  Poiloii, 
ilfn  Fh'loten  in  Spaila  und  iili'  l  all  wo  Ijcliegte  im  land 
Wüluieu.  Es  i\  iv^t  lieli ,  tu  w  elcher  zeit  nidu  aufgehöi't 
liaL  die  kiiegsgefangnen  aU  fcnechtc  anzufrben?  gegen 
Slavtu  und  heiden  im  nennten,  zrhnten  jli.  \viir<ic  wohl 
4<  rrrlii  zuletzt  ausgeübt  (vgl.  Eichli.  lecJilsg.  §.  Ulf)}.  Das 
^u! kommende  riUerwelen  äitderte  die  ganze  kriegsart.  Der 
öeiiegte  nt ter  bot  ücherheit  (gab  (lanze)  und  wurde  alsdann 
entlaßen  oder  bloB  als  geifrl  rt)rl geführt,  ohne  daß  dies  feine 
perlonliche  Freiheit  beeinträchtigte.  Schon  in  den  Nib, 
bdModelt  Günther  die  ge&ngnen  Sachfenfüriien  Liude- 
u.  Liud^^r  als  bloße  gäUe  und  geifeln  und  entläßt 
k  Mig.  189,  3*  216»  3*  250,  1 ;  im  augenblick  der  ge*  ' 
"«piinahme  bat  jener:  ficb  leben  Ja^en  188»  1  und  die* 
fereole  ftides  216^  2.  AUei-e^  liiten  2eigt  das  lied  von 
Cmoa,  die  königstoclifer  wird  mit  ihren  jungFraffen 
^nggefiihrl  und,  nachdem  /ie  Heb  freilich  geweigert  bal^ 
fca  fipger  die  band  zu  })ielcu,  zu  gemeiner  uiägda 
augehalten. 

2.  Geburt,  hier  find  folgende  unterfchiede : 

P*'  leben  beide,  vater  ufid'  mntier  in  gleicher  faiecht-» 
Unft  ond  bdrigkeit»  fo  wird  auch  ihr  kmd  knecfat  odeir 


^'>£c:  hominet  iu  quiitque  jußitUSi  ut  edelfl«|i»  kaeehta,  anuirda, 

*)  iiun  mafie  denn  das  altd»  fdmßgr,  bat  BiSra  vaiiui,  te* 
^  diNMÜaii  I  hierher  sleheai 

X  2  . 
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fiörig.  JF'ür  die  iircrigerci  ail.  ül  dies  iiiibczweifelt  und 
bloß  eiiLlcheiduiig  iiöUiig ,  Wditi  die  uniieieu  eitern 
xweieti  herreii  zuUelieu,  welcher  von  ihuaii  das  kind 
erwerbe?  vgl.  1»  Viligolh.  X.  1,*17  ((^eorg.  2131)  ""d 
das  lechtte  capit.  v^n  803  (Georg.  676-)  Die  mildere 
und  jgemilderie  börigkeit  bietet  aber  auauahmen  dar. 
Nach  dem  nomeg.  Frottediugügefetss  3,  3  gehören  xwei 
drittel  der  kinder  eiiiea  freigelattneii  dem  berrri,  ein 
drittel  wurde  gans  frei.  Nach  dem  Kietberger  landr.  3* 
48.  Twenler  liofr..und  Sandweller  goding  §.  143  wird 
von  xwiltiiigen,  die  eine  leibeigne  gebiert,  der  jüngfie 
frei.  Auderwlirls  ihr  erß^ehorues  kind,  vgl.  Oina- 
1)1  ucker  eigeftth.oKlu.  2,  2-  4^  17«  Minden -Ha vensber- 
ger  2-  5.  .Nai  h  dem  Delbrück  er  landr.  1,  lo  kann  ein 
freigeljornei ,  der  lieh  dem  eigciilhuin  untervvii  it  und 
«Uli  ticin  erbe  heiialbcl,  den  erjlai  Jvlin  .oder  locbltT, 
aniialt  feiner  verlornen  fi  eibeit  »  M'ieder  freifprechcu, 
Uli  wurde  dtv  (Hhjic  John  hörig,  die  andern  frei. 
Kiiidi.  hörigk.  p.  22^.  236.  (a.  iiOi.  1134«) 

t).  war  ein  theil  frei,  der  andere  unhU,  fo  galten  fehr 
abwetchi[^nde  beftimmungrn.  Das  (6bwed.  reenl  erklärte 
ein  folcliea  kind  immer  ^ftir  frei;  gangiti  barn  a  balra 
halvo,  fylgl)in  tbom  rr'ih  Sr  (Caloniua  p.28);  das  altere 
dcudche  recht  urr)go(h<'ht  hänfig  liir  unfrei:  das  kind 
folget  der  ärgern  hatnl  **) :  iiinit  cn  vri  fcepenbaic  uii' 
enen  hiergelden  oder  enen  lonüeten  uiide  wint  lie  kiii- 
dere  bi  ime,  die  ne  lint  ire  nicht  evcijbm  (heb ,  weiite 
lie  hebben  irs  vader  recht  uiide  nicht  der  rnuder.  Sfp. 
3,  73;  freie  bute  verabfchenen  dfilier  Verbindung  mit 
waehszinligen ,  weil  die  kinder  immer  auch  wacbszinlig 
"wtffeii  (llannöv.  mag.  1782.  p.  720.)  Ebenfo  bei  dtii 
Angeiiacbien :  ü  quia  de  lierva  paire  natua  üt  et  mati« 


*)  vii  i  tli  heia  iiia^et  von  Ylecke»bcrc  ze  Butcaheiiu  eineia 
iD«ii  gcgcbcu,  do  fot  die  Trouwa  u.  die  kind  dienen  den  ^en  H(h 
heiißein,  iil  aber  dt^  dehein  nuiget  'wirt  ^igebeti  von  Bnlenlieini 
2if*  Vleckeftberc,  die  u.>lrtt  iLint  Ailent  dienen  den  beren  tou  Lau- 
dcsberc.  Sch5piiin  iir.741  (a.  123  i)i  uvme  auch  ein  Metizcr  knechi 
ein  lUQ^i!  in  «üf  lipi)^''  Tt  che,  'Ii**  l.uidijiavirili  %vf»i-f»,  fc»  fl»'r  mau 
abgiengo  von  dmle  >  die  kinder  foUcn  auch  l^iiidgravikli  blei')»  "» 
Kopp  ür.  73  (ü-  140*2).  IV.irf»  dor  rr^'el  partus  fcqtiitiir  Ymircui. 
TheiluDg  der  kiutier  veruidneii  Mß.  6t  442  («•  li^6)  6,  5bo 
1325^  eiue  lolche  theiluiig'  hie(\  kindgeding»  Gimlher  2*  P*56* 
Vgl.  tiberbaupt  Celoniiie  p.  97.  98*  99* 

^)  Uber  argen  haat  yg\,  Haltau«  795  und  meiiler  Aleaaailir 
143*  d6  viel      an  die  argem  hmu 
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jjbeia,  pro  fcrvo  rerldafnr  occiTus;  hingegen:  Ii  pater 
lit  lihcr  et  maler  aucilia,   pro  übei^o  rcdrfatur  ocnTua, 
kgt's  IJcnrjci  !•   cap,  77.   ( Caneiani  401^ )  Letzteres 
kiromt  mcht  zu  dem  Ibcugeren  recht;  in  einer  urk.  bei 
Ried  DT^^i  (a*  621)  heiiU  e&:  io  undecima  domo  «U  qui;^ 
duD  ingennos  &ber  Afhaldus  nomine^  cujus  uxorem  et 
iiifiiatc&  donamiia»,  ci^  h«  der  freie  vatf^r  konnte  nicht 
vngeben  werden,   blutt  «lultep  und  «kinder.  Später 
iDiäte  Hck  die  geUndere.regei  geUenft:  das  hind  JoLgH 
iem  hufen  *)  (paitus  fe^ukiur  malrem),  wonach  wenig* 
Ims  das  kind  einer-  freien  Ton  einem  knechte  lor  den 
büditt  Ireiheit  erhalteu  wturde:      über  homo  fervam 
bperduxeirit  9  vd  it^ettoa  Cervnm,  prcJes  ilfa  utriusquo 
m»MTm  fequi  ilt*l)el ,  uon  patrem.  couliit.  Fritlei  ici  1.  (j. 
Itöl!   y^L  Mli.  ih  .313  (a.  1482).     Auch  in  Däiu-nuuk 
iuchit  dic  Freiheit  der  luiifter  liiti,  Jie  dem  kifid  rnitzu- 
tbeilen,  vgl*  Waldemars  SceL  g(  1,  3,  12  und  liir  Scho- 
ueu  AnJr.    SinionLs  6,  5*     Zuwiiien   winde  grt/iriit, 
d.  h.  die  Uaifte  (f(  r  kinder  blich  irei,   die  halffe  fiel  dem 
loTii  des  unfreien  gatten  zu;  in   einer  akuaanniicben 
urk.  bei  Neugart  nr.709  (»•  921.)  iagt  ein  gewiffer  Wai-  , 
Sudus:  evenit  mihi,  Uit  honelio  amore  axrccpilTem  quan- 
im  fer^an^  moxiafterü  S.  Galluui,.  nomiaie  Ricbildem 
(MU|Qe  iu  maliiuioniuni .  mihi  Iuniplifr(  ui^.  ^uae  mihi 
{TOg^enaerat  i^qataor  filios  ht&  nomiiilixLs  Siutwart^  Prid- 
prt»  Wanwic  et  Hata  et  undin  filiam,  co^nominem. 
coQveQtt  autem  HartmannA  venerabill  alibati  et  inihi 
Warflndo,  ut  h*beros  meo«  juxta.  legem  Alamannorum 
fttrtiri  haJberemus,  auod  et  feci^  tradidique  ad  fervt- 
tittDi  n^onalierii  dnos  nlios  fcilicet  Sinlwart  et  Halo, 
cnl  lex  jubet,**),   ßliaiu  veco  m  Wie  iu  lervitutem 
«niUeipni  placuit  redimere, 

s.  waiea.  beide  lh.eilo  hörig,  alier  nack  verfchieduer  ab- 
Üufuiig,  fo  £cheint  das.  kind  ebenfo  baUI  dejr  beiWren« 
Ud  der  ärgeren,  band  gefolgt  m  fein ,  bald  Ueh»  nach 
mattes  gerichtet  za  Imhe»,  vgl.  lex  Hotbar«  219» 
iH^  Jim  ertt>.ii  hlgilinus  (ü[qalinu6,  Utua)  homo  dage«^ 
wardsm  aocepitv.  ut  fihi>  qui  iride  nafcantnr,  Cecundum 
n^mk  vumum  xisfml  0>«l  Sfohannat:  ijurent)»  Amiliter 


^)  in  Qberhafted  das.  U»^  h&fewi^  Efier  i..388-^  RSehUgw 

**J  «hl  beweis  der  unToliüäudigkeit  dor  ertialtpnen  «bfnßu».» 
^  hi^tlnuM  wdUte  iron^  kalaar  Mohtfk  wüfibiih  weiß« 
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A  dag^w«i*dtis  Gfgilinaft)  mnlierem^  aceepiL  BarchardI 
^vorniat.  lex  faipiU  §.  16 ;  ia  beiden  fiUlen  werden  die 
Uud^r  dagewarden^  keiua  lilen.  .  Quäecunqoe  molier  lito 
pai'it  pueros  de  tiio  cefocenfnali,  nihil  juria  in  exaviia^ 
^pae  uicuuiur  hei^^edt,  poteniol  optinere*  KindL  ho- 
l  igb  p»2«0  (a.  1256)  vgl.  p.l31.  Verniifchen  Ech  Togt- 
kute  mit  eigenleuleri Co  lichtet*  fic^  das  kiod  nach  der 
umtter:  aii|:;elialt ,  ob  fach  wer,  das  Üch  die  eigen  und 
A  üigt  Ii.iiit  uiiderlall  *),  \s  iü  der  fcheflVn,  Jolt  eh  r  irtut'* 
ter  UrUcliyolge  gej'chehen»  Wellerwaldf*r  w.  Moch  einer 
andern,  wie  es  icheint  fehr  iiaiurluijtu  auskunft  gedenkt  . 
der  81  p.  3>  73«  na'riilicfi  bei  kincfern  von  dieiilÜeuU'ii 
richU'ltii  Jich  die  Jvliue  nqch  ilan  rechte  des  %mlers, 
die  tÖvhter  nach  dem  der  nuLtter,  IJi«  wurde  aber 
aufgehoben  und  zwiidii^a  DeulicUea  uuci  VV enden  yer- 
licbiedeniiich  bcRiuunt« 

3.  heiratfu    Wer  aus  freiem  flande  fich  mit  einem  an- 
dern aiKs  iurfrciem  clilieli  verl>in(Jet,  ^ci  alh  dadui  cli  Tclblt 
in  ktieclilicli.iit.     'J'rillil   du   riicine   lieniie,   lo  wiill  tiu 
mein  hahn;  mdieic  iiaiid  ziehet  die  freie  nach  lieh;  eii 
foiinaiia^e  le  pire  eni])oi  tc  Ic  bon.     D^U  diefe  Verfü- 
gung  nicht  allgemein  kann   gegolten  hal)mi,    folgt  aus 
dem  el)eii  unter  2,  b  erürterlen.     Vorau.si^elVtzl  wird  Jic 
aber  in  einer  form.  Marc.  2,  29  u»d  enlballen  ill  lie  lex 
fal.  14^  7«  Ii  itigenua  femina  ahquemcunque  de  illis  (rap- 
toribus  non  ingeouia)  fua  vohuilate  (ecut^  fuerii,  itige- 
nuilalem  liiam  perdat;  14»  11:  U  quis  ingenuus  ancillam 
alienam  libi  in  conjugtum  fuciaveritt  ip(e  cum  ea  iti  Ter- 
yHulem  inclinetür;  X^x  rip.  5B,  18:  cjuodü  ingenua  ri- 
puana  fervum  ripuarium  fecuta  fuent»  offeratur  ei  a 
rege  vet  a  comite  fpata  vel  conucula;  quod  11  fpatam 
,  acceperit)  fervuni  interficiat,  Ü  autem  conuculauiy  in  (er- 
Titio  perfcveiet,  vgl.  .58,  9.;  lex  bürg.  35,  :2,  3:  fi  verö 
ingenua  pnella  voluntarie  fe  lerva  conjunxerit,  utinimquo 
jubemus  oieulii   quodü  parenles  puellae  paiealem  luam 
])iinire  forte  noluerint,  puella  libertate  careat  et  in  fer- 
\i(ntem   regiam  redigatur.     Znni  lUeil  andere   und  he- 
Hiiiunlere   vorfchriflen   enthalt   lex    alaui«  181.  uiul  lex 
Rothar.  222.     Fiu'  Dänemark  bellätigt  es  Saxo  graniin. 
Iii).  5.  p.  8o  angehlich  aus  Prot  hos  gefetzen:  at  Ii  iibera 
conlenlilfet  in  iervum,  ejus  coiulitionem  aequaret,  liber- 
tatisque  beneücio  (pohata  ierviiia  foilun^e  Hatum  indueret» 


*)  Jioh  uiiderlvjim^         Lachiaaaud  ^Vaither  p>157« 
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4«  niederlaßung  imter  unfreien.    Wer  da  feine  Woh- 
nung auflchlägl ,   wo  er  ruit  fi  eien  keine  geiiieiuichaft 
bat,   bJoIV  bei  liöiigen  iebl,    veiüert  die  freiheiL  Von 
folchen  gegeiideu  heilU  es:  die  luft  macht  eigen.  £i- 
ftnbait  p;  73«    Der  begi  ift*  dea^  niedeiiaXleaa^  WÜ*d  zu- 
weileu  lo  gefaßt,   daß  üch  einer  ein  weib  nehme  (und 
(bnil  tritt  eigeodich  Hörigkeit  durch  heirath  eiaj,  biUt 
er  fich  ledig  an  dem  ort  auf,  fo  Icbadela  fettier  freiheit 
sichte  ^um  «*Aen  (o  ift  recht  u«  herkommen  in  dem 
darf  XQ  Ottenheim,  welcher  maitnsname  oder  knabe  un-  ' 
'\erandetl  iil ,  noch  dbein  elich"  wib'  hat,  derfelb  ift  kei* 
oer  herfchafl  weder   von  Gerohcecke  noch   von  Lare 
wbunUen         huJden  nocli  zu  fchweren;   aber  fobald 
uui  wau  er  üdi  YtHuulcrt,  hiucitr  welcher  der  itztge- 
nanter  herfchaft  er  dan  die  ertt  nacht  bilit,  deifelben 
herfcli^ifl  Tüll  er  hulden  u.  fwercn.  Ottenlieinier  w.  Da* 
htilU  fnk  heherren.    Zuweilen  ilt   a»ifenthalt  von  jähr 
und  tag  eiTorderiich.     Die  folchergellalt  neu  erworbnen 
uuiti  ihaiieii  heißen  wildfänge ,  wiidjlugel^  wUdjliegely 
lachßeliiien  (ObeHin  2032.  'i'rolllch  2.  159.  Lf.  3,  583. 
Speidel  C  Y*  leibeigen)         iA        wilde  ^  herumirrende 
•«Kgefangn^  meufcaen^     ^  '  . 
$.  tr gebangt  [enrn^  de^tititiu»,^  altn.  giaffraeL  Eiqer 
der  alleren  arten  erwähnt  Tac.  Germ«  24:  aleam  exei> 
erat  tanta  Ittcrandi  perdiaQdiye  tenieritate„  nt,  qumn 
oiDwa  defecerunty  extrema  ao  noviflimo  jacm  de  nber- 
tMe  ao;  de  corpore  contei^daat..  Tictii«:  ifocuataciam  fer-* 
ntiUem  adit,  quamvia.  juvenior,  q^uamvia.  i*obQAiet*  alti- 
f^Ce  ac  venire  patitnr«  ea  eft;  in  re  prava  pervicaciai 
9fi  fidem  vocant.  fervoa  conditionis  hu^iaa  per  commer- 
da  tradunt ,  ut  fe-  quoqu©^  pndoie  victoriae  exfolvant. 
&  gab  aber  gewis  manrhe  audei  e  vci  anlaßuiig,   z.  b. 
armuUi  und  liuif:;ersnoth :  fuhdehant  Je  paupcres  /er- 
vi^/o,  ut  quajituiuucuiitjue  de  ajimeiito  porrigerent,  CJreg, 
tui  on.  7.  45.    Lex  FriL  11,  1:  ü  ü^itr  \ionxo /po/itanea 
^^u/itatc  vel  forte  neceifitale  coactus  nobili,  teu  libeio, 
^^^.am  Hio  in  pei-fonam  et  in  iervilium  jili  ic  iubdi- 
l^x^  bajuv,  6,  3:    ut  nuUujtn.  liberum,  hceat  infer- 

•  .  «.  quan)vis.  pauper  fit  ,  tarnen-  Ubertatem.  fuam 
"  i  pcrdat-  n.ec  heredilat/em.  (nam,.  vä&.  ex  fpontanea 
^olu/Uate.  fe  aiicui  tradere  voluerii,  hoc^  potetlatam  ha- 

faciendi,,  ^  I^aqh.  einei:«  foi  mel  beic  Marc.  2>.  28  ergibt 
^^h  einer  dem^.  d0r  ihn.  von>  eitoec  iodeaftrafe  iof gekauft 
Ü!.'  rebus  meia ,  unde  yeftra  hene6da  repen*  ^ 

W€  Mnufleni,  non.  babep,  ideo.  pro.  hoc  ßatUm  ing^  ' 
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nuitatu  meae  vobis  vifüs  furp  Qhna^clajfe^  ita  nt  ab  liac  die 
Je  v(lliü  ieiviliü  pciiitiw  yon  disccüani. *)  Komito  eiiu  r 
ihm  üuici  icgic  geltfbuUü  iilclit  eiUvicbUu  (idci  iuiiaden  nicht 
erfel^jeu,    lu  ei'  in  dicMiiUcbart  (eines  glaubigcrs; 

rill  l'ülchei*  \n^i\  agf,  vUe[>coi^  (alid.  wi^ib^dh.)  Pliiliips 
i2i'    Dts  iiankitclieu  iyiiihoU  dabei  ilt  oben    f.  147 

f;edacht.     Am  liäufigllen   gelrliali  die  ejf;ebuiig    in  die 
laud      ilUichür  iliile,  dticu  höriger  auf  ichiilz  und  niilde 
bebaucUuug  zu  rech  neu  hatten  oder  ein  fronmies  werk 
JCU  ibun  glaubte,  ü  qui«  Uber  ret  £uas  vel  f^inetipjum 
9(1  eccieM^na  tradere  voluerit,  nidlus  habeai  iic^eiitiam 
^airadiccae  ei.  lex  alam.  1,        G^ilibcbe  (iifter  warra 
oft  «li'eiiläUen  liir    niiHeUiäler,    welche  dadurch  tou 
ihnen  abhängig  wurden,  Tgl.  Piiillips  p«92*    Oft  hatten 
iie  geiitige  oder  leibliche  wohiUiaten  erwiefen  dem,  der 
lieh  Bu$  daiikbarkeit  uutervi'arf$  (o  ift  vielleicht  jene 
jMarculfifcIie  (urmel  m  uehmen,  andere  beifpiele  ^bt  dto 
Vita  Ludgtri  3,  7*  die  vila  S.  Wae  2»  4.  und  viele  w- 
kuijden  -  lind  darüber  vorhanden.    Zum  zeichen  der 
knecbll'cbaft  p(l<  glq  der  unlerge!)ene  fein  haupt  unter  das 
glockenl'eil  zn  legen;    war  es  geliridtre  hörigkcit,  lieb 
bloU  zu  neigen,    Ducange  f.  v.  oblali,    Xichrreicbe  bei-» 
fjjK'le  \i)u  d'  dililien  bat  auch   Hcineccius  (antiq.  IL  1, 
<tUö-4lö)  ziil'aimncngt ricllt.     Den  fatz  des  Slp,  ci,  42* 
M'i  hebben  ok  noch  in  uulern  rechte,  dat  nieinan  fik 
i'eiveii  lu  (■^uu  gegeven  ne  niacli ,  erklärt  er  ricfr! ig  fo, 
daU  es  nicht  zum  nachtheii  der  iVeien  erben  gelcheheu 
dürfe,    Addictiütt  in  gelindere  hörigkeit  ift  ohne  zwcifel 
weder  damals  noch  fpäterhin  unterlagt  gewe(eti,  Sdbli 
im  Norden  war  dieCe  geQattet,  wie  der  fletfoering  (1.319 
mv^3S)  bezeugt,  llreugere  gia{]^ra)ifchaft  aber  ichon  frühe 
verboten;   havi  äogi»  vald  at  jgiva  lik  til  ßiäfthräis, 
.angin  lüa  ok  annau  til  giäjthräla  taka«  Upl«  koptn«  3i  5« 
Suderm.  köpm.  3.  Oftg*  ärfd«  ii.  la  Peutfchland  koinipt 
iihrigena  auch  vor,  daß  ein  horiget'  .üch  freiwillig  ia 
härtere  kn^htji^iajft  begibt,  aus  den  tiSmUchen  grttndeo^ 
.die  den  gan«  treien  dazu  bewogen:  jure  cerocenfualitatis 
poilpolitu  l'e  in  lervileni  condilioiuin  aiunallcrio  nolbo 
|j;iiitia  deT'  pcr^icluü    tvadidcvunl,    Kiudb  böiigk. 

p.3a4  C^-  xiyo.}  •       ,  ^ 


*)  andere  obuoxiationsurkuadni  iiffai.  andeaav.  IQ«  form,  Sir« 

ntoiid.  10  (Hahiz  2,  4740  D>e  uiiiinedichter  ilberg«bea  üch  m^h 
ihvcH  q^iiciaia«!:  ich  bim«  mich  4«r      Ichoeu^tt  a«  ei^eu« 
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6.  gewali.  Daß  captivi  vmA  dedttitS  Tcrkauft  wurden» 

lÄ  hier  nicht  gemeint,«  denn  diefe  waren  durch  die  ge- 

fan^enfchaft  iiiicl  ergehung  unfreie  und  als  folohe  ver- 
laaihai.        <^ab  aber  aueh  fälle,  wo  au  lieh  freie  durch 
gesvrungae  hingäbe  in  knechlfeha^t  gerielheii.  l'ieie  hiu- 
wegzugeben  hatte  nun  in  alleiier  zeit  niemand  befugnis«  * 
als  der  inaun  und  valer  dit-  frau  und  kiutler,  Welche 
ßch  in  feiner  gewalt  üefaiuicii.    So  gaben  die  Fnefen, 
nachdem  lie  ihr  fahrende»  ynd  lieg<  ndcs  gut  erfchöpft'- 
halten,  uni   de ii  auferlegten  tribut  zu  zahlen,  zuletzt 
fraueß  und  kinder  in  kuechlfchaf t :  ac  priino  buves  iplo^;, 
nox  agros,  poilremo  corpdra  cunjugum  aut  iiberoiuia 
Inviiia  ti'4aeoant.  1  ac.  ann.  4,  7%    Da  dem  vat^r  das 
IMht  cttfiaud ,  die  kinder  «uszufet/en ,  halte  er  auch  das 
tmu^ere,  fie  ab  knechte  zu  verkaufen  oder  aufzuziehen. 
Im  Norden  ivnl  diefea  fchickfal  b^uptfäcblich  unehliche 
.«der  Iblche  kindev»  die  ein  freier  mit  Ceitier  eignen  ' 
JBi^d  'gezeugt  baUe«.  CaJonma  p«  17*  18«  Unbefugter 
WQfe  gcfchab  es  ohne  zweilel  M*eit  häufigeiu    Ks  wur«- 
deo  kinder  geftoleu,  geraubt  und  in  die  fremde  yerkaud; 
4e  gefetze  verhängten  Ihaien,    d.  h.  den  verwandten 
JDoIle  du5  wcrgeld  cuUichUl  weiden,   aber  wer  rettete 
alif  opfer?   vgl.  lex  Angl,  et  Weiin.  7?  5:  «H'i  lionuiiLfa 
ii  liiai  infiu  patriani  veudiilfrit  etc.  qui  libei  um  exlra  ' 
lülum  veadiderit  etc.;   lex  alani,  46:    fi  quis  libeiujn 
Ciira  lerniiiios  veudiderit,  revoeet  euni  iufra  pruvinciaui 
et  iHtitual  cum  hl)erl  i(i  etc.  Ii  aut< m  revocare  eum  nun 
piiiüeril,  cum  weregüdu  cum  pmenLibus  folvat;  ebenfo 
lit.  47  vun  trauen«         bajuv«  ^4,  6i  &  ^uia  iugeuuum 
vecdiderk.  / 

7>  flrafc^  Wer  ein  fchuldiges  wergeld  niclit  zaltlen* 
küuute,  muüe  nach  einigen  gefetzen  zuletzt  kinder,  frau 
uud  Ucb  ielhll  in  kneeUCchaft  geben,  lex  bajuv.  1»  11«  - 
IMefer  &ii  kann  gewiffermatlen  unter  5  und  6  gerechnet 
werden.  Inzwifchen  zogen  auch  andere  vtii^enen  ver^- 
InAder  freiheH  oder  niederdröcknug  aus  gej-itjgei^er  h5- 
ngkA  in  häi*lere  nach  fieh.  Beifpi^:  wenn  einer  dem 
laecbt  eines  ancfern  fortgeholfen  hat  und  ihn  weder 
Wiederfobafi*en ,  noeh  durch  einen  gleich werthen  erfelzen 
kann,  iple  lubjo^*dl  fervituti,  illi  cujus  fer\  uin  laxaverit 
addicciidu?^  lex  Viüg.  1\.  1,  2}  Richilda,  auae  liberta- 
tj^ni  luani  fornicandu  pulluit,  arnilit  .  .  .  iiliae  illoruin 
liberae  ptiinaueant  .  .  ,  nÜi  iorte  adullevio  vel  fonii'» 
ratiofie  polluaiitur.  MB.  f.  pai;.  ri  (a.  1130)  im  kloller 

Udi'«;.  Um  »bt'iidu  t  licii  mit  m\  df  die  heirath  mit  uu*- 

•  ]^ 
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freien  kann  ais  ein  vergehen  betrachtet  werden ,  deflen 
Iii  af(*  eifiirin.  Wenn  ein  vogtmanu  aus  der  luaik  ziehet 
und  licii  für  einen  freien  ausgibt,  fo  daifihtii  der  vogt* 
Jierr  nachfolgen  und  ihn  nunaiehi:  als  einen  eigenmans 
behandeln,  der  feine  vogUre^i^te  YeariQür^9  b%U  ftol^eort 
hainer  w%  ((.  uoteo  1^ 

8.   uuler  die  urfachen  eingeführter  fiörigkeit  oJer  eines 
liciiieren  gradea   dericlbeu  ili   ciidÜcii   aiich   der  *  bloRe 
minbrauvh   zu   rechnen.     Arme  uud  zuriickgtküiiniine 
freie,   uachgehoj  iie  und  außerehliche  knider  unvermÖ- 
•nder  freier  ließen  e*   ficli  gefüllen,    als  liöiige  und 
neelile    bchanüciL   zu    M' erden  oder   gevvalUanie   hei  j  u 
fetzlen  allmäHch  reefife  durch,    die  ihneri  inrprün^jiicli 
in' cht  gebührten.     Sheugere  ieibeigenlchait  febeint  iogai:- 
ineiUeiitheils  auf  foldietn  wcge  und.  in  der  drückendcveu 
nähe  IcieiaeiT  herrn  entfprungen.    Selbttj^f wählte  erge- 
,  bung  (wie  unter  5f}f  die  entweder  mit  practifcbeD.  -vor- 
theilen.  Terbundeu  war«  od^i:  au«^  denl  gelftiht  etiles,  ver* 
geheps  hervqrgieng^  kaim  man  ea.  nieht  nennan,  Bt 
war  die  seit  sdimei*  bi^tSabting  des  gemeiqea  rolk&y  ejii*^ 
g<  hildeter  aamalVung  voa  feiten  der  höheren  ASsde,.  die 
in  einfgca  gegenden  DeutfcMands  mahr,  in  andern  we-, 
mger  die  zahl  der  abbaiigigkeirsvarbSUniire  vergrößerte^ 
während  der  geill  des"  chriltenlhums  abrchafl'ung  eiijeiit- 
liclu'i-    kiu-chirehaft    langtt    gel)olen    und    dui  cli^c  iuhi  t 
hatte.  *)    la  laudeni  wie  Schweden  und  Norwegen,  die 
fall  nichls  in  der  nii^e  zwilcheu  freiheit  und  Iclavei'el 
kaunterl,  blieb,  als  die  frcfefze  diefe  vei  lügt  hauen,  \Ve- 
uig  oder  keine  Unfreiheit  übrig.  Das  eigenlhche  Üeutfcb- 
land,  duich  grdßero  thaligkeit  un(f   i'fgfarakeit  manig- 
fallen  einüüUen  ausgef»tzt,   mulle  natürlich  eine  menge 
von  fpielarten  des  freien  und  unfreien«  ilandes  hervor-. 
•hrin^^n;  eiiiige  empörende  dienüleiüungen  find  es.  audt 
weniger  i^  der  thai»  .als,  der  form,  und:  d^m.  namen.  nach«^ 

9,  die  zahl  der  unfreien  muß.  ipzwifcbeu  bereits.  \  or 
der  zeit,  in  welcliei-  ich  lolrhe  misbräuclie  aniieiimc, 
groß  gewelen  it  III.  Iliiie  riK  ii^e  voa  tradiiionea  wah- 
rend des  öt  9«  10*  jb.  i^i^t  daiau.  msiit^  2iweiiela,,eipzeinQ. 

I ■  ■      I      .1  <  ij  III  I  »  ,  II  ■ . 

die  liicliler  de&  luiae^Uers  fprec  heii^  €4^  aus  ^  dafi  ^Ue  lUn^« 
fchen  SU  gleichem  TQcht  erlbbivifc^ii  riiid:.  « 
«rir  Wahlen      ^tttdieili  dinge; 
wer  kau  den  h4rrcn  von.  dem  kn^hte  Iclieidaa 
fwa  er  ir  gabaiae  bl^SaJ  lOiida?'  'Walt]i..22*. 
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fcidbe  kate  vergeben  häufig  iO*  20»  30.  40  und  mehi* 
■sttcipieii«  Man  vgU  z«  b*  Ried  m.  ^1.  (a.  821)  oüor* 
Praac  Petri  Suevia  ecclef.  Avg.  vind.  1699«  p»900  (a, 
9I8*}  Uud  doch  bÜeb  wohl  (fiue  überwiegeitc|e  nia£fo 
miferfcbeiikt,  ohvertaufoht  ruhig  in  den  banden  ihrer 
hcrni.  ZSblnugeii  der  freien  §m  dielen  ^len'  ttehen 
m»  nicht  zu  gebol,  auch  wifleu  wir  niobt,  wie  viel 
IrctiaAangen  erTolgten;  dennoch  Ccbeiiit  manjiinreichend 
be%t,  wenigrtens  die  halfte  aller  deutfcheu  landhewoh- 
ncr  im  duiciilciiuiU  uulei  die  uufieicu  zu  reebnen. 

C.  Freilaßung  (alUu  /e^//>/^) ;  bierlier  zahle  ich 

1«  die.  aus  der  härteren  knechtfchaH.    Da  e9' wefentUch 
am  begrinr  der  Freiheit  gehövt,  daß  einer  wohin  er 
«olle  ongehiodert  gehen  könne^  (f.  286) i  fo  pflegt  dies  in 
der  entlaflangaformel  ansgedriickt  m  werden.  Schon 
bd  den  Romeru  wnrde^  zu  dem  liberum  efle  jubeo  gern 
Imungeletst  atque  abire,,  zu  dem  Über  eHo!  ntque 
Alto  quo  voles     Plaut,  Men,  5,  JJ.    Gerade  fo  heilU  es 
im  altu.:   farit  frialüi*  fyrii  uier,  fivcit  ti  J>il  vilill  Ol. 
Tr- 2j  96;   in  ^^r  alttVauk.  Formel:  eat  ubiqiie,  quam 
roluerit  paNem  pergal.  Baluz  2.  4^6;  in  tftr  langoharJi- 
Irhrn:  de  (jualiiur  viis  übt  vulueri^  atiibulai e  libciam  liabeas 
pületialeml  lex  Roth. 225  und  Cvint ia  1112.47.") Devam  W'e- 
Hf-kink  ab  onuii  jure  lervi(uüö  niauuuiiliinus  ((uilam  el  fo- 
lii!  iin  . .  .  danles  übj  plcnam  et  liherani  poLeiiateni  cjuocun-  • 
ijue  le  decreverit  diverlendi.  (a*  1358)  Jung  Bentheim  p.  165. 
Aus  diel'em  gründe  geCchah  auch  die  (reilaüung  hei  of"  ^ 
jwn  thüren  (lex  rip^  6U  1«  Goldaft  tom.].  chart.  8. 
Kcog^rt  nr,       a»  784-  portäa  apeirias  libera  potciUte 
eaui,  pergant  partem^  q^uam  fe  clegerinl)  oder  auj  dem 
kmzweg^  in  ([uadriyio,  wie  da«,  augeiiihrte  langoh.  ge- 
feto  lehrt,  und  für  England  die  hin.  Ramef.  29:  ut  in 
4|ittdrivio  poAli  pereerent  quocnnone  yoluiUent«  Daa 
dniachfte  lymbol  dabei  war,  den  fcnecht  mit  der  hand 
n  &lWn  und  aus  der  hand  los  zu  laiWn ,  manu  mitUre^ 
ahn.  lata  laufau.   OL  Tr.  %  97.    in  einem  gedieht  dea 
14.  jh.;  uu  werdin  ouch  recht  eigin  lutc  mit  der  hant 
fri  wedir  gegcbin.    Kopp  bild.  u.  ichr.  1,  14.  Ma/iu^ 
fnitti  Itrvui  diccbaiur,   hat  FclUis,  cuTn  (foiuiuu«  ejus 
'iui  lapiit  ijiisdrm  Iri  vi  aut  aliud  meiiibruin  icnciis  di- 
ctbal,   lujiK"  liuiniu«  in  liberum  efle  volo,  et  emillebat 
tum  e  nui/iu.   im^poeiha  dei  Cid.  1043: 

^uiUrvoff  hu  los^'cucrpos  e  darvoa  he  de  mauo* 
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l^arb  hngol^  vethi  mufte^  'wen«  ditf  i^anttmiflion  völlig 
frei  madien  follte^  der  lQSSQ(fireoh«iick'  i furch  die  hnndü 
mehrt^M  freie  u  gebaa,  au«  jeder  wiederhok.  ireigeiaika 
vnerdeiKi  qoi  fiiUreal  et  a  fe  extraneum»*  id  eil  ai^iun«^ 
iaccte  VQluetit,  fio  debel  facerew  ivadal  etim  piitu  in 
maiuia  alteriua  bamtoia  liberi  et  per  garathipx  jpübm 
coufirniet)  et  Sie  fecondtu  iradat  eum  in  manua  tertii 
honiuii«,  eodem  modo  et  terliu«?  tpadat  eum  in  quaiti. 
et  iple  ijuarliis  (Jucat  eum  in  (jiiadi  i  vunn  et  tliijgal  iu 
W«idia  et  giiile^  il>i  üut  et  diriiiL  ins:  de  ijualuui  viis  etc. 
lex  225.     Den  FrdiiNen  hieß  das  hantrada:  qui 

J)ej-  iuiutradam  liuuiineni  üi^enuum  dimiOf-re  vcJueiit, 
in  loco  qui  dicitur  fauelutu,  tua  vianii  duodccümt  ipfiinj 
irigcnuum  tümitlcre  faciat,  capit.;  a.  öl3  (Georg,  7>>U)  ^'  »* 
er  mulle  von.  dem  hcrriji  und  jedem  der  zugezogneu 
'4^ugMj  überhaupt  alio  swöifiixal  aM«^  der  band  geialWu 
werden*  Ks  fcheiot  mir  o^'eift  Ihaft,  ob  bierhev  auch 
dlaa  4f  mßnti  in  fnmwk  amhuldre  gebort,  deJQCen  dit 
lex  rip.  SHi  8  für  einen  ganz  befond^  n  fall  erwäiiot; 
die  vernigua|r  nnUari,  Xieia^cina  (antiq«  3,  2^  mi^ 
\er&eht  6e  aber  jGjcher. 

Außei:  di^fer  handiravhlUiiig  oder  eigeiUlieben  m9m* 
mffion  waren  für  die  fieigebung  und  Uu*e  aaleii 
IIQoh  andere  feiei  ILcbkeiten  ,  naoh  verrdiiedenheU  der 
yolt^Aämmc,  gültig.  Der  langob.  manumiflio  jper  /«-» 
gittarp.  ill  f.  iG^,  der  fiaukiiclicn  ver  deaariutn  U 
178-100  gedacht  worden,  letzlere  bien  aM. /ta^mrjt 
gl.  Doc.  Keif! er  von  beiden  hergang  befebreijjeii  die 
quellen  fo  um  [ländlich ,  wia  es  zu,  wünlelien  wäre, 
liti  den  An^tUaehleu  winden  dem  freigelat^nen  (wie 
bei  d^u  L.angub.n  (len  der  pfeil?)  lan^e  und  fcliwerij^ 
die  wafleu  dCes  freien  Üandes  eingebändigt:  ü  quis  lelit 
fe?rvam  fuum  libearum  facere  |.  tradat  eum  vieeconuti 
l^er  maiium  dej^tei:am  ip  pleno  comitatiUff,  quittym  Ütutu 
daxQare  debet  a  jugo  (ervitutis  £ua^  per  raannnnlTLunenii 
et  oftendat  ei  liberaa  iciaa  et  poitaa,  et  tradnt  ibi  libera 
arma  lci\icet 'lanceam  et  gladium^  deinde  Über  homo 
ciQdtua:.  legea  Guilielo)!  cap*  65  C^ancianl  360^); ,  flui 
feryum  fuum  liberal  in  eccieiia  vel  mercalQ  vel  comitata 
\e\  hu/ulredo^  cqram,  l/eflibus.  et  pal^m  fadat  et  libera» 
al  viaa  et  portaa  confcpjbat  *  aport^  et  liinceam  et  gltiir^ 
4Liir7p,  quqe  liberornm  funt  arm^»,  in  mauibua  ei  ponat 
leges  Henrici  i,  cap.  78.  (Canciani  401**).  ßiörn  erklärt 
dubba:  hbeiiiiia,  t^uae  quondiun  vjpul.ivit,  vtrnnilhlirlt 

iallcii,  diu'  kyfiu^i  Ccheint  «lun  zeicbeu  dt:i:  ü^ilaiiauä 
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emeiL  flreich  mit  dem  fcliweri  empfangen  zu  haben  *\ 
wie  uer  zum  ritler  ge£cfilagne,  duhba,  (caedere)  ilt  das 
cngL  dnb,  dfs  altfranz«  adouber«  Naci|  dem  Guiedingsr« 
4  .5.  wurde  der  knecbt  auf  eine  hiße  geJetjU  uod  frei- 
gdaÜeu.  Nach  andern  nbrwegiicheii  verordliaiigeii  mutte 
der  freigelaßene  eia  feieriiche3  mahranfieUeiiy  wobei  eia 
Widder  gefchlaclUet  wurde  $  ein  fi  eigeborner  fchuitt 
du  haupt  ab  und  der  patron  empfieug  die  halalöjung. 
Froftedingsr.  11,  12-  äiu  Guledingar.  4i  6-  Außerdem 
fcheint  man  im  Norden  mit  der  freilalVung  hauh'g  ciue 
äUltAding  (adoption,  legllijnalion)  vtihundLii  zu  iiahen, 
um  ein  erb  und  ianiilieurcclit  zwifchen  patron  und  ii- 
Witas  zu  lui^i  Linden.  Vntüus  p.  28  erklärt  daher  //7/- 
lida  (allieidaj  gerade  zu  iur:  liuniinem  e  J'crvUi  ^;otiUi- 
tKfip  air«-rlum  in  lainiliani  iuani  j  ccipere j  allein  diefe 
ii.iiulluijg  war  allgeiiK  iiier ,  kam  auch  bei  freigehoruca 
\ür  uivl  folgte  hei  kneditgeboruea  wohl  erlt  auf  die.ei-> 
deutliche  niauumüüou* 

Das  chrillenUium  führte  lifc/iliilie  feierh'chkeiten  ein 
und  cifetzte  d  idurch  die  alteren  heidnilelien.  Bei  den 
l^ugobardcii  wnd  einer  niarunniflio  per  inipamt  (al.  in- 
faus,  iijfas)  ervvahnl :  liniililer  et  qni  per  impans,  id  elt  , 
iu  vohnn  i  e^I.s  dimiHUnr,  ipia  Jege  vivat  iicut  <]uf 
Jimuiid  hutirs  tfU.  lex  Rüth.  225«  Die  Wirkung  war  (1er 
inanuniiÜio  in  quadrivio  per  manus  quifufu-  Hheroinm 
^cli,.aber  der  au«druck  impans  ift  dunkel  **)^  die  glof- 
üni  haben:  impofis  qui  'in  votum  regis  dimitütur,  sPa- 
pias:  impans  in  mann  legis  fervus  dimilTua  extraneus  eR, 
wonach  der  freigelaÜene  felbll  fc»  beiUt,  während  das 
gefetz  wahrfcheinlich  richtiger  die  handlung  damit  be«> 
nennL  Diefe  erhellt  au«  lex  Liuipr.  2»  3:  A  quia*  (ev^ 
vuiD  fuum  aut'ancillam  in  manu  regis  dederit  et  ipfe 
maeeps  per  mariua  facerdotia  circa  facrum  attare 
okm  cKroifeiit,  iic  permaneaiit  liberi  ficat  Uli  qni- ful*« 
Ireal  thhigali  finit;  6,  2:  in  manu  regia  dando  dut  circa 
^are  ducendo,  AUo  garatliing,  quadrivium  und  die 
tier  mäuuer  vertialeu  hier  köulg,  prielier  und  kncliCf 
1 


*)  tgl.  oben  r.  126  ilie  fefiuca  u.  virga  bei  rüm.  nianuminiiou. 

impjiis  fcliehu  wie  garafhinx  (f.  thiiigs)  eiu  geuiliv,  alfo  =3 
vüu  patid  (ühd.  ]ifrti!l  .  |M^fiii»')  oder  \üii  paii,  was  düS  ji;iiu- 

kche  Ki>r)etirf>n  knimlf,  d.i  ai.iu  jjl.tnt  l'clbft  \nji  paiuius  leitet  (IJu- 

5«  112  panuuiu,  alürauz.  puu  üu  gu^e;  j  impau  tieUeicht  ' 

^■^l^I^idtUiS?  Ygl.  iul.  iuipanuAlQ. 
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Aach  den  Atig^lfachfen  galt  freilaßang  am  ahar:  gif 
.man  Iiis  min       vwfbde  freols  gefe,  fe  fi  foicfH»  lex 
Vihlr.  9*   In  Franken«  hieß  der  in  der  kirche  oder  vor 
dem  altar  freigeiaflene  tabulariaa  und  war  von  dem 

denanatis  deutlich  onierfcInVden.  der  kiiecht  wurde  in 
die  kiichr  gebradiL  und  niil  einer  (leei-en,  tliihefchi  ieb- 
iipn  pcrgamtiit V)  tafel  dem  bilchof  übergeben,  der  die 
luanuiiuflion  darauf  fclneihen  liel^,  lex  rip.  58,  i';  dirle 
ganze  weife  ift  der  iÖiii.  manuininio  in  ecclelii  (cod. 
tlieoduL  4,  7.  Kitter  1,  397.  398.)  nacbge.ihnjt.  Kerzen 
w  in  clt  n  dabei  angezündet  *) :  rfimifTi  iunt  poüca  luulti 
cum  cereis  et  tabidis  et  ad  propiia  Auut  regrefli.  Oi^g» 
Inj*,  io,  9.  lolclie  tabuiarii  pflegten  wobi  deshalb  kerzen«*  ' 
^acbs  KU  zin£en?  anno  826«  tradidit  Germunt  (abtiaiiae 
iaidepii)  tres  ancillaa  ea  eondfiione  ut  cenfum  perfolve» 
i*ent  nd  ecclefiam^  f.  Bonifacü'per  fiiiguloa  annos  et  ab 
ah*a  Tei'Yitute  ä^caCabile«  fiereui;  idcirco  ego  Hrabantti 
ähbas  fVaedictam  rem  confirmo^  deoernens,  tit  lege  ta* 

'  bularia  per  fin^aloa  annoa  niiaquaeque  de  Tobts  diMM 
den^rios  argeuü  in  milla  *L  Boniracii  ad  tantum  de  c^ra  ' 
valentem  cenfum  reddatis  •  «  et  ab  alia  ferviiute  ßb<^at 
litis  Qinni  tempore  vilae  veftrae,  trad.  fuld.  i\  i4 3  (Pi- 
flor.  3,  599.)  l'infaehüe  freilaüung  gefcbab  obne  öffent- 
liche und  kiixhliche  fcieilalikeit.  durch  die  bloße  Ur- 
kunde^ wahrlcln  inlich  genügte  es  fchon  in  der  älU  Jieii 
Reit,  fobald  nui-  bekhränkte  frcilieit  erwiikt  werden 
füllte  uiifl  Ipäteiliin  iiberfiaupt  ein  cluirtularius  zu  fein,' 
die  beneunung  tabulnrins  fiel  damit  zufammen;  in  der 
angefuhrleti  iradition  Und  die  drei  magde  der  Germuut 
oilenbar  nichts  als  chartulaj  iae^  weuigliens  wird  keines 
kirchlichen  hergangs  melduug  gelhan.   Der^leiclieu  cJuW" 

'  tae  ingenuitatia  kommen  häuGg  vor,  Hemeccioa  antiq« 
&  30  -35  hat  genug  beifpiele  gebmmelt.  ^ 

%  entbindung  von  geringeren  graden  perlonlicher  ab- 

hängigkcil  btuurik  wühl  überall  keiner  formlichen  frei- 
-  laUung  $  einfache  veibriefuuij  und  entlagung  i  ticliLe  bin.  **) 

*)  vielleicht  neue  ^ewänder  augethau  (iiupatiiiati)?  Tertulliau 
refoiT.  camia  <P«ria  1580.  ]>.62)  i^om  numomilTut :  «tqui  et 
i^flu  alba»  nitore  et  aurei  anniiU  honore  et  patroai  ncMUiiie  ac 
tFihu  ineolaque  hoiioratur.  Bei  dem  täuflingi  der  noch  mehr 
Shnlirhkeit  mit  dem  Ireigelaßnen  hat,  koimueti  clxnialls  kerzen 
u:  weißes  KU  id  vor.  Da«  isrmfinden  bei  Waltli.  18»  15.  8li^ 
,  gehürt  kaum  hieihor. 

**)  «ino  kurze  «rk. ,  Weil    fie  iti    Alh.  W'ilkens  gefch.  der 
'  rdchaedeltt  vou  öteiiifurt,  Müulter  fehlt,  fenue  ick  aua 
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Ebtn  (o  wenig  die  Uofle  ttiildenmg  der  knechtfchaft 
oder  die  nicht  leiten  eingetretene  Verwandlung  einer 
fofe  der  böHgkeit  in  die  andere.    In  einer  urk«  won 
1337.  bei  Möler  3.  nr.i80  h^ißt  ea:  nt  dietus  F.«  qui 
Inm  fiiit  Itber  a  übertäte  reoedena  fervilemqae  eligendo 
conditioneni  9  Gt  amodo  iito  et  proprioa  dictae  domus  in 
Vortiifjulte.     Zvvai   löUe  auch  die  leierliche  niannmiflion 
niclit  alle  bände  uiul  ielblt  der  in  quacli  iv  jo  per  iiaiitra- 
dam ,  oder  per    dciiarjuüi  oder  per   iiupaus  eiitiaUeiie 
l)(ieh  nach  im  rang  unter  dem  freigeborneii  *) ;  allein  er 
11  ich  doch  ab  von  dem  fcueclit,  aus  dem  "lein  bloiier  al-  ' 
iiiu  oder  btus  geworden  war.     Diefer  .brauchte  nur  ein 
diariulai ius,  höchttens  eiu  tabulariiis  zu  lein;  cjui  aidium  ' 
£icere  volueut,  neu  illi  debel  quatuor  vias.  Roth  227*  Die 
Tcrlcbiednen  Wirkungen  feierlicher  und  unfeierHoher  ma- 
lumiiiBon  zeigen  üch  hauptlach hch  in  der  ehe,  deai  wer- 
ptd  Qtid  der  beerbung.    Die  heirath  eines  in  der  volka-  '  * 
Terbmmiung  4|nd  tot  dein  könig  durch  preii>  miinae 
«Mi  fcbwert  entlaßenen  mit  einer  freigeborneu  war 
kane  nngleidie,  'wohl  aber  die  einea  tabulai  iua  und 
durtulanua«.   Jener  wiu*de  amund,  d.  i,  extraneus  a 

CDO9  fein  wergeld  nnd  erbe  fielen  nicht  dem  patron, 
rn  dem  könig  zu,  die  des  tabuiarius  hingegen  der 
lirche,  drs  chai  tulai  ius  dem  allen  berrn.  Ks  ili  oben 
(f«27-4)  (lai gelegt  wurden,  daß  das  wergeld  des  gewölm- 
lichiii  lilicrtus,  d.  h.  des  litus  nur  die  hnlfte  von  dem 
des  iugenuus  betrug.  Außerdem  hatten  fabularius  und 
chartularius  der  kiicbe  und  deiü  patroii  abgalten  zu  ent- 
fiditen.  Einen  unda/ihharen  Ireigriaßnen  dni Tie  der 
wieder  eigen  mcuhen.  Der  herabgeletzte  legte 
(lairn  daa  fchwert  nieder  und  btugle  lieh  zum  zeichen 
^  eingeftretoer  knechtfchaft«  Lat  ein  herr  äuen  ei-» 
pnoian  tn  u.  wH  er  darnach  in  nit  eren  als  vor»  da^; 

dm  original  heri  nos  Ludölphua«  irir  uobilis ,  doitiiuu«  ia  Stein-  . 

*opJe  prntrfKTmnr  miiverfis,  quod  cum  coMfenru  uofirornni  hcr(>- 
döitt  dimiliuius  et  prefeiitihus  quietuni ,  liberum  et  foluliuu  dimit- 
j[«iui  Joliiuiuem  Loepf  ji  ioiie  thou  /iene  ab  omni  i"??o  cerufeu- 
wilii^tij  (für  cerocenlualiUitw)  feu  a  cerufenfu,  quo  uubi«  et  ca- 
Jj*afce"itt  caHro  SteiuTo^de  erat  aßrictus,  line  dolo  harum 
jyma  taSimoilio  Utarantm  noAro  R^X^  roboNUinMii«  anno 
moce.  quadragefimo  quitito  die  epiphanie  doodiii. 

*)  Ug'tlflidi  "galt  der  fraigelaßeae  iQreuiger  in  einem  lande, 
^bloU  die  freien  herrpchteti ,  als  da,  wo  ihn, der  kdai^  fchutzen 
^  ^porhebeu  konnte*  Llberti  i|Ou  multnm  fnpra  ferYos  funt, 
tscepii*  driuiaxat  iis  geutibua,  quae  reguantiir,  ibi  euim  et  Tuper 
ui^euiui  et  faper  iiouiee  afceudonu  Xac,  Qerm»  cap«  26«. 
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er  i^pQ  im  nit  wü  ufftaii  noch  den  liuot  gen  ilini  njt 
wü  abziehen,  noch  den  tiegreif  nit  babeii  wil  ,^  fo  er  uf— 
lilzet  o^r  im  «in  ander  Imehe  tuot,  diu  üifem  gelich 
ift,  Ib  mag  er  ia  mit  allen  rechten  wider  vordem» 
Scliwabeiilp*  Gap<366  (SchiltO  Sin  beer  inach  on  weder 
eigen  niaeke»^  als  bie  ok  vrie  gelaeten  bed^  inden  hio 
ondankber  ia«   Clever  Aadtr. 

3.  nnl'ere  deukiDalrr  vcj  Icliwci^en,  ob  die  eigealiicheii 
Ireigelattnen  htjoiidcre  abdeichen  trugen,  die  üe  von 
fieigehornen  wie  von  k'nrchlen  u nterlcli jeden >  wie  lieh 
die  löniilchen  raanilraini  darch  den  hut  au.^zeichnelea 
(vri.  oben  f.  152  und  Ci  ti'izer  antiq.  p.  53.)  DaU  iie  des 
jxmwerta  xxnd  der  lanze  fähig  wurden,  habe  ich  «nge* 
fijhrt,  walirfcheinlich  durften  Iie  da.s  haar  lang  wachfeit 
laßen.  Vielleicht  fand  ancli  verfcbiedenheit  zwilcheii 
libertiu  und  libertinua  im  linne  der  alten  Aatt/bbgleick 
Tacitn3  Germ*  25  beide  au.^drucke  glmcbbedemig  za 
branchen  fcheint.«  Wenigliena  ftihlte  die  aitu«  fprache 
den  abftand  Aes^leyßngi  von.  dem  hyfingjafon,  vgl. 
Niala  cap.  39«  Inwiefrrn  lieh  die  eigennatnen  denlfc  her 
kiK^cJijc  tliiicli  die  freilaßung  abaiKkTttu  und  mindeÜens 

(Wenn  fctlieiding  ciiiliat  der  iidujr  freilaßeis  mit  an- 
gt'iioujuicri  wurde,  verdient  auüiin klamkeit. 

4.  feit  dem  chritlenthum  bauflea  iich  freilaßungen,  vor«» 
züglicli  die  Verwandlungen  barter  knechtTclialt  in  gelinde 
hörigkeit.  Unzälilicbe  Urkunden  zeugen  davon  und  die 
gedieh te  des  mittelalterfl ; 

min  eigenliute  läge  ich  vrl» 

mm  huobegelt  Cmal  u*  breit  f 

da;  man  mir  büle  u.  Ineit**) 

nir  eigen,  des  cuziuhc  ich  mich, 

ich  li.iij^  üf  ein  Ipilal  gelcit.    MS.  2,  257^ 
alfo  war  auch  liier  keine  volle  enlbinduiig^,  eä  iilieh  ciue 
auf  das  geiiiiiche  iliit  übergeiiende  abgäbe.  > 

6.  freiheit  kann  ftillfchweigenda  verloren  werden«  Wenn 
lieh  ein  freier  der  hancfiung  fchuldig  macht,  welche 
knechtichaft  nach  £cb  zieht^  bedaii  e«  keiner  befonderen 


v^I.  Tac.  aiiiial*  13,  26:  per  Idem  tempus  actum  tn  feiialu 
de  l»diuiiljus  libcrtonim,  eiflagitaUimquc  ut  adverftis  luale  mcritos 
revocaiirlae  liberidUs  jua  patroui«  daretur«  GöIcUen  in  der  seit*« 
Jfchfllt  ^,  2/3-284- 

**)  ^vechfel  dos  iiid.  inid  con).  Vgl,  L&chffl«  tM  >YuUUer  p.l^ 
151«  y  uupitlkiAU  ^ure  buiv  ^bdule^«  / 
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IfkriidiLcit»  nm-  ihn  Xe^ne«  rechts  xu  beraut^en.  -  Der.  in 
ficUieit  tretende  unfi*eie  iiiuU  in  der  regel  förmKch  ent- . 
iaßeu  werden.    In  grvvifTcn  fallen  pflegt  diele  enllaßung 
niclj'.  du-szublribcn,     \  iu  \  h<  r  geliüi  l  iianifjullicli ,  "vveiiti 
'Jrr  LvTi"  leiriu   (•it;jie  nia|»d    chlichlt.' :   Ii  qiii.H  r'nKillara 
luam  piopriaui  inalriniüiii  u  t-  voluf i  il  iWn  ati  uAorciii,  iU 
•i  licfii Iii;  taiueu  (k  l)(  L  r.iFu  liberanv  tliin^ai  e.   Itx  i{ui\i. 
22.3«    Daun,    vveini  ckr   kneclit  eiiitn   i  liliniliclitii  lieg^ 
erfocht,  vgl,  TauL  Diaion.  l,  i2;  es  liiidcn  lieh  naeli^  ' 
rtie  beifpicie,   dali   der   unlj  cie  freigtlpioci;cii  wuide^  ' 
dtr  iu  einein ;  goIte5uitIieil  lieger .  l^UvJj^j  .Anlkidem  gali, 
es  einen  fall,  wo  die  ^ueduieiiaft  iu  tWi:.lLiat  iUlij[ct|wei- . 
gcids  getött  wurde,  durch  bloUe  nu\lertcißung  unter  , 
/rc/f/i,  anak^  dem  Veriutte  der  frtil^  duidi  nieder-. 
<^ang  anter  hörigen«    In  dieCem  ^finne^  macht  die  Iui\  ' 


Ueo«  Das  iil  oem*  gruudfatz,  daß  clfr  l^eelit  eine  fache', 

W,  die  iolgh'eh  gleich  jeder  andern  verjährt  werden 
Iwn,  vÖlh'g  iuigf'UK  ßen ,   doch  wtiii  ic  h  aii»  den  allen 
geCclzen  keinen  beleg  dafür,   denn  lex  Tal.  4^,  4  (ü  qijis 
luigiaveril  i?i  villa^n    alienara   et   ei   aliquid  infra  XII. 
lutiiles  lecundum  !e<;eni  conleQatum  non  fuei  it ,  Cecnrns 
li^i  coiiülial)   bczitliL  lieh  wedei-  auf  einen  lei  vns,  nocli 
die  conleliatiou  auf  den  doniinn.s  fecjueu.?,  vieinieln-  auf 
&  einwohner  des  or,l.s.     Aber  im  iniileiaitei*  leidet  die.* 
Wie  keineu.  ^[W^üiBl  ^ür  JUiiUe^  welche  leibeigene  iu*" 
Uch  aafnebaiea.t  jü  quis  vir  vel  ninher  m  civilate  Sta*  %  ' 
Ji«ili£i4b  eo»  q^o^  yulgo  dijdiiur  wicbelelhe,  per  aniinm  *' 
et  tliern  nullo  itripetmt^  permaulerit,  et  A  ([u\$  poüea  / 

liberlali   obviaae  voluerit,  aclori .  Tilenlio  impohlo 
fnUliaiiisi  Jiceal  ei  dicti  temporis  praefcriptione  liber^  ^ 
Utm  biam  probaie»  ch*  Oltonis  IV*  (a*  1209)  Pttfendk  . 
|'PP*2«164;  fwdich.nian'is  faorglim^e  in  .der  ftat  jmr  vt^ 
<Ui  den  ne  n|ach  nei^an  vorderen* '  legea  CeUenfes  &  7* 
l^ibnu  3,  4^3;  werd  ein  man  borgher  hir  aij  defe  iCaJ  { 
ptwi«  he  hir  hinnen  wanalii-h  jar  u.  dagli  und  queme 
iflBand,  de  enie  fchuldig  ghevcn   WuUle,   dal  lie  ha 
%tue  were,  und  Ipreke  em  au  mit  tughen  mit  üueait 


*)  6d«r  nachjagUt  lMcb)aX^sr  bskti 'ftoMach«r  ö&uttg  Wl 
Aft  &  OaUeu  2,  ITOi '  —  .   -  »    <x\A 
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.  hnsman*)»  nnde  mag  i3e,  den  man  atilj^kci,  tiiglim 
mit'tweeu  radmannen,  dat  hc^  hir  binnen  wefen  helt 

'  borger  u.  gewanet  heft  jaer  unde  dagh  €me  hifprake^ 
he  lal  van  liner  aiilpiake  neue  notl  litlen.  Hamburger 
dat.  hei  VV'cUphaleii  4»  3007;  item,  ein  iellichcr  der  iii 
dife  Hat  konnuel,  f(4  frei  litzen,  er  fei  denn  zuvor  eines 
Herren  eigen  und  bekennt  lieh  des,  alsdaini  füll  in  der 
herre  ledig  lalk'n  oder  hinweg  ab foderen ;  we;in  er  ÜcJi 
aber  des  nachvoJgcrnlen  herrens  nicht  l)L'keiujt  eigen 
zu  fein,  dan  fol  iu  der  herr  rak  libeneu  den  iiechtlea 
mögen  (cognatis)  bewareii  und  bezeugen  $  wer  in  diefer 
Aat  jar  u»  tag  unangefprocben  verharret,  der  mag  fich 
dan  freier  Ächerheit  freiem  Freiburger  chronica  ed. 
SchHler  p.  14;  öb  ein  eigeri^ebora'  menfch  in  die  Aalt 
kerne  und  darinnen  jar  u.  tag  ohne  anfpruch  &ch  'ent- 
hietle,  der  kan  darnach  ^r  eieeu  nicht  angefpix>chen  wer* 
den«  AUenb.  Aat.  rem  f$55  !>•  Walch  £  95;  aiidi  find 
nachsnlefen  die  Herlorder  i^echialBile  in  Wigands  arch« 
bd;2t  17-24*  'SieA^A^mg  in  fledm  und  dör^^ 
gen  wirkte  keine  volle  frciheit,  fondei^n  bloßen  ubergang  aus 
einer  höiigkfit  in  die  andere,  höchflens  aus  härterer  in 
mildere:  ilem,  quicunque  homo  cujuscunque  conditionis 
inlraverit  oppidum  Lechenich  ad  manendüni.  et  moiarn 
fecerit  il)idein  conlinue  per  annum  pcrmanendo,  nos 
iion  perrailteraus  cum  cJiinceps  impugnari,  durnmodo 
paratus  lit,  domino  Tue  dehilum  cenfuni  perfolvere  vel 
Jus  illud  quod  hoferecht  dicitui-,  ch.  a.  1279^  in  Kindl« 
lammj.  p.l08;  item  wer  gen  Hoidenfeid  kommet  u.  da 
ülzet  jar  n.  tag,  es  fei  mann  oder  fran,  ohn  ntgchjol" 
genden  herrn,  des  möge  fich  min  herr  TOn  Weiiheim 
nnderwinden«  Haidenfelder  w.;  \fer  jar  u.  tag  fitzt  sa 
Wal  häufen  un  erfordert  und  olm  natohfolgenderi  herrr^ 
Col  'der  herCchaft^  von  Dalberg  geHöi*en,  bis  fo  lang  er 
erfordert  u*  abgebofemt  ift,  als  recht  ift.  Wallfaanfer  w.| 
amch  wer  in  den^  riche  gefeflen  ift  jar  u.  tag  u.  darinneii 
gcMronet  hat  <m  nachvolgcnden  hetren  oder  laut,  den 
ial  das  riche  verantwoiten  als  andbr  des  riches  hile.  In- 
gelheimer w. ;  ein  ieglicher  menfch,  welcner  in  S.  Pir- 
manns  bezirk  zu  wohnen  gefunden  wnrd,  der  füll  keinen 
na vhj olgenden  lierren  haben,  dann  er  S.  Pirnianu  an- 
gebörig  oder  ein  Firmans  kiud.  Münchweiler  w» 

^  1.  boiamen,  t^foi  buotTeine,  geKuofeii^f ,  )«i]iiieba  wivaudt- 
fchaft;  vgl.  die  redeliwt:  leibeigeae  >«r&»/einf»  )>ei  liaitinM^ad. 
mul  iu-  VTigauds  ai:chiv  bd^S«  p*17«  23.  (vorboAaeu);  du  tMI- 
liauftr  w*  hat  4AXm^miiau 
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1.  knechte  und  ihifrric  wcidt  n  auf  fifi  i  bilderii  des  Sfp; 
mil  hiißlichenL   gijicht   d.iigcäclU   (ivc'jjp  /,  (14);  vc)> 
iämmelung  der  iialeii  und  olueu  war  i^war  ollere  folge 
Cfoer  itra(e|  die  fall  nur  kuecbio  und   i'tlu  ii  freie  Iraf^ 
kein  zeichen  der  kneclillchaft.an  iicli.    Im  urbotamal  drs 
ichotiticheti  geietzes  (aiihang  ca{i.i8)  Jindet  ücli  iiiiiw  j- 
(cbeii:  tn  otn  fvö  kan  komina,  ath  eu  fagher  uogiih 
freiS  man  och  irider  liaii  a  audi  e  nos  ((iphlijUi  iiinu«i^ 
neo  nafenfliigel),  thc  böta  Ibi  c  half  iMn^  U^l^  eu  om 
rüer  a  bodbe  uaCan  (beide  nafeuilugcl ),  tba  liole  haa 
ibri  fulta  manne  böter  tbei*  fbrS;  foirdi  i^h^thei'  är 
trdi  merk  och  ei  frels  maus  (denn  gejvlilitzte  naje  ilt 
Jtnechb  /riehen  und  nicht  freies  manncs).     J'iltgle  man 
ia  Schul it^ II  alle  leibeignen  To  zu  zeichiK^ii  odci  nur  häu- 
fig fo  zn   llrafen?     i3ie    vorrede   z.u  /Vlfred.s  gefelzeii 
rap.  il.  bcltimnit,  wenn  der  freilalUing  die  fi  ( iheil  aus- 
IHiliqe  und    im    dienll   hcliarren   wolle,    fülle  ihm  lein 
lien  (/j.v  ohr   mit  (  iiicr  pti  ieme   clurchßcvJien:  breng 
Irine  (>uiin('  hi.s  hlaford  lö  färe  dura  J>ii\s  ifuiples  and 
J»ujlijjvrlige  bis  earo  luid  eale,  t6  tarne  |)al  he  il  fefr© 
iiSdn  ^eov.     Allein  diefe  vorlclnift  ill  ans  dem  T. 
(exod.  21,  6-  deuterqn,  15,  17.)  genommen-,  wiewohl  der 
gArtoch  weifer  t^efcl)reilet  war,  ,  vgl.  die  aures  perßn 
Tätae  and' den  pe9  wpfatus,  cretattia  romifclier  kneciit^^ 
(Otaiw  anliq.  p.a£> 

2.  der  knccbt  tiä^l  grfchorneH  haar,  im  gej^rnfalz  m 
dem  freien  und  <*(l<  ln  (vof  bin  f.  28-i);  golcliureu  ä4 
Wtiden  ill  f  Intniifliche ,  entwürdigende  Urafe;  quem  .  •  » 
repii  cum  iiiio,  vinclosque  totondit.  Greg.  Uir.  2,  41*; 
Bjdir  davon  bei  den  llralen.  Heincccjus  anU(|p  2»  482 
kaelit  darauf  die  in  VVcÖphalen  vorkommende  benenn 
rang  fchcrigCf  tctrnmjclienge  (Oberbn  .1622),  ich  be- 
zweifle, ob 'mit  recht  ,  in  einer  C Orveier  urk.  von  134S 
hotten  fo*die  honiines  rolivagi»  PauiUoi  diilA  h^^  p»j36»  . 

X  er  trägt  lurzes,  enges  geu^nncL  der  freie,  vor- 
nehme, langes,  weites,  vgl.  Kopp  hildef  1,  75»  doeji  ilt 
Äi-f  zeichen  trtigiich,  da  die  litte  auch  bei  frei*'?!  und 
voi nehmen  von  zeit  zu  zeit  kurze  tracbt  eintuhrle. 
Wahrlcbeiolieh  galten  für  yevlciiiedfie  abim(ungen  der 
horigkrit  zuweilen  befouderc  kU  ider ;  die  wendifelieii 
vpcasfcfakicn  fallen  zum  ^ejclien  jhre^r.  (böUer^)  il*(ilieit 
fchtuiT  tsm  ,iten  JuUs  tr^^en  ,  .  da|pii  ma^  fia  vör 
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ß4Q         [tuni^   httfichic,^  abwichen. 

andern  erkenne  (flaltaos  2140 )  Syniholifch  wurde  ftlbft 
von  freien  oder  edeln  zuiu  zticlien  der  Unterwürfigkeit 
in  gewiffeii  fallen  kdte  oder  ftiick  um  den  |iali>  gelegt.  •) 
Wahrfcheinlich  duiilen  die  kueclile  nur  ringe  von 
unedlem  metall  Ijaben.  In  der,  fchlacht  vou  711.  waren 
die  leiciniame  dei-  ^^efallne?!  Gothen  an  den  fingerringen 
YM  k(  iinen,  die  edeln  liallen  goldne,  die  freien  ßlbeine^ 
die  kneciite  kupjerne.  **)  Meikwürdig  itt  die  Üelle  der 
kaiferclnon.  unihe  der  büliule  ge^^sete,  wie  ea  köniff 
lUri  ieiigeietzt  haben  foU:  ^ 

ich  wil  iu  lagen  umbe  .den  Tjüman 

wag  er  n&ch  der  pfalile  an  lolde  tragen, 

e^  fi  fwarj  cder  gr4        '  . 

niht  ander erioubete  er  di,  ' 

g£ren  da  ineben, 

da;  gessimit  fineni  leben^ 

einen  rindeiin  fonoefay 

dftmite  ift  des  gnnocy 

üben  dien  2e  hemede  u*  ze  bruoch  ' 

mo(en  tuöeh ; 
^     ilt  der  gerc  •{•)  binden  oder  vor, 

fo  bAt  er  fin  ewerc  virioin. 

unlebhaiie  iär^)en,  grobes  Icdeit  und  tuchf  den  g^re  am 
rock  bloß  neben  zur  feite  ausgelaßen^  weder  vornen 
noch  hinten,  bei  verluft  leiner  Privilegien,  ff)* 

4.  ipaffen.  der  knechl  ift  nicht  waflenßhig,  nicht  fchilJ- 
hurtig,  fcbwert  und  lanze  lind  ihm  uiuildubi,  er  darf 
waflenträger  (ai  miger)  feines  hei  i  u  icin,  aber  fie  nicht 
rigcn  belitzerf.  Waffen  der  freien  ,  die  er  lieh  anididllt, 
foilen  ihm  auf  dem  jucken  zci Ichlagen  werden:  fervi 
lanceas  non  portent;  qui  inventus  fuent  poft  bannum, 
baüa  Irangatur  in  dorfo  ejus,  capilul.  5,  247.  6,  27i 
(Georg.  f4fSf>.  15640  d.  Ji.  er  darf  lie  nicht  außer  dem 
heerzug  fühieti.  Der  freigelaßne  empfangt  die  Waffen; 
doch  weii\  ich  niclil,  ob  jeder  bloße  cbartuiaiiua?  DalV 
der  lilua  iu  holie  und  truüe  waifenfahig  war,  verfteiil; 


■  *)  die  Gabets«  Cacous  mufieu  in  Ronieaux  ein  fiuck  rothrs  tucht 
oder  tlot  «eichen  einet  gänfefui\es  atu  kieid  tra^eaj  ^i^imiidi  iiud 
die  gelben,  fpitaen  fud&nm&ixeH, 

^  **)  Afchbach  ßtkh.  der  VVeCg.  p.325,  ^ber  wohl  nicht  aus 
älter  ifiMlIe. 

f5  b»*«*  iß  der  r.  158  geforderte  nominaUn 

tt)  Awerc»  Oaadesrechu  Uilutit  27^  TgL  Sdiml  1,  4. 
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fich,  auch  pbt  es  noch  audeie  grade  miHer  clienftfchaft 
lind  höiigkeit,  denen  ich  die  wallen  nicht  abiireile»  In 
dcrr  gedachteu  Melle  dei:.  4(aÜ£i*cbr.  iimitl  e»  femer  Tom 
bauer: 

an  dem  funneotage  fbl  er  ae  kirdien  gin, 

den  gart  in  der  häiil' tragen; 

Wirt  da?  JiPert*\A  hb  vandeti ' 

man  fet  m  viieren  gebfinden  ^ 

aao  dem  ktrhs&ife,  '  .    *    .  ' 

dft  habe  man  den  gehArm        >  t  .  , 

u«  flahe  im  hüt  u.  har  abe;  .  '  1 

u.  ob  er  vianllVaft  lr«ge*      '  •     '  . 

fo  were  er  lieh  mit  der  gabeln. 

er  foil  b\oi\  eine  gerte  in  der  band  tragen^  feinea  fcMl- 
de$  (ich  mit  der  miftgabel  erwehren,  wert  und  maC» 
fer  (Diha  der  freien  ^bchfen)  Und  ihm  verfagt.  GeftngM 
oldhetnen  mit  gerim  in  der  band  (C  134»)  , 

h'  ei^ennamen?  der  freie  hat  ein  geCcIilecht,  der  un- 
freie keines,  aber  nur  die  adeln  pflegten  auf  Eamm  und 
fulge  der  vorfahren  zu  auhten,  unler  ihnen  bloU  dia 
edeltien  einen  faiiiilit  n Manien  zu  führen»  Dem  freien,  * 
mein  auch  dem  edein  genügte  in  älteHer  jseit  fein  ci^^en- 
Bauie  ;  darin  glidieu  üe  betdl^  dem  kn echt«  Bei  den  Rö- 
inero  gab  ea  weit  mehr  somina  gentililia»  ungleich  we* 
uiger  pio|n  ia,  als  bei  ima;  die  knechte,  weil  He  kein 
|eotüjtii|m  iiibren  konnten,  wurden  zuweilen  nach  dem 
Tornamen  deä  heirn,  zu^nunengefetzt  mit  por  (oben 
l3M)  gefaeißea:  Marcipori  Caipor,  Lucipor  (Q^euzer 
*f)ii(i-  ?.3&  vgl  Niebohr  röm.  gel'ch.  i»d53«)^  ich  kenne 
«nhta  Ihntichea  aaa  unferm  alterlbnok.  Durch  die  zabk 
fafe  menge  altdeutfcbcr  eigennamen  war  aller  verwir- 
nng  Yorgebengt;  ti^ann  der  adel  anfienc,  gewUfo  vor- 
Mnen  für  einzelne  familien  feUtr  zu  halten,  ift  noch 
Äldit  gehörig  unlerfucht  worden.  Ertl  niiL  dem  12-  13. 
jk.  eiUlprangen  die  zunamtn  und  fcitdetn  konnten  Uch 
loch  für  den  geriiigcn  Uaiid  eigttiiiiümliclie  bauiifche 
«amen  bilden,  zumal  inipeialivtfche.  Tm  allerthum 
liiti'icii  knechte  und  nicigde  ebenfo  wie  d^ie  niänner  und 
feduen  der  freien  und  etkln;  aus  allen  Urkunden  dej»  7. 

%  jh,  geht  dajs  hervor  und  maneip^a  führen  namen^ 
*iic  ihrer  Wortbedeutung  »ach  urfprünglicU  nur  freier^ 
Bntl  edeln  gebiijiren  konnten,    z.  b.  adaibutg,  uodilburg 
für  niägde.    Hieraus   folgt  eben  die  nnuiiprünglicbkeit 
kiKchUich^Lfi^  deulCche  eigennamen  mit  entfchiednam 


knechtsfinn  gibt  rs  nicht.  Feiuer;  lieft  man  tiie  tradi« 
tionen  durcli,  •  io  HuUeir  wenige  odrr  ktiue  iVeujtie  ei- 
gdntiaoien''  auf,  beweificQ  ficheint^ ,  daÜ  damaU 

weder  feinde  %\\  knechten  gemacht ,  noch  ausländiiche 
Jtiiechle  g(?kauR*  wurden,    J)eli'i  e«  iJt  nicht  glajublich, 
4lai\  )edem  derrelbea  >in  dciut;rcher  name  beigelegt  wor- 
den fei  und  wenn  auch  c|ie  ||j2idl^.^uirche  bencDnung 
erhalten  halten,  müften  doqb  .  die  .Ufimeu^cter  eitern  säs 
fremde  erfchejioen.    Wie-  feiten  ,  lu-geguet  ein  ilavifcher 
eigeuuame  in  den  tradiÜQ»en  der  ab^ei  Fuld,  dmu  ge^ 
hi'et  die  frSnkifchen  und  ^htirin^ifchen  Slaven  nalie  Be- 
iifjirle.    Beilj>i'»l  ilL  Mila  2,^3  O^'^^o^'»  3,582.)    Kh  w^-ilV 
liic  lit,  oh  Iii  ui  iiaiiieu  wie  WJ uthicliiiiaiin ,   iuldiichni  UHi, 
welche  abkiiüit  aus  einer  Ircniden  laiullchart  au.sLii  ut  kt-n. 
Vi iprünglieh  auf  knechte  he^icheu  darr/   vgl.  dic^ouii- 
ifthoa  S>iU5t  <^Ria.,.  Cappadüx.  (Ciieuzer  p.  370 

E.  Leihlichd  Hnterwi'trßi^helt.  nieifte  hier  zu  er- 
örlenK^e  heh  iinMie  härtere  kneehlidiaft,  wie  üe  uur,  in 

'aiUiU  r  und  Ii«  idiiilcht  r  zefi  p^alt  auf  durch  liUt.'  Ulld 
chrktenthuin    gemiideilti   höi:i|^keiL  ^iÜ  ea  in  Uui*  r^gei 

•sieht  mehr  anwendbar*  i 

Ic  die  Kuecble  fihd  facJitfi'^  (corpora ,  ac^j/fcfTiar)»  •  dem 
herrn  eigen ihtimlTcfa  zu|r^örig,  ktine  peiforten»  ^er  diirf 
Jte  wie  Mii^re  hebandela«  "DialTer  'der  y^ei^tchdiehe  ans- 

druck  inauahouhit,  das  vieh  wird  nach  häupleru  ge/ählr, 
jXl^r  nngnla  capila.  lex  Vili^^  VlfT.  4»  3-)  vgl.  initen  den 
..au.silriick  helleliaupl.    Nocli  das  Crolzeuburger  w.:  eigen 
^jiienicijtn,  die  iip  oder  gut  von  den  herren  haü.  - 

^«         w^rgeldf,  leine  compoßtion  fielit  auf  ihn^n;*  fie 
iVerden  .gW>ch  dem  yieh  getchätzt  und  ihr  herr  hat  es 
mit  dep;i  2U  thun,  der  iie  ihm  tibdtet  oder  befchädigt« 
jihre  yepw4|^dte  haben  nichts  zu. fordern ^  tha  Hr  thril 
.  ogilder..  Oilg«  drap.  i7t  1«  UpL  manh,  6>  9-  .Daß  hier- 
:  von  (cbon  frii^a  ausnahmen namentlich  Itir  die  Kien 
galten^  wird  ^qh  unten  ergeben.  Zwar  beftimnien  manc  he 
gefetze  den  Werth  eines  unfreien,  was  aher  keinen  an- 
flern  (inn  hat,  als  wenn  iie  eiiiige  hauslliiere,  jagdhuiuie, 
•  lal^^n  hclondci  c»  ahlt  lial/(  Ji  (ilui^gu      9«)     für  den  ge- 
iodletßa  kucclit  uiui'^  dcni  hexru  geradq  fo  viel  ^ezdidc 


*)  Frif.  tit.  4«  de  fervn  nnt  jumciilo  aljr'no  Of  rifo;  fi  qwU 
A^rviiiu    ütterlns    orH^Irr'it.    ( (uii{'(>i)üt  ciiiu  itixtti  ^uoU  A  itoauilQ 

iu«iit  «LÜiiuAtufij  luuiliier  «(£ui>  boYcä  ctu 
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fiand.  ,k^fi€hte*,  leibL  unienvürfigheit.  343 

vardeu ,  als  für  den  gefiMnm  inmh  'falübbem  greclit 
35-  foL)  Für  eiiieti  ermordeten  knecht  kann  dem  herrn 
der  tliäter  einen  lebendigen  aubitten,  nach  der  lex  Vi- 
üg.  muß  in  vielen  fallen  ein  fervu^  ejusdem  meriti  er-  ^ 
iidlttl  werden  *);  Ab  wiid  noch  im  zehnten  jh.  eine  um- 
gebrachte aucjUa .  Um:ch  eine  and^e  c^^J^etzU  Meichelb» 

•  .  .  , 

8.  den  knedit  ktaM  der  herr,  gleidh  «öderer  Wttre^ 
vfHtaufen^  alba.  Ce|ja  irianlaii;  thräl  ftal  köpas  •  •  «iitttti 
iSL  Uftg.  lunaord,  i.  VertcaufiifQroietii  Aoheni  die  ge-  * 
btiAeit  des  knechte,   wie  het'thjeren«  bmwm  usqse 
mo  et  die  (gnrantir  an  et  jour)  Ducange  l,  514;  1er- 
TOD  Tion  fiireni,  non  fugitivum  neqne  cadivum  (epi- 
leplifrh).   Marculf.  2,  22;  bonde  fkal  värdhä,  fa  är  lai 
liiiäl  ok  ambut,  them  ä'r  köpir,  badi  ni  ok  nidär  (vier 
Wochen  lang).    Vettg.  thiuv.  22^  !•     Beifpiele  verkaufter 
fciaven  bis  ins  9.  10.  jh,  häufig,  zumal  im  Norden,  vgl. 
Ol.  Tr.  2,  95.  113.  121.    In  äirefter  zeit  war  es  gellatlet,  ' 
außer  lauds  wie  im  iand  zu  verkaufen;   man  lielie  die 
f  327  angetühile  Itelle  des  Tacitus.    Bald  aber  gefchah 
jenes  nur  zur  ftrafe,  die  lex  Viligoth.  VI,  2$  1  befiehlt 
s>b.  knechte  y  die  fich  mit  sauber  ei  befaiVt»  in  transni- 
itnti  partibus  tramfirarendi  vendantar.    Im  allgemeineti 
▼ird  es  verboten t  'nancipia  foris  prov:lncia  nemo  ven- 
<^t,  nee  in  paganos  neo  in  ehriftianoe^  jrift  jiiflio  duoia 
&^rit  lex  aiaiii,  37;  nallds  a  proyinciae  fiiae  mancipiuiD  ' 
inine  Tenandare  pfaefumat  decr.  Taffil.  (G«org.  328)$ 
(t  Qt  {bras  nhireas  oeiSQ  niancipia  vendat  lex  langoo.  * 
H.3a  2  (von  k6m^  Carl);  ja  ihrem  kauf  dnd  verkauf 
fclluiupt  \verden  törmlichkeiten    vorgefch rieben  :  nt 
■■öO  praefumat  homincm  aliquem  vendere  aut  compa- 
^  niü  in  praefentia  eomitum  aut  milForum  noflrornm. 
ff.  30,  1.    Ein  zweimal  außer  lands  verkaufter  füll 
dei-  rückkehr  frei  werden.   Jex  Vifig.  IX.  1,  10.  — 
Ys  vcilleht  Gell  von  f^elbll,  daß  der  knecht,  wie  verkauft 
^licli  verpfändet^  verß'henht  und  ver  tauf  cht  werden 
Joniile.  l'aufch  der  leibeignen.  Wenk  2.  m*.  42  (a.  1099.) 
Zuweilen  wurden  andere  lachen  damit  bezahlt,  z.  b.  trau« 
2»  7a  üft^  eiii^  ancflla  der  preis  iEär  pferd^  f cbUd  u.  knie.  . . 


, )  n  heißt:  finmm  aeqiuMt  Meriti  reddinre,- doet  ema  todtni 

![»f>s  rapriti  reformare  (IX.  4,  %  50  tr«$  «liot  ejinc].  meriti  (ed. 
^'>'o.j.  es  heilU;  cjtisdein  meriti  «liiim  cahallum  (Vllf. 

«»4)iMkt  ;  botmk  t^nataft  iBsriU  et  ema  ee  aliaai  (VUl-  4»  ^> 
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34-t    ftwid^    kfiechte,   ItibL  unteniürjigkeit. 

4.  '  der  beiT  iH  befugt,  den  kuechi  eu  Jehlagen  ^  m 
binden  f  ;su  todten»  v'erberare  TeH'^tifn,  ac  viiicuiis  et 
upern  cooTvevv .  i  arum,  occidci  c  lultMil,  noii  difcipHnn  et 
icventalc,  fed  itnpctu  el  ira  ,  iit  iiiimicum,  iiiJi  cjuud  im- 
puue,  Geiin.  2o\  fciliieie   aiKsiti)ung  diele«  rechts 

•ficHt  Tacitus  der  gi'aufamkeit  lÖioilchei'  lieiTii  entgegen. 
Beiipielc  dea  tihllens  liefert  die  gei'cluchte  aUer  deoi« 
Iflbeu  yölk«r*  ^  iKiir  U^-^(€9:  tdMieliio.  imbfdenkiio^  iCeincn 

-wißWO  äotfk»Vf  t|  fi^^^viai  /re^i^jfBM«    AgdUiias  Ub* 
.JL>W  monCßtievqpier.  «dea  h«i<kiithoiiia  befianden  iieüpN 

C^lJtiatarB  ttN»  wan^  4iefe  mangolteu,  eiDbeimilchan 
'  JuitfdiUii^   Nur  IQ  ,l^e£QHi4em  -iallen  Uaf  'dai  cvp&r  fi-de 

--oder  edle» .  Kiwe  oierkwürdigc  lltllo  cfänibet*  ili  in  OL 
'iV,  faga  eap.  lf)5,  dei-  könig  droht  bloI\,  nicht  mehr 
.  j'iicl  mid  illiunini  zw  upferü,  lundern  die  vurnehniÜcn, 
^\u('h   bei  bt^^i  rtlaulleii  und  \ ci  lirennungeu  edier  iiii  ra 
,  und  flauen  M  urdeii  kntchlt-  iiul  gtiüdtet,   dall  jene  im 
.andern  h-ben  iogleicii  bedient  waren;  hunde,  faikea  und  ^ 
ijCci  de  }ii^tl(?u  daslclbe  rchickfal.  *)    Sigurds  und  Bryn- 
tildes  Jeicheufeici'  iiciert  den  wjrhtigtlen   beleg.  (Sann, 
2^^'^)    JLi^ngc  naclidcni  iülc%  opfer  au^^gejiuua 
"waieu,  daueite  noch  da«  rcdit,  dca  imru  fort,  ijeioea 
Iwuecht  uugeUrd[t  uruzobringea^  über  die  ehriiUiche  lehro 
Jiiebte  ea  «u.veriü^n«  Zuerft  fui dei-leu^ die.  g^Daize  eine 
Uehuid  de^  knedits:  ne  donuoi  ajUv^  c^lpam  Tcrvos  (ijos 
^rocoidanu  lejt  Vilig.  VI,  5»  12?.    Xjeat  tqdfchlag  de<|  im- 
.Icbuldigen  mufte  der  herr  verbülieop  -yprauageJ/^Ut,  daß 
.der  U»d  (ogl^ch  er^ol&t  wars  q|ji  percaiTerit  Cervun^  (uam 
mlaiiciUam  bjpide  vel  viiga,  €Sl.inort^(ps  faerlt  iii  manibui 
.  ejua,  rea«\^rit,  ü  aiUan  uno  cfia  iupcryix^it  yel  duobua» 
*  non  liubjaoehit  poenac,  quia  pecunia  ejus  elt.  eapitu).  6>  11« 
.<Georg.  i513.)>  die  ganze  ttelle  aus  e.xod.  21,20.  Späteriiin 
."Wuidcii  kirchliche  und  weltliche  ilrafcu  vtrbäu|^L  lue  jede, 
jibüciulichc  luciiuiig   eines  fchnldlolen  oder  unlchuldigen 
kuechlesi  allein  die  v uil/jtj uni*j  dult-T  ihafen  mag  im  mit- 
^  lelalter  noch  häufig  unlerbliebeu  feja;  wainim  häLten  lo 
manche  (piitere  rechl.sbiichf  r  nÖthig  gfehnht ,  das  ^ebot  zu 
wicdci  holen  ?  Im  Clever  Jladlreciit  iieit  rruni  z.  h.,-  ilc  hee-i 

«umoet  ünen  eigenen  kuecbt  niet  äoeden }  hie  mach  oh 


•I    ^'RäHm  Ilfeld 'iiiftf «rfcrann I.  Siiorrl  6fT.i  iMiiid  u.  pferd.  OL 

3,  ^24;  in  Neapel  hH  »Ip«  kruiips  Mcho  fV>iticm  pferd  bliit  alt 

4%f  «itor  |i«iaXVm  Vfli  Jui.  CW.  G,  i«^  ^lierlac.  4»  193* 
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clocb  waei  doegdoÜjk  (lyefcheidentlich)  Haen.    Noch  lange  . 
ml  erhielten  äch  miler  dem  volk  päi'ÖQiien  wie  foi-» 
ffende:  er  ift.  lueia  irigen,  kik  majf  ihn  fieden  oeler 
braUn^  d«  h.  ich  kann  mit  ihm  umgehen  wie  ich  wüL  V*  , 
Ant  dem  gröüern  recht  über  leben  und  tod'  folgt  dae 
&ariiigei*e  Ieiblicfaer  Züchtigung  und  ^'eßelung.  Grau» 
Um  fchlagen  hieft  im  ^Nocden  thrälberja  (iaieebtifofa 
Miagea),  Mdfldtu  flifigelkre,  bädibroka  foiligadow  vgk  . 
Odomiia  p.  69»' 

bönram  mik  hSg^oni  keyrdu  Sflam.  212^ 
Uagt  GndniD  von  ihrer,  aaueihui$.  den  viudIcirHen 
kaecbt  empfieng  der  herr  mit  eiuetn  halsfchlag:  Iveiine 
ke  ine  veilücht  hevtt,  lo  fal  lu  lik  ün  underwinden 
mit  eiiem  halsjlagc ^  oF  Ijc  wii.  Sfp.  3,  32.  (clivväb. 
iiudi.  291>  4.  Schiller;  vgl.  oben  f.  76»  die  maulfchelle 
für  die  ti  aiücoriiali.  DaÜ  kneclite  u.  gefangne  oft  in 
kiUcn  und  baiu)  lagen,  heweifcii  genug  itt  Iii!):  ferro 
vifU'ius,  lex  Vi  Iii;.  IX.  1,  2?  lengü  J>eir  Gunnar  uk  i 
fiotor  fetio  ok  bundo  fattfa.  Sa^m.  246^;  haptr  ei*  nü  i 
böndüin,  Sa?nj.  246*.  Nach  Ruprechts  rechtb.  von  1332 
(VVekenrieder  beiir.  7t  172)  kann  ein  herr  feinen  unge^ 
treDen  kneoht,  will  er  ihn  niohl  in  ei(/er/2e  bände  legep, 
unter  ein  faü  itiirzen,  einen  käs  nttod  einen  laib  und  e^ 
im  napf  waUer  dben  danauf  fetten  und  ihn  fp  Ji^en 
Uea  bis  zum  dritten  tag»  Kriegagefangne  mäßen:  ädi 
mtmen  Un,  ibre  limäe  werden;  ia  zonm  geOageo« 
ÄterolfgO*.    ^ 

5.  der  knecht  darf  fich  riicTit  von  dem  grund  und  bo- 
entfernen ,  den  ihm  der  herr  angewiden  hat;  fein 
ktrr  filgt  ihm  nacTiy  fordert  ihn  zurück,  vindiciert 
i'in,  wie  eine  faclie  *),  der  freie  darf  geben  wohin  er  " 
viii>  der  knecht  muß  bleiben  nnd  dahin  gehen,  wohin 
<fer  herr  will:  ii-e  dehet,  quoqae  libi  jubetur«  Saracho- 
regiftr.  p.  lö.  $.145.;  mancipiuni,  qüod  eqoitat  qqo- 
^nque  fibi  jubetur;  Wigands  archiv  bd.  %  heft  %  f.  2U 
Beide  Aetien '  (allen  fchon  ins  ipittelalter  nnd  beziehen  , 
^  auf  cin^selue  mandpteny  nicht  auf  ganse  claDferi  die«  ' 
*Uer«   Deutlicher  ilf  folgende  belUmmung:  me  iSt  be« 
ftl,  dai  kein  eigen  man  odir  underfelte  fich  nirgen  wen^ 
■w  oJUr  heren  fal  mit  Übe  adii  gude  undir  keinen  an- 
^nihern;  wer  diis  \  ii  bi ( che,  fulte  virfallin  ün  mit  libe 
^-  gude,  t^tlor  ki.  fc4ir.  U  240  K  l4öÖ).    I>*^ch  waren 
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fchon  frülie  nicht  alle  liorigen  an  die  fcliüiie  gebuniJen, 
maiKL-iie  der  luüdercti  gatlujig  duiTteii  ihretf  aureriÜJait 
w^chfeln  .und  lieh  einem  aoäeru  herrn  untergeben«*) 
"Kiunal  gilt  -das  von  den  logenaoiitea  armen  leulen  una 
vogukuten.     Die  Helfanter  wegzugafformol  ilk  hei-eiU 
angefiihit  worden«  Die»  Nennigar  lautet:  auch  fo 
'  eitu  armer  nfann  bioter  unlerin  ebrw»  heiTn  gefeüea 
..wSre  u.  lieh  Bieht.  emähren  niöchle  und  bmw^gsdefaen 
woi/lei  fo  unter  ehrw*  b.  demfelban  armen  mann  k* 
gegnel  n«  der  aiine  tnanai  nicht  förters  lonunen  mochte, 
»fo'föll^nfer  e««  h«  i^ia  einem  ßegreif  von  dem  faüel 
'treüen      in  «kmaiidein  bleiben  n.  k>11  dem  mann  M-* ' 
fen^  daU  er  fortkomme»  möge,  an  end  u,  ort,  da  er 
lieh  ernähren  iiioge.     Im  Biiigenlieiiuer  w.   (a.  1441)« 
item,  da  ein  fraw  oder  man  kouime  gefareu  uf  die  ful- 
dil'dhe  maik  n.  Ütze  darin  jar  u.  tag,  ohne  folge  der 
hern,'  die  weife  man  den  hern  beidein  auch  wolle  die- 
felbige  fiaw  oder  derfelbe  man  widder  iiinweg  ziehen, 
oder  wer  in  dem  gei  iclit  fitze,  dem  foll  man  die  Jaldcr 
Ufthun  n.  ziehen  iaüen,  wo  er  hin  woUe,  doch  da  er 
'iclites  fchuldig  were ,  ^  daa  er  dallelbige  zuvor  bezaie. 
.  itena,  cha  er  an(|h  aooge  einen  amdern  hem  biefm  als 
-famg"  er  aufian  ifr,  da  er  aber  widerumb  in  die  iuidifebe 
.'tHDirk  zöge,  fa  wer  er  'Widderundb  beider  hern -als  vor. 
'Im  FiTohbacher  m*i  kommt  «»•  mann  über  daa  waiWr, 
«ller 'inaht  leibeijgen  :ift  oder'i'voBl , galgen  erkauft  und 
bleibt  jähr  u»  tag  in  diefem  bann,  will  aber  faemadi 
^nicbt  mqbr  langer  «bl(?ib^n,  'fo  foU  er  die  berrn  bexahleOt 
,|dbnn  mi^  er  wegziehen,  hat  er  fo  fchwer  gefaden,  daß 
er  nicht  fortkann  uild  begegnet  ihm  der  kalienvogt  n»il 
einem  knecht,  fo  foll  den-  kuecht  ablleigeti  und  dem  or- 
^men  Jortlieljiiu  i  i^eiclit.  de;»  kiiechts  hilfu  nicht  zu,  folt 
.der  kaftenvogt  felblt  abileigeu,  mit  einem  fuß  im  ß^ig- 
hinget  bleiben^  mit  dem  andern  helfen  und  fagen:  fahr 
hin,  daß  es  dir  fo  wohl  geiit  ,  dafV  du  zu  faliren  wieder 
,kommllI  Breidenhaclier  w. :  auch  iull  man  einen  itrmen 
^rnan  in  diefem  gericht  lalien  litzeu  uf  dem  feinen,  die 
.  weil  er  üch  mag  behalten  unter  einem  badfcliild ;  wen 
.er  ücb  darunter  ni  mehr  befaailen  kande  u«  das  (ein 


-  ■  4 

oll  AttAe  «iB-  aVzugs^^  aaCrkhtet  iferdtu  oder  chi  tH«}) 
der  ausn^lhmg  iiu  fehle  ziiriickbleiljen :  wen. eine/  /lilveß  afkelet 
Tan  hofe^Jchall  er  den  driddea  fiakeu,  de  driddc  gahr,  im  ireldft 
btea  vu  fiii  f  e«laAe  gai  wapamea»  Vitaeamählenrecltf 

♦ 
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]üde  auf  eiojca  wain  oder  karn  und  käme  daniit  zu  weg 
u»  SU  Hraüeti«  vu  beheit  er.  (bleibt  er  üeckeu)  und  ent- 
getuten  im  luifere  herni  .  «  die  folteo  im  anlielfen,  uf 
er  iorlkeme  u.  üch  u.  feine  kind  eruehrle.  Mtrk- 
wüidiger  fiud  noch  folgende  llellen.    Im  lioUeuhaia^r 
w«  heiUt  es:  saqi  Rödern  (i^beu  folch  faathletU  iy ogl-^ 
kiite).die  frfeibeiU  welcher  jhar  oder  tag  darin  gewöhnet 
IL  Üch  <  darin  nicht  ernehreu  konte,  der  xuag  drei  tag 
und  iechs  Voc(ien  (du  gut  im  lenzen  braucKeit^  fn  (ol- 
dier  maÜeit,  ({a(V  er  kein  .fetper  zufclieren  foll,  fem 
Hab  fiir  die  tJ^ir  rkllm,  den  mantel  am  hals  halten, 
Jie  wagendeiffel  zum  huT  au^kLliiMi  uihI  füll  hei  den 
voi^^lfcliulllu'ßen  gelicu  u.  mit  ilimf.'  letiinen,  daaiii  er 
iij  vui;;tljtrj  u  nicbU  fchuldig  pleib,  kau  er  den  fchult- 
iitütti  uicht  kriegen,   foll  er  ein  faaUiiciiellen  nehmen, 
kill  er  kein  foh eilen  k liegen,  fo  foll  er  ein  gemeinen 
focitiinjan  nehmen,  kann  er  kein  faathman  kriegen,  fo 
[oll  er  fein  urkubsfchilling,  . das  üo^  dm  heller,  nl  die 
ob^lliQi:  legen  und  foll  alsdan  frei  anziehen,  ob  es  fach 
wer,  da&  er  ,|m  ield  hallen  plieb  and  käme  der  voigt- 
km  eiaec .reiten  u«  fehe  ihn  da. halten,  (o  foll  der  herr 
ahfteigen  ocler.  .htzeu  von  (einem  ^p^rd  und.  foU  ihme 
«»bufm^^xvoA  (oU  der(eib  yogtman  alsidan  in  die  negße 
iQgki 'tt^w  opd  in  krineit  freien  ^  flecken,  damit  daft 
«rfeh.lleU  riik  ein  falkrnmtn  (fahrender »  armer  xpann), 
vo  derfelhi^  man  üch  nicht  alfo  inhelt  unc)  etinetn 
noden  überfahren  würde^  dem  mögen  unfere  gn«  vogt- 
«rren  nachjol^en  über  ei/i  f cht  ff  reich  waßer  uiid  üjn 
&mkhnien  alii  vor  jeinen  cigennian  und  lull  i^i  freiiieit 
beraubt  Uiii.     Ferner  bei  VV^ehuer  ed.  Schilt,  p.  222**. * 
jUi  mai  ich  lägt  der  zenner  (cenleiiin  ius)  dreimal  an  cüc 
l^Hze,  rufet  hör  hör  höri.  ift  ein  mann  in  diefetn  freien 
huchgericlit,  der  üch  darin  nicht  erziehen  nocli  nehren 
bim,  der  foll  erftlich  l)ezahlen  mein  gn.  churftifÜen  u. 
berrn,  darnach  die  chriltl.  kirch  u«  den  gemeinen  mann 
und  füll  lein  feur  mit  fonnenjcfiein  {mstöfchen;  da  es 
«htm  fach  were,  daU  der  arme  mann  feia.gotlein  gela- 
«ko  hätte^  ikvfübre  in  ein  platt  oder  Aadt  u.  daß  tn.  gn. 
cb.  nl  h^  ireilett  käme,  (o  lulren  (einer  dieneir  2wei  ab- 
leigrn  u.  dem  armen  mann  helfen  mit  dem  hihdetßen 
md»  da  daa  forderße  geßanden  hat  (d«  fa.  derx  wagen 
fc  weit  (chieben»  bis  das  h&ntere  rad  dahin  kommt ,  wo  das 
vordere  ftaud;  alCd  nur  eine  kurze  ftrecke),  alsdan  hatm. 
gn,  ch.      h.  da3  feinige  getaii  u.  der  arme  rnan  auüh 
das  fekiige^^  wauu  aber  der  oimc  mau  au  dem  oit»  .da 
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er  biagesogen  were,  fich  nicht  er nehren  könnte  Wieb- 
eler itia  liochgericht  begehret,  ib  foll  man  ihne  wieder 
laiVen  eiuztehen*  mit  neuer  fchaft  (?lneierrcha(t)  zins  u« 
hced,  wie  er  zuvor  gefeüen  hät.  —  Die£e  frerzugigkett 
des  armen  manns^-d»  h.  des  «nspflichtigeri  gleicht  voll- 
kommen der  des  freien  (oben  £»286);  mit  dem  treten 
aus  ^  dem'  bägel  fcfaeint  der  herr  nicht  fowobl  fchtielie 
hilfe/.  'äls  vornehme  bereitwilligkeit,  die  Heb  dem  abzug 
nicht  wfderfetzen  darf,  aiiznzeigen.  Hierher  fchlagt 
noch  eine  Itelle  des  Eireiiliduler  w.  ein:  und  wer  es,  dn.^ 
ietuaiib  zöge  über  die  Diez,  Sulze,  u.  wolle  zkIkmi  iu 
unters  gn.  f.  w.  h.  von  Helfen  fürHenlliufiib  und  hielte 
in  dem  gen,  wal\er  der  Diez ,  Sulze  *) ,  fo  iollen  ime  die 
Naffawiiclien  anhcljeriy  wdle  aber  ienjanU  ziehen  aus 
des  gen.  unfers  g.  f,  u.  h.  v.  II,  laud  in  dn*;  NafT^^wi- 
fche  iand,  fo  iollen  inie  die  landgrefilchen  an/ulfen. 
Die  leule  des  iand^,  das  er  verlaüen  will,  müßen  ihm 
ans  jenfeitige  qfer  helfen ,  d.  h.  feinem  ausziig  nicht  das 
geringste  entgegenilellen,  fondern  ihn  befördern.  In  ei- 
nigen gegeiiden  fcheint  niehft  der  zug  in ^)Mes  benach- 
barte landt  fondern  nutr  'm«  ein  beAtititttes  yerüattet  ^ik 
wefen  txi  fein:  von  des  tuffä  wegen' 'iit  an  Ottenheim 
ein  alt  herkommen '  kerbracht  te«  von  allen"  unfern  all- 
fordern alfo  gehalten  *woi*den  ie  und  ie,  wer  von  Otten- 
heim weit,  mulie  gen  Schotter  oder  gen  Lare  »ebet» 
und'  an  welches  end  er  demfelben  hcmt  moft 

ein  jähr  uIV  dienen  u.  verbanden  lin  nnd  mott  auch  jar 
11.  dag  zwing  und  bau  zu  Ottenheim  niiden,  voi'  ufgang 
der  funrieu  und  nach  nidder^ang  der  foneecu  OUeahei- 
xner  w.    '  /  .     /  . 

6.  befcuacfere  gebäi  deu  der  Unterwürfigkeit  werden  ebes 
nicht  erwähuL  Händefaltcn  und  hniefall  müAen 
gleichwotd  von  alter^iicr  üblich  geweCen  fein,  da  fie 
feibttr  .unter  freien  und  edeia  gegenüber  dem  lehnaherr 
galtea  (C  139\  und  .  die  Utte  des  mittieiallers  nicht 
Msetfl  man  bietet  gott  au  ehren  die  knie.  MS.  2t  IdOK 
der  ritter  kniet  vor  der  fiaiu  Iw.  2170«  228da  Aber 
auch  die  magd  kniet  vor  ihrer  frau.  Wi^aL  5660» 
die  jun^fiau  var  dem  beiden  (virgo  vW  genibos  cur- 
Vtila  proraiur)  Waltbar  ius  24(i;  der  fcbalk  var  dem  brn  ii 
Wallli^  V.  d,  YO^ciu  .  53.  Kniender  unlertbanen  luid 
leibeigner  gedenkt  das  Crainfelder  w. ,  \\  cun  die  fcheffeti 
gewiefeu  haben  fallen  allß  umAeheDdcn  auf  die  hni^ 


DigitizecTby  Google 


fiand..^  knechte,   unfähigh^ii  zu  fwlist^  34g. 


wai  bleiben  lo  bnge  lieg€ihy  bis  ihnen  der  beailite 'dnjneh 
«inen  wiitk  wieder  aufstütehen  erianbet.    rrchter  und 

Idiffteo  litzeti.  Dies  heiiU  ein  kniendes  gerichl  und  wer 
Itdidi  bleibt,  wird  in  lirafe  gezogen.  Auch  kommt  vor, 
d^il  lieh  die  leibeigjien  in  ehrerbietiger  Jer/ie  haheti 
[okn,  Wat  hebbeix  den  im  de  inw  uuer  des  dorjies  Ol- 
hborg  der  kerke  und  des  kt  i  khoves  dai  iul^elt  vor 
maciil?  uichl  nieer  maclit,  ^illcne  ftve  votJ'.  breed  in  der 
keVke  to  Hände  edder  gaiide,  den  i;()ilrMl( ult  lo  hörende. 
Ohlsburger  rechte  von  1527.  Wann  der  liiaiikenlleiner 
amtmami  die  leute  mit  naraen  aufrufl,  mülien  alle  auf-* 
gcfttfuen  dnixh  die  htitte  (durch  da«  gerichi)  gehen,  um 
voQ  riditer  und  CpbeHen  >  gefehen  2u  werden,  doch  bloß 
iKe  männer  dürfen  es,  die  eine  eigne  fiau  haben ,  die 
eiae  leibeigne  haben  ^  niüßen  neun  fekriUe  YOn  djer 
kille  Aefaen  biethen.  KucbenbeckeT' 3»  69-91*  - 

F.  Unfähigkeit  mm  i^MsrecbL  .  Wer  tviie  der 
katdit  in  der  willkür  feines  herrn  fteht,  kann  des  ge- 
»leineri  volksrethts  nicht  llieilliaffig  lein:  |>ja*Iar  ero  eigi 
i  lögum  eSa  Jandai'^tti  med  ü^iom  mcinnurn.  Ol.  helg* 
wp.  123-   Hieraus  fließt:  ... 

!•  die  knechte  lind  von  gericht  und  yolkaverfammlung 
ao^fcliloUen;  der  norrL  glaube  wetlt  ihnen  fogar  im 
uhCtd  leben  einen  befonderu  aufenthalt  an ;  die  freien 
Terbnuueln  fich  in  Valhöli;  im  kämpf  fallende  freie, 
ainnit  Odin  anf»  die  knechte  Thor,  vgl.  fiailho]ia 
ll^ 386. 387«  Die  unfreien  dürfen  weder  übi^r  andere' 
^teoy  noch  fffr  fie  zeugen,  noch  fich  felblt'  verant- 
worten»  ihr  herr  fteht  fiir  lie:  ook  Collen  defe  egenbof- 
fcnge  lüde  nieaaant  te  rechte  dorven  ftaen^  want  fie  fik 
M^t'n  nicht  geweren  können  vor  d<^in  gerichte  u.  doot 
fin  iJi  Jen  rechten,  daii  all« cn  vor  liaeicn  lieercn.  atn- 
gefiea  dat  aver  de  egenholliurlge  lüde  geine  dit-nillude 
Diogeii  tuigeii ,  ordclen  u.  riciik  n,  mner  onder  henfelveu 
(ie  ttixt  bofiiorige  aver  den  andern.  Wefthofer  Iiofr. 

2>  fie  werden  aul,  andere  weite  geßraft  aU  die  freien 
OBd  reinigen  lieh  von  der  anklage  mit  andern  miUeln* 

3»  fie  tind  keinem  echten  eig(  rithums  faliip; ;  lüengge- 
X'iiiaieii  gar  keiner  hahfchaft ,   was  iic  verdienen  gehört 
ihnen  dem  hei rn,  iolglich  auch  keiner  erhrechte. 
^^li  iÜ  kaum  je  in  Dcullchlaiid  iu  Jiarle  Ic laverei  ge-. 
allen  knechten ,   die  der  herr  leih  Ii  hehirk  und 

^  im  Lunte  WAhateni  wttrdfu  ve^uiögfsmJiedbite  mg^ 
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Miideiit*  tbeib  befawlten  -fie^  mtm  Ite  jtrwvrben,  tlieib 
,  .kottnien  fie  unbewegUclie«  cigeu  m-werbeo»  Das  wefea 
<ler  mildei^en  hörigkeil,  welche  gegenüber  der  ftt*engen 
kaißclitfchaft«  bei  weitem  die  regei.  auamacht,  heiieht  i'o- 
.  ggr  darin .  daß  dem  bongen  belitz  iind  nießbrauch  lie- 
gender gründe,  mithin  bcicJnankteü  ci^tnthuni  einge- 
räumt weiden;  fehon  Tacitiis  i  igt  Germ. 25:  celeris  1er- 
\\s  (den<'n  iiainheh,  die  lie  behalten,  nicht  verhandeln) 
non  in  noluum  moicm,  defcriplis  per  Ininiliam  inniüte- 
^  liis,  utuntur.  fuam  qui^cjue  ledern,  luoa  penale^-  regit, 
irumenli  niudum  dominus ,  aut  peeori.s ,  aut  vellis ,  ut 
vüloNO  injungit.  Sie  lind  in  römiicheni  liuu  weui|^er 
iervi,  als  coloni«  Nur  dar!  mau  das  hactenus  paret  (in- 
'foweiiilt  er  unterwürfig)  nicht  zu  eiitgefchräukt  anale«* 
gen«  .Offenbar  änd  viele  dien  He  und  Verpflichiungeu  un- 
lerer  hörigen  nicht  aus  dem  bloßen 'colonatsv  erhailnta 
enlfprun^en  und'  ala  tiberhieibfel  llrengerer  leiblicher  ab- 
bütlgiAkett  m  nehmen*  Alle  leütnn»?n  beftefaen  entw* 
in  ai'heiten  oder  in  ainfen;  nach  diefen  beiden  arten 
werde  ich  jfie  abhandeln»*  Jene  fcheinen  Stier  und  knecb- 
tifcher,  der  zina  beruht  in  der  regel  auf  gutaVerleihudg, 

\    G.  Arbeiten  f  frondienfte. 

1.  der  leibeigne  knecht  im'  Srengften'  Ann  muß  zu  dem 

willen  feines  herrn  fogleich  bereit  fein,  maticipium  ire 
dehct ,  quoquo  jubc  lui  ,  in  der  alten  fpraclic  nainite  mau 
das:  einen  heixen  J'pri/i^cn ,   daher  der    helehl  au  deu 
diener  mit  dem  geheiß  des  auftlehens  beginnt:  * 
\   ujip  ril^u  f>akradr,  fracll  mimi  inn  bezli!  Sa3iu«l.39^ 
j  ilin  nü  Skii  nir  oc  gacc  at  beidal    S{cm.  80* 
Ihnidit  i!])p  iotnar,  uk  ilräid  becci!    StTni.  7)* 
Aber  auch  auf  jeden  befehl.   neceüitas  domini  eliam  ü 
parricidium  jubet»  implendum  efi,  fagt  Jemandes.  Im 
Korden  geCchadi  ea<  nicht  feilen,  daß  fj^ev  kneelit  beanr*  • 
tragt  wurde,  einen  ihm  gleichgültigen  nienfclieii  umzii<* 
bringen,  ^fiala  cap.  38«   hvat   fkal  ek  horlum?  di'^p^' 
fluiliü  haun$  und  cap«  39  ^  ^ugi  em  ck  vigam'ai^r»  enn 
nkmn  ek  gcra  ^at  er  I^ü  vilf«  Der  kneent  ill  miti^'  n^o^ 
pedillequua/fiio^fendo  feines  faeirn. 

%  hmmHenße,  Zn  den  barteften  arbeiten  der  niagrle 
im  alter ihinn  gcliürle  malen,  waß;lien,  ßuhmheizen^ 
Waikrmüieif  wann  nnerfunden,  das  koin  wurde  mit 
derjiand  ^ein  jlm,  der  müliiein  mit  dein  leib  gedrehte 
F#in  lied  der  Iklda  Üngt  von  Fünjn  und  Mcnj;«,  y\vc\ 
mi^dan  dea  iM^i^ga  l'rödi^-  die  ibm  malen  .muiitra  und 

■ 
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denen  er  iuclit  länger  ruhe  gal) ,  als  der  gaucli  fchwieg; 
biid  qvernom  klaka  gilt  auch  Sa^iu.  66*  für  fclavircli, 
!  SepUfnina  veheiiieüter  caefa  .  ,  in  villam  deducitur,  ut 
irahtiis  inolam  per  dies  fingulus  fariaas  ad  victus  ne- 
rellaiias  pi  aepai  a!  et.    Greg.  UU'.  9>  39»     Voa  Gudiiia 

(kylda  ek  fki  ryla  ok  (kuä  biada  ' 
heriu  qv4Q  hverjtfn  morgin. 

I  Das  mhd.  lied  fcliildert  Gudruuens  arbeiten  f.  52.  53: 

(Iii  niiiolt  1h  ilen  niinen  phiefel  u.  iciiiirn  die  bieude^ 
miiie  kemcuateii ,  da^  wil  icli  dir  fagen, 
I      (üe  muoUu  zc  drieii  ituiidea  zc  legiicliea  tagem 
wol  keru  lu  sünden  mir  da;  flure  daiinne ;  . 

fioe  folcbe  ofen  vnd  küchenmagd  bieß  focaria^  afad* 
fiumla  (DixtL  i,  506^  1  emla  itt  das  attn«  etabla^.  labo- 
'  liola,  Ton  ambl,  tabor  affiduas);  ftinier:" 

du  uiuoii  mit  4^nem  hare  ftrichen  Roup  rou  ücbemel 
I  und  von  benken, 

'  rührender  und  (lichlerifchei*  als  wahr,  wenn  alten  (cia* 
tiooea  Jas  lange  baar  gekiu*£t  wurd^;«  andei*e  gefangne 
joifrtaQeu  muften  waüer  tragen,  andere  gairn  winden: 

(iimeliche  muofen  fpinnen  o.  bnrften  den  har  • 

il.h.  flachs  Jn  ( liehii  das  wafchen  luvl  lAcichen  f.  55.  62* 
Die  gefchäfte  eines  ^Verkgaden^? ,  worin  dreihunderl  wei- 
Hfr  grzwungen  arbeiteten,  Iiat  ILirtraann  I\v.  f.  228  le- 
btutiig  gefchildert.  Da»  find  die- ancillae  peri/iles ,  Ha- 
luina  peoTaque  daeentes  im  gynaeceuib^  lex  Rulhar.  22% 
Aufierdera  lag  den  mägden  eine  menge  veriichtungeu 
isftube.  küclie,  ttaH  und  garten  ob»  der  frau  beim  klei« 
helfen^  melken,' *fülU»>  geben  u.  dgh  Schiferer 
^ciniQpf  wars,  einem  mannte  weibliche  fdarenarbeiii  vor- 
werfen, wie  6iiffiötK  dem  Güdniahd':  geiir  miS^kai 
tikr  tey^ja  at  follt ,  fWnom  (gölloin)  gcfe.  Saem»  164* 
IS^.  Und  Helgi  dem  Hündin^:  fSltiang  geta,  funa 
kfirfa,  hunda  binda,  hetta  gaela,  IVinom  fo$  gefli,  Saem. 
lÄ^i  Haui.kiiLchte  dienten  hauptlaehlich  für  waffen 
^  pferde;  lie  hatten  feh werte  und  meffbr  zu  putzen, 
»fchleifen,  fcliäüe  zu  Tcliaben,  der  pft^-ide  zu  warten; 
fi^  fchttiiedelen  rinqe,  walfen,  InifeireM,  fertigten  zanm^ 
»fjd  laiti'l,  ibrgteu  für  gewand  u.  rüllmig  der  niänner^ 
nramerlpn  wagen,  l-tiiibr,  hausgergtli^ ,  führten  luauerii 
^'>d  haul(  r  auf  r  ittm ,  werA  fache,  das  die  herren  von 

'^^»^a  <an  (d^loa  iifflabemtmd  bii^etf  weWw>^  ioir 
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den  die  von  Aula  ic^  folgen,  alfe  Ja^ge  aia  ein  leib  bro- 
tea  u.  ein  kefe  gewcieu  mag  iegliciieiij  man  u.  all'o  lange 
bis  das  daa.  fchtoU  befeitiget  u.  gemanret  wirdet.  Oberu«^ ' 
auler  w«  Hunde  und  falten  waren  in'  iiu'er  pflege, 
in  größern  bauabdllungen  beibj  aleu  iie  küche  und  broc- 
backen;  knechte  dreiitea  den  braten*  Noch  im  fpalen 
mitlelalter  war  es  eine  grofte  Jafl  der  leibeignen ,  daiV  der 
lieJT  ieiiie  hunde  in  die  dörfer  le^te  xu  fullei  (vv  eich  es 
nicht  iniinei  in  kkie,  oft  in  bioi.  bdiaud,  ^gl.  oben 
1.  !jöG)  uiid  Wartung:  hgir  mit  lüde  u.  mit  huudeii. 
W  enk  2»  nr.  434  (a.  1402):  Ii  höiea  lagen  •  •  .  min» 
JuM ni  hunde  foideii  in  dtni  liofe  K^en  oder  h'ge^n  in  dfin 
dori.  Coburger  urbarium  p.  66;  kioiierieule  waren  häu- 
fig dazu  verbuii Jrri  (HalJaus  978.  979).  Nicht  feiten 
l^geu  mehrerer  licun  hunde  an  einem  ort:  und  ob  das 
gei'chi|cb|  daß  meiner  frawen  (der  abiilfin  zu  CfaiemCee) 
hunt  u.  der  herlehaft  hunt  an  geväi**mjt  einander  über 
ein  hunlaß  (huudfutier,  kleie)  kamen  ^  fo  Doi  man  der 
berCchaft  hunt  hlndau  fohlahcn,  hius  das  m.  fr.  Uuut 
des  als  genießen  u.  darnach  erft  der  herlehaft  hont 
niefleit  laiSen.  MB.  %  5f2«  (a,  1462);  Anch  des  braten-* 
Wendens  gedenken'  einstelne  wetsthämei*:  und  follen  die 
forfter  kommen  auf  Peterweiler  Jcerbetec  wa  morgens  in 
den  vorg.  hof  mit  sweiea  fpieße|l  u.  dem  hofbann  ih* 
ren  dienlt  bieten,  und  begehre  er  das,  fo  folien  lic  ihm 
Jel.fien  braten  ivenden  und  füll  er  ihnen  cIüü  erile  imb^s 
dcin  ibcii  tags  eßcn  u.  trinken  geben  u.  dai'umb  nicfita 
liLiU  ben.  Rodlif  iaier  w.  —    In  der  rege!  find  alle  hau:i- 

•  dienÜe  iingcineßen  und  dai  um  die  driickentllii  ii ;  zu  je- 
der /jit,  lo  oft  CS  (h'rn  iierrn  gelallt,  kÖnurn  lie  dem 
dienliboicii  ai)vt  i  lauut  weiden,  iiierin  lag  ebLii  der  Un- 
freiheit hartes  geiciiick,  oft  gar  niclit  in  der  natui*  der 
Verrichtung  felblt^  da  vor  alters  auch  freie  oder  edeio 
lohmiedeten,  fpannen  und  woben.  Zuweilen  trat  aber 
ein  maß  foklier  dieofte  ein ,  entw.  wurde^  der  arbeit  ge- 
winn zwifchen  herrn  und  dienendem  getheilt^  oder  ge- 

.  wiiTe  tage  durfte  dienende  für*  iicli  arbeiten.  \  or« 
ziiglich  galt  dies  Ton  mancipien»  die  nicht  im  hof  wohn« 

"ten,  fondern  in  nmliegenden  maofen  u.  dörfern»  Eine 
urk.  von  817  bei  Neugart  nr.  193.  lagt:  ut  fervi  ei  ap-» 
cillae  conjugati  et  in  manfis -manentcs  tributa  et  veheDda 
et  opcra  vel  texiuras  feu  funcliones  c|uaslibet  dimidia  . 
faciaut,  c,\cepla  aralura;  pueUae  vero  ujlra  falam  nia- 
ntiiLes,  (eigenlliclic  horiua'i^dt)  tre.«*  opuj  ad   vcltruni  ct. 

ti*^  fUu  faciaut  üfcs^.  c;t  huc^ .  ^uo(j,  ^dui^i^ui  dmilli^  ^ 
« 
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iiwc/^ (ficant,  non  faciaot*  -  Bei  veiienduugen  wurd« 
röclfifiht  darauf  geuommeu,  ilau  da^  znancipiutn  eäyend^ 
nath  ha»9  hehren  köuule:  keüi  leibejgper.  foJl  >v eiler 
s^biautjiL  werden,  als  daÜ  er  iiachU  wieder  zu  iiaule 
kl.    Jüh.  Muller  Schwei/      4iO  not.  was  an  die 

veiwduuug  beitii  aui^cLul  Ucö  iiccibaiiuc»  ^cuiahai  ^ui>cu 

J.  fdddienße,    hierher  lihrtenamt,   ackeihau  **),  jn^d 
u.  waldlblge  (hülznilleii ,  koiileii  l)reniieü)  iioniun- 
i'U  (iiigaiiae,  paraiii^ai iat  )  im]J  voripaim.     Diele  dieijite 
iiiid  iehr  luauiglail  und  bei  ihnen  iiaiiptiai hlicii  2ci^t  Ücii, 
uri'  uiiterichied  zwilcheii  i^t  nieiienea  u.  ungeiiieUeiien*' 
Meilienlheils  waren  lie  ^t/ncficu^  d,  h.  der  pHicblige-- 
iutie  lie  nur  /n  beiiimiuter  2«itt    nur  belliaiinta  (Oale 
iQidUeii  und  durfte  alle  tnuUe  liir  iich  ielbU  verwen-i  ' 
dtti.  Die  Jonne  regelte  jedes  geiehäft|  wann  ile  aufgeli^ 
nrtaüt  der  fronarbeitei-  (eine  liiiUe,  wann  'f^'  txx  itifte* 
I  gek/aebl  er  heim.  Dies  wurde  ibgar  auf  trüben  - bim-' 
j  ad  iusgedehut  (fonneDkinker,  f.  di9<)    Kkn'ge  dtetiteii 
M  Wochentage  j  die  andere  hälfte  nebft  dem  fonntag 
Ueb  ibnen.    Einige  nur  g^willb  tage  im  jabr  2u  heu* 
machen  und  fruchüchneideii  (häuften),   z.  b»  neunta^i» 
^tn  riicnii  kiiielen  ihren  junkern    diV   einwohner  zu 
I  Mallibach  in  lielLea  iur  ackerbau  u.  vvieswac  li.s-  (dorfei- 
oiguog  i\t6   16«  jb.);   ileia        weilefit  lie  enu  ai  ^raCeri 
von  Wied  zu   ...   ein  iegliehs  haü>«^eie?U  ei//   tag  vix 
I  iadiea  u.  ein  einletzig  finu  e//^  /a^''  zu  zctlea.  SeUei ler 
I  w.:  fa^/n  a/i  tun  ,  mit  der  howen  dri\  mit  der  agkes 
.  ^wtae,  mit  dem  pHug  einen  y  mit  der  iegenien  zwe/ie, 
i^t  dem  pferde  einen,  jMunlterer  vogteireoht;  dem  drolie 
(Lienen  tu^e  dage^  den  einen  hl  graioy  den  andern  bi  ihre 
■•Ufoimen,  uit  u.  heme«  Schwelmer  Teltenr. ;  in  omnt 
«(p  arare  ^  afecare  et  amadere.  Neog.  Jir*.77  (d.  779)  > 
VBÜjaiqae  zelga  unum  juchum  arafe>  liout  mos  eli  in 
^fmto  (domtnico)  arare.  Neng.  nr.  113  (a.  791)*  tiier-' 
Äfccr  gibt  es  die  menge  ibtmoher  .  und  abweichender 
nrfügungeo  oder  rerabredttngen $  sawetieo  bliebe  wenn 

^  efm  ptfHferam»  dcnii  chuik^  mgt  cvild  ift  peftla»  pmi^tel 
^  WM        darimler  gemaiirt? 

kue^bie.  Üatt.daa  ^ifllit  TOf  deu  pflag  fpMiinaiL  ilt 
^{enhaft  als  gteibhiohtlich,  yg\.  tl^r  Gel|tttt  rtcTenluhue  u.  Lud- 
*'g»  atkern  mit  edelieuieu  (^dctitlrlie  lügen  nr.  551);  cntvolke- 
'"ItgtTttt  kottatt      gebieten.   Auch  Laiidn^im«  2t  6 

^  iatt&ntnatii.  1«e  bs)imr.  1^  14»     kokknbrennen  MiaU  o-dt* 
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die  übrigen  dietiffe  in  geld  verwandelt  wurden ,  nur  ein 
einziger  tag  leiblicher  dieiiltU  iUmig  ,  gk ichfarn  zur 
bU»(Veii  anertiennung  des  frülieren  verhältuilfes  ausbe- 
ilnngcn,  wie  in  einer  ungedr.  urk.  vtin  1473,  worin 
Gotfried  her  zu  I'pliein  bekennt:  n-uiidcni  die  i^rmeiue 
feines  dorfä  zn  ^ iuiienwt iit  1  nijc  iirit  dieuÜe«  ,  ^iizuwg 
und  lagern  zu  gewart cn  pÜiciUtg,  fo  feien  iie  mit  ime 
in  geding«  kommen,  aifo  das  Iie  ime  vor  folcbr  dienfi, 
atzung  Ii*  lager  jerlicha  hundeit  gülden  geben  tu  bezah- 
len foilen  u.  dar  zu  eintn  tag  unge  verlieh  im  iar  dienen, 
nemblich .  ein  einlelziger  mit  feinem  leihe,  die  andern 
mit  ^^'agen  n.  pferden,  doch  dia»  He  uf  tknJiMm  tag 
Wiedernmb  heim  gelangen  mögen« 

4«  hriegsdi^njie,  der  eigen tiiche  knt*i'iit  in  alteker  zeit 
war  nicht  waüeniaiiig ,   mutie  aber  docii  dem  beer  lol- 

gen,  wo  er  verwundete  au  geleiten,  gefallene  au  begra« 
en  hatte.  Im  Lphengr«  72  wird  ercübk,  der  wxt 
dea.  iluUes  £n  erfiiUt  geweiea  vqii  lodten  mueofcheii  und 
pibrden : 

der  keifer  fchuof ,  da^  der  fmt  wurde  gertbnel» 
djtt\b&rfchaft  greif  geraeifiUch  auo, 
da;  er  wait  geruraeC  vor  dem  tnoi^en  fruo. 
Wann  die  berfdiaft  imi  kri^e  befellel  (übertcM^  wird) 
foljen  die  dörfer  wadien,  graben  fegen  u.  helfen  eukd- 
ken.  Wenk  i.  nr.  309  (a.  l4l6.)  Ks  verluhl  lieh  von 
felbUy  daÜ  eine  luciigc  höriger,  die  dtni  llautie  der  frei- 
heit  naher  traten ,  ins  lietr  aufgenommen  wurden  und 
an  der  kj-icgsfuhruni^  unii^ii  i<  ibar  iheü  naliiiicii,  die  la- 
biifani,  <  lirii  luiarij  ,  hli,  aidioncs,  parfcaiki,  iindmauai 
firr  fr uIh K  11  vx  'a.  Nach  uiid  nach  win-den  ^IJc  unfreien 
im  kjiegsdienlt  ;<ulaiiig,  feihft  die  leiheignen.  Ihi-etwegeii 
eotfprangen  im  miltelaller  mancJie  cxjiiiüoijen.  Da  of) 
in  einem  ort  maucipien  vun  me^irera  heim  beüammea 
wohnten  i»  komite  lieh  ü  eilen»  wenn  der  landen 
^rÜ  die  ganze  c^nt  anfingt ,  daß  einz^se  wider  ihn  ii 
I>efondcren  herrii  folgen  foliteM.  Der  aweiiei  wurdo 
bald  fo,  bald  anders  enütln'eden:  ob  unfei*  gn.  h»  ober 
cineb  «oge,  der  tfgenaii||eböri^e  ieule  in  der  ceot  helte, 
diefdben  fbllen  nilcht  gediungifn  fein,  äbei*'  ihren  cifle* 
nen  herren  zu  ziehen«  Pfungkalier  w«  '  W«re  ea»  daß 


^  ff.  b.  In  dcrTf^lz  g«b  ei  bclBfcIie  eigtuliitid»;  nach  der  «l« 
tpn  ret'hulbrai'he:  die  hinier  dem  iifAJj^rideii  ßtxen^  hinter fn)}^ 
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Mri  gTt)ß  urlage  were,  die  ftadt  noth  angienge  und  iie 
\üu  dtfi"  liadt  gcraaiiet  wui  citn,  lo  luUcii  iie  hineinziehen 
u.  die  liad't  helfen  hehallen;  und  ob  tj»  allo  fei  r  ktme, 
dali  Jer  ;;n.  h.  von  Kinek  (der  vogt  von  k  Irinheidbacii) 
i-dtT  die  leinen  vor  die  itadl  keinen,  fo  füllen  iie  gegen 
ime  eben  fowohl  werfen ,  aU  gegen  einem  andern  n«.  UA^ 
len  die  Uadt  helfen  behalten.  Kfeinl^eidb.' w.  Ühngeti^ 
MiDiiile  aaoh  bei  ctiei'em  kriegsdienll  fonneD  auf  nnd 
ußtergaiig  die  dauer:  aiigeüait»  ob  än'  get^cbt '  oder 
widgefichrei  iiiA  land  quenie,  wie  lange  dc%*  (voglhai-e) 
man  linem  gn.  hepfl  uf  jUa  eigen  kalten  folgen  feile? 
wü  der  fehtifeut  von  ußgangB  .  hiß  mu  niinlergangB  •  * 
itt  fomen  und  )eager  «f  Jineu  kolien  .niL  Weiemal«- 
<lerw«  Man  veL-dte  oben  f«i297  gegebnen  beUge«. 
tt  ttiniögltcli ,  biei  vielen  wrislhoineru  21a' beUimuien ,  ob 
äeTen  freien  odar^hörigen  teoCen  bandeln« 

dieafte  atia  7ioJfart  und  mtithti^illen  (operae  hixurio«»  ^ 
fae,  Tolupluariae^  zu  begehren  war  weder  gemaQ  der 
fifueiart  und  lebfiiaweile  deutrpber  vöIker  noch  .duj*ch 
ein  drückendea«  erfoblaflendea  clima  verablaßt  ^  wiie  in 
MeOf  wo  dienenue  bände  den  weichlichen  ^bieter'  auf 
Haften  tragen,  ihm  ibnnenfchirme . vorhalten ,  kühlende 
Wl  zu(achcin  oder  iiiegen  wehren"  iniißen,  wo  h'rder 
Mtiii  Uiize  der  fclaviiincn  iciucr  LippigL(  iL  iiontii,  J)üi  h 
iü  hier  eines  gebiiiuclis  zu  ci  wabnen,  dtiit  n  fi^iu  tu 
vährend  dem  14-  15.  jli.  niclit  bloß  im  nördlichen 
Frankreich,  hanpllacldicii  in  l^olbiingen,  lundern  hi.^ 
lüs  TnV)  ilcfie  und  in  die  \V  eüerau  ci !( Iieinen.  Jch 
imlh  iijcbt,  dciU  er  nocli  aller  und  aus^i^f breiteter  war; 
ofl'iibar  be7.w eckte  er  mehr  die  Jy/nholi/clie  anerken«* 
nung  der  obei^her rfchaft,  als  das  vergnügen  iiberaiälhi** 

IteiTm  Eine  beUimmle  jiaefii  \n\  janr»  oder  wann 
drr  berr  im  dorf .  äbernaühtete,  odt^r  leine  vermäbking 
^Biate  oder  feine  gemaiiliu  im  kindbett  lag,  znuUen  die 
ttrigen  learte  das  Walser  im  teich  mit  ruthen  i'ehlagen» 
«fdaiV  die  frfilche  fchwiegert.  Da«  hieß  le  ßlence  deB 
pfnouUUs,  die  frfffche  Julien.  II  y^avail  k  Roubaix» 
pi»  de  Lilie,*  uite.ferme  et  felgueune  djDpartenatit  au 
frioce  de  äoubife^  011  les  fujet«'  etaient  obligea  de  yvtmt 

jour  de  rannee  faire  la  moue  (la  grtmace),  le  vilage 
toarne  vers  les  fenelrea  du  chaleau,  et  de  ballre  le;* 
WKs  puur  LH  »per  her  le  biuil  dr.s  cictjüinlles.  Dicht 
^d«m  gulbhcn  lielien  fehloß  im  d^'i  l*  Laxon  Ix  i  Nanry 
"^ciu  tiefer  fuini>f,  den  die  ainicu  itule  in  du  howli- 
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«pitnaclit  de»  fSrften  peitXchten,  damit  die  fröfche  iiiclit 
quaklcii.  Im  aufang  des  Ifj.  jIk,  cds  lieh  der  hei  zog  vuu 
jLotliringeii  mit  lleiiaf  i  voii  l>uui  l>oii  v^M  inahlte,  wurde 
iliuea  diefer  herküiniuliche  dienft  erlaUcii.  iLv  herfchte 
auch  in  dem  lollu  iugirdien  darfe  Möniut  trux  *);  wanu 
der  abt  von  J/uxriii(  If^in  Inger  bei  ihiieu  UAhiiii  ÜcMut- 

lie  den  wciber  und  laugen: 

pa,  pa,  reiiüUe,  pa!  (paLx,  greuouille,  paix) 

Vici  mr«  Tabbe,  que  dieu  ga!  (gaide) 
Dau  iai  der  jbqm  vomne  hauie  nime  hem  ein  bedde 
fprmden,  da  mius  hern  gi^iide  von  Prüm  up  ra^a 
moee^  kan  he  nil  geiafleii  vur  gefehm  der  vrol'elie,  £9 
find  lüde  im  kiii'pel,  die  ir  erf  u..  guier  dai*af  haintf 
dat  H  die  vroCche  äiilea*  füllen ,  dait  mins  h.  gu.  raftea 
möge.  Wtchtertclier  w»  Der  wetterauifohe  geograplioa 
bei-ichtet  von  FreienCmi  in  der  graffohaft  fiolmslaabaohs 
dieCes  dorf  prätendieret  groite  freiheiten  y  daraber  die 
heifcfiafl:  Tie!  zu  than  bekommen,  es  geben  nSmKch  die 
^eiiiwohner  vor,  dalV  ein  gewiiftT  kaifer  bei  ihnen  in  ih- 
rem darf  über  uaclit  gobiiebeii  wäre,  weil  nun  die  liäu- 
figen  fröfche  mit  iin  tm  gelVIiiei  den  kailcr  nicht  fchla- 
fen  laücn,  waren  fäniüidie  bauern  aufgelianden  und 
hätten  die  iiöicbe  verjaget,  deswegen  ihnen  der  kailer 
die  fieiheit  gelclienket.  **)  Hier  hat  die  voiksfa^c  den 
(lieiifl  in  eine  frcÜTfi!  vei'dreht.  Die  gewohnbeit  Icbeint 
auch  in  der  Lombardei  [)ekaimt  gewelrn  zu  fein,  wenn 
man  es  aus  Jac.  Menochius  conül.  845«  §.62:  cum  eo- 
mnr 'ninnus  fit,  ferviendi  .  .  .  quod  ett  rifu  dignum,  in 
ifßtponendo  ßlentiim  ranis,  folgern  darf. 

6.  anfangs  und  dem  hegiiff  der  knechtfchaFt  nach  ge- 
fchaheu  alle  arbcileu  der  ieibeigueu  und  liöri^eu  uiJi- 


lUr  Sadne,  mh'iu'der  grenze  T^a  Franchecomte,  i&  wel* 
cbem  noch  zwii  Hloiitureux  (lea  Gray  und  lax  BouUy^  li^cn; 

doch  kliuei  dio  intiiidart  des  reims  mehr  burgundifch,  als  lolhriu- 
giPch,  aii^ci  iilirt  yirird       auch  iu  deu  oumu  dat  aut^uaire«  «ie 

¥i^iu<v  G,  126. 

Weber  de  feurlis  ludlcris  GielTae  1745.  p.55:  traditio  efi 
a  lenioi  ibus  ad  praereutia  trmpuia  coiitinnuta :  \oinfre  aliffnando 
electiuii  in  impcratorem  vel  regem,  fcra  uocte,  friimn  <  \  itmore 
iu  diverforium  Frei^ifcucufe ,  et  cum  propter  prupe  iiuiu  pniu- 
dem  a  ooaxatioae  ranarum  quiete  frui  iiou  potuerit,  iudUfe,  ut 
iucolaa  a  damore  rauas  arcereut,  cum  obKatione  prhriJegioruait  Ii 
id  aibcttii  dar9  vuleaut.  inooks  igitur  adhibitis  alferihtis,  contis 
atcpie  perticia  Cuidam  üiquieU  auiiaalia  paluliria  ad^  üleutiiua 
r^degilfe. 
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fonfit  der  herr  beköiligle  u.  kleidete  fein  hausgeünde, 
die  zu  ackei  iitjii  feid  dienenden  fpeiÜe  er,  kriegsknecht« 
wurden  veipdegt  und  unteihallen,  Bedungner  lohn 
war  deukbar  tlieils  wenn  freie  iicii  zur  arbeit  verpflicli- 
leten.  iheils  wenn  liouge,  die  nur  zu  einzelnen  gemeße- 
nta  dieuileii  gehalten  waren,  Ficb  fiir  ilire  litie  zeit  iu 
(lieuil  gaben.  Dit-res  ihaten  zumal  die  erwacJiit neu  ,  ini- 
gelcHeneu  kinder  von  hörigen,  auf  welche  gleichwohl 
der  gutsherr  ein  näherrecht  zu  haben  pflegte»  d.  h.  er 
kouute  verlangen  y  dalS  fie  um  ein  geringes  eine  Zeitlang 
fA  ju  feinem  häufe  dienten.  *)  Sehr  fi'üfae  fchon  fchei^ 
neu  jedoch  auch  die  eigenthchen  hacumanoipia  auf  jäht^ 
liebm  lohn  agfpruch  gehabt  su  haben;  aoEui^licb  mi^ 
er  freiwilligem  gelchenk  des  betTn,  beim  einliiU  in  den 
dieiil  oder  beim  aiisUitt»  gewesen  feiU|  gerade  wie  der 
imig  and  lehndierr  feinen  miniÜerialen  und  vafollen  ge- 
kl^ke  machte.  Mit  der  zeit  und  durch  die  ütte  wur- 
«fcn  lolclie  gaben  liändiger;  der  unterlcinVd  zwifclien  an 
iicli  iiictiUpÜichhgcu  liiaucipien  und  beduiigiieu  dicnUleu- 
Im  lag  darin ,  daß  jene  weit  geringeien  lohn  zogen  und 
nach  äbiaiir  tier  zeit  nicht  wieder  austreten  durften. 
Noch  im  initteiaitei:  war  allt\s  linusgelinde,  nach  nnferm 
beutigeu  maßllab,  äußerit  wolilfeif;  der  lolm  war  die 
koÄ,  jäbrhch  ein  hemd  oder  fchlechtes  kleid  und  einige 
fciiüiinge  geld.  **)  In  einem  liede  dea  von  Nifen  (ßeu« 
66>67.]b  ä  einer  naget  gedacht,  diu  das;  waj|;er  ifi 
imen,  von  dem  hrunnen  heit,  fie  wird  hart  von  ib- 
nr  {Fan,  gehalten  (diu  mich  geiler  fünf  Aunt  ünoc)^  #ei- 

fich  aber  doch  mit  ihrem  Hebhaber  zu  fliehen^  Vfml 
it  den  TCTdienten  4ojbn-  nicht  im  Aich  laflen  will  $ 

des  enmac  niht  ßn! 

4  Iie7c  ich  mich  ertneten. 

luiii'  I  fi  ouwen  niinuc 

\va,iL  ieiiiei  verlorn. 

eijicM  fehl  Iii  nc  fol 

fi  mir  u,  ein  [icmde, 

da?  \vt'\y  ich  vil  wo!, 

daj  wa»re  ailfj  mir  fremede» 

Einige  weisthtimer.  berührefiy.  was  den  dienfthoten  g** 
^rt:  item,  der  eine  baamagd  bedarf^  der  foll  ihr  ge- 


')  über  Fol«  he  zwmi^di(>iiHe  f.  PotgieiTer  d«  liaUi  Xerv.  U'W» 
^  Kiodl.  hörigk*  |i.  iO.  17-  97.  99. 

^)  vier  pfemtiiige  toiu  pluude  lohn«  Iw.  6390« 
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jmi  ewei  lieieniiiBiieii  (iiiaiie  ift  erm^,  aber  was  h«ie?) 
u.  ein  uatd,  mit  weklier  lie  die  dittehi'  utgi^avet;  ttesn 
clar:fue  ft>  viel,  daß  üie  e«  gerue  {biMl.  Bochutner  lamfr. 

§.4.  Wann  lür  unfreie  im  krieg&heer  ein  lold,  wovon 
lelbii  (iei  na  ine  loldaten  ,  iöUllingc  hci  1  uln  1 ,  begönne  a 
hat,  n)ö;:en  andere.unteilu>.h<  n.  luv  die  bezahlung  des 
Jiaus^t  liüde  >  ündet  ftcli  die  bcnennuhg  litlon ,  lidlon, 
liediohn    (i)bei  1.  929-   Halta^Jä  -^'jr»').  :   Jie  ia  noch 

nicht  aui  alten  urk,  belebt,  fciicnit  aber  k;iujn  aiufcra 
erkiärliar  aU  aus  dem  naincn  der  üten.  f  (^i^nuic  im— 
meu  .dienender  beziefjen  ücli  auf  das  lohnvcrbaUnis^ 
afnei/),  löhaliiig>  iiueti;iU«gt  iutUiiogi  tAglöimer,  gebroter 

II.  y/mfä  werde»  dctn  herrn  zuweilen  (ur  da&  biete 
verhällnis  der  höilgkeit,  uieilieutheils  iiir  die  nutzung 
überiaikier  ländereien  enli  ichtet  nud  betteheo  entw.  in 
treide,  oder  in  vieh,  oder  in  kUidera^  nach  des  i'acw 
ins  bettimcDUDgi  ipäter  iiitt  auch  ein  gMrzin»  in  möuse 
(siostcaz)  hio£U,  altmaltch.  «11^  übrigen  abloit  JLioCe« 
iruQgmft  meitteoA.  weioud  jährlich»  ini  frühltng  wd  m 
«ratey.  tnaibete»  IifrUibete,  «or  seit  der  groOea  volk«* 
'▼ertammlungen  und  ganz  wie  dem  könig  gefdienke  ge« 
bracht  wurden,  fpater  Und  toil  heiligentage  beilinifnl^ 
I'etri,  Juhannis,  Alai  lini,  Walhui  gis,  TJiomae  *)j  vgl.  Si^). 
J5>  zuweilen  bei  tcck^  u.  iiurli*:(  iUtäilcn.    ^ins  ilt 

daf  iat.  cenf>is^  der  iJcuUciie  ausdruck  war  golh.  gUßc^ 
alid»  ielßar  von  giltlan ,  keltau  (lulvere)  **);  bete  und 
ßeuer  beziehen  iich ,  wie  f.  298  eröilcrt  winde,  eigtnU 
lieh  auf  die  abgäbe  der  freien,  nicht  der  uniureieu^  der 
(pätere  Iprachgebrauch  kebrl  ücb  uiobt  daran« 

zina  von  JrUchtm.  * 
Bei  dem  geireide  Ccheint  meßen  daa  altefte.  IndeO^a 
kommt  auch  aufler  dem  sehntverhällnia  die  lieferung 
ungedro/hknes  gcrreides  vor,  e.  b.  carradaa  de  j^auo 
bono«  nun  Jcujffh,  Neug.  nr.  54  (a.  773.)*  die  nieiUeu  lie- 
berollen der  Ilifler  und  klölb'r  enl hallen  (Vnchlliefei'un- 
cen  nach  uiaiku  oder  fo|;t uaiiiilo  lackzehuleu.  Zuv%'ei- 
icu  hat  die  herrfuiialL  vor/c/i/iitt ,  vonnad^  vorlefe^ 
d.  Ii,  der  coion  multe  üe  ei  iilcn  laUeu,  eh  er  felbit  be- 
gauu :  item  weilt  man  der  iierichall  von  Covern  zweno 

*  ^  *)  daher  der  zinlcr  l^etersniaini  ,  ^T;»rtrnsiT>nim  etc.  heißt. 

fcO^rioiics  in  viiwr  mk.  ifü«  bj(i  bei  h^u^,  i>t'*364*  fuhci- 
neu  z  iisipmch^£<{^,^  uil^uiurü« 


I 


Digitized  by  Google 


lig«  vorfcknitt.  l;*oLcIiei'  w.   iltin  man  vveirt  auch  deoT 
berro  tu\  ßinnad^  ü.  i.  daU  kciu  mano  lull  malieii,  cHe . 
herren  ha^u  daujii  ein  tag  2^vof  getualict  im  biiJiel, 
(tarn^cb  mag  j^dcrm^ia  miMi^iU  W^Uhaul'er  w.  ;*  oder  iie 
eiopiaiigt  i^ebr  aU  den  zeliulen,  ein  ganzes  driltel:  item^ 
(jü  vafl}siid<?  iurn,  dal  nocU  gngemu^t  Vk^eie»  dai*  fall 
nun  gn.  h«.clat  dfird^  de^l  auhebbeu«.  Afpelet  huü*.;  trcM 
coUecUs  mauipul^e^  Ulem  l^ea.  fcoccpnes    Acut  vujgo 
(Kc^r,^  perrq|v90t«  Wenk  2»  457  (a.  il4()).    i>er  bem 
foll  och  nahen  d#3  dritU  getvauU  in  der  vogtien  •  •  . 
1p  het  er  och  den  dritten  bom  u.  fol  ocli  jagen  da« 
tier  i»i  der  vogfien  v  uiize  an  die  üriüclie  u.  lul 
och  nit  fürhas  iai;t*n  ,  oh«;  c,  gell  ^Ufi  die  JJi  iitclie  flie- 
hende win  de.  Haüücher  w,    Win  de  der  fi  uehlziii.s  niehl 
mit  dem  haluj  n.  gail)enw«  ife  enjpHlngen,   (ondern  gf- 
nielWii,  fv  pflegte  kojn  und  \n fixen  auf  dem  nial\  ge-* 
ßriihen  zu  werden,  die  raulie  Wucht  ge/iaujt.  Holzkir- 
ther  \v.  oder  cingedriivLt :  XÄ-X.  ^aüp  k^iitini  gejlun^ 
teL  *)  Münft^r^^r  vogleii  echt., 

Nidi^  {filea  ^idrd  (ßhoo,  dies  atub^reUeU  ii:uclit  (maljc 

äQnJ  niehl)  oder  daa  aua  ihr  gebraute  vnd  gitbackeue 
pir,  fcro^.,  Jeniffiel,  luchßn)  geliefert*  Von  der  hier- 
abe  oben.  L  313*  Dem  brgt  undL  kucbeii  ilt  gewöhn« 
gröl\e  und  wepn  es  blqiV  auf  die  auexkeunung  der 
oberhenichafL  ankonunt,  cigentliüiniicbe  furm  belilnimt: 
«^uih  ili  zu  willen,  da^  derfelb  liofmau  der  lolle  dem 
uuif  fjaftetten  zue  w iliennaclit  ein  hall)  nialkr  kornes  . 
2ue  brot  maelicn^  mit  natueii  mi^fvhchuhtlin  u.  fol  es 
den  kiuden  gehen  zue  einer  gedeiilnij».  RalledLer  hole- 
i^tlii;  itum  ein  abt  von,  Sehgltalt  hat  ein  hoU  liegen  in 
iltT  qiark.,  in  d^ni  iil  weide  und  aflerecker  uuier.  fo 
{^ker  iil  (oll  er  zu  eineni  voigt  zu.  Babenhauieu  kam-  ^ 
Qea  u|id  bellten  den  wald  beichjagen,  (oivendo.ein  brot 
Tao  einem  halben  raalU^*.  u.  von  eipem  halben,  tnaller 
{pmiQ^iehl,  da:i  yq//  ein  loclh  hfßbeQ^u*  dn.Jkin  annen 
henien*  Bahenbaider  markw.:  item  der  inäüer  lull  kom- 
Mi  o«  foll  Dringen  einen  iuc/ten  von  aller  frucbt  ge- 
ancht,  der  mki  mäle  mäbi  o..foU  leiu.eiiiea^geniODda  (?) 
ttk  Q.  brau.  Simin^rnctc  W*$  prohft«  dechaot  u.  capilei 
B  Odenheim  müßen  jerlidi  of  8.  Stephanatag  zwo 
lUen,0  •  •  fchicken  sum  .Hu*Xehhorn  uf  da^  fchloiS  u. 
faHen  die  tkeien  gebacken  Cein  von.  eineni  halben- maiter 
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ongcmultci  ler  \:cv\u  UiilchLoiüer  w«;  i^gl«  die  beifpiele 
ülieii  f.  IUI.  ±02* 

Trauben  werden  nicht  gesiufet  *) ,  fonderu  der  ü^in  z 
gebeq  einen  eituei^  weißen »  guten,  einfchmeckigen  weiDs« 
Pommerner  w.;  des  argUen  noch  des  beften  (oben^34«>> 
den  wein  beltern  und  nicht  äi^gern.  Dagegen  findet  fieh 
flacha  und  haaf^  nicht  garn  in>  den  re^*ttem.  *Hcpßs 
und  malz  kommen  vor,  häu6ger  das  hier  {Jbi^rgeken 
f.  313);  häufig  Ubachs  und  honig  {wachs zinjige^  oben 
f.  315  und  honiggelter.  Ii  all  aus  955.) 

Heu  und  Jiroh  ,  d.  i.  f alter  ^  erfcheineu  zwar  auch  als 
jährlicher  zius'^'^),  gewöhnlicher  aber^  veibundeu mit  haber, 
als  Verabreichung  auf  reife  uud  lager,  als  atzurig^  wena 
der  herr  mit  feinem  befolge  durchzieht  nnd  einliegt '^'^ 
vgl  Duoange  £.  t«  Jbdnmp  foderum  (fourrage),  uikl 
oben  £.,315  die  benennung  hengißfuotrU  In  letztem 
fall  ift  e«  nicht  fowohl  zins  cler  hörigen,  als  allge- 
loeine  abgäbe,  welcher  die  freien  nidit  überboben  Mud 
und  wovon  in  den  weisthümern  nur  edeilente,  prieBer, 
richter^  fehefien  und  bättel  los  gefagt  zu  werden  pfie^ 
geu«  Die  formet  lautet:  futter  und  nagel  sehen ,  wo* 
von  nachher  noch.  Es  weifet  der  fchöff  beiden  hfer- 
Xchaftcu,  zu  welcher  zeit  lie  felbll  oder  iliie  knechte 
quenien  gegen  Pommer n  gelitten,  fo  mögen  iie  gcUniieii 
der  herren  hof  zu  ilimmerode,  dafelbtt  foll  man  den 
pIV  rdcn  geben  die  ßreii  und  raufuttcr.  Pommerner  w.; 
wenne  och  unfer  herre  der  abl)as  feinen  atze  wil  ne- 
nien  ,  fo  fol  d<T  marfchalk  mit  (fc  ii  plu  i  cIl  ii  varen 
über  ■  Wunne  u,  aber  weide ,  wie  lieh  die  piierde  wa- 
lent  (?) ,  das  fol  er  heßern.  MunÜerer  vogteirechlj  wann 
*  unfer  herr  der  bifchof  auf  oder  nider  reitet,  ioü  im  der 
ambtmann*die  ros  Heilen  und  der  ambtm.  foll  dem  fchiit- 
knecht  in  den  gern  (aufgehobnen  rockzipfel)  futer  ge- 
ben und  under  die  uechs  heu»  Menchinger  TOgtä*.; 
item  wifen  wir»  wanne  unfer  gn«  h.  in  dem  jare  eiiis 


*)  der  c^nCns  npat  idf^riamfid  offerendtts  feflo  die  Marise  Mag- 
il«IetifK»,  ilelTen  Muratori  «ntiq.  3,  197«  erwKhat,  ill  .stsr  UoQat 
«nerk«iititeiig,  iiiofat  zum  nittztii, 

**^)  Droh  anim  dachdecken :  chB<|ae  wa$  (l  gros ,  qu^aa  hmiBe 
pf:ut  le  lenir  ^m-o  ifb«  deux  nains  att  deffo«  du         roc  da 

^*^)  eilt  he  füg  es  Uad  gegeu  die  aitung^  hat  Reinmar  Zwe» 
ttr  2,  135*>« 
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Bttl  fin  felbs  libe  zu  Winingen  kompt  •  alsdan  ino-» 
gQit  uiilera  b.  diener  nfad  kriecble  in  eins  iglicben  bur^ 
^en  hob  .sa  Winingen  fut^  nemen,  ausgenomen  in 
der  edeler  lote  hufer  n.  in  der  fcheffen  huiere« .  Win- 
aioger  w«;  item»  wa  nnfer  amtieut  fitzen,  wan  wir  zu 
tttdiDg  reiten,  fo  fallen  ^ßnr  «In  naobüsii  (nachtfelde)  ba*  , 
ben  o.  füllen  unfer  leui  ßittem  vu  hüner  dabringen  a}e 
vor  aller  herkoiüen  iB.  MB.  ^,  221;  wann  ein  abtiffin 
des  dolleis  zu  S.  Steffan  in  den  dinkhof  m  Saehfenbeini 
liuiiiet  oder  in  das  dorf,  fo  fol  man  ir  ros  ftelleti  nf  die 
huMiüfe  in  deme  dorf  und  loil  von  den  Imbliök  u  liabeii 
d  rächen  ßall  u.  dürre  hripfen  und  foll  mau  den  fei  ben 
lallen  vom  iiofe  futer  gebeai.  Düir  de  cmiiB  dumjaicai« 
p*40;  vgL  oben  f.  102* 

llieilier  will  ich  noch  andere  liefemngen  rechnen,  di6, 

aid  und  feld  gefchelien ;  bei  dem  holz  beftand  die 
iaft  zumeill  im  lällta  und  anfahren,  es  wurden  auch  ge- 
wilTe  holzai  ten ,  rinden  und  reifer  zu  liclithraud,  reifen 
und  körben  geliefert;  binßn  und  röhr  zum  Ilreuen  in  ^ 
die  Zimmer:  es  ift  och  zu  wiftende,  das  zu  nnl tri m eigen 
fo  foilent  die  banwarle  bringen  in  den  liof  Jeh<  deti  u. 
lief  che ,  das  der  appet  u.  die  huber  fußr  (lauber)  ge- 
fiUent.  Grufenheioier  hofi  . ;  eine  aus  den  gediclilen  ge- 
nug bekannte  ütte  des  mitteiaUeis  *)i  ^ 

grüene  bin;  von  toawe  na; 

dünne  &f  die  teppiche  was  geftroet.  Parc. 

den  eftrtch  al  übervieno 

niuwer  hmz  u.  bluomen  wolgevar 

waren  druf  gefniten  dar.  Parc. 

nie  üf  der  furlien  fal 

fo  \  il  biuije  wart  ^ciuöuweU   Gco.  56^ 

Auch  fytnbolijclie  fruchtzinfe  raiüicn  vorgekommen  fein, 
tkn  beilpiel  gibt  Muralori  antiq.  3,  187:  piima  <Ik  inaji 
Coldam  emphyteufin  ab  orpbanis  Lucenfibus  habeuti  id 
onus  incnmbit,  ut.ad  eosaroorem  majalem  deferat,  nou 

ricta  taeniis  ornaiam,  anoexis  tribiis  Jrumenti  fpitia. 
tftae  abelbnt  emphyteuto  a  beneficü  polTeflione  itatim 
dcdderet 


*:>  dorlfche  ßrafo,  rokr,  hmfen  und  hlafti^r  zum  mM  herbei- 
nrcb^An.  O.  MüUer  Docier  %  222*  Hierlier  gehüreu  auch  die 
matuiae  Cii»delholzburrhel)  l|iiirgcn(lac  per  dürnmn  capimli  dami- 
Mtiim  tempore  hiemis  et  «Igorit.  Gcmther  2*  nr.  19  1210}. 


> 
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2'  vom  vi  ah. 

lianafieii  iMdk^u  YÖikeru  wurde  als  trihut  eiiw  hcerd» 
loffr  oder  lüidei;  *)  au/erl^i,  z.  b.  den  Sachb^n  von  fliti 
Frankens  quiiigeutas  vacccui  injerendales  a.  Chiolario 
XeiiioiT  legiae  njenijie  iuferi^e  juül  faerattf.  Aimotu. 
4y  Kgl«  die  Ul  k.  nr.  106  (a«  716).  bei  ü^uqu^  tooi.  4 ; 
•coe^dque  (Saxgiiea.  Pippiiiu^.  Mi  proniilieix;oty  fe  annif 
ÜDguiia  honoris  cai|la  aU  goueiiaiem  coaventuiD 
tneemtoä  pia  inuoere  ilaUH'os»  Aimoiii.  r)4^  auu«  lukL 
(PeiiK  I,  3470*'  ^uincjue  siilia  libra»  av^enti,  cum  am- 
pm/iuni  alque  anuonae  futuina  nun  niodica.  Pevlz  1, 
ütkaiim  Iii  üaü  tributaiu  fiorcorum  ,  da^  auf  den  Thür 
^;ingeru  laliifU?.  Al^»"  lläudi^cr  ziui»  Ivu  <  iii/rlnu  coloiu  ii 
lind  alx  r  iclion  pferde  und  och/en  zu  eilu  blich;  li<^uür 
giT  \v.n<Mi  lle  zu  lithcn  und  Jrhafen ,  ai^  JiauÜgiien  zi| 
jchweinni  \\v\\  l'i  ijvhlinßen  (^tVii'ciu^is )  ver|Vilichlet. 
ßelbndtie  HilU-  Hiarliteu  gleicliwobl  die  Heferun«;  vo'i 
pferdeii  und  ochiea  inii  licli.  Zinfi^c^s  ve^ch  r\  ith  lind 
Itcine  y  hiiner  und  gänIe:  \vf  f!tr  taubf  ii  no(:i^  enteu, 
diefe  wurden  wenig  gezogen  jene  frliieiien  gering- 

ftigig.  J^erzfns^  war  häufig,  aocb  JrßAzrns,  Unge<^ 
nieftl^re  baus  oder  fagdihiere,  namentlich  hunde  un(i 
Dllken  konfimcn  nicht  in  bctrachr.  Liefciiing  von  ttie/^en 
{iL  h.  bieneuUöeken ,  köi  ben)  itt  Tdtner  aU  die  des  /lo- 
mg»  und  wavhfes,  fitnqf^rkenswerth  ift  die  abgäbe  v6a 
^tutigeln:  Iblvaiit  XViil  üaugttifugai.  Caa£.  bcUl^bac«, 
691^  feiiguifugas  C;  696^- 

iSäheres  ergeben  nacbrol^c  ntle  hemci  kungeii: 
a.  fiii*  ilvw  fieerziig  mulicu  die  gemeinden  ihrem  herrn, 
-p fei  dl'  lieicrn.  It  h  halte  dicü  lüi'  eine  lall  nicht  bloU 
der  liörigen  ,  fondun  auch  der  freien  landbewpbnei*  ;^ 
Ureog  beuraclitct  gieng  nicht  das  eigentham  des  tiiiera 
V^loreu,  es  wurde-  bloI\  zu  dtm  krieg  gelipiien  and 
'Uaqh  delien  beendiguug  den  leuien  KUrüekgeltellt«  In  dar 
that  ab«)r  feheiiit  diefa.  rüc^gabe-ofk  i^l^*biiebeiii»  auch, 


iiiiipcieii  Iw,  PiM\7,  Von,  30  kuabeu»  um  die  geioUt  w^rd,  Triü, 
5Uf>7.  59(X).  604Ü.  . 

quae  ideo  iiiferctidales  dicehaiitur,   eo  <(u(m1  ruigulis  inßex^ 
^entur  iiun'u.    in   dr-n    capitrilaririi   ^Oc-orET.  *  0(1.  1B'.'8):  tnlMHuiii^ 

3uod  iVi/tfre/irfa  vütatur,  iu  kü^cu  bciiehcnU.  WkC  war  woiiL  der 
6iitr<be  äatdruek  ?  ' 

doch,  eilte  urk.  bei  GiiriOier  4,  292  (a.  142€i)  hat:  echte, 
gerne  oa$r  ouijoi'cic  zu  herbuiie. 


Digitized  by  Google? 


Jcottd.   knechte*   vi^^fjMSm  pj^dedinn^^  26di 

fiir  die  umgekoistnnen .  pferde  von  dem  herra  kein  er- 
falz  geleiüet   worden  zu  CeiPt  "Wiewohl  die  gemeinde 
lelUi'.den,  deffeii  pfei*d  2u  gmude  gieng,  euUcbädigte.'. 
packen  waren  die  unUrtbanen  zu  dielem  pferdedientt 
mcnl  in  allen  fehden  ihrer  betrn  verpiÜchtet,  e«  wurde 
ein  großes  aulgebot  des  königa  vorauAgefetzt  und  ge-» 
WÖbnIich  der  %ug  über  die  alpen  vwgeweridet.  Quando 
ad  fcrviliuin  pii   regi«  peirexcrit»  iiiiuin   fauuuirium  ^ 
oiiultuiii  piaiiicnt  ciiiu  Ijominc,   qui  illum  diuat.  Ntug. 
nr.  ^OT)  (a.  öGl);  iUni  Wii<  a   w  ii-,   daß  er  (der  vogl) 
rt<^iu  iial,   wenn  ein  vöiuiivluT  k.ulVr  oder  kouig  reileu 
^vill  über  berg,  lo  lull  man  iliiiie  lehnen  das  hf*fle  cu  kev^ 
pJerU*  das  da  in  dem  gci  irhtr  iU,  das  eiutn  eiiiipäiigeif 
kann  ertragen.    kornniL  das  p(eid  'wicfer,  fo  foll  man  es 
widtr  geben  deine  es  gewelt  ilt,  bleibt  es  aber  aus,  fo 
foü  das  gerieb  te  ihme  das  pferd  gelten  und  biezableü^ 
AUenbafl«.  w,  (n^  1354) ;  item  dixerunt  dicli  Icnbini,  juria 
cffe  dicti  acivocnii  (domiiii  de  Riiieke),  quod  in  ex^rcitu 
imperalorüf  vel  regis  per  xnontes  ii  tünc  idem  adrocatasr 
peoerit  ab  Jtominibua  propriU  dictornni  dominorutn^ 
oonm  eqnuiDy  qui  viilgaii  nopiine  feynier^  mintttrare 
jUn  tenenhir  •  •  •  et  in  revet  Hone  per  inonles  •  •  •  equum 
lioiQioibijiß  itsRituet*  Krqisetiburger  w«  (a,  13G5),  die 
dealfche  ab(^I\ung  beBimnit  g(  nauers   u.  wan  daa  ge^ 
Miiel  fo  fal  iglicliei:  huhtnci  ziehen  dar  s,wei  ßn  heße/i  . 
pferJe,  die  er  iiait,  die  in  dem  acker  gecü,  ui  den  hof 
ürr       n  Ji  /u  1',  Ptler  u.  ull  den  allen  fal  des  faudes 
kiiecIiL  kitkii  enis  dav;  i)elie.    Da  ile  (die  gerichtslicrrn) 
auch   \w  reichs  wegen  zn  verreifeJi  hetten ,  fo,  iollen 
die  ron  Greienhauien  vier  jijenlr  gel>(;n,  zwei  den  von 
Iknienrtein  nnd   zwei  den  Euinei  n  und  da  lleuieuUein 
cIk;  pierde  gezogen  und  binoen  der  faithorö  ieuien  von 
(leu  Kuineru  betreten  wuixie^  Co  loii  UeufenUeiu  ihnen 
flieCeiben  iuigeo  iülUm  und  mit  den  apdeKU  zweien  pfer« 
den  bernarhei:  ziehen^-  doch  wan  £e  wieder  kommen, 
loUeu  Ue  den  iHytnm.  leutet^  ihre  pferde  wider  geben.  ^ 
Grefenhaufev       (a*  l4i3lb«  iiem  auch  wan.  ein  laut  lei- 
fcn  wi(  nul  eime  konige  über  il\y  gqbiige  oder  mit  den 
herren  da  die  leben  her  rureut»  ib  &  init  da^  dorf 
(cbttldig  einen  feumef\.  alt6  die  pferde  die  dttr  %%i  dem 
fallelar  uUgeeo«  aue  eiKies  amptmans  pliert,  die  pbeitle 
IqI  man  alle  triben  und  fal  ein  faut  dainnubc  gen  u.  fal 
lie  wol  bclehen   und    welchem   ])lu'it  der  faut  angiifct, 
da'^  fal  er    nenien    zn   rirae   ftunuin  und   kein  anders. 
Wer  iU  iawiie  lU^  der  Jmuiev  wiüe£  ^u<.inc,   bcgei  lc  Uu 
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der  arme  man  wider,  wan  er  wider  ober  An  Cwelie 
gen  ließe,  als  manciien  dag  das  pheri  ufl  wei'e  gewe% 
aJs  mahchen  fcbiUing  pfennin^e  were  man  im.  CcKuIcIIg» 
Birgeler  (a.  14<9);  wolte  em  komg  über  berg  ziehen 
und  ein  herre  van  Catzenelnbogen  mit  ihm,  fo  folte 
man  alle  pferde  zu  Trebur  ufn  hof  Iriben  und  möclite 
titr  graf  fechfe  daraus  die  beßeti  von  feiner  lieilcliaft 
und  eins  der  hr/fen  von  cJei  \  ugtei  wegen  nehnjcn. 
'J'iehurer  w.  (a.  1425.)  Audi  von  diefem  dienli  traten, 
wie  von  der  i leer wagen  1  i c feru ng  (oben  1.  2\)(<)  einzelne 
befreiungen  ein,  vgl.  die  wk^  von  1336.  hei  Ualtau« 
1450  t  V,  ovsdienß. 

b*  auf  gleiche  weife  waren  bei  dem  eintäger-  des  Herrn 
für  feine  tafel  fcUachlbare  tbiere^za  liefern,  weiche  die 
gemeinde  wiederum  vevgülete:  item  wifen  wir,  \\anne 
nnlVr  g,  h.  oder  Une  erben  in  dem  jare  eins  mit  iini 
ielh.s  lil>e  zu  W  iuingen  koinpt ,  fo  fal  der  vofgt  u.  der 
heitnburge  uütlt  r  die  hirte  gan  u.  da  die  heße  lalhen 
ritiutn  und  unlerjn  Herren  die  in  line  kuchen  bnui;ea 
und  die  Hägen;  diefelhe  kalbe  fal  die  gemeiude  daa  be- 
zalea  dem,  deü  üe  geN^e^eu  iii.  Wiiuuuge];  w«. 

c  yölHg  verfcbieden  bierroil,  ik  das  beflehaupty  wcidies  ' 
der  herr  4iater  den\  Tieh.  des  yerAorbnen  eigenmaniies 
aaszQwShIen  und  wegzunehmen  hatte..  Jenes,  befte  pferd 

oder  rind  wurde  von  der  gemeinde,  die  es  dem  einzel* 
Hen  eigeiilliunier  bezalille,  entrichlet^  diefcs  jnoriuarluin 
multen  die  eiben  des  hörigen  dem  herrn  ausliefern,  wie 
die  nachkommen  des  vaiallen  dem  lehnsherrn  da«  etleflie 
ros  ihre«  erblai^er.s  liberlendeten.  Gewohuliclie  bcnen- 
nung  diefei'  liaiiflgeu  abgäbe  itt:  da^  h(*ße  houbet >  da?^ 
tiiirjte  houhet  ^  daz  hefte  nnv,  dnz  beßr  vifies  houbtt, 
opfnnffjji  Caput  ^  valentius,  capnt ;  mau  ü nde t.  aber  auch 
im  milLelalter  den  hloUen  ausdruck  uai:  (jus  caduci)  oder 
tdtual  (Uaiiaua  42a  1788)  Lang.  reg.  2,.iMp  (a.  1285) 
Eichhorn  epifc.  cur.,  nr.  92  (a.  1302)  Ipa'ld-  nnch  haup$^ 
fall,  ßerbjali$   in  Oberdeiilfeliland  geldß.  (gw^at  Q» 

S'äiV.  Haltans  726);  in  niederrhein..  nrk.  fett  dem,  13»,  14* 
,  •  iurmMa,  curmeda,  cormeda,  O^denua  2«  9^«.  978» 
1069.  1144  (a.  l!249»  129*.  1^36.  1368)  d..  h..  die?  mietbi^ 
abgäbe y  welche  ficb  der  herr  kürt,  wäldt;  zuweilen  bA^ 
teil,  batleii,  butel  (HalUus  203.)  Sobopil.  ür.730  (a. 
1282  )  in  niederlSchC  ws-ll^  hälivinge  (Haltaus  192.  193) 
woraus  man  ein  unkenntlicheres  hochd.  Iwiiile1)Mng  ge- 
maclit  Jiat,       ilL  zu  deuUii  au^  ha  (praedium  luiucuuiy 
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Tielleicht  auch  Wie  im  alin«  armenta)  und  dem  A%m.  11*- 
Itü,  relinquere,  bedeutet  aUb  die  binterlaiWfufchaft  im 
baueigiil ,  die   viehbiiilei'lalfeflifchaft|  in  ahd.  raundärt 

Idgle  mau  totleiba  (reliquiae  iu  morte).    Aus  diefer  Iiin*- 
tei  lalWiifchaft  gebülu  lc  dem  laiTii  eiiLw.  das  helle  pferd, 
üJei  weiiii  keiiis  vorliaiiden  war,   der  btllL'  (jchl'e  uud 
lo  iiuaur  uach  dem  Werth  der  thiere  heiübUci^c  nd;  ia 
ermatJgeiuug  von  thiereu  nahm  er  lieh  die  belle  vvat,  . 
oder  was  ihm  ioull  im  haushält  anilaud,  daher  müii  Tu- 
pr  einer  todgansy  eiaem  todhäs  (Schmer  1,  429)  be- 
ge^beC         den  aiten  gefetzeu  wud  de^  beilhaupts*  iiicfit 
erwählet,  woraua  aber  nicht  lein  fpäterer  uriprung  ge- 
jbigiert  weiden  kann,  denn  auch  der  geichweigt 
leiDer,  su  einer  zeit,  wo  es  lieber  im  icnwange  war» 
Ebenlo  wenig  mag  ich  umgekiMii't  (ein  älteres  daieiu  aus 
des  Tacitua  uodum  aut  pecoria  aut  veAia  i|t  colono  in- 
fongit  beweilen,  der  einen  ttapdigen  :aina  dea  lebenden 
culouen  meint,  nicht  .waa  bei  deÜeB  t^de  zu  entrichten 
itt ,  üitiVs  würde  er  gewis  deutUdier  beCqhriehen  halben« 
Iruhtte  Ipur  des  beiUiaupta  finde  icli  in  einer  urk.  von 
7f^5:  quieuiitjue  luaufum  de  terra  noUra  poIEederit,  mo- 
jien>  liusem  unum  atl  eurteiii  dabit,  quod  vulgo  dicitur 
herJcnlOf  aut      buvem  nun  bäbueriL  duodecini  denaiius 
peiloivet.    Don  Calmet,  Loiraine,  preuves  1,282-  Hier- 
auf laUe  ich  Hellen  aus  andern  urk.  der  reihe  nach  fol- 
gen, iulelzL  aus  weisthümern.    De  viro  (ceniuali)  opti- 
mutn  junientumy  Ii  habet,  ün  autera,  melius  veliimen- 
tun  ejua  eccdeiia  habebit,  femina  prefiofius  dabit  veüi-^ 
mentum  .  •  •  qui  in  liuba  mortuus  fuerit,  optiinitm jU" 
mentutn  cum  veßitu  fuperiori  ecckfia  habebit  et  ulius 
cfnsiharea  hubae  eiit.  ch.  Caroii  (a.  812)  Leukfeid  antiq* 
poM*  p»243>      qui^  ^  familia  eccleüae  cibieril,  live  in- 
los,  ftve  extra,  optimum,  quod  in  pcfcudibu«  vel  in 
qoatibet  lupellectile  poITederat,  tu  proximam  domiuicam 
cnrtem  äccipiatur.  ch.  LudoTici'  pii  bei  Schilter  de  cur. 
dominic.  P.  679 1  ceufum  autem  ultimum ,  per  quem  nti^  ' 
quc  oQiilia  vel  neglecta  fotvtintnr  fenritia,  jus  videlicet 
capitale,  a  viris  decedentibus  Optimum  equum,  vel  fi 
fquo  careat,   optirnum  caput  pecoria,  et  a  feminis  m- 
duvias  et  exu^ias  lran.smitti  ad  cecleüam  ordinanuis.  ch. 
Henrici  2.  (a-  1U16)  bei  Ludewig  fcr.  rer.  hamb.  l,  1118. 
LiiL&rmana  epilc.  bamb.  m*.20*  Kiudl.  hörigk.  p.224  *)i 


*)  L'ffermnnn  fetzt  diefc  urk.  auf  den  5  Mr.  \{)\:  iiatt  XOi$i 
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pöft  obtlutn  v^'o  aficojaa  iBorum,  de  Vii^)^  A  |>ecora  bv» 

T)eat,  praeßantijßmum  animatt  fi  vei'O  «non 

veßimenturn  opttmum ,  fed  de  iiioliere  i^i?^«  prelio/t'/}' 
J/nni,  quam  ipla  texunat,  CMgaliir,  crida  hfiLdts  ii* 
Iwi  e  [)<)lli(lratil  (n.  11(/f  .)  Kindl.  Iiöi  ii;k.  p.  2*29'^  pro  de- 
fiinclo  IVniori  ault^ai  mcfiu.s  i nchimefitiim ,  (jnod  h  J^uit, 
xJrirrJlui'.  it'd  iiullus  jumuiiim  liac  lege  Ifriebilur.  oliln- 
■^aifuiir»!  Lünen,  cpiod  pio  feniiiia  deturicta  de  lineix 
lirnlurij  indunietitiü  hicUuh  eÜ  onrjx'ndiirn.  Kindl.  ininiiU 
bc-itr.  2*  173  (a.  f  f  •'>()) ;  da^  htjlltimet,  (a.  1221)  J  .aiig 
2>  126;  cum  aiiquiii  de  iaimUa  ejnsd.  <:uriae  de* 
cedily  quidqtiid  de  liei  edilnte  iplius  in  ef£ic«  auL  pecO'^ 
Yibua'  ma/ctUini  fexu8  fueiil.,  abhaleHi  coutingit,  cetera 
•vero  villico  debentur.  Ii  nxar  altctijiia  lilonl»  decelEeiit 
quaa  non  habet  filiam  innuptaiH)  heredita«  ejus«  quae 
dicitar  rade^  abbaiem  conti ugit.  Kiodl.  m.  beitn  2t  221 
(a.  1205);  pi  aetareo  Aalutmu«,  quod  ft  poffieflbreni  pi^ae-* 
4)icli  inanfi  •  •  •  »  medio  fetnpui*e  mon  oootigerit  •  •  . 
praePafa  (?cclelia  de  praedicto  manfo  nobia  *  •  •  de  cur^ 
meda  perfolvet  qaataor  fol.  cploih  den«  GudetHis  2. 

i-i  i9^;  fwer  in  der  ilat  (Ölningen)  ee  rnarkeirehle 
litzel,  liirbet  er,  IVi  fuUi  kn  eiben  Jiu  fe^//«  fMr/f  houhet 
geb(  11  ze  houhet n  htc  y  liat  er  des  niht,   iu  iai  man  ge- 
^)cn  «^rt/  11.  wajeii,  als  er  gieiic  /e  kirchen  u.  ze  ftra^^en. 
HnnlV  lm.  m .  43  (a.  1253)?       Ii  magilier  graiigie  in 
ile  luediü  lubialus  iucrit,   (<jiiu  qui  de  fella  luagiihi  eu, 
exceplo  ,    ex    aliis  pro  morttnirm   fligamus  nipfforem, 
Kiiicll.  hr)rigk.  p.  279  (a.  J'2'>4);   iK'im   todesfall  geben: 
equiun  valentem  jux(a  meliorem.  Wenk  3«  »ir.  i.^o  (a. 
12()4)5  quicunque  ci%'is  WilTenburgeidia  decedens  ife.vs- 
^trariimi  habeai  live  cquum  valentem-  plus  pretio  lex 
«marcarum,   decedentis  heredes  £ex  marcas   abbati  pro 
jure  capiiaii  pro  eo  tenebunlur  esifölvere,  übi  destn^ 
rio  live  equo  j^etento.  de  minoribas  vero  animalibus  bau 
.narcaram  valorem  non  atltngen(fbus>  quae  decedens  ci» 
Tia  liaboerit,  optimwH  ei  Mval.  verum  fi  nulhim  de» 
cedens  habuerit  animai ,  ipfi  abbat! .  duodecim  denamp« 
«fokat  pro  vtfie  optima    quam  liabeat«'  SdiöpfUu  »r.  696 
fj*  127.});  pro  juve,  ([iiöd  vulgo  duriße  hvbii  appeHaliir« 
-Gndentis  .J,  «6  (a.  midc»  l'wa  des  <^ulsbijles  man 

.hübet,  Lül  man  lituieii  das  htjie  vihes  höhet  oder  Üii 
hefte  eleit  /e  valle^  bei.  er  vlhes  iiit,  Ki?ersbeimer  lal* 
bucb  (a*  1320):  jnelius  caput  pecoriini  aiuidrupediifn^ 
ivd  ii  uiiUier  ubieiil,  uieliuVeui  x^vficin  lineamy  quam 
ipla  foicip<;  l'ua  i^cii  u  dcb<;ba(.    iuudl.  iiüü^k«  p«  422 
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(i^  1339)  9  iädfiä  and  wandet  mit  glimpfen  nnd  genadea 
VBBML  M&  2»  19«  (a.  1360);  und  wo  ein  gotshasman 
lirfacly  der  git  zvt  vaiie  das  beße  vihe»  hobH  Id  er  heff 
9cler  lot$  hct  er  aber  not  vihes,  fo  git  er  da^  beltei  das^  . 
er  do  noch  lot,  es  Ii  fcleider  oder  andera.  Oruffenheiw 
inerjhofr.;  tormede^  dat  is  na  gemeinen  veriope  u.  gc- 
uooheil  des  Idiides  dat  cingetvaty  ofle  roretide  of 

luer,  dat  de  dode  in  ünen  wereii  hadde,  do  iie  lik  in 
üiieü  veer  pelcii  legede.  Kindl.  m.  b.  %  34l  (a.  1407.); 
Üii-bt  ein  Hausvater  oder  von  beifammen  lebrtulcii  ge-  ✓ 
ffbwiiterlta  der  ältefte  und  hinterlälU  vieh,  fo  füll  das 
heji^  haitpt  x^ieh  der  dem  gotleshaufe  zuküniineridL*  fall 
fein;  lial  ahtr  der  llerbendc  nicht  ansdriirkliT'li  dns  ge- 
geniheil  verordnet,  mögen  die  erben  d^n  fall  mit  tineni 
pf.  Pfenninge  löfcn.  fprucli  zw.  Appenzell  u.  8.  Gallen 
(a.  1421)  ^h.  Müller  Schweiz  3,  322;  beim  lode  dea 
itefiai  HB  hdul'e  wird  dat  beße  ßück  vieh  und  (fiir  den , 
unlervogt)  das  6^/2e  gegeben,  womit  einer  zu 

kirctie  oder  baogwten  gegangen.  Neftenbadier  doriofiiH 
bti  Mu  Müller  4f  4i0*  hot»8l3f  item,  wer  iü  fraw  oder 
Ml,  cbnelit  odei*  diereu,  niemant  ausgenommen,  der 
^  bat  geraicht  von  hern  hant,  der  ift  fdioklig  den  t(fd^ 
fidtf  das  ift  das  befte  haupt-  an  zins.  MB.  2»  435  (a.* 
1440);  ilem  anch  ilt  es  von  den  edelften  fo  uf  ans  ko- 
awn,  das  e^  J)  i  Juhiifrh  zu  Ohernanl  lei  in  dem  ge— 
nclUe  und  geben  aut  li  kein  tlicurß  /leuht,  das  han  nns 
nlren  erworben.  Obernauler  w. ;  da  gibil  (man)  auch 
^hv  turßc  Jiobt,  C'oburger  ni  lrarinm  p.  72»i  u.  welcher 
iDaii  in  den  obgemellen  dorlern  (itzea  ili  oder  darin  fiinf 
«ler  fechs  h  luKings  wei  llh<?  hat,  und  wannt  h(  (  iner 
Äirht.  fo  m\\[\  er  dem  ubgeii.  Herrn  abt  ein  bejihaupt 
von  eitn  gej palten  fuß  ußer  feim  erbtheil  geben  n.  " 
vernuegen,  dini meiner  w.j  der  were  mime  hern  ein 
^ßhenpt  fcbnldjg  van  eime  gefpalden  fuße,  juia  nli- 
«tif  iu  Simmern.;  auch  wifent  üe,  wan  jU^in  befchloUen' 
^vierrn  in  ein  fiigen  n.  einer  fturbe  u.  die  fwine  nit  en^ 
•wwi  gegangen  "zu  p>ege  noch  zu  ßege,  der  enbidief 
ma  mt  neuen  tot  kein  heflheupt^  befonde  man  aber 
<bi  fi  m  wege  «oder  zu  Aege  weren  gegangen ,  fo  maicht 
>aaa  fi  nemen  mit  recht,  jura  abb.  in  Simmern.;  fa  wa 
AtDf  beren  etgenlnde  feflen  n.  ein  man  ßnen  uugenoßen 
(dtie  frau  au.s  freiem  üahde)  genomen  bede  \\x\i\  der 
J*ia«l  Hurbc,  da  maiehle  min  her  diu  frativve  hudulen* 
)in9  dbb.  in  biinnj«  j  u. ;  auch  fo  w  xivn  w  ir,  ill  der  njaii 
uu  liübeuer,  der  dji  abegct  vou  todcäwegeUi  io  £,ukl€^ 
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min  her  der  am  und  min  junker  (/foh  Creinsheini) 
äariuuthif  und  foUea  fie  an  dem  Hebenden  tag  bei  eiiMn-« 
der  im,  ab  4o  er  tod  o.  lebeiidiff  was,  tmd  iü  es  fach 
datt  er  ein  ein^tzeger  ift ,  fo  ^ukte  min  junker  allein« 
Geinsheimer  w«;  auch  wer  des  hovigeii  gudes  hat,  get 
der  abe  von  tode,  der  gibet  dcj-  liciichaft  von  IJanauwe 
ein  bcjtiit:upi^  were  der  virlarii  üI^  -12  rn,  dag  er  keiii 
bcfkhtupt  licUc,  iü  iuide  der  cunpljnaiiu  der  üeuliu 
uaciiiuigen.  *)  ßerger  vv»;  iteru  uüd  ui  ciiue  eilten  mau 
do  dotftlLet,  der  gibt  ime  (dem  hen  ii)  eiu  dinjie  /lotihi, 
Kirduiler  w.«;  auch  rpreciiL-n  in  ,  Jiiicl  die  liubeii  bthuft 
und  da  einer  baulich  und  hü])iiclicn  daruf  liti^el,  Itirbct 
er,  lo  füll  er  dem  pi*obik  keiu  heJiJiaupt  gebeu^  bette 
aber  eiuer  der  hub  eine  oder  mehr,  daruf  er  nicht 
üfx^lj  ii  £ei  bebuet  oder  nicht,  Hirbet  er,  er  fuU  dem 
probli  ein  beJiJiaupt  oder  u^atnuil  geben,  foich  recht 
bat  der  probil  zu  allen  andeVn  hubenern,  on  zu  dea 
dai'tuleti  (?)•  Holzku'cber  w.;  item  wenn  ainer  iUrht  der 
iknt  Ulrichs  ift,  der  fol  geben  das  beß  und  das  turfi 
gut,  dag  er  hat  von  dem  varenden  gut,  ze  m//«  Gre^ 
genliofer  hofr.;  nous  echevins  teuoiis,  que  les  prMita 
biens  fujets  au  heur,  doivent  le  ieur,  quand  le  chef  de 
la  mai^on  vient  a  mourir  .  .  .  ft^avoir  un  cheval  ou  uiie 
vac/ic,  et  fuL  cc  jiic/ue  <.(uc  ia  vaclie  lüi  luciilcuie  t^ue 
le  ciitval.  record  (ft-  ^\yel  §.23}  der  piol>ii  hat  aus  je- 
dem gut,  io  du-  mann  gcitirl«  l ,  ein  teuerßhaupt,  item 
fo  er  lindt  ein  pfard ,  duö  l  i/it  s  jyfcrdii  zagel  Imt  (d.  h. 
einen  licnglt)  lo  loli  er  es  hiuNV  ^zieIien  u.  fiiren;  auch, 
'ob  es  lieh  begebe,  das  ein  hubener  lulle  ein  nwh-fi^ 
pferd  (d.  h.  einen  meiden,  ein  vm  ft  luulleneÄ)  ulider 
leiu  piciden,  fo  foll  er  das  meieuplerd  binwegziehett 
fiir  das  teiierflluiupt.  item  io  al)er  kein  pferd  da  werc^ 
Co  wei  5  das  beJUuiupt  bis  auf  den  Jian  und  ioU  frauen 
u.  kindern  die  andere  hab  laßen.  Urfpringer  w.|  es  ift 
och  ae  wißende,  das  die  Jrigen  UUe  der  muter  nach- 
ilaheilt  u.  'nicht  dem  vater  nach  n«  wenne  ir  eines  tdr^ 
bet,  to  toi  man  im-  liUen  mit  allen  gloggen  xu  ml  man 
legea  aus  pheUr  über  ee  \u  fol  im  kcraen  geben*  nach. 


WM  heifll  da»?  iroit  fahnnder  habe  nduaaia,  die  gcfMeift^ 
im  gc^'eiiTau  zum  ifieh,  das  geiruben  wird?  Ia  dem  FoUeDheldar 
w«  \ou  I44t4  fiude  ich:  il^m  hat  der  merker  Tor  ein  retht 
%veiß,  daa  mait  dea  fiemmeu  und  fleifen  uß  der  raat-k  nachfolgen 
XoIU  wo  es  ührr  aus  dem  wald  ^efchlelitai  boU  bedaulat« 
Aalt«  4;^  Jlti^ika  aide  we^ 
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der  l>egrebet3e  To  fol  uuiens  h.  des  ahhetes  zinsmeiller 
voiiIltu  ze  iiiiem  hule  ze  palle  tla.^  bejle  hübet  das  es 
lat,  oder  ün  hejtes  kieit  oder  bette,  oh  es  uicljt  leben-  • 
lies  hübtes  hat  veibiUeii.   Münlterei:  vogteii'erhl ;  ver- 
buk ein  ho£smaiin  oder  bofsiiau,  Ib  itt  dtiii  abt  u.^fiiß 
la  Werden  eine  churmode  verfallen,  d»  u  das  &6//e 
reM^e,  ein  pferd,  kube,  kieüei         kieid*  wenn,  die  vei- 
lorboe  leiche  auf  einen  wagea  oder  karren  gefelzet 
mid  nach  dem  kirebof  gefahren  wird»  foll  der  abt  £ei«' 
aen  dieti^  (endeii  u.  entw.  daCelbft  odet*  w^nn  £e  aaf 
da^  gut  iLommeti  durch  deufelbea  dit^  tliun^^oede  wm^ 
nehmen  laßen  4k  dwai*n  fblgeudergeftalt:  es  foU  der  die-» 
tm  einen  weißen  liock  nehmen  und  hinterriicle  eu  den 
pferden  oder  iiiJun  gthen  und  mit  dem  ßod  eins  b»^ 
Tiaren  f  welches  er  nun  triiljt,  das  gebort  dem  Herrn, 
Weiler  uichii.  Berkhofer  hular.  bei  mve  467*  468*  vgl. 
252.  253  und   tinUimniig  damit  das   hofsk,  zu  Werne 
und  Seperade :  item  lagen  wir  auch ,   daÜ  ein  jeglicher, 
kl  lia  aulit  I  lidU>  dem  gerichlszvv  ang  Münchweiler  fein 
WüfHing  hat  und  ill  ein  Tij  inanns  kiuf!  (oben  f, 
uoTin  er  ilirbt,  foll  er  gel)en  (\[\s  bcjle  liaubt,  odn  wie  man 
M  tiennet ,   den  heften  ncunhart  (?)  außer  feinem  viehe« 
Münchweiler  w.;  und  fo  derfeil>e  VV  uczlchke  tUrbet,  fo 
liiojpt  fein .  erbherre  fein  hejie  noß^  das  ifi  fo  er  pferde 
bei  oder  in  tnaugeluug  fo  er  kein  plerde  leli,  das  beß^' 
rint,  oder  fo  er  nicht  riudes  heubt,  den  hcßm  Jckeptii 
iKler  fo  er  auch  kein  Cchaf  oder  üchefis^  die  beße  gai%B\ 
oder  das  beße  htm,  das  atfo  allewege  von  den  neßeii» 
wekhe-er  nach  Ach  left^  dem  herrn  das  befte  VQlge% 
Ihltsus  3140;  wann  ein  beithr  fuf  liegergütern  Air^i 
wird  fein  ßaib  u«  bettetßtch  auf  'deffen  grab  •geAocbeu 
IL  gelegt ,  von  beiden  nimt  des  clofters  Vogt  einerlei,  den 
lab  oder  bettelfack,  damit  ill  das  clotter  befriedigt.  HÜ- 
dedieioier  meieidiiig;  Wa^  Jic  zu  Löhr  oder .buulehu/ige 
n\  ^rbfiule   feliuUiig  feien V    refp.  der  ackermanii  das 
pftril  ncichß  dem  beßen,   der  kotber  die  külie  fiävhß 
uti  bejUv/,  (He  frau  den  rO(k  nuehß  dem  bejien,    V  oi- 
k'jfer  meieidiiig  §.  i\  \  ferner  itt  es  auch  für  eine  beton- 
»itie  fieibeil  und  ex« mlion  zu  achten,  daß  die  land  Del- 
IirürklVlien    eiiigefeÜenen    lögar    nach   ifuem  abtterben 
thiüigung  *)  des  unter  andej  ti  orts  cingefeiVenen  eigen- 
behörigen  oft  bocb  und  auf  die  iiaibkheid  der  verlaßen«* 


thsldijuog  fblite  et  belfleli,  deiia  ieiJÜngm^  iügiHltn^ 
wbd  bei  dialer  abfalle  oft  te^ifch  ^ebraudilt 
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fchaft  Heigettfletiyk^&e^ilf«  «ine  faToraUe  misnabne  ge-> 
^iDnen,  mithin  mit  einem  fo  Üarken  band  der  dienli- 

baikeit  als  jene  bei  weitem  nicht  verknüpft  lind,  aner- 
wogen von    dem    verllo^biieii   maier    mit   dem  pferd 
nächß  dem  heßen ,    von  einer  nioicTin   aber  mit  der 
nächjtbejh  fi  kuh,    bei  abgang  des  viehs  aber  mit  cl» m 
heflen    i/rid  belegter  tterbefall   kann    bezaiill  werden. 
Delhrücker  landr.  i,  f3;    ob  zwar  erwehret^,  daß  voii 
allen  verheiralheten  pti  Ivnirn  der  ßerbefall  bezahlt  wei*- 
den  nuiße ,  fo  hat   es  jcdennoch  mit    denen    auf  den 
logen«  Freien  oder  Noidliagen  wohti enden  graf  Hittberg- 
fchen  eigenbehörigen  dieferhalb  fi^l^eude  ausnähme ,  daß 
nämlich  felbiger  von  denen  meiennnen  tiicbt  enlrichiet 
weitie»  weiche  zur  .zeit  ihres  abfterbens  eine  ß}  gtoße 
tocfUer  im  leben  haben  ,  welche  eine  brennende  arripel 
tUMZublafen  fällig  iß.   Detbmcker  lahdr.  4>  8*  woA 
in  der  Schweiz  findet  Hefa  eine  fondeiliare  befiimmiin^ 
wonach  die  Pflichtigen  das  beAhaupt  dem  Herrn  ^  nicht 
in  die  band  zu  liefern ,  fondei*n  nur  an  eine  beftmunte 
ftelle,  ohne  genießbai'eff  fnifer,  ansnbfnden  branchten, 
wurde  es  binnen  drei  lagiu  uiclit  weggenommen  oder 
»ftarb  es  unlerdeffen,    io  waren  üe  kdi^:    welrlier  berr 
'ein  jähr  und  einen  tng  nachzujagen    vcj  ab(auiiit  .  dem 
war  fein  leibeigner  niebts  ferner  als  den  Jall  icbuldig, 
und  ancb  diefen  komiten  in  LU/.nacli  ilriFtii  erben  zu- 
rücknelmn  n ,  weim       das  \'\\\\  di ci  tage  lang  zu  einem 
l'orhe  ivaßer  und  (iner  gcltvn  ßeinc  *)  gellellt  liatten 
•  und  niemand  gekommen  war,  ielbes  als  den  fall  wegzu- 
holen. r<jdel  der  Utznaeher  fmheit  bei  Arx  S«  Gallen 
%  170.  171 ;  und  fpradi  er,  daß  ir  ftatt  freiheit  u.  hur- 
gerrecht  wäii,  vrtr  hnr  su  Liechfenfleig  wSii^  dem 
warind  Ii  nit  ffire  gebunden  und  fchuidig  den  gewonlt^ 
oben  zin6  ze  tunde  u.  buüe  ze  geben,  allo  und  mit  der 
befcheidenlieit ,  welcher  burger  se  Liechtentteig  der  dP- 
tifi  hnab  oder  man  hushablich  in  einem  hua  wSii  und 
von  todesw  egen  abgienge ,   von  demfelben  foll  finem 
herrn  ee  Viäl  werden'  das  hefle  Imupt  das  derfetb  Kefi^ 
es  wäri  ro#  oder  rind  oder  wie  das  genant  war  und 
nit  fiiie.     Welle  ücli   aber   dcrlelb  des    nit  be^nüseii 
laßen,    fo   iullLiid    dcITelben   burgeis    eri)en  deidVlben 
hauptfall  in  der  ftat  an  ein  fvhwircn  (plüh!)  an  den 
brunnen  binden  und  im  ein  zainen  odei  kurb  i^aßer 


^)  nämlich  Heilte  fraß  das  tliior  nicht  und  das  iu  den  korb 
gcfi^hüttet«  waiier  liel^  ibgleich  durch. 
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sieben  und  in  einem  hiilyel  ald  gelten  fteiti  gthcn 
rfli  laij^  ÜL^i  (davon)  deilclb  liüuplvail  gelebeu  niöcht, 
uud  wann  deil'elb  liouplvall  Uuib  fo  foileud  lie  im  uf 
der  hut  Irbadea  uü  dei  Halt  verligen  (d.  i.  auf  geCahr 
ücr  luut  inriaus  felilcifeii)  ii.  d(MHi  «Irfleiben  houplvaUes 
^tiizlicli  ledig  tf,  los  ün,  '  Fieibeit.  voa  LiieciiteiUteig  in 
lüggcubuig  bei  Ticlmdi  1,  606-  607. 

Nach  ailen  dtefen  ftellen;  wobei  ich  lolche  auszuheben 
trachtete,  cKe  iminer  «etwas  tigunthümliches  befiiuiui/eii, 
oder  Jie  Verbreitung  der  abgäbe  durch  aOe  gegendea 
Deiilfehlandes  bewielen,  wird  fich  über  die  natur  de«  ^ 

beftehaupts  urtheileu  laßeu.  Es  ilt  kein  ausfluß  des  al- 
len eigciillanii-sreciils ,  denn  es  M  iid  uichl  bloU  vou 
Üreiigen  leibn'gncn ,  vielrnebr  gerade  von  iiiildeien  höri- 
gen, über  dLrcn  habe  der  herr  niemals  eigeuUnmi  hatte, 
auijgewälilt ,  ci  hüben,  gelbeidiget  oder  gczuekl;  bandelte 
^'  aU  eigenthümer ,  To  diirfle  er  auch  bei  lebzeiteu  des 
Iwrir^PH  lieb  des  viehes  bLinaclitigen ,  aber  fod,  fall^ 
Mfa/l  werden  bcüäudig  vorausgefc  lzt.  JUs  ilt  aliö 
fiiic  helcbränkung  des  rec)iU  der  nalürlicben  erben,  ein 
brüiinintes  erbrecht  des  grundberrn  auf  gewilTe  gegen- 
iäade  der  biuteriaßerifchaft  des  dieniimannes ,  der  zu 
feiner  fatnilic  gel i ort e.  Auf  welche  es  fich  erih*eckte? 
^ar  der  manjgfaitigüen  feltCetzung  unterworfen ;  gewöhn-, 
äcb  galt  ein  herabfcli reiten  von  dem  werthvoUflen  auf 
<hs  gtringere,'  die  grenze,  wo  das  recht  aufhörle^'  war. 
verfehieden.  Oft  wurden  nur  thiere  mit  geipaltnem  fuft' 
fSttuckt,  oft  nur  folche,  die  zu  weg  und  äeg  giengen, 
feW  nnr  mamilicbe  pferde,  bald  auch  gänfe  und  bahne, 
ja  ea  lueg  zu  gcriu^tu  ^t^euüäudea  wie  bloßen  käiea. 


*)  gleiche  vorftbrilt  tiithält  die  FeHheimer  dorfoiFu.  Tut  das 
^  wcIgIms  fchadwi  gelban  bati  oaoh  iSt  des  Ixtfs  gercchiigkeir» 
Mi  (L  wen)  das  T&ch  fchadeu  tat  in  dem  fijieii,  der  mag  es  tu  tmd ' 
nrdf^Q  kthlhof  treüx  II  ii.  tun;  der  pur  uf  dem  hofe  foU  ii.  mag 
^tute\\)en  ▼leh*  fürndleti  fiein  tn  eim  virtel  öiid  wa^r  in  einer* 
feiern  \\.  rlüiiitt  es  ufTeiithnlteii ,  dein,  dem  feboden  gprolieheu 
i^.  fin  Icli.idfMi  übgclrageii  uud  bc?:ohlt  ifi.  Job.  Cour.  Fiit*f*!m 
»i«  li^iülnii  L'cr  iim§.  b.  12«  1753-  p.  17J.  Avclcher  lucilit«  da«  lieiX^e 
aiTi  einr.111  iolchcu  vieK  nichts  /.u  IVt^JI'oii  u.  ittufen  geben.  * 

fler  bön;rn  l<onntr  fein  vioh  (Inn  Jfpvhf^ill  rKidurch  mt- 
tieh«! ,  (laß  «m-  es  hei  Ifbzeiten  vorlcliriikte  (»(]<  r  vei  kauftet  fl  uiii 
*»  kein  Unfall:  in  der  luaikgrailijball  lUtlcii  luid  f;raii'ch«it 
CWdIeia  §ibt  Kein  leibeigner  dai  hsiiptfaUi  itt^nii  er  bei  leben- 
^ifMi  leibe  ÜBiii  gut  sttf  Sinek  andern  flibeftrüct.  (der  fcblttjl 
1:97.)  .  .      T  ^ 
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herunter.  Einigemal  traf  es  nicht  das  4>efU»  liaupH,  fou- 
(itj  11  das  iiächit  dem  bellen.  V'on  dem  btttUn  verfiel 
£ügai  ilab  u.  mantH.  üti  laiicIlKtuci n  kuimte  tJa^  bf^lte 
viehßüek  leicht  (ias  fchätzbarlte  ibier  gauzeu  habe  leui 
uuil  übei  den  hallx  n  weilli  davon  beti  na^en.  'Die  £i*age, 
ob  vom  liei  befall  auf  Unfreiheit  zu  fcliiit  iini  f l j  ?  bejahe 
ich,  ein  freier,  der  lirfi  iu  keinem  dienltverhäitiJis  be- 
^findet,  kann  ihm  unmögbch  unterworfen  fein*  Etwas 
iuiders  iit,  daß  ein  freier  guter  ^erwerben  kann,  auf  wel* 
eben  diefe  abgäbe  lattet»  *)  Auch  brauchen  üe  nicht  auf 
allen  hörigen  zu  laßen,  d.  h.  nicht  jeder  hörige ,  nicht 
einmal  jeder  leibeigne  ift  beilhauptspfh'ditig.  Aua  die&m 
gruod  beweift  die  abweCenh^'t  des  befthaupts  nicht  hiiii- 
reichend  den  ftand  der  freibeit.  Doch  waren  die  frei 
fuldifchen  in  dem  angeführten  Auler  w.,  die  freien  l^ute 
in  der  Mönfterer  vogtei  vielleicht  wahrhaft  freie  baucruj 
auch  ia  dem  Altenhaflauer  von  1570.  heiiU  es:  das  ge- 
rieht  Altenhaltlau  iil  niemand^  kibcigen ,  aurh  vor  aliirs 
k(  in  b(  liliaupl  ^ethaidinget  worden.  Dagege  n  der  verf. 
des  Dell)riickej*  laiidrechta  diefen  beinah  freien  bauern 
d<"U  vortlieii  aufrechnet,  dal^  Jie  Halt  des  helu  ii  rmi  ein 
nacliftbefles  liaiipt  zu  liefern  Ijä'lten.  Dm  ch  die  zuletzt 
a))g(  lührlen  Ichweizeriiciien  weisthümer  bÜckt  fchon  der 
trotz  des  in  volle  fi:eiheit  aaßuebenden  landirolks.  Aq^ 
dere  befchränkungen  des  gutsherrlichen  rechts  lagen 
darin,  daß  es  nicht  immer  hei  jedem  todesfall  geübt 
werden  durfte,  londern  nur  bei  dem  des  alteftep,  oder 
n^cht  wenn  ein  kind  im  häufe  ift,  über  deUen  alter  dae 
Deibi*tinker  landr«  die  (cfaone  beftimmunff,  ganz  im  getft 
unterer  germanifchen  maße »  enthält  '  Iit  der  regel  aber 
wurde  beftehaupt  genommen , '  es  mochten  kinder  vor- 
liaiuJen  (ein,  oder  keine,  weshalb  es  von  der  fucctfTion 
in  die  habe  eines  denaiiaLus  oder  tabularius,  der  ohne 
kinder  üirbt  (lex  rip.  67|  60^  4)  uutciiduedea  wer- 
den muß» 

Die  yorgelragne  entwickelung  wird  durch  folg^de 
^  puncte  heEäliget.  Binmal  findet  fich  im  deutfchen  erb« 
-recht  eine  deutliche  analode  mit  gewifCen  beftimmnngen 

c|ieles  fterbeblls  darin»  dafi  minner  aof  das  heergewäte. 


in  den  aiigpruhrteii  urk.  vom  ]ahr  i249«  1264  rutricfiteteii 
fftlbfi  kirche  und  klofier  das  helihaupt  \on  rrworbenen 
plhcliti^eu  gut;  und  in  dem  Ctii>€ller  dingriunl  (^ciulter  cod. 
Aleiii.  feud*  372^)  \io\[\t  e« :  ifr  er  aber  <'in  iriui«iU|  iu  gii  er 
zur/ie  pclle^  wiewuiii  der  uäuxa  iimiuu  zweideutig  iü. 
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waiier  auf  die  gerade  angewielen  firjd;  nun  a})er  re* 
praffenlieren  uptimiim  Caput  pecui     und  üptin)a  veiiis 
t'hen  dieieu  uijteilchicd  zwifciien  erbfchaftsgcgeuüäijden 
und  zuweilen  wird,  natuentlich  in  den  uik.  von  812* 
1015.  1205.  1339.  hihleilaiUiiiciiaft  des  mann.s  und  der 
trau  gelrrnnt,  obgleich  das  gpfchleclit  der  henlchafl,  ala 
erben,  hier  keine  berücklichligung  erhält.  Sodann  gleich^ 
(iai  beltefiaupl  unverkennbar  dem  logen.  reUifiuni,  wel- 
ches bei  veiänderung  der  dienenden  band  Ton  dem  va« 
fall  an  den  lehnaberrn  entrichtet  werdcu  mull;  es  be* 
lebt  eben  falla  in  nferd  und  wajjfen*)^  \reii  fraueii  der 
khoi  unfähig  flnci,  kommt  kein  kleid  vor*    Wii'  6dhm 
bief  wiefierum  ^ei'bältotire' der^  nufrejen  gleichen  fcbiitt 
{ebea  nut  denen  der  edeln  minifterialen. 

Dirfe  lelztere  ahnlichkeit  tritt  noch  klarer  hervor,  wenn 
man  den  llerl)räll  erwägt,  wie  er  in  P' rankreich  und  zu- 
mal in  England  beitanden  hat.  Dncange  4,  1056.  ö7.  C 
T.  mortuarium  hat  die  belege  gelamnielt^  icfa^  führe  hier 
«fen  aus  den  Aatut.  eccL  cadurc.  an :  &  de^dena 
pMXichtanua  (höriger  der  kirche)  tria  vel  ptura  cujdacun* 
W  fj^oerj^  iu  bcoialuis  habuerit  ammalia,  optima^  cui 
« iore  üßxii  debitumi  (d.  h.  dem  griiudherni),  reÜei*- 
Tito  ^ . «  eoolefiae^  f uae  fscundum  melius  animal  refer-» 
mpF  pqfl  ijkifunu.  In  den  normannifcb  englifchen  ge« 
mnt  beißt  die  abgäbe  (owohl  des  bauern  als  des  va- 
6fca  relief,  relevamentumy  leges  Willielmi  cap.  22.  23. 
24  (Canciani  353.  .Vy-\)  i  ekif  al  cunte,  de  releif  a 
tarun,  de  releif  a  va^  ilinu  ,  cap.  29*  (Canciani  355):  de 
releif  a  vilauj.  le  meUiur  nveir ^  quil  avera,  u  chival^ 
''^huf,  u  vac/ie,  dornal  a  Loa  feignor  de  releif;  leges 
lieürici  c  i^.  de  reievaüonibus.  ((Jane.  374.  375)  Der 
ift  England  gangbare  au^druck  ill  cataila^  catallam  ' 
{Üoi3tige  (^v.)  wolier  noch  das  engk  chattel  und  cattie, 
^  b.  Tieh,  vermögen,  ans  dem.  lat.  capitale  (hanpr- 
adjer  h^riotum,,  aus.  dem  agL  Ttereg^eatpe 


mit 


item^  wei^  un^r  amtnian  mit  (tem  tod  abgehet  #  la  ÜbU  feitt 

^i-fKfr.nv  Ti,  crhcn  des  unfers  gotshaus  amtuians  rvs  ^  darauf  er 
'  äint  herittPTi ,  mit  dtm  Jotl,  fwert  ii.  fporcii  in  uiii'er  gotshdUS 
rejiieu  zugeliüru  ßeUea.  ia  uniem  migrfial.  MB.  5,  222. 

^)  ^ntfpräche  einem  golh.  harigatavi ,  hariravi,  nfid.  licrigi- 
O^^aruteis    liellicus)    von    za\v)au  (p.Trarp")    luhd.  züuweii, 
t4ujaii,  ygf.  tavjuu,  und  iVn^  agl'.  füim  iuilte  iautrn  heregt- 
uofür  aber  fchoik  die  altefrcn  liil".  hercr^ealvfi  fdirriLen  ,  vgl, 
l^'wm  (dat.  pl.)  Beov.  27  (Convl).  iü}  ^0-  gtaiv«  Bao?. 

^  heregeatf  au  Beetfk*  p.  ilO» 
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374  Jkaud,  kußchte*  eielk,.  befühl  rauchhüner. 

worüber  üch  die  hftoplHelle  in  Cnuts  jefetten  %  GS*  6&* 

(ICold.  RoTenv.  p,91t  93)  'beBndet.  Ein  eori  ibü  aaht 
pferdef  vier  gebUeit  und  vier^ungefattelt^  vier  hebne^ 
vier  haniifvlie  f  -  iUikt  fpeere  %  acht  fchiide ,  tner 
J(  hiverte  und  900  mancu«  etHricbten;  ein  cyningesl^cgeu 

ungefähr  halb  (o  yiel ,  ein  medema  (ntediocris)  bloß  ef>> 
pjerd  und  die  vülht ng.    Dieies  agf.  heiiolum  ift  zwar 

nicht  (Uni  wort,  aber  dem  iiuuo  uatii  eiiiciiei  mit  ucui 

liochd,  iieergewäie. 

Welche  war  nun  früher  vorhanden,  d!e  adliehe  abgäbe 
oder  die  bäuriCche?  enifprang  jene  daher,  daß  bei,  dem 
abieben  dea  kriegers  pferd  und  waSen»  die  ihm  der  kö-*' 
iiig  nur  geliehen  hatte  (e^iguni  euim  principis  £01  übe* 


1^ 

Aber  auch  das  grttndherrliche  verJiäitnis  ift  fehr  alt  nnci 

diu  aiilljge  des.  beüliaupts  ualiiilich,  mau  iichnie  mni  an^ 
daU  CS  gU  icli falls  al^  zum  bau  den  guls  gelichuei»  acker— 
vieli  zuiuckg«  iitlli,  oder,  welclies  ich  vo] ziehe,  aur  au- 
erkennung  der  grundiienlciiait  gehafert  wurde* 

o.  leibeigne  und  hörige  pflegten  eine  jahrhcfae  abhabe 
.TOn^  bünern  zu  entiichten,  welche  ieibkiiner,  tutisbO^ 
ner  \  lierdlümer  ,  rauchhüner  beißiaii,  weil  fie  von  fe- 
dern hörigen  leib  nnd  hals  und  von  jedem  haua,  «M 
dem  raucn  auflUeg  (von  jeder  herdftätte)  zu  h*e^*n  wa- 
ren. *)  Daher  dt«  rechtsfprüdie :  halshun  folgt  dem 
halscignen  allenthalben;  wvr  eignen  rauch  hat,  gibt  ein 
huu.  Von  der  zeit  der  lieferung  enlfpringen  die  heiien- 
jiungen  JaßnachtsJiun ,  pßngßhun ,  martinskwi ,  crn^ 
htm  (dies  bei  Kreylii^  ^ifU.«  r)<>5.)  Man  findet  auc  h 
gauJiun  f  weil  Jie  iait  allgeinein  irn  gaii  von  den  laiul- 
letiten  gezinlet  wurden,  ^^ewaltshnn ,  vogthitn .  zi.-/.^^ 
hurt:  auf  der  iulel  Slietiand  hießen  üe  falie/ihii/ier, 
v/eii  iie  zur  {litterung  det  fttkea  des  herrn  beiiiiunit 
waren«  **}  In  der  früheren  •  zeit  werden  die  hmier  Im-« 
mer  mit  unter  den  andern  naturalien  aufgezählt,  deren 
eutrichtung  dienftleuten  obliegt,  z.  b,  fchon  ii;  der 
I(*x  alam.  22«  fervi  eoclefiae  tnbuta  Cua  legitime  red-« 
dant •  puBos  quinciue,  ova  v^ginti;  ta  in  vielen  mkm 


*)  fpäter .  als  raan  fte  zu  |7clfle  Tolztr ,  Tiicß  <Ile  abf;;<bo  riiuch- 
lu  M,  Anidti  Bebeufiuadeii.  ^1« 
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uiul  lu  bt  vollen.  SpaUi  \\\\\  wndt'u  lie  üIs  lia'nßgftcr  und 
aJIgtfiiitiijlier  ziiis  oft  alleüi  genannt.^  jjeJege  aus  wei^- 
Ihuiuci  u:  wes  rauL'ii  :ia  bcr^e  kcret  in  den  dreien  f!ör^ 
itm  iit  fcliuldi«^  dfiu  ^bt  ein  vogtUun  t  7a\  raUuacht. 
iildier  w.;  iU'tu»  e:j  4^  auch  jtede  bofraitii  dalj&lbli|  iUr 
vam  h  ausgehet ,  m^ej;m  gii*  Iv  ein  her^hua  xif  geben 
(ciiuldi:  .  iJülHätier  w.^  voii  j,eder  li^rtjiätie  alle  jar  eia 
Ätt/i,  ^höpflin  ur.  880  (a«  1314);        manch  raudi  ifa 

i;(uiid  zu  norbach,  fo  mancli  Taßnavht's/iunp  ausg«-* 
cbeickn  pfeiner»  o{\feL:iiianu,t  (ciielVni  u.  iii|*teii.  Ror-   ^  • 
.badierw«;  iegüclis  faus,  d«!  i|iaa  bM^vocUi  ui  hat,  git 
9m  \Kifinachtmm alb.  inugent  diV  hüuer  wachfeu  - 
u.  fiivinen.   Älcliac^^licr  ke-Uej  g.;  dem  wgl  foll  etn  ledJi'^ 
dier,  tier  im  etl»^rn  zu  Mcychingen  gefeßen  itt,  alier- 
jLJÜcb  aclica  ein  huti,  MiMichinacr  \v. ;  i^cv  ciiic/i  lauch 
n^it,  IcjÜ  alie  jalu'  ^jti  c/  ümier  ^«  ben,  a.u.sgc  ii.  ilie  l'cdel- 
böte  u.  tiic  dciiür  gefieit  iind.  Meiicliiuger  \v  . ;   ui»d  ijdut 
die  'fcbcib  n  dai  nacl.i  auc  h  gcvvielen ,   als  njaricb  hau.sge- 
fril  in  dt  lu  gtii.  dorit*  iU ,  i'o  min\vh  Icißnac/ithun  bat 
auch  der  uiebigen.  j.unker  fallen  im  iclbt  n  dui  li;  u,  dor- 
uach  hont  die  icbeUeo  gewielen.,  wei*  bulkn  dem  dorf 
on  garten  nia«he,  der  Ibll  auch  »dem  gen-  junk^rn  ein, 
fwrtenhiLa  geb^n».  Beif;heiei:  w<;  iderma)i  ^Vü  hun^,  van 
€101  fallvfur  an  da^  ander,  (Johurger  urhariuni ;   iiem, ' 
vcr  2u  ZeU  lltzet,  er  Dei,  nnfei^a.  Jbca-ven.w  Wcrlheiia 
C^n  od«r  nicht  y  der  fpi  fw,      fineu  erben  miit  allen, 
dingen  dkiiem  und  gebucbia  fin  «1  allen, cecbten,  gli^ 
cherwife  aU  ii?  eigen  lüle,  nßgenolnen  die  armen  liite^ 
die  mit  dem  übe  iiit  ir  eigen  lind,  die  lollen  allein  der 
Jafennac/Uhiine,  die  liu  lo//  iren  lihen  geben,  liher-, 
hoben  iin.   Zeller  w.;   jedes  bau;*  des  Hheingavus,  ti^or- 
a//-»         rauch  gehet  p  giljl  nnferm  lici  i  n  j^iln  licli  ein 
hun,    Hbcnig.  laudr.  b.  BüiIuj.   p.  G:2.5  3  von  einem  igli- 
cben  dpr  lienen  eigen  mrnlcben,   die  Up  oder  gut  von. 
d<  M  licj'i  eu  i\x  L  Peter  liaii ,   alle  jar  ein  faßriarht/iun, 
Crolzenb.  w.;   item,   fo  weifent  lie  einem  grafen  von 
Wied  au»  bimiea  dem  banne  als  ferne  fein  graffchall 
l^er,  etp  jägerbiot  u.  ein  faßnachtshua.  Sellerfer  w.;' 
ein  Jammer  und  ein  faßnachtshi$n  %  nnd  Co  .man  es  ha- 
ben wiH*  ein  alt  bun,  heilVt  ein  geuxdihun.  Oliheimer 
w.  p.  305^  366. ;   die  vier  förtter  füllen  och  komen  an 
dem  xtnftage  fi  üge  ieder  man  mit  i^weien  hünren  an 
ßme  ßiferte  u.^  mit  ahte  ckifterbrote  u.  mit  einem  clo- 
dereimer  wines.  Haflaeber  w.;  ifem  fal  le  die  hübe  ge- 
Ijca  alle  jarc  uf  dui  ^i  uuai  duüicüa^  nune  eicr  ein  jar, 
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^5         ^'^"^  ^i^'  ^V''f '^^''^      '"«ö  brengin  bi  fon- 

Iieftfciim  oi  den  fiouliuf,    Rijgelei-  w. 

In  der  regel  w^^iden  jmioe  hiiimv  d.  l  pulle  fieiikeiiit 


von  hüokeUl  oder  haneuVhndenrtoü  dn  legeli^^  ce- 
bell  von  einer  legücheii  giuoke  einen  1m$m  oder  tin 
hollei.  Simmerner  w,  von  «17;  in  diun  dtiitc  ii^us  l  i^ 
mti  Irahehan  aw  geböb,  Frtchter  w.  lu  Obeiht  nVa 
w«r  ein  Jaßnacbtshun  und  ein  Michelshan  zu  t  iiiudi^ 
^n.  Hierbei  wnrde  fogar  auf  die  jothe  fai  he  (.U  v  fe^ 
def»n  geachtet)  de  curia  hujus  villici,  quae  Idiulihof 
oebiitup,  epifcopo  duo  vd  tit.  (^jalli)  gallu^  rulu  us 
dart  coitfueviU  chron,  niiud,  bei  Leibniz  i,  i89.  uad 
man  tagt:  roth  wie  ein  zinshan^  Zuweilen  ciluli»le  die 
h  irtung  auUer  dem  jaln  lidiui  lerniiu  noeii  bei  belunde- 
rer  veraulal^ung ,  uanuntlich  zu  der  boehzeit  des  ßul»^ 
herrn,  y^hvv  die  beneuiiung  hruiUhmu  Ellur  Ccbf, 
U  74*  Ein  liuu  wurde  den  raorgeu  nach  der  T^rmäh^ 
lung  verzehrt,  vgl,  i.übengr,  p,  6t;  da^  bridtelhuM 
da;  tiuoc  mau  daj  briuteihuan  mit  fiöndeu  wart 
Verzert, 

Mau  hat  auch  bei  diefer  abgäbe  in  zweifcl  gezogen, 
oh  li^  auf  Unfreiheit  deute?  urfpiiingiich  und-^för  dt© 
altere  zeit  gewi3-,  fpälerhin.  aU  fich  die  freien  haurrn' 
uud  die  hai  Igen  ahnUaber  wurdfeii,  jene  mehr  belaiic  L 
diefe  mehr  er  eiohtert>  ließen  ßch  an  manchen  orten 
WOW  auch  unhöi'ige  den  zina  gefallen.  ^)  Das  fm  ich^ 
^        «T?*  f^^ßieg^  ^u^er  die  maiier  ( Erieiih, 

652.}  icbemt  den  finn^zu  haben:  kib(igne,  die  in  die 
dt  aurgenommen  ünd  ,   entrichten   dem  auMvarti-m 
heiTu  kern  leibhun  mehr  (ügdm,  p,.aö4,  3öö)i  atcht 

den  helcß^en  ift  beiEufilgcii :  die  \Mmmk  Ibl  mn  oCbebaA 

nach  uufcr  lieb,  fr.  ta?  n^.tivitatts  .  .  .  un^  weu  ein  b^n  alfo 
giüU  wer,  do\S,  er  uf  ein  dreilptfz  ^effini  kund,  fo  IbU  iDan  im 
iienien,  He<lM-lor  w.  Daher  die  bciunnuu^^'  hin  fJui^^  fiirinefuui 
4u  eUier  urK.  von  1330  bei  Wenk  l.  184  /^i././/a,^  lu  den  dör^ 
£mi  der  vmteratit  Xeipzig  heilU  eiue  fairhe  ^inshrnne  notter^ 
AflW,  die  Ichon  a«/  c/«j«  ^atUr  JUegen  kauu.  llaluua 

wk^ndei*  l^ei  KindU  n,.  b.  3,  239.  241  (a.  I2?r>  di% 
Jbaderbare  beaeiiniuif  hamerßcuU  y  ghmmrfchult  für  die  aliiiabe 
iroji  einem  hun  und  lllnr  eiern  ,  weldie /iVüf  «u^ichleu ,  uauJich 

dreißig  freie  lufttOMiea.ao  btliier  «ad  iSQ  elir«  «^«^i 
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üuet  bedeutet  es »  dafl  leibeigne  in  keine  ftadt  aufgenom- 
men  werden.  Noch  eine  oiitt«  ausiegiuig  gibt  Dreyer 
Teno,  abh,  p.  437. 

(!.  gfjchlaihletes  vi  eh ,  ßeffi-Ji  und  fpevL  \Vf  rdni  mt^ni 
t  lttn  gezinlVt;  der  fr^M^i  :irf  ii  tVaueu  ioll  (-'m  !u nfcriHer"  - 
tel  vom  kalb  mit  Jichen  ripjyen  in  die  kuche  gertliukt 
werden«  Wigand  teme  p.ö45i    gehen  fünf  fimnißei- 
fcheä  JwininA  Ü9  rindenns,  das  rinderin  mit  emie  tnit  . 
Q.  das  (wiuio  mit  eim  pJklh^*  Münlteier  vogteireclit; 
weaa  man  criegeüie»  Iq*  geben  ä  ein  rintßeis  durch 
Urbe«  fi  fprechent,  e«      nit  recht.  Cohurger  urbarium 
p-  62s  probfit  dechaut  und  capitcl  zu  Odeiiheim  müUen 
j  i  lich  nr  Stephans  ta^  zwo  tbeien  und  K$4fo  Jehultern 
Ton  gmefien  ^fvhweißm  zu  rechter  ewiger  wtifung 
{chicken  zum  Hirfchhorn  uf  daa  fch!oß  .  .  .  der  fchuU 
lern  foli  jede  ib^  wiegen,  dazu  follen  Hiejen  und  (( Inil- 
XrAu  zuvo»  ,  che  liL*  zum  Hirfchhorn  bidohl,  ic  liuliht'iiK  ii 
•lud  gciiclit  zu  Efchelhach  behendigt  und  (Ja  ui  geliihd 
u.  eid  eikanl,  oh  dicfelhen  gereclit  fcirn  odei  uWUt, 
Dalli   p.  145.  t  in  zeitig  loh  wein,  Krcnier  cod.  ardenn, 
p.46Ö  (a,  1348);  pyrt  us  matfirus  et  Jloucprcitig.  MB.  7, 
436  (a.  1180)  vgl.  Üocbiaio  gl.  trev.  15,  24.  und  Schan- 
oat  Tindem«  It  45  porcoa,  quqa  vulgo  induQtilea  vocant. 

c  JymMifcher  zina  vo»  vieh  und  braten  kann  eniw, 
in  lleinea ,  uneflbaren  thieren  beliehen  (doch  wüfte  ich 
Eiiht,  daß  z.  b.  ling\ügt*i  geliefert  wuiden  *)  oder  in 
bloUea  fclMi^gerii  Ilten ^  die  zu  beitimmter  zeit  aufgetra- 
gen, aber  nicht  genoßcn,  fondern  w  ieder  wennfnora- 
iiir-n  werden.  Mui  aton  antiq.  3,  187.  t  r/alilt  ( nien  ai-fl- 
gen  fall  :  ßouoniae  emphytcuüs  a  munatius  henediclini* 
lancti  Proculi  conftituta  pro  ceniu  funium  capponü 
cocti  reddebat)  hoc  eii  annis  fingulis  Üato  die  ad  men- 
(am  abbatia  emphvteuta  accedebat,  capponem  e  ferventi 
aqua  tractum  et'^duabua  patini«.  indufiim  defeuensi  .quem- 
exinde  detegebat,  ila  ut  denaum  fumua  afcenderet,  quo 
fefacto  ille  abibat,  ferculum  ipfum  afpoi^^ans  et  lalis  iiio 
innnere  fimctus.  Für  daa  analoge  verhalt  iiia  der 
Ift&ea  (retidft  cenfualia)  paflTen  zumal  folche  leifiungen. 
In  Cmerretcb  mufte  ein  adlicher  feinem  lehnsherru 
iihrlich  auf  beAimrotCT  tag  zwei  maß  ßiegen  brin^f-u; 
ein   fränkifcher   edelmanii  jäluiicli  auf  Martini  einen 

-  -  -    -  - 

ift  bloU  ibhershafke  formel,  wenn  es  in  einer  urk.  hef' 
CafpeWier  l,  §90  Mfll:  •  fl  (|uii  contradicere  cunaveiil,  teutuiu 
■Jf*ii  a^ro«  «t  lotidaas  co«  >«i  aIQkii  regi  i^erfolvat. 
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zan  'nlilfiig.  *)  Der  abt  (h  .s  klufters  liauja  hi  IlcUiru 
liaLtf  j  iiulicli  auf  das  WiioU  Witg(?nilciu  zu  culricliteu 
fiueii  Ivanen,  einen  brachenhund  uncj  ein  ebepjdmißif^ 
yM  urkutid  und  ;cinfe.  Lel/nei  s  beCcbi*.  von  IJaina 
l^t  DOVU8  Yalallos  oireral  alaudam^  boiim  tiurru  vevtan^ 
vinctaisqu«.    Cl^o^pin  ad.  leg.  ^udc^av«  üb«  X*  ca|^.  31l 

I 

frumenli  modum  dominns  ant  pecoria  aut  vcßis,  ut  co:« 
loiio  ii^jungit,  (cbon  nach  Taeitus;  rurfum  ^axones  ob-^ 
tuleinnt  veßimenta y   pccora  vcl  omuc  corpus  facuItatU 
fuae.   Greg.  Im  um.  4?  i4»     ß*'U'gc  ixh'cr  die  bcfte  tcat^ 
■vvelcbe  \n  \\\\  lUi  bl'aU  zu  ciiti  ichu-n  war,  iiiid  i.  .jlV»  -  3r«^ 
gegeben  wotultn.     Niclit  feilen  W  üreii  abcj  aut  Ii  kii/Mtr 
und  lf  iiiwviiid  der  jäbrb'clic  zfns.    Die  Jiebei  ollen  ei  Wcili- 
«eu  der  Uiken  (lacban,  lakau,  fculdlakan).  .  riue  ui 
bei  Neng.  nr.  4!?8  (a,  SGo):  et  uno  auno  to^iiva  uiiuni 
foL  valentem,  «Ifero  anno  lineam,.,  qui,  dicilur  y>/2acc//a 
i  1  f remifIVs  valenleip.     In  euier  urk.  QiXiX,  dea  !•  bei, 
Keiner  dipl,   quedliub«       12  •    i\cQxm\x\Vk  v^flimenfum,^ 
quod  /o£{p  dicilur;  in  einer  (pälermi  dea       jh.  Obid^ 
^•205):  Ittonuni  ali^ui  folvunl  V  toton^s  po  advocaiia. 
*  et  X  foivont  Hgillatim  totonem  pro  ad\^uca(ta«  &cfo  Iii 
daa  agf.  feSa,  lagiin>,  chlamya.   Noch  im  17*  )h.  kom- 
men in  Niederfa(4iten  hemmaten-  und  -pogtlwmde  zu- 
Uefern  vor  (Hai laus  878-  1977.) ;  ina  ganzen  geliört  diefe 
abgäbe  xu  den  felhipreii.     Häufiger  im  allerlbum  war- 
die  lieferung  von  pelz  \iui\  tlüerlüiuteu  zu  gewaud  uti<.r- 
fcbubeti   und  felbll  ludo  künnle  tmcn  pelz  bezeidiiie»», 
da  im  alfu,  lodiiin  birlulus,  viiiyiu^  bedeutet.    Pefee  ^  cl- 
tdaLea    bei    iiör  (iiicljeu    vnifcern    lange   /eit   die  iiHiiize 
im  baiidel  und.  wandel,  tribnte  und  zHiie  wurden  da-, 
mit  eiitricbtet.     'J-ribulum  Friliis  Di'ufus  jui{\;rat  qkh- 
dicuro^  pro  anguÜia  reruin,  ut  in  ufua  miiitaies  corii»- 
ioiim.penderent,^  noQ  inleuta  eujusqpani.  cttroi  ^uae  fir-u 


■  .      1    »  H', 

1 


*)  Joh.  Jac«  Speidel  Im  ItieculiMii  f.  v.  leheudieuß :  Ib  mihi, 
mlatoiii  quoque^au  FraibConJae  iii  t<«ctu  nobilem  tfuendam  eile, 
f}ui  m  TecogtUiioueti^  Caudl  qnotaiuils  domino  drc«  diem  Martini 
ro^tduui   avicularum   vulgq  ein   kvaigUm   Oil<  r  JOUnfchlMpfirUii^ , 

nnVrro  «  tio.jtur.  fir  pliam  aliquaiido  in  difcurlii  a  quodaiti  auüiTi. 
f  li  ■  ir\  Aii/Iiia  quciidam  nobiJem ,  tjni  domlno  tun  iu  recn::n.  frttrfi, 
duo.s  mtnlins  mii  Ceti  nun  ofrerre  dettCj^ti  ral^tQi^iiii^  oUyr^  p*l**iir^U> » 
led^  üou  iuctuM  dul  dumiiiuiu. 
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iMtndo»  qoae  Tnenfur^,  dooeio  Olfnnius,  e  prioiipJIari« 
lm$  regendSß  FrÜM  impoliXuß  ierga  urorwn  delegic, 

eruin  ad  (anqain  aociperentur*  iü  aliia  quoque  nattoni-* 
ardouniy  apud  Gel*ma^os  diffipilins  tolei^abatory  qui^ 
ha$  ingentium  beUuanim  feraoea  Iiltu»,  modtca.  doiqi  a^r 
neota  fuuU  Tac,  ann.  4,  72.  Ala  HeiaricU  2»  den  bi-t 
fehof  Meinwerk  von  Paderborn  bcfuchte,  ließ,  tlicfer  al-i- 
!tü  it'üieu  uiiUrlhaiicii  (Jie  Iraclili^cu  fchafe  wcgiitlinicu, 
ujii  aus  den  ftllvn  der  ii4i  gehör  neu  tämiiicr  dem  kaifer 
tiueu  uiantel  /u  beititen.  viia  Mcinwerci  cap.  78n 
man  ime  ((it  in  raeier)  tl  irnmlx  n<;[;en ,  fo  er  clannen 
fcbeiilet,  litjer  vroweu  einen  nuwen  leiml^ari/i  beile'4^, 
der  ir  reble  uf  iren  fy^  ixovv.  SthiUer  cod.  fend.  Alem. 
aßS**;  dei'  erwählte  centgrai  ioii  dein  herru  geben  zween 
wuß^  von  fchöpfenleder  gemachte  handfehuhe,  aa 
cmem  W€ißeiK  fmunerladen  heJeUi,  fiahe  y  ib  fall  daua 
der  YtKXT  ihme  daa  amt  leiben  ohne  guld  u>  filber,  {oii^ 
dem  alieine  mit  dem*  ftab^  dien  foll  «r  ihm  widergebeo* 
Altenbafl.  Mr«i  jahrltcb  verabreichra  einen  hmern  Herren 
und  swen  geifaset  fdioeoK.  M&  15,  64  (a<  Id59); 
ceofo  umaa  hireinae  peliie*  Neng.  nr«5l4  (a.  878); 
fDii»  bekentilifi  der  leibeigeTirchaft  dem  berrn  yoF 
Xicht  ein  paar  hand fchuho  geben.  Arx  S.  Gallen  %  173; 
iroerüner  einen  \V(  ITel  (wecbRI)  dei  ial  mcn  doen  mit 
eener  ledernen  bokhes  hut  oite  mit  twen  fcillingrn. 
KincIL  hörigk.  p.  383  (a*  1324);  i- llner  fchube  u.  iUt-fel, 
in  enier  urk.  von  1240  beltiht  Gotlried  von  üobenio 
lieu  Otfo  bog'-nriie  mit  einer  arca  zu  Augsburg:  pro 
ceniu  aniiuo  diuibus  caligis  videücet  de  Jage to  qtias 
Aobis  in  reco|^itionem  linguHs  annis  ibivent«  die  wk, 
volliiäiidig  gedr^  bei  Webe«;  diß  ^eud».  l^i^»  ^•jbj-d^ 
(Cehli  in  Ifangs  regeften), 

Üelonders  fcbcincu  leibeigne  für  (iic  erlanhnis  zu  kei^ 
iiLilui/i  vor  allers  Unen  lieiiii  tin  lieind  oder  ciu  tliier'^ 
ftll  enlricblet  zu  babon :  uL  de  nuptiis  uuus  tautura 
liunmnii  aureus,  vel  pelLis  lünina,  de  iupellectin  aijUiii 
jnoj  itfiitium  f{iiicquitf  melius  babuerint  noUris  ulililalibus 
praveniat.  Knidl.  hörigk,  p.'240  (a.  1166);  item  homo 
ecTleüe  manluin  non  Habens  pro  conlrabentlo  malrimonir) 
Midum  dabit  vel  pellem  hirci.  ibid.  p.  258  («•  12.24.) 
Gräde  £9  mptte  ki  KuCsland  der  leibeigne  faräutigam.  dem 


•)  fagtkum  iA       anhd;  feit.  M  rgel.  1425»  Iw.  3454  und  dasfi 

die  wu  iNd5(h  ««Ugar  Kvmia«.  iUftteii»  1^  «l«r.  boijw 
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herrn  der  braut  einen  /ckwarzen  marder  Uefeni  und 
Metlor  erzählt,  im  yAit  964  habe  Olga  das  fSrftlicfae  alK 
geCebafil  und  dafurt  jene  abgalie  Terordnet  Daa  forft^ 
Eche  (recht}  besiebt  m&n  auf  die  fitte  alter  Völker,  bei 
welchen  die  ei-fte  nacht  leibeigner  braute  dem  herrn  ge- 
hörte. Ewer«  p.  70-7'i.  75.  Wir  werden  im  zwciLf  a 
buch  f^  lit  ii,  &M\  auch  h(  '\  den  lieiralhen  freier  und  edJer 
,  der  pefz  ein  hau^tbelUaUUieU  der  brautgabe  und  icor- 
gc(jgabe  war* 

4«  »f««  in  geräthfcTmfiett^   hierher  rechne  ich 

a.  hufeife'n  ii.  hufnäi^cl.  gewöhnliche  neben verpflich-» 
liiiig  der  futler/iiiiigeu:  iutter  ii.  kolt,  flf^g^l  ijen  ge- 
ben. CronhergcT  deduct.  p.  93  ( a.  1463);  fntler  iind 
mahei,  naget  und  eifen.  Kopp,  ur«  ü^.  (a.  4533);  and 
aUdann  Coli  pfleger  die  knecht  u.  ro&  verleben  mit  fue-« 
tar,  nagel  u.  ei/e/z.' Köfchinger  dialtdiiig;  die  fmiile  in 
der  vogtie  foüent  och  den  ibräern  geben  fechzehtBU  h»A^ 
ifen  genegele  darin  u*  btlant  deqne  die  förller  die- 
leiben  ilbn  u«  ,iiegele  antwurten  dem  beiTen«  Bafelaoher- 
w«;  et.ite  vir  proonrabit  fuhfkfiratmntum  pro  equta; 
Spildeef  l,  294 ;  item  der  Tohmid  foll  pringen  iner  eijien 
U.  nagel  darzu  gemacht  u.  ob  er  will  mit  dem  lend- 
herren  eUen,  fo  lull  er  pringeu  VUl  eifert  u.  nagel 
darzu.  Siinmerner  \s.\  lal  tiu  imlcl  komen  in  afteri'cnde 
«•  dem  lendliern  gehen  vier  ißri  i^cjitiumt  n.  ont^f- 
lorhti  Genshciiutr  iViidrecht:  ^'  \  iei  dera  pfej  d  diu  eilen 
ah,  da.s  iol  er  im  wider  an  iiciM.eii  Sahen«. .MB*  iO^  ^(k 
Hur  neu  Seifried  172,  4^ 
mau  Ccbenket  fuoter  vu,  nagel  {leidin.  rO»  lu  deu^  man«, 

b«  'ffiugeifen^  da  der  herr  felb^  nieht  eckjDrt,.  fdieint 
mir  diele  abgäbe  mehr  fymboHfch.  belege  oben  t  lö6- 

jlö7;  der  fchulllieiii  ibl  och  geben  dri  pßugeifen  ze 
iVglicher  zeigen  eins  u.  fol  man  im.  die  alten^  ^i^'Wec 
geben*  Müiüterer  vogieirecht.. 

wagen,^  für  einzelne  zinspflichrige«  m  kofibar«.  wui^ 
'den  von  ganzen  gemeinden  geftelit  und  hier  koramea 
wohl  freie  und  höi  ige  in  betracbt;  vgl.  oben. 

d.  fvhußela ,  der  forfter  muU  ht  nigen  zwölf  neue 
Jrhiifieln,  zwölf  neue  fclienlhecher  und  ein  hüidcliii 
kienalies,  SigoizhtMUcr  liorer.  3^9*  >  es  ift  auch  da  ein 
fchiißellehen^  wenn  unfer  herr  ik  itt,  fo  foH  der  fchüßel-^ 
iehner  fchiiiWln  geben  in  den  amthof  u.  Toll  dabei  feto, 
daa  Me  im  nit  verloren  werden  il  foll  auch  auf  die  drei 
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kÜjgen  abeiit  auf  ledliclien  geben  dreihundert  fchüßefn ; 
11.  waii  der  Icliüik'lieliiier  ahgat  (ilii  bl)  fo  ioii  er  gt'i^ea 
m  deü  auilhoi  ein  drekeifeiL^  damit  ift  das  vcriiclieu 
feiner  hausfrauen  u.  feinen  kiudern.  Mencli Inger  vogur» 
tte  (cboitelu  wurden  alfo  von  dem  beitlniten  dienft-  . 
iBttlD  uar  zum  gebrauch  hergegeben.  Diei'e  abgäbe 
ftheiiit  üch  baupüächlich  auf  edele  dienftleul^  zu  be- 
irbcn«  Dei*  wicraf  zu  Minden  lieferte  dem  hiCchof 
jährlich  C  fcuteUa^  XXXII  crateras,  Spilcker  l,  399. 
300.  Im  jähr  l4dO  .belehnte  kaiCer  Sigismund  einea  1 
tiiuriogifchen  edelmanii  Ulrich  von  Dymerode  iriit  ei- 
nem waid  bei  Frankenhaofen  genant  Schüßeiholz,  wo- 
im  er  und  feine  ijachkommen,  Ib  oft  ein  röm.  kaifer 
oder  könig  im  lande  zu  Döring  fei,  einen  heenvagea 
mit  jduhft^ln  7.ur  bofUadt  liefern  füllte,  die  urk.  ge-  . 
druckt  bei  Weber  de  feud.  ludicr.  p.  60-62. 

t  oichl  feiten  wurden  tannene^  u?eifle  hecher  und  iel^ 
&r  eatiichtet»  zumal  für  richtec  unt!  fcheifen  bei  unge- 
botoem  ding ;  vgl.  oben  f.  137«  *  Fulda  belieb  die  toa 
Schrak  tXL  Scbweinaberg  unter  andern  mit  folgenden. 
cinkÜDflen'  tn  MalTenheim:  ein  neu  fuder  weins  ohne  ' 
faiKi  und  faule  in  neuem  faß,  tännen  bepker  und 
Leu  Wühlbelcb lagen  wagen  mit  allem  gefcbirr  ohnge- 
Bbrlich  und  uf  dem  obg.  faß  ein  tanncn  hcvher  und 
lioiiii  drei  pfund  heller  gelds.  iuld.  iaaibuch  b.  Kuebenb. 
l  Dadti  pci  litrlchen^  wie  fcbüßellehen ,  im  bair. 
r^fliibuch  von  1278.  vor  WeftemiederiJ  glofFar  p.  XV., 
der  beide  ausdrücke  miä verlieb!.  Die  ziiile  gieicben  ofl: 
(ka  buUen  und  wir  werden  unteu  äbuliciie  buikn  voa 
fiAand  bechern  antreflen.  Auch  weiße  ziiher  kom- 
noi  Tor :  ouch  fol  dei^felb  hofman  uf  das^  felb  mal  ge- 
ka  da  xüberUn  mit  wißem  kimpolk'  (eingemachtem 
irciQkraät),  dai^  zwen  cm  einer  flangen  drager^  u.  toi 
^  2äbmui  euch  u>iß  üu»  *)  Raltedter  hoferecht» 

t  ob  die  ältere  zeit  ftalt  der  })echer  aucli  trinhhörner 
anfea  ließ?  ich  habe  irgendwo  eines  zinfes  erwähnung 
gefunden,  der  in  dem  nora  eines  dreijährigen  brumm- 
C'chfen  bdftand,  das  eine  genau  tBchUehen  Jahr,  weder 
Mher  noch  drmiteri  ali^  Jungfrau  überbringen  mufte» 


*)  über  n^>^ii[eji  gerath  oben  f.  137  t  dem  herru  einen  «MtßM 
M  (blMcfae  Unce)  briugeu.  BonieiUar  fiottUBj»  rarala  das  eon« 
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g.  (ixfe  u.  mejfer:  die  füillcr  fcjllenl  och  ^ebeir  in  dej 
abbelts  küchcn  alle  jar  ein  oglea  u.  ein  J'thfeli  .  .  .  , 
und  f(^l  man  in  geben  die  allen  widej-  u.  weiiae  lic 
breclieut,  fol  man  m  'dir  Örc  ivider  geben.  MiiiiHerer 
vogleirccht;  die  vier  fuiiter  lullen  konien  mit  vier  ah- 
feiii  den  ihre  örc  ganz  Unt  u.  ie^gUciier  lechät  p£ieuuiug 
wert  wäre,  HaOacher  w. 

h.  h€Utel  für  den  geld^ina*^  In  etnem  altfransof.  gedkht 
redet  Caii  den  Ogier  als  feinen  sinspflichligen  ans 

fei  cuiversr  rcnoies! 
fers  de  la  leite,  rendauä  1111  denierjl 
en  urip  hör  Je  de  cers  Joient  lole^ 
.    ce  düit  \oH  peres  le  inien,  qui  PVance  tient^ 
foient  penda  au  col  d'un  blanc  leurierp 
ü  envoie  a  Rains  u  a  Orliens» 

alfo  der  simbeutel  von  hirfchleder  milfte  einem  weiflea 
Windhund  um  den  haU  gehängt  werden.  Die  unfmeit 
geben   «u  bedeoiund    neun  uhilling  neue  und  etnen 

Jcluirf  zian  beutcL  Noifen  de  jur.  villic.  p.  152;  ^nf 
Ich.  in  leinenem  beuteL  Loener  liofr.  §.4.67;  ein  zent-* 
hcutcl  (zur  b(  w  ahrung  der  zentttrtifen)  uhd  ein  hvol  jälir* 
lieh  geben.  Ol)errämH,  vv.  von  1492;  dem  Iiul/,greven  tJer 
übeilic  Ilubl  mit  einem  kilTen,  ein  becher  mit  wein,  eine 
rulhe  2ur  vertheidigung  der  maik,  ein  heitfely  daitiU 
die  briich^  verwahrt  (werdeu)*  Qüuabrucktr  iiolzg, 

6.  geldzins»  Geld  bedeutet  urfprünglich  alles  womit 
man  bezahlt,  daher  auch  der  ahd.  kiliiifro.  gilllirjo  (gil- 
Ihio.  r.  35^)  im  a]!;:eineinen  jede-n  zinspUii  iitigen  odfV 
i^infai  i  (zinsgebe  Isv.  6377)5  im  niittelailer  bf ergelle,  liu- 
lu^gelte  den  hier  oder  lionigzini'enden,  \i\xohegelt  cJir 
aui  der  Imbe  lallende  abgäbe ,  gleichviel  ob  lie  in  amM 
oder  naturah'en  belland: 

min  huobegelt  fmal  o*  breit 

da;  man  mir  biite  u.  fueiu  MS.  3,  2S7^ 

d.  h,  fdwohl  gebotenes  (daigebrachtes)  als  aut  dem  aclcer 

gelebnittene.s,  der  Ichniale  (kleine)  sins  wurde  geboten 
(Hallans  16J7.  i.  v.  iclimaUehende) ,  der  Ineite  riuLiu- 
z\m  auf  dem  Felde  empfangen.  Parc,  iäi*  von  eiiieui^ 
der  düÄ  ox  s  des  beilegten  l  itters  ei  liielt, 

fiis  zinlete  man  im  blnomon ,  velty 

da^  was  im  bcüe  liuobegelt^ 

(eine  beEe  einuahmei  fe.x  maldra  rdigioia,  quae  dtcilntor 
Jmhgelt*  Uaitaus  960-    AUmälich  adber  Yerbreitele  fich 
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Jtand:  knectUc.  geldz.  topfg,  heirathsgeld^  383 

das  gcmüuzlp  roetall  nnd  in  ihm  wurden  die  abgaben 
immer  mehr  niigLlL  Ii  lagen.  Dein  viehziü  s  war  Tchon 
frühe  eine  btiüuimende  werthung  nach  Ichillingen  und 
pfrniiingen  beige^lugt  worilcu,  langer  dauerten. die  frucht- 
it:iU:ngeu  iu  natürlicher  vml)eltinjuithf  it  fort.  Die  haupl«* 
(aciiiichUcu  arten  der  geideuUiclituugen  iiuti; 

a.  kopfgeld  eignet  fich*  feiner  nalur  uach  inelir«iur  die  , 

erhebung  allgemeiner  abgaben,  die  ein  fremder  lieger 
tvltT  tier  landesherr  dem  volke  auflegte;  dahin  gehöit 
tii-r  otiiniiche  najenzins  (f.  2li*0-  ^^»i^  verhall nis  der 
piuudhcnri  zu  ihren  hörigen  blieb  davon  uubcriilirtj 
hier  waren  djenlle  und  reallatlen  augenießner,  als  die 
zahlfHig  einer  Üandigeu  kleineir  iclluniine  gewel'en  wäre. 
Jrdir  lierr  vertrug  Jich  mit  ieiiicn  itnitcn  beluiidej.s,  viele 
uaan-aliieferungeu  verwandelten  licii  zwar  mit  d^  ^it 
iit  geldabgaben,  aber  in  die  manuigidU^glien  und  nicht 
nach  den  köpfen  Sinurden  /le  eingenommen.  lodeiTea 
iommt  ein  Üögeiminites  capitale,  capitahtium,  capita- 
giam  vor,  das  in  beloudern«  iälleu  von  unfreien  milderer 
arly  uamentlich  freigelaßnen^  kopfweife  und,  wie  eg 
Fcfaeioi,  ohne  rückfichl  auf  grund  und  boden  entrichtet 
wurde:  duo  mancipia  raea  id  eft  Thiotonem  et  Wadin« 
dam  in  dei  amore  übertäte  donavi,  ea  tatnen  ratione, 
ul  aimis  liiiguh's  ad  cellam  Ratpoti  .  .  .  in  cenfu  qua» 
Inor  denar,  Tuhaiit.  (a,  83f))  Colilalt  paraenel,  vetj 
p.4'ij*f  marculus  XII  deiiaiios  fmgulis  annis  de  vcnfii 
fiii  capitis ,  femina  VI,  quidam  alius  legis  II  dcnarios, 
ffuijaoi  IK,  cin  un.  S.  Trudonis  cap.  bei  Ducange 
i.  800'  Der  zins  von  vier  denaren  IcIk  int  vorzüglich 
iif  5 gebracht,  vgl.  die  aus  zwei  altfranz.  gedicliten 
oOl  gegebneu  hellen ;  das  Luttinger  bofr.  verordnet  einen 
iterbfall  von  vier  Pfenningen p  ebenfo  die  eitabüITemens 
de  S.  Ixiuia  1,  87;  es  verdient  nuterrucbung,  wie  hoch 
acfi  fein  alter  hinauf  führen  ISIU.  Auch  für  den  jaden-^ 
fehntx  war  dn  haaptzina  beftimmL  Haltaua  833* 

k  JteircUhsgeld,  knechte  durften  oline  wilJcii  des  herrn 
Jucht  hi-iiatlH-n,  lex.fal.  29>  4.  i  ür  die  einwilligunj; 
wuitle  ein  ziiis  entrichtet,  welcher  maritagium  hiel^ 
wenn  die  braut  aua  derfelben  famihei  forisrnaritagiamp 
wenn  lie  aus  einer  frcmclen  war:  pro  licentia  nubendt 
iotra  live  extra  denlur  Xli  denarii.  Heda  epi£c»  tiaject. 
20$  ita  nt  de  unoquoque  eorum  tarn  fervo  quam  aucilla 
liabeat  annoatim  4ex  den«  •c^nfnalea,  et  de  moitua  nianu 
(rur  den  tterbfall)  duos  CoL  let  de  maritagio  duos  foU 
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^4  Staad,   kncciue^   heiralhsgeld.  grundzim. 

Miraeus  1»  cap.7i      1173);  quäAdo  hic  javenis  (fervi«* 
Ib)  ad  iiuptiajf  U'anlice  defiderat^  nubendi  liceuüaai  CÖt  ^ 
deu.  redimat»  Geleiiiua  in  vita  EngtlUerli  eoioiiieiiL  j,  8  '. 
(a.  122t>)   Es  Iii  nicht  klar,  ob  das  ^eld  nuir  dem  heiTQ  ^ 
der  inagd  oder  auch 'dem  dea  kneebta,  oder  beiden  ent- 
liclikl  werden  mulle.    Jenes  uach  aiUi,  recht:  vii  Ünal 
fa  liuikiiiiü,   ^ivi  tva  öra  diem  ar  iiaim  a.  Vettg.  gipU  ! 
2,  C.  und  aucli  der  Slp.  3,  73«  redet  nur  von  der  Wen- 
din,   nicht  vom  Wenden:   üe  gevet  ire  bnraede  i]  nie 
herreil ,  allo  dicke  nl.s  (ie  man  iif-mef.  Die  ahcrabe  b#  itU  iu  ' 
Niedrffleuf IVlilaiid  ut/zncth,  burinerjr,  haiiinif  the:  voiumua 
üt  ii  qua  luulier  de  iamilia  eceleiiae  iervo  nottro  •  •  • 
ijuplerit,  data  jtUiitia  quae  bumedä  dicitur»  ch*  Lolliarii  a. 
1035«    Spatere  und  landfchailliche  beuenniingen  find  nOf*  • 
ge/geUt  (Ualtaus  1401)9  hunzengeld^  bunzengroCchen^ 
Jvhia^mMins»  *)  Frühej  pflegten  ftatt  des  geldes pelzt  ciil- 
Hebtet  SU  werden  (vorhin  f.  379«)   Ea  iälTt  fleh  ana  deol-  \ 
fchen  urk.  kaum  hewetfen»  daAdiefe  abgäbe  ifie  In  Sehott-^ 
land  u.  einigen  gegenden  Prankreichs  durch  ein  r^cht  des 
guUherrn  auFdieerfte  brantnacht  herbagefähi  t  wortten  fei, ; 
vt;!.  .S])elnian  und  Ducange  f*  v.  niarcheta,  Roquefort  i, ; 
iuppl.  106.  107.  Gi  npen  de  ux.  iheuL  p.  1-35^**) 

c#  grundzins  für  das  zur  benutzung  einpfancue  land, 
od  die  fpätere  ablöfung  des  alteren  vteh  und  fi-ochizin«  j 
tes,  od  eine  ganz  kleine  zur 'bloßen  anerkennung  dea' 
obereigenthama  gezahlte  (nmtne.  Beide  arten  ßnd  i$hr^ ; 
h'ch  an  beftimmten  tagen  abzutragen  ^  gewÖhqlich  vor 
\in(ergarig  der  fonnet  wäre  aber  lach|  da&  einer' «ul 
-  I  -  -    '  '  ' 

diti  abgäbe  verwaudelte  Ach  au^h  in  eine  bloße  bewiriun^ ; 
des  herru  oder  feines  boten  auf  der  hocbaeit  \  Öervin  actiona  no« 
«ables  et  pUidoyea'  2«  166  ersäblt  folgende  gebrauch  der  ber^  i 
ftbaft  Sollloire  (\Xk  Anjou) :  foii  fergesnt  doil  afire-  cotivid  Kiüel 
}oUrs  d'y  aller  avec  deux  chieus  courents  couplest  et  im  latrietf 
et  qtie  ce  fergcaiit  doit  (eoir  devant  la  raariee  au  difticr  et  efire ; 
fprvi  coiuiue  cllc  et  lui  dire  la  preuiiere  chanrou  >  et  que  les  AttA^^' 
jriez  doivent  doiiner  «  boire  et  a  niunger  au  chieu  et  levrier»  i 

*^*)  die  einzige  mir  bekannte  fielle  Pfrht  in  dem  Mrcistb.  ycmi  = 
Mtire  boi  Zürch  »»er  ipiechrtjt  di(^  l^olpuiirer ,  weller  hie  astl! 

dejf  helligeu  e  kUiiit,  der  lol  rirn  a  nnMei  ladt  u  u.  oucb  fiti  fro- 
%veii,  da  fol  der  meicr  licu  tleiu  biiiiguiii  uui  hafen»  da  er^vvul 
luug  eiu  icliai'  in  geiicdeu,  ouch  lol  der  mcicr  btiu|;eu  ein  fuder! 
hoU  litt  das  bochzit»  ouch  fol  ein  meier  u.  flu  frow  brinaeu  etni 
vienettteil  eines  fwikbacbeui ,  u.  fo  das  koehsit  asefgot,  fo  lol  der' 
briitgum  deu  meier  bi  finem  unp  lotße»  Ugen  die  erjh  nacht  oderi 
'  er  fol  a  lölen  nUt  5  Ibh»  4  pf <  Kr  Wird  aUb  nie  wiefaii  liaiwo, 
dii^fe  >daiAe  fumiiia  an  aclageia» 


X 
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obbeOimlen  tagen  £eine{i  jixnB  hei  fonnenfcJ^^  nicht 
iieleite,  fo.jbU  der  meier  durch  den  boten  umriife% 
dift  er  iieüeif  I '  fo*  m  clan  iiiclu  koint|  £o\\  er  andern 
kot^mea'  tu  id  ein^  .^nd  leine  zin«»  .  in  der  andern 
ib  baA.  vmr  den  b^m  mit  fich  i)riagen  vu  daaa  den 
lAloXktL  in  4ie  kotten  v^fallen  fein»  jielfanler  w*  Im 
ErAirtiTchen  Jiieft  rin  folcher  eins  JonMtjt^dt*  Walc^  , 
2,4^.  Dci  fuNgihtzins  maliie  Bu£  Jchanmata^  (Ober- 
iin  1602)  EWilcheu  den  zweien  hornblaferi ,  das  ill,  die- 
weil  das  vieh  inne  Irl  (inlerjecto  matutino  e(,  velpei  lino 
tempore)    eiiliichlet   Werden,    ünzeiiliurlter  hoigeding, 
Ucm,  fal  ie  die  hübe  uf  f.  Thomas  dag  drißig  pfcnnig 
gebfn  hi  formen  fehl  n  imde  aiitwoiteii  uf  unf.  iiera  fron-  ' 
hol,  hctie  aber  der  hofenian  des  geldes  nit,  fo  mag 
pfaiide  dar  tragen»  quetne  der  holinan  nit  hi  Jonne^ 
fdm  lait  piande  oue^  mit  geide»  fo  fronet  der  an^pf^ 
man  das  gut  in  |Unler  herreu  bat^tt^  komet  der  berrofi 
kaeoiit.  und '  Mril.  die  ,  a^inlie' eQW,erg  Jftirea*  Vr  ^9^.^^ 
§rn^^  man^  der  ßch  geiumet  bette;,  mit  fUife  gekje 
pfimde»  u.  begtifff^  den  iaecht  pnt  dehi  mumB  ujl'dit^ 
hfe,  e.da^  er  j^tf  d^m  .tor  ttjj  Isomeiy  (p  Cal  |er  iwfi 

Gie-tett*-  fin*geltr  *)  Zoweileii/Aiia  andere  zeite^i 
iQmfc  oder  oediÄgungen  zügcfligt,  welche  die  liefe- 
rung  erfcfivveren.  Jch  will  einige  beifpicle  anführen. 
Ein  thiiringifches  dorl  hatte  alljährlich  dem  zwölf*  mei- 
len  entfernt  wohnenden  lierrn  tfrei  dreiheltcrs  pjt  nuige 
2U  enlriclilen,  ein  eiiuui giger  reiter  auf  ei äugig  un 
pferde  niutte  lie  bringen  (vgl.  oben  f.  25ö.  1>57)  Dreizehn 
häufer  des  mansfeldilchen  doi  fcs  Slangerüt|e  zahlten  bia' 
ins  jähr  1 785  einen  kutlenzins  an  das  ^mt  Endorf  jähr«» 
lieh  ^  Thomastag  (2i»  dec,),  ai)er  noch  eh  er  an- 
brach) vor  12  uhr  mitternachts.  Jedeu;^0»  dec»  abendf 
Ida  nhr  gieug  der  flängeröder  bauermeifter  4us  feiuenjt 
hm  and  rief  vor  jediem  der  ziiisichuldken  13  bäid)n*;^\ 
gebt  anferm,  berrtt  jdfyi;  Thamasp finnige  ^  dcüf  ku[t« 

anzinal  . 
efitaser  ftand  (cHott  vor  det.  thure  und  gab  eil 
ani  filbemen  pfenning*    Ünter  der  bebung  vei  Uarkte 
lieh  der  zug^  die  fchaaiv  d|^u^'chzog  das  dorf  und  fcluie 
Uüablaüigi  '  * '  .     .     -  •  » 


*)  To  auch  bdl  i^eHchtlicW  Terfeumiiisi  itcrm  \vär  dc^  iiUiJ 
HcK  aintr  de*  rechteh  ^rAimpti  Iror  mittcib  bg  dod  kuuipt  «r^ 
toder  apt  uf^eßtzt  ^  ti*  ergreift  er  in  bei  ife^n  ße/^mif,   fo  ibl  «r 

m  Tolki  recAi  gdkttea  oder  lein  pflegen  Grr^gehofw  fQhu 
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^56         fiand.  kaeclue.  gelduns. 

wir  briagen  iL  gn.  Ii«  den  Tfaomaspt  den  kiilleii# 

:  um  etlf  nhr  wurde  der  amtsort  Eudorf  ^eidit ,  gegen 
*tBitternacht  ftapden  die  banern  im  amtMuM,  ahltan 

-  'dreixahu  filberpfenninge,  der  amtmann  quiltierte  eflendt 

•und  gab  dem  bauermeiller  ein  den  Werth  de»  zinfe« 
überile]gende.s   IriukgekJ,   mit  der  waniiing,   iiocli  vor 

"fchlag  zwölf  uhr  aus  dem  orte  weg  zu  Ida«    Daun  er- 
hoben üe  Yon  neuem  ihr  gefchre!:' 

wir  haben  gebraclit  u.  gn.  h.  den  Tb. 
und  zogen  heim,  das  gefchenk  T\x  vertrinken.     In  der- 
lei ben  liunde  muUe  aber  aucii  der  heamte  den  zias  auf 

-  die  p9ft  fenden ,  widrigenfalls  (ur  jeden  pfenning  eine 
tönne  frilcber  beringe  zu  entrichten  war.   Fand  floh  bei 

t    der  abtragung  die  amtsßube  vneröShel,  (b  balte*  das  amt 
"dar  j(hmg^r6der  gemeinde  zu  geben  eine  weiße  glucke 
kennt  mt  zfvön^  weißen  küMein^  (dreizehn  mr  ^ie 
'^ix^in  pE>   liaeh  Endorför  gruad  und  lagerbiiefaim 
von  1688  tind  1706  beti  ug  aber  der  zins  nur  /hehn  pi 
und  iiQch  andere  nmRande  weichen  At  Von  SCaiq^effMle 
wird  belichtet,  wie  audi  in  dem  erbzinsregiftcr  zu  fia^ 
den,    ddU  iki   lliuiDa'^prcnnig  oder  kulfenzins  in  feclis 
einzelnen  pf.   beRefiend    am  S.  Thonia.stage    früh  vor 
fnnfienaufgnng   überantwortet  w^den  inulV:    da  aber 
iiilclies   nicht  gel'chieht,   ill  die  ^mrinde  tehuUlig  von 
jeder  miuulc  nach  fonnenauf^an:^  *)  dem  anit  t  ii)e  tonne 
"hei  inge  zu   erlegen.    Die  andern  Jiehen  ciiigehotieiJ' ii 
Pfenninge  belialt  nach  allem  herkommen  der  bauermei- 
4er  lur  fich.  **)  —    Otne  zweifei  ift  auch  hin  und 
wieder  bei  dergldchen  zinten  die  bedingung  übKch  ga- 
Wefen,   dafl  da^  gezabUe  geld  auf  Hingen  mufte,  wie 
die  frieBfche  llipfdld  (oben  C770;  ^^"^ 
«rar  einen  bdeg  aus  Oberitalien:  religiofi  viri  Lacentn 
'  ordinia  praedlcatorum  a  patribua  monatterti  faacti  Pen- 
tlani  tempktm  fancli  Romanl  fub  tilulo  ^mphyleiifli'y^ 
})ere;   quotannis  antiqui  doniini  ad  canendam  roiCain  fl- 
juc  ]jrücc(.luiit,  pLiiidimn  iis  a  doniinicanis  paratur,  ccrtO 
ferculorum  nuniero  iiiUrucluni,  tum  eis  periolvitar  grof- 
fttum  cugenteum  bene  Jonans,  ^aod  iu  eum  tiuem  iu« 


0  aUb  trfi  Badi  g     Irfiliniorgeus  21.  dae* 

**)  Ygl.  Fabri  n.  geo^r.  loag.  1,  180.  Vulpiu«  curiof.  3,  451« 
Otmare  Yolkafageu  p.  203  -  222 ,  wo  die  wahrfcheiulich  Äbelhaft" 
davtuiig  des  fcttttanaiiire»  am  der  von  dreUehii  dumhacca  za 
Staftgarada  Tarabteu  anoordnag  tmat  mSncbt» 
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per  menlaiii  ita  .proHciiur^  .ut  eJus-  fonM  m  drüum^, 
ßantibu$  audiatur.  Muiatioxf  antKji  «"^•.3»  188^ 

^  rutfcherzins  (cenfu.s  piomobilis ).    Vwfaumte  der 
Pflichtige  feineil    zin«  zu  rechter  zeit  abzutragen,  fo 
varde  er  ftraffalligj  zuweilen   war   eine  forUiicLeaci^' 
Idgening  aosgehaiten :  et  fi  de  ipfo  cetifo  nebligen»  aps« 
raero  tiuio  prifno,  in  feeamlo  aDDO  redam  duplum , ' 
f  tune  negNgens  a^afiiero/  aniio  tercio  tedam  triblumi 
Neog.  Qr.  54  (a.  TTShf  '  &  '^i^b  Satota  fege  et  defcriptö 
(empöre  fervitium  Ikimn,  noB''*pttkAf  etil duplum ,  ii 
d  twifpilde   vadiabit '  Htttad  ixietrop.   laiiab.  3,  49. 
Dodi  der  eigentliche  rtHMlWliiia^^fielgt  ,  nicht  nach  jah« 
Ten  auf,  fpiidern  nach  tägeh  nnd  llüildeff.  /inen 
lins  to  rechten  (Jagen  nicht  ne  gift,  tvigetde  tßi  he  ine 
geren  des  andern  dages  unde  alle  dage  alfo,   de  wile 
hf  in*  under  inie  hevet.  Slp.  1,  .54;   ok  fchaj  de  vaget 
Vriii  wegen  lies  koniii^^M  gerrchticheit  alle  jähr  up  S. 
MäiteiKs  dacli  hi  Juanen  Jchi/ie  den   kohin^etins  ent* 
f^ng'fi,  u.  de  den  nicht  nfgift  hi  deme  funnen  fchine,  * 
(lenie  Ichal  de«tin5  dubbelt  upjlan  ^  io  vaken  de  klokm 
fkitf  de  harte  tr^t,  de  winl  iveit ,  funne  lu  mam, 
Me  u.  ßoei  up  unde  dael  geit.  ch«  Hiideboldi  breifien- 
^  (i*  1269)  vgl.  br«  wb.  5)- 72;  atfch  Tai  man  äen  ha-* 
bern  gehen  ttt-dcii  nchefien  tag*  tiach  Si- Martina  tag  bi 
/cUi  der  f^umm^        da;  nit  entede*,*  der  wäre  vir- 
nBen  twenzig  pcnge  cn  boje,  ii»  fligkn  äu  dri  vier^ 
«k»  naehien^  Berger         wann  der  «ina  yerleiiett 
wild,  wiMifet  derfelbe  ttlü  tage  auC  Strabe-  de  boni« 
p.  200.     Im  BranDfchwcigifcb^n  gab* es  einen 
fogen.  maigaßenzins  ,    der  nur  3  nigr.  2  pT.  hetiiig, 
«ber  jeden  Weihnachtsabend  durch  einen  feit  er  auf  er- 
flem  gewijjen  (einäugigen)  pjerde  an  da.i  arat  geliefert 
werden  niutie;  blieb  er  aus,  fo  Verdoppelte  er  lieh  vott 
tdg  tu  tage.     Dem  richtig  einlrcflenden  boten  mutte 
flien  und  Iritiken  gegeben  M'erden.  Schottelius  de  fingu- 
^r.  jur.  p.  384  -  386.     Zu  Weittenfee  •erhob  ihn  der 
pfaSPt-nhof«   auf  Phihppi  Jacobi  •  veifattitnelten  fich  dia 
fenüien  im  dorfe  Scherndorf  por  fmnmuntergnng^  • 
Fdcr  zahlte  feinen  grofchen  imf'  einen  breiten  untdr 
&nem  bimmei^AeheiMlen  ßeüu  wer  lieh  eine  ftttode  «1 
fpat  einftelUe,  zahlte  2  gt'^  wer  2  Anndeil,  4  gi**»  W^.'ß 
^""^1  8  gr.  und  fo  rutfchte  die  fumme  ibrt»  Andr* 
Beyer  de  cenfn  promob«  Jen«  1715*    Beim  reicbadorf 
Wien  wurde  der  canoa  in  mUJchelchen  (einer  kki« 

^*  Bb2 
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nen  fifchfchuppen  ähnlfcheti  münze)  cnliichlet,  iiafMa«* 
riä  Jiimmt'lfaln  t  zu  beltimiritcr  ilunde,  nicht  fiühcr  iintl 
-    nicht  fpälci  y  im  au.sbleibmigsfall  llieg  mit  jeder  lujgeii- 
<Jen  Jlunde  die  zahluug  au  Ts  doppelte,    dagegen  niuüe 
der  ipeicherverwaller   dcü    capilcls   zu    Xanicu  jedem 
zahlenden  ein  glas  wein  icicl^t  n.   Kive  p.  241.  242.  vgl. 
448.    Das  dovf  Salzberg  jm  lieflifclicn  anjle  Neueiillem 
{latte  jährlich  zu  Walbiugistag  fcchs  kuakeu  (alte  munxe 
yoxi  iec^s  tieller  ly^i  thj       (lie  freiiierrn  von  Buchenau 
EU  zinlffii.  c^er  fif  ii.bei^biiiiigcude  gemeiiulsmnnn  iiieß  das 
Walpertsniapn^hiiip.,   mutle  frühmorgens  fechs  uhr  zu 
ISnchetiütt  Crio  unii  .b^i  jedflr'Wiitei^ng  auf  Man  be^ 
/andern  ßeiß  .dfu:  brücke  vor  de»  fchloU  Ittzem  .  Yer* 
fpateie  ei|  fidi,^fo  wu/^^  ^rzifut  progrvjjivifchi  m 
abend  Wal(burgis  wäre  die  gemeinde  auUer  Rani)  gewe* 
Ten  ihn*  zu .  bezalilen,  weshalb  der  beamte  jedesmal  das 
dorf  warnte  tnjd   das   doif  gab   dem   überbiinger  liila 
zwei  begleiter  mit,    auf  den  faJl  ihin  ein  Unglück  be- 
gegnete,   SaU  aber  das  VV'alpertsmäijnchen  zur  rechten 
Äcit  auf  dem.  lUiq,  fo  niulb  n  es  die  freiherrn  von  Hu- 
cheuau  begrüben  laßen,    worauf  es  die  kuoken  zahlte. 
ÜDie^  gefchehen  wu;.'dp  ^  IQÜ  vorgelchriebuen  fpeileii 
jreiclilich   beyvirtet  mid.wei)^       hierbei  in  drei  tagen 
mc/U  einfchlief  y  roulfeii        die  ^aherrn  lebeti&iaug 
jrerpflegeii*   üchla^  es  aber  ein  ,i  fp  wurde  es  ungeßunit 
Ma  der  bürg  weggefchaij)»  .  |}|^er ,  gebrauch  hatte  fich 
^00  jabre  ,j[aug  bia  uir  da3  gt^genwÜrlige  jh«  erhallen. 
MmfeMer  inuTligenabL  lfiC)2>  #.9^   Wenn  die  gemciwie 
XU  Baumeraroda  de^  jdtra  einen  gemanen  tag  hält,  null 
fie  ihrem  eUiften*:  einen  becJter  im*  Kwei  alte  pfennige 
geben,    Jeder    eiiiwohner    der    ein    jahraltes  fdii4>tin 
fchlachtel,  gibt  ihm  davon  den  räclic/iy  als  breit  u.  lang 
idas  holz  in.   wer  nicht  fch weine  fchlaclitet,  gibt  ihm 
^von  einem  ganzen  hofe  zun)  kennen ,  von  einem  halben 
hofe  eine  kenne  und  wer  ihme  das  vor  gründoniieritag 
nicht  gibt,   Iq  ßehets  dBrnach   auf  ritzfchart.  jwlcr 
.bräutigaip,  der  ieine  braut  anderswo  holet  rauU  gleich- 
^    falls  dem  eltific»  drei  n/aue  p fennige  geben  ,  thut  er 
Ibicbea  des  tage«  nlQht  (wö  er  üe  heimbringt) ,  ff^ßeheU 
.auf  ritjjcharl,  Klii^ner  i»  613*  iMAi  Moeh'  einige  bei- 
:/piete  hat  Ualteiia  1668*  ifß^ 

\  7»  gatterzins.  es  galt  ein  unterfchied  zwifchen  bot  igeui 
"*  die  ihren  zins  dem  herrn  iiberbj  ingen  oder  ul)ri  fenci*  " 
muAen  und  fokheui  die  abwarten  duifleoi  daU  mau  üia 
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in  ihrem  häufe  heifchte.  i,etztere  raeint  der  Sfp,  1,54,  wenn 
i.  (Im  iatz  au f'itcilt:  wende  iiiaii  iii^  nirlil  pliclilig  llnen  iiuk 
Uteu  lin  hu>  lu  gcvene.  Um  den  austli  urk  gaücrzins  rich- 
tig zu  vtiluiieii,  muß  man  die  baiiait  der  dörfer,  vvenig- 
jltijs  dvi  obei  (if  ullt  lien.  im  miffelalfer  kennen,  die  haul'er 
hdtlcii  aiil^er  der  iimei  ii  ihüre  noch  eine  \  cndere,  Icliliell- 
hiG  alitr  gegiiterte  und  duichiicblige  (alln.  grind,  Gula|>,  • 
P'382}s  nachharu  fprachen  iich  einander  über  cien  gat-> 
iet  2Q  und  riefen  ach  übei:  ihn,   vgl.  Kolüce« ' p.  136- 
139  und  Höfer  öRr.        1,  275*    Galterzias  wurde  nua 
tüu  folcbeu  gefreitea  gütern  entrichtet,  deren  befiueer 
nicht  üU^  dalT  der  erheber  über  die  fc^Welle  t^ioßs,  Kau«  ' 
teitri^»  fondern  dtj^ter  mujte  deh'zina  aber  deii  gatter 
hcjjdieo  und  durch  den  'Rätter»  ohne  die  thUri  m 
w»,  wurde  er  iKm  hinaus  gereicht.   Item,  e«  find'auck 
gute  zu  Heidi^nfeld,    die  •  Imd  auch   genant  feldengut, 
die  ziiiCe  die  d.irul  gefallen  lind,   ioll  man  heilchen  uf 
i.  Ma^iiai  tag  u.  iol  der  diefelhen  ziiife  da  (at^ent,  den 
ins  fordern   t'or  dem  gattcr/i  u.  fol  des  zinfes  aida 
^^vWw  den  lag,  die  weil  dai\  er  den  thürriegel  bei  taff 
waiiiiocli  gefehen  mag  und  wird  ihme  der  nit  uT 

dea  iag,  £g mag  er  ut  den  andern  tag  den  zins  wol 
»»'ijach  n/men,  Mai  khaiden Felder  W«;  fol  uuv^zuglich 
Ii  tgt licht  werden  hi  fonnenfchein  u.  foj  rfi^}x,  üen  ha-- 
^^'M<6«r  <fea  j^llÄ'i:»  heifcheq.  Hede^ibcimer  w.  \Vc- 
l^dtei  heire'dan  queipe  ockc  fiA.dnpq^inau  in  de^f  jare*  frifi: 
Ot  bebufemet  ine  (oben  £338}»  aU  recht  ift,  to  were  der 
^r/ne  mm  Ichuldig  zu.  dienen  jai's.of  lant  Martin«  tag  ein 
linmimi),  haber^  u«.  ein  hune,  das  fol  er  fordern  an  den 
UBpimaii,  under  dem.  er  gefeflen  ifl,  u.  als  er  kompt  u« 
kokhet,  dem  herrn  fein  recht,  fo.  fol  er  es  ime  reichen 
finen  gatern,  Rlif  ingautr  w.  NatJi  andern  weisth. 
Wiirde  der  zins  an  (lange  oder  pjahl geßecht  und  zum 
pUei  liHiau.i;<  reiclit.  Hudui.  p.  385.  Weftenricder  im 
e«^ir<  r,  V.  gattergüJt  weiß  das  genauere  veihältnii 
Ji'cht  niid  verliffit  darunter  eine  auf  den  hof  oder  gaftcr 
geifgie  ewige  abgäbe.     Rielitige  erklärung  und  nocii  ao^ 

^  Me|(e  fipdeuv  üch.  bei.  üaiUu«,588..589«  590. 

8.  wird  Tom  zinsherm  oder  deifen  beamten  einnähme 
«Jm  zinles  verfau  iit  oder  geweigert,  fo  ift  der  zinsfchul- 
<^ige  bciechtigt,  ihn  an  einem  beiiimniten  or  t  öftentlich 
nwdeTT.ule^en  und  lieh  darauf  zu  entfernen;  die  entnch- 
Xm<^  wiitl  alfl  geleitlet  angenommen.  Bisweilen  mni\  er 
leogen.  enlbkleii.    tüerm  ift  gewöhBlicb  ein 
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ßeia  auf  dem  hofe,  oder  ein  dreiheiniger  ßnliJ ,  oder 
der  tlüirpjoßen ,  oder  die  obertJüire  helliiiinit.    Der  fall 
IriLt  YorziigUch  einj  wefi|i  die  er(^e  belehn ui^g  erlangt, 
oder  weQn  aus  dem  gute  abgezogeti  werden  foll.  Item, 
fo  nun  der  hubener  koiDpt  ii.  wil  feine  ziiis  geben  und 
find  dann  keid  gerichl  auf  dem  hof  oder  niemand«,  Co 
foll  er  sweene  hübetier  bieten,  einen  under  dem  hof  o. 
einen  über  dem  hof  u*  foll  fein  srins  mit  Witten  der 
Kwmen  hubener  auf  den  flein  legen ,  der  ßet  ih  dem 
hof,   und  fo  er  nun  die  zins  tiuf  den  ttein  hat  g<  It  gt, 
fo  loll  er  die  laßen  lie^i^en  u.  davon  gehen,   fo  liat  er 
bezalt.  Urfpnnger  w. ;  iieni,  wer  ein  fcliill  ledol  in  d<  in 
gerichte,  der  Tal  zwen  penn  ig  ader  dri  iieller  gebiu  uf 
des  apls  hofe  ader  ial  dnmal  rufen,  waii  er  wil  an- 
farj),  were  dan  nipmnnts  da,  fo  lui  er  die  zwen  penuig 
ader  dri  heller  uf  den  mere  pojien  legen,   eiilede  er 
des  nit,   fo  hette  er  zehen  punt  verloren.  Sweinheimer 
TOgtr.;  item  wolte  de  fehulte  einen  nicht  belehtien  mit 
^inem  hofea  guede,  fal  de  nenimen  einen  dreißaligen 
ßoel  u.  leggen  darup  fo  yiei  geldea,  als  ent^  to  rechte 
geboert  tö  geven.  de  bU  fo  wol  u»  rafie'  belehnet  fin,  als 
werehe  van  den  fchulten  belehnet.  Ertpcn*  w.;  and^e 
belege  (ur  den  ßtuM  find  fchon  1 1^9  beigebracht. 
Sonntag  nach  Martini  halten  fchuls  u;  Ibhoffieh  ina  lande 
Hadehi  ein  zinsding,  wer  verfMSmt  feinen"  sdnsprenning 
daliiti  zu  Illingen,  von  dem  dürfen  ihn  fchulz  u.  fchöf- 
fen  nicht  Weiler  annehmen,  lundern  verweilen  den  zius- 
pflichligen  an  das  haus  Otterndörf.    dahin  katiu  er  den 
vcj  fclk^nen  zinspfenning  nehft  eines  goldcjulden  anbie- 
tung  hni;f  n  u.  wenn  es  tags  hei  fvlieinrnder  fonne 
gf'fi  liicfiL .   if^inrn  acker  eiiltreien,   aucli  den  zuispi'.  an 
die  pfovtetL  fchlagen,  im  gegenthcii  geht  er  de«  ackers 
verluftig.  Pufend*  app.  1,  34»    Es  ift  auch  recht,  wel- 
cher zeidlei*  willen  ztt  ftren  hat  von  dem  zeideigut^ 
derfelbe  fal  geben  drizcTi^n   haller  dem  zride-lnieifier 
und  were  das,  ob  der  zeidelmeilier  diefelben  heller  ver- 
ftüge,  fo  tnag  der  zeidler  von  demfeiben  gut  faren,  ob 
er  will;  und  diefelben  haller  legen  of  da^  ubertor  in 
4enir  hue,  da  er  nalert  u.  Ial  ,  darnach  farau  ala*  a|n  ge- 
rechter» Schilters  gloOar  892*»    kann  der  abgehende 
vogtmann  fchuUheiU,  fcheffeu  und  nachbara  nicJit  zur 
abreohiiung   kriegen  ,   fo  foll   er  fein  airliiuhs f chi Iii n ^ , 
das  lind  drei  heller  uf  die  ohcrtlmr  legen  n.  lull  aL^- 
dann  frei  anziehen.    Rofzenhainer  w.     lleiu  fo  der  ge- 
fcliworneu  üouen  «lu  emem  veitnenoleu  än  gut  ua  die- 
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fes  gerichts  rechte  tofishlöge,  fo  mag  dei  vefigenola  hi 
den  lichter  gaeu  u»  fin  gut  edtfetten,      dtemgeiiuea ,  fo 
cne  &o  gut  hedde  togefchlagen ,  to  rechte  Haan,  u.  fo 
dei  richter  den  entfatt  iiit  nemcu:i  wolde,  fal  hei  dan  dei 
entlettung  u[  einen  dreißalichen  ßoil  legen  fkdX^i^lacke , 
vaiti  hael  in  dat  ricliters  hu\s  leggen  u.  darmit  lin  gut 
enüalt  hebbcn.  Hagener  velUur.    Item,  die  to  Luttiiigea  ^ 
fterft  up  des  hoifs  ^iit,  die  to  Ünen  jaeren  konien  is, 
die  \s  dt  n  hf^ereii  fchuldig  4  pcnninge ^   die  fall  iWr-.  Heer 
tles  \\o\{s  düiii  eifcheij,   er  inen  den  doeden  uitdregt^ 
nnd  oiH  die  beer  des  hoifs  nit  dede  eifchen,  fo  fall  nien 
die  vier  penuingeu  leggen  in  dat  hael  (loch  in  der  , 
diSre,  hoi)  in  behuift  des  beeren ,  und  dragen  den  doe^ 
den  uit.  Liittinger  hoferecbt.   Diefe  entrichtung  de«  Aer- 
beUb  gleicht  dem  anbinden  de«  befthaupte  .,an  den 
imoeiiy  oben 

9.  grundzinsleute,  die  außer  Innds  gezogen  find,  diirferi 
oft  nach  langer  fiilt  heiiukelnen  nnd  gegen  entriciitung 
der  abgäbe  ihrer  wiedereinlelzung  gcwai  ten:  were  oik 
daig  Unsmann  aver  land,  aper  fatid^  of  hüten  landg^ 
dei  mag  kommen  dea  andern  jara  of  dea  deiden  jars  u» 
taalen  ünen  tina  van 'den  irßen^  andern  xu  äerden^ 
)aer,  die  üaQ  dannoch  gcneiteu  der  hofrechte«  Afpeier 
l^<r.;  u.  wäre  auch  da^  der  hausgeno(\  uA  w2re  ainä" 
und  Kmunzig  jaur^  und  denn  einer  dam  abbt  gäbe 
«iMft  hui' vollen  pfenninge,  diefeih  geweii  foH  difem 
Unen  fcbaden  pritigen  nncTfoU  herkonuneu  u.  wider  in 
fcin  gut  ützen.  Greggehofer  hofr.^ 

10.  fi  hUlingsrecht.  Schottel  de  fingui.  in  Germ,  jur« 
M7d-375  lehrt:  ea  lind  viele  guter  im  furftenthum 
uiDcburg  und  angrenzende^  Sitern,  welche  fchillinga- 
gat«r  beißen  u,  geibeiulich  in  lang  fortgeerbtem  beiitz 
gewiflcr  lancUeole  find»  Der  fchillingheuer  (oder  hauer»  . 
i  i  miether)  bat  jährlich  dem  gulaherm  einen  (chilling 
n  entrichten;  t(l  er  nun  Cäumig  oder  fonft  ein  unor-^ 
fcntlicher  wirtfthaiici  ,  i'o  liilt  da.s  fchüliiig^recht  ein, 
almlirfi  der  gutsherr  kann  ihm  den  fchilUng  an  dvii 
IfjU/iaLen  hängen  oder  an  deM  jeaerherd  heflcn. 
Sobald  dies  gelVhieht,  muß  der  bauer  nngcla'uint  mit 
Weib  und  kind  haus  und  liof  räumen,  der  angehängte 
öder  aij^rluTtele  Ichiliing  verkündigt  iluu  da^  unwidcr- 
fprccMirlie  nrlheil.  Was  er  an  vich,  koi  n  und  fahrnii 
i^interiäiU,  dient  aur  beaahlung  der  ichulden;  bleibt  et- 
was übrige  fo  wird  ea  clem  gewichenen  bauei'  verab^ 
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fnlgii  das  gut  aber  «10914  neuen  meier,  gegen  hiiiler- 
kguag  eine«  fcluUing«,  gleich^  fchilUngsrecht  Tm 
heuert 

*  Ii«  endlich  muß  hier,  noob  der:  n^ten  ^  erwfihimng 
gefobefaen,  Sie  ^üud  eine  ^efondere  erhebang  Ton  .ab- 
gaben, die  eigentlich  nicht  (ov^ohl  den  ßand  uer  hörigen, 
als  das  volle  im  allgemeinen  treffen,    Sie  (cbeineu  feit 

deui  chritlfnlhuin  eingeführt  üuF  veionlaßung  gcililicher 
Ichren  und  eiuiicliluiigtni  **);  die  fränkifchen  capilularien, 
das  viligolhilche  (X.  1,  19)  und  bairifehe  gefciz  llnm  ihier 
meiduijg,  uutei  den  Angellaclil'en  licberle  lie,  um  die  initle 
dt's  9.  jli,,  könig  Äthehvulf  (Piiiiipps  p,  36.  251.)"  ^^^^ 
deti  Norden  vgU  Gutalag  cap,  3,  lirbobciz  wiufit  a  Jie 
ertt  lur  die  pridlerfchaft bald  aber  auch  für  die  weit- 
hche  obrigkeit  daneben«  Nicht  untei*WQi'fen  war  ihnm 
der  adel «  Welcber  üe  häufig  telbft  besog,  noch  die  Ai^n« 
gere  kibeigenfchafl;  es  waren  abgaben  von  ackerbaa 
und  viehsucht  der  freien  leute»  (o  wie  der  hörigen  mit* 
derer  ai*t,  immer  aber  reall^ften»  die  ginindbefit^K  Toraos** 
reizen«  (feß  auch  freiea  (aliCehea  land  sebntbar  war,  ift 
t  300  gewielen  worden, 

Die  idee  der  zehnten  gründet 'fich  darauf,  daß  der  land^ 

mann  einen  theil  von  dem,  was  ihm  auf  dem  feld  und 
in  der  beide  wächft,  au  dio  kircbe  oclci  den  gutsherrn 
ablaÜen  Tolle.  E.s  gibt  iiaiicv  fruchtzeh/Uen  und  ^'/e/i- 
zch/ilen,  wie  frucbt,  und  viehziiile.  Allein  die  letztern 
haben  bloUc  geidiiatur,  können  in  aller  oder  neuer 
frucht  ,  ungcdrolchrn  in  garben  oder  gedroibheu  in 
maUeri,  in  allem  odei*  jungem  vieb  eulricbtet  werden; 
i&ebuien  wei-den  nm*  auf  dem  aeker  in  garbea  und  vou 
jungem  Tieh  genommea.  Zehnten  von  kleidern  uod  ge* 
rälben,  wie  e&  kleider  und  geräthezinCe  gibt,  find  un« 
denkbar  ,  weil  diefe  fachen  nicht  wachfen,  erft  durch  die 
knntt  der  meDÜoben  hervorgebracht  werden« 
JlruchUehnfß  erftrieckl  llcli  auf  aUea^  wa«  balm  und 
llengel  treibt,  ^auf  geü^eide,  obft,  flacba'*^'^},  wein  nni 
•heu;  unter  /chmaUehnten im  gegenlata  zum  körn* 


*}  tat.  decim^  (p«rt);  «M,  aehauio  (tflU)}  altIV  legmlie  (^i); 

daher  auch  die  lliliniliU  lia  il)rcr  Outrichning  ttit  ia  'Vie 
alten  beichtformelii  aufgeiiommeii  Nvordeu  iH:  ih  gihu  gotB,  Ha^ 
ih  ffiiu.in  de€imott  (6  Iii  tirgalt,  Sb£ik  gQl  tubat  gl^oUn  wA  n^n 

***)  wMamX  dMttulii  fUcem  de' Uno*  I««  Huv.  t*'U$  9* 

V 

« 
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tehnten,  wird  der  von  der  fcliqialfaat  (legumen)  frhobae 
\tiiLtiideu,  was  der  pllug  begehet,  davon  hat  der  zehnt- 
herr  die  zehnte  gaibe;  wo  dtr  pflüg  liiugeht,  da  geht 
«ucli  der  zehnte  hifu  Zu  wählen  wird  da  angehüben, 
wo  zu  biiuh  n  aiif);(  hört  ^Yorde^  irt«  Liegt  aber  das  ge- 
mähele  oder  geiciuiillene  koin  auf  dem  avkvv  und  ift 
wageiueit  gemacht,  Lo  darf  der  s^ehujUeu'  nieht  ver- * 
liehen,  den  zehtiten  Abzuholen«  Säumt  er»  Lo  Ibll'nach 
dem  Sandweller  goding  1. 109^  d6'  zehnimann  aufi  wa- 

Krad  flehen  und  d^emftt  rufen  t  zehniberr,  zehnt- 
r,  senoUierri  wenn  er  aber  ausbleibt ,  cwei  nacbbaru 
hinzu  nehmen,  sSUen»  di»  isiehnte  garbe  auAfetzen  und 
das  iibr^e  hejinflibren«  Eine  parallelfteUe  aua  dem  Bo-» 
chnnier  landr,  ift  oben  ausgezogen,  dort  fleht  der 

idutmann  auf  dem  lierchflelL  Zwar  nicht  bei  dem 
idiolen,  aber  bei  dem  fruchtzius.  finde  ich  einen  ähn- 
licbeu  gebrauch  in  l]aiern,  wenn  in  kriegszeit  die  cii]- 
nähme  der  ahgahca  iiiclit  verfchobeq  werden  darf;  wo 
kiieg  \väi*<  n  ii\  difeu  orten ,  fa  foll  ein  ieder  paur  der 
hesfchaft  ieiii  giilt  zufanien  drelcben  u,  die  zu  dem 
ileuchfelloch  iu  feinen  ftadel  fcliutUii  u.  vor  den^  hoP- 
thor  dem  obü'rten  mair  (frei  Jc/irai  thuu,  dafi  er  die 
güit  der  herichatt  eiuiaU  u.  annenib;  wo  es  aber  der 
mair  nit  annimbt  u.  wirt  alsdan  das  drait  verlorn  oder 

Tcrprent,  (q  ift  ea  der  her(chaft  Terloriu  Kdfohinger 
chaftding« 

Elpe  bäuüge  art  des  fr uoht zehntens  ift  der  rottzehnte, 
nenhruchze/mte  (deciniae  novalea)  von  neu  uibar  ge- 
ittM^faten  grundttäcken« 

II  eh  zeJi  nie  hviiii  aiuii  der  Ichendige  oder  J)/iitige,  das 
^^jiifigJL  Ulu-r  die  al  l  der  au.snalunc  ( nthalten  die 
v^tiiltunner  luaucheriei  belUniniungen.  Der  zehniiuanii 
tJart  dem  zebntberrn  kein  füllen  und  halb  verfchwei- 
pu,  das  ihm  geworfen  wird,  fonit  yerfäUt  das  verheim- 
lichte ohne  weiteres«  Zu  welcher  zeit  nun  daa  zehnte 
auf  die  weit  kommt,  das  gehört  dem  zehntherm»  Von 
fifuifen  gebührt  ihm  |ährUch  etna,  wobei  fo  verfahren 
^ird;  d^  isehntmann  ti*etbt  die  fchafe  in  ein  Cchoti  u* 
Sffaei  hernach  daa  fehott^  welebea  (öhaf  zum  zehnten 
fprung  heranakommt ,  daa  Coli  der  zehntherr  nehmeo» 
wäre  ea  der  widder  oder  rantf  fo  nimmt  er  nicht  ihn, 
foodein  den  nachUen  fprung  danach  (aiiu  den  eilften). 

Siudweller  godiug  5*        i^i*  geworfuen  ferten 

I 
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werduri  dem  zelmlh»riii  vuigeli ieben,  daß  er  darantei' 
Wälde,    ihid.  §.  I19.  *) 

Begreiilicii  haben  lieh  an  manchen  oiten  zehnten  und 
'zinie  verraifchl;  et  ift  dann  auch  von  zehnten  die  rede» 
'die  in  gedrorcbnem  geimde  zugemeßen  oder  in  geid  be* 
'zahlt  ivei'den«   Item,  es  gibt  auch  ein  jedes  kalb  ein  neu 

heller y  fo  man  füllen  zöge»  gibt  man  yon  Jedem  einen 

alteü  Pfenning.  Hofftatlei*  w. 

Die  dec  iriidü  porcorum  der  lex  Viüg.  VIII.  5  beiiihre 
icli  b^ch  3  cap.  i  unter  B. 

'12*  Alte  abgaben,  ziofe  und  zehnten  pflegten  im  mittel* 
aller,  wenigttena  fiir  die  hörigen  ßeiHlicher  Ufte,  auf 
langen  pergamenCblSUem ,  Heberollen,  verzetchDet  zu 
werden»  Ich  entfinne  mich  gelefen  zu  haben,  daß  ein* 
Zelne  gtitshen  n  jie  auf  bleier /le  tafeln  eingraben  lielWn 
ijiul  tlj'  if  öfl'enllich  hewahileu.  \ielleiihl  gtiiört  hier- 
bei, wrjs  ilikliarl  Ai  zl  *vou  den  fährlaiUgeri  Weißen- 
burger möiicheri  beiiciilet  (Mone  bad.  arcn.  2»  273- 
4469)-  ^i^'  ließeiit  aiuh  etlitli  giolW  pihiggewicijt  ver- 
lorn \vf  1(1(11  vor  die  /.ms  und  gulfei),  die  daruf  Hundeo ^ 
über  piluggewicbt  vgl.  Haitau«  1400« 

43*  ich  hebe  hervor,  wie  fehr  ea  in  der  fitte  def  alter* 

thums  lag,  die  enliichtung  der  zinfe  imd  abgaben  zu 
mildern  und  durch  kleine  gefalh'gkeiteu  zu  vergüten. 
Wir  pile^en  wühl  noch  heule  deiu  bauer,  der  lein 
fchuldiges  gcld  bringt,  ein  frühltück  vorzufetzen-  Je 
mebr  die  ferne  iaiideiheric  Iiaft  und  ihre  ftrengeren 
heaniten  an  die  Helle  der  näheren,  freundlicheren  guU- 
iierrn  traten,  je  njehr  hch  die  neturalleiliungen  in  munzu 
verwandelten;  detto  härter  ift  alles  geworden.  Im  roit- 
tclalter  fchüttete  kaum  ein  fronfilcher  leinen  fang  aus, 
der  nicht  ein  Weißbrot  dafür  empfangen  hätte  *'^);  der  - 
fchmid,  der  ins  fendgeiicht  hufeilen  und  nägel  lieferte, 
durfte  fich  dafiir  holz  iu  der  gemeinen  Waldung  bauen. 


^)  reddant  (oolOBi  vel  ferTi  eccieiue)  de  apibu«  dacimum  Ya«* 
lex.  ba)uT.  h  ^ 

**)  wann  der  fiichar  die  fiTch  in  den  amthof  bringt,  fo  foll  im 

die  animaiiifi  geben  einen  guten  leib:  vere  ah»'r  dn\S  den  dt«n(l 
Ijeßerte ,  fo  foll  Tic  inill  röiii  n.  im  i^ijien  rin'lpr.iten  geben.  Meu- 
cliini'pr  vo^tsrechl.  Die  erhfil(her  btnu  Hülks  \( ü  Monfchau  fal- 
len ausgain  u.  iif  dat  haus  niit  ireu  vifchen  u.  itiilen  daii  tun 
korf  fcbuddeu,  dair  fall  man  ia  fo  guctlich  thu^,  dat  fei  dat 
^<  i  ne  thunt.  Rite  1>  151«  152. 

■ 
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Oft  iihei  flieg  die  gcgeiigabe  den  geringfügigen  aiierkeii- 
imngszina.     Dem  einäugigen  boleu,   dtr  die  theieii  und 
Icfauitern  nac\\  Hirfchlioru  brachte  (L2ö7)y  win^de  nachu 
fein  pferd  bis  an  die  gurt  fn  hafer  geliellt,  er  ieibtt  auf 
WeüWin  gelchirr  in  ei^en  und  trinken  ehrlich  gehaUeu 
onJ  mit  eitlem  geldgefchenk  eotlaßen;   das  buclienauer 
WalperUmäiiiichen  erfuhr  fogar  dreitägige  bewirtung 
u*  konnte  fich  verforguug  auf  tebenszett  er.wachen  (f>388  ) 
Zuweilen  wurden  die  siualeute  oder  frötiirr  durch  muük 
iiiid  tanz  erheitert :  darnach  foll  der  amtmann  rechen  ' 
gewinnen,  alle  die  nit  maen  können,  die  Tollen  dem 
amliiMiiu    eiDLii    tag    rechen,    iültliier   (feldnei-,  oben 
t3l8)  u.  williben;   u.  füll  man  dan  den  rechern  die 
croü  glocken  ieuten,  die  füllen  dann,  fo  nian  Icntet,  in 
nen  amthof  kuminen  und  mit  eine/n  pfeif'er  voraushin 
pfiifeii  lallen  ,  un/,  auf  die  vorgen.  mad  und  de^  abend j 
fol  er  in  wider  keim  laßen  pjeifen.  Menchinger  vogtan 
Und  fol  man^  in  (dem  köbler  und  zimmermarni,  wenn  * 
fie  den  »na  bringen)*  wol  bieten  ti.  (fo  es)  erberliche  zu 
naht  Wirt 9  fo  fol  man  in  ftro  nmbe  daa  vü'r  zelten  unde 
cf/ien  giger  gewinnen  darzu,   der  iri  gig6,  das  ße 
ent/Uufen,  ünde  einin  kneht»  der  in  hüte  irs  ge wandest 
dii  es  in  nii  verburne«  Sigolzheimer  hofer.  369*«  Item, 
die  boumefier  dea  veihovea  fall  behben  van  der  fchola* 
Mcben  1  par  hanfrhen,  ind  tal  den  erfien  dane  mit 
der  fcholallerl'chen  danfen  (fed  i*ehabebit  par  chirt)theca- 
Tiini  et  chorizahit  unani  ehoieani  cum  feholallica).  KITe- 
»it  liüfr.  vuji  1322.   Kindl.  hörigk.  p.  39 4Ul».  Ahnli- 
Hies  ift  gewis  weit  häufiger  vorgekommen,   als  au  Ige- 
Z'^'cliMel  woiden.     Der  Iteigerung  de^  y.infe.s  hei  laum- 
»•jirru  fiaii  l  eiiigcgeii  ,    dnfl  auch   der   verlpatentic  ieiii 
g(M  nocli  auf  die  thiire  legen,   oder  daß  er  den  wegrei«- 
tf  lulea  erheber  noch  in  dem  letzten  augeublick  aufliaileii 
durfte.    Die  dui'cb  daa  gefamte  deutsche  recht  greifende 
rcgd,  daß  Jonncn  auf  und  ußtergang  alle  rechlshand- 
ioogen  bedinge  (der  altn.  fprucli  ilt  1'.  34  niiigetheilt) 
wirkte  wohlthätig  bei  vielen  vei  bindUchkeiten  der  höri- 
gcQ«   In  den  alten  dtenttletftungen  war  überhaupt  noch 
)oehr  natnrleben«  fie  hatleii  ein  unbeftimmferea  element, 
irgend  etwaa  zufälliges  konnte  zum  vortheil  dea  dienen-^  - 
den  ausfchlagen ;  die  laften  der  heutigen  banei*n  haben 
darum  ichoii  einen  lelivvcrercn  character,  W(  il  iic  aut  ein 
engeres,   einforun'ges    xiel    gericlilet,    ujilUl    und  vvege 

dazu  u(t  deu  ficlchäfteu  dea  laadmauacs  uiidiigemcüeu 
üud.  ^ 
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■    '  CAP.  V.    DER  FREMDE^ 

Die  fprache  ift  das,  a1lgemeii|.e  band  einea^  volks,  §uQß»* 
q6s  nur  der  /^?a^;^«fo^wyo^^,  der  a/irartQ.(aIiarazda),  und 
io  tbaten  ficfi.  tcnoR  m  der  frühlien  zeit  iaille  deullchen 
llärame  den  Römern  als  ein  ganzes  kund,  das  van.  die- 
fen  (iermania  genannt  vv^uide,  Siclier  war  aucd  das 
bevvuiUiein  ilirer  fpiaclieinlieit  unter  den  J)euircliea  nie 
vergangen  und  nie  ohne  polilifclie  Wirkung,,  aber  die  , 
inj.  alterlhum  ungleich  lebendigeren  ÜanimvcrhältüllTe 
wurden  dadurcli  lo.  wenig  gctlört  ,  als  es  uaiere  lieuli- 
geu  famiiieav^erhälUiiiTe  wei  dea  durch,  die  der  laudi^chafu. 
Wie  eingelue  faniili(9in  hiieitea.  dif^  eipselnen  ftämme  zu- 
Jamcnen  und.  wie  familieu,  u*eoiitien  fie  fiel).  Und  weil 
alle-  rechtaverhältniire  ausgiengen  aus  der  initteK  der 
niüie  oder  genoiWnfphalli,  fa  muIV  iß.  diefein.  (iuDe  fremr- 
4er  heißen,.  Yißt  vichi,  aiv  dtm.  ort»,  ni^ht  irt.  dei:  mäf 
nicht  in.  dem  land.  geboren^  updi  er^eogen.  ift^.  Qi^fea. 
bald,  engeren  9.  weiteren  begriff  der  fremdheit.  drückea 
viele  benennungen  aus :  a//aiw/y a- (alienigena) ,  fdilanii  | 
(elilenli,  eilende),  alidioti,  eliporo,  elibenzo.u*  a..ra.,  , 

,  jeder  ausinärker  ili  iVeoid  d.  h.  der  markgenoßenfchaft 
unllieilhaltig.  Hiermit  hängen  nun  die  gliederun^en  der 
mundarlen  zufammen,  der,  belpndere  gau  unlerlcheidet 
lieh  durch  eigentliünilichkeilen  feipes,  dialects  und  er- 

,    kennt  in  dem  anders  fprechenden  aucl^.  den,  fremden.. 
Fremd,  golh,  frain^fia,  ahd«;  vremidi^  alin.  fiaunandi, 
ich wed.  främmande^.  aua.  der  partikel:  hram.  gebil^t be- 
zeichnet, einen,  der  frara  ill,    den,  exleru&,*J  ausländer,. 
Klommt  er  ina.  land:».  fo,  h^ißt  er^  g^ß  '')  oder *herbh 
mender  man  (oben^tS«  45*  248..249X»/«gf*.  feorcumen} 
in.  den  langob.,  gelf tzen  (R(4har.^  390)  gargangns,\  mtr^ 
^angus^  qut  de.  ext^ria.  finibua.  yenit,  welches,  wort 
Rogge  p.  64  irrjg  mit  vargus  und  noch,  fehlerhafter,  wit 
arg  zufammenllelit.^  F'argus  Xey.  fal.  58,.  l..bedeulefeex- 
pulfus  de  pago,  den  in  den  wald  getlühnen  verbj^iuten,.  ! 
den  wilden  wolf,  alln.  vargi*.    Wargangus.  hingegen  ift  | 
ein   cunipoUtum .    delFen  ei Her    iheil,   wie  ich,  glaube,  | 
wuhnung ,   aufenthalt,   altn.  i^c/*  bezeichnet;   dem  linn  , 
nach  allo  ein  vagabund,  der  zu  den  hauTern  der  leute  j 
komuit;  und^  beltelt«^  vgL.  aitn»,  vergaugr,,,  luendicatloy 


*)  in  den  gadtehtw.hiiufig:. ito.teidm. uiid:di«,g^^ 
.  wohaer  n«  fremdaii 
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wandern  von  haus  zu  Irnus.  Die  agf.  fprache  hat  ein 
deüj  gaigangus  völlig  riulpi  crlicndes  vergenga  *),  ad- 
vpTia.  Mehrere  ei^ennamcii  drucken  das  verfiälhiis  der 
fienidhfit  und  t iiiwanderung  aus,  7.  b.  windilchniann, 
fujtiildiiuann;  oder  fialpdujinc,  halbwniali  (gramai«  % 
693)  gegeni^ber  alMui iac ,  aitiuap  (ib.  629*)  ^ 

i<i  dtr  regel  war  die  leciiiliclie  läge  der  üemdea  uu« 
güoftig. 

|.  der  Trenide  koaiiiei  weil  er  £ch  nicht  in  der  rechU* 
gmottenlciiaft  dfr  Biai*k  und  landfcluift  befand ,  in  wel«» 
dier  er  verweilt« ,  auf  ihr^^n  Cchntz  und  frieden  keinen 
arfpi  Qch  macbeiH  Er  hat  äU  auaUtoder  kein  wergeld 
«ad  mim  anch  auf  feine  ermorilung  büße  ge(eUs,t  Atii 
koante^  Band  doch  feinen  ^v^wandten  keine  befiignis  ao» 
Kchtfiche  genaglbuuDg  cn  vn'bngen»  •  Nöch  naeh  -dem 
iNigotli.  gefet?,  haftete  der  toUIchlager  zu  keinw  ättai^ 
l>ol,  wurde  nicht  liiediüs  und  iandfliichlig,  dräper  luad- 
iitr  iidandfkaii  man,  eigh  ma  irid  iljia  or  iandi  ünu  ok 
i  alt  imiüu    Veltg»  njandr.  9.  • 

%  hiervon  mSßen  alier  fchon  in  altefter  zeit  ausnahmeil 
gegolteti  haben  $  ea  iH  nicht  zu  gUuiben,  daß  henartibarfee 
and  yerbändete  ttamme»  die  miteinander  in  vielfachem 
verkehr  Aandetii  lieh  auf  gleichen  fuU  mit  entlegnen 
and  fpraclifi*em(len  volkern  behandelt  hätten«  Sö  moch** 
ten  lieh  Oft  und  Weßgothen  (im  gegenfata  seu  den 
Schweden)**);  falifche  und  ripuarifche  Franken 5  Oftfa-» 
len,  Weltfalen  und  Engern,  ob  ße  gleich  nach  ver- 
fchieduen  gcfetzen  lebten  oder  in  einzelnen  rcchLsgcbräu- 
dien- von  einat)der  abwiciien ,  th/rchaiis"  nicht  als  fchutss 
anil  rechtlos  betrachten.  In  fül<  lu  rn  fall  konnte  es  mit 
<lem  wergeld  fowolil  als  mit  andern  reciiten  auf  mehr- 
fache weife  gehalten  werden,  je  nachdem  man  enlvv» 
den  {lemden  . de/  inländifclien  rechts,  oder  feines  ange-* 
hörnen  eignen  ^  rechts  genießen  ließ  oder  endlich  will«* 
kiii liehe  beftimmungen  traf.  Hierunter,  fcheint  die  aus- 
faiaft  «weiter  art>  daß  nämlich  der  ausländer  nach  iei« 
aem  landesrecbt  gerichtet  werden  follte^  die  itotürlichtte 
tind  dem  geifte  cter  Ireiheit  die  angemeOenfte.  Savigny 


*)  Ci^  89«  11*       iMmcaatteaar:  vildra  irirsfeng«  of 
am;  ahd»  findet  Ach  caaititgeDgo  (gyrovagtit)» 

**)  et  g&b  ein  die  Schweden  auaifcliUcßeudea  i  aber  beide  gOf 
llftftlNa  fläoune  eiaigeudea  gencht  (t>iu^}  allmr  Oothm* 
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it  93  un()-Ro^e  53  ballen  daliir»  diefcs  fyftem  dqrper-? 
Jönlichen  rechte  iti  erft  durcli   die  eroberungen  der 
J>ieutichen  auf  römifcbem  boden  hervorgebracht  wordeni 
möglich  bleibt  immer  ^  daß  e«  . auch  i vorher  fclion  im>  in- 
jnern  Peulfchlaud  augewendet  wurde,  wiewohl  uu$  ge- 
'fcbicbtliche  beweife.  ■  mangeln.    Wie  vielee  wurde  Uch 
aufklaren,  wenn  wir  wnften,  welche  wergelder  zwifchen 
lien  jneirten  einzelnen  liämmen  befiaiidtii  hauen.  TiL 
36.  des  iijjuai.  ^titlzt^,  Welches  llogge  ((Je  pecuL  leg. 
rip.  cum  iah  hlxu  ,  p.  !27)  niit  recht  für  Ipaier  tinge- 
le iiuhta  erUäity   enthält  iJaiuher  c'hm^  luci kw  urdig^;  be- 
lijuirnung:   der  advena  fraticus  (d.  i.  der  lalilche)  füll 
tiJit  '200  iol.,  der  bui  guudiiche ,  alama^iiiilciie,  frielifche; 
bairiiciie,  iäciiüiche  mit  160,  der  römifche  nur  mit  lOy 
'  ,roh  componiert  werden«   Das  letzte  kaun  nun  kein  per« 
^Ptthchea  recht  iiei^ien,  da  der  Römer  naoli  feiiiem  eig-~ 
.nen  gefeia  gar  kein  wergeid  hal^  aber  die  100  toL  pair 
Spxi  genau  zu  (einer  gieichiteilung  mit  dem  litua  nach 
&änki(cbe|i|  recht  »  et  ^phi  überall  halb  Ib  hoch  ab  ciir 
ingenuus  Francop  u  b.  der.  Ugatua  wird,  wenn  e«  ein 
Römei*  iftt  mit  15^  wenn  ein  Franke  mit  30  Xo|.  com- 
.poniert.  lex  Tai.  35«  3»  4;  folglich  der  pcciius  Romanus 
ruit  jOO,  wie  dei'  f  Vanco  mit  2(KK  *)    Fuv  den  Alaiuaa- 
iieii  uiitl  iJait'iJi  ilimmeu  die  i()0  i^h  vöüig  zu  dnu  wer- 
geid,  das  lie  natli  ihrem  eignen  recht  bezogen  (oben 
,f-  289);   ah  weichend  iind  die  angehurnen  wergelder  der 
IJurgumlcn,    Frieleii,  S.uhlen  von  der  fumme,  welche 
ihnen  hiei'  in  d«  r  IVenide  zugeilanden  wird,     Dieies  nö- 
jln'gL  anzunehmen  ,  entw.  dal^  die  anlalze  von  150,  55} 
*und  240  fol.  in  dem  bürg,  frier,  und  lachi*.  geietz  un- 
gleichzeitig  mit  jener  ripuarii'chen  veroidnung  wäre», 
oder  auf  einer  andern  geltung  des  iblidus  beruhen,  oder, 
dal^man  in  Ripuarien  fremdlinge  aus  Burgund,  Fries- 
'land  und  Sachfen  denen  aus  Alamannien  und  fiaierä 

(;teicV  halten  wollte.  Lex  £aU  44»  1  (eraend«  '43>  1)  vet- 
lelie  ich  wie  Rogge  und  nehme  mit  ihm  an,  daß  weder, 
das  lalifche . gefetz,  noch  die  altere  abfaflung  des  ripua- 
*  rilchen  dem  fremden  ein  wergeid  geftattele,  fofern  er 
"  nicht  in   die    fränk.   gmottenfcliafl    aufgenonnncn  war. 
Der  recupilulator  legis  iah  hat  gai'  keine  compoUuun  voa 


dia  TacapimUtleti  der  ftllfelm  eowpofltioMK  lagt  (Geoft^ 
i41*  142j:  incle  ad  foh  C,  ut  A  quis  nomaiiiim  oodderit»  hiUfC 

t  oiupoßHo  iu  XXXI  CKUi.  JÜOia)  loda  luihatur«  v«L  ks  iit 
44»  16  (emand.  43,  70 
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iWfoL  «i%efiil]ft,  Elim  beweis,  daft  das  Cd«  jp/ktk  iir 
Abunimen  und  Baiern  feindlich  behandelte.  *) 

3.  noch  größere  uiignnft  traf,  und  bis  in  wtil  fpaltie 
/r ItPTi ,  eingewanderte  fremde  in  eifr/flnrn  landiii  irlir  n  ; 
he  gerielhen ,  wenn  lieh  \)\v  aiif(  ntiialL  uiier  jadr  nnd 
lag  verlängerte,  dadurch  in  Unfreiheit.  Aime ,  umher-' 
ftreifende  leule.,  die  lieh  in  ihrer  lieimaih  incht  erhiiheit 
koaoten,  iießen  fich  noth^edrungeu  In  der  fremde  nie« 
der;  für  wohlhabende  fi-emdh'nge  war  kein  gruod'vor- 
iiiodeo/  ta  lange  zu  verweilen*  .  Untrer  den  alreften  ge-> 
fcinfh  finde  ich  fiber  einwandernde  nüi^  im  falifchen  elnc^ 
mfiigungy  welche 'jen^n  grundrats  nicht  aufftdic;  fon- 
dero  (ie,  nach  Yerftrich  der  sevt,  £u  >deii  einwt>hfierTf 
rechnet:  fi  quis  vei^o  admigravit  et  ei  ahqttis  infra  XFT 
meufes  nullus  teftatus  fueric  ,  ubi  admigravit  fecm  ils 
(?frei)  ücut  alii  vicini  conüttat.  lex  Idi.  48,  2-  Müglicfi 
aber  daU  in  andern  dentfchen  gegenden  ichun  im 
a'tertliinn  fiir  frenulp,  fJie  iich  zu  eiiiheimilclien  liöii|;eji 
gtielüiii,  ii'i  Iii J'iu  Iii; -ererbt  gegollen  hat;  die  I.  .127  ange-" 
iijhrtea  urk.  gehen  Ireihth  mk  lit  hocli  innauf.  Jch  holo- 
bier  aus  VVehncr  (ed.  Schiller  512^)  die  formal  nach, 
mit  welcher 'man  fich  des  herkommeiKien  manns,  ^nach^ 
dfm  er  jähr  und  tag,  ohne  naohfolgelidcfn  hernfy,''inr 
hnde  gehäuft  hatte,  bemächtigte;  dep  bäUei  koiinqu'u,' 
Ipricht:  ich  nehme  euch  im  namen  nnfer  gn.  herfbhiall^ 
ittiD  mldßinff  und  begehre  von  euch  den  faheguUen:- 
Bride  rechtsrf^lHf  die  hifl  macbteigen,  die  Juft  mache 
frei,  drücken  in  fofbrn  dalßlbe  ans,  als  lie  dem  ankömm-' 
ling  das  recht  der  leote  bewilligen,  unter  die  er  Heb 
üiderlälU.  Dal^  durch  niederlaUung  unter  freie  jeuiniii 
knctliüthaft  enli'prungea  iei,  Ij<  ;^weifle  ich;  *  ^ 

i.  gaßjreunclfdui  ft  Cur  durchreifende  fremde  war  du rcW 
^  und  Mbit  gefeljKe  geheiligt,  4"ici)n^ue  holpiti*  v^ 

—  II.    ,  I  ■ «  • 

*        ^  ......  I 

Venerkentwtrth  ifl,  Wie  noch  TpSt  Int  mitrelaller  ^Intinfer 

*^  die  perHiuUcheti  rechtt  der  ffürame  gvfehen  ^vurde.   nacli  t^i^* 
bad^evi^tsbrier  ron  1155  (bei>  W«g«1iii,  b«il.  189)  muff« 

Dürnher!*er  laiidrichter  Ht^hoii ,  wenn  pr  rinen  Fiinikf^n  ia 
«l'frachl  thun  wollte,  äul  j rankijchem  erdreichy  jenl'rit  tWr  Ih  im  k<^, 
hf\  FUrlh  über  das  \\.4|^('i  ^elif,  auf  Jiraüe  gen  der  ISeueii- 
ül  e*  eiü  Schwabe,  nxi\  Jchwulnjikem  erdreicli ,  jetiloit  der 
bfickt  geDAnDt  zum  Aeiu,  auf  der  (traße  geu  Ouolzbach;  war 
*f  IUI  Ealcr,  auf  hatrifehmi  iror  dtm  fraoeuthor  su  Nfhntb^rg; 
^  SkUti  Yor  fem  thlsrgartvaiher  aii£  4er  Üraßa  itark  Ei^ 


ül 
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luetiii:  t^tum  aai.foettm  iiegaverk»  tiiom  folidonuii  inia« 
ttone  moldetur.  koL  botig»  36^  i;  {»rted|ttiiia«)  ut  in 
omni  regna  noliro  neijiie  ilivea  neque  pauper  peregriiiij 
bofpitia  denegare  audeai' »  » »  iecittm  »  et  ^»cttm  et  aqtiäm 
nemo  «lenegeU  ca^ilul*  1»  602  (Georg.  638) ;  ut  infia 
regna  noftra  omnibiis  iicreutibtis  uullus  JiDfpitiom  de* 
uegety  manfionem  et  focum  (antuni^  fimiliier  paflum  nul-^ 
lus  conlendere  faciat,  exceplo  prato  ti  jikIR.  uap.  5. 
a.  803  (C)t-oi^.  67^).  Oeti  gatl  zu  fcliiUz^n  halle  jeder 
verpHicliluttg,  ielbll  Wenn  üch  au^witfc,  ddü  Uer  bruder 
4e«  aulocbmenden  vou  ihm  erlchlagcu  wäret 

inn  bi{»^ja  hanii  gatiga  i  ocfisan  Sai^ 

oc  drecka  inn  Wieeit^  iniod» 

}»6  er  hi&t  öumc  at  her  uti  fö 

miDti  hrdiurbanif  :.;Saem*  edd.  63^.  ^ 

Es  war  fitte,  tilcJit  übtr  £/m  tage  zu  verweilen t  enti 
^at  var  eirigi  lidr,  at  fifja  ieii^r  eiiri  frJar  ntetr  al 
kynni  (in  liüfpitio)  Egilsfaga  p.  69*^:  tva  nihi  ^di,  frid 
fiiht  agen  hine  (duabus  iioctibus  lioipe^)  terlia  nocie  ia* 
miliaiis  habendus  ctt).  lex  Edovardi  27^ 

5.  der  reifende  miUle  fioh  auf  gebaliiikm  \ve<»  halten 
oder  im  waid  ein  horö  hlafeu,  fqllte  er  nicht  iur  euiea 
dieb  geilen.  Ine  verordnet  cap.  20:  gif  feoreumen  toan 
oicie  fremde  bütan.  vege  geond  pudil  gonge  and  ne 
hryme  ne  liorn  bldi^e^  for  j^eof  lie  biS  in  ^rdyanne» 
Da/2egen  bewilligen  ihm  noch  die  fp^teren  Weislfaümer» 
lj»eiCe  fiir  lieb  uad  fiiiler  fiir^  Im  ertsaitetet  pferd» 
Venn  er  Jbeine  wobnuDg^ea  erreidit»  un^eftraft  aas  der 
ipark  aa  nehmen»  Irleget  deme  wegverdigen  'manne  fin 
perd  9  he  mnl  wol  hörn  JniAen  nnde  ime  ge ven  ^  aUe 
Verne,  alTe  het  gereken  mach  nm  fik  Aande  inme  Wege 
mit  c;nen  vute;  he  ne  £ai  la  aver  nicht  datinen  Vnrett» 
^jip.  %  68.  Ain  (fremde)  man  fnidet  Wol  ünen  mucden 
plaiMien  ainßiotet,  da^  gen  ainem  pfenvvxit  iil,  ob  er 
went  I  da^  e^  im  erligen  welle»  da^  muo^  er  auch  fwern> 
ob  li.ti  jener  nit  euberen  wü  ,   des  dag  korn  iß»  er  |at 

auck  lin  pfärde  treiea  nui  dm  pordern  Jue-^e/i  in  da^ 


*>  eine  foniieli  die  »ach  foiifi  Wegtictt  engi  tn«^^  giritid«4! 
ÖSruim»  )>Att  htna  bStll  fjnrir  ler  füJurbaua  eja  1br6<$tirDalia  hti. 
fiiu  eja  bimdinü.  Siiorra  cflda  p.  146.    Swciti  er  den  vatf»r  hete 
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h)tn  ande  lat       ^^jc«  •)  unz  e,-  xrider  kumT^l  t,  --i* 
W  des  luoteis  iiit  von  (hüiaaii  ül-hii.  jus  piov    ili  m  • 
/!)7,  10-12  (Schilt.).     Vnd  lV,.ien  uf  cJoi.  Jide  .jl 
»Oll  aller  lieucii  vcrnoiiien,         cii.  tdd  ij.  cibci-e  frau 
we  voip.  „ulziiiig  u.  vihw.iid  gäbe  zu  Möttiaeen  li 
memau  audw.s,  es  w^i-  dann  iils  vew,'  das  ein"  u'jl 
griin  oder  ein  kau  i man  dalÜr  iuere,   das  der  riiweii 

Irolücl,  1,  244  (a.  1294.)    Auch  weifta  die 
vorem  alt  herkowinen  recht,  wiVe  «s  ßch,  dali  ei,, 
fremd  mann  quäme  gefa,«,,  mil  feinerii  vieh   u.  .„.. 
fcluiT,  dalt  ihn«  dit»  naolft  in  Am  toÄrk  ül,c»li.  I,.  Ult 
Bwbla  fcia  nacbtruhc  da  iiAuicn  ti.  fein  viil,  die 
«I  <lie  gemeine  weide  treiben.   de,,i.|.  i„  d.i,  ünt.n.' 
laullagsi-ulie)  auch.  .Mh  nliait-j w.  iiöi'ubde  fohi"' 

wo,  fo  dar  konipt    i^lm  n.  a.s  d,  r.  il,c       Ikf  i:arve,i 
«iDiinU  u..vor  dLinl'.-,;;.  u  itiicke  ljd!(l(  n  finit    Oar  //»■• 
y«rfff  eiwas  gejudert,   dal  ovci  ige  op  dal  ÜÜJt  wider' 
J.«pcn  wird,  laJi  fordt-r  kein  klage  ovcr  gahn  U  «it* 
i^dit  werden;  .  .  .  lo  eni  reuler  kerne  rcitui  u.  hedfdi»' 
em  n,.ml.  prrdi ,  fo  faU  hei  vor  ein  ftiicke  reiten  u  • 
rnhn  jnn  Jpeu  au,,  n.  fpedden  darin  een  offer 
garvm^  u.  iiden  darmit  an  dal.  negfte  wcrfslius 
«.  (Innken  eine  maße  oder  twee  u.  rüken  dan  voirf. 
Brnkwjieidem-echt      la  1«.    Item,  ein  fuhnnan,,. 
°T  "^3  ««'ahren,  der  mag  drei  anrhen. 

Wleo  (olMln  f.  209.).  Der  mfend..  ilarf  iic  I,  dre^  „n/;^ 
bäum  bi-echen,  diti  oder  vier  i'r«,,/;^//  in  die' 
■W  fcfaneidcri  den  liandlcliuh  voll  ut,ße  pllucken  • 
*«  darf  auiii  J,/rhen  (wie  VVallJiariiis  auf  der  flucht- 
Wehe  fieng.  z.  42t).  Auch  weilen  lie ,  kam  eiI^^ 
Uemder  raanti  von  liuiuieit  rneilen  her  u.  Woli  ein.- 
M  liie  filciien,  der  mag  einen  hamen  entlehnen'« 
y  einem  märker  u.  mag  in  tiie  bach  fifchen  g<-l,en: 
u.  was  er  %an  fifc  icn  fangt,  umg  er  ein  feutr 
mhen  auf  den  fladen  und  die  Ji/cke  sUi  ßedU  «. 

und  er  füll  lie  auch  nicht  aus  deV  mark  tia-en 
A^^e„aal.er  w.  »*).    Endlich  ib  «  ihm  vergönnt  hol./  zu 
WM,  ton  gefchlrr  damit  aiussubeßernt  item  Iwt  nii  gn.' 

t^^i  ö';;''""?        1''^^^-       «•  -^"'i>^"u.  4, 43*. 

'™e'|-2:i>:   <Jdf:egeii  \om  mti.lchpti  h-M  ,  JV,.!«»«.  o*. 

(trtfKant)  <X  fit.  fi.  P5.  fi-A^o^  (cxederiuit)  III.  ß,  lu.     *  '• 
;  vgl.  hienuii  olieu  f.  249.  '  v> 
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h.  ein  wald  liegen  zwifclien  I^orfcli  u.  BürAadt,  ßen  der 
ibiicheV  wald,  dadurch -gehen  iiraiko,  die  ein  legUcher 
bideitnan  gebrauchen  ma^  mit  ehren.  wai*e  ea  Dach,  datt 
ein  mann  dadurch  mit  feinem  gefchiix  fiihi*e,  fo  mi^  er 
drnb  fich  fcJieii»  fihet  ei-  dann*  einen  ßanmiy  danut  er 
feinem  gefchirr  zu  half  kommen  mag,  tden  mag  er 
abhauen  u.  lein  gefchirr  damit  machen  u.  das  alliiulz 
wieder  uf  den  fiainm  legen  u.  war  es  aber,  duiS  es  ihm 
das  altholz  gehebt  u.  niit  ihm    fühlt,   fo  ioll   er  drei 
ivonnhjer  pjennig  uf  den   Hamm  Jegen.  Loiicher  w. 
Im  ahn.  FjoHediugsgtfelz  Jö,  40  ganz   wie  in  unleiu 
weislliümern :  fahrt  ein  mann  feitien  weg  zu  pferde  und 
Aeht  heu  uächll  dem  weg ,  da  mag  er  lo  viel  nehmen, 
aU  fejn  pferd  zum  futter  braucht;  fiiJut  er  ^twas  davon 
mit  lieh  fort  und.  wird  ergriireu»  fo  ili  er  ein  dieb;  im 
jülilchen  3,  43:   veghfaränd  man  oc  gäil  nmgbä  äi^gi^äs 
lynia,  vgh  Falk  3,  47.  Eigen thiimlicher  lautet  eine  Vor- 
ichrift  des  Veü|;,  bygd.  4»  1«  ridher  man  at  thöm  vigb, 
fum  faider  ginum  äugia  manna,  ok  thorf  bet  häfiefimmi, 
han  ikal  hava  fam  aina  langt  tiudber  ok  famna  langt 
grimuikapt,  tha  Ikal  tiudherhäl  a  midhian  vägh  Traka« 
Iva  ma  han  i  thöre  Sng  faklöft  beta.  *)     Die  futtei  ung 
•vor  dem  grundliück  felbit,  das  ziuiicklaßen  des  über- 
hleibfels,  der  aufcnlhalt  im  wiitshaus  zum  trunk,  das 
hefh'U  der  lifcht^  auf  dem  lladen,  alles  dies  foll  zeigen, 
daU  der  fremde  redlich,    niehl  wie  ein  flüchliger  dieb 
gehandelt  habe.    Die  alteile  Verordnung,  wonach  der  iter 
ageiis  feuer  anmachen,  fein  pferd  futtern  und  zweigie 
abhauen  daif,  iit  lex  ViÜg.  ViiL  2%  3.  4f  27 

6»  der  fremde  darf  i  wenn  er  über  einen  iniander  m 
klagen  hat,  miauRchieblieliea  recht  fordern,  gajigerichi^ 
notgericht,  damit  er  nicht  in  feiner  tage  weide  verfaumt 
werde.  Item  kerne  ein  fremder  man  und  begehrte  ein 
noigericht,  dem  foll  man  unverzogenliche  gehorfam  fein« 
Bifchweiier  w.   Andere  belege  hat  Haitaus  6ö7-  1424* 


*^  Mite!  ein  mann  aaf 'eioem  vreg,  dar  darcli  dar  Imita  #lafa 

celit  und  bedarf  für  feiu  pferd  der  weide,  fo  foll  er  haben  eUi 
llinf  ellea 'langes  bindfeii  (tiudher,  altn.  tio$r}  und  eiii  f«dMi,* 
langes  zaumholz  und  roll  den  ilock  des  feils  iiiitteu  iu  den  >vp^ 
•infclilageu.  16  darf  er  in  der  wiefc  itrailos  >veideii«  Die  perda 
tüdi^a  m  Auch  pUudeutfch,  igU  Augiau. 
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Wie  aOe  nwnCchea  im-  kinc]  ii'eie  oder  unb-ete  fiod,  «r« 


Qim  gehorcliens.  Fm  und  unabhängig  tit  d^r  häusfmrr 
Ifoüu  beivafrauja) ,  iti  feinenl  fchutz  (abd.  puintj  agf« 
mmdf  das  eigentiich  ;haDd'  uiid  Ib  viel  vy^ie  das  lat. 

bedeutet)  Hehen .  Trau ,  fchweüer  m4  ki tider.  Jitnur 
iber  die  leclile  zvvifclven  mann  und  fiao,  vatcr  und 
kind  dargeftellt  weititi-i,  iinJ  die  bei^iiile  gerdilecht 
uti(J  ailtr  im  allgomrincu  zu  eröi  Leiu,  da  Üe  lieh  nicht 
Moli  auf  ehe  uud  iiiui\d^g.keit  bejuehea,    ,  ,  . 

A,  CeJc/iIechL        •  '  '  .\  ' 

Iii  Tieleu  fttickea  gilt  das  weib  wendet  als  der  inaim  *}| 
2MWejlen  hat  es  auch  größere  gunft, 
f.  das  neugcborne  kind  Wird  höher  geachtet/  wenn  es 
fin  knabe,  geriugei'^  wenn  es  ein  mädch^n  *  ift«  Im  al- 
tertham  wurden  madchenC  häufiger  ausgctetzt  als  kna- 
bpo,  ^)  Die  anÜagende  magd  zu  Schafhaufen  tragt  eine  ' ' 
wafie  fchnrsse  und  ssis^ei  ßtauße  y  einen  am  biü'fen  i  den 
«ttdeiu  in  der  hand,  wenns  ein  biil)e;  aber  nur  ci/ien 
ßremß,  wenns  ein  madclK  n  iiL  Slalder  9,  355.  Wer 
zu  Nerttul)ach  valer  eines  kuaben  ward,  dem  winden 
zcvei  trafen  holz  gcfaren,  nur  el/ter^  wrnn  das  weib 
^!iie  turjiier  gebar.  Mnier  cnln.  bei  Juli.  jVliiiler  1,  440; 
HtiHi  <  iiicm  eine  tochler  geboren  Wird,  mag  er  im  waid 
ein  fader  Jtolz  holen,  wenn  ihm  aber  ein  luhn  geboren 
^wl,  zu^ei,  Feldheimer  dorfüHn.  Ein  iglicb  geforÜet 
maa,  der  ein  kindbelte  hat,  iit  lin  Und  c;in  locbler,  fo 
i^dg  er  finen  wagen  voll  burnfaolzes  tJOft '  urhols  vtr» 


»ttÜL  big.  I.  9,  1, 

**)  pA  ert  med  barui ,  ok  fkal  üibera »  ef  mfjUtm  er  ^  «Mit 

Cc  2 


404  •  haus,  gejchlccht... 

tun  oj  den    dinßag  u.  of  den  fatußag  von  llgendem  \ 
holze.  Biidinger  waldr.     Den  liÖhern  wei  th  dt  .s  mann- 
liehen  geichlechts  bezeugt  cbeijwohl  die  allu.  veiTu^uug,  , 
wonach  eintsm  entmaniiieii  diei  kiucler  ^r  hiiüt  weixiea  i 
foUeii  und  zwar  zwei  fohne  und  eine  locht  er :  vardher  I 
man  Cadpter  fum  anuät  fa,  äUer  ü-oiifuber  af  hanum 
.  hog^in  med  allu,  boiins  ther  ater.thri  uflcabain,  tvt 
fymr  ok  ena  dottor«  Sadherm.  inanh.  10* 

5,  hiermit  hangt  auch  die  aiiliclil  von  dem  wergeld  zu-  ' 
famnien.     Item,   die   buU  p;ei'en    einem   ueibsfjüdt-  füll  , 
lialbjovil  lein,   als  gegen  einem  maiinsbilde.   JJoiumeis-  i 
Felder  gerichubuch'.     lewelk   wih  hevet   ihres   manne«  1 
Holpe  böte  urtde  weregelt ;  iewelk  maget  unde  unge-  ' 
mannet  wif  het  halue  böte  iia  deine  dat  Ii  geboren  is. 
Sfp.  3,  45.    Eines  Boj  gers  böte-  Tan  (3 o Aare  is  dritüch 
fohillinge  lüUiker  pennighe,  iin  wergelü  ia  acbtein  punt 
püudiger  pennighe.*  einer  vi'owen  eder  jungvrowen  gifl 
men  vulle  böte  unde  häf  tperg^d»  Ooflarer  ftadtr.  ail. 
203.  205.   vgl.  Bruna  beiln  n.  180«    Ain  ieglich  friwe 
(u.  magei)  bat  aines  maiius  kalbe  Siicj.  Sch>jväb.  lautlr« 
305  Schih.  402  Senkeiib. 

Befremdend  weif^hen  aber  mehrere  alleie  gfffetze  ab, 
welche  da.s  'wergeld  der  weiber  flalt  auf  di«^*  häUle,  aa( 
dae  doppelte  der  gewöhullclieü  taxe  anfchlagen:  haec 
omnis  compoiUio,.  quam  xirü,  judicavirhas^  femiofs  eo* 
rnm  omnia  dupliciter  compominiur.  lex  abmu  67«$ 
minaa  'autem  eorum  femper  in  duplum  compouat  ibid, 
68;  3$  de  ieminis  antem  di^pliciter  compoiiat.  ibid.  49; 
ü  quis  muliej'i  praegnanli  aborhVum  feceril,  ila  nt  i'am 
cognofei  polfit ,  iitrum  vir  aut  femiua  fuil,  Ii  vir  deouit 
elTe,  cum  duodccini  fol.  coiuponat,  fi  autem  feiiiiiia, 
cum  viginfi  quatuor.  ibid.  91 ;  ebeufo  weiden  im  ad- 
dilam.  22.  die  wergelder  der  fcmina  niinonidi«,  mediana 
und  prima  nuf  320.  400.  4^0  lol.  geletzt,  während  die 
des  baro  nur  J60.  200.  240  be/iügen.  Üe  feminin  vero 
eorum  Ii  aliquiil  de  iiiia  actis  conligerit,  omnia  duplici- 
ter comj)oiianlur.  el  ^uia  femiriä  cum  armis  fe  defeudere 
ncfquiverit  y*  duj4icem  compofitiofaeih'  nccipiat.  Ii  autem 
pugnare  voluerit  per  audaciam  cordrs  fui,  iiqut  vir,  non 
QTft  duplex  .compoiitio  ejvis^.fed  ficut  fratre.s  ejus,  ita  et 
iple  recipial.  lex  bajuv.  3.  13.'  Quicquid  de  fuperiorihus 
facliV  in  feminam  eommittilury  fi  virgo  fueiit,  dupliciter 
componaiur,  fi  jam  enixa,  fimpliciler  coniponatur«  kx 
Saxon.  2i  2«i  wo  i^ber  uatcr  iler  cuixa  eiue  uupU 
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lekht  cme,  qnae  parcrc  drfül),  gewis  keine  fluprata, 
wie  Gäitrier  meint,  zu  verliehen  ill;  es  liegt  alfo  ichou 
eine  wiciitit-e  befcljräiikung  der  gunlt  auf  um  ennählte 
in  dein  gefeU.  Nacli  den  fiänkilchen  gcfetzen  verhält 
es  Jich  grade  uragekelii  t,  das  wergeld  einer  freien  jung- 
fraii  l>elrä^t,  wie  das  jedes  freien,  ^00  foU  (lex  fal.  2^ 
$-7'>  2-  i*}p*  13);  bkigegeB  fleht  die  verheirathete  höher, 
oamiicii  eine  fenHoa  gravida  auf  700  fol-  (In  ial*  2% 
4*)^*)i  eine  di#  noch  gebähren  katin  .auf  600  (lex  laj» 
18»  8>  3»  rip.  t2«)t  ^uie  di<e  zu  gebähren  aufliort, 
wieder  auf  ^00.  (fal.  28,  7«  75,  4.  rip.  44,  2.  wö  ftatt 
foeihni  feminam  su  leCm,^  auefer  gehört  diefer  in  tit. 
12.)k  In  der  regel  alfo  wai'  bei  Saliern  n.  Ripuariern 
Iriil  anterk'hied  der  conipolition  zwilclien  niamj  und 
wtil)  uhd  nur  der  ludlViiiag  einer  gebäln  fähigen  frau 
UiJidt  drei  fach  gehiiiU.  Das  tiiiiringil'chc  recht  ver- 
oicliiel:  qui  fenuiiani  iiühilem  vugiueai  nondum  parien7 
tuu  ütcideril ,  600  M.  eoniponat,  Ii  pariens  erit,  ter  600 
(fW)  l'ol.,  Ii  jarn  parere  delLit  600  loL;  qui  hberam 
Bon  parientem  occiderit  bi.s  80  et  6  fol.  et  duos  tremifTes 
componat,  Ii  pariens  eU  600  loh,  fi  jam  deliit,  200  foL 
componau  lex  Angl«  et  Wer.  iO,  Si  4.  Nach  den,  über 
die  noUlia  vor  hergehe  »clen  aufatmen  von  6OO9  I8OO9  600 
Ulle  man  für  die  iibera  200»  600*«  200  erwarten,  merk- 
würdig aber  wird  die  Iibera  nondam  pariens  auf  £60 

bis  bezieht  fich*.  bloß  auf  80»  nicht  auf  die  sugabo 
'en  6|>  gefetzt,  wekbes  vienetcht  d^  alte  werceld  der 
t«ien,  Halt  dei*  fpllereu  200  und  hier  aus  irgena  einem 
gründe  beibehalten  ift  (o1w?n  f.  289.)  Dies  abgerechnet 
«Bimen  die  thiiringib  hen  faxen  zu  den  frankifchen, 
<!•  h.  »Üe  der  femina  piirien«  ilt  drei  Jach,  die  der  non- 
dura  pai  iens  und  parere  deliens  dem  we'rgeld  der  män- 
"tr  gleidi,  nur  die  hbera  virgo  lieht  mit  dem.  alten  wer- 
S«kl  von  160  unter  der  gewölmliehen  erhöhung  von 
3Ö(V  Das  altfchwedÜche  landrecht.  verordnet  12»  l5 
i»acb  Loccenina  übeii.  p»  181)«  ä  feminne  plenum  vui- 

inOigalur  rel  minus,  td  aeque  aedimabitur,  atqne  A 
^110  faciiiiQ  e£(iet,  niü  ita  caedatur  nt  moriaum  .ioGintctia 
P'n'at,  luuc  nouicta,  ejus,  augetur  nuvem  marpia«  dag^eti 
iiHtt  UpUndsU  -manbeig.  23t  5  die  frau  um^  di^  häfU 
'^iher  ds.  den  nianas  kun^  Sr  ä  hab^o.faö&fariän.niadher, 
Mbe  i  dr^^m  ok  famm.  Bei  den  Fiiefen  galt  gar 
Mae  verfchiectenheit:  fi  quis  muiierem  occiderit^  folnai 

CMU  d.LS  löiid  ciu  kuabe  war. 
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cajii  jüAta  conditionem  fuaiu,  fnuililcr  ficul  et  niafculöm 
rjuüclLiii  coudiliunis  folvere  cit^btt,  add.  iap.  0.  ii<?i  den 
\  iligolhcii  findet  wiedtn-  Ungleichheit  iialt,  allein  dem 
lecljt  df.s  niillelallers  anaUjg  zu  ungunßen  clrr  icriber» 
Keine  nndt  i  c  geiela^gcbuug  hat  fü  genau  die  conipoiitiou 
uach  den  jaliien  ermeßen,  wie  VIII.  4>  16  leg,  viüg. 
Ein  mareulus  von  1  jähr  gilt  QO  fol.;  von  2«  3  s  70;  von 
4  6.  6:80;  voo  7.  8.  9:90;  von  iOUOa;  voo  11:110; 
von  12:120;  von  13  :130;  vou  14:|40;  von  15:150; 
[l6«  17*  18-  19  fiud  nicht  angegeben »  veraiulhlidi:  160^ 
i70.  180.  190j;  von  20-50:300;  von  50-£5:20O;  vou 
65  an:  100«  Eine  femina  dagegen  von  1:30»  von  2- 
3  : 35 ;  von  4-  o.  6  :  40;  von  7.  8.  9 :  46;  von  10 :  50; 
von  11:55;  von  i2:G0j  von  13:65;  von  14:70;  von 

i[5T40  :  200;  von  40-60  t  Ü(H);   von  6U  an  100.  Das 
löclille  werqeld  trilll  die  kraltigUe  lehenbzeit,  bei  iiiän- 
iiera  vom  5U  his  50,  bei  w<  ibern  vom  1.5   bi.s  40  j^hi* 
und  nul  iIliii  cintiill  diel'er  peiiode  keigt  tu  Ichiiell  vüu 
190  auf  :iOO,   von  70  auf  250  fol.     Von  1  his  l4  ei-  . 
l'eldit  das  vveibi.  vvtjgeid  .nur  die  häljLe  des  tnämili- 
eben ,   vou  15  - 19  ift  es  wahi-fchcuiiii:)!  höher  als  das 
männliche y  'von  1^0-40  ill  es  um  \  niedriger»  von  40-- 
v50  nm  -J,  von  aOr^O  lind  üch  beide  gleich,  von  G0-G5 
ilt  das  Uiämdicbe  um  die  hallte  höher,  von  65  au  fal^ 
len  Ue  wieder  zufammen.    In  dem  langob«  recht  finde 
ich  kein  doppelt  Co  gi  oites  weigelJ  Itir  weiberi  denn  die 
von  Rogge  1.  i4*  dafiir  angezognen  leges  Roth.  26«  27* 
behandeln  den  ganz  befondern  fall  der  wegehinderung, 
welche  dem  mann  mit  20,  der  frau  mit  900  fol.  compo- 
niert  wird,  lelzterer  demnach   i>  mal  luiber,  wegen  der 
inivej  ballni^uiaUig  groUern  gt  fahr  der  frau  dabei.  Die 
lex  fal.  34,  1,  2  verfügt  hier  lö  fol.  für  den  ni  nin,  4j 
iur  di<>  Iran,  alfo  nur  da^i  drei  fache.     Dacregen     ird  in 
Jlotb.  gefetz  2CHJ.  202  auf  die   tiMltimi;   einer  tlu^frau, 
frau   und  jungfrau   die  fumnie  vou    1200  lol.  gefetzt. 
Welche  das  vveigeld  für  den  mann  von  900  fol.  ia  leg. 
13«  14«  19  um  ein  drittel  überfchreileL 

Wie  fich  diefe  dreifachen,  doppelten,  um  ein  drittel  tv- 
hüllten  und  gleichen  werr^elder  der  weiber  bis  zu  n 
niitlelalter  in  liaüie  ^  rrw  andeit  haben?  oder  ob  in  ge- 
Aviflen  lan  llh  ielieu  vou  frülie  an  eine  der  wetigoilii- 
fchen  nähere  beftimmung  galt  l   erfordert  weitete  pi;u'- 
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3.  erhreehip  ift  allen  wciberii  nach  den  alteften  gcfelzcn 
entw.  veiiagl  oder  bti'cli rankt.  *)  1  lieiU  iüid  lie  aüsge- 
fchloÜen  von  dci  jjaclilulge  in  €cliU.s  eigenthuni,  wit 
jiotfi  Ipa'ler  in  lelieii ,  tlieiKs  erhcii  lie  erU  nach  den 
?]iaruieiu  oder  neben  iiinrn  ^cri/if^ere  (juoten.  De  tena 
iaiit  a  uulla  püi  iiü  liei  editatis  iiiulii  ri  veniat.  lex  fal.  62, 
f»;  itd  cum  virilis  iexuä  exUiterit,  icniina  in  borcdifatera 
avialicain  npn  fuccedat.  lex  rip.  56?  4;  beieditaLeuj  de^ 
iuucli  61ius  non  iih'a  fufcipiat.  lex  Angb'or,  6^  1;  pater 
aut  inater  defuncli  fih'o,  non  filiae,  bereditatem  relinquaU 
lex  Saxon.  7,  i. '  Inter  jBuvgnndiones  id  volumus  cuflo- 
diri,  ut  fi  quis  filium  non  reliquerit,-  in  looo  filii  fiita  in 

Sitiia  matrisque  hemlitate  fuccedat«  lex  bürg.  14»  1» 
k  fpaleieu  nord,  ,gefeU»  nach  fi*iiherer  eanzUcber  ^ua« 
fcUietiuug  bewilligen  dem  weib  nüi*  /lo^o  fo  viel  von 
der  erbTcbaft,  als  dem  mann»  diefe  häMle  ftimmt  xa  dem 
Torhin  al>^'  liandellen  Jialben  wergeld.  hinterläßt  ein  va- 
ler  lohn  ujjd  locliler,  fo  eiupFangL  der  fohn  f ,  die  toch- 
j.  Upl.  äi  fd.  if.  Olig.  ärfd.  Jüt.  1,  5.   binterlälU  er 
eiiiCij  iüljn  und  zvvri  tycbter,  fü  tragt  es  dem  fohn 
li<iclMi  totiitcrn  4.  L/p(.  1.  c,   das  lieißt  zwei  fchweilern  *, 
tiüea  wa.s  ein  briider.   Gutab  p.  51*    Vom  kinde  erbt 
der  vater       die  mutier  j.  Upl.  ärfd.  15.    Diefer  lialbe 
iiiz  fiadet  iich  auiVei*dem  nur  bei  den  Friefen:  llii  brd- 
ther  ru'mth  enne  hip  and  tliä  tu4  fuAra  ^nne.  liu  Brocm* 
$•  il6;  vader  n«.  moeder  follen  nae  delTen  dage  arven  * 
op  haare  kinder  unde  de  foons  Collen  toe  taften  mit  twee 
banden,  nnde  d^  docbtera  mit  een  band  in  alle  baerea 
tade^  n.^  moedera  naegelatene  goederen  reppelike  und« 
oartppelike^  Groeninger  Aadabpek  Ton  1425*  art  3I.' 
(pro  excoL  1. 129.);        dem  Öutjadinger  landrecbt  fal* 
len  iof  den  fohn  drei  auf  die  tochter  zwei  tbeile,  Ualem 
oUenb.  privatr.  0,  49.    Im  cigentlicben  Deutfchland  ent- 
hüllen  die  recbtsbiicher   des    nn'ttelallei  s   noch  völlige 
hiiilaiiicl/Aing  :  vader  utide  müder,   fiiller  uude  hiutier 
tive  iiimt  de  fone  unde  niclit  de  dochler,  it  ue  ü,  dal 
dar  neu  fone  ne  ii^   fo  nirat  it  de  docbter.  Sfp.  1,  17; 
die  (fiuu)  lulen  bellt zen  da^  anfidel  mit  reiit  für  dit 
fwcfiei'.,  Ickv^äb..  landr..  139»  ö..,  öcliüu/*)  * 

ihra  znUßting  bei-  dfu  Yingothen  Ull^cler  einfiafl:  f«« 
i^ad  herediuieiB  patri«  Velniatrit  •....^aequaUtar  enm  fiattir' 
1«  Tcidtat.  IV*  2,  9*. 

**)  atagekehrt«  fUte«  nSmlich.  austdiließun^  der  männar  teab  • 
^  wdber  wird  w  deu  Lyciera  iu  Kkiiialian  beticbm:  äimu 
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4.  flauen  fiijt]  vuu  der  rcg/erung  über  land  und  leu^ 
CMtw.  gänzlich  ausgefchlüßefi ,  wie  bei^  den  Franken, 
oder  cill  nach  af>^ang  dfi<  mannsftarama  auläßig,  vel, 
z.  b.  die  lan-ul)ard.  Theuddind.  PauU  üiac,  3,35.  Att* 
Xii  dem  alteu  behwedeö  lierfehten  köuiginneiu 

5.  fiaiiüii  lind  weder  cuit  sliel per  noch  zeii^^en;  'doch 
wurdca  vvahric  iie  irdioh  iVlioii  ii'iihe  geiitiiche"  frauen  u, 
lioiineii  zum  ^Beugukj  gdaUeo«  ^ 

6.  '  bei  frauen  (reteh  häufig  amicre  Jymhole  und  /rrt/>/j 
fhellen^^  ^'^fitel  vom  eid  uud^  von  d^n  gulitwu- 

7»  f€ku^ang€re  halten  nach  den  älteEen  gefeCsen  höhe. 

wergelU,  indem  zugleich  anf  d«a  kind  röckfieht  te- 
IKuntncn  wurde,  .welches  fie  tingen.    In  den  wcisllta- 

Wieni  finde  ich  noch  einer  andcin  begiinfligun^,  die 
«fichev  in  fiufaere  zeilen  reicht,  (rwaliuf,  Uli.wi.^eie 
fi-auen  durBew  ungeUrafi  ihr  gdiiltc  tiavh  vhß ,  gtmus 
V^d  mfdbret  beliicdigen.  Konunt  eine  frau  in  einen 
baumgarten,  Wodui  ch  ein  weg  <;e!ii  oder  dan«  Ir-h  \\m\ 
ift  das  oU  zeilig,  u.  ob  ein  frau  (in  befondern  lujl 
halte  y  lo  möchte  he  oder  elwer  von  ihrentwegen  ein 
ohs  Ih  jabbjechen,  oder  wie  lie  das  herabbringe»  njöclite, 
daniii  he  ihren  luft  niif  einmal  wol  erfettigen  mag.  Salz- 
hüigei-  lar.dläding  von  1Ö34  (Walch  %  163).  Der  fchöff 
weiicL  zu  recht,  dali  die  von  Schönow  füllen  ein  Uaom«» 
garten  haUen  auf  dem  mönchhof,  .uff  daß,  wenn  ein 
Jrealm  vorubergif^nge,  die  da  fwanger  gierige ,  M 
Ihren  gelangen  büßen  möchte«  utf  dail  kein  gioßer 
{orajgj  )  Ichad^  darauU  enlEehe.  Virnhdmer  w.  Krwet- 
palen  u.  laugeln  mag  nemand,  it  were  dan  ein  fchu^n^ 
g^r  JrfiiAensperfon  oder  ein  reelit  arm  menfch  pOui  km 
vdcr  brechen.  Rugian.  lii.  lo.S.  Und  da  inbirjuen  (uilo 
Vimantz  fdchen  oder  üiiiken  odir  einir^e  will  fangen, 
bulU-n  hübe  n.  vei  iienknilTe  der  ohgclehi\  heifchafl  von 
hi  liunerke,  cnwtue  dan,  da^i  vint^  fraint^e  /'chu*anger 
gierige  \ml  eine  kindo,  die  mag  einen  man  odir  kneclile 
u.>lelru;k<^ii  .  de«  wiil.s  la  vii  grifen  und  fallen,  das  lie 
n  cn  gclojien.  gebußm  möge  unge verliehen,  Galgeu^ 

«A.,(.ayc,/;«<  T^T;  ^^-.'^tr^xet  A*/Tovc«ir ,  r«r<  Jifi^.  ^i^ol.  nainaTc  de 
nun-.  ^011 !.  (Groi.ov  as5l.)   um«!  rjii  iul>rl.  rljihlrr  2.  ^  lio^; 

M  h Ullis  (?Tiiui«)  Cibcul  guch  diu  y^ih  u.  iiihi  aie  iituu. 
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IclMKler  w.  Die  aufrührerifchen  baoetn  im  anfang 
dej  16«  jh«  belUndea  darauf:  fo  einer  ein  fohwaneer 
firauwea  hatte  r  daQ  er  ungefvevelter  ding  ein  elWn  mck 
aiu  dem  bach  fahen  inöohl.  Heinr«  Schreiber  vom  buiid«* 
fchuh.  Freiburg  1824-  p. 

8.  es  war  gebrauch  des  altcrthums,  daß  in  öneiitliclirm, 
[ci(  rlic  liciii  gaug  die  fraiien  poraustraten  ♦  die  männer 
nQjchjolp;tea  und  wiederum,  d^^U  die  töchter  der  mut-^ 
ter  voraus y  die  Johne  aber  ^/e/y^  vater  nach  gierigen. 
Zwar  fnr  die  OL-diumg  der  lundev  iseu^t  fol^nde  Seile 
nidit: 

thin  wib  Ibaa.siingun  fonttt*». 
tliie  gomman  raarou- thannct 

Ui  thenio  aftercn  gange  || 

thitt  kind  thiu  folgetuu 

tt  wedar  fd  ßtft  woilnn«  I.  SS,  36*dO. 
dein  dall  die  mädclien  der  mutter  ^  wenn  £e  so  kirc(ie 
gieng,  voraus  ti-«tenv  enthalten  felbft  gefelse  dea  mittel« 
«leii»:  fo  wor  en  fuau  geit  na  enes  mannes  wive  ofte 
iia  iiuer  dorhler  (.  Jdtr  iia  iiiitr  lixcliteii,  Ue  vore  to  ker^ 
Len  i^eit.  UaL  hremeiiüa  p.474-  ed.  Ulrich.s;  ebenfo  Hat. 
iladtiiiiri  9,  o.  (Fufeud.  1,  220)  Vi;l.  br.  wb.  a,  18.  und 
lianleat*  mag.  6,  pig.  266.  2^>7.  ßehcHus  faceliar, 
hTi.  2»  p«  m.  ^37  J  de  ratione,  nxxv  Jllius  patr  tm  fequatur 
tt  cm  ßlia  niatrem  jyraeecifat ;  Fifchart  Garg,  eajj.  5, 
p.  III,  67**  r  daher  die  töchter  deu  niulern  zu  kirehea 
vorgeliti,  aber  die  iön  den  vatein  nach«  Ich  denke  mir 
etwa  icügenden  grqnd  diefer  einricbinng:  das  weih  ift 
d9s  ende  der  faujilLe»  töchter  treten  durch  ihre  yerhei- 
ralhung  alfohald  heraus  und  bilden  daher  Ü9  voi'gang 
die  MuUerjie  fpitsee ;  auf '  dem  mannsttamm  beruht  die 
mehl  und  fttitze  des  gej^chlephts..  den  lohneu  teine 
tpatette  hofuuiig,  danun  folgeu  aiefe  zuletzt  im  2ug.  die 
mutier  bleiben  Ulnfei-  im  haus,  als  die  tSchter,  aber  die 
lohne  länger  a!s  die  viiler.  Oder  bedeutet  es  bloß:  die 
Colme  llLlicii  mehr  uiiWi  dem  yaUT,  als  djc  iüchUr  uu- 
ler  der  inutlei  ?  **) 

9.  Zwitter  gellen  für  Unfrei  und  erbunfahig»  im  Sfp, 
U  4  Ueht  der  dunkle  ausdruck  ßltvil y   alwit,  deffen 

deutung  durch  aMzuviel  ganzuawahricheijpUch  ilL  Xeh  weiß^ 

^     ' 

^)  Micb  ein  zwz  in.  iroUuefsaliliiitget» ,  t^U  baas  u«  kindermaiv 

chcii  nr.  12  uud  PenUUterone  2<  1* 

t^or  war  frlion  crwaclircii,  gicu^  ;»brr  dt  iii  Olcg  (feiuein 
««iu|»l(Y¥*tcr)  ii«cti  uud  ^«horchte  Jbtv«  3ct^iu«er4  ^diur  3,  247« 
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vr^nn  eta  zwitier  danitater  gemeint  wird»  mir  eine  andere 
verixiuthuDg  an  ihi*e  Belle  m  feUen.  ahd.  heilU  wüleäo, 
ividillo  hcrmaphroditua,  moUis,  effemioatua  N.  Cap.44.  gl, 
naont  388.  widilt  molles  Diut.  3,  43*  vgl.  gramm.  2,  lOdi. 
i(K)2,  vielleicht  verwandt  dem  agf,  vidi  ie.s)  vidi/an 

*  (inquinare);  hieviui^  kouate  ücli  die  verkui  zte  ioi  m  w  il,  der 
Iiücli  ein  vei  ilai  kendes  al  vorgefetzt  wäic,  ergeben,  al- 
"Wile  i'.  alwidele?  altvile  kliiViie  v<  rdei  bl,  ludelleii  lidt 
die  Jat.  iiberfelzung  liumuiicio  und  dev  luahler  des  5ip, 
äseicjiuet  einen  kleinen  mann  (verfciiiedeii  vom  zwerg 
und  den  kinppeln)  vgl.  K(yp.  bild.  u.  Icbr.  %  13.  Auf 
agf.  beilU  fcritta^  engl,  icrai,  iiermaphrodilua^  Zwitter 
Iii  eniliellt  aus  zwittern,  .ahd.  sMitatn  (fporius)  gl.  jun, 
226}  in  mundartern  zwiedorn,  swiedarm^  das  JEUfonhan« 
fer  eigenblich  (aua  dem  beginn  des  jh.)$.l6:  item 
alle  pafienkinde,'  uiünchsküide »  faurkmdpj^  zwüteme, 
gehören  mit  häoem  bede  uf  daa  gerjji^lit  Blankeuaeio ; 
Und  alfo  iejbeigeo,  Der  |bhwed<  name  lautet  §udköning 
(zweigeCrblechtig),  der  dHn.  fpeiiom  oder  tueiulle,  weK 
chea  tetzlere  wiederum  einige  äliiilichkei^  yerrätli,  mit 
:w'ideUo  odcv  altvikv 

B.  Men 

1.  der  erfte  punct  iR  die  teheMfähigheit  bei  der  geburt 
und  zeichen  derfelben  daa  aufjchlagm  der  augen,^  6e- 
feigen  u«  befchreien  det:  vhr  n^ände  (oben  f.  TJS)  •  wer- 
tliat  tha  wagar  biwepeii.  Ht.  Brocm.  §.21;  hat  daft.  kind: 
riu  ^clqit  ,van  lik  gegeven,  dal  meii  it  muclile  hören 
nver  Heer  huifes  hoernen,  olifriel.  Janth-.  2,  123.  Aus 
dem  Loeuer  bufrechl  trage  icli  hier  die  ähnljclie  (lujr 
nicht  giade  das  ucugcborne  kind,  treüendf)  beiljji)- 
niung  nach:  item  lioi  vc  eine  hoiiwe,  de  des  aiiij'^fes 
r'  cbt  liadde  u.  heci  Jc  iv.  rinc  docbter,,  de  men  mcx  /i! e 
hören  doer  eine  ({ke/ie  pla/ike,  §.  12.  35.  h\  den  nord. 
gefetzen  aus  und  cinatlunenz    iiu  Kidhis  barn  iidhan 

.  fadiitr  dödher  är,  lynis  quikker  ok  draghar  anda  tii  ok 
fran,  taki  thet  barn  fadhm  s,  arf.  Sudli  crm.  arfd.  3».  Xo- 
deszeic|]en  ünüi  fchiiel^n  der^ugen,  ailiüeben  de3  atheina. 

2.  die  Römer  naunten  ein  kind  in  zartefteim  alter,  von 
der  Uoentwickelu ng  feiner  fprach Helligkeit,  infans,  qui 
firi   non  poteft*);  das  redende  kiüd   (infanlia  major) 

*y  alle  romaiiifdiea  Iptaclieu  büUeii  das  lai.  libeii  f.  kinder 
•in  und  baheii  uur  iufaitte,  enfant,  das  dann  auch  Rhr  puber  ge- 
braucht werdeu  niuU.  uufer  deutfche»  amuiiiidig  iH  Keiit«  fiber- 
fetaojij^  von  iufaua  und  nidit  etwa  ton  mtmd  (oa)  absidetttu. 
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hieß  bis  zdia  fiebentea  Jahr  infimiiae  proaimu&,  ^pi 
üri  potelly  quamvia  actum  rei  nm  int eUigat  ^  nach 
dem  fiebenten  bU  £u  hinleilegiem  viembnten  puber-' 
tati  proximu9*  OaA  man  aucb  viiler  den  DeuUSckm 
Tor  eintiitt  der  miuidigkeit  den  w^*lh  der  kidder  nach  ^ . 
jähren  uulerfchied ,  lehft  das  weClgoth«  wergeld  (voi  liia 
i-406)t  vom  drittea  bis  /um  iieunlea  jähr  lüeg  es,  je 
nach  drei  jaluen,  um  jo  iul.,  vom  iicuiileu  au  njit  je- 
dem jähr  An  n  Ib  viel  höher.  Ohue  eiu  jähr  au^szu- 
diücken,  macht  das  Delbrücker  Ian(lr.  rech  ls\  ort  heile 
ablid!i;^ig  VOM  dem  alter-  de.s  kindes,  in  welchem  ca  enu; 
brennende  la?npe  auszublajen  vermag  (oben  1.  370-)} 
das  wii'd  im  dritten  oder,  vierten  ieiu*  Auch  üi  eine 
der  inündigkeit  vorausgehende ,  der  rÖm.  proximiUs 
pobertati  enUprecbenda  zfirechimngsfahigk^'t  angenora-* 
nen,  die  ungefähr  in  das  ßebente  jähr  fallt:  gewahfeü 
xe  fibm  jare  tagen.  Gudr«  2^;  in  (ien  gedichten  des  mit** 
lelaltera  heUlt  dies  fich  verfinnen.  Lampr«  *  Alex«  1093; 
fit  ich.  mich  guoles  ab'MI  verfan«  Wigal.  57* »  Cat  ich 
begriife  von  gut  und  bös  halte.  In  Urkunden:  anni 
dilcretioüis,  anni  inlelligibiles.  Haltaus  991.,  wiewohl 
diele  \süiler  ofl  aiaii  die  eigentliche  inündi^keiL  bezeich-  - 
neu.  Mit  dein  Jieheriten  jähre  wurden  die  kiiaben  den 
frauen  geuomnieu  und  bei  niannern  erzogen;  vom  Jie- 
benleii  jähre  Iän<;t  das  kind  an  zu  lernen.  Berthoids 
predigen  p,  !230.  N^^rft  dem  Froih-dingsgeietz  3,  35  nuiiV 
der  vatev  alle  haudUmgeii  des  kinds  bis  zu  delTen  ac/i- 
tem  jähr  verantworten,  vom  achten  jähr,  au  nimmt  u. 
biiiU  der  knab^  halbes  recht.  Kinder  unter  lieben  jäh- 
ren lalU  die  volkslage  äuf  folgende  art  pnifcu:  es  wird 
ihnen  ein  aplei  und  ein  geldUuck  vorgebalten,  greifen 
.  fie  nach  dem  apPel,  fo  kann  ihnen  ihre  that  noch  nidit 
zugfi  ecbnet  wei*den« 

3-  ni\  mündiger  (puber)  *)  heißt  auch  volljährige  mhd« 
f^/V/V  e/,  agi,  gepirUred;  alln, /ullaldra ,  f  alhaxinn**^)^ 

*)  muiuU^  ftaiuiut  von  inuiit  (potcfias),  wäre  alPo  alifl.  imuittc 
Ell  Ichreibeii  und  bedetittn  rrewa'.tis^,  der  reiuer  ft-lbii  wuIumi  kann  ' 
(fm  l'elfiea  wielt.  "Wh.  i,  mau'l»;;  u.  verlieudig.  Crotzeub.  w. 

MnmufuUg^  uugewaltig,  imveriuo^'eml ,  ^^'orade  wat  auch  ftnuisi* 
iHefef  begriff  ift  lUcht  mit  dem  von  müntUl,  mUudUog  (tntiiitilmoj 
3tii  N(»rii»i(Vlieii,  welcher  «war  ganz  derTelben  wii»-i'-ol  augebort,  aber  ^ 
paflivftt  ^inn  hat  und  den  pupill  bt  zeichiiet,  der  fich  in  lunnti  (po^  x 
iB^ie)  dee  tmon  beiladet.  Der  miUidel  ift  «ugleich  uutaüjidig. 

i^m.  mtmrebo  t  «dolefcens ,  ptiher,  offenbar  da«  lat.  man*, 
etpe,  auaiclpHHu»  eiaancipaiiu»  Tgi»  inauahoubit  r*d01* 
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em  unmündiger  imagi,  diu.  ninag^i  Gufalag  p.«3S«36«^ 
6rorniagi\  Diedertacbt  binnen  Anen  jareh,  tlaj^n  (81 1).  i, 
^*  2.  f)3),  mhd.  urtdet»  Qiten  jären,  tagen,  ifiraiis  inira 

aHatein.  lex  Liutpr,  6,  45.  96.  SRu  Jeinen  Jahren  ^  zt$ 
Jtiiien  tagen    ktunmen  bedtuLct  in  der  gev\  oh n liehen 

'  iprache:  volijalii  i»^  wri  den.  Den  diclileni  iil  s.e  Jmen 
tagen  lorneu  ajl  weidcii,  nir^it  rtUciii  pubefcere  (L  ber- 
iiarh  ilds  beilpiel  am  Alexander),  auoli  iendeere,  vgl. 
Schinellcj"  bair  wb.  1,  4.>i.  Ol fried  von  ChiiUiis,  jIs 
•er  daa  werk  der  crioluiig  lieganii,  als  die  tage  erfüllt 
wurden:  £6  er  zi  riu^a  dagon  quam.  I.  ^0,  66;  /-e  Inien 
lagen  konien»  in  da«  höhere  alter.  Boner«  '3U  ^  42«  8« 
j^e  finen  jdren  hwnen  muU.den  felben  ßnn  geben;  ich 
fiiide  es  i|ber  feliuer  gebraucht,  a«  b,  Maria  89;  häufiger 
4n  iirkoiiden:  ein  chinl  to\  fich  versieh  en>  wan  e;  zum 
finen  j<^en  ohomen  jft.  Mß«  12»  151^  £ip  greia  wird 
gleich  richtig  betagt  oder  bejahri'  genannr«  *  GoUfcied 
yerbindet  getaget  u.  gejarfft,  indem  er  v#n  swei  alteft 
pilganaen  tedet*  Tritt.  2622;  bei  Uh^ich  find  getageti, 
megede  mannbare.  Tritt,  286.  aber  diu  wqI  gejdrte  ma- 

\  gel  *22'2  da^  uämlidie.  ItifleiTen  bat  Tclion  Pelr.  Muller 
4bei  Haltaus  1769)  und  neuerlich  HollRye^'  (jaln  b.  f. 
wiaenleh.  critik  1627.  p.  1316-1S18)  dai  gefliaii ,  daß  die 
reell tslpr.iche,  genauer  aU  die  der  dieliler,  /uvveilen  bei- 
des unlfi  1(  heiflet ,  und  ze  ß/ie/i  Jarcn  koiiien  tur  da^. 
geringere,  uuvoile,  läc  Jinen  tagen  komen  fu?  das  volle 
luüudigwei^en  nimmt*  Die  erj  eichten  jähre  lind  folg* 
lieh  weniger,  ab  die  erreichten  tage«  Daher  aucii  deir 
forme!  zu  ieinen  jähren  und  auch  zu  feinen  tagen  kom- 
men (Ualtaus  991),  die  jähre  gewöhnlich  den  tagen  vor.«. 
aMsgeheii,  oder  will  man  diea  aus  dem  löblichen  jab»- 
tind  tag  (nieinali:  tag  und  jahl*)  deuten  ?^  beweiaftellen. 
find  haupttaehlich  folgende :  hrenne  en  ki«t  lo  ßnen^ 
Jaren  iutat,  fq  mut  it  wul  vormiind^  lines  wives  lin 
unde  dar  to  fves  it  w  cl,  al  ßt  hinnen  ßnen  dagoA 
(obgleiefi  c\s  unler  feinen  tagen  ift.)  Slp.  1,  42-  Alfo 
man,  gelangt  zu  feiueu  jabicn  und  ilt  dennoch  unter 
(einen  lagen,  kindere. ^^r-s^/^?  ill  dii/*lin  Jar  u.  leebs 
wocln  n  von  iirv  r^eburt,  doch  bedürfen  ü  e^  darnach, 
ob  Ii  i«*m<Tn  beteiuingr*n  wil  undie  ir  leben  di  tt^ilc  fi  zr$ 
ire/i  ta^^cn  nicht  ko/nr*n  l\u,  da^  lil  zu  <  im«  jaic  unde 
i^u  zw'cnzigen ,  fo  mue^^eii  A  \\'o[  vorjaiuudc  nemen. 
'  (äcbf.  lebnr.  cap.28»  Allein  die  llalule  und«  urkundeti 
apblen  qjft  diefen  untcrfcbicd  nicht,  b\  in  eioei*  des 
1^  jh.  ■  b^i.  Hodm.      670*  haiiyw        meidi^hea  undtr 
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fMtn  dagen  deutlich  eia  nntMimWea '  niiifc^eh\#itei^ 
12  oder  14  jaJjJ'^n,  nichl  eins  iinlcr -18  adcr  Sljf  vgl. 
auch  die  TOtt  äaltai»  1769  beigebt  achFien  ftellen;  ^  Die 
belUaimuDgen  und  Aalen  der  majorennkat  iiqd  marnig-^ 
fidi;  fiill  überall  ^icheint  nefeeti  der  fpSteien  volljährig-'  ' 
kit  eine  frühere  pubeHät  *  zwifehen '  heiderl  aber  ein' 
fitbenjähriger  Zeitraum'  zu  gekeii,  To  daU  iüv  die  un- 
vuUc  müiitligkeit  10,  12  oder  15,  für  die  volle  iG,  lg* 
uder  'jl  jähre  <;er<"t 1 1 1 1 (  i  werden.  ■   ■  - 

4,  äiiiUe  beliiiiHuuii;^  lii  wohl,  die  niclit  jähre  zählte,  fon-* 
dem  äuUerezeiciieii  körperlicher  ki  alt  ei  maß.  Wie  das  kn'nd 
nach  dem  fclireieii ,  reden  und  lichlauäblafen,  wunh  \  iel- 
leicht  der  raann  danach  ht  iu  tlu.üt  ,    daß  er  dm  Jpeer' 
fchmngen,  den  feiijd  erlegen  konnte,  oder  auf  andere 
weÜe.    Derne  geriachte  loieii  to  rechte  volgen  alle  die^ 
t»  Iren  jaren  komeii  än»  aUo  verne  dait  üe  /i'crd  vüreii 
nogen.  Sf]).  2,  71;   in  den  wtisthüoaern  (6ben 

heilSi  e&i  aües  was  /pie^  und  ßang^  tragen  niagj  muit* 
beei'folge  thun.  Alexauder,  in  der' nachher  anzufUhreti-'  \ 
im  Helle,   glaubt  Ach  alt  genug,  >t»affen  *zu  tragen. 
Smerüeite^  die  zum  ritter  machte,  verlieh  die  rechte'' 
der  mündigkeit,  daher  iie  nach  Ichetirecht  Irüher  ein-^* 
trat.  *)     Der  mündige  bauernjufnge  trägt  einen  ßab^' 
oben  und  uuleii  mit  rinke  und  Hache!  -  vcrfelicn  (1.  i;j7.)- 
Haar  und  hartuntvhs  (altn.  iiidgalidr,  puL(\.)  w^ar  an' 
jiiuglingen  iTidkmül  der  niajoritfir.    Sfp.  1,  42;  grarn-^ 
fpritfigO'  ahd.  puher,  älln,  giaDipr^tlingr :  nihd.  grau-' 
iprunge  zit ,  aeias  aduila.  Parc.  Hb*^  Diut.  2,  14. 

Von  Sigüne:  do  lieh  ir  brüilel  drseten  u»  ir  reitvar  hur 
beguode  brünen.   Tilur.  6,  95. 

5.  sehn  Jahre  lind  frühlle  mündigkeit,  nur  bei  den  An-» 
gf^Uachieu  finde  ich  iie  beAiinnif.  Dem  vateHofen  kinde 
foli  einer  von  den  födeiingmagum  bcrigea  (cuiator)  leint- 
et jj^at  he  wMtre  iie.  leg.  lllodi.  et  Eadr.  6«  ine 
veroitinei  L7:  tfnuintre  cniht  mag  beon  f»eoß»e  gevita 
fiOjäbriger  knafae  kann  eines  diebüals  milwiUer  tnü)^ 
Bei  den  Weiigotbeu  durfte  ein  zehnjähriger  pupill, . 

^  .f»paedlilcl  darf  nvin  nldit  mU.PhiUip«  p*128^  aus  dav^ 
Wiüirhtßiiud&fiog  ^arliehea  %  ea  bedcHutel  /es^uA  mlculiiHM» 

**)  die  lieiijeiiuung.  iQ//>f/;aÄy«,  Jlegeljahre  gilt  TOa  deoU  «iMf 
iBffebeiidcr  litugUn^e,  die  in  ihrem  beiiehmeu  etw«t  liakifchet^. 
SBDeboUi(et  seilen;  ygh  gelbfchnabel^  ber'iauiie;  nhn.  g^fgju  fkeia 
(corrtoalam  luacritudinis  ss  aeras  a  pttbcrtate  ad  iovoiitiiioiii)* 
Scböoer  iü  der  mhd.  uusdruck  diu  jär  («•  TiU  30}  f  on  ei« 
aar  aalbiiihandBii  itangfirau* 
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wenn      .gefahrlich  eikvaukley  über  feine  fachen  vetüi* 
ge.n.  lex  viUg»  IV.  d»  4^  »Ak  ein  zm  crnäliruii^  über* 
ge1)Ties  kiiul  wurde  uur  bitf  2,^iaaß  &§ka$M  jtbr  lohn 
Äaiilt.  ead.  IV.  4,  3.  ,  '  -  .  : 

Äiheliian  1«  1  feu^  aber  ivelfs>intre  (CanoiaQi  p«265*) 
welche3  ,za  firänkUcber  gewyhulieit  liimiDt  und  langen- 
barcjifchl^r;  A  quw  puear  üifira.  c{iiCfc2^c4/?f  annos  aliquam 
culpa ru  comnii£ei:it|  Aedji}«  ei  non  ro^ira^ttr«  lex  fal.  28» 
f) ;  U  quis  pueliam  intra  .duodeeim  annos  usque  ad  dito^ 
decinium  iinpletum  oc^cidei'il.  lex  fal.  To»  2^  legilinia  ae- 
lü^.  Lii  purujuaiu  filii  ihtodecLfn  aimos  habueiint.  lex  Roih. 
X.J.).  tiiiu.s  »ipiitJ  lutttreiii  uötjue  ad  aelalis  niinuni  dtiodecitniun 
educeaiur.  V^ilii^i^lh,  X»  1,  17-  So  diu  jiiij_<MNi\\  t  kiunpl 
zwelf  jarefiy  ^o  ill  lie  zu  ]j  en  tagen  i%uui  ii.  fcliwäb. 
landiv  1376.  ScIiiH.;  [u  die  jiiugüau  zu  ir(  n  /weif  jareu  ko- 
iijen  iü,  fo  ilt  lie  zu  ü  ea  lagen  koiuen.  Cuiuier  i .  173.  *)  In 
Xleifeii  galleu  diefe  za^ öl f  jähre,  Kopp  120 -27.,  hef- 
üfclie  furüen  wurden  ruil  zwölftem  jähre  mündig«  Halt* 
aus  994*  Zwölf  jähr  ill  lehe^smiindigkeit,  woraus  mit 
der  zugäbe  dreis,ehn  jähr,  6  woclieli^  '3  tage  wurden: 
.adolcl^nlta  a  duodecimo  ^uno  iticipii  el  vigefimo  quarto 
cleiiMii»  ..y«t«  aucl.  jda  berief.  ^..iGd?  puerorum  terminiia 
eft  fex  liebdomadarum  ei  decimus  ierizus  eetatis  eornm' 
aanu^  id.  §.64;  d^s  tchwäb«  landr.  c28  ift  fchon  an- 
geführt; wie  alt  kiitd-^foUent  fein,  fo  fi  leheubcr  lind  ? 
däö  lind  drcizehen  jar  und  feclis  wochen  von  ir  gebnrf. 
der  Vormund  lol  dem  herren  anlw  urlen  für  das  kind 
unz  es  ein  u.  zweinzig  jar  all  wird,  fcbwab.  lehnr. 
cap.  23.  Der  Sfp.  nennt  diefc  zwölfjährigkeit  uirgcjjds 
ausdi  ücklieli ,  es  ilt  aber  vorauszufelzen ,  daß  er  fie  un- 
ter dem  '/u  f.  jähren  kommen  meint,  wenn  ihm  zu  f. 
ti^en  kommen  ein  und  zwanzig  jähre  bedeutet,  da  üch 
zwifchen  13  jabr  G  w.  und  dem  eintritt  des  21ten  uor 
7  jähr  46  finden»  Auch  urtlieilten  die  magdeburger 
fchöilen  3,  9:  wann  eilt  kind  12  jähr  alt  wird,  fo  tß  es 
npünUig  u.  man  mag  über  ea  lichten,  auch  mag  es  bkk' 
gfLi  ohn  Vormunden  vergeben.  Später  hielV  .das  dr^i^ 
xehen  jähr  und  fechs  wochen  alt  (Hallaus  iÖOO.)  III 
auch  unter  den  kindel*n  die  doheime  And,  eines  tu  fei-» 
nen  tagen  khomen^  zu,  MWolf  jaren  oder  drüber,  das^ 
kind  mag  kielen  zu  Vormunden  wenen  es  will»  Freiber- 


diefe  beiden  fiellen  und  riiii;frr'  rlcr  weiter  folgendeu  lehueu 
ßch  auf  vri^lvv  ilen  voiiuii  fiu0£eiührisa  uatsrichiefl  swifchaa  av 
L  jttlueu  u«  litgm  kowmeu* 
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ger  ftat.  4*  3«  Zwölf  jalir  Ueiiimtnt  das  Mcii  ichft,  \v* 
(til37)*  £wöif  jähr  iit  das  aller,  iu  weicliiem  hörige  21114 
M  geben  au&ugeu«  ^üaU^us  100i*>. 

7.  fttn  fzehn  jähre  d.  Ii.  zuriickgelegfc  vierzehn  :  ideo 
ab  utruque  parente  infja  cj/iindecim  iunias  ü\\i)s  puit 
jijuidiii  itiiciüs  pupiilüs  per  hanc  legem  decerjumn ^ 
ninieupandos.  lex  Viüg.  Iv.  3,  i-  Bei  Geoigilch  I96f) 
iit'iiet  X\.\^,  I ffiiiecoiiTS  vltnu  1,  277  fiilirt  aber  an, 
dal^  die  iudvvigildie  hi.  ileullicli  qiitrideciiu  lefe  und  die 
lichtigkeit  dieter  lesart  er  heilt  aiicli  aus  IV.  3»  4i  ut 
üfe  in  minori  aetate,  (eu  etiam  quam  vis  quartum  deei- 
imtm  aetatia  antium  videanlur  papuUi  «traidire;  aus  II. 
Ii:  infra  qtmrtum  decimum  atinuni;  endlich  aus  IV* 
3y  wo  die  perfecta  aetaa  auf  XJy  jähre  gefetzt  wird« 
Ebenfo  tn  Burgund:  miborum  aetatt  ila  credidimus  con- 
liileiiduni,  ut  ante  XV*  lielatU  annos  eis  nec  libertäre, 
nec^Tendere,  nec  donare  liceat*  1.  87«  In  Lanipreehta 
Aiezandet*  410: 

uü  bin  ich  f anflehen  jar  alt 

unde  hiü  komtti  zo  iumeii  (acrori,  •* 

da?;  ich  wo!  wafen  inac  tragen;  und  Ssem.  edda45Ö^ 

fkumi  iet  Yiiir  vigs  at  biSa, 

{>a  er  fylkir  var  funtdn  velra. 
Djeff  io  jähre  bec^f  >;iieu  der  römifchen  feülf  f/iiTig,  aber 
autli  der  allnordiiclten,  WQ  niciit  fo  leicht  einihiU  de.-? 
fitfiuden  rechts  anzunehmen  ift;  olmehin- Iclieitjt  es  die 
nattirliciie  verdoppeliing  dei;  elften  Üufe  von  lieben  jati- . 
reo:  jedermaun  ilt  omagi,  bia  er  15  jähr  alt  iü;  der  va^ 
ter  vertritt  (ein  kind  bis  eum  8»  jähr  ganz,  ein  Bjähriger 
koabe  gibt  «nd  nimmt  halbes  recht,  bis  er  ISvWintet 
alt  tlt  Fra&eding  3»  33:  3»  36«  vgl.  fcbonifdbea  gefetz  3»  2* 
3»  13»  und  Gtttaläg  i>.35*  Zeugen  fein  mögen  nichts 
diu  Idnt  diu  nit  ze  iren  jaren  Ünt  komen»  das^  ift  ze 
viersehen  jaren.  fchwab.  landr.  cap.  15,  SchiU.  Aus* 
dem  raitU  laiUi  hat  Ilahaus  991  iL  vai  belege  gtiaiiiinell, 
Welche  das  vie/  ji,thnte  oder  funfzehnte  jalir  für  die 
lüun  Jigkeit  anlelzen ,  ineilt  der  jün^linge,  wahrend  jmig- 
fiautii  auf  gleicher  ftufe  das  zwolt'U:  bellimniL  fclieiiit. 
Aus  den  gedichtea  waren  uack  viel  belege  zu  gebeii^ 
SE.  b.  TrilU  2129» 

8>  achtzehn  jähre  ift  langobardifche  majorennität.  lex 
l*i«tpr.  4»  1,  nämlich  mit  neunzehntem  begann  hgitiraa 
aetas.  Wann  ein  man  koniL  zu  nrlit-^ehen  jaien,  fi/ 
bat  er  [eine  vo|ie  tage,  ichwäb.  iciudr.  uip.  5.  i«)icfer 
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tertnin  ift  andi  den  korffirften  ii^  der  goldnen  twlle  atH 
geCetit  uttd'  nach  Tieleo  fiatuten  gültig  z.  b.  von  «Lübekf 
Hamburg,  Goflar,  Btaunfchweig ,  SiraUburg  elc.  vgl. 

HdUaus  998.  999-  Da»  wo  zwölf  jähre  (iie  erfte  iiuie, 
bildet  er  die  zvVeilej  wo  14,,  16  eiüe  Hufe,  eiicheiut  als 

die  zweite  21. 

9,  ein  und  zwanzig.  Die  Weftgolhen  gaben  vom  20, 
jafar  dem  mann,  voiu  an  dem  weih  da«  höcliüe  M-er^ 
geld^  vom  20«  j^br  au  muß^  der  yaler  fowold  (ohuea 
aU  töchtera  eioen  theii  ifarea  Vermögens  veiabfolgetu 
Viüg.  XV.  2»  13«  Over  ein  unde  tpinticfi  jar  fo  ia  de 
man  io  finen  dagen  kernen*  Sfp.  42i  Weder  in  dea 
alten  frankifcfaen  geferseii,  noch  in  den  capitularien  fio-* 
det  fich  die(e  seit  ausgedrtickU  Aber  die  eftBbtlflTemens 
de  S.  Louis  j,  73  verfugen:  gentilhona  n'a  aagc  de  ioi 
combattre  devaut  cjiie  il  ail  vingt  uii  an;  und  1,  14^: 
-Jiome  couliuniier  Ji  cit  bicn  aa^e,  cjuand  il  a  jjniTe  quiuze 
aiKs ,  davoir  fa  lerre  .  .  .  nies  il  n*eft  pa.s  eu  a.'jge  de  loi 
cornbattrp,  devant  que  il  ail  vingt  iin  an.  In  einer 
urk.  von  12 f4  bri  Dtuange  1'.  v.  aela.s  plciia:  fcirc  ^o?} 
voluraus,  (juuü  cvfijiittudo  a/itiijfia  et  per  jus  adprohala 
talis  eil  in  reguo  Fi  cjui  iae,  cjuod  uulluä  ante  XXl  an- 
noa  poleit  te\  debet  tiahi  in  caulam  de  re,  quam  pater 
ejus  teneret  fine  placito^«  qaam  decefllt*  Belege  auf 
Deatfcfaland  bei  Uallau«« 

10.  vom  zwanaigften  bis  ina  funfzigße  bei  mXnnertii 

vom  fünfzehnten  bis  ina  viensigfle  bei  frauen  rechnete!! 
die  VV^eilgothen  des  lebens  kraü.  Mit  dieler  epoche  hebt 
iie  zu  finkcn  an,  der  menfch  ift  üher  feine  tage  ge- 
kununcn  (frauialdra  dage  raanagaize.  Lif.,  frain  gigiengun 
in  iru  dagun.  T.  2,  2.)  Auch  hier  gab  es  eine  n<jrnr- 
liebe  priifung  nach  dem  vermögen,  das  pferd  zu  bezei- 
gen, das  Ichwert  zu  fchwingen,  u:);^(  liabt  und  ungeüabjt 
zu  gehen  (1*.  95-97.)  Wie  aber  fchon  vor  der  vollen 
müadigkeit  eine  fiiüiere  ^ait^  wurden  liufen  des  abnelj- 
inenden  altera  angenommen.  Die  geCetze  des  mitieial- 
tera  beftimmen  fivhzig  jähre:  over  feßich  jar  is  de 
man  boven  ßne  dage  komen.  Sfp.  i,  42 ;  *et£licbe  Hute 
jefaetti  wer  60  jar  .alt  ü,  dei*  ü  zu  Jinen  tagen  komen« 
Culm.  r.  171«  Auch  Berthold  nimmt  p«  2d§  den  alten 
mann  vom  60  jähr  an.       Den  begriff  eiuea  hagelh>lzeii| 

*}  biblifcH  Ibheineti  di«  70  (pf.  dOv  10}«  wdcha  den  bep 
priflf  der  VtfrrchoUetiheit  hcitiuuncn;  60  jähre  fla4  rdmifch«  ygl* 
FeAlis  L  n  fasseltirioit  Yarro  de  vita  iK>p.  rem.  libi  2» 
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ikfleo  TarmSgen  dem  lanilesherrn  fiuflUll^  bcgrensen  dl« 
mwthiimer  darch  das  funfzigfle  jähr,  odcf»  mit  der 
iiigibe  51  jähr,  3  mosialt,  a^tage  (oben  f.  225.) 
Rffkiauir«'  von  Zweier  Ued  MS.  2,         kann  diek  Le- 
anrfctttigtii  fchließeti:  "  ^ 

Ein  Mwelf  jar  alter  jungelinc, 

Hille  ziihiic  dienellhaft  ,  dd>^  iiiit  driu  houhetdinc, 

diu  de^  urküiidt;  gebeul,  da^  man  üch  iuri>aj  mao 
>  au  im  vei&baU) 

oh  f  r  kome  an  diu  zw^nzic  jär, 

da^  ci*  gemeiae  u.  ouch  geminue  werde,  wiri 

da^  war, 

leidem  io  diu  pier  u*  &we/izic  yax  zuht 

heit  Ipehetlf 
u.  kome  er  daane  £e  üneti  drUec  jiuco^  * 
£ö  foi  er  HciHe  u.  ganzer  triuwe  vArei^ 
hat  er  lieh  kintlicbe  ^  vergäbet, 
das;  fol  er  büe^eu'  mit  der  t&tt 
din  lip  unde  guot  ze  gebenne  bftt.  , 
wie  JcliÖDe  er  danne  dmfunfzec  jären  nfihet!  ^ 


Bas  zweite  buch  zerfallt  in   vier  capitel:   !•  von  der 
eile.  %  von  der  vaterlichea  gewalU  3»  dem 
nihU  4^  voll  den  allen« 


CAP.  L  EHR 

Der  ausdnick  ^tpa,  verkürzt  Ai,  liedeutet  im  ahd.  ge-^ 
Cetz,  Inind,  band  (lex,  vinrulum,  teltamentum),  nicht 
m-iti in)oi)iinn.  Da  er  nUfv  hei  diefem  Verhältnis,  Wenn 
gelelzinäiiig  eingegangen  war  und  rechtliche  Wirkung 
hatte,  iniTner  ^i'brauclit  zu  weiden  pflegte,  oi«  ng  er, 
Hüter  verlult  ferner  allgemeinen  bedelitung,  endlich  von 
der  form  auf  die  fache  ;übei'  «ind  eblioh  bezeichnet  oicbt 
mehi*  iegitioiuij,  fondern  matrimonialia*  Den  Übergang 
weiren  die  rohd.  denkmäler,  welche  nicht  fowohl  daa 
blot^e  fnbft.  k  fiir  conjugiuin  verwenden,  ab  es  mit  ad« 
jediren  ▼erbin^en  öder  in  redensarten  fetzen,  deren  zu« 
/ammenbang  über  den  hefonderen  finn*  keinen  cweifel 
BBt,  e.  b.  konhcher  d  pilegen«  W^aK  11384«  nemen  wm 


O  pcnolt  oad  aK|wiMaltliaa  bidnrAta  dar  bafirmw 

Dd 
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Wlb«»  le  irmren  n.  le  rditer'  Wtgal.  961«  fr  uimI 
ae  reht^nometi»  LL  3,  399.  iivtflen'oflreiiliclie  «5  ^•.  TnUL 
1627.,  wo  fler  «adidruck  lichlbar  mit  in  dem  vet4jo 

iieiiieii  liegt.  In  folgendeu  beilpieleii  iiäheiL  es  litli  Iclioii* 
mehr  der  heutigen  bettimmtheit;  ßch  zw  i  geliabeu. 
\Viii;aL  9367.  '/e  der  ie  k(jineii.  Bon.  oM,  19-  52.  *) 
Ebtiilo  agl,  iiiid  rilitre  te  foigifen,  legihnio  inalniiioino 
conjuucta.  Beda  4*  5-  rüit  .'tve,  juliae  uu pdau.  lex  In. 
praef.  acwif,  legrliina  uxor.  leg.  Aifr.  .38-  wie  iiilul.  f-vv?p, 
ekone.  Analog  der  verrugci-uiig  des  begriila  c/te  ilt 
auch  unfev  wort  hochseit,  das  mrpriioglich  nichU  aU 
feAliche  feier  bedeutet,'  aUmäiich  auf  Dupüae  einge- 
ficbi*äukt  worden« 

Es  fflilt  öicht  an  andern  und  alteien  ileutlchen  Wörtern. 
Bei  Ulf.  beiliL  iixorem  ducerc  **)  qven  nimarr  oder 
qven  litignn*^*^,  oder  aigan  du  qvenai :  der  ?:\%(iie 
aiiötlnuk  luigaii  liat  lieh  in  keinem  der  iil)rigen  dialecle 
bewahrt.  Spoiila  und  fponfus  hrifUii  bru\*s  (ihis  aber 
aueh  fiir  lUiru.s  tteht)  uiul  hni^fads,  Verlobung  ft^i^ 
gibtSf  vcig/bung;  iwov  qvpVis ^  qviuo:  waritus  aba^ 
i'cheint  wörtlich  einerlei  mit  dem  altn.  aß,  weiches  avos 
früher  auch  pater  bedeutet ,  ich  glaube,  üaiV  es  in  dem 
ahd«  eig^nnameri  a&o  (g^n,  abouia)  Neug.  iir.'l92^  208 
(a.  817.  819)  abho  ibid.  n^.  95/95  (a.  759.  786)  ethatten 
ift.  Verfchieden  von  aba  Uod  manna  (homo)  ypir.(vir> 
guma  (fiiaa)  und  UUilas  überbietet  hid*  den  grieeh.  text, 
der  för  aba,  guma  und  vair  da6  einzige  upi^q  gebiwdit. 
Ahd. prät  (Iponfa) prütigon\o  (fponfus);  für  marif us  bald 
charalf  karl,  bald  gonifnan,  bald  wirt^  wirii  (auncus)  ift 
bei  VV.  fponlus;  für  u\(jj  liald  quetia ,  cbeua,  bald  winia 
(tvewJiilmn  lieblie.  \V.  l^XX,  22.  N.  C'ap.  7.),  l^aid  tru-- 
Unna,  bald  ivirtifiiia  (N.  Cap. 47.)  bald  jaut  (O.ll.  8t  Ö« 
N.  Cap.  4.)  bald  hia:  t\  hiun  er  ino  queuüu  las.  ().  I.  4,  5.; 
Uxorero  ducere  lujiiU:  queuüu  neinaii.  T.  127»  quenua  lei- 
tan  T.  4005  nnlK  it.-:  zi  karle  haben.  O. IV.  6»  64.  häufig 
aber*  auo^  giJu^an:  Cunaoe  güntin  O.iL  öyiO-  ge« 
1  '     ■  ■ 


*)  auch*,  zp:  der  4  bin;  Aabti  ad  conjugium^  langcAi»  forUMt 
bt"i  r«iic,  2»  47t accTpfrc  ad  conjugium.  ibid.;  wih  zuq  eirfite 
neiiiPn.  Gau|)|>  SLgd.  r«  p.  Jtl;  von  der  frau  heiiU  «i  häufig  i  *d 
Jnarittiin  anibuUire, 

'''^)  Hxorem  lolhre^   lex  Roth«  17^  180»  182«  189»  ad 

uxorem  Jcx  21 5-  j 

Jing«a>  anberti  talac«?  gnunnu  %  flgi  ^ 
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^  m 

hiien  N.  Cap.  9.  10.  gebien  Und.  42-  45.  48.  108.  h\w(^At 
T.127.  (ein  goth.  heivjan  wäre  aus  lieivafrauja  zu  folgern.) 

1  hihdncy  iiubilis;  liirdt,  W.  LXXIV,!  urifer  heufiges  het- 

\  ra(h,  ilt  nun  connubiym ,  nuptiae,  gleichbedeiitend  Hömit 
häeich,  S,  Cap.  49»  116. 5  qntnun  kalon  oder /lolöri  'l\  '29i 
m.  AgL  hnfd  bald  fponfa,  bald  üior,V  br^dgtithit 
^poofbii'^ycM^Gtt  ituptiae;  cvenrnuWcr;  cec^l- vlv'y  ckoth^. 
jäi  vakm  wito%  hk  an  lind  mehr  «lomellieH  fainiliVeii 
ab  conjugesy  doch  bedeutet  himng  liialiHt^ömütn  ^  *  Hhr.^ 

:  fcipe  Jamilia»  ein  andrer ,  auadinck  Iicemed  Q^fi:  ki^^^ 
fiir  ^iiüptiae  ift  '  abznleitän  von  ,|han}  jC^^P^Ufi  fitmUifQ^ 
(didnt  aber  melä*'  von  uheHaubtemt*concübU(^$^  in^  gp-f^ 

>  tpiitt  m  rechter  ehe,  gültige  cloch,  findet' lQ.ch'  hi^in 
eeori  (inaritus)  hsettiedrcipe  (matriooQtiiura),; 'en[(I]ich  ^tißt 
giß  nuptiae,  giHjan  nuptum  dari,  giitelic  nuptialis, 
tö  vife  veddjan  (fpondcre),  Alfn.  hnidr  und  bnid^^ 
gumi ;  uxov  q(^d/L,  koria^  mciritus  l"a/7,  yerr ;  hion^ 
familia,  conjuges;  h !  11  j J: a pr  Qo\\]ug\uir\',' Wifling  nuptiae^ 

'  fiafvaAta  nuhilis,  gijtiandl  inalrimoniuni ,   wofiir  aucl^ 
oli  qvänjdng ,  konn\ng,  yerjang  gii-d^i  'v^  mVy  gefa  lii 

I  Tcrluiratlien.  Sa»nr»  edda  24l'^  234^  267^.  ^^g^^g^^t; 

»  Jijd  die  ifländ,  Wörter  eltajlapr  niatiimoniuin,  ekta*»^*  ^ 
ßiadr  marituS)  cxtakona  uxor  gewis'  nicht,  Wie  Biorn^*  ^ 
dfnkty  aus  ok  (jngura^  zti  leiten,  foncjern  oflenbar  jfrrft* 
ijpit  den  nhd«  ehkand,  ehinann ,  ebfraii  nacligeblldet  und, 
zwar  darch  vermitteloiig  clea  dan.  oder  i!chwec|.  fictefl^abi^ 
iktetikap',  matrltuoliicmi;' detin  ekta,  ä^ti^  ift'  uA^ir  echt! 
(kitlmus)  uud^aicht  altnördifcb»   Mhd.  h^Men  man  Üii^ 
ifeeh  Sfter  die  ätte  'bedeutüng  V;bii  039^ ,  oder  {i^^ 
m  femina^  feltner  die  neuere  von'htaHfos  tind  uVcor 
die  lieh  z.  b.  fchon  im  Sfp.  1,  31  findet,,  und  die  wa-  htut-« 
tutage  fogar  mit  mann  und  frau  verbinden,  oline  daß  ei 
^iÖlliig  wäl'e,  dielen  Wörtern  ein  eh^  vorsrufetzen.  honewtfk 
f«i'  u.xor  ftehet  Bit.  20*,  häufiger  i*f)/7C  :Mirr.  35»  Pare,  115^' 
120*}  Wirt  mariluÄ  Man  4i»  44.  liertbold  103.  21U,  de«/ 
viiiej  wine  Gudr*:3Ö07*  Nib»  6ä9»' 2*  765^  2;  auch  wirm^ 
für  maritua  Nib.  841,  %  2072»  !•  hiwle  Diut.  1,  437.  438. 
^arl  Mar.  30.  hien  kommt  nocli  vor  T\v.  2672.  2809» 

WigaL  6075.  Nib.  1494i  i»  wd  ^^WMv^^i^^i  «U- 

•)  u  wiU  ein  wip  hitt.  klage  31*  M  #/k  ItMalli  M 
Uipr«  AHii«  3^«  3i4»«'  .  u  . 

^)  bemerkeuswerth  in  Lamprcchtd  Aloxaudet  4Ui 
onh  wtiiite  dl  int  amU^ 

•     DJ  3 
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cfier  .litrte  a^  Heinr.  i4Ai^.  cio  wip  nemen  Iw.  6698. 
6«&«o  ( Wb»  if  i4l^)  wird  xwar  ncMdi  jeut  dem 
vatei'  gc^g^  >  ^  tochter  yerlieirathet  and  imau^ 

gegeben  nieü  unverheiralhet,  z.  b.  in  dem  liochd.  Sip. 
1,  5  (wo  der  uiiext  unbeßadet  lieft*),  grade  wie  bei 
deii  Serben  ndati  collucare  iLiiaiu,  udalile  imbere;  alleia 
gift  oder  giften,  giftung  in  agf.  oder  nord.  liun  id  uti- 
gebiäuchiicb,  wiewobl  eine  Ijiui*  in  dex*  iieueDauiig  mU^ 
gift  dayoa.ühcig  IjchrinL . 

Die  volksfprache  und  die  der  potHe,  zumal  der  aluior- 
dilclieu,  itt  reich  an  bildlichen  au.sdi  iickL  a  fiir  nubere 
wnd  ronjungi,  wobei  aber  nicht  imraei  das  ebliclie  ver- 
hälti]i.s  gemeint  wird.  Bcifpiele:  zuidjumen  wohnen,  lieh 
bei  wohnen,  hyggja  fanian,  **)  Siem.  84*  10.5^.  hila  fa- 
man  224**  ß(ja  famau,  Srem.  139^.  zuiammen  bellen, 
rekkju  giöra«  Sa^m.  101^«  hvilu  giöra  148«  unter  eine 
deck^  kommen y  vöu  einer  decke  beCöblagen  werden,  et«* 
mit  decke  ])flegen.  Parc  19134.  und  uni  ganga-  Skid* 
iOö^  hlöju.  breida.  Saern.  103»  242**.  verja  mey  varniri 
blöju»  240*  'ündir  j^aki  fola  oc  Jini  verj^  237^«  suEammen 
halten,  halda  h9ßli.:;.^ni«  242*  verja  fa^mi,  verja 
tetn.  umarinen ,  aLi*ma  tim  leggja.  Sasm*  62^  armi 

V^rja  148^  fofa.  ft  armi,  6imau  £4i*,  veifchieden  Von  clor 
heutigen  redensaii:  die  band  geben.  U^orem  ducere 
h(ilU  iiodi  jetzt:  eine  Hau  hvini  Rihidi,  früher  auch: 
h(  ifii  Lan,  iiupUun  (iare  J]arl,  I49f  34f  mit  einer  ze  hofe 
fai  n,  W'igani.  140.  der  kunic  gehöfete  mit  einer  frowea. 
c.  p.  36f,  79**.  i'^i'ijge  andere  iau3drucke  foUen  im.  ver- 
folg eriäiUert  WQrde;^.  •  .  .  ^ 

iL.  Eingekiifng,:der  ehe* 

.  urfprünglioh  war  die  ehe  ein  häuf,  der  freier  ent- 
Wclitele  dem,  in  d eilen  gewalt  lieh  die  jungfrau  oder 
witwe  befand  y  dem  vatei  ,  bruder  oder  vorraund  6inen 

jireM,  .  wofiii:  ihm  die  braut  angetobt  und  überliefert 

•  '    . '  .  t 

■    1  ■    I  II        H  !■ 

di«  frowm  welttleii  irn  #idf  t  *    '  '    *  •  * 

()en  fi  minneiMl  «Ur  iAt 
▼gU  Nib.  223,  3»  4^  , 

*)    v^I.  da«   uhd.  au^flatUn  und  dts  uhd.  xt  ^aiM 
WfcraY.  4?>8i.  4921.      ftmtm  nemeii*  WigiüU  ^90&3;  ae  inemw  ^«ficM 

fleht  Lfliiipr.  Alex,  3016*  *  '  . 

vgl«  f|Mui,  «i/br  oad  wfmmemi^. 
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wuide.  Die  veibitiluug  titr  illte  Terbüigt  zuglrich 
liii  ho\w6  aller.  Tovg  yd^  dgyaiovs  vojnovg  liav  dnXovg 
fipui  %al  fj(^o(iuQtxovg'  löiii^gorfoonvvro  re  yuQ  ot  "MX-' 
Xf-rtg  ,  x(u  rag  yvvaTxac  iw  vovvio  nuQ  uXXrjXwv. 
Arill.  pojit.  8.  (5.  Schneid,  vol.  1,  65.)  Bei  Horner 
heiUeii  die  jungfraueti  dXtpeal^ota^,  weil  üe  rinder  zur 
W«algabe  eintrugen.  Es  i&  bekannt,  daß  den  Römern 
toemtio  die  äiteHe  form  suv  elierchlieiVakig  wai*.  Auch 
«Itter  den  alten  Ruilteii  sahlte  der  Inanii  für  die  frau 
omi  kauJU  ile.  Ewers  p.  2^  327, 

Bei  uns  erhielt  Ach  bis  in  das  fpate  mittelalter  die  re- 
deu.sai't  ein  weih  kaufen.  Zwar  in  dtii  luhd,  dichtem 
habe  ich  ixe  nie  geti  uiieii ,  aber  Oberliii  7^5  hat  beiipieie 
aus  eiiiem.  pruiairchen  roman;  viele  die  liuiburger  chroij. 
(td.  woUl.)  {1.3*  30.  49*  90  ü.;  keufei  u.  eticiiet 
der  man  die  meid.  ßodm.  die  franwe  keafen  lu  die 
kiiider  elichen*  ib«  %7%l  er  er  uufer  moder  keu^ 
Kiodl.  Iiöt  igk-  j^*ljS6  (a.  1389);  ea  wird  auch  von  Trauen 
grD^t,  die  nunner  h'eii'athen«  ob  Metül  den  Gerbart 
üherlebele  u».  iia  fime  ddde  einen  «ndrrn  elicben  man 
kenfte.  Godeou^  2?  i.l66  (a^l3^);  die  Hennen  leligen 
ion  von.  Wi facker  zu  der  ee  gekauil  u.  genomen  hat* 
id.  %  1174  (a.  1366).  Die  ui  kuiideu  des  14-  15»  jb.  lie- 
lern  genug  iolcher  belege.  Nuu  könnte  zwax'  Tcheiiien, 
kau4en  in  dec'u.nbeftimmtheiL  des  fpatern  auiidrucks  fage 
luer  nicht  mehr  ais,  nehmen  und  ijelbli  emere  an  capere 
gemahnen  (antiquitus  emere  gro  accipere  dicebatm*.  Fe- 
tus t  V.  i'^J^inptorei);  aber  iiip  Hebt  kaufen  **),  aul\er 
folcber  v^^bindungy  für  nebmen  uud  daiV,  ein,  wirklicher 
kaul  w  gruud  liege,,  khrea  andere  urnttände.  De  ge- 
bruk  is  noch,  bi  den  Ditmerlohen,  dat  fe  ehre  döchter 
ahne  brultfchatt  yorlaTen  u«  beehlichen,  Xk»,  fjphenhet 
Ae^sie/.der.  brudegimi  dent  in.  weicher  gewalt  de  brult 
is^  fo  vfdile  lo,  als  nnder  ebnen  bewili^.  u*  belevet 
wckrden.  Neocorus  ii  109*.  Fni;       Nordm,  sengt  jSajto 


*)  feltpQ  yqd  nur  in  fngen  n.  lierlprn  genpHicht  ea,  daß  yf<:Ä 
die  juTx^rau  ihren  mann  iui  verlamiiieiten  ring  wühlt*  beifpiele: 
S^aji  (Miorriveddn  l»,.&2).Gj<l*  (OL.Tr.  caj>.8ü)  Creicenii*  (K«- 

♦*)  ea  ifi  weder  ein  neues  woi  t  (gotb.  kaiipöu,  uiercari»  uiiil 
durch  aJle  in uu »fürten)  noch  ruit  rapere,  weil  laiitverfehipHm>|^ 
mmtgelt,  Yerwaiidi.  ich  weift  un  In,  ob  acheicr,  früher  achepter, 
rkhitg  von  acci|>er€  oder  acceptare  geletttt  wirdt  tUa  ItüUaiiani 
«•  8|*aaiem  selil  es  all« 
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mmm,  IIb,  p*  88?  befiegtM .  Raibeneni  htim 
jt'rQlho  gebolen:  (ex  iipiutioae  Danomm)  oe  ipü^  uo* 
l'eip  nifi  enipti$iam  duceret^  penalin^  liquidem  conoubit 
nlua  AabiliuUa  habitnra  oenCebat,  tuüorem  matrimonu 
Udern  «ütiftiiuapa,  qfMod  pretio  finnaren.lur«  In  den  Ue* 
dern  und  Tagen  daher  häufig  gulli  haupa,  oder  mundl 
laupa  luey.  Sicra,  edd.  66^  176^  191'';  mundi  ke>  p!. 
Eigla  p.  40.  Niala  cap,  iO.  13»  27.;  der  vertrag 
l'aupmdli  NiaU  cap.  9»  13.  p«  17.  23«  oder  brüdlauj^}, 
fcliwed.  bi  udküp.  Lodiun  kaiipir  Alh  idi.  Ol.  Tr.  cap. 
Die  ogf.  gcfctze  reden  deutlich  vom  kauf  der  biaule: 
gif  mau  mä^i  ^^fy^'g^^  cedpe ,  gecedpdd  ß,  cif  hit 
vniacne  ia.  gif  hit  tonne  facne  iü,  after  ät  liam  gelirenge 
jftnd  liim  man  bis  Jceat  ägefe.  lex  Athelb.  ICu  *)  gif  man 
v!f  gebyege  and  fep  gifl  (ort  ne  cqaie,  agife  pal  feoh. 
L  In.  31;  Cnut  verbot  fpäter  den  vei'kauf:  ne  (vif  no 
maKteiii)  Jceatie  ne  fylle^  butan  he  (der  fponCos) 
*lrHle  Agenea  panpes  gifkn  ville«  lex  72«  Uxorem  ductu« 
Voa  CCC/fol.  ifbf  parentibua  e|aa.  lex  Saxon.  i;  cjui 
viduam  dncei^  velit  ^  o£feral  *  ttifori '  jjrethun  emtionU 
'^jüa  •  •  .  hoc  eft  foi.  CCC.  eai.  7,  3.  4 ;  lito  regis  liceat 
•tixorem  cmerc  ubicunijQe  voluerif.  ead.  18.  Si  inter 
•fponfum  et  fponfae  parentea  ,  ,  ,  duto  precio  et ,  licut 
"Ätifoeiudo  elt,  ante  teftes  facfo  placito  de  fuluro  con- 
•jugio  facta  fuerit  definitio.  lex  Vilig.  III.  4,  2;  Vi  puclla 
mgenna  five  vidua  ad  domnm  alienatn  adulterii  caufa 
Velierit  et  i|)fam  ille  uxorera  habere  volucrit  et  parentes, 
fe  habeanty  acquicicant,  ille  pretuim  det  parentihuj, 
«qpiaixtimi  parenteä  puellae  velint.  ead.  11  f.  4,  ?•  Si  qnia 
;tax(n*em  fuam  flne  caufa  dtmtferit,  inferat  ei  alternin  tan- 
tum/quantum  pro  pretio  ipfiua  dederat.  lex  Borg.  34,2$ 
preeium,  qnöd  de  nnptiia  ejoa  inferendnm  eft,  habeaU 
*lbid«  42»  2)  ^uaeconqne  midier  natione  barbara  ad  viri 
'.cnattbm  fpontaiiea  Tdlnntato  forte  conreneiit»  nuptiah 
^fmium  in  flmpbm  tantnm  ejus  pareiitibüa  diiColiralor« 
iMdf;  iGO.  Was  diele  gefSetze  pretinm  emtionis  nennen, 
fcheint  in  den  langobardifchen  m4ta  (Roth.  167.  178. 
ifKK  191.  192.  216.  Liulpr.  6,  35.  6,  61)  mefßo  (Liutpr, 
-6|  49)        heißen;   inSta  iA  daa  ahU.  uiieta,  mietfcax, 

<  O  aai^,  ^mitUcher  aU  f^hRfi  utaun*  «rfcheiut  die  frau  in  der 
ItR  Aetbflb«  32  *.  libar  hom^  «um  ill^eri.  honitiU  inora  aoaciH 
baaailt  ekü  Spital»  i^diaiat  «|  alr'itfi»  HdrcNtn  prapria  fjectmia  mer« 

»miHT.tt  Oli  alM  .Miii.adftiioal«  vfl.  «bs«  t^ij»-^  M  sriala 
dar  iiiaiici(iiaa«  . 
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agf.  mod,  mudfceat,   d.  h.  inunus,  icerOM ^ *  pra^luhiill, 

uas  ijjaa  fiu'  etwas  cLupraiiguei  udcr  zu  empfangen- 
de3  gibt.  •  * 

Hauptfchwierigkeit  bei  dieCer  unteifuchung  ill  der  zwei«» 
fi'l^  wer  deu  kau flchiiliog  erwerbe  und  betiaite,  vaier 
oder  braut  ?  andera  .  ausgedrückt:  ob  ^  ,  init  dei*  voai 
kaulkani  gezahlten  doa  zufamnieniallc?  Stj  eu^,  genom* 
mea  lounte  die  tocbler  oder  witwe  weder '  iMiterban- 
dfiri  noch  erwerben,  uberhauj^l  gar  kein  recblsgefcliäft 
Icliiielk'n,  foiulcrn  nur  der  valer  oder  voruiund,  ui  tiei- 
(eu  gt'wall  lic  iuU  liefauJ;  dicie  tiuai  htu  und  bewahr-? 
teil  &d\\vv  uucli  die  braulgabe.  lex  Vilig.  III.  X,  6.  Ob- 
gleich liuii ,  üuU(  1  den  angozügiiCM  ÜcUcn,  wuriu  das 
fitliuin  ci  wihut  wiid,  die  lex  Vifig.  HI.  1,  5,  6,  9  und 
Jie  lex  8ax.  lit.  8  hefondtr.s  von  der  dos  reden  i  #fo 
könnte  dock  unter  beiden  ausdrücken  dalTelbe  gemeiut 
titiu.  Demi  c;8  Ui  uicht  glaublich,  dalS  der  Saciue^  ne- 
ben deu^300  i^I*  prelium«  der  braut  noch  eijae  dos  aus« 
letzte,  elier  wofii,  daß.  clei^  v^er  diefe  ÜHTiinc  wie  den 
brauUcbatz  feiner  tocliler  betrachtete  und  ile  dir  aushan'« 
iligte,  fobal^ct  tte  fein  nuindSum  Yeiiieik  Vaier  oder 
Tormuiid  mögen  bisweilen  oder  in  SItefter  zek  den  käuf- 
preis  fiir  fich  behalten  habem  Im*  Norden'  weiß  man 
okhlfl  f'on  einem  andern  brautgeld  als  dem  mundf ' 
((jvauar  niundr),  welches  die  freu  bekam,  obgleicli  es 
zwililitu  vater  und  bräutigam  uiilciliantJeit  wiu  de  und 
(iiefes  gelde.s  wegeu  hieß  die  frau  mtuidi  keypi der 
muuJr  ill  i'olglieli  preliuui  zngleich  und  dos.  Die  lan- 
güb.  meU  konjnil  in  die  iiand  der  chfrau  (liiutpr.  6.  35. 
6l)  uud  iU  in  ihrer  gewak  (Kulli.  i7H.  i\)9)*  zuweilen 
wird  iie  dein  fponfus,  prior,  w<*nn  das  verlöbuis  zuriick- 
geht,  dgppek  gezahlt  (Eolh.  191.  192),  zuweilen  halb 
üm  herea  mariti  priorts  (Roth.  l^:>.  183);  aus.' einer 
iormel  atar  fex  160«  erhellt^  daü.  üe  200  tpl  betrug  oder 
betragen  kcMinte;  es.  tu*  paratos  ad  dandun>.  medietaiem 
(^e  uieia  heredis.  (L  heredi).  prior jfe  mariU.?  Smu  cenlam 
kl  dedit«  (Caneianl  %.  467*> 

Dann  würde  anch  erklärlich  ,  warum  Tacitus  keines 
kiuis  gpilenkend  bloIV  von  der  dos  redet :  dott^ni  nun 
»j^or  marito,  fed  u;i:ors  maritus  oflert.  interfunt  paicn- 
t(»  et  propinqui  ac  munera  probarit  •  •  •  iii  haec  w«- 
a^ra  nxor  accipittn\  Diefe  nmnera  fttmmen  zu  m^ia, 
ttitta;  daß.  fie  der  tliaut,  bloß  in  gegcnwart  und  mit 
Mligung  dei'  eliem^  dargebracht  werobni  Ubheint  unge^ 
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,9Mf  b— biAtang ,  da  in  jner  aeii  norii  wmiger  ab  im 
fpäiarer  die  locbUr  CMEcnnilirhtig  luuidelte.  Bei  dm 
Bitrgaaclern  hieA  dai  rar  die  biwt  entricbtelc  (quod 
maritu^  dedil)  u^iüemo  kx  bürg.  6§.  86,  2-  «ddit.  14. 

ijii  l  ti/idamo,  widemo  fcfieint  auch  der  alematiiiifche 
uarne,  lia  noch  bei  N.  Cij).  iGQ'  Nvidcnifci  ift  tios,  ze 
Vikdtme  pAn-n  doUi*e  uiiii  ^vitleinta  die  lex  Papia  Pop* 
paea  übeiieizl  wird.  Der  buig.  witterno  rot!  afier  in 
df'in,  addit.  14  vorgegebenen  faü  dem  vctfr  dreifacii 
erlegt  werden.  Ergebnis  wäre:  nach  dcuUchein  rechl 
üly  wie  fchon  'J'acitus  nebliger  bbck  iah,  was  für  die 
braut  gegeben  wird,  die 'hauptCache;  der  freier  thui  den 
crficu  lehnt t,  er  zahlt  den  prel^  und  feUt  ihr  feine  gäbe 
aus.  Preis  und  gäbe,  vermuthe  ich,  wareu  anOinga  dat- 
felbe;  als  daa  cbriilentliuni  den  fchlutt  der  ehe  vou  an* 
dem  beftimimingen  abhäudig  machte,  fieng  die  icke  des 
kao(j  an  am  weichen,  das  pretium  verfcowand,  oder 
wurde  fogar  verboten,  aber  die  durch  lange  iitle  (eige- 
crnndete  dos  blieb,  fie  erCrhien  nor  mutt  ab  etwas 
befonderes«  Wo  es  fjch  vou  dos,  ahd.  widenio,  alln« 
inundr  handelt,  wird  überall  in  der  regel  die  vuiu  btau- 
tigam  oder  delfen  vater  ausgehende  geimitit;  dem  XÖOU 
recht  umgekehrt  iü  die  profecülia  weieniUcher. 

2»  die  frankifchen  gefelie  gefcfaweigen  des  kanPprcifea 

und  beinab  auch  der  doä,  denn  mir  da«  ripuai ilche  ban- 
clelL  von  ktzteier  in  einer  vernmUdicIi  IpaUr  eingefcbal- 
teten  Verfügung  (til.  .57.  v^l.  Hogge  de  pec.  uvxa  p.  J^  ); 
allein  Urkunden  und  lunnrln  kennen  die  dos  und  es 
kommen  fyinboliiche  Ip  uialia  vor,  per  Jolidum  et  de^ 
■  nan'i'm,  die  auf  das  aite  kaui^idi  häft  zurückweilen. 
Fredegarius  cap.  18  (de  uuptits  Cldodovei  et  Chiulndj.s): 
legati  o£En*entes  folido  et  denarioj  ut  mos  ei  at  l  rau- 
corutn,  «am  partibus  Cblodovei  fpourant;  formula  vetas  , 
a|>.  Pitho6nm:  N.  fillus  N.  puellam  ingenuam  nomine  N« 
iliius  fiiiam  per  foUdum  ei  denariwn,  fecundum  legem 
Caiicam  et  äntiquam  oonfueCndinero*,  defponiavitj  form« 
Bignon«  6  (Baltiz.  2»  498):  dum  et  ego  te  per  Jbl*  '  et 
den*  per  legem  Cslicam  vifus  fiii  fponfare;  form»  Lin* 
denbr.  75  (Baluz«  2,  632):  igilur  dam  taliter  parentibus 
noftiis  utriusqne  parti.s  conipl.icuit  alquc  ctmveiiit,  ut 
cgo  fe  folido  tt  dcjiario  IccuiHinin  legem  lalicani  [pon- 
f.ne  deberera.  Unfeie  abiaimiigen  der  lex  iai.  entbailtu 
hts  hiervon,  fondern  fetzen  es  als  l)tivanut  voraus, 
wohl  aber  wird  tit.  47.  die  ieieiiichkeit  l>ei  Verlobung 
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täier  nur  Mdcrn  ciie  fehrritffaihn  irUwt  :dirrgctelltV  wi»» 
Ü  iret  folidi  et  denariM  viNrliotiiiiietis  fi  (jum  Jimno 
TufauBi  dimifmt  et  eftn  ^itb  m  conjugium  vo* 
luerit  accipere,   antequani  eam  accipiat,    tuiigina»  aut 

ceriteuarius  raalhuii  iiidic^eiiL  et  in  ipfo  wiallo  fcutum  *)  ^ 
Jijbtie  licbtMit  et  lies  homiiies  caufas  tic^  dernaiidai  e;  et 
lunc  ilie  qui  viduam  accipere  vult,  cum  tribus  irUihu^» 
qni  aclpiübaic  dcbent  ,  tres  folidos  aeque  peiil^inteä 
iienuriufn  haheie  dtbet,  et  lioc  iacto,  ü  eis  toiivenit, 
viduaui  accipial.  Hierauf  wii  d  jirOIrtinif,  wein  dieie  drei 
lol.  und  eiu  deoarius,  weiche  reipua  (acc,  reipuiu,  pL 
teipi,  aocw  reipos)  heißen,  gebühi^ji.  die  beftimmung  i(l 
Mcb  dem  gewöbalichen  text  unvolUiändig ,  Idceai-d  ad  U 
pu  89  liat  He  aus  der  wolfeab«  hL  ei  gänst  und  es  er- 
hellt, datt  derjenige  den  reipus  empfangt,  iu  delTea 
TOodiiUD  oder  tntel  Ach  die'  wiiwe  befindet,  nlmlioh 
iaCmwetfe  l.  ibr  bhn,  %  ihr  neffiSi  brndere  Cohn,  3* 
ihr  Ichwetter  £>hn ,  4«  ihrer  niftel  fohii|  6»  ihres  veiters 
Uin,  6«  ihr  oheim«  7*  des  yerftorbnen  mannes  brtider, 
8.  die  erben  der  vorhergenannteu  bis  «um  fecliiien  gi  ad, 
uidiich  9.  ^^  <^^n  auch  üe  mangeln,  der  ilTcus.  Reipus 
(retppus,  reiphus.  Diutifca  1,  33i))  itt  eins  von  dtn  alten 
rcchUwörtcrn ,  wobei  man  heillofen  erklKiungcn  begeg- 
net, nach  der  verbreite llieo  ioil  reubuÜe  bedeuten, 
wodurch  fall  jedem  buchllaljen  gewalt  gefchieht  und 
was  Iciioa  der  blüÜe  acc.  reipum  widerlegt«  kann 
nichia  anders  fein  aia  unfer  reifi  gotb*  raips,  r^L  räp, 
«Ito.  reip,  wiewohl  man  der  üäuk.  mundart  für  ei  6 
aHb  rep  sulrauen  füllte;  die  bedeutung  üt  funis,  Jonim, 
feflis,  vinculom*  Waiura  nun  die  ti*e8  fol.  et  den» 
((liefe  fomme  kommt  außerdem  nnter  den  oompofitionen 
der  lex  Üal.  nicht  weiter  vor)  reipus  heißen?  ob  eiwan 
auch  der  fol.  et  den.  bei  Verlobung  von  jungfranen  «ben 
Ib  genannt -wird  **)?  liegt  im  dunkel.  Aber  den  her- 
gu,^  Schildert  eine  veronei'cr  füruicl  bei  Caiiciaiii  2*  476^ 
477*  tili igcniial Uli  genauer,  fie  ilt  iilierfchriebcu :  quali- 
tff  vidiia  faiicha  fpuudtliu  und  fügt  lunzu :  nam  de 
pudld  ül  ui  de  celerisy  was  heiikii  kann  eutwcdei*,  bei 


*)  4m  footttia  war  dia  alte  gericbtUohe  wage,  auf  dem  die 
IdiÜlüig»  «rkliiigen  mafieu  (obau  f.  770 

dduii  küiiuie  rei)iiis  im  allgemeinen  fttfiuf  ausdrOckeii,  wo- 
durch dat  wiöbiiia  ii^ßß'ii^t  die  braut  ^hundtn  wird;  biersa 
fiimut  da«  altii«  feßa  koiiu  und  das  mfad.  &r  briute  hinden^  YTalth. 


r 
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▼erroSIiIiing  der  jungfraoM  werde  aadi'  U^Mam  rcdil^ 
im  nach  laagQbarüifQkcin  Tcrfiihreny  oder  für  j^n^ 
fiwi»!.  gelte»  ittk  'fie^  von  felbtt  verieiMtnden  «bStidt« 
rangen,  dgi  ttümliehr^  Um  die  befehKeibiuig:  <^wiflt 
vnälove.  regU  com  fepleii»  judfcabue  iii  jodicki  refidente, 
tongtiio  v%I  oenteaaiio  plactto  banuienle^  iernifra  vidua 
iaiica  t.ali  tenore  et  ordinc  fpoiuletui*.  adfuiU  euim  no- 
vem  b©iiiines,  quojuui  trcs  iunl  a  clor  es ,  tres  (jui  m, 
tres  ut  teftes  Jiujus  omiiis  rei  et  fol.  Iii.  et  mius  dniari 

cquL«  ))<  nlaiitiuiii  hoc  facto  et  a  fpoiiiuro  precio 

f«pia<Llicio  repario  dato  debet  mulier  inffuirit  (iiK|iiiri\ 
ati  f'ligat  euni  vinini,  de  quo  lit  piaciUnii  libi/  qiiod 
4UU1  ujuiier  ailii  tiiavc)  ii ,  tunc  debet  paler  iponfuri  iiiter«* 
rog«ri,  E  fiJio  luo  coulentii?  et  polt  oratov  iriri|N«l^ct(V 
Die.  witwe  heiiU  Sempronia)  det  bräutigam  i^^abius,  iiir 
«umdoaidus  (cujus  defeniicuie  i*egitiir)  •  Seneea ,  faemer«' 
ienweitb  aber  Sen oca  ilir  reparkis  und  Sempronia 
Xeiae  reparicu  Nachdem  darauf  Fabiiia  ihr  den  drillen 
ftheit  »feaner  habe  Terüßhrieben  hat,  ton»  gindiu^  cum 
MflamidB*  et  •  •  •  tenditur  a  Seneca  et  orator  di«at:  pt-r 
iltuiD  gladiam  et  elaniideni.  fponfa  Pabio- Setnpraniam 
^uam  refmriimi,  que  eil  ex  gcnere  Francorum.  qiiod 
<;um  Seiicca  ürmavcrit,  iunc  oratoi'  dical  ad  Fahüini  ac- 
ci}>ienteui  gladiuvi  cmu  clarnide  dicat  ei:  o  l  abiu ,  (a 
per  eumdem  gladiuni  et  clamideiii  comeiidalani  lihi 
(? conimeiida  eaiii  tibi)  vlc  HivvuMs.  lernen  wir,  daß  der 
ripus  (doini  lo  iDui^  der  Laiigobardc,  weicber  diei« 
formein  tiuiiU  llt  ,  das  frankifc  he  W(»i-|  vor  (ich  »^rhaht 
haben)  ein  preiiu^i  war,  ein  fymhoUjcher  kauf pr ein  *), 
der  dem  muiidoald  der  wttwe  entrichtet  wurde  und  dalV 
er  im  Verhältnis  zu  ilir  r^pariu&^  fic  im  Verhältnis  zu 
ihm  riparia  heißt,  vielleidit  die  im  band  das  fehutz» 
Hebenden?  dann  würde  r6pus  in  anderm  finnc,  als  dem 
vorhin  aufgeHellten ,  das  nötgelt  (altn.  naiidgiald)  lein, 
das.  des.  bandes  (not),  wegeq.  so«  sabkm.  wiie?  üach. 

^)  es  liegt>  nahe-,  die  falifbheii.  drti  folidi.  iii»d  die  römifchcn 
4m  affea  bei  der  coemtion  su  irergleichen ,  doch  fchehit  der  her«* 
gaitg  feUift  abweichend,  inrofera  er  aus  folgeader  flelie  Qcber 
9»fchfi]ift  werdsivkeuH:  veteri  Raaisnorniii  leg«  laalierai  tw  «d 

'virum  alTes  ferre  fole^ant,  atffue  imuiu  qindem,  «fitem  in  ataaa 

t^^ueliaiit ,  taiiquaiQ  eiticiidi  cauf'a  iiiarito  dura:   aliuiu,  quem  iu 

Jiede  liahebaiit ,  in  f<K  O  Lari"iii  fafinli.n  ium  pQucre,  tertiiiiu  in 
acciperio  com  ronciiimfeat^.  iuieb^^ut.  reU^um;e«    Y.arcQ  ¥^\i^  ^Q- 
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Mbn  laUoqg  IraL  eine  neue  fiirailiehkeil  eiiif  wovon 
ich  noch  unten  handein  werde.  LSQi  fich,  worauf  es  . 
hier  hauplCäciilich  anlcomint,  nach  der  formel  nicht  he^ 

zweiitiu,  da,ß  bei  den  Saliern  ,fiir  den  repus  die  witwe 
gtkaitjt ,  wie  bei  den  SacbfeTi  ein  prcliu/n  emtionis 
ihrem  Uitur  rur  üe  gezafilt  wurde  (oben  1.422);  fo  lolgt^ 
ilaii  aucii  die  langobard.  iiuta  tiu  kaufgeld,  keine  bloße 
dos  i^ewefen  ifl ,  denn  fic  wurde  ganz  in  demfeibt  u  i'all 
entiictitct  und  unleiicliied  lieh  nur  dadurch,  daU  he 
eine  njai|diafl.e  geldfumnae  war»  keine  biidhchen  drei 
fchilliage*  lex  Roth«  162:  £  quis  filiam  fuam  aut  quam- 
Übet  parenlem  ii|  conjugio  alü  dederit  et  conl^erit  ca- 
Ina,  ut  Üle  mai'itua  moi-iatur,  poteft^tem  faabeat  illa  mu« 
üisr  vidua,  A  voluerit,  ad  alium  maHtum  ambnlandi,  Ii- 
kmin  tantcim.  fecundua  autem  maritusy  qui  eam  tollei^e 
difpontl,.  de  ftiia  pi^oprib  Tebus  medtum  pretii,  auan- 
iQcn  fuerh  dtetum,  quando  eam  prinaua  maritua»  ipon-* 
lavit,  pro  i|}fa  meta  d^ve  dehet  ei,  fjui  herea  proximus 
inarili  piioiis  effe  in vciiilui',  d.  i.  dem  hi  de^ITen  iuuii- 
diuiu  die  wiivve  war.  In  3en  fpateicn  friel'.  gefetzeh 
ßade  ich  eine  der  alt  frank,  vergleichbare  abgäbe,  welche 
xnondfrhet  (mu ntfcaz)  heiß( ,  doi'  bra\iligam  einer  Jung- 
frau niuU  ihrem   vormnnd  zn'cijvhillhigpy   der  einer 

witwe  zM^ei  mark  weuigev  vier  pfeuuin^e  erleg^a« 
Fw.  27. 

3.  nach  Tacitiis  Worten  foiUe  man  in  den  gegenftandcu 
der  braatgabe  fyjnholi feite  bezielumg  'fachen:  interfuut 
parentes  et  piopiuqui  ac  muntra  piobant,  naunera  non 
ad  delicias  muhebres  quaelila ,  m^c  quilnis  nova  nupfa 
coinatur;  fed  bovea.  et  freualuin  equiun  et  Jcutum  cum 
framea  gladioque  •  «  •  •  hoc  maximum  vinculum  (?reip^ 
f^p),  haec  arcana  Cacra,  hoa  conjugales  deos  arbitrantur, 
ae  nuUfr  extra  Aniidlum  cogitatiouea  extvaquo  bello« 
imn 'calDa  pntet,  ipüs  inoipientia  malrimoiiii  aufpicüa 
admoBctuir»  venire  (e  labomiu  periculoruinque  Cociani, 
idem^  in  pace,  jdeai  in  proelio  pafluram  aufuranaque« 
ioc  Juncii  bove»\  hoc  paratm  equua,  hoc  data  arma 
AaunHasU*  Allein  diele  voi-liellung  ift  jeft  n»  kfinftUch« 
Ein  gejoch  rinder  wai  e  zwar  palTeiuJes  ünnbild  fiir  con- 
jugiura,  nur  waien  in  alUlUi  zeit  vieli  und  wallea  lialt 
flll'-.s  gelde."?  und  es  itt  nicht  glaubHch,  daß  der  geringere 
ittic  l)d  ('eitler  heiradi  jcdru  diekr  gegenliände  auibrin^ 
geu  konnte;  in  der  nntur  all^r  fyniboie  liegt  es,  unkoft- 
tpielig  zu  (eiu  u.  jedem  zu^än^llch^    lu  d/so  uxeiUuu 
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'•kem  'doteiformln'  tomiueii  freilicb  pferde*  und  rinder 
vor,  aber  uutcr  yiden  aadern  gegenftSoden,  detteu  nmm 
eben  wohl  fymliolifehe  kraft,  biegen  könnte;  oft  feUm 
fie,  die  Wafien  fatl  imnier.  ßeifpiele  liefern  Marc.  2.  id 
^wo:  cahallo9  taiitoi,  boi>es  lantus);  JVIabiiion  vet.  auaU 
oder  foiiii.  audegav.  1.  (cido  tibi  cdbci/Ius  cum 
laiiibuca  et  oiiiiiiii  firatura  i'iia,  bapes  tantus,  vaccas  cum 
iKHieutes  taiitn^,  ovi.s  lauius);  nicbt  feiten  wurtltu 
knichte  und  niagde  gegeben :  atque  infuper  decem  pu^" 
TOS,  decem^e  pmUa^p  et  ca^a/2o« < XXX«  lex  Viüg« 
Iii.  i,  5. 

mund  galt  ek  ma&rri  mei^ma  fiöl9  V^SS^ 
*       frceh  l^riatigi,  1*57^^      g6dar.  Siem.  363\ 

Ri  iche  <];al)(  n  gijter  und  grundliiicke,  z.  b.  Visbur  geck 
at  riga  (lOJur  Auda  ens  audgÄ  oc  gaf  henni  at  mundi 
lidrbcei  (vgl.   ilorba^ulr  oben  1.283)   oc  gullrneu. 
Yngl.  feig,  cap.  17;  man  belcbiet  der  ju;icfiouwen  bär^e 
unde  lani.   Nijj.  l6l^>  1.    Ich  iheile  die  vorfchrifl  des 
fucro  viejo  6t  i  onif  weil  auch,  eifi  gefattclies  u.  ge- 
zäumtes inaalthier  erwähnt  und  tan  fdnderbarea  pdv-  | 
iiiick  angegeben  wird:  e^o  es  fuerQ  de  Catti^  antigiia»  ' 
mente,  que  todo  ^io  dalgo  pvi^da  dar  a  fua  muger  do-  ' 
nadio     la.  ora  del  cafanitfiuto,  at|te  ^ue  feati  jünKlos; 
e  el  donadbo]  que  puede  dai*  es  dte:  una  p^ßl  m  nifroiv  : 
tMea        que  Dea  muy  grande  e  miii  jarga  e  deve  aver 

'CA  ella  tres  feuefas.de  orp,  ' e.  quando  fuer  fecha^  dei^ 
fer  tan   Jarga,  <|ue  purda  uu  cavalieio  armado  entrar  \ 
por  la  una  aianclia  e  lalir  por  la  olra;   e  una  mitla  e/i-  ' 

fillada  e  e/ijrcuada;  e  un  vafo  de  plata  e  ui^a  mora; 
e  a  clia  piel  diceii  abes  (eine  andere  hC  offi^)  e  ^tt^ 

.lolian  ufar   ar)ligiiam#  nie.     Das   peiz\Y,erk  gemahnf  au 

.<l«'n  alln.  frauenniautel  (qveniifkickja),  die  zur  beckjar- 
giör  und  an  die  laiigobard.  cra/«a  ( von  fol*. wei  t b)  ***}, 
die  pro  muodio  gegeben  wurde  (vgU  unt^n  i*^phie  dei; 
che.  7.)  Canciani  2,  467*^  477^    Im.  gedi<dit  im  der  , 


carmeii,  doti<v  Vaguaa  romaiiaa  «atlgiitlL  waiiaip«  ^dt  Ch*  \ 
.JX  Beck.  Ui^r.  1782.  4^ 

*<0  ohartme»*  prlh  )os  dt  \o%  corderas.  Coyamirias.  vgL  oto 
X  379  die  imgehornte  UUnmer/^Ue* 

ero/zia,  cru&a,  criißua^  creliaa;  ncliniga,  p^lü  gaiai; 
ag£  crufite^  oriiffii»  o$$e  dsorfeMeu  nw,  tnnioa  fcrfiili  peiU- 
bui.  Ducauge  2«  1180»  et  lA  das  a)»!.  cAi/ur/na/cfaiirtiia  gl.  tr«v. 
'14,  17«  blaC  45b|  woher  imfar        kOrfthiier,  pebuiMebtf> 
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biuerhoclizeit  (Lf.  3,  400)  gibt  der '  brÜHtigani  dr«i  YAb^ 
nfiiiiüikc  (dri  irnnieri  guot  u.  iiitTiä  treu,  d.  i.  apes  noit- 
lucüi),  eine  mähre,  eine  iuh^  eiiicu  bock  und  ein  kalb. 
Wiciilig  Idieint  es,  auf  die  verfcbiKlenlitit  des  m.ixi-* 
muiBS  7.U  aclUen  ,  w  clclir.^  die  voik.^uäiume,  diUDiL  iii(  Iit 
m  y'ii'i  gegpbt'ij  würiic,  d(  r  d^^sicUen;  die  \V  eilgotln'a- 
fka  zehiten  Uieii  der  iiabu  des  bi  äutigarns.  1.  Vilig.  HF. 
i,  6|  die  Langobai'den  den  vierten.  Liutpr.  2rl  (Ciir« 
Are  iii»rgengBbe$,etw»  «ndeis  war  das  300  fol.  betra« 
mde  mtxiniani  ibret  inela.  Liutpr,  6»  35);  die  Fran«^ 
KU  fogar  den  dritten,  h  Rip.  37f  2>  weshalb  eine  ibr- 
vel  b«  CmOf  473^  474*  die  quarta  portio  und  tertia  par» 
wtdtk  lingob.  iind  CGiliDcheiD  reobt  uuler£dieidet' 

)»  was  die  biaut  dem  niana  einbrachte,  yiehnebr  w^ 
ihr  Tater  mitgab  und  vetlpracb»  muß  der  ciilvviokeltea 
aulidit  nach  geringer  gewefen  leiii,  als  die  hrai^tgahe 
des  manpes»  '  Denn  wenn  fie  gekaufit  wurde  ^  wai* 
Mbil  die  dem  preis  entfpi^cbende  waare  und  we^n  üclii 
dar  vater  einen  preis  bedang,   wai:urn  hatte  er.  iHa 
dircfa   eilte   gtgeuieilluns    mindern  füllen  7  Indeffen, 
fcbeinl  es  fchoii  litle  des  Frühilen  altei4:hums,  die  tochler 
uijgLichniückl  und  unbefcbciikL  au.s  (l^^ru  liau.^  zu 
enlidlleii;  gulli  reifa  ok  gefa,  goedda  gtiUl  ok  gefa^^ 
pdli  ^öfga  ok  gela  heiXk  es  in  der  <dda  Scem.  23i*, 
241*  2.34**;    atque  iiivlcem  ipia  aniwnun  nVnjuul  viio^ 
alTeit  Tac. ;    (juicquid   de  fede  paLerna  jevunL  attullt, 
lex  alam«  06 >   quicquid  de  rebus  pareiilfiui  ibi  adduxit, 
l  Ilijuv.  7,  14^    Jeniehr  das  urfpriingbche  kaufgeichäft* 
nrflrkirai«  nm*  lynibolifch  fort  wählte  und  da»  pi-i^tiom' 
n  einer  der  braut  Verbteibeiiden ,  ihr  gefchenkfen,  nicht» 
Eir  ie  gezahllen  dos  wurde,  de^o  nalii;*lipiM**lunlici'dar; 
»danke  Ccb^inen,  idiefer  doe  ^überBH  ein  «um  irbrlbeili 
es  bribtigiams  gereichendes'  gefdtenk*  an  die  leHe 
Mlen.   Benennonj^n;  mit  gif t\  eingAraehtBi  (fe^ik)^: 
hmmßmer ausßmter       ftittl  ßetjäpa  (At  Wi^m 
domas);  alln.  heimanferd ,  Jieimanfylgja  (ein  «beifpieli 
Ragnar  J.odbr,    iaga  cap.  agl.  jdderingfeoli  lex 

Ätbclb.  80;  langob.  faderfio^  phaderfium  (vate^-geld)  r 


*)  Iraut f  hat z  iPr  virMenÜg ,  er  kann  TowoliI  das  pretitlm,  al« 
<lie  vom  tuaiin  oder  der  irau  liei'riiUreiiile  dos  bezeicluieii ,  ja 
«rffftle  ihrem  Kerru  bei  der  verhcAmthung  etturidifeik  *  Wfts  fur^ 
ü«  hrtidfi  ill       dM'      HMla  8«Mi.'  eM«  ^  fonlw«?  und'  mit' 
^>«MiM  nebt  tarUn^t  fie  es?  «  •  '  « 
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qaantiira  ei  pater  aot  frater  in  die  nuplianmi  dederiu 
fex  Roth.  1^«  qood  de  parentibot  addiuDerit.  1.  182. 
qaantum  pater  aut  frater  daderit  ei>  quando  ad  maritum 

aijul)iilaveiit.  1.  199^  200-  Bei  den  Römern  dos  im  ei- 
gentlichen linn ,  prufectida  :  den  Griechen,  auIWr 
^i^pr^J,  H(>o/S,  wogegen  idi'u,  jo^i.  ^e^f/ce  die  ältere,  der 
^  deu liehen  älniliohe  braulgabe  bezeichnen  (Od.  8,  oib-* 
320.)  In  Scandinavieii  Huden  lieh  alte  beii'picle  der  iiei-^ 
uiönlylgja,  wolun  mau  Ickün  rechnen  kann,  daß  Skadi 
iiirem  gemahl  Niördr  das  gut  frymheimr«  zubrachte 
(änorra  edda  p.27*)  und  von  könig  Guiieydr  und  fai- 
uer  ^cinafalfti  Alfbildr  heiüt  ea  Yn^h  cap.  53:  faanii 
hafdi  med  hcnni  halfa  Viiigulmörk.  Einen  friiiiefi  be* 
leg  liefert  Kindl.  höi  igk.  nr.  in  einer  urk.  von  878: 
it-rnndmid  Rqtlind  uxof  mea  in  AlhVatediufon  tnichi 
tramätt  aotiB  iitfäo ,  tarn  in  agria,  campia,  pratis,  ßl^ 
TtSy  pafcais  et  inaiidpiis  VIL$  fid  ich  der  bürge  niht 
etttiafn ,  icb  :gibe  zao  *)  ratner"  fochter  filber  und  golt  [6 
hundert  fourasei'e  mwft  mügen  trageii.'  Nil).  lf)f9.  20.  — ' 
Auch  die  giiech.  v.rc'ffiQvu  oder  röni.  dos  adjectitmf 
d.  fi.  die  der  brauligani^  wenn  Iieiinlleuer  erfolgte,  fei- 
iierfeils  aüsfetzte,  kuinnit  im  miiUlaUer  und  zwar  unter 
dem  rramen  ander  läge ,  e\lw.  tri giof  vor.  In  (J^m  fclion 
aiigefuhi  len  gedieht  IX  X  400  wird  gleiVfi  hinter  der 
dos,  ohne  dal\  der  auslieuer  crwahnung  geichieJit,  diefe 
coiitiados  hinzugefügt  (dö  wart  Metzen  unäerleii*)  Die 
i^teü  £c*fetze  wü^en  niehta  davon.        .  ' 

5;  waren  kaufpreis,  brautgabe  und  mitgift  verabredet^ 
£q  g^lt.das  i/erlöbnis  und  die  ehe  konnte  voll -zogen  wer- 
den'»: in  den  ah({.  gl.  eniui.  440  wird  daher  iponlaiia 
palmdiaß^  prutig^  giiiffm  t.  Symholi£ches  lag,  weaa 
nicht  ia  auawahL  dei.  geicbetikey  bei  den  Franken  iit 
bezahJung  des  fcheinpreifißs  |  der  mfe.  i  JBa  ißt  aber 
i)Dch  andei^er  iejarMctikei(ei»  meldung  zu  thun"^*)^  die 

beit  verMiiediiep.  yplfc^ammim   mmi  ^iefetbtn  bm 

i  k     .  ■  ,  •  ,1 
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*)  weiiu  gelen  hfiUt  dotem  eoiiAlttteira,  hat  er  dia  pVMp»  aaa 
tich,  vgl«      a,  400.  £uo  Metsen  gdu  (geben). 

f  wtiA  bltr  vieles  vorbeigehen    wai  i^ct^liM  den  bibob« 

aipitigebcettcbeii  «Her  gegcud^ .  PeuUbhlauds  vielleicht  für  die 
«fl.iuteruug  der  vedbtfaUanhatter  gniluim  Ui|ie|  der  fioff.iA  an 
«ekUMiag«  .  .  -  \ 
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«u  im  Norden  vveihie  TJiQiS  ^iGu^lieu^  dor  iHnntmry  die 
bjaul«  oben  £163*  *)  '      <  t  i 

k  nach  der  f.  426  beigebrnoliten  formel' reichte  «dei*  re-^ 
I  piius  dem  bräoligam  ein  fchwert  und  g^wandy  welche 
oiefer  empfieug  und  dann  war  die  veHemmg  x'oltbracht, 
Aneh  iu  lafigybaixlifcbi&il  fproibhl  i^fk^XMti  46ft*):» 
«t  per  i(la«i  [patarp,  et  it^im  wäntoß^m  ipönfo  tibi^ 
mcam  filiam;  per  ittatn  j^pc^dm  eX  \hxmwafnonem  e%o 
fpondeo  tibi  Mariam  mündualdara  de  palatio.  Hierbei 
drnkt  man  an  die  n-'ajjen  (fcuLuni,  finuiea,  gla(h'u^>)  bei 
Tut  Ins  (vorhin  1.427)  und  an  das  fvhwert  bei  frieCi 
hocli/t  iicn  (f.  167.  16«S).  Merkwürdig  iit  der  alü'chwcd. 
gtbrautli,  dr-?i  ich  hier  anführe,  oh  er  gleich  crLl  be^j 
t'tr  üJüi  geng;il)e  vorkonnnt,  er  Icheint  bloß  fuj*  hoch- 
icilen  deji  adels  zu  gelten :  contus  vel  laruea  i'ericia 
rioculis  oroata  ad  fponfi  fponfaeque  pedes  a  propin^uia 
Jeponltur,  deinde  Tublata  a  praei'cnllbns  telUbüs»,  ilonitia 
(ua  litei  is  dQni  matiitinaiis  LublcribentibuSi  iu  'BghÜDti 
doiidhüuia  eontdcla,  praevia  brevi  oratioae  ^e  vi(u  ejus 
rci  ab  uao  eorum  extra  feneiiiam  domua  nuplialis  pro-  . 
jicitor^),  atc|ue  ab  accunentibu^  nobiliüm  nihiiilris  di- 
Hpitari  lanceae  tarnen  cufpia,  A  jGi  cbalybea^  |i  fpoi^fo^ 
itt  rei  ncienioriam  argento  Vei  'petunia  recumi  folatl  jLioc- 
•^enii  anliquit.  jtlpf.  1670»*  ^P«  155 1   vgl.  Oläu«  Magnus 

es  könnte  auch  Jeßucation  gebrauclit  worden  fein^ 
wmigftena  unter  den  J' ranken  iiiv  gegenfa^z  zu  den  Sach-^ 
UxL  (vgl.  obeii  f.  128.)»  infofei'n  der  Tater  der  to^hter* 
oder  die  blaut  der  familie  ihies  vaters  ent&^tel 
Hierauf  möchte  ich  eine  Helle  der  (lecretalen  (c^p.  i,  da 
iponfaK  C.  J.  C:  ed.  Pilhou  2,  20f^  gefieh  Jäftfeijr  eaf- 
omcilio  triburienfi  (a.  895).  de  Francia  c^uidlih^'^tiöbitt^ 

*)  was  Loccennis  antiq.  p.i54  als  aUn*  H^c  ^lij^^l^t : ,  qi/iilaiu 

f**ftifil  olini  exrifffiim  fuUIjc  per  f^i'l^ni  et  lilu  oiii  igiiem ,  in  u^thiiii 
artleuiii  ron  itniciiüiiis ,  iit  hl  tappof'nn ;  polica  faculns  pV'ftcli.iiis 
elfe,  K<v|,.ri  näherer  beii^jU-^ung ,  vvicwöbl  ^3  äU  d&x  fache Itüm 
Iwi  iiuiüicheii  ht)ch>?eiteii  erinuerf*         ,1,        *  '  ■  ' 

**)  ähii)ich  düiM  werUii  (1er  fttfaii«ii.i>ai  :^leiuiUiigoi»;. unter,  ila^ 
lolk  (ohvu  f.  IHl.) 

juLipfraueti  die  Ach  dorn  biuiincl  verlobten »  warFrii  r\on 
Kalni:  <pgo  nieunfuitHl  .  .  .  lur  i|il  iJu  ««m  'illam  chrifli  H<»vf>voo  ot 
pf^fiuitio,  •  .  .  i.fqiic  oHiiKiM  loiins  umih  Ii  vaiiaiu  et  raductjiii  ^lo- 
ruiti  ciini  fhpului^  liiiju«  abjcUionc  lie^uuo*  öi:li4LUiiat  Cmd»  iuldi 
»'•108.  ^Ö2-  .     .    ■■  .   
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« 

nuilieicni  ile  Saxonia,  lege  Saxouum,  duxk  in  uxotem; 
verum  quia  non  eisdem  utuiitur  legibu»  Saxones  et  FVan- 
cigenae.»  canlalus  eHj^quod  eam  non  lua,  id  eil  Franco- 
rinn  lege  ileipoufavtrat  vel  acce|H;rat,  ,vei  .donaveiatt 
diniillaque  iila  aliam  fuperduxit. 

d« ;  des  fymbots  «der  fckuhe  ifk  b  155  gedacht. 

e,  über  diu 'hrautring  juuß  ich  hier  zu  dem  f.  177. 178 
gerai^^len  mehreren  nachtragen,  außer  der  lex  Vilig.  III. 
j,  3,  und  Liutp.  5,  !•  get'chieht  in  der  mehrgcdaclWeii 
lorjuel  bei  Canc.  2,  477*  feiner  erwahnung,  nachdem 
Fahius  fchwert  und  kicid  vom  repariu^  empfanden  hat, 

?[nü  fäclö  tunc  Fabiu3  eam  fubaiTat  annulo.  Von  kai- 
er Otto  4.  Verlobung  im  Jabr  i209«  ^agt  Arnoldus  io- 
fcc^  7,  19:  (rex)  profereils  ännulam,  eam  coram  Omni- 
bus fdbarrliavit  ei  in  ofculo  rdeepit«  Aus  Volljüngafaga 
cap.  32»  und  8mm.  edd^  203^  war  anzuführen ,  daQ  Sr 

Snväf  nachdem  er  drei  n^hte,  das  fchwert  swifchen 
eide  gel^^gt»  mit  Brynhilcjen  zugebracht  hatte,  t&k  af 
heniit*  Ar//»^E/}72  Ancfvaranäut  enn  gaf  heniii  apfr  annan 
hrfng  af  Fafnis  arfi.  Ich  werU  nicht,  ob  das ßg^i  gefa 
(darf  mouilc)  Su^m.  62^  hierher  gehört.  Iii  einem 
fchwed.  voikölied  (vifor  2.  18):  ' 

fa  tag  da  liten  Kerliin  och  iält  uppl  dit  knä, 
lag  fa  de  tolf  guUringar »  ti*olofva  henne  med! 

if|r;dche  awölf  rin^e  mehr  eine  brautgabe  And.  ^  Aua  den 

geüTchten  des  miltelaltera'  bexengeu  aber  Wigal.  9425» 
Parcv'l30f)7.  1310G.  Frib,  Trift,  654.  M\  cler  brantigam 

der.  biaut  einen  ring  zur  vermähhing  gab,  das  Irt/te 
citat,  dal^  ej-  dafür  wieder  einen  ,  eaipüeng.  Pai  c.  iWUi 
heißt  er  niothel^va&^  die  dcuUichfie  tteite  Üi&ht  jMaria  ^ 
yga  Jofeph:  \  * .  • 

d6  höte  in.  finem  gewalLe 
einen  gemoehelfcluitze  der  alte^  (vgL  L  Bit*)  ' 
em  guTdhi  %nn^l!u,  '  ' 

;  da;  enpfie  lie  votii  der  hant  fia  ;  . 

UtuI  die  grtaufte  Alexandrina  Äellt  ihrem  heidoifchen 
gemald  den  traui  ing  zuriick  (Georg  46^): 

herre  keifer,  uemet  da^  vinoerUn^   *  •  ' 
''^ '  da^  \vas  unfer  gemahelfchatsp 

den  fcbatz  der  t^»  dipn  erften  fatz» 
Rndlleh  drücken  ^ie  biJder  «um  Sip.  varhetrathnng  durch 
rin^e  au^,  weiche  braut  und  brluligam  mit.  der  xecfa« 
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kmis.   ehe.  eingehfmg.  fnerlkM^Uen.  433 

ta  in  die  habe  hatten,  vgl*  Grapen  mx.  iheou  p.iöi. 
Kon»  bild  u.  fehr.  2-  p.  11. 

f.  kniefetzen  ift  fymbol  der  aclopiion;  im  Norden  wurde 
e5  aber  auch  für  die  veriobuug  angewandt,  w«l  die  frau 
tu  des  mannes  gewalt  kam,  wie  daa  kind  in  die  des 
vaters.  JSelege;  ivenika  folkviCor  2,  18.  24.  167.  t88* 
3>  57.  75*  93»  wo  kniefetzen  nnd  ringgeben  uberail  veiv 
banden  wei*den.  Wenn  mir  i^eoht  iky  wird  der  ce- 
brauch  in  den  däo.  liedern  nicht  gcto>%n» 

g.  P.  Pithou  advert  2,  0.  iiat  die  levatio  jmperatom 
(oben  I.  234.  235)  et  novae  nupiae  zufammengefteUt 
iidch  Oplätus  milevitanus  lib.  6»  de  fcbilniat.  douatiftai.'« 
ixiov^m  nuptain  tolli  luliiarii),  aber  die  deut(chheit  der 
WiXv.  waie  fift  zu  beweiieri  und  wird  durch  das  langofa, 
uxorenj  tolUre  nicht  bewielen,  Locceoius  p.  157,  yav^ 
lichei  l ,  dali  eliedem  in  Schweden  der  btÜuHgam  ym. 
fktt  brautführeru  in  die  hohe  gehoben  wurde« 

k  allgeinetn  und  urah  it       dafl  die  Verlobung  öffent-^ 
im  kreis  der  freien  genoßenfchaft  erklärt  und  ge- 
fedigt  wurde^    Tacitus  faßt  hlolh   iiilerfunt  parentes  ac 
pixjpiijqm  et  muuera  probar il.    Die  lalifche  witwe  wird 
im  feierlichen  mallum  {mafial,  concio)  verloht,  daher 
der  au^di'uck  vermählen ,  geniah! ^   gemahiin  bis  auf 
beute,    nur  daß  er  jetzt  mehr  conjux,   früher  mehr 
fp»nfa   (Nib.  1321,  3)  bedeutet,  daher  mahalfcaz  für 
dos  oder  dotiuni  nupiiale,  nltn.  mdliy  dos,  was  beredet 
und  ausgemacht  wiid,  mdlako/ia,  uxov  legitima;  ze  mäli 
geben  (fponfalium  nomioe)  N.  Cap.  168-    Diefen  fion 
bal  das  i%ogoh.ßrmare  fabulam  lex  Rothar.  178.  179. 
19I9  denn  mabal,  mal  ili  fabula,  loqueia  und  firmare 
efitfpncht  dem  feßen^  f^en  (klage  1(539  1921.)  altn. 
fefla,faflna  d«  u  xulagen,  verloben;,  var  ek  Hwbroddi 
/  her  (im  ring,  in  der  verlaninilQng)  föflnuS.  8mm,  162* ; 
thaj  wtb  nuAalenw  O,  L  8,  2,-  Mai^  vraa  gimaha/it 
Jofebe.  T.  6,  7;  mbd.  mseheln.  Barl.  145,  22.    In  den 
gedjchlcn  erfolgt  die  Verlobung  ftets  in  dem  rin^^  duicli 
feierliche  frage  und  anlworL,   vui    uia^cn  u.  mannen} 
nach/ultien  lind  Nib.  668.  569.  570.  1621.  1622.  1623. 
Iw.  2.389  if.  Trift.  ifi27-  Fiib.  'J'rift.  643  ff.  Wigal.  9421 
ff.  a.  ITeinr.  1461  ff.  Lf.  3.  399.  400.  Crefceulia  39.-64. 
Heutig  wird  Jchw Liren  und  geloben  gebraucht: 

ei'  l€>bte  ü  ze  wibe 

ae  liebem  Unchbe^ 

se  un&te  lobt  och  &  den  degen.  U.  909» 

Be 
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434    ham.  eh€k   ^ngehmg^  Jeierlichheiten. 

ze  \vil>e  gefwQi  n,  kl.  169.  Kar!  3»  76*^ ;  ß^wr  man 
inj  ze  \vil)e  die  fiouwrii.  tiv  ahn.  79^.  *)  Aof« 
yara  wurde  vorlun.  1,420  benjcrki,  Nil^  i6löt  / 

man  bat*  üie  juncvrauwen  hin  xe  Aot^e  g^iK 
du  yUvior  man  im  »e  wibe  daj  wünnecliciie  wip, 
4  do  io&to  ouoh  er      minueo  ir  vjl  miooeclicheq  tipt 

fdieint,  der  nntftehende  >  ganze  ringi  der  ^auze  litf 
beliaügtc  den  gefchloftefieii  huud. 

i.  ein  verbreileter  ausdiuck  für  iiuptine  ift  hrautlanf: 
uaplun  thar  ihtr  linti  eirio  hrt\tloufti  (ttemo  wiile  joli 
theni  brair,  O.  II.  8.  5-8.  üt6ri  einö  brätlouftL  O.IV. 
6t  30.  tblu  brütlouft  T.  45, 1.  125.  (hie  brüUoufti  'J\l2a; 
inhd.  leinen  bruilottf  machen.  Bari.  88«  dni  biülloufi 
hoKip  i&ch.  Iw.  2444.  da?  hri^iloifc  Alex*  3644*  di  hruUoft 
Alex.  3708..  der  bi^doft  LT«  407.  314}  arf.  form  (cheint 
brydlopf  brydioppä;  alUu  brädlaup,  ytnsm*zi  bnälaitp, 
wie  fcnon  iÜBem.  178*  däa«  bnillup.  Man  hat  die  wähl» 
das .  zweite  wort  der  zufammenrctzung  entw.  aus  gelo- 
bt u  (ulor  aus  laufrii  zu  deiileu,  ipontio  oder  acciiffus 
,nl  iiupti.16.  Vorzüglicher  fcrlieint  cla.s  Idzle ,  w  ie\v»>ld 
i(*h  kt  III  ahd-  prutliloMfl ,  uut  h  agf.  hi  \  (JIile.ip  hücIjzu- 
Weilcn  verujag ;  au»  lobf^n  ((pomi'  ir)  \\  ui  J<-  /ich  zwai- 
ft  in  louft,  ni(  hl  f  in  lout  erklaicu,  Lauf  ahf-r,  *'ur- 
[us,  könnte  von  einer  allen,  verdtinkelteu  iornilitli- 
keit  übi  ig  fein,  wonach  um  die  btaut  gelaufen  wuide^ 
was  felbii  die  i^en.s.irt  begüniiigt:  diu  nruUouft  buog,j 
lieh  und  gdnga  at  brüdiau^i.  Suorraedda  p,  ±40»  vgl ' 
den  iicinwurf  und  Iprung  Nib*  436%  4^,437f  2f  brutUit$\ 
Tria.  1:2553  itt  brauLfiÜM  nng«  | 

k.   Ii n/i liehe  Irnuuni^  ,  anfdug.s  zur  cinochung  der  tlid 
ums  cfentlich  **),  fcheuU  l:n)gfe  zeit  w  tiiigiiens  erli  ffmÜ 
vc^iizogncin  1)'  ilager  hinzugel i eten  zu  [ein.     Bei  J'ajcil.^ii 
v'ermahhmg  (bi  iigeius  warl  gcvragcL  da,   er  u.  diu  ku« 

aegm  ipr.acben  )a)  46^*     erwälmt  W  oiü'am  gar  keöid 


N 

*)  des  nSrnillcheii  eirffc/iwrirs  rr^  tlinl  Ulricli  TtiVu  1Ä2-1 
m  beftitumtefteji ,  w  omit  Heiiiecc.  uiiii4.      135  vgl. 

**)  niati  muß  awifchen  der  früheren  profelfio  matrimMiii 
ecclcfi«!  (einer  ze    kirchm  'n^ht-u   Triit.  1629)  f^Pi*  fpaieit^« 

Keiiedictio  fjcerdotaliH  (luterfviieiUen.  Eichtiui  i)  rccliis^^cr»  1^.  j.  1<  & 
183»     Ans    f]vn    Ciijiiinl.irieii  ♦    weli  Ijc   Ijein-di«  lio  l'.iCfidütiÄ 
ichreibeii  »,6,  IJO«  327.  408-   Geur-.  Iö77.  i6ilS)t  trhelm 

nicht«  ob  fia  dem  beili^ar  toraus^ehui  iblla  oder  iMchfel^d 
kiiaaei  «  . 
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eiüfegnung ,  in  den  >iib*  erfolgt  iiach  cier  Verlobung  im 
ring  das  beilager^  ofme  pne^er  und  kirchgang.  WigaL 
<j4s7  wird  erü  morgens  uach  der  hochzetlsotcht  .eitle 
luelle  geiiiugeU)  ehcnlb  im  Orleiiz  (mihi.  14048*  44753) 
uaii  datuit  niemaud  glaube ,  daß  die  dkbter  in  iabeUiaf«« 
tea  abenteüeru  deu  aDliand  halten  verfetten  dürfen»  *fo 
Idirt  «Loheiigr.  p.  58-^61 1  daß  dei?  deutftrii'e  kxiXkv  MMt 
t&e  brautleule  im  Ving  sdlamen  fpraoli^  abend«  btilager,  ^ 
die  melFt*  den  folgenden  morgen  war  *)  und  da«  gedieht 
von  Melztii  huclizt'it  Iii'.  ^U?'.  daß  aucli  unter  den 
bauera  beilager  den?  kiichgüii^;  \(>i  uisgieng.  Doch  ge- 
fihiehl  zuweilen  ilcs  vorausgehenden  piieUei  liehen  legens 
Mit  1  Jung:  Im  ib.  i  i  ili.  (j48,  Wigal.  lüio  nnd  namentlich 
U-i  liaj Iniann:  Iw,  2418»  <Ja  waren  pjoj/en  gnuoge>  die 
taten  im  die  e  zehant,  ü  gAlu  n  im  vroi^wen  uude  Ja^itj 
dm  Ueiur.  iol2«  da  waien  pjcß^fi  /;nuoge,  die  gäbeqs 
im  ze  wibe;  vgl.  Golfr.  Triu.  ir>29.  md  VVb»  l,  144* 
148^  Im  l4.  15«  eiiciiifinl  kirchgofig  «unerläßlieh 
»od  bürgerlfcbe  vvirknng  der  ehe  von  ihm  abbJSflgig^ 
vgl.  lukuoden  bei  üodtti-  G70.  671  und  iiatiena- 1086»' 
|087  (sn  iirchen  u.  zu  firaßen  geben)/  ja  es.  konnten^ 
wie  lieh  hei'uacii  zeigen  wird,  tbnli  mangelhafte  eheh 
dorch  bloßen  kirch gang  verbindend  werden»  Daß  M 
den  Angeüachfen  benedtction  «war  himsusBalrelen  pHegte, 
■W  nicht  durchau«  zur  giiltigkeit  der  ehe  gehörte, 
z<  j^t  Phillips  p.  240;  eii)fe<^Muijg  war  £ogar  vei  holen, 
v  enu  eine  witwe  wieder  heiratbete)  und  ducii  die  ehe 
ret'bLshciiändig. 

6.  JBhuerboi  wegen  zu  naher  verwandtfchafl  zwifche^ 
ebern^  kindem  und  gefcbwiftern  verAeht  fieh  von'lelbfti 
<fie  lurchengeüelze  dehnten  ea  aua  anf  fchwageirJbbaft 
nod  geiftitche  verwandtfchaft*.  Der  dichlnug  von  Imw^ 

aKo  einer  urfprüngh'ch  fremden,  liegt  eu  grund,  dall 
die  witwe  den  hciralhet,  der  ihren  erllea  mann  (in  rit« 
''iiicliem  gefecht)  geiödtel  hat.  Es  hat  aber  iiwch  in 
ohn»  fagen  kein  bedenken,  daU  der  ße^er  die  geniühliu 
Icincs  ej  lef;(eu  gegners  ehiichet,  oder  ttiiitni  iulm  deiren 
luchlcr  gibt«      Unmaanhate  Jungfrauen  fui  btuaüiei»^ 

  ♦ 

t 

*)  fll»*  ciiift'^niin^  fiirftliclipr  ehpnnt*(*  in  def  Kifrlie  togS  hoth 
drtii  b^'ilncor  irhi»-!?  fith  k\s>  litte  lüö  auf  'lio  Jicurip  zeit,  liiioli- 
lu^fiffis^  lua  der  \oraU8geUendelt  tiauun^^^  F.  C*  \.  Moibr  holVcchl 

1,  CkM-  i^^e»  ftitumt  SU  LoheDgriu  jn  i;2;  der  4  bSk  anderimd^ 
▼erjaliani  Pta  da«  niiui&ar«  tur« 

Ec  2  ' 
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436  haus^  ehe.  eingehung.  fclitineke*  ehgebot. 

war  ganz  wider  die  fitte  des  aller  Iii  ums  und  bei  dea 
Langobarden  gefetzlich  unterfagt.  1.  Liutpr.  2,  6  TG^'g« 
1033.)  Ira  raiüelalter  hernach  duldete  ea  die  kij  che  und 
(ebnete  felbtt  folche  eben  ein,  die  dann  auch  rechthche 
Wirkung  halten ;  ein  beifpiel  aus  dem  16.  jlu  gibt  Bodm. 
p.  670:  gefregt,  15  wercn  zwei  eliche  lüde»  die  hellen 
£wei  kind^,  die  ehHohe  lüde  fturbeO|  des  wei^  das 
meidichin  noch  under  finen  das;en  u»  wurde  beraden 
TOn  finer  müder  fründen  u.  getirchgengii  u.  fiiefe  bi 
V.  neme  i;  der  Cwdier  bi  lieh  u.  ft  geäcnrben  in  dem 
fnt  n«  lechte  man  bin  (begrfflie  es)  alfo  ein  meidicbia 
rau  b^ert>  Ae  der  man  da?  gud  biliiche  befitsen  foll^ 
die  wile  da^  meidichin  noch  nnder  finen  tagen  was? 
des  wart  gewift:  die  Mrile  i^  gelirckgerjgit  was,  fo  was 
ein  rechte  ee  da  und  Tal  der  man  da^  gud  flu  lebelage 
beOlzen.  Vielleicht  wurden  folche  eben  nicht  oiiue 
biblii'che  rückficht  auf  JolVph  und  Maria  (\\^ernhers 
gedieht  p.  890  zugelaUen^  die  idee  lag  der  zeit  fu  wenig 
fremd,  daß  der  arme  fleinrich  die  um  ihn  fpielendc 
meierstochter  in  aller  unfchuld  fein  gemahel  nainilc. 
Fdrßliüie  kinder  winden  im  zarteiten  aller  mit  einan- 
der vei  lobt  und  vereiiJicbi,  b.  Elilabeth  und  Loidwig 
von  Tbiin Ilgen: 

ein  höchzit  fi  begiengen, 

br6üanlt  fi  inphiengen 

mit  den  2Wein  jungen  kindeui 

ein     fi  wolden  binden, 

j&ften.onde  lh?rken.  (Diut.  1,  362.) 
fie  trat  crft  ins  vierte  jähr,  der  zwölfjährige  Ludwig 
hieß  ihr  mahel.  Audi  mögen  mehr  Jvhei riehen  mit 
greifen  vorgefallen  fein,  als  die  gefchichle  erwähnt, 
wenn  eine  jungfrau  ihi*em  liebhaber  gefichert  werden 
follie,  der  fie  zu  freien  gebtndeit  war.  ein  beifpiel  lie- 
fert die  altn.  faga  von  f orgrirnr  prAdi  cap.  16*  13  (in 
Biöru  Marknsf.  qnarlbninil.  Höhun  i766«  P- 3a  33)» 
delTen  «neb  Müller  fagabibl.  l,  349«  350  gedenkt.  Es 
erinnert  m  die  ribnitchen  JemeB  cöemtionahe  mi  an 
den  von  Savigny  zeitfchr.  2,  396 -3ü8  trefflidi  früu« 
terien  ftlk 

7.  JE/igebot,  konige  und  fiirAen  übten  von  ältefter  seit 
bis  in  das  Ipate  mittelaUer  ein  reiht  aus,  lohne  und 
löcbter  der  unterthanen  mit  ihrem  hofgeüude  sn  Verehe- 
lichen. Dies  itt  nicht  mit  der  einwilligung  des  herm 
in  die  verheurathung  feiuer  knechte  und  hBritjgea  zu 
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imis.^  eHe.  eingehwig.  äigeböt.     437  \ 

ÜDUfhrn  erirtokle  fi^  auf  dto  'Sand  der 

freien,  lelbtt  der  eddii)^  eitern  und  kmder  muHen  gegen 
iliren  willen  dato  gebot  des  kBnigs  folge  leiften.  Wenn 
der  giuiid  ditfes  gebols  aus  einem  niuiKlebui dium  des 
herfchers  über  waifeu  und  witwcn  ht  i zuleiten  ill,  fo 
kann   es  nur  durch  misbrauch  auf  kinder  ausgedehnt 
worden  fein,  die  in  dem  niunriiuni  ihres  valers  lebten« 
Die  erüe  fpur  fölcher  waugi'ehen  hat  Iciiori  das  röm. 
lekh^  £olUeu  lie  lieh  von  da  in  die  lihn'gen  liöfe  ver-  , 
breitet  haben?    Lactamvus  de  morlib.  peiieculoj-.  cap.36. 
von  kaiCei:  Maxiiniii.:  pottrema  huuc  jam  iadiuierat  mo- 
rem ,  Qt  nema  uxorem  üoe  permiffu  cjua  duceret ,  ut 
iiife  iß  anuiibus  nnptiii  praeguflator  elTef.  nuedioQriimi 
maß  ut  ciiique  Ubuerat  rap iebaL  primariae,  quae  rapt 
hqd  potjBi*aRt»  in  beneficiis  peMantur,  uec  yeoiÜEU'e 
lioelMit^  fubfcribente  inoperatore,^  quin  anl  perenudum 
eHet,   auf  babendua  geuer  ali^uis  bai^barus.  •  Aua  lex 
\  üig.  III.  3,  11  gehbrt  hierher  eine  Verfügung  Chin- 
ujluintbs:  iili  quoque  qui  puellam  ingenuam  vel  viduatn 
abbaue  regia  jujjioue  maiito.  violenter  praerumpferint 
tradere,  quinque  Übr.  auri  .  . .  cogantur  eAlolvere,  Noch 
aller  lind  die  frankifchen  zeugnille:  at  ille  regreffua  ad 
regem  (SigiheiLum)  praeceptianein  ad  judiccrn  loci  ex- 
hibuit,   ut  puellam  haue  fuo  matrimonio  fuciaret,   Greg,  . 
tur,4,4l;   adfumptam  de  münallerio  puellam  fuo  con- 
jtigiOw  QOpulavit,  regalihusi\\ie  munitus  praecepiionibus 
limipre  parentum- diltulit  rainas.  id.  6|  I6i  nuUua  viduam  ' 
iicqae  nliaiiL  alterius.  exUrs^  voluntatenit  pareutum  aut  ra« 
pcre  pracfumat  aut  te^is  berieficio  aeftunet  podulandam« 
eoocib  pariCi  Iii.  (a.  657.)  Colet.  6,  494;  nuUus  per 
Qudoritaifm  noßram*  niHltrimoniunDk  Tiduae  vel  puellae 
ine  ipfarum.volunuite  jiraeTuinat  expeHre.  confiit«  Chlo> 
tirü  %.  7w  (a.  560)  Georg.  467;  puellaa  et  viduas  reh'gio«. 
[as  •  •  .  nuUus  nec  ^  praeceptum  noßrum!  competat 
isec  trahere,  nec  fibi  in  conjugio  fociare  penilus  prae- 
iuin^t.  cd.  Chlotarii  II.  §•  18  (a.  615)  Geui  g,  Daü 
Iii  deii,  folgenden  jalirh.  fortwährend  königliche  ehbe- 
ffhle  ergiengen,.  zeigen  die  mit  dem  dreizehnten  begiii- 
T  -nclen  beirtumcsurTkundea,  dergleichen  einzelne  ilädte 
t^r warben.    Btilpiele  au«  Frankreich  hat  Ducange  4?  554. 
In  den  deut£chen  reichsllädten  üble  der  kaifer,  in  den 
itndiiädlen  der.förfl  diefe  freiwerbung  aus;  gefiel  einem 
inrriiflerialjs  eine .  Jungfrau .  in  der  Üadt  oder  einem  hof- 
fräiilein  ein  junggefell,  fp-.fandte  der  könig,  wenn  er  die 
wähl  geoehniigte,.  den  maiichall  iu  das  haua  «nid  ließ 
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Mnen  vWiUdn  verjraodkenk  abfchlagige  talwart  dorftt 
nicht  gewagt  werden*'  rreufihueber,(anii.  lUamfea«  No-» 
riinb,  174D)  ev^äbU  noch  beim  jähr  1509  eine  verbetra^ 
thuiig,  ilitf  der  latidej£u*ft  als  obriHer  gerhab  (totor) 

nach  (ciuera  gefallen  verfügte,    pVeiiieilsbriefe  erlangten  ' 

Fianklui  L  1332.  Wezl.u  1257.  Ingollladt  1312«  Wien  i 
iSij^'  iSicidci  1435.  in  iSic  JerhefTen  CafTel,  Gi  tl^enHein,  i 
Immenliaufen,  Zierenbeig,  \\  ulfbagen  erü  1489»  1^."*)  i 

8«  Misheitath^  d«  b.  verbiQduDg  «wifchen  freien  ver^ ; 
fchiedetien  Bandea  (forften,  edeln  und  bloß  freien)  war 
unyerbotea  and  in  IlteAer  'jsett  weniger  felteu  ah  im 
niittelalttT,  wo  ßch  die  abftulbngen  feiner  prägten  nnd ' 

rechtliche  folgen  von  dem  luangtl  di  r  Itaude.si^U  ichiuit  • 
dbhitugefi.  Chi  iiidiild  ziii  iil,  da IV  ihr  gemahl  künigcs  | 
man  (Gii^ithers  inirillleri  tll^)  lein  füll  und  üe  eigen luan- | 
nf's  wiiir.  Nib.  7fi4»  %  Tf-ü,  2»  gab  aber  im  alln- 

thuiu  noch  vnivn  ei  lau  bleu  au.swtg  fiir  din  Verbindung 
YOrueluuer  m^uner  mit  geritigen  (freien  und  k-ibil  un-: 
freien)  flauen^  den  voncubinat ,  der  ohne  feieriichei 
Terlöbnia^  ohne  hrautgabe  und  niilgift  eingegangen i 
würde,  mitbin  keine  wanre  nnd  volle  ehe,  dennucb  ein, 
recbtmälUgefi  Verhältnis  war,  **)  Die  concnbine  hieil; 
,abd,  etla^  getlay  mhd.  gelle,  altn.  elja  (Thoriao,  p.oS« 
61);  auch  ahd«  chepifa^  a^l.  dfefe^  mhd.  l^ebCb  Nib. 
782>  4*  789,  3*  nhd*  kebsweib,  altn.  ift  Icpßj.  kefli  Ier-| 
Tns5  alfn. /nrSfei,  frilla,  abd. /r/W/7a,  liubilt ,  ^tliebld' 
Nvilclitä  uil  unter  ehlenten  gtbiaurht  wird,  Chriniliild' 
ntnnt  Siegfried  ihren  friede! ;  fchvved.  und  dlm,  J^^uke" 
fridf  /iä^fridf  /legß'ed  (vom  alln.  Iluki,  ancilla  pi- 
gra,  ÜoekifriSia);  niedeiL  biivtf^  bcLjchläferin  (oitnnf- 
naQay,Qtztg)  i  in  der  St  fivveiz  huhJvJiirvih^  l)ü!>-; 
fcherin.  Stald.  %  58.  Da  jeduch  die  kirche  du  folclRs 
Verhältnis  misbiüi^ie  ^  durch  keine  ^iuie^uung  weilu^^i 


*)  rgl.  Mlttermaier  in  Sav?^iiyi  eeitrchr.  S59-3ßl-  Leddrr- 
liofc  kl,  fchrifteu  5,  250-2f>ft.  Kuchenbecker  jinaK  9-  2.TT.  tief; 
ipnuh  ,  den  der  uiarCchaU  ansgeniPpTi  liahon  foll .  Ihht  in  Lm^ 
toora  Jiankf.  chron,  1,  59.  wo  zugleich  ein  nachli^iU  der  Rur 
einem  kiiKh  i  fpiol ,  dem  f«  g*  lebu«uftrufeu  «i4  <i^H  eräen  m^^H 
uöchge  u  i!  Jeu  wild« 

♦*)  an  IN  hertin.  ad  a.  765.  (nn-Hfuft  7,  107  )  von  Carl  d.  \jM 
len  :  ioKneui  Hnfonia  noniino  J'uti  il'f  Mu  mox  iibi  adddt  i  fecit  ilj 
in  coiiculunarh  acr.'pi!;  iid.  ad  a.  T'/u  {)».  108)-  p"*^*^'^'^^'*'"  conrtt-| 
IriuMii  tmm  lUQUUdeui  defpoutUum  ai(|ue  douum  Hbi  in  conju^ 
gitua  Aimpfiu 

» 

* 

* 

I 
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|it  VMüdi?  ,'iHnia'hücIi  UDfi  lauhf.  und  \  ti  bofen ,  al5  oii>- 
jj'ihnie  al^er  aul  tlic  litullc  ütit  fiir  luiUen  zugelaßeii, 
ilurcli  traiiMng  an  ditJ  linke  liaiid  fTefeiert.  J)if  bc- 
Jicitiuiitg  fnorga/uiii/i/te  die,  uiatj  uuuiuuui  «c/  rnorira" 
mticani  (IJ,  Keud.  2*).)*  rührt  d^her,  diiÜ  dm  eoncu- 
i'iueu  eine  OM>i*geiig<^be  (wurauö  iiu  mjiteJaller  die  LQin«> 
bat  den  toorgaiiatica  ^)  tsacfiieiO    bewiiligl  xu  >verdea 

e legte,  ea  waren  elieu  auf  bloiie  Jtiorgengabe..  Den 
weis  liefern  i»*kuijdeii,  die  ni^rgtiaialica  iür  morgen* 
gäbe  auch  ifi  l«ilieii  gebrattchen,  wa  vcio  wabrcr  elie  di^ 
itt*  Heiiieccx  antiq«  3;  i57>  156«    Der  4»neubinat 
(diepiCod)  verbfilt  ücb  sur  rechteu  ebe-'wni  bri  den 
Rödiefii  die  laxe  zur  tti^engeii  und  e«  komim  aiicii  .voi% 
(hü  durch  ufmapiM  qQnoubiiiat  wabre  ehe  wiii*de,  nur 
nie  e5  felieint   mehr   zum   vorlheil   der  frau   als  dc^ 
iij^uij^:  **)   wer   ciue  flt-keiVitli  bjei  IJch   un   iiaulL-  hat 
und  ullViibüiUcli   lie  mit  üim  fclilafen  geht,  Tchiuli  u. 
hliliißel  liat,   uuL  ihm  ilU      trinkt ,   drei  iviutcr  Jjin- 
üuich,  U\  foll  lie  eliweih  u.  rechte  haus  Trau  feiu  (athd- 
Itiiiä  ac  lällhä  iuisri  ö).  Jiit.  gef.  1,  29«  (überf.  ed.  Falck 
p.öö.)         Ikiralb  :iti^ije7ien  fernen  uud  unfreim  ver- 
daiumte  uud  lUafte  das  nltertliun^.    1.  ViÜg.  HI«  1,  1. 
%  %  Koth.  17H.  183.  Mb^  tö9 ;  unfreie  untereinander 
H'aren  eclUer  ehe  uufihJg  (vgl.  Thurlacjua  de  maLr«  l|or. 

J*  45)%  beides  milderte  cta3  chiiAenthjUD clocU  gjeng 
iiige  die  ri:eibeit  des^cineatheils  verloreq  (oben  f*3a6)*^*)v 
Conjugtiim»  wenn  aiA;h  nicht  conimbium,  feryanim  et 
mctUaraiQ  «lafi  abec  beftandeh  bähen  (wip  kSiuite^fQiift 
s.  k  die  Ux  ba|uv.  7r  12.  13*  aiK^a  mantala  und  vis'gf 
IlttleKCeh^iden?);  nur  iii  duakel,  ob.  auß^r  der  einwilli- 
guug  des  herru  und  fpäter  dpr  hlnzulrLtendeu  kiiehh- 
dien  beut'diction  noci»  andere  forn>lithktiU'n  liolhig  wa- 
2<u,  d\n'ch  die  tiannng  wurde  e.s  iiher  den  eoneuhinat 
erhobt Uy  dem  es  rriiiiei*  glt^idieu  mochte;  vgl.  Caiouiua 
P.  90.  91- 

*')  no«li  barbarilVhpr  lautmi  die  Meinen  bei  Odofred  in  h  cub| 
j**uliae  C.  d«  don.        ncipl,  (Tridini  1514.  ^<>1.  ii<tfa  hic, 

«|DOd  iftae  flituiitiuites  v^riis  luodis  iiuiienpatiuir ,  iticuuduui  Lou- 
fobardam  ib^At«r  murgiiaiio^  Ted  fipcupduiii  vulgare  nofirom  yo- 
caliv  murgatfole»  Oh  wqhl  hlf.,ehi»a  Itel^n?  die  Iüge&  lancoK 
Ii  narem  UxHu  haben  nnr  das  beftare  morsitteai»-,  morgittcapn. 

Hugo  reehtsg.  §.57;  die  Iran  giftig  iif«rf)atiiai. ' 

••*)  es  TcrÄeht  fleh,  dal^  tter  fr^ir  Iriwe  niarrd' ^iTihig  hrira- 
rtitia,  naclidciii  er  Tie  Torh*»r  tttii  (laug4»b»  wtüriborau}  geiuacht 
iMtte.  KoOi«  2:)<^  Liui|ir>  6,  Ju« 
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440    haus^   eAe«,  ein  gehung*  polygamw» 

9.   f^ielweiberei  widerftrehle  der  reiulieit  deutfcher  fiile 
und  nur  voii.Iüriteu  kennt  das  aUertluiiu  beifpielc:  iiam 
piope  foli  barbarorum  iin^ulis  uxujibuä   cQuleuti  iimt, 
excepüi)  adinadum  paucis,  qui  nun  libidine  fed  ob  nubi- 
litatein  pluiimu  nuplu^  ambiuntur«    Df^r  beiden  weibei* 
Arioviftä  eedenkt  JuU  Caebr  ii  63«    In  ScandinavteA  ^ 
bieten,  fidi  mebr  iälle  dar:  Hiörvardr  Aui  IV.  luHMir. 
Sfieni.  edd.  140;  Haraldr  koaftogr  Aiti  margar  konur,  «  ,  « 
(vi  Cenja  menu ,  at        er  luinn  feck  Ragnbildar,  at 
faanii  töti  fii  af  IX  konum  Bniam.  Her.  hkxt  L  cap.  2i« 
andere  alhlt  Thcriacm  p.52w  noL6  «nf^  cUe  erfte  ge^ 
mahUn  dea  k&oiga  Cchetnt  immer  gewidb  vorrecfale  be^ 
bauptet  sa  haben »  wiewohl  die  anderen  vahre  gemab^ 
linnen,  keine  coticubinen  waren«    Seit  dem  chrUlenthtm 
konnten  fi©  nur  kebsfiautn  Itiu. 

10.  Raub  der  frauen  und  Jungfrauen  wird  vcm  der  al- 
len ^ei'etzgcbung  mit  fchwerer  ftrafe  geahndel  (lex  £kk 
i4«,np«  dl*  Anglior.  lO.  Saxon«  60l  ^er  rauber  inufle 
dein  vater  eine  eompoUtion  aablen  und  in  gewilFen  fata- 
len die  tochter  «irüekftelien«  Dies  geborte  nicht  hieiv 
her^  wenn  nicht  das  fpatere  friet  recht  ein  g^nft  eigeii- 
tbuniKebea  verfahren  angeordnet  hStte»  weichet  den 
ausgang  der  Cnc^e  in  die  wähl  der  braut  legt«  Nimlidi 
die  entführte  foll  aus  dem  haus  dea  entluhrers  genom^ 
ruen  und  drei  nachte  lang  ia  die  gewalt  dcd  fräna  (früii^ 
boten)  ül)cn  liefert  werden.  Den  dritten  tag  l)riM;zt  fie 
der  fräua  auf  den  gerichlsplatz  und  fetzt  zwei  Jiäbe  in 
die  erde;,  bei  den  einen  Hab  UelUii  lieb  ihre  verwandle, 
bei  den  andern  ihr  räuber ,  uud  eü  wird  ihr  frei  gulafU-n, 
zu  geben  wohin  fie  will.  Geiit  üe  zu  ünem  mann,  ia 
gilt  die  ehe  und  keine  ftrafe  bat  italt  y  geht  üe  zu  ihren 
verwandten»  fo  muU  fie  der  entfiibrer  doppelt  gelteiu 
Fvr,  40.  4i« 

4 

\ 

i&   Mächte  der  ehe. 

±.  die  ehe  wird  für  vollzogen  angefehen,  wann  die  decle 
mann  und  fiau  befchlägt  (waini  die  decke  iiiuen  zu- 
fammenlciilä^t,  zwifchen  ihneu  beiden  fällt.)  6hs  bett 
hefcJiritten  ift.  Sfp.      45;  wann  die  ehleute:  koDja  a 

ea  bulfier  ok  nnder  e/ia  Ofig«  gipU  i%  3.  Yeftg. 

*)  auch  bei  dea  Slaven :  Saiuo  (eiu  küaig)  duodecim  uxcrei 
genta  Vinidorum  bubuif.    Friniegar.  ad  miu.  623'  C^"H"^^ 
2*  4320  Vgl.  Adam.  brei%  de  ftitt  Daa.  cap.  229« 
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2»  &  2*  In  ^^Ki  gedichten  dea  luillelaltei  9  gefcliieht 
iHKh  einiger  formlicbk^len  mnUiimg»  Wb.  148*  ^* 
dnet  hemdwechfeU  JsWitcfaeii  mann  und  frau.  Fj  üh- 
norgens  wird  ihoen  «in  g^richt  vor  das  bett  gebracht, 
d»  üe  ■nCumrtifE  venehren.  JUf.  3»  407;  bei  vornehmen  1 
ctB  gebrainet  han«  daa  hriu^Oimn^  nßifmebi$on  ge- 
JüanU  Wb.  i,  150^  ^  Lohengi .  6«.  *)  höttcher;  ein 
poü  mmfiAiure  m  briute  tobe  Ainrew  FVth.  Tdft.  867« 
fVeintrmiens,  bei  iichl  gedenkt  GolfrM  Trift.  42647-54. 
Darauf  erit  folgt  der  kirchgang.  GeCchenke  der  ver-^  ' 
waiidlcu  uikI  gälle  pflegte u  dem  ueucu  ehpaar  ins  hett 
geworfen  oder  den  lag  nach  der  liochzeit  gebracht 
m  werden;   lebendig  befchr^ibt  ßp  da^  gedieht  in  IX 

%  an  demCelhen  'morgen  empfang!  jungfran  von 
ihrem  jgemalit  ein  anCehnliches  gefchenk,  weiäiei  mor^ 
gfugam  bmüU  Schon  in  der  pactia  Ounthcramni  et 
Ckildeiierti  (Ottß,  tax*  9»  20)  Verden  dos  nnd  marga^ 
n^iba  nnteitchieden  t  ebenfo  lex  rip«  37,  2*  alam.  56, 

1.  2  dos  nnd  iTwrgang^ai  lex  bürg«  42,  2«  morgan-^ 
geha  und  das  preliuin  nupliale;  bei  den  LiangubiH  den 
meia  und  morgengdb,  Rolli.  1^2*  199»  2Ö0.  223.  Liutpr. 

2,  1.  6.  49.  64  i  im  altn.  inundr  und  morgungiöf.  Nach- 
üecii  gäbe  und  wicitiiage  Lf-  3,  400  ausbeduugeu  iind 
und  btiiager  gehaileu  iit,  wird  noch  p.  407.  ze  morgen- 
ifiiiie  <;egeben;  Lobengr.  p.  172j  Ji"  morgeßgdJbe  nu 
nüch  y^dixK  benennet;  Orienz  l40(tt  ^ 

do  diu  triiebe^  naht  verfyreia 
n««der  morgenSjeme  Ccbein 
n.  e?  fchiero'  ta^en,  ^S^n». 
Wimelm  do^  reme  vobsk. 
m  Ott«r  tri^  aijDtm 
(v  fcheenen  AmeUen 
die  richfte  morgengätep 
die  Waihe  oder  SwUie 
ic  davor  gegäben  e, 

in  dem  t  int  u  ijaxl  ü&i  kl^e  (Hagen  1368)  vom  Nibe- 
luQge  hort^ 

der  was.  Cliriemhilden  eigen, 

waiMer  ir  morgMgäbe  was« 


*)  v^r!.  die  abpube  der  horigcu  oben  f.dfT6« 

Wut  '\(*ui  t»riidepain  inii  der  bnid  in  dal  hoddc  wart  ge- 
warp«a,  d^l  muciuc  Um  Ltholduu.  Uugwu.  07r  vgl.  >Yh.  i,  ioQ*>* » 
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gqot,  da$,  niJar  .Min'obc;.  man  ^f^r  mein^hcdtße  «r^ 
stu  mqrgeng(ä>  g<?b^n.  MB,  %  9i  (a.  ;  auUere  JU* 
ku  au6  urk.  biet  Ilallan«  f  ^^66 ;  - 

^iie*Qni  nioigeneii,  langt  for  dag, 

hun  krävetit  iui  iig  luMgcfi^aiK  (kiifke  vif.  ^,  95. 
Hiermit  iLiiunit  auch  81p.  1,  iiu   veinemcl,    vv\U  jc- 

geiik  iikcili  von  ridderes  art   mo^a  geveii  iiine  wive  lü 
rnoi gmgave^    dvs  mursrensy  alte  he  mit  W  \o  difehe 
^Ijat,  vor  etene,       luacii  he  ire  £^f  \  eivViH  u  knecfit  oder 
<^»e  maget,  die  hinnen  i^en  jareii  üii,  uude  tüiiede  uude 
tiinber  unde   vdigande  ve.     AU»  de-  yon  ridders  ail 
jjichi  iie  lia,  die  ne  mögen  iren  wiven  nicljt  geven 
inprgtn^aue  wen  dat  belle  perrf  orfer  ve,  da«  1^  bebbeU 
liideüen  wurde  fcbon  frühe  die  morgengabe  zaweileu  , 
KPir        h^h«^  ang^abt  uqd  dana  vei'mtfdii  üfff  lieh 
leicht  mit  dem  begriA*  der  dos  überhaupt    Die  aUe  l«U 
Vberliagung  yqu  Cnuls  gefelaeq  gibt  t^.?!»  die  vorU» 
|>gh*g(?  hea,  ^re  viorgengife  durctt:  careat  dotei  eine 
^Vii.  des  13.  jh.  in  J.  F.  Gruner  opulc.  i,  155  i'edel,:  ; 
'dip^  jufe  db^*« ,    ijuod   morgen  gäbe   vidga  riter  dicilur. 
piu  beifpicl  aus  den  gfcÜRljU'u  gewälirt  Tritt,,  li39<J. 
\Vü  Ifuidtii,   UKjdx  tlie  (ie  von  ihrcui  valt'i"  dnii  werber 
Vbejgeljcu   iU,    die   /liorgerigah^  vejijchert   wird.  In 
S(  hweden   unIt  rlc  hf-idm       h  hier  die  beiden  haiip(,Ht- 
i'Ll/.oebuü^tii ,  naniiidi   bei  de-n  Golhen  wii  <l  dir  nior- 

f^'Mgabc  gleitli  2ur  zeit  dev  Verlöbnis  ausgedmige» 
Vcltg.  gipL.  3,),  bqi  den  eigentlichen  ^hwedeo  erli  dt-u 
lag  nacli  der  bochzeit,  hindurdag,  und  da|*um  heiül  ILe  . 
hinderdagsgiäf  (Upl.  äi  fd.  4.  Helt  arf.  -4.)  vgl.,  h'aüiy 
p.  195.  200.  Eipe  andere  altn.  beo^anung 
Iii  linje  (leinwandgeld),  ich  glaube  eniw.  vom  Uni  vcii« 
(oben  oder  weil  fich  die  i^iuge  fr  au  nun  das 

haupt  mit  einem  fchltier  band,  üe  heißt  auch  ünhmi 
von  8jgurdr:  enu  at  morni  |>a  er  bann  lio^  upp  oc 
Uasddi  fic,  J»Ä  gaf  barm  liVj.ibiidi  al  luijt  gullhaugin 
jf^ann  er  Loki  hafdi  tekit  af  Andvara,  en  toc  af  lieDui 
^nnari  baug  Ui,  luiijja.  Snurraedda  p..l40.  Da  dickr  g^ 
fihrhche  ring  als  ein  hdii])ilh;(k  des  hoitts  belraclilrt 
werden  kann  ,  widerfmichr  das  nic  ht  jener  fleilo  (frr 
Wage,^   ilndügh  kginml  aijcl^  dtr  alLu«  ausdiuck  beck- 

*)  daher  der  ausrfruck  nmnus  virgi$fitatisB 

(loci,  f„vlpt  fich  cfer  name  hiii^«]4Mi  ffläf  ^eOg;  tipt  %  ?.  j 
hmdradagx        0%.  tfFt-  It:  ir  a 
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,jergiöf  (banfcgabo)  yor  und  Ol;  Tj  yggv.  laga  2,  133. 
bewmAf  daA  ü»  erft  nach.  voKsogiiem  beilager  betÜmmt 
wurde,  aoch  lieft  ileetthjeiBi«  aiurg*  p.  159  Bntd  edur 
beckjargiöf,  fo  daß  beide  uanaeii  ideTitifch '  erfcheineu. 
Ofaf  gab  feiner  gemahli»  einen  fr aiu^nniantel  mh  fehÖ^ 
uem  pei;^,  und  zierralh ,  was  mich  au  die  piel  de  alior- 
t€)ues  (f.  4?8)  erinnert.  Baukgabc  heißt  fie  fcliwei  lieh 
daher,  tUii  die  braut  auf  der  brau(l)aiik  i^eleUeu,  viel- 
mehr weil  die  frau  bett  und  hanl'pTnuflin  des  inaunes 
gewoideii  ill ;    die  allL  FIT.  ran.  o  ueuiU  ZdQbaiW  und 

3.  die  neuverinähllc  laßt  nicht  mehr  das  haar  flicken, 
fondern   fclilägt  es  m   kiioUu   ziu  ntk  und    hincht  ihr 
fiaiipt,    Dvs  morgens  Ii  ir  liüubci  baut.  Parc.  t)0l6;  ir , 
huuuet  Ii  yil  fchdne  bant  dmch   den'  gewoniichen  fite, 
t'ir.  'iVill.  Sm;  bant  fi  nach  der  hjiiile  lite.  Frib,  Trift, 
853.  **);  vn|.  da.s  alln,  biJKhi  brialar  Uni.  Soem.  72*-  ^* 
Die  frau  im  Jlhleier ,  unter  der  luiube^  die  gehundne 
(goih.  Uügaida?  Luc.  17,  27)  Äelii  der  ledigen,  dej-  agL 
lotbore  f  der  langob.  virgo  ?>^  capillo  (vgl.  ol>ea  f.  206) 
der  fpan..  manceba  en  cabellos  (fuirru  viejo  V.  5,  1.)  ge»^ 
genüber  und  auch  Iiier  begegnet  wieder  eiu   faniiliea ' 
dem  ttaiide8verbältiii3f  das  aozeichen  des  fieieu  und  dec 
freien  jutigfrati  ift  des  namliclie.         Eiu  anderes  sceii» 
^ben  der  liausfrau  iii,  da(V  fie  fcUiißel  anlegt,  \iOVOU 
ich  bereite  1 176  ^cliaiidelt  habe. 

4.  zweck  der  ehe.  "^'ar  Erzeugung  eines  echten  ^rben^ 
blieb  die  frau  unfnichtbiav »  diaile  ügb  d^r  niauu  von 
ihr  Cpheiden.  lag  es  am  Unvermögen  de»  mannes,  Co  konnte 
vor  alters  ai|f  andere  weife  rath  gelchafll  werden;  der  eh-* 
Wnu  bM^  di^  befugnis,  üch  ciiieu  Jielli^ertreter  s^» 


*)  fbuderbar  lind  die  i^^auilbheii  pro^rhiclalbeneBnaiigeii  firei^ 
^  ÜMalonien ,  greife  in  Talenci«.  Dttcaiigc  4,  1041 ;  im  altfraosöfk 
lechl  oJcukiM^  o/Wiusi,  ofcUia^  ofcUt  weil  etat  gefcheak  mit 
am  luM  ge^eban  werde«  lOucaiige  4,  1406<  1407«. 

**}  man.  naterfeheide »  Üe  Mt  binden  (wia  hier)  vou:  der 
Vinte  buiden  (f.  49»-.) 

***)  imfreie  und  gefihwächte  durüieu  als  Mute  sieht  ka  haaa 
«rfrkciyeM|.  «niiii.  za«iguU  ehlieher,  freier  gehurt  wurden  bis  i|i 
acuere  seit  den  ämlern  n.  gilden  briefe  unter  der  formal  aus- 
gefrrti;;!:  daU  lelhrkuabcns  mutter  feiiirra  valer  in  ßiegenden  haa-K 

rfn  angetfjiuet  worden^  Om^eu,  de  wu.theet*  i»^2P4<  v|fb.  Ueir 
aecciui  «aii<|«  3».  iXU 
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wOMwu  Das  rohe«  niobl  unfittliche  gefah)  des  altov 
tljumsy  welchem  ehbruch  und  üQreiiibeit  verhalU  warcoi 
wurde  .ciadui'cb  nicht  gekränkt;  gteichwohl  Uefeit  Qu* 
fere  geCcbicbt<  i!elb|t  kein»  beifpiel!?  mehr  Ton  der  am« 
•ülmn^  jeper  £«wgbub«i(,  taA  bbO«  m  <fer  läge  un^ 
tradiüm  <)er  D^uerwei^thüaieir  (purai  davoa  geSieben, 
alle  wiri^iehkett  liegt;  unibeiitniiilMre  jabrhunderle  weift 
2uia>k«  Da«  gedieht  vo«  d^i;  heü^  ElÜalieU^  (DiuU  Ij 
3öö)  erjäliU,  wip  ej^j  rittet 

dfs  froawe  kinde  nie  gena,% 

der  werre  (unpedimeutum)  wa^  de«,  maimea  tchull^  i 
|ai|^gl*ajC' Ludwigen  bali 

d«»5  Qi:  ein  faqbe  (äuctor)  wiere», 

wi^  iw  kirit  gebaei^     '  .  '  : 

fin  froiiwe       ze  ftaude  ;^ 

.  ea,  vei:lkht  (ich,   da!*»  der  dichter  den  fiirllen  durch  an-^ 
«feie  tniltel  helfen  lai»t.  *)     Ununiwuadner  und  ernltli- 

'  eher  rederi*ctie  wtisthümer:  item,  da^r  ein  man  were, 
der  lineii  echten  wive  oer  fioweh'k  kcIiL  niet  gedoiu 
kutide,  der  iaii  ü  fachtelik  op  ünen  ruggeQ  fetten, 
cJraegen  II  over  riegen  erdtuine  (1.  erftujije}'  n*  fettea 
lie  l'achtelik  neder  £onder  itaeieq,  (laet)..      werpeu  u« 
fonder  e^ig  qoaed  woerd  of  oevel  feheu^  und  roipea. 
dae  ^ne^noAur  a^o.f.  4at  %  ifine  üne«  wiires.lsTes  noet 
helpea  weren,  und  of  finc^  n^byr;  dat  niet  doen  wc^deaL- 
oif  künden,  fo  rall  hie  fie  feiiden  op  die.neitte  keraulTe 
,daerbi  gelegen  14,  dat  fie  Ak  fiiveHik  toe  make  tu  venm 
und  hangen  or  einen  baidel  wail  mil  golde  beftickl  up.  ; 
die  fide,  Uat  (Üe)  felft  wat^ewerven  künde;  kumpt  fie 
daiinoch  wider  nngeholpen,   fo  iiclp  ör  dai  der  duifel. 
Hayinger  landfeilo  im  amt  Blaukcnftein,,   Item  ein  man, 
der  ein  tchte.s  wtih  hat  u.  ihr  aii  ihren  freulichen  rech-^ 
teil  niclit  genug  helfen  kan,   der  fol  lie  feinem  nachhar 
briiigtjn  und  köiile  dt^felhe  ihr  daii  nicht  gnug  lieilen, 
(oll  ar  fie  idciite  und  fanft  aufnehmen  u.  thun.  ihr  nicht 
w.abe»  u*  .tragen  £e  üper  neufi^  erbtüne  u.  C^tj^n  üe  fanH 
nieder  u.  thun^  ibr  nidit  webe  und  bal^  iE^e  dafelbA 
fiinf  Lihrctn  lang  und  ruien  wapeul*  daa,  ime  d&c  leute  zo, 
hülfe  kamen;  u.  kj^i  man  ihr  dennoch,  mchla  heifeti^ 
Jb  foH  er  fie  iac^bte  u.  lanft  auftiehmro^ii.  (eteen  fie* 
lächle  dapieder  u.^tbim  ibv  nioht  wcttM^u*  geben  ihr  ein« 


*;  vnl.  Thpoff'Miri  Vita  S.  Elif.ibethao  Hb.  3 :  Hohle.boi  Men-.  i 
k«^  171^.  1715;  äcliiuinkc  uum.  h«iL  2}  314»  315r, 
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Mb  kMd  0.  cSoen  bentd  mit  scftrgelil  u«  lemlen  Be^aar 
ein  jahrmarkt  u.  km  auin  ihr  abdaun  noch  nicht  genug 
helfeti,  fo  helfe  ihr  taafend  lKife[.  Bocbimer  landr.  §.62* 

i  iagc:  wann  ^in  eliemanri  ieiiier   francu  iliie  liege  u. 
pflege  nicht  ihun  könte,  da  üe  rnil  zuiiifdtn  wiiit  ,  wie 
ers  anfangen  füllte,  daß  Üe  ihre  gebijlirl.  pflege  liaben 
möchte?  aiilw.   der  foll  feine  Frau  auf  den  lückeri  neh- 
men und  ül)er  einen  neunciJirigp.n  zäun  tvng^vii  u,  fo 
er  fie  darüber  kriegt,  füll  er  der  iVaii  :\n  eiutn  ichaiieii, 
der  ihr  ihi^e  pflege  ihun  ka?nj,  da  iie  unt  zufrieden  itt. 
Wendbager  bauemrecht.  p.  203»    Item,  fo  wifc  ik  ok 
Tor  recht,  fo  ein  giiit  mau  feiner  frauen  ihr  fraulik 
recht  nicht  don  kenne ,  dat  fe  darover  kkgede.  fo  fall  et* 
fei  npuehmea  u.  dragei^  Cei  Oi^er  Jhuen  erftaine  u.  bit-* 
teo  dar  finen  negften  nabern,  dat  er  finer  ffaUen  helfe| 
mn  er  aver  geholftn  ia»  lall  bei  Ae  weder  upnehmen 
II.  dcagen  fei  weder  to  faiis  ü.  fetten  fei  fachte  dal 
fetten  er  m  gtbraim  hon  vor  u«  eoe  hatme  tvins.  *) 
Beiiker  heidenreeht  §.27.    Von  der  bSorifcfieti  eiiiklei- 
dang  abgefelien  halle  ich  das  meiüe  für  fehr  alt;  die  uns 
unbekaiiiileii  näheren  bediii^uiigeii  würden  iioch  einiges 
äiiUüiiige  entftriKu;  nicht  unwahrfcbeinUch  \\.!r  erfor- 
dernis,    dal^  von   dem  ausbleiben  des  erben  wiclilige 
nachUu'iie  abliiengen,  wohl  auch  die  wähl  des  niainies 
nicht   unbefch rankt ,   foiidern   auf  nachhn  -  nnd  ver- 
wandtfcliaft  geregelte  rücklicht  zu  nehmen;    fetbil  die 
irbittung  des  £Lii'äen  ift  ein  mildernder  zUg»     Da  wir 
die  fitte  uuüerer  vorfiihren  nachfichtiger  oder  gerechter 
EQ  würdigen  pflegen »  wenn  fie  an  griecbifche  et  iniieit« 
io  darf  nicht  unbemerkt  btetben,  daß  Lycorg  fchon  txi 
Sparta  nuvermSgenden  mannera  erlaubte,  ihre  \feiber» 
ohne  da&  fohandb  auf  dem  einen  oder  andern  theil  haf« 
tele,  jiingem  u«  kraftTOlIern  zu  überlaBent"**}  Zu  Athen 
aber  waren  erbloohter,  wenn  der»  weichen 'fie  als  nach« 
äen  verwandten  heirathen  raulien,  feine  ehÜehe  pUieht 
nicht  leillea  konnte,  geletzlieli  bti echtigt,  (fie  uniarmun- 
geu  eine«  dodera  anverwandlen  zu  begehren. 

5*  der  begiinftignng  fchwangerer  frauen  ifi  L  408  gO« 
dachtt  Shnliiihe  genoüen  hiiäbeUerinnäi  au«  geringem 

*)  Tgl.  f.  441  über  uuntiehob  und  miuuewein. 

Plutarch  vita  Lyctirgi  16«  2«  Xeaophoii  da  fep.  kieoa.  It  T> 
Mttilb  6|MrtA  1,  143*  144* 

Maler  u.  Miöauuui  attifcher  proceft.  p.  290» 
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jlaiidle,  denn  vornehme  und  reiche  bediii  feii  keiiici:  vor- 
tüige  der  gciclze.  De  kiiHlrlhrddilciieii  froweir  fampt 
cicji  beddewaiidu  hehbeii  gUide  buiiitti  umhänge^  Ku- 
gian.  5ö  d.h.  iicherheit,  lu  weit  der  h^Uvorliaiig  reichU 
I)er  fronende  ehmanti  .wiid  fogleicii  feines  dienjics  le^ 
dig:  fragte  wann  einqpii  feine  frau.  ina.  kitui belle  käme 
nod.wäi^e  aua  su  her  reu  dleuüe^  üßü  er  iptilttfiitie  iafaxen 
folUe  Ub  uiUerwegena  hutCcbait  kriegte »  wie  er  lieh  vcr« 
halten  feilte?  antvir»  wann  tolcfaes  geCcbabe,  daß  ihm 
die  botTcfaad  gebracht  wurde,  ioU  er  alabaM  die  pferde 
abfpannen  und  ziehen  nach  haus  u«  tbun  feiner  kindbet^^ 
leria  was  zu  gute,  damit  üe  ihm  feinen  jungen  bautüi 
deüo  beßer  fangen  u,  erziehen  könjie.  Wciidhager  w. 
203.  Der  inäi  kt  r  doiT  feiner  frau  ho/z  a/ija/u  e/i  {uulii 
1.  403«)  ci*  fo'^  ihr  dnvor  kauleii  tvei/^  und  Jchö/i  hrot, 
dievveil  ile  kiudcs  innch'cgt.  Biichhger  w.  Sie  Ingteu 
auch,  dä.H  ein  marine,  der  im  geiichfr  gelclkMi  wäre  und 
das  vermöchte,  ein  eigeu  trank  wlh.s  bi  ime  in  ünie 
hufe  möchte  haben,  obe  der  gerichtsherrn  einer  oder 
ire  knechte  zu  ime  q^emen,  das  er  den  ein  irunk  zu 
geben  hälley  deirelbigen  gleichen' eine  frauw  e,  die  kindes 
inne  läge,,  u.  ioh'cija  w.är«  filfo  von  altere  herkomen» 
Bur^jolTer  w*  Item  were  e«,  da0  ein  fraw  eins  kinds 
genale  und  ihr  botfchatl  (dieaftbcft^),  in  eines  wirta  hoa 
oder  brotbecken  bua  kSnifi.i)«  ahfea  i^inB  oder  (rata 
begehrie,  um  ibr  geld  oder  gut  pfandei  ea  fei  tag  oder 
iiacfii;  fo  foU  der  wirt  gehorfam  fein  ihr  wein  vu  brot 
zu  geben;  wolt  er  aber  folichs  nicht  tlmn,  fo  mag  der 
bot  wein  u.  brot  Jclber  nemen  u*  fo  viel  geldö  A$ 
darum  gehöi  l  (uier  gute  pfände  uf  das  \  aii  legen  u.  he- 
gen hdieii  11.  damit  niclil  gefrevelt  hun.  Bifchweiler  w. 
Zumal  v<Mbreilet  ili  das  reicht,  daft  von  dem^  delFen 
frau  Wüchiiei  iu  iit,  die  fchuldigen  zinshuner  nicht  ein- 
gefordert werden  dürfen,  vgl.  lilior  kl.  lehr»  1,  74»-  Der 
erheber  fchnilt  den  rauch hiinern  eines  kindbeltJiaufes  die 
itoy^/e  ah  9  mufte  aber/Jie  /itf/9f/' fi:lbit  »ur  fpeile  für  die 
frau  zurticküellen.  gebrauch  m  llüUenberg  (oberhefD 
amt  Langgöns).  heJf.  denkw.  I  V.  2,  114«  Und  was  die 
2eit  fraueh  ktuds  einhegen,  (|ie  foUen  folche  hüner  eßeil 
n.  die  häuptef  iiem  aufheber  geben,  iö  haben  üe  wohl 
gewehrt  Bretzenhauter  W.  §  36*  V^i  l«ge  auch  die 
frauwe  kindea  lane^  fo  Cd  der  amptuian  dem  Hüne  dae 
haupi  abbrechen  u«  fat  der  frauwe  daa  hon  geben  u« 
lal  er  das  iienpt  mit  iino  heim  foveUy  iime  herrn  zum 
waizcicheu.  iliieiii^auer  W« 
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6.  die  frau  wird  durch  die  eUe  marines  genoflin^ 
itt  Deim  facuilie  aufgenommen ,  ^Mner  ehren»  Iheilliartig: 
cUl  wir  is  ak  des  msLone^  geuotinm  to  haut  aUe  in  litt 
beüde  trit.  Sfp.  3^  46.  fe  is  ün  g^otiwe  unde  trit  ia 
ia  i*eehl,  fvenne  fe  in  iia.  bedde  ^üL  i^45*  Die  alln 
(chwed.  ibrniel,  womit  üe  ihm  dei'  -valer  iibergibf,  lau-* 
iet:  iagh  giftet*  thik  mtna  dotier  til  bedhers  oc4i  Jiuliruy 
och  til  hnIfiKi  fdngf  üi  Ms  och  nyhla  (eu  fcliloü  und 
fchluiH  !)  (M  ij  tÜ  hvaü  ihi  idia  pänniiig  iomi  äghiii  ucii 
aglia  iaeui  io^öi  uiii  ocli  Iii  ailaa  liitii  latt  loiii  üplands 
bgli  äru.  LandsL  giiluin.  6.  Sie  theilt  niiL  ihiu  liicli, 
Lank  uud  bell,  fie  fuliit  die  Icliliißf  1  tier  Inneren  haus-* 
wIj tlcliafr.  \{u[v  fc-ck  hciini  öll  rdd  i  hendr  fvrir 
ttfi«  Jiock.  Ni«isf.  p.  11;  das  hcilU  taka  viä  bdräduttu 
ilbid«  cap.  34*  Nur  durch  die  ichwiegermulter,  .wenit 
Tater  und  lohn  zubmmea  haulen,  wird  üe  iiierin  be-» 
(cbiankt: 

in  den  (elbigen  zilen  ßarp  vrou  Siglint. 

dA  nam  den  gmdt  mii  alle  der  edeleif  Uolen  kiul, 

der  (6  riehen  'Vitmwen   ob  .  landen  wot  geaaxn. 

NiK  661,  % 

Täk  den  recUtea  .der  fi-au,  die  im  Yibxx^  .walut  (aUu; 
nedr),  gd)öi*te  unter  andern  die  aufnähme  des  gefiude^ 

vgl.  Nial.  cap.  36.     •  '  . 

7.  (oicher  befugiiifre  ungeachtet  ift  die  fraif  dein  niaiiii 
«dterpeordiiet  und  lieht  in  feinei*  vorrnundfchaft:  dre 
takü  IS  Vormunde  /Ines  wives  to  haut  als  lie  ime  getiii-' 
Wet  Wirt*  Sl'p.  3«  4ö.  Nach  dem  llrengen  rechl.sl)egrifF  , 
anfers  ailerlhums  kann  lieh  die  frau^nie  außerhalb  ei-^ 
nes  folchen  CchuUses  befinden,  nie  gaos  ielbÜSndig,  leih- 
nrandig  fein,'  Aus  del'  gewalt  des^vaters»  {»"uders  oder 
Terwandlen,  denl  fie  ledig  iinten^orfen  iH«^  tritt'  iie'vei«« 
heiratbet  in  die  des  mannes.  Der  iechnifche  ansdracfc 
fir  diel'es  YerhMilnis  itt  ahd.  munt^  altn.  mnnd  (l)eide^' 
mal  fem.)  in  tat.  texten  mundium^  miindeburdia/u ,  ur-^ 
fpi ünglich  raanu.s ,  liaud  l)edeul(Mid,  denn  Wir  gebran- 
dien  auch  band  für  poleltas.  *)  Die  (Ifuilche  ehfrao  irt 
munti  (altn.  undir  handar  jadri  Thorl.  p.  löb  )  gleicht 
folgiieh  der  rörn.  \\\ov  in  ifianu^  die  echte,  rin  uuni- 
dium  des  manues  grimdende  eiie  hat  völlig  die  wiikuiig 

.    ^  ■   » 


*)  rvcr  in  eines  hanct  f^^ehet  ^J^revf f^iic')  z.  b.  liiwhiirgrr  cliroti« 
X>-9^\.  ilf  ihm  uiitrfrworieii ;  v.er  (  hk  n  m  drr  band  h  iU  .  !iun<l!iaht$ 
lüuiiut  uud  TeiWttitet  iliii«   lu  eiues  iwud  ileheu  liUi«  Xi2^*  ^ 

I 
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der  coQvciDtio  in  uwiittiD«  Eben  aber  weil  die  &aQ  am 
einem  mandium  in  ein  anderes  trht,  fetzt  das  neiie 
»lundium  voraea«  dali  das  frühere  aoteelölt  worden  Cn, 
d.  h.  datt  der  vorige  mnnqporo  eingewilligt  babew  Nicht 
BOlhwendig«  alfo  beginnt  mit  |eder  eingegangnen  nad 
▼oUsDgnen  ehe  ein  mnndiumi  ea  gab  ehen,  wo  der  ge- 
inahl  nie  das  mtadium '  erwarb.  In  der  regel  freilidi 
wUligl  der  vater  der  braot  ein  und  überträgt,  durch 
ihie  Übergabe,  feiue  gewalt,  Dainim  laßt  auch  der  Slp, 
die  voruiundichaft  gleich  mit  der  tiauung  anfangen ,  die 
genottenlchaft,  hingegen  mfk  nach  der  bet  1 1  )c ichrei tu ug. 
Die  älteren  gefotze,  vorzüglich  dieiangobai  dilrhen,  wiUea 
das  nnnuiium  wohl  von  den  übrigen  betlingLiMgen  der 
ehe  zu  iirittTfcheiden,  man  henieike  iolgenüc  ii-densar» 
ten:  in  mundiO  elFe  (in  tulela)  Uolh.  198;  mundiuni  in 
pülellatt'  habere  (tutelam  gerere)  *)  Ruth.  178.  186-  169» 
190.  197.  216|  murulium  faeere  de  ahqua  oder  ahcnjos 
(tutelatn  acquirere)  Roth«  184.  iS7«  188-  490.  217;  muih* 
dium  lurcipere.  Roth.  200$  raundium  Ubenure  Roth.  199» 
Alle  dield  ftellen  lehren,  daß  das  mundium  vcm  dem 
ehmann  befondera  und  förmlich  erworben  werden  muile, 
der  erwerb  aber*  verttiimt  fein  konnte;  zuweiten  wurde 
fogar  dafür  gezahlt, '  b.  b.  wenn  ea  vater  oder  bruder 
der  frau  von  dem  erben  des  geftorbnen  mannes  einlotten 
(l\üLh.  199) t  liberabaiit.  Emen  andern  fall  behandelt  dje 
oben  beim  reipus  angeführte  furmel  (Canc.  2,  477^), 
iiaclideni  der  reparius  den  i*6püs  empfdngen  und  die 
wilwe  per  gladium  et  clamidem  übei geben  hat,  laicht 
das  nicht  hin,  fondern:  hoc  faclo  pro  mundio  det  Fa- 
bius  (der  neue  eh  mann)  Senecae  (dem  rdpar)  crofnam 
unani  vaicntem  XX  fol.  et  orator  dicat:  o  Seneca,  tu 
per  liano  crofnam  mitte  Jub  mundio  hanc  cum  omni^* 
oua  rebus  mobilibiia  et  immobilibus  iea  familiis,  quae  ei 
l^bus  pcrtinent-  et  mundiunt  et  ci'ofnam  trade  ad  pro« 
pn'um  Fabiö.  quo  fac^»tunc  F^biua,cum  Sempiotn'a  fua 
uxore  lonechild  Seri^eae  trtbuat«  Ähnliche  miffio  /ub 
wmncUo  wird  in  der  formel  467^  vorgenommen.  Die 
eiofna  (d^  pelz)  wurde  fymbolifch  gereicht  u.  aurück«» 
grgt  hen,  zuletzt  empfieng  Seneoa  bloft  ein  launef:hihl 
(iüiiii^Lldy^  retrihutio.)  was  hier   pro  mundio  gegeben 


*)  «III  offnilimr  gemanirnias,  anndi  Täldan,  der  auch  den 
nanieii  iiiutidii«Idtttf  miiudaaldiu  (tutor)  I«iutpr«  2^  6»  40»- 
Ärkl.irt  uad  das  rechtflntigt,  ««•  ich  gfinua.  2t  233  aii%a- 
fitUt  h*be. 
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wM,  bciOi  Kbih*  183  feibft  ixiandioni:'*A  qüis  j^ro  mti-^  ^ 
liero  fibeni  mandium  dederif*  *)  ,  Nach  alaiiianti«  recht 
nufte  der  ehmann ,  wenn  er  dsas  nttnftdium  nicht  an  /ich 
|eb,'-acht,  d.  i.  des  vaters  einwilligung  ' nicht  erhalten 
natte,  diffcm,  fobald  die  fiau  oder  die  mit  ilir  ei';5eug- 
im  kiiider   liarbeii,    dafür   \ver;:^efd  **)  uiU  ii  lUen.    lex  ^ 
*Um.  54  %  3.     Ueiin  das  raiiutlimii  de^  valeiö  über 
kine  luchUn  wählte  fort  und  £eibft  ihi-e  kinder  traten  | 
nach  dem  giundfatz    parlus  fecjuitur  ventfem  in  feine 
gewalt,  .liiejit  in  die  des  erzeugers. .    FTatle  aber  der 
aianti  dils.  mundium  erworheu»  i  iti^  besog^iaaoh  er  dtap 
iwydd  fiir  firair.  uiui  kii^^    .    .  {  :  i  .'^ 

S.  Äe  frau  hni  z^av  eignes  vermögen ,  'da*'  feh  haupt-' 
Gchlich  auf  ihre  niorgengabe  und"ilrt"ern^t^b^achtes  ^V- 
fcncki,  aber  dein  inauu,  kiaft  leines  nmndiiims,  gebüh*^ 
ren  Verwaltung  und  nieÜbraucb.  Eilt  bei  Urefinung  ' 
«kr  eile  oder  wenn,  es  fich  von  boerbung  de*f*fr*iu  han- 
(leU,  wachen  ihce  rermögen.sreehle  gleidifam  auf.  C/i- 
rsr^nicuilchaft  ,  .  wie  lie  4Auh  •  il|  tpätt  ix^n  steifen  bil- 
liek  f ilt  dem  bi^iiH  des  alfen  muiidiiinns  vÖilig 
fjtmd;  einen  theil  der  errungenfchajt  Acrlichertea 
Um  die  fiüheren  gefetze  der  überlebenden  eh  frau,  daa 
npQvidcbe  den  dr.iUeUj  dar»  iä€hiU<9)i«.  den  'ha|l)«n :  ter- 
üam  partem  de  omni  re«  quam  ^n^ul  conkiiöräperint* 
>ijp*37;  de  co,  qiiod  vir.  ei  multer  .iao^J>Mr<vi</^^7/7f'ß- 
no^  fj-)i  midier  median)  poi-tionem  ficeipiet  et  iioc  apiut 
Wettfalaoa»  apnd  >  Qttialaoa  et  AngB^iofl  •  uihH  aecqpiat, 
M  9B4tepia  AI  doif  fiuu    S$x««9-  Im  Neiden  Tgalt  cia» 


•)  einzige  fh  lle,  welche  bprrciitig^l ,  tuiniflrum  für  <l.is  entridi- 
tele  geld  jüu  ih  hinen :  <1ie  alm.  Ijiiache  uijt<;({Vheidet  gciii-ni  Uüs 
muiid  (ni«tiiu$,  tmeia)  voa  4eta  inarpf  Jüuudr  (dos),  her 
siwlitnig  beliter  ausdrCickc  nuf  eiuaiidcr  iß  uiileiigbar glelchwQhl 
•Gdiir  kh  litcftt  mit  Eifhhom  rechtsg.  54.  nieta »  mundiam  »• 
winntto  ««^eneiiwader  fieUeu>  da  weiiigAeiM'lMH  ä«ii  L«ngob«r* 
^  ai^  -«»  ymmlnua  Bweierifii  li«d. 

**)  Ar  die  Iran  400  lel-t  ainUch  lUr  elde  madliit«? 

7)  vraun  die  decke  iiW  den  ko|)f  iR,  find  dlcT  ehleiite  gleich 
nidi;  vran  die  deck  swifchen  Ineu  baideu  fall«,  Ib  ibi  «Udati  ir 
Hidcr  gut  feiii  altt  gut«  MB.  10,  318  («•  1504);  leib  an  l«ib,  gut 
an  ^t;  hut  bei  fcbleter  lllld  fcMeier  bei  hu t.  Kirmhart  p«  13£i. 
137-  Kiu  frauue  fil/et  y.ur  echte  n.it  ireiu  hit&wirt,  in  geiu6itt 
St4aih  u.  Yirderb  nach  Uotrecht*  Hodoi.  ii>(;74> 

ff)  Aaot  coofoborare F  comftilrerr,  auf  rloutfdi  erknhem^  w- 
«ieitii  (Gaiini  »iigdab«  t •  ft,  27(t*  ;298*  U^} 

Pf 
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art  ^üteigeii|eii|fch9ft;  weldie  hclmf/igarf elqg  geiMM 

liat  eine  folcfiQ  nq^pigfalligkeit  def  l]|eHjmmuugen  und 

Sewolinheiten  entwicWt,  wie  die  lelu^  vom  vtiiiiü^iii 
LT  i  hgatteti;  fall  jede  laiuJioliart  und  oft  einzelne  anilei- 
und  öiter  zeigen  eigeulliiiiidivlus,  rivin  \ei gleiche  vya^ 
blüü  in  Obei  helTeii  Jiaiipltächljcli  ül>er  dielen  gegenüaud 
im  jähr  i'iTi  geiammeit  wardeu  ili .  (Ma^ buigd*  beilr« 
4jtlcs  liuck  4749»)  *).       .  V    M  N 

^  aii3;/demjnuiiditim.dea  mannes  uW  die'  frati  fließen 
nobh  «iidere*rc9elite4  m  durfte  fie^  gleich  reinen -ImedttMi 
und  kindern,  küchtigcriy  %feHbdtuj^',\i  Ukliefu*  thigel^ 
lando  uxorem.  jBaluze  2,  ^378.  Da«  gedichl.  y»in  eornbra* 
teil  (Li.  ni  .l48.  Le^  and  0,330.  .  J;55.  Mcon  4,  3r).>  -  v3^6) 
le|jrt  naclidriiekHcIiü  l)andii;ung  widei ipenfliger  wcibei  *'}; 

.  M.maii  fol  £6  vrouweu  ziehen  y  fpraeii  SilVit  der  degen, 
'  .t  d^  f  tti  Muppcdioha  ijprüdio   iH^eti   under  .^weg^ 

..      »   ^^ib.  805«     »•  . 
!  d^;  ^>&^         ßt  feromren^  fprach«  dar  edel  «rip, 
«    .weil.  b6i  «       Mcrblbuwm  darumCe  •  mii]«4  Upw 

Schlägt  der  tnatin  frau  u«  kinder  init'  ftock  und  rtrthe, 
lo  l)ii(  ht  er  keine  n  frieden,  lul*  2i  82.  f>a  reiddiz  j>or- 
valdr  ük  lartß  bana  i  andlitit  Iva  at  bbivJdi.  Nial.  cap.  H. 
Paucilhma  in  tarn  nnnie^ofa  genle  ndidfeiia,  ipiomm 
poena  praflens  ef  ma litis  perinilFa.  aeiilis  cnnibua  nu- 
datam  corani  propinrnns  expcUit  (Joino  iiiaiihi.s,  ac  per 
ouuiesit  yiCiU^x^i-erture  a)»it;  geraife  lo  wird  \\\  VV'alde- 
niara  SeeL  gef.  2«  27.  dem  piimann  gellallet,  die  eh* 
brecherin  in  bloßem  hemd  uud  mantel  aua  dem  bof  ga 
treiben.  8i 'lanhilteiiini  cum  -  aduto'a  maiitiis  vel  fpon- 
fat  occideritt  pro  liomieida  non  Kmeatur.  lex  Vifig.  Jll* 
4,  4*  fitti*<*bar(^f  wormatienf.  loci  comtbunea  (Ooloo.  1560) 
«nlhahen  geiftltcfae  inlenogatioiies,  deren,  fiebeuta  lauteis 
eft  aliquia ,  qui  .uxorem  Tuam  ahaqua  lege  ei  eerla  pro- 
bat ione  intrrfeceril?  -  Daa  recht  die  frau  au  ifertau/en 
könnte  auch  daher  abgeieiieC  werden,  daß  üe  gekauft 
worden  iii^  die  nordifcheii  fageu  euüialleu  uiehrme  lalle, 


*)  oder  einige  Jahre  IriUier  in  YTfirtailierg  (Fifchera  erbfolga. 
nrknndenQ 

**)  ttänner»  die  Ach  freuen  naifiem  und  tbUagen  lleßeu« 
wurden  verhöhnt,  .Ihre  Dränen  aber  au(  efeln  nn^efium;  nebr 
daton  bncb  VL 
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z.  b.  Svarfdocla  bei  Müller  1,305.  c\s  iil  bekanut,  dali 
in  Ciigland  unter  deiu  gemeinen  \o\k  der  gebrauch 
ijoch  heul  zu  tage  gilt,  die  Ii  au  ^uf  deii  markt  zu  briu- 
geu  uuii  zu  YeT\fAu{exi* 

10.  der  leiche  des  herrn  {ölgreq  pferde,  'fatfbiellte  tiiid 
knechte  mit  in  die  unterw^..(L  344.)«9  aud>>.4ia>  fimueil 

betrlei taten  ihren  ehmann  in  den  tod^,  Von  cliefer  noch  ' 
juzl  in  lijtlicn  heiiclicnden  lille  linden  lieh  unfi.'i  dea 
Scandina\ it'i  ii  und  llei  ult^rq  Ipuien.  Die  läge  ialit  die 
•  lifr^iu  vor  fclunerz  Herben  und  mit  dem  geinahl  auf 
tiueiu  Iciit'iU'i häufen  veibranut  werden.  J>a  var  borit 
lit  a  fi\\p\l  lik  ßaldrs,  oc  er  }>at  la  kona.  h.an;i^  Nanna, 
j>a  fpiack  hon  af  harmi  oc  do,  var  hon  bo4'ia  a  balit 
oc  flegit  i  eldi.  Snorra  edda  p.6fr  Bryuhikli  veiwiJu«t^ 
uaA  iie  mit  Sigurd  verbrannt  werde.  S.Tip*.  ^fhk  225* 
226}  tischt  zu  übeiiehen  ift  der  alte  glaube  jüG^l  datt 
dem  vei'Aorbnen  manui  welchem,  feine  i|W  nadifiolgt, 
die  fchwere  thüre  (der.  Unterwelt)  nicht  auf  die  ier&ii 
fcUage«  Nach  einea*  von  Bartholin  p.  d07  bei^irilHiachiea 
ftelie  war  auch  da«  milbegrahen  der  ül)ei*lebeTOea  gattin 
^rfeiziich:  J>at  voro  log  i  landi,  ef  misdaudi  yrdi  luoiia, 
hl  koiiu  fkyldi  Jetja  i  Juiug  Ina  honuni.  'J'liorlaciu^ 
ipec.  4,  IJO.  Iii.  121-127.  hat  alles  hierher  gehörige 
Il<iUig  gefainmeit.  Die  herulifche  litte  bezeugt  Procop 
tie  hello  goth.  2»  iA'   J^oov/.ov  d'}  drd'oog  r^kivj //iupvog, 

CL   ^Trennung  der  ehe. 

1.  duix:h  den  tod  des  einen  gatten,  feit  die  litte  des 
mit  verbrenn  eil  s  u.  mitbegrabens  der  frauerl  %  eraltet  war« 
Oor  äberiebende  theil  heaüt  mtiPer,  u^itwe  (\'iduu8,  vi- 
Au);  vidua  bedeutet  etgebtlich  mir  eiiie  ooeleb^,  lowohi 
das  ledige  madchen  ab  die  des  gatten  beiauble,  vgl. 
Niebohr  rom.  gefch.  1,  448*  Diat.  436  (ein  widewe« 
cia  toien  >vrip,)  und  das  fitmas.  vuide,  vide,  ledig,  leei*. 
DetttfdMr  fcheint  das  alto.  eclill  (viduus)  eri^Vz  (vidua), 
das  urfprtinghch  auch  den  hdigen,  linverheirathelea 
Isnd  ausdriiekt  (oben  f.  31 7.)  5  ''^^^  verwandlchaft  von 
cakei  ^uepos)  und  aahaiO|  enbilo  (talns)  altn.  ökli|  ^ 

Ff  2     .  ' 
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warde  tdi  sorfickkomineiu  -wenigAens  it  fonderbari  daft 
iin  aitn.  das  mafc.  hcpU  beides  beedchncfcy  calx  und  vi- 

clua  poft  caedem  marili.  Caipenlier  merkt  ati,  daft  im 
mitteialler  die  köiiigiii  wilwe  h/anca,  blanche  hitrU, 
vieiieicht  weil  üe  weiUe  li^ueikludcr  Uug« 

• 

Nach  ftrcDgem  altem  recht  £8lt  das  mundium  über 
die  mritipe  dem  erben  des  roaunes  zUf   dem  laiiEcbea 

reparius  (f.  425),   zunäclilt  allb  dem  (voiljäljriged)  folm 
aui  tilier  ffühcrcii  oder  ans   iliirn-  ei<^eiien  ehe,  und 
dann  des  mannes  ührigcii  verwaTidteii:  qui  muiiuus  vi- 
duam  rt  liqaeril,  tutelaiu  ejus  lilius,  quem  ex  alia  uxoie 
habuit,  accipial;  fi  is  forte  d(TiK'iit,  fraltr  item  defuucti; 
fi  frater  iiofi  fuerit,  pi  oximus  ])atri'ni  gf'iieri.N  ejus  (d.  i. 
defuiicli^  nicht  viduae)  conlanguiueus.  lex  Saxc^n.  7,  2» 
Warum  hier  der  wilwe  eigner  (mündiger)  lohn  unau- 
gefiibrt       weitt  ich  niclil,  denn  To  lehr  es  uulcrn  heu- 
tigen begriffen  widerlireiiet ,  dail  lieh  eine  mntter  in  der 
vormundicball  ihres  fcindes  befinde,  fo  angeincßen  war 
9S  denen  «des  aherihuras.    In  mehrei-n  vrkunden  wird 
es  aoch  anerkannt:  Helcgrina  •  •  .  Ce  in  mnndium^  All- 
perli  ßlii  permanere;  Adelberga  confentieote  Sigpifo^ 
filio  et  namtdualdo  foo,  ofumfructum  eccIeSae  conce- 
dit  *);  vgl.  Heiwecc.  anliq.  3,  4-35.    Hiermit  Himmt  noch 
das  jüngere  friel.  recht    ü herein  :   dil  is  niichl,  ^fattcr 
niniraen  aech  dine  mond  uen  der  wedue,  dan  her  /be/z, 
io  fir         hi  jei  ich  le.  Fw.  '2Cu     Dem  vater  dw  wifwe 
und  ihren   Ich  weit  riiapeii  gebührt  das  minidiuni  in,  der 
rege!  nicht,  au5nahniÄ\v(Mh*  nur,  wenn  der  verltorhne 
ehniann  vei  (Thnnt  halte,   es  zu  erwerben  (f.  449)  oder, 
^  wenn  es  df-i-  valer  von  dem  erhei)  des  ehmamis  wieder 
xorückerkaurie  (iiherahat,  voihin  f.  44S.)  Ahweiciiende 
^*uudiat2e  ttellte  das  IpStere  ]*echt  auf;  der  Sfp.  erkennt 
nicht  mehr  den  erben  des  ehniannes  die  tatei  über  die 
Witwe  an,  fondei*n  ihrem  ¥tUer  und  ihren  väterlichen 
verwandten :  fvenne  he  (de  man)  aver  Airft,  Ib  is  üe 
ledich  von  fime  rechte  nnde  behalt  recht  na  jrer  bord^ 
darumme  mut  ir  yormünde  -  iin  ir  nefie  e^enbüitlige 
lwei*tmacb  n«  steht  ires  manne«,  l,  45«   Afier  aadi  im 
Norden  fcheirit  def  vater  der  wilwe,  und  erlt,  wenn 
es  mangeke,  ilu'  lohn  und  bruder  die  tulei  ühernoiunieß 
ZM  haben.   Thorlacius  p.  17<^.  103.  Egiisüaga  ö6* 


mriswoiil  liier  ü^xm^  aufih  eiueu  fiMfrohtt  hedeuieu  kuaaie. 
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Dro  oachlheilen  ehliclier  götergemeinfchaft  ^  ab  fich 
4ife  fpitttiiio  gebildet  baite»  konole  die  witwe  dhdiireh 
cnteehea,  dait  iie  deich  beim  begrSbnia,  durch  gurtel^ 
MeSflPt  edew'/Müßplwurf  (f.  157*  176},  ihrem  anfprudi 
«tf  des  maunes  habe  eiiifagte»  loh  ftihre  hier  noch  ei- 
nen belt'g  auÄ  dem  6a»iUr(K?ker  iandr.  von  i321  (Kre- 
ier cülI,  flipL  aidenii.  p.  i'/Ji.)  ^m:  ilcm,  iHirbe  einig 
man,  u.  pliebe  fo  viel  fclKildig,  dai\  Irni  weih  iiach  fi*i- 
Dem  (od  iich  der  l'chuld  anucnieii  t'ii wolle  au  be7.a\vn^ 
üücli  enküfUe,  iiocli  des  iii^Kht  enlnUe  %u  ibnii  und 
wolle  dti  ledig  lein;  die  füll  niil  iJiiera  toden  man  zuia 
grab  gehen,  mit  ihr  nemeu  iht*  kleider  u.  kieinut  zu  ih- 
um  kib  gehörig  u.  uk  mf^  und  foU  ihr  haus  cofchlieflen 
0.  den  fcftluflel  vön  dem  haus  uf  daa  gwb  legen. 
ÜiUe  tie  aber  niebt  entfagt,  ia  konnte  üe  aof  gedeih 
^nd  Terdei  b  mit  de«  kiademi  leben«  Psfead«  app.  |,  62« 

Zwfitf  <  he  der  wiUve  War  nn  allei:tli«ni  ungern  gefehen 
(Tac.  Gel  lu..  cap.  19)  und  hei  den  Saliern  mit  hölierem' 
itipu.s  belegt,  aU  die  Verlobung  dcji*  jutigfrau».  Es  findea 
ich  aber  iqUun  in  friiher  zeit  zahlreiche  beifpieie.  Ver- 
rückte die  witwe  ihren  Jluhl,  fo  büiUe  £e  auch  gülei'- 
getneinfchaft  mit  den  kiuderu,  eriier  ehe  ein:  ob  (ich  das 
iDeofch  .  •  .  vei'ändert,  .  •  •  Col  möchten  .die  kiud  ir 
^.fiuhlJUr  4iß  tütfetzea  (oben  Ct890  U 

%  tremiung  der  ehe  durch  fcheidUng* 

Dlvoriiuiu,  repudiuiu  licilU  bei  Ulf.  a/7?a/rs^  **)  oder  af- 
fuleirifi  (abttand  ,  iil)I('Lzuiig) ;  alid.  ddncünp ,  Jl  t  k/uz/i^a  ; 
i(  j)utlidie:   allt'tan  ,  aAal).aiN  alid.  farlü^an,  ailiipau,  da- 
liditipau;.  alhj.  /kil  oiU  v  /iil/nior ,  divoi  lium;  agL 
itddl^  VgJ.  «iUU«.ÄWciiliulig  (diT^rti  ws)«  iu^b«.  9^9^*. 


eiltet  fouderbareii  >  ^branel»  in-  Berlcfhire,  zu*  E»R  imd 
Wffi«Mboni«,  iir.  Dtvonfhire  su  Torre^uml  aocbl  in  aademge^ 
fwlia  Wdiflliglaada  fli:wf9uit  te.  l()BCUt<«t  nr.  6^4«.  623  s  die 

v*it\sr  des  YerOurrmen  teaatUt.  behielt  ihr  freebench  (witwengtit)« 
dum  fola  et  cafia  l'uerit,  aber  auch  weniiifie  lieh  vergaui^eii  batte, 

i^nüifn  fleh  im  bePiU  erh'rlt'  ii .  \v<^nn  f\e  auf  <>it»pm  frliwarzen 
'  '''fr  itirklirH^s  vor  foiT<1it  ritt  und  einen  driuiilhii;oiMk*n  Ipriich 
WfL^U',  welc-li^tt  Adüiiuii^im^ibL  Auch  Probert, p.  133  gedenkt 
«iUjftT  litte. 

afHüls  ifi  Po  weiiif»  .n'f«?  <}(^m  rr.  cJ^^-arT^yj  jv  n^tTpriinpon ,  als* 
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Schci^mg  konnte  eiilw.  mit  willen  1>eif]er  tlieile^  aus 
giüudru  UiMi  oiitie  .weilere  gründe  *)  erfolgen^  oder  mit 
wiMeM  de«  eiiieu  tbeib,  liaupliachlicli  des  manoea;  icbei« 
^  dungi»grMiide  waren  leibliche  gebrecben  oder  begangne 
veibt  ecitfu«  Dvr  mann  durfte'  wegen  unfriiohlbBikeii 
Ceiner  frau»  die  Irau  wegen.  anTeraiogena  iiirea  gatten 
oder  weil  er  ihr  nidit  beiwoltntei  grfcfaietlen  zu  werden 
Verla  ngea:  M  qua  malier  fe  reelamaverk ,  auod  vir  foua 
uunquflm  cum  ea  xnanfiffiet,  exeaiit  inde  ad  erucem,  el 
ü  verum  fueiil«  (eparentur.  capiL  bei  Georg.  509- 
Feieil  ichkeilen  «ier  auüohni^  eiiÜpraciRii  wulil  deiieii 
der  eingt  Illing  dv^  ehe!)a:i('{  wie  Ijei  dcu  llöuRi  ii  dif- 
idi  i  t  aiiu  I  ^niiüijcjpdiiu   iui^cwcndet  werden  miiUe,' 

w^iui  luuIaiicaUü  oder  maiicipaLio  vorausgegangen  war; 
Ii  nie.  c  deuknial(  r  wenig  anskunlu    Schluß  el  Vier  ^ 

(Ii  11  der  Ti  Ii' itlenüeu  ehfiau  abgefordert  (L  176.  177.) 
beb  idende  laiUen  ein  teifientiuJt  an,  welehes  entzwei 

Sejc/mitien  wurde  ^  To  daiS  jeder  (heil  ein  Üück  behielt; 
ies  rcheint  *kii  chlicher  brauch ,  delTen  das  lied  von  Axd 
XU  Valborg  gedenkt  (danlke  vile  3*  273.)  Die  ehbi*eche- 
riA  matte  mit  ihrer  hunhel  and  vier  pjennigeh  ms.  dem 
baofe  weichen  (oben  f.  171«)  Im  Norden  galt  für  förm* 
liehe  fcheidmig>  wenn  der  mann  vor  zeugen  erklärte^ 
datt  er  lie  enUafte  (frgdijkilitvid  konu)  Niala  p.oO. 
'  Die  Iran  konnte  zeu^ca  vor  das  hett  des  maunes  nnd 
vor  die  huaptthiire  (karldyr)  führen  Ufid  an  beiden  Or- 
len Jkilit  fegja,  Niala  p.  l4;  zum  drhu  umal  gelchah  es 
,  vor  <^eiiclit  (lyiir  reckjiilkjrki ,  fyiir  kaildyiuin,  at  log- 
hei^i)    il)id.  p.  Zuwtilcn    verließ    der   uiaini  IVirje 

fran  ofiue  weil  eres;  das  liiiH  hita  iouu  eiaa,  hl;^n|iiz 
brol  iVä  konu.  Hioi  lac.  p.  l46.  149.  l-'K);  lo  gieng  aiicfi 
GuSrün  von  könig  Oiaf:  hun  lok  kla?Äi  fin  ok  allir  J>eir 
nienn.  er  heuni  liöfdo  ^angat  fylgt  ok  Toro  f>egar  brutlUt 
OL  Tr,  rnp.  168  (2>  49.)  Fränkilche  /ckeidbriefe  enl- 
hallen  die  form,  andegav.  ui\56  und  Maro.  2» 30.  Tren- 
nung vm  tijhh  und  bett  fcheiut  manch  mal  der  et<- 
gentlichen  Ccheidung  voi^auasagehen »  vgl«  (^iqÜt^  Trift. 
1Ö3Ö4. 


aus  bIoi\etn  Widerwillen;  Veftg*  glpi.  5f  1*  hval  Üien 
Tkil  hnl  plior  hughmri  ierf«  imd  fiaa  weaden  fie  iroa  eijMüider  «1^ 
l«ib  «Md  fede.      ;  ^ 
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Kinder  aus  rechter  elie  geboren  {echle^  legilimiy  alln; 
hwu  Jhilgetit  ^  Jkitgetit}  ttebea  iu  de«  vateis  gewidC» 
werdeu  voa  ilim  vei'lreten  uad  fiod^erbGUiig,  dem  va- 
ler  gebührt  ihr  wergeid«  folgende  reolile  iind  su  te-^ 
Qrtcrm 

Ausfeizung  der  kinder.^ 

1.  das  erlie  und  ältcfte  recht  des  valtrs  äußert  ficlr 
gltich  bei  der  geburt  des  kindes,  er  kaiiii  es  aufneh- 
men (tollei  c ,  avae()f^(at^ai)  oder  aiisfetzeri  (exponcre), 
Dai  ncugebo!  iie  (iaiii^uiiioleiituni)  liegt  aiif  dem  Lüden, 
ailo^  bara  er  d  göiß  *),  bis  iich  der  vater  erkläi  t,  ob 
er  ea  khea  laßen  ^vill  oder  nicht.  In  jenem  fall  liebi^ 
ttinunt  er  das  kiad  auf  oder  beißt  e«  aufheben  und 
nun  ei  lt  wird  eS'  mit  waßer  beiprengt  (baru  vatui  au  Iii) 
und  ihm  ein  name  gegeben«  •  Von«  folchem  aulüeben  , 
kbeittt  ea  daß  die  hebamm»  benannt  ttt>  die  ahd*  form 
kulel  Jieuanna  (gramm«  2y  680),  das,  gleich  dem  iaL 
letHma^  bloIV  fua  dem.vei'bo  at^eleitet  fein  könnte 
erft  gl.  herrad.  183^  geben  hevamme;  das  compofitum: 
bev-amina  würde  jeducli  denlelljen  Jinu  gewälir^ii.  Auch 
dit;  iVliwed.  uixd  dän.  [)eneiinimg  iordgununa ,  iordcnio- 
der  (wüitlicli  tidiiiuarj)  hat  man  fii^Jich  auf  dific 
(lienRlt  iUung  hczui;» ü  :  dlii  pulaut  a  k  i  i  a  illani  iionjcri 
accepÜFe,  q^uod  iiiffinlein  Iiuiui  polihnn  piima  olim  (eil- 
ieiet.  llire  f..  v.  Belege  fiir  die  liiimi  puülio  infanlmn 
3  IS  cd  In.  fageu  gibt  Xboiinci  p.  87*  Das  aulgeiioi)ne 
kuid  wiu'de  dem  vater  gebracht  (harn  borit  at  fodur 
mm),  ex  nahnv  es.  in  die  arme  erkannte  ea  an  und 
legte  ilun  einen  namen  ])ei.  ***>  Wollte  er  aber  daa 
auf  der  erde  liegende  kiud  nicht  aufziehen,  fo  hieß  er 
es  auafetzen alln«.  äi  beca  ^  ät  kaßa». 

%  \un  dusfelzung  der  kiiider  lind  alle  lagen  n  oll,  nicht 
^iIIcin  deutlche,  auch  röniilche,  griechifclie  und  des  gan-\ 
mtiigeulaud^^  es,  laiU^  Höh.  nipht  ^weiielut  daß  dieCe 


*)  koua,  ert  A>  g6lfi Yon«  einer,  kfeißanden.. 

**)  uihI  xn  ^aiuru.  2,  3l8  g<»Kören  würde,  hetaiuta  £•  he- 
fanjÄ?  vgl,  hairainnm  aui])]pxihus.  T)iut.  1,  505^« 

eiu.  vom.  v«t6r.  lüchk  juxlgeuoiuiuues  lueß  uboritm  Thorlsc 
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graiifarne  filte  in  der  rüliheil  des  heicleiiflninr*?  rf»chllicli 
viav.  ^)  Die  fagen  verdrehen  nur  oll  den  vvaln  en  ge* 
licliU'punct,  wenn  üe  die  au&fetzijtng  auch  folcfaea  xa*> 
^ichmbeu,  die  de  mclit  vornehmen  durften »  x.  b.  der 
Aief  oder  rdiwiegerttiutter ,  da  bloß  der  vater,  ocUf  in 
welEBU  inuiidiam  füß  frau  Hand,  da&ii  befugt  feto  koniil^, 
Kur  eatfchiildigung  aiMfieüseos  der  ,  ktoder  wäre  &i- 
geade»  amumakem  eiomal  lag  darin  keine  nc4fawcii- 
dige  todlttug,  es  wurde  dem  mfall  überlafien^  ob  fidi 
ein  anderer  des  Hindlings  erbarlnen  unci  ihn  auFiiehiiieii 
wollte 9  wie  in  den  fagen  überall  herbeigeföhrt  wird, 
dann,  pfl^eu  gi-ihide  nichl  zu  fehlen,  welche  damals 
für  triftig  galUu;  dci icIilu  watcü:  misgcburt,  uueh- 
liche  und  vcrhrecherilche,  uiaii  hielt  es  für  unrecht, 
misgeftalte,  kivippciiiarte,  fch\s  äcli lic  Jie  **)  kintk-r  ofKr 
folclie  ^ufzu^iciKU,  die  kein  vorwiirllafes,  Ireies  leljeii 
führen  durften:  zwilliiige  und  driüiiige  traf  nach  dem 
volkswahn  veidachi  dibrecherilcher  zeuguiig.  ***)  Fei- 
ner ^  wenn  das  kiud  an  einem  unglcicklichen  tag  Eur 
Welt  kam  f  )  qdei*  unhai  von  feiner  geburl  geweüEigt 
worden  war:  endlicti  große  aroNrth,  wenn  dm  dteru 
k(  ine  ausliclit  blieb  ^  das  kind  zu  ernähren ,  wahrend  es 
Dein  finder  wahrioheinUch  aafbringen  wiirde.  ff)  ^Drit- 
tens lialte  die  ausCetzung  ibre  tcnranken«  und  mufle  aa- 
mondich  gleich,  nach  der  gebart  torgenommen  werdai» 
wovon  das  nähere  unter  4* 

3*  das  clnißenthum  erklärte  die  ausfetzuug  für  heidnifch 
und  unerlaubt,  aber  die  feligewurzelte  ütte  dauerte  noch 
in  der  ältclUii  zeit  und  wurde  in  den  gefetjsen  mit  ßrafe 
belegt,  hierher  eehört  L,  Vifig.  IV,  4*  de  expoOti»  in- 
fantibus, wo  ouenbar  nicht  die  rede  iJi  Von  unehGdbeii 


'  ^)  bei  den  Römern  galt  «utfeuong  der  kluder  «nd  bei  «w» 
Griechen,  nur  die  Thebaner  rerboten  lle. 

'**)  bei  de«  8jK>riauern  %v  ui  tieu  Äe       die  tiefen  dea  Tayget» 
begnbctt.  Plitt.  ^t.  Lycurgi  16,  l-    Vgh  die  uulen  cap.  4  ang«*  [ 
führte  SMfi  von  den  Altpreußen.  ,  , . 

***)  fape  yom  käiTcr  Octavion,  y^I.  deutfche  fageu  nr.  392- 
40G^  515.  534. 

-{-)  'jMo  <]<>funciu.s   (  n  ilie  ^Geriuanicus^  .  .  ,  partum  conjugum 
e^poßh.  SiielOTi.  Calii*.  5,  5. 

V       jmugcb«>rne    lu.idrlvf»    T)  iuli  -rr    aTisgeTetzl     als  kuabcn, 
(oi)cn  i.  icxi);  davon  limt  noch  >'.tige  ubri^  in  heati^eu  Kiitdcr^  i 

i 

« 

I 

üigiiized  by  Google 


I  / 

I 

haus,  .vattrgefwalt,   msfelzmg^  457 

Uoderov  die  3ire  nmlter  heimlkii  «usMat;  das  frlnki«* 
fche  capilulnre  6, .  144*  Georg.  1538  kaan  fowohl  aaf 

diefe  bezogen  werden,  als  auf  vom  vater  ausgeietzte« 
Die  ipatvie  gefelzgehüug,  z.  b,  C  C  C. ,  132  betrifft 
bloß  jene,  da  die  gewohidieit  l:ingft  erlüfclieii  war,  kin- 
der  vermöge  vater  Ii  c  Ii  er  gewalt  aus/.uietzeu.  Am  lang- 
fieQ  erhielt  lie  fich  in  Scandiiiavien ;  lie  erfchien,  famt 
dem  cUeii  des  pfercii  flekche.s,  den  cln*ilien  an  den  liei- 
tku  (las  iHu  1  trägiicliüe.  Um  das  jähr  1000 9  ab  fchoii 
riel  du  Ilten  auf  J  Eiland  lebten,  brachte  J>orgeirr  bei  olF- . 
uera  gericht  den  voifcliiag  an:  bera  eigi  üt  bo'rn  ok  eta 
eigi  hroCTa  ilatr.  Niala  cap.  106;  beides  aber  geicbah 
iMNch  Ipalei*:  t^ir  fögdo  konvknp,!,  at  f>ar  var  lofat  i  15* 
gom  at  eta  InoIT'oc  bera  ut  börrij  fem  heidnir  mena 
g«do.  Ol.  heig.  cap.  56.  Das  alte  Galedincr;^efet2  |,  21» 
veiQitbi^y  wer  Cnn  kind  omfeM,  getauft  oder  tinge^ 
Iflofit,  und  wenn  es  umkommt,  begehet  mord.  GiHalag 
eap.2.  bani  hveft  feal  ala^  oc  ecki  ut  caßa. 

4.  iiif  auslelzinii^  muilc  aber  gcfcheiicii,  ehe  das  kind 
i:ocli  ein  recht  auf  das  leben  erwoi  l^eu  hatte,  foiill  galt 
fee  für  mord.  Im  Norden  vor  der  lufiration  mit  walver» 
die  auch  unter  den  beiden ,  ali  fie  von  der  QbriÜlictien 
taufe  noch  iiicbtif  wutten,  gebräuchlich  war:  j^at  var  j^A 
mord^  kallat,  at  bera  üt  hörn  upp  itk  (vi  j^au  vorn 
vütni  außn.  Uords  £aga  cc-ip.T.  Uhuc  j^weifel  galt  es 
IQ  der  cfarittKchen  zeit  für  nrafbarer*^  weiui.mutiter  ihr 
getaußes  kind*  ansfetzten;  und  neben  de^  auaCbtzling 
pflegten  fie  ßdz  zu  hgnn,  als  ehi  zeichen,  daft  er  di6 
taufe  noch  nicht  empfangen  habe;  Ducange  biingt  eine 
Ork.  von  1408  bei,  uoiiii  es  heiiU:  les  expolaii.s  miient 
rturaut  für  Uli  eltal  iiudevaiU  de  la  niaifoii  dieu  d'Amiens 
et  affez  pie.s  dudit  « üfaut  niifdrciit  du  fely  en  ligne  da 
ce  quil  neltoit  pa^  bapiile.  In  efncni  däp.  ¥Qlk4i^4  WU*U 
ge\|-eihtc&  iäXz  und  kcrze  dabei  gelegt; 

bmi  tog  det  bam,  (vöbte  det  i  lia 

og  lagde  det  i  forgyldejie  ikrld, 

hm  kgde  derhos       faU  og  Uu»^ 

for  det  «havde  ei  varet  i  guds  hus.  D*  V,  nr.  fTG« 

Der  auÄfelzlirig  durfti  auch  noch  gar  nichts  genullt  n 
hüben,  ein  Itupie  milch  oder  Jtonig     iichei  te  fein 


0  mihh  und'  honif^  f^wü  fUr  lUe  erfie  fpeife  und  ßbr  eme  bei«* , 
in  dtr  äUefi«*ii  chrifll.  kkck<^  uindti  [\v<  munittelbar  aicb  äse 
aBgewsMlft;  iMde  fnfcepU         nt  meiUs  coiicanliaia  fffe^ 
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'  lehen.  Dies  wiixl  durch  eine  fieUe  in  dem  leben  des 
lieiJ.  Liniiger  fiir  den  alÜrieL  rechUgehiauch  vortrefflich 
eriäuiei't^  lle  Terdieiit  oaoh  d«n  verMiiedaen  dbfaüungei» 
faierhsr  amgefdirletni  m  werdeo,  mmrft  ia  der  vju 
üb«  1.  cap,  2  (bei  Brower  p.  hnju«  janioc  fiUus 

Tbiadgrimoa  Dtncti  viii  pater  erat»  mater  laafbai^  df- 
oefaatur,  babebat  enim  ex  paiiernQ  genere  aviam 

geiitilem,  c]uae  cum  doleret  fiho  tantum  fiiias  naici,  tna* 
tjciii  benedicli  htijus,  cacJein  qua  uala  fucrit  Ijuu,  ci(jiiis 
jR'cari  praect  j>.iL  unde  cum  juxla  crudtle  ejus  mauda^ 
tum  lÜLilae  .ir|iij  plena'^  a  ninnoipio,  cui  hoc  erat  in- 
junclum,  uniiiii  i^ei  etur  purlliüa,  i)iacliitjlii  tAtenüs  utra- 
cjiH'  manu  mai-ginem  üiulac  apprefieiidil ,  et  iiala  fub 
t'a<iem'  hora  puliola^  ue  luci  l^^i  f  f  nr,  cocpit  marjcipia 
rduclari.  In  lue  ergo  coIluciaüoij&  piorius  mirabili  ex 
ilii'poiitione  niifericordis  domini  vicioa  muiier  £ii{%rvenit 
et  nu[ere(betia  parvulam  de  raanu  rnergeiUis  eripirit» 
et  dofnum  aafiigten«  parum  fecit  gußare  meiiis$  oam 
fimel  ßuj^antes  aliquid  injantes  apud  pa^anos  «e-. 
cari  itlicitum  eraK    lufecuU  po&  eam^-  quibua  infan« 

#  tula  icommifla  erat  perimeoda ,  can;  Yiderent  fe  ab  iacto 
inipio  prohibitoa,  nee  tarnen,  iit  rea  contigit  inriqCw 
dominae  iiidicare  auderent»  ocridte  illi  niulieri  eam  uu-> 
triendam  permiferunt  licque  moiliia  illa  maledicta  raatii 
rellilul  i  «  IL  D.mu  uiuliaiidlicher  ia  den  actis  cap.  6.  7.  • 
(hei  Li  ihinA  1,  ,Sf).  87);  niemuidla  Liafbuich  cum  uaU 
flTet  haijt  hat  a\ iam  gentilem ,  niati  era  videlicet  patris 
(ui»  «^ijeuuuciaalQm  Qmiiii^o  fidci  caUxolicaej,  ^uae  uou, 

■  ■    kM   m     ■  ■      ■  M 

t 

ßiflatmii.  Tartulliati«  da^  aanma,  vpnL  Paria  1566;  K  1>.  747.) 

ierouymaa  contra  LuGif«..cap,4:  deiudo  egreJJbs  lactis  et  melÜM. 
prae^oflare  couconliaiu  ad  iufautiaa  fignificatipoi^jii«    idem  in  Ja- 

laiaiu  55,  1  *   '<2c  lignificat  iiiiioccutiaui  parvuloruiu.  <|ih  ioos  ac 
typus  hl  occifl<^ii?iH  ecciefiis  liodic  usquo  f^rvitiir,    »il  rf  Ti.»?is  In 
Chrdio  vinum  la4.i\\\c  tribuatur.    Joh.   Diacouus  bei  Mahitloii  mni, 
ita!.  f,  2«  p«69t   ^^^f^  f^^^o  el^  mel  ^Qtt^tur  iio\i,  hoi^f^a.,  ir^is 
Cieuzers  Tymbolik  4,  c)91» 

*)  "vou  hier  an  die  cafltUr.  hi.  mit  ahweicT^rrnJcn  \vor>eii:  in-  ' 
ftintul.jiii  de  manu  lufrpoiitis  fiipuil,  et  qnia  juxta  lu jjerfiitiojieia 
geiLliliiiin  femel  ah^uid  j^uiiaiites.  iUicituui  etat  necaii  iufantes, 
cnni  pa^rula.  fefiina.  domunn  iregrefla  ejus  melU  aU^iontuittm 
Immißt.  qiiod  com.  JRatim.  ^tKjorhuffei,^  ajk. liuiiiU>a»ti%  tuonia  pe^ 
ri€ulo  UWata.  eA.  Kam  ciudl  ip3,  quiboa,  ad  penniaudmii  par^ 
TuIa  mtcoqmiiira»  naque  eam!  contra,  fuac  religiqiiis  fectaui.  peri- 
luere  pracrumerrnt ,  iieqtie  fuae  tarditatis  uioras  doniiiiae»  qttaa 
in  tota  fllit  flniMo  dominabatur,  profft'M  i  andorf^nt ,  i^iü^ eam^  ^Qaa- 
evi|H|^at  luuUercuiaa  ijurüm,  miü^jiieudiiiu.  jgiejrmileriuan 
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oomioanda  cum  Furore  eonverfii|  eo  quod  pracnomidata 
conjiiz  fiUas  tantum  genuifibc  et  Siium  yivetUem.  non 
laberel^  milU  liclores,  qui  rapereot  eandem  filiain  tuno 
Balam  de  finu  matria  et  necai-enl,  priusqtwm  lac  fuge^ 
Ttt  matriSy  quia  üo  moa  erat  paganoinm,  ut^  ü  üWmn 
aut  liliam  necare  voliiilTeiit ,  ahaqae  ciba  terreno  in  ca- 
icuka.  liclüie^  auleni ,  liciit  futral  illis  irapeiaUau,  ja- 
pueiunt  ea»ii  et  ilfKluxeniiit  eam,  et  poilavit  illani  miiua 
luaiicipiuiu  ad  litulain  .J  iua  pieii:nn,  cupiciis  eain  ni 
iplain  ai|uatn  iiiirgcre,  ut  tiiiiift  vilaui.  fed  iiiiio  oniui- 
poUntis  tlono  acliini  tlK  ul  pueila,  quae  nccdam  Jiixe^ 
rat  nuitri\i  uhera^  ejwlcijlis  biacliiiü  luis  utraque  maou 
ippi'ehenciei'^t  luargitiem  iitulae^  reuiteus,  iie  mergere-^ 
tor«  hane  ei*gQ  foi  tifcadinem  tenenimae  pueilae  ex.  cli- 
vioa  credimiis  artarn  praedeiliiiatione,  eo  quod  ex  ea 
doo  epifcopi  fuUTeiit  oi'iundi»  Xanctus  videlicet  JLiitgepia 
H  UUdegrimus.  In  hao  ergo  coUaclatioDe  mtrabiliy 
joxU  mifericordia  dei  dirpoUtionem»  fuperveDik  vicina 
mulier  ^1  miCencai^dia  mota  eripuit  pueilatn  de  noanu 
praelati  tnancipü^  cucurritqne  cum^  ea  9d  donram  fuani 
et  clauclens  polt  fe  holiiimi  pervenit  ad  cubicuhim,  in 
(]uü  eiat  et  miüt  ex  ni^lle  illo  in  os  juvenculae, 

(juae  Üalim  forhiüt  illud.  Veneruiii  inft-rea  praedictl 
iMnitfices ^uila  (loiniiiae  luae  eApleluri,  dojüiiiabatiii*  euim 
illa  tuiibuiKla  In  lula  domo  filii  fuu  mulicr  autem,  rjuae 
iiin^jitfiii  rupnit,  arciir!''!i.s  licloribus  dixit,  mel  come-* 
iU[jt^  puellaui  et  {\\\\u\  oUeiitiit  illis  eani  adhiic  lahia  Jua 
itrjgerUe/nji  et  propter  boc  illicitum  trat,  juxta  niorcm 
gffutiiiuixi,  necare  ülam«  tuiiQ  Uctores  diniirerunt  iUara  ' 
et  mulier,  quae  eam  rApuerat,  occulte  nutrivit  eam, 
tnitteudu  lac  ner  coruu  in  os  ejus.  Mater  qooque  oc-, 
eulte  fnidt  ac^  ^am  nutrioem  puellae  afferentera,  quae 
necelDn'ia  fueranl,  quoad  usque  piwfata  illa  ftrox  mu- 
lier  vilam  finiret,^  et  tunc  uemwcn  accepit  mater  fil^a 
fiiaiii  uulriendanu 

5.  die  ansCetzung  pflegte»  nach  den  volksfagen^  in»  den 
Wald  unter  eineti  oown^  oder  aufs  waßer  in  einer 
Ulte  £U  gefchebeu«  Im  angeführten  dan.  iied: 

den  joiufni  tai^er  avcr  lig  kaabeu  blaa, 
og  ued  ü\  Üi  atidcii  motiue  ium  gäa; 
hun  ganger  beti  iid  ved  den  Urand 
og  iktöd  del  {kjiu  Xaa  laji^^t  fra  laiid, 
buu  kaiied  det  fkn'ii  faa  langt  fra  Üg; 
den  rige  CluiU  befaier  jeg  üijjf, . 
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den  rige  Chrifi  levertr  feg  äig, 
'  du  haver  ipke  länger  mcider  i  mig^ 

Thorkell  heffU  feiner  icliweliep  Oddny  unehliches  kiiid 
auöittzcü:  rei  iiiiniftcrium  iervo  Fieiluitiu  maiTdalum 
ftl;  Iä.  iiiraiiteni  liiiteis  involutimi  falciLs  iub  aibonnn 
jadicibiis  in  loco  u  codi  iiijuiii  tiMu  (xpoluit.  Inidzque 
oilam  ori  ingcßit.  ToiTaeiis  [lili.  Norv,  10,  1  (^toiu.  !^  464^ 
4r>2.)  INtiitter  V-^^\v\\  ilne  lieinilich  aiisg^fetzten  kinder 
*>or  L  irchlhuren  :  muris  tunc  Trevii*oruiii  eMit^  at 
cum  caiu^  quaeJibet  fbiuipa  iYifi|iireiii  peperilfet,  cujus 
juollet  Iciri  j>areQtemj  aut  certe,  quem  pi'ae  iuopia  iti 

'  Ihiuiliaris  nequaqaaar  nutrive  fiifficereti  Qritum  parVnlnm 
quadam  marmorM  concha^  quae  ad  hoc  mnm  lla^ 
tqta  'er^t^  exponeret,  ul  iii  ea  cum  expofitp«  iiifiins  re^ 
^erirctcqr,  exiforet  aliquis,  qui  eutn  pi  ovocalus  tnifera- 
tiuiia  fufciperelt  et  enutiiret.  fi  ^iiaudo  igitui  id  cDijiigif* 
fcl,,  culiodes  vel  matricularii  ecclcliae  puerum  accipieiiks 
qnaerebaiit  in  popnio,  fi  quis  forte  cum  fnrcipere  nu- 
tj  ieiiduin  et  pro  luo  dciiicrps  iiabere  %  (_Iit-t.  \\ -mdi  !- 
btilus  diaconus  in  vita  l).  Goaris.  Fiiudelingü  \-(^r  dt 
4orert  edder  kerlhöi^e  legen.  Kuirian.  üj.  Inveniinus 
ibidem  (vor  der  kirchc)  infaiilolo  fariguinolento ,  cai 

,  adhuc  vocabulum  non  habttur,  et  de  cuncto  populu  pa-i. 
Tentes  ejus  inveiii»  e  non  potuiiuus«  £Qrillv  atid^av*  48> 
vgl.  fo4m.  Bign.,  181.  3ö^7*  • 

^CT  migmommxke  ßifidling*)  gi^ng  rechtlich  be- 
tl*achtet  ganz  iu  die  ^cwalt  des  ajufnehmendcn  über,  di\; 
eitern,  l'o  lange  an^felzung  erlaubt  blieb,  waren  weder 
Ijerecbtigt  nocli  verbunden  ihn  /uru(  kzun(  Innen.  Nacbr 
dem  lie  verboU  n  wurde,  änderte  fich  d<^ü  i^^d  L  Vii^' 
lV^  4>  1  entbält  darüber  vorfchrifLew. 

74  in  gewiHen  (alleti  traf  auch  nicht  n^gebome»  fen^ 
d^rn  Cdioti  äitei*e  kinder  daji  gefchict  der  aiwretsuiw 
oder  tödturig,  ohne  daii  die  ütle  des  allertbama.  den  eil 
teyrn  ihre  hapdtung  ziim  ,  vorwai'f  machte  noch  die  ge-> 
'felz§  fti»afe  Terhängtem  Dahin  gehört  giolte  armuih 
«nd^hmigersupdi.  **)  die  iMUialed  f^ild.,  ad^  a^ÖäM.C^^^^*^ 

*)  auch  fundeu'o»el  (wie  oben  L  327  wildtoßfij);   fertig  iui/p< 

iiiOpftiiikT  f|)an.  nirio  rft-  la  ]»i*'flra  ,  \v(^il  OS  auf  rfeiu  Oeiu  vorder 

thürc  Ü^gt;  iraux,  euiaut , /x^a^c  C^o^'^P^^^^U'iO».  h«  Felhis  «li.« 

tellus. 
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1,367.)  erzählen  ein  beifpiel,  wo  der  vater  von  hui  1^ er 

eiu  kind  rcljiachteu  wollte.  ffinteriieU  im  Norden  ein 
armer  fieigekßncr  kinder,  fo  w  urden  lie  zusammen  iii 
eiiitr  gmft  gefetzt,  ohiie  lebensniiltel,  daß  lie  verhun- 
gerlen  (jfrabkinäei  ) ;  das  län/*/i/el/c/ide  nahm  der  herr  . 
uitder  [lerauü  und  erzog  ca,  alles  (iulediijg.sgelei/ ,  ley- 
iiiigsb.  7.  So  wird  nach  langobardifeher,  fagc  uiiLer  den 
aiisgefefztew  Rindern  dasjenige  eri  eilet,  weiches  dea 
Jpitß  des  hönigs  feßg reift  ^  alfo  die  meifte  lebeoskraft 
kuud  gibU .  deulfche  lagen  2»  30.  o79*  Man  tödtete  audl 
kranke«  gebrechlicb.e  und  alte  leule  ni  hurigetsnoth; 
vgl.  anten  cap«  IV.  *) 

R  Ferkai/fi  der  vater  konnte  feine  kioder^  knaben 
bis  zu  erreiciiter  müudigkeit,  niädclien,  fo  lange  lie  uu-» 
vei-lieii^et  war^u ,  verkaufen,  uqd  zwar  lo,  daß  üa 
entw.  unü'de  wurden,  oder  ohne  beeinlxäcJjiigu ng  dea 
Aaodes  in  eine  andere  fiimiiie  iifaergiengen.  .Die  ^hqe^ 
indem  üe  ein  andrer  adoptierte,  die  töchter,  wenn  lie 
einer  zur  ehe  kaufte«  Zum  Verkauf  iu,  knecbiCchah  wa* 
reui  bei  einmal  au  r<^cnommuen9  d;  b«  nicfat.ausMefetztea 
kimieruy  dringende  Beweggründe  erüörderlicfap  So  gaben 
die  alten  Friefen  weiter  und  kinder  den  Romern  als 
waare  hin  ,  um  den  auferlegten  tribut  zu  leilten  (obeu 
L 329.)  Noch  unter  Carl  dem  großen  "allen  verkaufe 
iJti  kiiidir:  Ii  quis  t>endlderit  üliaui  fuam  ///  Jamalamt 
im\  egretli<  lur  licut  ancillae  exire  confueveruiit  (Georg. 
1.513),  eine  zwar  wüi  Uicli  au.s  der  vuigala  (Ji.  Muf.  2i) 
fulltliiilr  \  orfchi  irt,  der  al)er  dach  unter  den  1' ranken 
Irafi  gegeben  wurde.  IJfnüHndlifiier  bandelt  Carl  des 
kahlen  capit.  a.  864  (Baiuz.  29  i^2)  vom  verkauf  freier 
löhne  qoalibet  n^ceffitate  feu  faniis  tempore*  Diefea 
recht  war  nocli  im  miitelalter  bekannt ,  weün  fchon  un- 

Cbi:  yf^o  ein  mann  fein  kind  verhauft  durch  notJi^ 
Äut  er  wol  mit  lecht,  er  foil  es  aber  nicht  verkau* 
&o,  das  man  es  thäte  in  das  huren  haus,  er  mag  ea  ei-* 
nem  herrn  wohl  zu  eigen  geben.  *  Geiler  von  Ikeifer^ 
in  d«r  abh.  wie  ein  kAufm..Xdn  bU  92^  fagt:  der  vatter 


^011  geriugfchäuuitg  des  lebeiis  kleiner  kiuder  öberhsupt 

nugt  Gudrfin  jO^t 

d4  veil)i'>i  iiiaii  ücii  kintlen  den  >veiucndcn  ruof, 

dm  iltü  cilit  wnlden  lilijni ,  da^^  n\üi\&  clliii  ortraiicte, 

\%fU!iiii  man  da  gehörte,  da<',  uuai  did  in  tiie  üude  raucle. 

ertnucte ,  Jaiicte  ifi  der  coujimctiv :  die  foUte  mau  ertriukeu  <  len« 

kw,  vgL  Wsltli.  6>  3S.  ' 
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in  hungersnci  mag  'vf'  den  fim  t^rkuijm  a«-  fuuft 
die  muatey'mag  den  fu»  nit  .vserkaureiiH  lie' leid  hunger 
oder  vtchti»  Au9gerei2lr  Idtider  wui'den  von  dem ,  cier 
fie  gefunden  und  aufgenoraiiitii  lidllL-,  oft  um  den  ge* 
ringen  preii}  tiuigei  iul,  ab  kueciiCe  vcikauü«  formet 
bei  SüuiQtKl  iU        '       ..  ^ 

C.  Ehtäncipatiqn*    die  vSterlklie  gewalt  wahrte  Ins 

?ur  vulljaliiigkeit  und  'ebfondeiung  der  lülme  oJei  zur 
>  LI li(  irailmiig  der  lÖdiler;  dann  tiiilcn  didc  in  die  niuiit 
dtvs  niainic^,  jciie  .vvudJoii  irei  und  uaiabhaiigig.  *)  Un- 
f( K  r  l'praclie  mangelt  zwar  ein  wort  für  die  eutlaiiuiig 
des  iulirii  aus  der  vateiüclien  inunt  {milmUgLuig  kümite 
tt)^i}  tagen)  unti  es  darf  nirht  an  die  form  der  rüiii. 
etnancipalio  gedacht  weiden,  lo  wenig  die  deulfche 
munt  d«-  rÖn>.  patria  potettas  gleich  ilt;  Der  lohil 
wurde  diitlaUen,  fobald  ^a:  heirnlhete  od^r  auch  nur  fei-* 
iien  '  leigtieii  haushält  anfieng«  '  Unter  welcheu  feierlich- 
keiten  es  in  dei*  ältettea  seit  gelchah,  wiUen  wir  ntcJit, 
wahrfcheinlich  ab^*  Ilster  (oUhen,  die  deneo  bei  der 
etil'lattong  aus  der  ktiechtfchaft;  ähnlich  waren*  Die 
Langöbai'den  entließen  durch  commendaticn  an  den  kö- 
«lg  öder  einen  andem  paUi>i].  Savigny  i,  368-  2.  229. 
OffenhM  begründete  fchon  dti  fchwert leite  (  Jac.  Gerrt. 
13.)  eine  gewilFe  felhltän()i;;keit  des  foluTs,  ich  wage 
nicht  zu  belianplen  eine  völlige,  da  He  mit  dem  fünf- 
zehnten jahi'  eintreten  konnte  (oben  1. 4lo.)  Vieiieicht 
niulif  (Ii  -  fvJieidung  und  Jonderimg  des  fofins  aus  dem 
välerlielien  haus  (Sfp.  1,  If.  13)  eine  zeit  In  ri:^  fortge« 
dauert  liaben,  Carpcnlicr  2,  209  führt  als  normännifche 
gewohttbeit  an:  puisrpie  un  homme  a  eraaucipe  fon  fiis 
et  rois  hora  davecqaes  foy,  il^  ne  le  doit  recoeiUier  ne 
logier  juaqnea  i  ce  que  m  et  Jour  toit  palDCe. 

D.  Legitimaiion,  unerhte  kind»  r  (illcgitinn,  fpinii, 
ailu*  böru  laungetit,   horgctlt^  nieiiigfitit  **)  üehea 


*)  •uitu»'  htmn  w  lau«  iriS*  bedcfim;  hknn  heiV  laufum  bala  at 
Teifa  CS  fui  juris  eß.  Eignen  ieerd  u.  pati  haben«  HIetberger  landr« 
§•  14*  im  gegenfiits  zu :  das  keufche  brat  in  des  Täters  haus  briiigM. 

mittelalter  koninit  vor,  daß  auch  wirLHdie  ehleute  eia 
SUegitimes  kiud  mlteiniinder  zeugen,  nämlioh  miin  der  mauii  im 

gei.iiignis  ifl.   Kindt,  ni.  b.  2i  75*    Das  altii«  recht  hat  lür  die 
'  Kinder  \erhrcchcrircKcr  cUerfi  eigue  beaanuungen ,  s,  b»  betfut^^ 
exloiris  mdris  filius  cfnitiis  rx  patre  luurito  infoute,  vnn  bas 
(fec^us  xupiuitt^  ^ieichikia  ieUieukiiidj  hrMöfdi^  xithiM»  hiß» 


bigiiizuü  by  Googte 


haus.   %^tergewaU.   u^piioak  4l63 

wpkr  in  ckr  jähren  väterlichen  gew^lt,  noch  genießen 
fie  yoHei  erbrecht»  .Si«  können  al)er  durch  eine  bel'on^ 
deie  feierliche  bandluDg,  weiche  ^to«  {jettUtding  hi^l^ 
ip  die  familie  aafgenonunen  werden»  ,  Symbol  wai*  eia 
liiuh  (L  ia$)  oder  maatel  (L  iGO)  oder  htoße  ,i/iaa<k 
/Hstt/igy  wie  fie  auch  bei  aer  au&mfatoe  4ev  ifaii'  im 
die  gewalt  des  raanne«  vorkam  (f.  4330  Die  Ichiibllcir 
j^uii^  iii  oben  nach  dein  Gnk'tliii;;srecht  gdchildci  t-  wüi> 
dcn,  etwas  ahweickend  IduLct  TiplttcliDg  11,  i:  raati  * 
[oll  einen  tlreijalu  igen  ochien  fchiacliten,  von  dciren 
lechlem  hinter ful^  über  ilcin  knüchel  die  haut  abzitlieri 
und  einen  fcliuh  ?nachen.  in  dicfeii  ichuh  heiUl  der  va- 
1er  den  aüttkiduigr  (den  folin,  der  legitimiert  werrleii 
ibl))AeigeD,  leine  echten  unmündigen  lohne  ball  er  sda- 
W  im  arm ,  die  mündigen  treten  nacli  dem  setlleidin^r 
gleichfalls  in  den  fchuh.  *)  Nach  den  dän.  geh  tzen  ift 
bloß  erforderlich,  daß  die  anerkennung  öil'miüich  bei 
nrieht  erlolge.  Schon.  1,16.  SeeL  2,  44-  iV.^D 
Dar  natörh'che'  fohn  konnt«^  aber  aoch  im  allen  NordM 
den  Vater  aoflucbeii  und ,  wenn  er  im  gottesgerfcbi  das 
glähende  eifen  trug,  feine  anerkentiimg  fordern:  exegit 
qoandoque  juris  cenhira,  ut  talis  filius  patrem  llhi  per 
candenli.s  ferrr  judicium  dcclararel.  Anditau  buuüuia 
ii'C.  Öcaniae  3»  7» 

E.  Adoption,  durch  annähme  an  kiiules  finlt  werdcri 
ganx  fremde  in  die  väterliche  gewalt  anfgenoninit  n. 
HVua  alid.  glolfen  adupiare  verdeutfchen  zuogluntnfcaa 
(Üiut.  1,  494*  aiiuptavit,  znakiwunicla),  a^f.  tögevifcan?, 
fpätere  germanilien  I a/z«^/V///c7/6v/ ,  fo  f(.li<  inl  daa  Helfe 
Dicbahmuiigy  doch  iiat  liiöru  ein  altn.  djkqbarn,  liiius 

»r(f1.  21.  patris  f^xTuHs  filiiis  a  TiKifre  in  filva  concejitus,  plrirlirora 
^üiükind;  Bifiiii  crkliit  hrfitu:.:r  darrh  lilius  c>t  matr^  .nicilla^ 
aute  iMirttiin  luuiiuuuli.i  iub  diu  iu  iruticcto  geuitus.  uiürauj« 
thumpi,  Uuquel.  1,  J  U. 

*)  iliis  is  üie  iiuiimrr  iu  which  a  Ibii  ought  to  be  received 
iü  iht'  lujuily:  llie  l.itlur  hinirrlf  inay  leceive  )iim  after  he  is 
Irüught  tu  hiiii  by  Iiis  iiiolhcr.  ii  Iiis  falhcr  bc  dcad,  tiic  cliief 
of  ilie  lamily,  with  ßx  of  ihe  mofi  hooourable  mea  of  the  fa« 
mStj  htnc  puwer  to  receive  him«  the  chief  of  the  famHy  ought 
to  takt  the  c/ulds  iufo  htmds  between  /n's  tn>o  hands  and  ^ii  c  /imi 
a  tifs;  »nd  thea  to  pUott  the  Childs  rig/it  hand  in  t/te  hand  oC 
the  otdeli  of  the  oihrr  nicn ,  "who  niuU  kifi  \\\m  alPo,  üuJ  Po 
froul,  hnttd  to  hand,  pveu  to  the  lait  loau.  Probert  p«203»  V^U 
dit  hüutrada  oben  f.  SSI* 

Noflatttt  da  Ifl^tUaatioBe.  Ha£tt.  43» 
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adoptiTiis»  von  Aflt,  mmCcli,  glricbfimi  wunfclikind, 
wahlkind  und  Seem,  edda  62*  ftehct  barn  u.  d/'rmögr 
tielieiieinander ;  ofciiiey  (waliljungfrau)  342»  bedt-ntti  tt- 
was  anderes.  Der  gewöluiliciie  alln.  ausdiiick  für  ado|>- 
lare  ill  leixla  til  arj's  oder  fdjira  (auferzKlieu)  oder 
auch  krJfeija  (kniefetzeii)  vgl.  l4ar.  fiarf.  cap.  2f.  IWv. 
?;5  tiiKJet  Jich  ein  ai^i'.  freogan  for  fifriu ,  fj  eogan  hat 
i^e  in  der  bedeuUnig  voa  mauutuiLUrei  c&  \Sk  tiirbtbir 
das  golii.  iiijön  (amare), 

Adoption  und  le^Itimallion  ha'bea  beide  den  zweck  der 
aufiidhnie  in  da^  gefchlecht,  diefe  eines  natürlichen,  jeuc 
eines  fremden  kindes ;  forinlichkeilen  beider  beriibrea 
licli  daher.  Die  alta.  leltleiding  ilurch  das  Jt  /ju/ijh  /^t/i 
iQ  iuvvolil  legiLiniiei  end  aia  adoplierend.  Der  IcgjtiujaUo 
ft^v  pal/ium  et  inclajium  1 1  1 1  icbt  eine  adoptio,  M  elche 
von  Ducange  (difl*.  22  zu  Jumville)  nachgewielen  wor- 
den ill,  die  haiipt Hellen  dafür  lind  Albertus  aqu^nik  3| 
*^1:  Baiduinnni  id)i  üliuni  adoptivum  fecil»  ilcul  mos  re- 
jgionis  iiiius  et  getifus  habetur,  imdQ  pectoii  (ao  illi^a 
adtiriiigeus  ei  (ub  proxinio  carnis  fuae  inäunier  to  lemel 
Jiunc  invefiiens,  fide  utrin(|ue  data  ei  liccepta.  Gütbetl« 
geil,  dei'  3,  13*  adopiioqis  autem  talis  pro  geniis  oon- 
Uieiudiue  dicilur  fuUTe  moihja«  inira  lineatn  iniendanh 
quam  nos  vocamus  camifiam^  audum  ihirare  eam  fa- 
ciens  fibi  adftriiuLii,  et  haec  oinnia  ofculo  Itbdto  firmavii. 
idem  ei  muHer  poAeä  fedU  Surila  lib.  1.  ind.  rer.  ar  ^^on. 
ad  a.  1032:  adoplionis  jus  illornm  temporuni  ii i iL lu to 
more  rite  fanciturn   traduiil,  is  iaulcverat,   ut  fjui 

adoplaret,  per  fiolae  ßaentis  finiiH  eum  ([ni  adupfare- 
tur  ti  adij«  eret.  Der  gollnfehen  adopiion  dureh  fcliu^ert 
und  waße  der  iani;ül;ai  dilVliii  ankilchen  durch  Jiaar 
und  hart  id  oben  i.  i46  ^.edaclit  worden.  Heiueo 
eins  (antiq.  X  322-330)  und  die  ihm  nachfolgen  leugnen 
2War,  daß  liieiimier  eaie  wirkliciie  adopiion  su  vinrüelieii 


*}  Qreg.  tar«  5»  17*  poBhacc  Gmithcrattiiis  m  ad  ChUdeVer-' 

tum  npputem  riitnii  legatos  inlittt  .  .  .  dcprecaus  euiii  vldere.  tmte 
nie  cum  prornribus  ftiis  atl  euiu  veuit  .  .  .  ;arjn<'  ijivirpiu  ofcu« 
jlantes  fe  (itüiihrraniius  rrx  ail:  evr  iift,  lit  ah^sjuc  bhorts  reiueiic- 
roni  ,  et  iiJcM)  poto,  iil  liic  uf'pos  im  us  ßt  imiu  ßVma  inifioticns 
tum  fuiier  catkedram  fuam  (auf  feiueu  koiiigsn»iliI)  cuiictum  ti 

regvum  trddiUit«  dicen«,  unn  »os  poma  protpgat ,  uuaqtie  hdßa 
de(bndat.  vgl*  Aimoin  3.  28.  '^Vcun  Keine  förmliche  adomion, 
doch  ein  «iiülogoii.  Die  ei^eutUcho  Übergabe  p<r  hatlaiii  Folgte 
r^ier  (oben  t  I6d*} 

* 
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id|  bloße  CchwerÜeite  und  paliienichaQ:  werd«  g^eiat 
und  weder  vatcrgewalt  noch  crbfolge  dadurch  begri^^d^ 
Icii  mag  jedodi  diefe  Jymbole  dctr  deuUcben  kindesan« 
nähme  nicht  entziehen;  Üc  rchcinen  bedeutend  genu^ 
um  das  vefhalinis  rechtlicher  iundTchfiit  .uud  eu  bedevlr^ 
(am,  um  nur  das  •  geiUlicber  patriuitSt'  su,  bewirken»- 
Dea  maßfiab  romitcher  adoplion  jund  pati-ia'  pot«.  null 
man  davon  fem  halten*    Es  gab  ohiu^ .  zweifei  auch  iu 
DeuLfchland  abUufungcn  der  adoplioti.    Fvu  tden  No]  den 
hat  lie   Tboilaciii^    p.  91-101  klu  i  Licli   iiachgcxMticn ; 
genuiuißilon  wird  faU  bfi  allen  ailcu  angewendet,  ua* 
nicijliich  auch   b{i   dci   hlolicn  Jufceptiu  Iiiprica^  die 
iilioji   vor   der  eln'iiiliclicn  taufe  im   heidiuiüiuui  ge* 
^'lauchlich  war.    Kriii  wundci*,  dnfS  auch  auderwärls  iin, 
tuitlelaller  eine  aciupüo  jm'  hapiUhntui  vorkam.  *)   f  lei* 
iiecc,  1.  c.  33i.  3J2»    I3as  hniejetz^n  und  fcJioflJetzen 
(Ikiötlatubarn.  Upl*  ärfd.  18)  Eiramt  mit  der  rörmiich'^ 
keit  des  rochfchoflea ^  hemdes  und  Tncifitch,     Selbli  d^a 
griech.  ^icig  mag  iirlprün^lich  ein  lynibolLfches  fetzen 
gewefen  fein,  der  adoptaitsift  der  fetzende  {Hvrfi'i^  der' 
odoplivns  der  gefetzte  &etns*  noti^i^^  und  ^iuvwis  fchet« 
nen  allgemeinere  benenriungen.   Die  form  der  einföh« 
mng  ins  bans  {ch'^oh^isiQ)^  des  Opfers  und  eidfcfawurs 
sm  ahar**)  war  wohl  weder  altelie  noch  einzige^,  wie 
die  oben  f.  160  angeluljrlc  (T^^rr/s:   f)V(J   iiltv  h'üi'/tuTtov 
killt.    Aus  Ewers  recht  der  Ruircn  p. 22-!?4  felie  ich, 
daß  auch  die  Slaven  das  fremde  kiiifl,  welches  üß  au 
Mioea  liatl  cmj^üengen^  auf  die  hande  nalmieru 

F.  yormundfchafL  Die  durch  des  raters  und  eh* 
mannä  tod  unterbrochene  gewalt  über  den  unmündigen 
lohn,  über  tochter  und  ehfrau  wird  von  andern  fort- 
grfetzt.  Der  die  raunt  forlfeti^ciHlc  lieißt  o]id.  Jora-» 
munto  oder  mantporo  (ipater  enllielit  in  momper.  Halt- 
afttf  i373>)f  doch  iit  jenes  eigentlicfaer,  indem  letzteres 
aftgemein  den  Cchäleetiflen  ausdrückt,  folglich  den  rater 
Uoft  bezeichnen  kann»  So  auch  das  agfl  imtfidhora  ei«* 
nen  jeden  delenfor  und  patronus.  In  caroUng«  urk.  fin-> 
del  man  die  laU  Nennung  bajulust  urfprünglich  trS- 
^r,  handhaber,  was  fich  gut  2»  dem.  begriffe  ^  er« 


*^  ^er  geiftliclin  vater  befnft  manche  rechte  f!f»9  IriMicTien, 
f.-  h,  an  eiftigeu  urteu  iH  Icitto  siAviUi^utt^  sur  tejrhekathung 
iics  UuipAtiieu  uüthi^* 

**)  jttelsr  u»  Schümsim  au»  ptooefii  Pt436'  437* 
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Ziehens  und  hefchützens  unmündiger  kinder  fcliickl« 
Wahrfcheinlich  itt  auch  da«  obei:deul(cbe  gerhab  aha» 
lieh  zu  deuten,  man  fiudet  in  Urkunden :  yorrnund,  ger^ 
hob  und  trager  zurammenge&ellt  (Haltaos  664);  üher 
das  14»  jh»  hhiaaf  habe  ich  m  noch  nicht  getrofl^n,  MB« 
2y  49e  (a.  iSSS)  18,  427.  593  (a.  1444-  1484);  die  rich- 
tig fornti  ifr  *  woht-  girhabe^  der  das  kind  auf  dem  ge- 
mi;  fchoße  h^k  (oben  C  168) , .  ailb  wtedei^  die  in  dem 
alldeutfchen  fiiAitli^nlrecht  überall  erfch einende  idee  dea 
knie  und  fchoÜfetzens.  Allgemeinein  üuü  geben  die 
ausdrücke  i-'o^t ,  treusträger  ^  ircucrihcilter  (truwenhel- 
der  bei  GiiutTicr  4,  (»67  a.  1^84)  geUeuhelder  (Kucbeub, 
3,  116)  der  den  fchülzling  und  lein  vermögen  in  treuer 
hanri  (in  lreu.shnnd<'n)  Jialf.  Der  mundialus  Jieißt  münd- 
ling  (L311)  fnundel,  pß^\^':^ifig 9  vögfling,  Altn.  vorn 
oder  vördfla  lutela,  deieiiiio^  däu«  värge^  tuluTy  gleich- 
fam  Terjandi»  der  wehrende« 

Der  Vormund  iß ,  gleich  dem  furfien  und  landvogt  (oben 
f.  233) ,  entw.  gehören  oder  gehören*  Bielefelder  biir- 
*  gerfpn  hei  Walch  3,79.   Bremer  IIa r.  ai  l.84.  Hallaus 
1993;   iiciiiilicfi  gehor/icr  der  uächUc  nujndige  fchwert- 
mage  de^  valers  oder  manncs,  in  der  regel  der  vater- 
bruder  vonnund  des  neHeii,   der  bruder  vormand  der 
fcliwefter,  tici'  Mwx  vorniuiid  der  mutier  (oben  f.  4.5'i.) 
Jndeffen  wurde  kbon  iiulie  der  witwe  vormundl'cbaft 
über  die  kiuder   eiiigei  auni: ,  Vgl.  L  Vilig.  IV.  2,  13- 
3»  3$   g^^'^g         jedoch  andere   ehe  ein,   fo  kam  die 
iutel  an  den  neuen  mann  und  felbil  an  den  fohn  zwet-» 
ter  ehe  konnte  die  über  die  loch  Lei:  erfler  ehe  gelangen* 
lex  Sax*  7»  6*    Oft  durfte  lieh  das  zu  Ceineu  titfen.  ge- 
fcommne  kind  einen  Vormund  kUfeif.  (obei»  £  4l4)* 
Voi-muiidfebaft  der  kuaben  endigte  durcn  ihre  münd^ 
werdung ,  der  mündige  wird  felhwaltig ,  laua  vi<$  bcckinn« 
Ein  ungetreuer  Vormund  beißt  ahd«  paiomunto;  noA 
im   Sfp.  u  Ai:  man   (al  ine  batemiinden   (fiir  einen 
fchleciiieii  Vormund  erklaicii)  dal  ^s,  nidu  iai  uue  vti- 
deieu  al  voxaiuutlcap« 

CAP«  Ilt.  ERBSCHAFT. 

£rbe  ill  heredilas,  golh.  arbi;  ahd.  ai  pi,  erpi ;  agf.  erfe, 
gewühuiieh  yrfe,  in  allen  dielt n  diale-elni  tin  neutriini, 
daa  alUi.  ai  fi  ,  hw  <  arf,  däiu  urv  t  iii  male.,  erfS  eiti 
fem.  unü  die  jeueii  eniiprecheade  m^utraUurm  erü  ht- 
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deatel  paraitaKa.  Heres  beißt  bei  Ulf.  fbwohl  nrhjn  ald 
arbmamja,  letzteres  übeifetzt  ihm  'A/.7,f)orn/((,^  (Mai  e.  i  >, 
7»  Luc.  20,  14)  erttei'fc»  braucht  er  in  der  pliraic  aibja 
vairfa  i.  x/.i^oopnfuio  (Marc.  10,  17.  I.uc.  10,  25.  18,  16.)> 
tiu  verbum  arhinumöti  tchien  ihm  wohl  zu  gewagt, 
beiden  goihilchen  Wörtern  liehen  zur  iVile  die  alul. 
arpjo,  erpo  und  arpniojiio  (Diuf.  1,  i7ij)i  agf.  finde  ich 
yjfeiiuraa  imd  yrfeveajd  (altl.  erbiward);  altn.  arfi  und 
arfiiigi.  Bei  der  bedeutung  hereditas,  bcna  hereditarj'a 
Jur  arbi  würde  man  lieh  beruln'gen,  irrte  nicht  zweier- 
lei, das  agf.  yi  fe  bezeichnet  aul\er  Iiereditas  zugleich*  pe- 
CO»  (z.  b.  leg*  Ätheltt  2«  9«)  und  das  iü  augenicbeinliche 
•Ueilung  von  orf,  pecus,  opes;  die  verlorneu  goiJi, 
formen  aorb,  anrbi»  ahd»  urp,  urpi  fleben  im  ablaut  zu  ' 
arb,  arbi«  fodann  bietet ,  zwar  uicbt  die  ifländirche 
moudart^  aber  das  aMebwed.  recbt  ein  gleiches  orfodtT 
urf  dar  tn  der  redensart  arf  oh  urf,  die  icli  1(  hon 
ofcn  f.  9.  angeführt  liahe.  was  bedeuü  t  Jie?  VercHus 
fieht  dann  hiiA\c  lauiüiogie»  Ihre  fcharffuiniger  bezieht 
arf  auf  das  nnbew(  i^Hche,  ui  f  auf  da^  bewegliche  gut 
(da^  vieh,  pecunia  )  Ich  wei  de  diefe  et^'mologie  in  dt  ni 
folgenden  huelie  iiah^T  beleuchten;  fo  viel  ifl  froher,  daU 
fchon  der  friüifh-  iprachgebraueli  aihi  in  üllgenieinerm 
itm  gelten  läßt  und  namentlicli  die  agf.  lormen  erfe 
ntid  yrfe,  die  man  Canft  onterfcheiden  muAe^  ganz  zu- 
brnmenfallen* 

Dä5  deutfche  erhicchL  gründet  iiv\\  urfprünghch  nur  auf 
ftrwanidtfchaftj  auf  üppe.  **)  Sippe,  alid.  lippja,  iibha, 
^^gL  fib  (gen.  übbe)  f)  hed(  ulet  cigmüich  friede,  freund- 
Ichaft,  wie  wir  noch  heute  kizlejen  aus(h  iick  zugleich  * 
für  verwandt  feil  aft  gcbinucfien ;  den  eij;:;lu  )j  Flieden  lin- 
tlct  jeder  im  ichoU  i^iner  iainiiie  und  von  dielei*  ge*» 
iclilechtsgenoßenlehaft  geht  alles  perlönliche  recht  aua» 
S(ppe  begreift  alle  verwandt fch a U ,  nahe  ijnd  fernem 
%oii  find  ach  v£^tel*  und  kinil  ff)^  wie  die  letateii 


^  TgL  «rhaidjati  (laborare)  gramsu.  2%  251* 

**)  heredea  fucceirorea^a  Ali  ctttqtic  liberi  et  ntdlum  trßa'« 
tneotoai;  fi  Uberi  iioti  fbiit  proximua  gnidda  iu  polBaflioike  fratrcs, 
iwtnd,  aTüiieitU«  Tac*  Germ»  20 

f)  aliti*  bloß  der  pltir»  fiTjar ;  daiK  hott  All  (cogaatlo)'  All 
odtr  AQdogr  (coiifaaguiiiaut ,  afiuiU}{  agf«  libhng« 

ff)  Tmik  man  fiht  den  wif^u  »an,  der  eita^lt  d^tit*hie  lipfmi 
Iba  swifeitt  valor  u*  d«i  Idndau«  Part*  334Si«  d«  b«  der  ^ri^lA» 

Gg  2  ' 
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vellci-n.  Eingefchraiiktern  iifin  hat  magfcbaft,  denn  der 
fohii  iR  kein  mag,  goih*  nieg.s  des  vatcu*«,  vielmehr  def- 
fcu  magus  (filitih.)  *)  Ulfilas  braucht  gani[>jKs  für  cugna- 
lus,  ilif'jii  fiii*  cognata.  Gefclileciit  bezeichnen  melnei-e 
iille  woiltr,  z.  b.  golli.  kmiiy  alid.  diunni,  allii.  kvu; 
ahd.  alila,   ailn.  a;ll;  ahil.  laiigob.  lara«  die  ver- 

waiKllfcliaPl  anfclilagen ,  aufzählen  hieli:  tfiar  ku^iiii  7(1- 
lan.  ().  [.  3,  71.  «'f^Hir  reckja.  Sccm.  edd.  119*^.  aU  jäkua. 
laiuUlag  iord.  6.  die  lippe  zellen  J^air.  die  kiinntlVlinft 
lechen.  Iw.  803»  (^'g'-  küiKlc  Kchcn.  Paic.  2L*(>9<>.) 
daher  Jipp(»zal,  iippetiial  (Wli.  1,  100*.)  jMau  rechnete 
nach  Jlajjeln ,  Jackern  (agX.  üblac,  ^radus  coqnalionis), 
Ipäfun  (Farc.  3«27-  lippe  unz  au  den  elfleo  flHtii),  ^Äe- 
aem  (genuciilüm,  glied  und  kriie.)  In  dem  alieu  lecht 
hat  die  gliederuug  dea  meulchUclien  leiba  fogar  eiiifldl 
auf  abttuPuiig  uud-  benanuuiig  der  v^rwaridilchafteii  ge* 
habt,  aber  die  ältelbu  gcietze  theilen  foldie  ttamea 
nicht  mit.  Das  ripuarirche  erkennt  fünf  Ifaifen  (us(]ue 
ad  quiiitum  genuculumi)  6(5,  3;  ebeiifo  lex  Angl,  et 
Vei.  (),.  8  (iis(|ue  ad  (juiiitain  genfrafioneni)%  das  Tali- 
frfie  fechs  ^u^ijiie  ad  ic.xluiu  ^cu/cu/i^///)  47,  3;  andere 
ßel>en:  oninis  paicntda  U5(jue  in  leplijLuuiii  ge/nivulum 
niinu  rrfm  .  liulli,  153;  ii''»que  ad  feptiminii  gradiun  de 
prupm(|m.s.  h^x  hajuv.  i4.  9,  4^;  bloli  die  lex  \  IV.  !• 
fiilirl,  i\\L[v' [{:^[L'in  gradus  genau  auf.**)  Der  8lp.  1,5 
ninnut  iicbea  liufou  der  lippe  an:  alle  der  herichilt  ioiue 
tevedea  tollat»  aii'o  togeit  de  übbe  au  deme  Cevedeq.  nu 
merke  wie  ok  war  de  lihhe  beginne  uade  war  le  leiide 
(aufiiöre).  in  deme  hopcde  \s  bticeiden  man  U»  wif  to 
ftaiide*  iu  dea  hälfe»  lede  de  kiadere,  die  ane  trtkoffi 


rechnet  Mir  auf  den  nächfteii  HlUtsfri^niicL  diefer  fatx  ilt  aweidea- 
ttff  je  Hcichdein  niüii  die  parftkvl  dan  verlieht,  hf^if^t  fie  nicht 
({uam  (iils),  wie  üe  nacK  dechcin  wohl  rkrf,  fondern  iff  fte  mit 
xelt  y.tx  vet  bittfleii ,  fDl^lieh  das  com  in  h  limter  fippe  r.\x  tiigeo;  fo 
eutfpriugt  der  umgekehrte  /itia,  daß  /wilcheu  vater  uud  foKn 
noch  keitie  Appc  IlauGude,  vielmehr  erü  uuter  ferueriuTerwaudtea 
beglune  (wi«  nach  dem  STpJ)  Der  sußmitiieti^iiug  Jiis  gedidbli 
▼erträgt  beide  autle jimgeu,  deun  die  voa  VroUrem  behanptet« 
ideutitat  swifcheu  Tater  und  fohn  folgt  au«  dar  ^-g^^i^  iwia 
•US  dem  Ycrh&ltuit,  daa  enger  ala  ßppe  i& 

*)  der  ablaut  fcheitit  hier  treffend  daa  fenuMt  fdlwMiait 
▼erllaluiia  auaiiaetgeiu 

mebr  a)a  Aeben  grade  find«  Ich  nicKt  in  den  gefetkea, 
aber  foiifi:  iHitide  bia  tom  mggedkn  (aeotiteii)  ledd^  hoiK  von 
Loen  1*64  und  «^/  ^»te  hat  die  aii||efiUirie  Bellt  ans  faiti^ 
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vadcr  n«  müder  geboren  An;  is  dar  tveioge  en^  die^ne 
nopa  an  eime  lede  nicht  bellan'tinde  fciicket  an  ein 
aDcier  let;  uiigetrekler  bruder  kiud^-e  de'iKitan  deme 

Jede,  der  fciUderen  enrle  arm  to  Camene  gat,  alfo  dut 
die  futier  kiiidiTe.   diL      de  irlte  übbetale,   die  iiiau  to 
lUdjjtu  lekeiiet,  biüder  kiudftc  unde  fuller  kindere.  in 
dtiii  eilenbogen  Uat  die  andere,  in  deuie  /er/e  dei'  hant 
de  diidde.  in  dem  iilif.'n  Ifde  des  Ttiiddeljten  vlngej'cs 
die  Vierde,  in  dem  andern  lede  die  velle.  in  dem  drid^ 
ikn  lede  des  viugereü  de  icllc.  in  dem  fevedcn  Hat  ein 
nagel  mide  nicht  ein  let,  darumme  lent  dar  de  iibbe 
Biicfe  betet  nagelmag e,     OlTenbar  wiUkiirlieh  hebt  hier 
&  oompotaiicia  mit  del*  naagfchaft  an,  geCcfawiilerkinder 
find  die  eriien  inugo  und  Heben  im  erllen  gi*ad|  die 
fippe  £^lk  beginnt  höher  swifchen  eitern',  kindern  und 
gefehwiftera*    Das  fchwäb.  landi^  Gap.4*  (Schtlt.)  256 
(Seokenh.)  hat  eue  gleidie  Oelle»  mit  dena  Unterfchied, 
>  diB  es  der  magfchaft  et*llen  grad  von  den  gefchwiftern 
an  rechnet,  nichts  wie  das  (achf.  von  den  gefcbwilter- 
kindeni ;  eilen ba^tumage  iind.  daher  nach  fchvväb.  recht 
§efchwilterkinder ,  nach  faclif.  gefchwifterenkel.  *)  Mit 
dem  fchw'äbifchen  ftimml  Rupi  cciiU  \im  Freiüugen  bai- 
lil'clies  recht  buch    (vgl.  Schni.  wb,  1,  84.)     Aber  die 
uaraeii  eilejihogeni7iage ,  tingergliedsmage  werden  in  den 
geietzen  des  mittelaiters  nicht  gefnaucbt,  bloß  die  ver- 
wandten  des  Jetsten ,  fernfteu  ^rades  heiiieu  häufig  na^ 
§$hndge,  wiewohl  darnntei*  nicht  immer  die,  welche 
dat  QchL  und  fchwäb*  recfit  im  liebenten  grad  äufsählt, 
fetneiBt  werden,  fondern  oft  die  verwandten  von  der 
mutter  ber  (UalUna  i40L)        Ständen  uns  ähnliche 
krechnungen  za  gebot  aus  allen  älteflen  gefetzeir,  fo 
würden  &ch  noch  mehr ^ verfchiedenheiten  zeigen;  die 
Wctgotb*  gradbeftimmung  weicht  ganz  von  der  des  Sfp* 
•b,  der  foha  ttebt  im  erllcn  grad,  gLfchwilier  liehen  im 
«weiten,  gefchwiiu  rkinder  im  dritten,   welche  dort  den 
tTÜen  anheben.    Die  nomenclatiir  de.s  Sfp.  fcheint  nitht 
Hjtiial  voilllaiuhg ,  da  iie  nur  einen  theil  des  leibsj,  voih 
bau^  bis  zu  den  bänden  bex  ucküchtigt.    lu  den  agL 


*)  man  fliitt  im  BÜttelaltet  «ad  das  Seligen PHidter  eonril  von 
1^>?1  emCchied  fUr  die  aaiieht  des  fehwäb*  rechts.  Guiidliuginua 
n.  183. 

**)  fam  ich  an  in  prüeTe  m^f^  hunntn  mgh.  12*  (die  Itolle 
Hnmnuhfebait,  wahrnehme?) 
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iredichien  l)agegiien  häuUg  hedfadmctg  und  cneovnugg, 
von  baupi  u*  koio,  £q  wie  gcuu  und  genia«  iidi  beroh«- 
^en,  heaeiohnet  cneov  beide  begriife;  hierzu  nebme  man 
Ahs  genuculuni  der  aliea  geCetze,    Das  altu.  hn^runnr^ 
ii;^tatiicb   kmeabftammttiig^   hedettlee  progenie««  Üirps 
uud  untei*  eiikel  (nepos)  erinnert  an  enchilo^  miel  (la- 
,  grade  wie  ein  andrer,  uame  fUr  uepos ,  das  ober* 
dputfche  diechier  aiia  dieoh  (feinnr)  abgeleitet  fein  nag; 
albogabarn  (ellnfcogeukiod)  ift  alin.  kein  enl (ernter  en- 
ktl,  iüiiderii  ein  üiefmüUerlicb  behandeltes  kiuH;  Ä/yri 
(Iralcr)  gthüil  zu  lilsr  (gcua),   vielleicht  tna-qus  (filius) 
'/II    inaga    (aliü.    niagu,    lloniachiis ) ?  Zuidinnienhan« 
'/wilclu  a  den  Wörtern  />a/e  und  hufen  (ahd.  p;Wa,  puo- 
luni)  liabe  ich  gramru.  %  44  gemiuhmeiU:  hu  fem  nach 
iadil.  recht  l)edeuttt  verwandllcliait  in  geradaliittigender 
linie  uad  bulemen,  gebuienien  dclcendenteu:  conUngiii« 
neos  9  <]ui  gebufeme  vulgaritcr  appellantar.   Gudenus  1, 
790  (a.  l*iÖ2*)    Scikoß  bezeichnet  afcendenaf,  ^ciVr  rÜP 
iateralität«         Die   altfchwed.  gefetze   haben  bryßarj 
(brufterbe)  für  hmditas  defeendentium ,  bßkmrf  (rnok-< 
erbe)  fik  her.  aEbendentiom ;  qt^'ijiarm&nn  (collatenlei 
e  ramo)  Gutalag  cap^dS«    Benennungen  für  mgnnliche 
oder   weibliche  teitentrerwandtfcfaaft  .  werden  ron  den 
gefchleditsTymbolen   b^i*g^"^™™^"  9    fwmfmdge  oder 
J'pillrnd^e;  deichbedeuteiid  mit  jciieni  itt  germdge  (von 
^cr,  Ipu^ß)  Tlallauö  67  {>..  mit  liidem  lu//itl/n(!i^>  c.  zu- 
weilen litiiit  ts  iu  der  rech t&l'p räche  noch  kiili nrr  ]Aol\ 
(anvea  o{\t'r  fi( f'us,  hat  oder  haube,  hat  oder  Jt:/iIeii./\  '*) 
Ddncl)en    auch  unbildlich   ailn.  kailjifi   oder  qi-enfifl 
und    adid.  kommdge   Nib.  692,  2«  lööl«  2.  (kenma^ 
Ober!.  775*»  kelmug  daf.  772,  wemi  es  richtig,  könnte) 
.  vau  kel,  gutliu'  geleitet  werden)  (  dalS  auch  uagehni^e 
in  diefenr  äun  vorkommt ,%  wurde  vorbiu  bemerkt* 
Dtea  vOrausgelcbickt,  ift  nunmehr  zu  unterfuchen,  L 
wem  natürUches  crlueclit  zuAehe,  IL  auf  weiche  weiCe 
geübt  werde,  IU,  welche  andere  arten  von'  erbredit 
aulterdem  flatt  finden, 

J.  Welche  verwandte  üud  iaiw  erbfchaft  betiifen?' 

A,  erhrvcfit  di^r  nachkoimneu.  Zuvoiun  it  riWu  J«»« 
kiiulcr  und  kiudcbkiudcr  de^i  crblaliers,  da&  hciiU  uadi 

^)  allu.  ab^r  hanni  fratcr  ex  eodein  fiuu« 

VOM   einer  nirlil  mehr  uachzureclmeii^e!!  verwandtfcljafi 
«iiKeuioer»  hoike  hci  u|i  irQ0lYa4cr»  lüüe  le^eii.  bfoiM4  wb.  1,  id* 
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ficlifiCcher  ud  aordiCbber  rechtsfprad^:  der  bußn  oder 
die  hrufl,  erve  ne  g«it  nicht  ut  Ama  biiAnen,  4e  wife 
de  evenbnrdige  huCme  dar  ia.  SCp«  1,  17;  bryftarf  gaose 
til  ok  hdlcari  £r%  ^  Sverttes^  laiiaalag  erfd.  4»  die  nach- 
Lommeu  erben  mit  aimeiiUelWng  aller  vorfahren  und 
aÜti  luage  (feiten verwandten).  *) 

anter  den  na^hkoniinen  lelbil  erben  urfpi-ünglich  nur 
die  näcbAea,  nioiit  zugteicb  die  ferneren,  d.  h,  enkdl 
erft,  wenn  keine  kinder^  urenkel  erit,  wenn  keine  en- 
kei  da  find,  den  weitern  graden  ftebt  lein  repraepmtn'" 
iwrisrecht  zu.  Diefes  fuchte  zwar  i'chon  die  deeretio 
Chiideberit  (a.  595)  einzuföhren:  «onvenit»  ttt' nfrpQteir 
ex  fiUo  vel  ex  filia  ad  avialicas  rea  onm  avuneulaa 
aantas  fic  venireat  ki  bet editatem  y  fanquam  fi  pater  tot 
BMtep  TtTi  foiflenl«  (Craorg.  473«)  auch  der  langoK 
jiig  Griraoald  Terfiigte  eap.d:  fi  ^«ts  habiieri'l  fi Kos  le- 
gitimos  uuum  aut  j)lures  el.  contigerit  unuiu  cx  W\a  vi- 
Yfnte  patie  muri  et  derelic]uei  iL  filioe  legilimos  uuuru 
aut  phaes,  lalem  partem  pereipiant  de  fubitanlia  avi 
iiii,  Ulla  cum  j)ati  Lii^  iuis ,  qualem  palt^r  cornj»  inter  fra- 
lieä  iuü^  percepturus  erat,  ii  vivus  fu ilTet.  (Georg*  1025.) 
Aliein  das  alte  recht  hebaupteU'  üci»  noeli  lange,  iu  den 
ineilien  gegenden.  MarculT  2>  10  gÜH  die  formel,  wie 
da  giroßvater  feinen-  enkehl  durdi  belondera  yarfiigung 
iQWenden  könne,  was  ihnen  da3  gemeine  recht  Yarbctt 
cga  vero  p^nCana.  oon6nguinitali&  caCon  dum  ei  per  Te- 
gern  cttna  oeteris  filäs  meis,  iavuncub'a  raftria,  in  alode 
nieo,  aceedare  minime  potiierat»^  idaa  per  bano  epiftoliuii 
^   Im  jähr  94i  liett  Qo»  L  den  swiefpall  durah  ain 

Eleamtheil  enlCchciden:'  de  legtim  quoqae  varietate 
ta  eft  contentio,  fiiereque  qui  dicei*em,  f^iia  filii  filio« 
ruiu  iion  deberent  computari  intev  filios,  iiereditaten»- 
tjue  legitimi  cum  liliii»  fortiri^  ii  fuile  patres  eorum 
ofülfent  avi^  fuperflitibus.  rex  autem  rneliori  confilio 
iilu5  uüiuit  vires  nobües  ac  fenes  populi  inliöueÜe  iractan, 
led  inagis  rem  inten  gladiatorcs  (iilrn  ni  jnfTit.  vicit  igitiir 
pws,  (|ui  filios  lilioriifn  computabatiL  ifiler  filios,  et  fir- 
inatum  eH,  ut  aequaliler  cum  paUuis  hereditateni'  divi- 
der^nt  ^cto  fem^iterno*.  Wilicb«  corb»  p*  «*  25.  orta 


*)  wofern  der  gegeiifiand^  des,  erbes  keine  nacbtetzung  der 
MieadaM  be§rimd^;  Ib  werdtji  weibliche  defceudenten*  Ton  der 
terra  falica  durch  männliche  afceudenten  und  roguotfn  auage» 
fdüdUcn..  uad  bei  dea  LaofoWiden*  IchlieUea  die  Igchlar  nicht 
<ie  pamlee  ytqKiaiQe  aiii« 
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diflJetifioiie  inter  priiiclpes  de  rarieUle  legis,  ntrnm  de- 
hereni  avis  (iiperlki|Sbu3  filU  fiUaram  polt  pareutet 
fiitictos  hereditäre,  an  exh^r^datis  firieitnieUbiis  hereditas 
-ad  palruos  redire?  ex  re^Is  Ottonis  omniumqae  princi* 
pum  lententia  cognitio  vtrilatis  curamilTa  eU  glaJiatorio 
jvidiciü ,  ceilituut;  victuria  Iiis  (jui  ceiifebant ,  h^atrum  fi- 
jio6  deberc  cum  patruis  heredUaie.  Sigeb.  gembl.  ad  a« 
942.  Seitdem  Icheint  (Jie  zuiaUung  der  eiikel  neben  den 
kiiidern  das  Übergewicht  zu  erlangen:  nimt  de  füne  wif 
hi  des  vader  Jive  unde  wint  fone  bi  ire  unde  üirA  he 
(farua  er  lineme  yadera,  fine  Cone  uemei  dde  in  m 
eldervader  erve,  ge)ike  irme  veddeni)  in  iret  vader  Bat« 
Slp»  if  6t  Manche  tüader  hingegen  kehrten  Ada  fort- 
während jnicht  .daran ;  in  HeffiMi  h»  wurde  noch-  un 
i4«  }h.  die  mitfcfaSesAang  der  enkel  als  eotffiielndo  per« 
xUioioCa» '  Hon  lamen  •  jive  almia  angefieheni  Ins  laoograf 

Heiorioli   der   eiferne    1337  repraefentationsrecht  ein» 

führte.  *)  Beide  das  Kcduiger  landr,  tit.  15  und  das  fla- 
cJeltL'  III.  13,  2.  fohließen  den  enkel  vun  der  grolWlter- 
licben  eibiehaft  aus.  Anderwärts  niuilcn  dip  enkel, 
wollten  he  neben  ihren  aheimeu  erben,  über  das  grah 
erben,  d.  h.  bei  de^  groftvaier«  beerd^gung  giEgenwaitig 
fein«  BodMi.  p«  661* 

%  oft  erben  aber  nioht  einmal  äUe  g)eiohnalien  oder  Iis 
erhallen  nicht  gleiche  theüe. 

inrzug  des  mmnnjkmwui^    Von  anateUieAung  ond 

geringfetzung  dfer  weioer  ift  fchon  £i407  gebandelt  wor- 
den, hier  aber  noch  der  merkwürdige  unter fchied  dc> 
deullohen  und  iiordifclien  rechts  hervorzuheben.  Im 
eigeuLhchen  Deulfcbland  bezog  Üch  die  zurück  fei  zung 
hioft  auf  das  echte  eif^enthiim  (nodal),  es  konnte,  lu 
lange  jemand  vom  inanniiannn  übrig  war,  kein  weib 
erben;  ins  fonltige  vermögen  hingegen  folgten  die  töch« 
ter  gleich  den  lohnen  und  mit  den  namUchen  ^uolea: 
£  aiilem  dnae  forores  ahsque  fratre  i^Uctae^poft  mortem 

{atris  fnerint  et  ad  ipfas  hereditas  paierna  pertincat 
s  alam,  57;  mnlier,  quae  faereditetem  patcrnam  iiabet 
ead.  92.       Anders  in  Scandinavien  (ona  wslivCelieiiilich 

  Hill.  ,  .  ^ 

Kapp  hellt  geriohtrr*  1,  21*  22*    Nach  dem  Crombacber  w« 
wurde  erft  1496  iu  dortigeia  laudgerieht  den  dieihem  (enkek) 

^»rhrecht  gc gehen» 

ei;:ri»thümlirh  if?  hoi  (Ion  Langobarden,   claR,  rvenn  nur 
»•ichtcr,  krifie  fVitino  .ms  chlif  li  r  rnlmrt  d.i  warpii,   iiebeii  dicfeii 
fothtcrn  J5n;?lcirTi   i  »'  p/ircntcs  |u  ^iuii  (und  für  Rr  fog^ir  die  IMT^ 
^tii  reglet)  beiuiüu  >\uvdcu.  Uii  ivulb«  1Ö8*  Idd*  lülK 
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auch  im  Shcften  iFrieslrad);  ea  hieftt  ebne  rückficbl  auf 
den  gegenttand:  der  mann  Mm  erbe,  daa  waib 
«bron  (tha  ganger  hatUr  dl  ok  Aims  fram) ;  in  DSoa« 
mui  Mi  ,ertt  tun  den  beginn  dea  il»  jb*  könig  Sueno, 
k. Schweden  noch  Tpät^r  uxp  1266  Birger  Jarl  den  fraueu 
«•brecht  verwiiiigt  haben,  vgL  St}errj!iöük  p.  185.  Saxo« ' 
btiiciit  mag  ragciihaft,  d.  h.  tiie  ibeiigc  dva  alLeii  rt-chts 
bereiU  früTicr  geuiildert  worden  leiu,  aber  die  woite 
{mm  femiüi.s  ütiiiLcps  pariicipandarum  heredilaluiii  jus, 
a  quibus  anlea  k  ge  i  cp(  ilebajiLur ,  iuduiüL  hb.  10.  p.  187.) 
reden  oÜenbar  Qll;::<mciii.  *)  Audi  beweiti  eben  die  art 
der  mildening,  nämlich  daii  die  löchler  auf  deu  /uilhen 
ikeil  der  fimne  getelzt  wurden»  ihre  frühere  ToUiga 
aoiüt'hiießutig.  Uud  die  fpatere  norwegifche  getetzge- 
kiog  iaik  iie  Cowöhl^in  daa  oSal  als  das  übrige  vermö« 

enacbfolgeii »  Guia]^.  p.  272 1  wäbrend  in  Ilentfcbiand 
ina  nuttelaller  echtea  eigenüinm  m  ecben  den  Jraoaa 
wiagt  blieb: 

Fravaiit  hat  gefiieret  her 

dag  reht  vii  inanic  hundeil  jar,  .  .  ' 

da^  drinne  mac  kein  frouwe  klar  ..  ,  • 

gebieten  noch  gewaltic  (in, 

wip  u.  iohter  erbeut  niht  \  .  ' 

die  felben  höhen  herfchafl,  ^ 
ein  (un  beHbet  erbehaft  '  *  ^ 

II.  ein  man  darinne  woL  Schwanritler  p.  64. 

ä.  iH^rzug  der  erßgehurt  erfcheint  haupllächlich  ualer 
lüiluu  und  königcn,  war  aber  lange  nicht  allgeuicin. 
Bei  manchen  Völkern  galt  gleiche  tlieiknig  des  reiche» 
Unter  lämmtUciie  föhne,  nameutlicli  bei  den  Franken, 
Merawingern  £owühl  ala  Carolingerh :  quatuor  filii  Chlu- 
dovei,  id  eÜ  Thaudericuay  Clodomirua,  Ciiildebertus  et 
Qatarioa  -  regnnm  aeqno  ordine  inter  £e  diviferuni, 
«au  moiffiac.  Pertz  i,  283  (vgl.  Greg.  tur.  3,,!.  woj 
aeqoa  lance);  Clotariaa  rex  —  obüt,  Aribertus,  Gun^ 
dranmosy  Cbilpericua  et  Sigobertoa  regnum  j^atria  davi« 
Amt,  dedit  Tora  Ariberto  regnum  Childeberti  etc.  lann« 
«oat  Pertz  1,  285  (Greg.  tur.  4»  21-  divifionem  legi-» 
timam  faciunt,  deditque  fürs  Chariberto  elc);  partitio 
wgui  Fraacorum  ab  imperalore  facta  in  viila  Theodohia 
ioler  fiUos  fuos.  aan«  iuld.  Perlz  i,  35^^  lUuduwicu^ 


^  ^§1«  Sv«  Aagefett  boi  Laugebek  1,  &a  und  Mfittat 
9^  76»  78» 
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imper^r  Noviomagi  di^onem  regni  feck  inter  bu» 
liiius,  ailti«.fuld*  ad  a.  8122.  Pertz  1,  35^;  Hiudawicas  rex 
paiiem  regni  Hiothairü  cum.  fralribus  Cariisaniio  et  Ca*- 
lolo  aequa  lanoe  4lividil;4  ad  a»  077«  Fevto  i,  391*  Bhmdo 
im  Norden;  Alrekr  oc  Eiiikv  h&ta  tymr  Agiia^  cv  ka- 
iiüngar  Tgrn  eplir  hann^'Yii^l«  faga  cap.  23^  vgl.  cap«4tK 
fyft  fkipto  j^eir  likino.  med  leu,  liafdl  Oiafr  hinn  eytra 
Jnt,    ciiii    llalillaa   hinn   i\clia.   lind,   cap.  54;  Haxaldi* 

.  fl^i[)iu  liki  med  iuiunn  üiiuiiu  Haiv  liarf.  cap.  35^  piel- 
"vai'8  drei  lülinü  Giaipr,  Guii  und  Guiiüauii  lliLiNu 
G.ullancJ  jji  drei  Mjeiic.  Gulalag  p.  107.  L^it"  gefclüchU 
der  deuUcbeu  rcichsfiirlicn  ill  voll  folclrer  vertier  blichen  *) 
tbeilungen,  wobei  daa  wulii  der  lander  dc^m  venneuiieu 
gleipheii  erbrecht  aller  Coline  geopfert  wurde;  haben  im 
IpiltelaUer  chriiUkbe  ideen  dazu  mitgewirkt^  fo  lehrett 
die  aii£e£ibrten  nord.  beiipieie^,  dalk  aiioh  dem  heideor 
Uium  uU{  ohnehin  dem  lamiUenreoht  der  unterthanen 
irntljprechende  gleicbfteUung  fui*Alicher  iohn#  nioht  fremd 

,  geweCen  war.  Allein  in  den  meiften  reiebeiit  £iinii|i  den 
größern.  iuid  kräftigern ,  drang  aUmäblich  daa  vomcbi 
der  erttgeburt  •  durqh.    Statt  bekannter  Ijeifpiele  aug  der 

jjt'fclucliiü  will  ich  einige  aus  den  gedichteii  iinziehni. 
,11  den  Nibelungen  ift  Giinifier  buiguiicjUcljci  kuiii^, 
feine  briider  Gernot  und  Giiciiier  haben  nui-  liuch  k4>- 
Digiieben  nanien,  keine  gcwalL  Parc.  2*  fegt  Wolfiani; 

fwar     da*  (zc  Anfcowe,  An|ou)'  pQao  deq.  bnib 

der  gebot  w.oi  äne  fchandi?, 

da^  itt  ein  wärheit'  üunfler  y^kn^  * 

da;  dei:  aldelto  bruoder  (blde  baii> 

Gnea  vater  ganzetn  erbeteil, 
.    da^  was  der  jungern  uulail» 

kiiuige,  giaven,  herzogen, 
«      da^  lag  ich  iu  für  m ig«  logen, 

da7  diu  da  liuobe  enlei  bei  iiiUu 

unz.au  da^  eiior  kiuL 
JSuweilen  wurde  ein  mittelweg  cingefohlagen^  der  altefc 
ipUn.  belgwa  den  gi*öften  Jandestheil,  der  naclige1)orr^ 
einen  geringem,  ShiUich  dem  nprjjifchen  halben  lata 
für  erbende'  tSehtfr,  LandgraP  Philipp  HielEeii 
tiielUe  das  land  unter  feine  vier  fiUme.  deigeßaU*  daß 
d(  r  ( j'iigeborne  eine  iialbfcjuid,  die  drei  jiincan  diq  aor 
(icic  und  zwar  der  zweite        die  beiden  juu^Ueu  jeder 

*)  FvigacL  13b  3  tvaiUu  eigen  wecdaoL  Aaal»  A  inaa  iL  1^ 
Uli«  Üer  aal.  ' 
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I  empfuigeii  foUteiH       Uee  und  voi  theil  de«  majorata 

überwogen ,  doch  wollte  man  diu»  erhi'echt  der  nacbge- 
burt  nicht  völlig  bei  feite  fetzen,  ,  Im  gansen  aber  wa-» 
len  die  vortheüe  s^u  eialeucbteQd,  alu  dalV  fia  niobt  aiicli 
auf  ^nzelnie  leben,  adelsgüter  und  felbfl;  bauerngüter 
halten  angewendet  werden  foUeu.  Die  oldelie  iolnie 
wtre  iicgtT  bi  den  lande  to  blivet],  Lot  ner  liofrtcht  §.  4<i. 
Noch  heut  zu  tag  j^fh'gt  bn  iiiaiiclicri  erbfchafteo  der 
ilcUc  ioUii  udci  die  aiictle  tpchlcr  ciuige  Üucke  voraus 
zu  empfdugea;  bi^rii^r  gebort  dcv  £•  lOä  angeiifhirie  vol 
(hi  cli^xMi«  **;  *    .  .  , 

iHxrzfAg  d$r  ßäng^ gehurt  ift  w^'t-fekner  nnd  kaum 
unter  fiirlken»  zuweilen  wohl  nnier  adel  und  baoern. 
cmgcfiihrt' worden;  oft  bezieht  er  fioh  n«r  aof  gewilTe 
LL^enllände  der  erbfehaft.  In  Corvei  oble  der  jiingfte 
ioim  das  haus,  Wigaiul  proviuzialiecht  von  Corvei  p.  9. 
i9;  dem  jüngilou  kiud  das  gwt  leiben.  ]  iicher  rrblbige 
2,  131.  Im  hofo  Ol-  folgle  der  altelie,  im  liofe  Chor  . 
iltT  jiin;]jlle  fohn.  Rive  p.  237.  f)  Vf^l.  oben  f.  324  den 
bald  mit  der  eril-^,  bald  mit  ciifr  j|iiag^ei)urt  verknüpf«^ 
ton  nachlbeU  der  höiigkeit« 

A  vorsuff  ehlicher  gehurt,  nach  ftrengem  recht  erben 

nur  ehlicne  kinder,  uuchlicbc  (naturales)  Rehen  wedev 
iu  echter  lipf e  ugch  in  väteriichti  gcw4.t«  xtl,   UJ^^ft  iu  -  * 


*)  die  quoteubefiiiumuiig  war  fehr  abweicheud:  pars  her«dv 
Mis  qaiuta  a  lege  fectutdogeiiitlf  iu  qtiibusdaiil^  locia  ooiijßitQUi% 
Cirpeiitiär  £,  v»  q«intum  4% 

**)  iiiA  Iweiu  wild  der  fireit  zKWoier  jchwefiera  um  ij«*^  väter- 
Mche  «rbe  verhandelt,  die  ältere  win  d^r  jüugcreu  gar  sicbu 
^fl«B  (i5635*  7280)  auok  nicht  auf  xucedea  ify  odev  noch 

weniger  (7336)  ?  aiiletzft  mul\  Ae  mit  ihr  theUe&  (7715-)  Der 
dichter  Bimmt  hier  (wie  im  Schwanritter  Cowrad)  III«  die  Ipiftefa 
■liMe  aafickl  tmd  gege»  des  alte  üreege  vecht  pecial. 

f>  das  galgetimliiitlein  «ht  auf  den  iUugfien  ibha«  dantJScii^  , 
ttgm  iir«83. 

ff)  ehMche  heiAen  gamehaU  d«  i.  coufabulatU  lex,  Roth,  dßh^ 
Mt  fSnaUober,  mil  mehal  ein^egauguer,  ehe  erzeugte;  eine  fräu** 
lilbbe  urk.  von  770  bei  Hontheim     13D<^  hat  gamaiadio ;  d<r 
•bliche  fohii  'hei{)t  auch  adederho  Ot  IV.  g,  15*  altu.  a$aIboriun> 
a<!Ha]|iimuftiii«    jPttr  die  verlbhiedneu  arten  unehlicher  Kinder  gibt 
M  l»€iirniinn«:»"ti  in  mcog«»:  mhd.  goi^ch^  göuchelin  ISib.  610,  1.  a» 

1»  4G.  ^»kuksbrut ;  nh^f.  hankart ,  luiikci-r,  frühe  r  durli  biink-i 
h«ip.  ^Mrichruiii  .-inf  rh'r  baiik .  im  ^«  gi  o z  zum  ohbett  erzen^lj 
h'iJitT'f  tM  «1.1^  lOKiiii».  h.iftardo»  batanl ,  «k^  t)üli ,  de  bas,  frer« 
de  Laii  ikut^ut;!.  i>00^  6^:^*1  vulir  de  Im«,  iÜegitituo  coucubitu 
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ihrer  mtler  h«be  wai-en  Üe  erbfähige  denn  kein  Und 
in  feiger  nniUer  kebskiud.  Sfp.  1,  61-  «  Gletcbwohl  ge- 
ben auch  fcbon  Terrcfaiedne  alte  geljelze  den  naiörliebeB 
kindefti  befebranktes  erbrecht  auf  das  väterliche  ▼«> 
tnögen.  Bei  den  Langobarden  konnte  die  natiirliche 
iöhnfchall  (es  mochten  mehr  fetn  oder  einei)  ftets  nur 
halb  lo  viel  aiilpj  tcheii ,  ^ils  jedtr  c  iiizehie  ehliche  fohn 
tniplicng.  Faiifl  lieh  ein  UgiüJiius  ({ulhoran),  fo  erhieil 
er  y,  die  iialuidic.s  };  z\v»  i  let;iümi  lu  k  imeii  ^,  di^  na- 
turales ^;  drei  legitiiiii  ^,  die  nafinalts  vier  Ic^giliiiii 
die  Jiaturaie.s  iiirif  Jcgiunu  die  natniales  ^ 
{es  füll  heilkn:  fünf  legilimi  die  natoralcis  4ri'^  fechs 
l^itimi  die  naturales  ^\  üeben  legitimi  44,  flie  na- 
turales ^$  lex  Roth.  154*  Aiiciera  getheiit  wurdc^ 
wenn  neben  nalüriichen  fohnen.eUiche  tdcbter  da  wa- 
ren^ hier  enqpfiengen*  augleioh  die-  pai*entes  prosimi^ 
oder  an  ihrer  Aatt  der  fifboi  ]iartionen«  lex  Rciifa.  156»* 

löy.  160. 

B.  erbrecht  der  Vorjahren.  Nacli  nord.  fprachgc- 
bi  auch  rückerbjchaß,  baiarf,  nach  Jiäciiiiichem  jcJwß^ 
fall;  das  erbe  geht  von  der  bruft  \\  ieder  nach  dem 
lücken,  ea  fallt  wieder  in  den  fchoU.  **)  In  allen  deul- 
fchen  gefetzen  Aehen  die  afcendenten  den  deCcendentea 
nach ,  abweichend  wird  aber  ihr  rerbaltnis  wsk  cfea  oiA- 
laieralau  beitimmL 


|iro/?i^iiJ ,  CarpciUier;  {^XUu  homunffr  ^  nothus  »  fjpiiriut.  Henrararf^ 
]}.  194«  y  der  im  honj  (augulua^  erzeugt  iR ,  lyiulMlklad,  wie  um 
wiitkelali^  Dir  ecmcubitial  fagt,  aiieh  in  der  le»  roaian«  cmomgi^ 
Sa^igiiy  reditsg.  i,  364;  uf^totldud  in  eiuer  urk*  bei  llodni*  p>638^ 

Vgl.  ilxtcgiu  killt  Parc.  2d08t>  kegelfohn  Haltaiis  IfrTP.  VCH^^  d»*  * 
her:  kind  iiiul  lvr:;el,  filii  Xhjox  legitimi  quam  illegitiioi;  kotzen- 
fohrit  ▼ocab.  1432;  huren  fohn  ^  Pfmii,  lüfl<«|>utu,  im  liiöro  vit^jo  It. 
4i  *>)•  j'orneßmo ;  aldi.  itiuiwltialoiir ,  pyjai  loiir ,  frilltiloiir ,  d*in. 
fio;;  rredh.ini ;  kcbäkiiid ;  in  »lor  ^^rlnvei/  hithj\  likmd ^  lu't>exlin({, 
Kiiid  (1(31-  licbe^  d4ll»  eUküVöbuiuj  i>jujjfniand i  irüuz.  Iiis  de  üice« 

*)    foi  rn  niiNCM,   daß  iifbtu   dcii  fieT)ei»   rhlidiPW  ftcheu 
<'hU(  he   iniine   xtirli.uifl«  11  gpvst  ffii  wäreu,  h:iH«"  Jeder  legiCkUicis 
f4yi05  I  jt  der  iiüiuidüs  J./iOö  ^'^s  väterlichen  oibos  ?)ozogen. 

^*\)  piniije  hi  /.i*  Iicn  den  fchoi^fall  Idoß  aul'  die  Uittiter,  niclit 
auf  (l*  II  vater  und  dt«  aiuK*ru  vorfahn^ii.  vgl.  Kifofibart  p.  277; 
dem  üiien  ipt ucii^'oKrauch  tu:?t  aber  dio  weitmui  bcfb  iitnng  vom 
Ichoi^  beßcr  zu,  Giiialag  i»»J<i.  vou  eukeliuui:u;  ^a  fcfatüu  lltia  t 
karJa  (dta  ^roUvttera)  fcauti. 
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i«  meifleiitbrib  ei*ben  vater  und  mutier  vor-^bjc|ider  imd 

IcliweUer,  denn  (liefe  ftelieii  zum  erbhßer  im  zweileii  • 
gtd(] ,  jciJu  al)tr  ij2i  crllLii  (\  ili^.  IV.  1,  f.  2*)  Si  fjiiis 
moituü.s  fuerit  el  (iiiu.^  iion  iJiiiiilerit,  Ji  paler  aiil  mater 
lijj>tiiuies  fueriiit,  in  ipl'an)  heredilaleiu  luecedaiitj  ü 
palrr  el  .mater  iioii  rnperfueiiiit  et  fratrom  aut  Ibiorern 
diiuiie^it,  iu  heieditaLcm  ipli  luccedant,  lex  iai.  C2,  1-  2» 
lex  rip.  56,  1«  2*  Sit  moi  itar»  iiec  üiipa  üec  uepo-» 
l«s,  feu  palrem  vel  malreln/reliiujuit,  tiinc  arus  avi^ 
lieredilateai  libimet  viiidihibit.  lex  V  ilig.  IV.  2>  ^*  He- 
mlita»  nftterna  (des  kinds,  das  feine  •  inuliei«  überlebt 
und  beerbt  hflt)  ad  jpati^m  ejus  pertineat»  ]ex?'Jilftm.  ^92» 
Scirft  de  mati  ane  tint,  fin- rader  tiuxit^ihi  ervei  ne 
iievet  he  des  yader  nicht,  it  nimt  lin  müder  mitiiie* 
itnie  rechte,  flau  üa  bruder.  Slp.  1,  17. 

2«  bisweilen  lind  lie  dem  biuder  und  dei  fcliwefter 
oacfageletzt«  Ta^iius  Gcriri,  SO'  ei"wahnt  der  ellern  gar 
nicht:  berede^' fucceflbresque  fui  cuique  üben,  ü  liberi 
noD  fuut  proximus  ^radus  in  fucceiTioue  fratre^,  patrui, 
avuDCalü  diefes  lUillcbwcigen  reicht  freilich n  nicht  hiti  * 
za  der  vei*routhnne, .  daß  in  SlteAer  £eit  die  eitern  gar 
kein  ei-brecht  gehabt  hatten.  Bedeutender  icticint  ibi^e 
au^laßimg  in  der  lex  bur/rnjjd.  t4,  2:  Ii  forte  dcfunclus 
nec  Iii  iiiin  ncc  flliaiu  i  cliqucril,  ad  loiorcs  (hier  ge- 
iilj\Niiui)  vfl  prtipiiiquos  parcntcs  hereclilas  tranfcat.  • 
Auch  vvir(i  iu  der  lex  Sax.  7,  2.  nacli  dem  iblin  gleicli 
der  bruder,  nicht  der  yater  des  elimanus  /u/n  Aurninnd 
der  witwc  berufen^  was  aui  ähidiche  ausichließung  bei 
der  erbfolge  deutet«  t)iefe  nachictzung  der  elieni  fin- 
det lieh  noch  iu  einigen  fpätereu  landi  echten ,  z.  b.  ixk 
de»  Kehdinger  (Pnfend.  1,  153):  es  Jiirbet  kein  giU 
jouiicl,  fondern  vorwärts,  darum  Wenn  kinder  verllor«- 
ben  und  ibr  rater  ti*  mutier  in  leben  wli'en,  haben  ,  . 
diefaibett  ibren  liicblall  nicht  erbeir  können «  fonderu  ilk 
in  der  fehenlinie  auf  die  n8h<rf^en  blutsFreunde  vererbet 
Ferner  in  OUreicli  und  LuxeübMrg.  (Miltei'maier  ^.Ööi^* 
not.  2«)  • 

3«  in  Seeland  erbten  valer  u.  multer  zugleich  mit  des  - 
erUaflers  gefchwitlem.  SeeL  1,  15  (in  Schonen  erbte  der 
Taler  und  fchlott  die  gefohwifier  aus;  war  er  todt,  fo 
erbte  die  mutier  sugleich  mit  den  geCcbwiftern*  ^chon.* 
%  7.) 

4.  von  der  nachfolge  in  cclilcs  ciqenlliurn  lind  auch  hier 
üm:  weibiidim  afcenüeiUeu  auägekiiiuücu» 
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C.  erbrecht  der  magfchajt ,  d.  i.  der  feilenver- 
wandten. 

*   1»  in3viefer|i.  fie  den  a&«i]denteii  Ixaid  aachAeben,  bald 
vorgdbfeu  ift  eßen  abgehandek  worden. 

%  vollbiirtige  gcfch  willer  haben  den  Vorzug  vor  halb« 
bärtigem  ein  vollhüi  t iger,  ebenburlfger  hruder,  fraier 
germanuBf  hielt  ahiL'  erchanpruodar,  Bat.  freobrötor 
fLyefiipp!.) 

I3.   bei  echtem  eigentliuiii  gehen  die  Ichwertniag©  alka 
W^blichen  bu(en erben  und  Ichoßerben  vor,  aiio  bnider 
Tind  nefib  der  to^hter  de«  erblaßers  s  dat  ok  de  Xdiweit^ 
ikle.  TOC  des  mannes  eigene- doch ter  koppp»  ncger  ge^ 
wefen.  bndi  .  der  Dilmai  icn  art  2Q2,  CNiß90orus  3ßs^) 
Urfprnngiiqfa  .erftreckte  itch  d^s  i*ectit  cler  fdtenerben  fo 
weit ,  als  die  £ppe  DBChgewi'efen  werden  konnte»  feitdem 
fippzahl  angenommen  wtrrden  War,   nur  bis  auf  dtu 
poiiliv    fcilgerelzlen    letzten   grad    (Eichh.  recblÄgerdi. 
'  §»203.)    SpalLihin  wurde  nncli  der  vorzug  der  fchwerl- 
Ifile  eiiigdclnäiiki.   der  .Sip.  1,  17  \al\t  r\m  um-  noch 
fiii'  lii  iider  und  Ichwclieici  he  gelten,   nicIiL  fia  die  ft-r- 
nere   lippi'chaft  (von    den  geiclivviuei  kintlei  11  an ,    tl.  u 
von  dein  lachf.  crHrn  gi  ad  bis  zum  ric])enlcn):  [veß 
aver  en  erve  %ferjüßeret  uude  verbruderet  (über  fcb We- 
iler und  brufier  niuausgehLy  fchweiter  und  bruder  nicht 
^  mehr  leben»  ibnderii  nnr  ihre  imcbkommen;  die  lau 
^«-verfion  hat:  ^uando  autem  ad  hereditateni  (oror  noo 
'  periineat  neque  frater)»  alle  de'fik  gelike  na'tö  der  fibbe 
geiluppen  mögen,  de  nemet gelike  dde  daran,  it  .fi  man 
.  oder  wijf)  diffe  hetet  de  3äilen  ganäfven  (die  verfioni 
et  cum  in  hia  fexum  non  difceriiamus ,  ho*  hercd  ei  tz-c- 
celerantes  *)  appciiaiuiis)»  ' 

4-  gewilEb  guter  find  dem  feitenei^brecbt  entso^ent  das 

Sit  Z0  waldrecbt  (in  Helfen)  erbet  nicht  smr  legten  aii% 
ndehi  ia  der.  iftracken  linien  Tor  und  imttr  Beb,  und 


gleiclJami  de  gauu,  ^alieü}  rchucUeu?  die  gloiTe  fcheiiit 
au  gäu,  gehen  stt  detiketii  tlfi»  heüSieh  fia  dinilab.  dsi  da»  erbe 
sii  niB  uteaeriVerts  gehtt^  wai'iiiedemeftt  konmit  an  gfhetf  w«i 
sber  ftUfwerts  kommt  dai  ßeUt*  K<  Tod  Aachtf  i/99f£  470» 
vergleicht  audi  die  rchoiiifcheii  und  feeländ*  gamartfä^  und  dmn 
%väreri  dio  galier?eii  (nl.  ^^Piicnrcn)  des  STp.  wörtncH  und  richlich 
veffbhtcdeii  von  dou  hcM  ii(]rtii(chcti  goiierbeii  (eohefadat)»  vgl. 
was  unten  1^401  bemerki  wejrdea  yikd%  ^  . 
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wo  £e  nicht  wcren,  erbet 'e#  der  waldrechtsherr  und 
fiUt  ihm  wieder  heim«  Homberg^  fladtbuch. 

D*  einzelne  gegenftSnde  der  fthrenden  habe  werden  ivL 
allen  drei  cbi&n  des  bulens «  dea  (chbfies  und  der  feilet 
nur  entw.  von  dem  minnlichen  oder  yon  dem  weibli- 
chen gefclilecht  geerbt,   nämlich  heergewäte  und  ge^^ 

rode,  w  Ol  über  da.s  fol^tiudt;  back  wuleic  au^kuuft  ci-» 
tbdk,  vgl«  obta 

!!•  jirt  und  u^eife  der  erbfcbafu  ,  ; 

1.  der  berufene  geht  zu  dem  erfie  (adit,  '^nger  til)| 
der  nnbei'ttfene  gefit  dapon  (ganger  fram))  ,der  rerftoiv 
kene  gibt  oder  iäflt  das  erbe  (ahd«  erpikepo?|  nfad»  - 
^rUaßer);  der  berufene  nimmt  es  (arbinumja,  erpitiomb, 
Ata.  arif>egi«  Sem.  116*  von  l^iggja,  accipere,  fpäter 
arftokuniaOT ,  von  taka,  'capere)  erve  nemen.   Slp.  1, 

Ö.;  ri  be  ^el>eu  hat  Reinolt  von  der  J^ippe  67***^ 
Die  i  iuicn  lagen:  on  erve  fara,  ova  crvv  Jara,  Af» 
^5.  97.  Unfer  liHili<Jic.s  antreten  ift  wohl  ui  ijü  ün^lic^U 
mehr  gemeint  von  hV^pndrr  habe;  Ii  über  finde  it  b  auch, 
mit  p»'rlüuilicatiun  der  ei  btVIiaft:  öny  crl)e  gefritet  au 
<iiu  knit.  Gaupp  niagdeb.  r.  p.  31?. ,  es  fällt  zu  (cüii* 
tiugit);  da?  erbe  zocchön  N.  Blh.  15  (wie  das  befthaupt 
tucken^  oben  f.  37iO  Ans  den  gedichten  bemerke  ich: 
fich  ze  dem  erbetejie  riehwit  Iw.  7310.  vom  erbe  ver-* 
fchalten.  IX  ^  34^  einem  da^  erbe  üi  flehen  (entziehen) 
IX  3,  30. 

2.  ünd  mebrcrc  zufammenbej  ufen,  fo  wird  das  erbe  ge* 
ditiit ;  in  äld  üer  zeit  durch  loß  (fors)*),  daher  das  gr. 
%Kf,QQs  {fAtVi)  und  yXf^QOVojnoc;  (arbinumja) ;  mitcrben  lieiUeii 
fchon  alid.  kanarpun  (ganeiben,  conibHcs)  gl.  Üoc.  2t>4* 
tohd.  ganerben  Parc^O?.  Vgl.  die  f.  473-474  angefühiieii 
Wiege  von  verloßung  unter  den  Franken  ^  einen  für  den 
Norden  gewährt  OL  Tr.  faga  2,  90.  Gulaf  ingsl.  p»  285» 
Bei  den  Vaudalen  galt  ein  futiiculus  hereditatis  (nach  Deu- 
teron» 32f,9*))  denn'Geiferich  theiite  feinem  beer  die  er- 
oberte landfdh'aft  Zeugitana  ddreh  ein  folches  h>fl.  Victor 
Vitenüs  lib.l,  (bibl.  patr.  2,  415^)  —  Beiland  die  erb- 
fchaftimalle  aus  gleichartigen  gegenttauden,    fo  bedurfte 

e«  ieincd  loßea,  iondera  bloßer   z^luog^  ^incr  alten  - 


« 

*)  fo  loßipii  des  Krouos  drei  iulme.  II*  15»  l87*i92M  Ib  Mn- 
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theilung  des  vaiei'lichen  gelJes  mit  dm.mund  ift  L  IQO 
gedaclity  mau  vgl^  den  fpruohs  aiir.  maiiicb  mund,  ab 
manich  |>ruiid,'fo  Ttel  pfund  aU  muud,  was  auf  die 
fucoeflio  m  capita  bezogeu  wir^  (Fifcher  erbFolge  2, 

'  Sdiinelier  1,  3lf>.)*)  ~  Statt  des  loUea  galt  auch  vou 
aller  csi'it  litr  die  auskunft,  doli  der  allere  tJieilte  itnd 
ihr  jüngere  wcüilte  ^  weil  tht  ilc  n  dem  i  ciltTrn  ver* 
ilaiid  zutflsic,  wälilen  der  iinkhuld  der  jugeiid,  AUeiien 
IxUg   fiit'iiur   ürlnne  aus  Nitliajdus  üb.  1.  p>J63t 

ecce  fili,.  (redete  Ludwig  der  fronuiie  zu  Lodiar)  regiium 
oinne  corara  te  elt,  divide  iiiud,  prout  habuerit 
quQiI  ü  tu  divifei:is,  partium  eieoii»  Caroli  erit;  fi.  autem 
diviferimus  iilud,  limililer  partium  electio  loa  cdU 
Eui.  altn.  beiipi^l  ikßl  Svarfdcelafaga  (bei  Müller  1,  304-)| 
die  geAa  iloiiian0r.  cap.  90  gritiiden  darauf  eiue  oe&w* 
dere  fabel:  rex^  alicpiando  erat  in  rj^uodam  regno,  iu^quo 
talU  erat  lex  pofila ,  <juod  frater  lenior  hereditatem  di« 
videret  et  junior  eligeret,  cujus  ratio  elt,  quia  majoiis 
difcrctiunis  eil  dividcre,  {juanj  eii^cic  tic.  Stelleu  au3 
gt'ielzeu  des  mill^ h^ltei i»  :  ivdr  fo  tvene  man  eu  er%'e 
iienieii  folen ,  <lie  ( Idcre  fal  dreien  uude  dir  jiingere  fal 
kielen.  Slp,  3,  29«  fclivväl).  laudr.  cap.  270  Stnk<  nb.;  dtl* 
eldelle  iol  teilen  u.  der  juugelle  kiefeu.  Gauj[>p  magdeb.  r, 
p*2b5;  dat  ©rve  rdjol  rle  oldefte  delen,  de  juiigefte,  kefeiii 
is  er  aver  mer  denn  twe,  To  delen  fe  mit  gelote«  Öiricbi 
rigitches  r.  p.l40;  d  r  altei^  fol  theUm^  der  jüngere  kie» 
feu.  Erfurter  ftaL  Waich  IGT-;  die  ptdete  broeder  (at 
dat  guet  fetten,  die  juiiuefte  kiefien«  Wefterwold.  S«-257* 
Umgekehrte  gewolinüeit  herfchte  *in  Wajea;,  the  youngeft 
fon  rauft  divideall'the  patrimony  and  the  oldeft  ion  muH 
rluiff  .  i'robeit  p.  IST,  wozu  die  analogie  "ftimmt,  dail 
der  maiin  wählen,  die  fraii  tlieileu  folle  Cthe  wife  claiuis 
the  right  of  di\  idiüg  and  the  husbaud  of  choofiug.  ibid. 

f>.  128.)  iiiid  gleiches  galt  uacli  den  normKniiifchen  ge- 
cl/.eii  (Ludewig  reliq.  7,  513.)  Nach  caiioniCchcm  yvi  lxl 
fand  jene  regel  auwcuduug,  wei^  ein  ketzerifcher  bi« 
(diot  wifeder  aufgenommen  würde,  (ein  fpr^ngdl  a^er 
mittlerweile  einem  andern  EugefaUea  wiff^  der  äUece 


♦)  fthwab.  mk.  hah^w  für;  \n  gleiche  theile  ihcilrn :  ia 
nirklf  n  frc*/5  leilcu »  in  mc/ielen  aLteilcii  (Fifcber  erf)f.  '2,  Ul-  133» 
1JG>  2JiO>  bei  Wehiier  und  Scftilter  fcheiut  diiher  tiie  erkUciui^ 
erbe  lu  eichelweis ,  heres  wol  tHh  tmtlolitig« 

**)  teilen  und  Wi  lii.  MS.  1,  37«  55»  troj.  12646:  teilen  «uU 
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tbeilte ,  d«r  jüqgBre  wahUe.  C»  1«  X.  ^le  pai-odi^  et  alieo«  ' 

,1.  die  antieiimg  der  crhfchaft  gcicliali  zwar  in  der  re-^ 
pri  von  ieiblt,  nach  dem  fjjiicliwort:  drr  toclte  erbet 
den  iebenäigea,  le  mort  faiül  Ic  vif  (EU«*nhdrl  p.327- 
indeHen  fcheint  doch  das  altertJiuin  beiöntim 
Itierlicli keilen  beobachtet  2a  haben.  Im  Nai*dea  wurde 
eitt  fettitcfaes  trinl^^Iag  (erfi)  gehaken  (vgl.  Gutah^ 

aSB),  wemgtteus  bei  königen  und  iarJeu:  p6t  vir 
Buja  i  f»ann  tima ,  f^ar-  er  erfi  ikyldi  gtek*a'  eptir  ko- 
iiünga  eSr  iarla ,  f^ü  Icyldi  fa,  er  gerdi  eiiii  oc  Iii  aiTs 
fkyldi  leida,  lirja  a  fköiiiJi;i  fyrir  hafaiiiiu,  nWi  |>ar  lii- 
er inn  vaM  i  iiuiiJ  iull,  fatt  t'r  kalJat  var  Bragujull * 
fkyldi  ia  }>a.  Ünnda  upp  i  iiioii  J^i  «^^^afulii,  oc  itieingja 
hcit,  drecka  af  fullit  iidau^  lidaii  fk^liii  \\\\m\  lejda  i  ha- 
laeti  |>al,  fem  a((i  fadir  hans,  var  hauia  honiiau^  tU 
urjs  aUs  eptir  haaa.  YngL  oap.40- 

4  lelinserben,  dir  (ich  außer  land.s  litliiujcij,  müßen 
ungtjäiwit    hehnkdiren  uad  der  bcjchnuijg  geiiuutJU, 

HL  Anderes  ei-bi*edit  als  durch  ijLppe  iiudet  io  lol^en* 
(icu  fdUeu  aaU: 

i.  durch  gedinge,  unter  fiirfun  und  iulel  wurden  erÄ- 
verhrikh rangen  eingegangen,  wonach  im  lall  erlölehea- 
^tr  lippe  zwei  oder  ineiir  gcichlechler  einander  iiacli« 
fnl^f'fj  {(»llffii;  eine  vertj'agsmaßige  ergo?T/nnf^  odtr  fort- 
'•Uuiig  naturiieher  verwandifchaft.  iSocii  enger  ver-  » 
l^aDdeo  die  fogei|aniiten  ganerbfchaften*  mehrere  famt- 
iKm  kaioeri  liberein,  ihre  güter  oder  einige  derCelbett 
geiueinfchafüich  zu  belilzen,  in  die  verlaßenfchaft  aua* 
Merbender  mitglieder  aber  fogleich  wecliTeifeilig  eineo» 
htteit:  gamroy  fo  mit  iheil  und  gemeiii  hat.  OdenwSt-» 
der^  ian£*.  p.  107*  Hallaua  f.  v»  gemeine^*  Solche  gan» 
crKate  waren  enmal  in  der  Wetterau,  Pfalz,  im  Eüfafl^ 
in  Pranken,  HelTen  und  Thäririgt  ii  iibiit Ii ,  beifpiele  fuhrt 
V\\k\\  1,  315*  nn.  Der  uauie  gaticrba  bcdcuRt  allgemein 
liu  fü  viel  wjc  eoluMes,  eunluis  {vorhin  f. -179)  und  iSl 
Wohl  erli  Ipätei*  aui  die  vcrtiiig6UiäUige  niitexbicliaft  ein* 


*)  anwetten  gehen  fia  enfferntar^n  ^arwinillteii  TOf :  gaatterb 
<bl  der  fipfichall  vor^ett»  04eiivridder  kadr»  t**56« 
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gefc  lirinkt  worden.  *)  die  gAnenren  de«  SCp.  (f.  ^] 
Uimnen  eiwaa  andere».  * 

r 

o.  linrch  Ivtzte  unllen,  cvhtnt\lv  \  Aung  und  enleibung 
ci  leih  iitrii  im  de  Hilf  heil  reciiL  nur  ab  au^fiaiime,  aliti 
Iclioii  III  fjüher  zeit.  Aus  des  ThiIus  ucntea  nulluni 
iejianitntuiii  läiU  lieh  felnvn  lieh  folgern  ,  daH  dem, 
%velcher  gar  ketiie  lippfciiail  ii«iUe  oder  aus  geieciiler 
uriache  mit  (einen  näcluten  verwaiidleii  unzufrietlen 
Mai  ,  die  befiigiii«  gefehk  haben  ioUe«  über  IHne  liabe 
anderweit  zu  verfugen«  Die  laogob.  geCetze*  nennen  das 
thingare  (dingen,  ein  gedinge  machen)  und  erlaiibeii, 
den  fcfauldigeu  fohn  zu  enterben.  Roth.  168*174;  vgl 
edict  Theod.  $.  23-  lex  Vilig.  IV«  2-  20*  Burg.  24.  5. 
43«  51>  1«  Langobarden,  Gothen  und  Burgunder,  näher 
als  die  Volker  des  innerii  DeiHfelilands  bekannt  mit  lita 
cinriciiJinigen  der  Römer  küinn  u   zw  Hr  \ou  dii ieii  den 

f;eBraiicli  der  tefianienle  entlehnt  liaörü.  Die  aitdten 
i  ankilcheu  gefelze  ich  w eigen  ,  fi  ankilche  teüarnenle  aus 
dem  6.  7.  Jh.  (Savigny  1,  2G1^  Iu4.  iV2)  und  formelii 
didür  lind  vorhanden;  zur  zeit  der  capitulaiien  wann 
t (  Hamen (e  im  gang  ,  vgl.  da«  zweite  von  813  cap.6 
(Georg.  777);  üue  tradilione  mortui;  ancli  die  lex  l>a- 
juv.  14.  Of  3  erwälint  de»  tettantents.    Km  inerkwürdi- 

Ses  beifpiel  aus  dem  Norden,  wo  keiu  römirdier  eia- 
uß  waltet,  ilieht  in  der  Egiisfaga  cap.6*  pag.  34*  35 1  <ni 
jähr  875  heß  der  tctdwunde  fiardr  den  köuig  Uaralflr 
KU  fich  entbieten  und  fagte:  ef  fva  ver^r  at  ek  deyjt 
or  f>eirum  laruni,  |>a  vil  ek  |>eCs  hidja  ydr,  at  J>tr 
latid  niik  i  iala  fyfif'  <^ff'ß  niiufttn,  nach  erlang(er  be- 
wilhgung  llarahls  vtiru,qt<  der  kranke  und:  felii 
mal  fem  log  voro  Ul  at  it-y  ü  kojiungs.  P5  war  altb  f  ni'^ 
feierhclie  \v  i  Heuser  klär  «uu:^  \ur  deni  koiiip ,  wie  fiei- 
laßungen  vor  ihm  geichaiieu.  **)    üiiue  zwcilei  waitu 


*)  gramni.  2*  754  g^'be  Ich  der  deutinig  «bs  ^n-  w  d<r 
aus  ge-anß*  d«A  Vorzug;  hier  folgen  iiuch  belege,  ivorttiiter  ^ing9 
luefar  für  leutere'  xttfaiumeureuuug  lU'eiieu;  gute  u.  getrowe 

ganerhm,  Wenk  2.  275  C».  1317) ;  ein  rechter  Itaioiue  ii.  getwmer 
ganerhf.  Wenk  2>  30'J  (.•»•  1^-?7):  ^eftNe,  l>et  (it/rn.  AV«>uk  j.  nr.  |63 
KP'  1326^;  lUcrkVi'iudig  der  pU  üinriniis  rni/^n  ncrhr  hei  Lfiinpp 
358-  3fiG'0».  1C53.  I69l)j  erven  n.  r ; -rfrv/.  Kin<II.  1,  88-  3-548 
(a.  14<X));  der  weriiieiiier  wil'tl  0|>  \^  rt>i|^rn  iud  uj>  amrjen 
(gaueibeu,  erl>exeii).  IViu  1,  144»  ^ö^*  kiu^e  t'l4-  davou  erhct  Ii 
liiieh  an. 

**)  tefiament  kaim  auch  beiüru  wcim  rlt*r  vakr  feiiio  Ii«»^ 
«iUkürlick  uuter  fieine  uatttrlicbea  ecben  äuMheiit ;  fo  j^ka|uiar- 
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auch  den  Angrlfadifen  tettaraente  bekannt,  fie  hennci) 
iie  evidas  (cvid«,  eioquiura,  dictum),  tellament  inaclieu 
Ii'  iiU  t  \  ida«  dön,  cvideleas  (lex  Ctiini  70)  ein^lnt^ftalui 
Ikifpieie  aus  dem '  ^  tnillelalter  ver^dcbnet '  Mittei-inmi'f 
$*407.  p«74!^  749}  «ich  die  m\vi^  fgoAkhie  gewjthrtHi 
ihrer.  Grat  Heinrich  vod  Naribon  eaterble  Heide  iöhue 
und  Keß  fein  gut  einem  taufpatheii:         ;  ,  . 

von  Narihou  grave  Hewnerich  - 

alle  Ijuc  iunu  ve»'Uif*x,  ......         .         »  , 

da^  er  in  bürge  noch  huolic  lieg,  ^  • 

«och  üf  erden  dechelne  riclif  it. 

€111  (in  man  C6  vil  bi  ime  geltreit^'  ^    '  . 

da^  er  den  li]^  durcli  in  vorlös, 

des  ktnt  er  zeime  erben  kos;  Wb.  %  3^ 

nr  bedeutet  es  felblt  leinen  Colinen,  \h\7  vvü«  fin  wille 
und  di\s  b.iL  er;  Ulrich  Wh.  1,  3*  10^  üciint  eutur" 
htiu  Ein  lied  Walt  litis  (](),  34  beginnt: 

idi  wii  nil  teiieMp  e,ich  vaj>  , 
niiii  vamde  guot  u.  eigens  itI,, 
da^  iemen  dürfe  ilriten  daj-, 

wao  den  ich?  hie  beTc/ieideh  wil.  ^  / 
al  mtn  nngeracke  vm  ich  fchaffen  jenen  ete« 

ttlleu  und  lufclieii-lLii  Und  tcclnjiich  für  teftieren  (Ilallau.'? 
139.  f«  V.  l^elVheiden,  belcheitluii^),  Ichuffen  iuv  ,  . 
l^gitTeii  (Haltaus  iGuO.)  Die  heflingung  der  telianienti-' 
iaclion,  ein  gewiirrs  maß  leibliclicr  kiaft,  ili  oben  1*.%,' 
^7.  abgehandelt  worden;  hei  gcfuuUn  lcl>eiitigen  leib, 
ich  zu  kii'cben  uul  Ai^aii  woi  gen  niocht,  iieißt  ea* 
M.  k  9,  281  (a»  145&)  Zuweilen,  wird  beliimmtp  waa: 
(ieu  übergangenen  vei'wandlen  hinterjfißen  werden  tnui), 

U  in  der  angeftthrten  urk«  von  1324:  fo  mach. hei ^ 
rQi-ende  have  geven,  wem  bei  will  binnen  ech^  ' 
^ppe  f^en  houede  (Heben  liücke  vieh),  de  weder  de 

geilen  noch  de  bcAen  fin^  dei  (olea  flaen  tor  crp«(a2e«{* 
fiodL  hörigk.  382.  - 

.1  erbrecht  des.  ßaats.    Heimfailendes ,  ei  blofes  gu(^ 
cadacaf  iiltn»  danarfi  ond  danafd  *)f  fehwed». 

_   .  «  • 

II..  « 
t  'nrr  In  der  Gaatrduraga  |>»  Ü  >  eiier  Iiudgriif  PhHipip  {^hm 
^474)  wri  der  graf  ^ou  Kariboa. 

^  lUönt  )iat  lieMa  forniaa  tiii<l  erfhra  mit  läiiMa)  HetMfa 
■Ä  tarim  a;  die  ahleituag  noch  aicht  IfecM  «nfj^tKiti  das 
^xwpaaiarta  diiiar  ^  lehaiat  ein  t<MU  daa  mratiaanTataaiii  voa 

.  Hh2 
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dariaarf^  dSo.  danmefm.    Nadi  den  lat*  grfeUEeii  wftd 

foichefi  gut  vom  fijcus  oder  von  der  curtis  regia  gt^ 
nommen ,  ncl  re^  nwi  (aJ  upui  uüÜiitni)  Georgildi 

T*j7.   Dies  ei  brecht  trat  ein 

o.  wena  ein  fremder  im  lande  Harb  <dit>il  d^anbaiae) 
Tfl*  Mitttnnaier  $.89* 

ß.  bei  dem  tod  oder  der  hinnchiuiig  fcliwerer  t^rrftrec/irr,* 
nach  (If  iii  ed.  Theod.  §.  112  erli ,  weim  keine  ver* 
wandteu  bis  zum  dritten  grod  da  waien. 

y.  wenn  weder  «i*ben  lebten  noch  leltamentarifrli  ver- 
liigt  worden  war,  erhtofes  guU  hierbei  jsalt  die  befchräo« 
knng  des  begiiffa  deir  erben  auf  gewii&  grade,  iex  ba- 
.    juv»  14,  9.  capiU  II.  a.  813  cap.  4.  6.  edici.  Theod.  §.24. 

bei  dem  tod  desjenigen,  der  (ich  feiner  fippfchajt 
feierlich  ithgeflidn  lial  (tuliere  fe  de  pareulilla,  ahn.  af- 
fiQa,  lieh  ablippcii);  ein  lolcher  erbt  nicht  und  Nviid 
niclit  beerbt:  ü  auiem  ille  occiditur  ant  moi-itur,  com- 

Soliüo  aul  hei'edilas  ejus  non  ad  herec|ea  ejna  ted  ad 
fcum  perÜneaL  lex  faU  63* 

£.  die  merkwürdigüen  fälle  ünd  die,  in  welrluTi  der 
fifcus  vorhandene  erbfähige  erben  entw.  ausichiuü  ^der 
üch  mit  ihneu  in  die  verlai^eniciiaft  theiltc: 

a»  bei,  den  Ijangobarden  concMrrierten  tnil  der  &iia 
gitima  die  parentes  proximi,  mangelten  die£e  aber^  fo 
trat  an  ihre  flelle  die  curlia  itigia.  I.  Botlu  159» 
16a  163. 

b.  den  lionio  denariatus  U)h1  liherhv«?  beerbten  hloft  leine 
kinder,  die  weiteren  Terwandiea  verdrängte  der  fiücufc 
lex  rip.  Ö7»  4»  61» 

c»  der  flaat  sieht  daa  yemiogen  tediger  leu^e  an  fidi» 
ein  unverheiratheter  einzelner  ra'enfch  beißt  ahd.  haga^ 

Jialt ,  hagudalt,  ngf.  hagjlealdy  Welches  man  zuletzt  itt 
IiagefloU  entltellt  hat,  als  ob  es  mit  floiz  verwandt 
wäre.  Der  begriff  naliert  lieh  ganz  dtni  oben  L  313 
von  folivagus^  einiauüg  angegebnen,  we.shalh  auch  gl. 
Jun,  Oj3  hagaftolt  mcreenariu.s ,  knechf,  tageiöimer  be- 
deuten kann.  In  faugailer  Urkunden  werden  unehliche 
kinder  der  ledigen  fb  genannt»  Arx  2>  165«  E^enÜkh 

dlinii  (morttitis)  wijrflc  das  com  po  fit  um  ciaiiisfe  oclor  d.'^iMnaf^ 
lullten.    Im  /««Jütid»  ^{«XeU  heii^t  auch  cia  auigi^rabaer  IdiAU 
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fc'lfeint  aucli  nur  die  habe  junger  oder  alter  Iiagefl()I/,e 
aus  den  geringeren  ßäuden,    vaierlofer  and  unehlicher 
kuta  zu  TedaiU  n,  meill  auch  erft  in  ernuing&luDg  naher 
Terwandleiu  Waa  eine  ledige  pmjon^  heiut  ea  in  pfäU 
zifchea  aostaberichten^  äe  ieie  bevonnuudt  oder  nicht, 
ibAörbe  und  keiii  ledig  gefch wittert  oder  erben  zu  ofr 
lUigender  iini'e  hinterlielte  und  kein  freiwillig  ufgabe  gi>» 
than,  fo  ift  alsdann  alle  deffeu  Terlailenfohaft  Piak  erb» 
lieh  heim j^cfalien.    Anibt  Siaikenburg  bej  irht,  es  fei  alfo 
hnkonifnen,    wann  ein   ltdig  perfon    liuibc,   die  fei 
glricli  jiuig  oder  alt,  erwachfcii,   unniuiiiiig  oder  ein 
pupill,  ei-  habe  ifincri  vej  Uaiid  zu  lellicrcn  udt  r  iiiclit, 
imiJ  verleiU  wcde?*  i)i  u(fp!'   voch  iLliwelte  r  von  beeden 
banden.,  iu,  IVic  icuie  vei  iüikMiichaft  alle  Cliurpfalz  (ohne^ 
wa|(.  reij:ie  necliiie  freundt  aull  gebühr  erhallen)  beim* 
gebilen;  jedoch  werde  es  leidlicher,  als  wan  es  ge^ 
Mfßckfen  Iia^ffßolken  gehalten«    Im  Lindenfeifer  lalbuch 
1569  tteiiei;  hagejiolz.  ill,  wq  ein  ledige  perfon^  fie 
fii  i)evorniundt  oder  nit,  abflorbe  und  kein  ledig  ge« 
fchnrÜl^'  oder  erben  in  außleigender  linie  hinlerlwU 
Niederfichüfohe  wei«thumer  reden  nor  von  alten. hagc« 
Holzen,  die  üe  vom  50.  oder  51.  j«hr  an  rechnen  (oben 
^225):  Wen  der  hofliolle  gcllui  vcu  i>s,  aiiu  lin  wol  ge- 
wumieii  ^iitl   {w'iyd.  ziierkant)  den  herrn  unde  dal  arf- 
5,ici  den  fi;unden.  Wil/.t  iiimÜileiir,  §.  2?    und    fo  er 
(nach  dicfer  2eil)  veiUorfe,  ichulde  An  ijnf:^fLilrn  gut  au 
«le  heerep.  verfallen  lin..  Olilshni  ger  pi  uMieirccIit   §.  4. 
Njch  Schottel  de  fing^  jurib.  cap,  |,  pag.  lO.  werden  an, 
tiuigeit  orten  63i  jähr,   Q.  Wochen ^  2  tage  gefoitlerU 
Waim.  der.  ledigen,  kaaben  oder  Jungfrauen  einer  nach 
veifi'heinung  der  50-  jahce  unverheiratbet,  desgleichen 
ritt.  Witwer  oder-  witfraa  naoh'  ansgang  von  30  i^hi*en 
upverjnderi  und.  ohne  leibeserbein  mit  tod  abgegangen, 
^  erbet  die  herfchaft  Alberfpach  (in  Schwaben)  am 
i^i enden  gut  und  nicht  am  liegenden,   es  fei  denn  ei* 
gt-ii;  vaier,  niiiltrr,  gefchwiller  und  andere  blutsver- 
wandten^ erben   nichts,     Befold  f.  v.  Ijar^rllol/cii ,  und 
Dittherr  in  drn  zuIäLzcn  bemerkt  aus  Ad.  Keller  de  of- 
fii'.  jurifi.  pullt,  p.  4  H :    in  iaudgravialu  nellen  bürgen  Ii 
*<cipit  (Ifcu^  bona  ülioruni  facei  dotnra  (pfairenkinder)  et 
dliorum  noihurum,  fpmioruoi  et  baiiardorumi  vocanlur- 
^oe  autiquitua  hageßölxen. 

^  ähnlich  dem  firralifchen  erbrecht  ift  die  wegnähme 
^ta  befihaupU  (oben  i371«) 
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CAP.  IV.    ALTfi  LEÜTlä,  . 

D^m  heidenthum  (chten  das  teben  nichts  ohne  getund* 
heit  dea  leibs  und  vollen  gebrauch  aller  gUeder;  damin 

falt  es  für  .rech  1 9  rchwSchTiche  kindef  auszuCetaen,  ud<- 
ellbare  kranke  dnreh  den  tud  ihrer  qual  au  erledigen 

und  aus  (liefen]  gi-undfatai  folgte  auch  eine  gering«* 
fchätzun^  des  gebiechliclien  alters,  die  uns  noch  barba- 
rilcher  tlunkeu  inülie,  ,wenu  lieh  nicht  ergäbe,  daU  lie 
mit  dem  Nvilleu  und  der  Hnnesail  der  grelle  felhÜ,  die 
iiLs  Opfer  fielen,  ubeiH.nnitiniuiLe,  Es  galt  fiir  erwünfchf, 
im  bewuIUfein  letzter  krnO,  elie  lieehlfium  iialUe,  iu 
Merbeu,  wie  wir  den  krieger  preifen,  welchen  der  tod 
auf  dem  fcblachtfeld,  ohne  umninuiiche  ki-aukiieil, 
kitt  railt. 

i.  Gautreksfiiga  cap.  1.  2.  ed.  upfal.  1664  p.  S»  12^  b^r 
lichlei,   wie  lieh    die   hewohiier   einei'   aii    der  grenze 
Jf^eßgothlands    abgelegnen    gegend ,    wenn   üc  ieliciii 
lüiid''  wurden,  vou  tinem  liuiicn  feilen^     n  uinl  wtter^ 
/iia  J^tapi  (Uaninis  f^-U),  liei  ah  vn  jlilrze/i  pilegteu:  her 
la  hnmar  \  i$  ha»  vorn,   er  lieiür  Giliingshaniar  ok 
Jar  i  hia  liapi,  ia  er  vei*"  icöllum  ajtlei  nis  Itapa,  bann  er  ^ 
Iva  här  ok  j^at  llaug  f^rir  ofan  at  J^at  quickindi  heb'  ti 
Iii,  er  ]>ar  gengr  7yn  iiiSr^  ^vi  heilir  bann  aDilera» 
llapi,  at  far  n«$  fieckum  ver  voro  sclterni,  ^egnr  os 
|>yckir  liorkyna  vi4  bera»  ok  deva  fÄr  allir  Vorir  foi-el- 
.  «rar  Jyn  utan  alUi  JHU  ok  fara  fav  iil  Odins»  ok 
|>urfuin  vei**ar  5ngd  voro  ioreldri  i>5'ngzl  at  hafa  oe 
|»rotfto,  f  \  t  at  feir  fieldar  ttaSir  bafa  öllum  verid  iafn- 
irialUr  vorum  aittniönnum  ok  jf^urfum  ei  ai  Ufa  viÄ  fiär- 
lion  eSa  focclOuleyli  .  .  .  .  ok  rcllar  fadr  niinn  ok  luodi' 
(die   fochler  erzählt)  a  mornjn  at  fkipl^   arü  intS 
J^fkiiiiitn   enn  f»aug  vilja  l<San  uk  |»rc*jlin   gS.nga  fvii 
iMKernin  liapa  ok  fara  fva  til  yalhallar^  \ill  iadr  minu 
4M  tjepiliga  launa  t>i(v!in  fann  godvilja  .  .  •  etni  nü  nioli 
Jiano  (|eiu  meZ  hönutn,   {»yckill  hanu  ok  viU  vita,  at 
Odiun  iDun  ei  ganga  ä  inöli  j^ra^Inum,  netna  bann  fe  i 
lians  fbruueyti.    Der  üch  tödtende  herr  nahm  feinen 
luecJit  zum  lohn  treuen  dietiftea  mit  in  den  tod  (oben 
r.344)«  weil  Odin  nur  den  clienA*  einläßt,  der  in^  ge- 
folge  des  herrn  kommt.    Nachdem  Skapnartüngr  lein 
ei*be  ausgetheilt  hat,>  liürzt  er  und  feine  Trau ,  tou  ibiTa 
kindeiTi  znra  felfen  geleitet,   (ich  froh  imd  heiler  het^U- 
(ok  föru  i>rtu  glod  uk  k(^l,  ül  Odim>)    Die  CauU 
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pek^iaga  iü  erfi  in  fpälciw  zeit  abgeFaßt  Worden  (Mtiller 
2.  583^  594)9  aUeiii  ihr  gausex*  iiihait  und  namentlich 
diefe  nirgend  Xoott  aufuewabrle  nachnoht  von  dem  »t« 
tffitiU  Iftapi  tragen  das  geprüge  eefater^  unerdichteter 
fege. 

2.  difj  fclion  viel  mehr  Iiillorifche  OlaH?  Tryggvafonar 
laga  cap.  220.  (thtü  2,  225),  cutliäil  au&driu  kücli ,  daß  zur 
ztil  ilrcuger  k'ähe  und  iiuuger^^nofh  aMi  J^Uind  in  oÜe- 
i)cr  Volks verlammiung  biichloßen  wurde,  alle  greife, 
iahne  und  Jieche  meniclien  aufzugehen  und  verliuii* 
gern  zu  lalWu:  xav  |»at  doemt  ä  famqvamu  af  herads*  . 
nöiinum,  al  lur  fakir  fultar  ok  i\k  mikiU  liaiiaDris  var 
leylt  ai  geFa  npp  gamälmmtni  ok  veka  enga  biSig^  fv& 
|»«un  ec  lama>  voj*o  eir  at  nöckuro  vänneiMr  eigi 
ftyldi  herbeigja  Damals  fieng  fchou  daa  chrillen- 

tlium  an  eiu>iudnngen  und  die  ausführung  des  giaula- 
Jn»Mi  befehlußrs  wuide  ijuilei  tritl^en.  Daß  ilii»  ab(  r 
iiiiiiiichf»  uiid  ausgeführte  im  litferen  keidtniliuwi  vor- 
li<  i  ^if  iifFfMi ,  Jälit  lieh  uicht  bezweifeln.  lu  der  Viga 
Ökuluü  iaga  UJacliL  bei  ilreugrni  wiiiler  Liüfr  den  vor- 
tciilag,  die  kiiidfijT  auszuleUeM  und  die  gmiJe^  UA  todlen* 
Miilier  1,  264.  -       v  ^ 

3*^  aoch  die  Heruler  tSdteten  ihre  greif «od  trmiez 

tivuy  f^i^V  dX?*  fneidup  %cg  ai/Twv  17  TVQ^  V /''^ov) 
üAwir,   isuxvayxfg  oi  ^ylriTO ,  lovg  ^i'yy(:7'iig  «irtiudut, 

nor,  ivyyirij  ydg  o^vtoj  to^  (fovia  Bivai  ov  S-t fus* 
nap%a  tMuior  nw/ir«  w  ivXa,  in  rwp  ^02^^^^  a^£a^ 

%a  ooTc«  xeaiaQavuna  rjj  yy  ik^imov*  Procopins  de 
bctto  goilk  %  14«  Bcsnerkenswerth  ii\ ,  dItO  ein  frem*- 
4er  ^  nnyerwaodteii  den  todesAoA  ausführen  roufl* 

4.  fp3tere  fpureii  der  filte,  alte  und  hnr/h'e  umziilniu- 
gen,  Gnden  üch  in  Norddoiitfchland.  da^  hremer  wb." 
iy  267.  2,  ^'ST.  fiihrt  die  rcdensart  an  :  duuh  uriner 
(kruup  unuer,  Jtrunp  unner)!  dl  weit  is  dl  grn/fi  I 
welche  mari  an  bqalirte  leute  riclitet  ;  Ile  zielt  auf  ein 
!rbrndigl>egi*aben  oder  erfaufen  hiu.     Am  Harz  und  in 

WeÜ^bftlfiu.gfshk^  gIcacliUlU.imiPbwaiig)  rgL  deutfohe 
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Tagen  2»  380  und  Ounars  Tollcafagen  p.44«  SchoUa  • 
(holOeio.  icJiot.  267«  2$  3&7*)  deutet  üe  von  Zigeu^  ' 
ttern  i  welche  üch  ihrer  alten  j  die  fie  nicht  mehr  mit  \ 
fortfchlepppn  können,  entledigen,    Heimrichs  nordfrirf. 

cliroiiik  Falck.   Tündern  2,  8(0  tri^ählt,  daU 

(.lic  'Vtitccti  im  jähr  1^07  ilircfn  abzuge  du  alles 
wcib,  lü  in'eht  langer  veriiiochle  mil  iluie-n  forlzurtUen, 
an  dem  kiüJiljofe  m  P(  llvvonn  lebendig  begraben,  wel- 
ches denn  weiland  bei  den  ivcudljclien  landein  tiu 
ehrlicher  und  löblicher  gebraucli  ilt  gevvelen.  Iii  allo 
^  jenef  iprucli  von  deu  Siaven  iu  MiederdeulCcbiaod  aus* 
gegangen? 

5«  über  den  wendiCchen  g«l>raueh  in'^^^rüei»  hat  Zetl- 

ier  epift.  529  folgende  nähere  Helle:  es  iü  ein  ehrlicher 
brauc  h  in.i  Wa^ei  Luide  gleichwie  in  andern  Wendlau- 
d(  n  «;(nvt  len,   daiV  die  kinder  ihre  altbeta^te  eitern^ 
hUilficunde  und  andere  verwandten,   ancb  di(*  fo  nicht 
mehr    /um    ki  iege    oder    at  beit   du  niUleh,    ei  t (Klteten^ 
darnacb  gekudiL  und  gegeßen  otler  kbejulig  begraben^ 
derbalben  iie  ihre  freunde  nicht  haben  alt  werden  lal\eu, 
auch  die  alten  Jelhs  lieber  Jicrhen  wollen^  als  dai^  üe 
in  ichwereni  bettiibtem  alter  länger  k  hen  rollen.  Die« 
(ex*  brauch  iil  lange  zeit  bei  etlichen  Wenden  geblieben, 
,inlondei*heit  im  lüneburger   lande.    Ein  weit  älteres 
xeugnis  gibt       Cap.105:  aber  fVeletabi^  die  in  Ger~ 
mania  Ü2zent>  tie  wir  PVils^e  heisren,  die  ne  fcament 
Uli  nieiit  ze  ehedenne,  da*^  üe  iro  parentes  mit  mdiea 
ichte  C'jc/i  luhu,  danne^  die  wurme, 

6.  von  den  allen  Preußen  meldet  es  Praetorius :  olte^ 
'  fchwache  eitern  erfchlug  der  fuljn;  blinde,  JcJiielwtde^ 

verwachfne  kinder  tödtele  der  valer  durdi  Icbw^rt^ 
waiWr,  feuer;  lahme  ^  blinde  knechte  hieng  der  Iiaua- 
herr  an  bäume ^  die  er  mit  gewali  zur  erde  bog  und 
daan  zuriickCchnellen  lieQ«  arme  kranke  wurden  unbr-» 
fragt  getödtet«  •  •  «  einea  edlen  krankea  kind  verbrannte 
man  mit  dem  Sttruf:  gehe  hin,  den  gottem  zu  dienen, 
bi?  deine  eitern  ilir  lolgen!  worle  die  noch  ipalerhia 
beim  tode  der  kinder  üblich  bliehtn. 

7.  neuere  reitebefcbrciber  erzählen  ähnliche  dinge  Ton 
vericbiednen  wilden  Völkern ,   z.  b.  Ducreox  von  tU  n 

'  iiordamerikanifcheo ;  alte  kraßloCe  eitern,^  weil  lie  nicht 
.mehr  zur  jagd  können ,  werden  von  ihren  föhnen  und 
auf  leihfteigne  bitte  getödtet,  damit  fie  in  eine  befielt 
weit  gelaugcu  mögen.    Ältere  bel  ichte  hat  Montevilla 
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p.  m.  137 39  aus  (fem  lanJe  Calonacb«  Daa  gedieht 
ApoUouiuf  von  iVrluot  z.  11119:  - 

Agiotte  und  Warcemotiei 

di  find  ires  mate«  {t*ei» 

dl,  edein  anf  der  erdea, 

wanne  di  alt  werden, 

di  prennent  ü  ze  puIver  gar 

u.  ienclent  di  zu  Huppe  lii-r  u*  dar» 

aia  ander  laut  UaiWt  dar  zue, 

nu  merket,  wie  das  volk  tue^ 

wan  fi  nu  zu  alt  lind  ^ 

fo  fcliiccht  mau  l\  aU  di  rinl; 

mit  wirlfchaft  u.  mit  IchaUle 

eiVeni  ii  den  leichnam  alle«  ^  . 

8*  aadi  den  eindruck  diefer  greüfl  Coli  das  beifpiel  der 

Römer  niüdtrn.  l'tUu:^  fchreihl:  depontani  fenes  ap- 
]jt llabaiitur,  qui  fexagenaiü  de  ponte  dejiciebantur.»  *) 
und:  fcxagenarios  tlo  ponte  olitu  dejiciebant  ,  .  •  funt^ 
qut  dicaril,  ob  iiiopiam  cibalus  cucplo.s  iexaginta  anno- 
Tum  hominea  jaci  in  Tiberitu  .  ,  .  ff  d  exploratifliniuni 
iliuU  elt  cau,fae,  quu  tempore  piimum  per  poutem  coe^ 
perant  cuniitüa  luilVagium  ferre,  juuioie«  CQOclamave«* 
runt,  ut  de  ponte  dejicerentur  Texagenariii  qui  jam 
DuUo  publica  munere  fungeft-entur.  Cic.  pro  Sext.  Rofc« 
cap.35:  habeo  etiam  dicere,  quem  contra  morem  ma- 
jorum,  minorem  annia  LX,  de  ponte  m  Tiberim  de« 
jeceriL  vgl,  Niebuhr  2,  28$*  287. 

9u  die  dt  uLfclie  gcicliic  hte  keiuiL  kein  heifpiel ,  daft  feit 
der  einfuhruüg  dea  ciiniteDtiiums  abgcieblea  eitcin  ein 
freiwilliger  oder  gewaltiamer  tod  widerfahi^en  wäre« 
Jenem  heiteren  fprung  des  allen  vom  felfen,  naciidem 
er  den  kinderi^  aUe  itiue  habe  veitlieilt  haty  gleicht 
aber  doch,  wa^  im  deulCcfaen  recht  das  fetzen  auf  den 
iilien  theil  heiflt«  Der  vater  lalH  Ach  fieichbm  bei 
lebzeiten  beerben,  er  tritt  den  kindern  fem  vermögen 
ab  and  sieht  fich  in  eine  ecke  am  beerd,  in  ein  engea 
fitiboheij  zurück,  wo  er  feiue  letzten  tage  verleben  \vill; 
den  fieita  hl  and,  eine  ieilj/uclit.  eine  pfiiinde  hat  er 
lieli  vorhehaiu  n.  Itera,  die  oM(  i  en  beboldcn  altydt 
<><^\  v\\  andeel  in  gudcie  legens  de  kinderen  und  den  hin^^ 
cir  rheert,  landr,  van  Welt  er  wol  dinge  §.  23  (pro  cACol.  4» 
3^.;    btrodtmann  bemerkt  L  v«  uaner/ieerdt  s  bauk  bei 

*}  da  iioate»  nk6  vou  dem  »tteruU  Hapi. 
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dem '  hcej  d9  in  hwerbliibroi  an  ToIcheF  bank  ift  tfint 
ll«'lle,  weiche  iaiienßie,  kaizmüicUe  heitU  und  die  ab^ 
p  gaiigfieH  coloni  pflegen  zu  %(  n  ,  daß  üe  in  (J-  '^,.Hvu- 
U\r  o(  wieleii  werden.^  Mt  lu  ci  e  ^eüichte  dv6  JiütU  i$ 
ItiiiidtTU  dieCes  verluütnis  you  der  iiaclilJieiiigcn  itikj 
tili  aker  fc{iwri(  litr  greis,  dVin  fci^  vceik  bpgidk^u  iH: 

hf'ide  Ii 71  luisere  u.  lui  Uj^i^ 

liucm  Üei)eij  i^j^  ev  iel^ 

dei'  ihn  undankbar  vei*oariitaßigt> 
'  der  alte  muoft  lieh'  Cam'egeu,  , 
bi  der  erde  under  ein  Hi>^(  »i 

wart  im  ein  belteJin  geUiouwci.    Kulu^z.  i4G* 

ein  ojiderer  alter  redet  [ckip  kijoder  90; 
'   Jifehen  kint  die  minen, 

Ku  kititÜeh  t]*iuwe  fclitinmi,, 

helfet  mir  mit         ze  dem  grabe^ 

idi  g4n.  nA  leider  an  dem  fl^be 
.  u.  mad  bACffl  niht  gcpSegen, 

min  guot  wii  ich  in  aile:^  geben»   d^t  1 59« 

fYir  hrrnrr  hniidvefle  half  (U-v  allen  niuUti  ihvni  guten 
}j!afz  am  lujeitle  aus;  iil  aijch,  daU  der  iöhuo  einer  zu 
di  r  che  komrat,  der  mag  zu  der  mutier  in  d  s  haui 
fahren  on^d  bei  ihr  fein,  doch  ohne  der  matter  ich^ideD» 
er  foll  auch  dfer  muttrr  hei  dem  ftuer  und  anderUwo 
to.  d^rn  haule  die  heße  Ji<W  Jaiten.  helvet  bibl.  4^  19; 
Im  Norden  bieß  ein.  alter  mann,  der  Heb  ber  fiemdea 
leulen  auf  die.  koft  gab,  ßetfoeringr  (<K)en  II  319»):  ok  er 
Aunuudr  giordia  gamall  ok  f^'ndr  Uli,  |>a  fMi  Imjiu  af 

710. 

»  '  ■  ■■  — 

'   *j>v^l«  haut  ufid  MadefuiikrvbeB  ^  1dl»  jlQ2«. 
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DRITTES  BÜCH. 

Allgeraeine  benennuiigfii  (lir  flen  begriff  von  clominium 
linU  1.  golh.  algi/L  {ovuti<t)  alicL  ( ik.ia,  iilid.  ci^cji  von 
ä\gm  'U/ttr  y  ifiiere,  lidbere)  wohi  r  auch  tla^j  iihd.  ^hlp 
J»^f.  aiu.  2»  das  adj.  gotli.  /<v  v  oder  Ivrfala  (pi  o- 
piinrn),  ah(f.  luas,  l'uafa^.  *)  ^.  alirf,  kapciy  hapida, 
nJid.  babe,  uiid«  habe,  voti  hap^M  (habere).  4*  s^hdm 
tuet,  £uot,  txüvd,  guot,  nhd.  gut,  pl.  giiter  (boua),  vgl. 
fchwed.  (län.  gofJi%  5.  golh«  muiUti  ahck  6t>  ag£.  ead^ 
ailn.  aiuir  (ope»),  wovon  die  adj.  audags»  ötak»  c&djg» 
audugr  (opuicntuai  begütert.^  6«  das  uhd.  vermögen 
ili  dem  lat*  facultas  nachgebildet:  und  dif fem  äni% 
üüheir  UDgebräuchlicb^  £(etnerketi3werlli:  fclieint,,  daß 
der  ahdeuifcheu  fpracbe  fubUauiivifche  ausdrücke  fUr* 
dominus  im  liiine  von  eiceuthvimf  r  niatigeln ,  fie  ttiul^ 
licd  dti-  ])iirticipien  aigaiids,  eikaiiii,  (■Igaiidi  oder  ha- 
lajids,  h^ipt-üti  bcdit'iit'ii;  das  i'vlivvcd.  tgaie,  dau.  ejer, 
in.  eigiiariua$r ,  nhd.  tlgeulhüiner  Ünu  rpaltren  in- 
Aprufi^s  ;  älttr  könnte  eigner,  eigt  iifcie  fein;  altn.  liaud-  i 
bafi  iit  der  bloße  belitzer  (maiilfurdor.)  franja  und  he- 
riro,  b^-ro  bes^eitbaen  fieta  doiuinus^  (gebieter)  im  ge- 
g^DlaU  zu  f^*vu8  uud  wir  durr(  n  wohl  beujte  lagen: 
üer  heiT  des  ackers,  des  pterd^s  ([e  proprietaire  du 
cfaainp,  du  cheval)  in'cht  aber  ahd.  iieriro  dea  accbarea, 
des  bit)iB?5<  Sahha  (or  rea,  ala  gjpgenfiaBd.  dea  eigene 
Ihumsy  findet  lieh  febqn  in  dei*  alLru  Überfettung  des 
capit«  von  819«  §.6.  die  gewöhnlicbere  bedeutung  ift 
ciufaj  walirfcheiolicL  ^Ai  duch  tt^i/^,  goih.  yaüiU  ia  • 
jeüuu  üüu« 

AOe  bebe  8ei*01llt  9Wei  bauplaiieni ,  in  liegende^^ 
JfeBe,  unbewegliche)  und  fahrende  (tofe,  bewegliche)» 
jene  nach  altUrengen?  recht  kann  nur  freien,  diefe  auul\ 
lUxfreien  zultcfieii,  Jeue  nur  feierlich  ,  ditlc  auch  unfcier- 
lich  auf  audt-i  e  ubci  •^elicji ,  jcno  nur  vou  ijiüimtTU, 
ditfc  auch  von  fraweu  e^erbi,  vy  trdeu^' 
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»  - 

CAF.  I.    LIEGENDES  £IG£N. 

» 

Am  Nimien*  ich  gehe  von  den  einfachen  aus,  Jaua 
auf  die  zulamnitiigeletzten  und  u.Qi£chrelbendeu  über* 

1.  goth.  oir^a«.  ahd.  erda,,  allgememiur  terra,  da^  altn. 
i6>  ö  aber  dea  fcbwed^  fi^frlseo,  Mich,  fi»  luoduv. 
iolunu 

2.  land  m  all*  ii  dcutfcliea  niunda^-ten^  iaudeigeTjlhum,, 
3«  g^rundus^  ahd,  krunt;.  grund^enlhuip,  ^rundfiiick. 
4*  ahd«  podumy  Tihd*.  boden;  tautologifch  grund  ti.  bodeik 

5.  eigen  hezeif^linrl  zuweilen  das.  giuqdeigtiitiiuni ,  im 
^egenlaiz  zur  fahierideu  habe,  vgL  Gu|abg  eap.  38.  62*. 
gL  flor.  989^  eigan  praedipm,  wie  wir  gut,  lür  landguli, 
^runditück  gebi^auchen.  groprium^  proprielas^,  kofpmeii. 
im  mitielaller  auf  gkiche.  weife  gebriiucbti  Ypr«, 

6.  auch  arhl^  erbe  liebt  {lir  eieiblcs  grundeTgenlbura. 
irbgut,  wie  dd5  Ipan.  hertdcuJ  und  iiauz.  ijcüUige  *), 
fo  icheint  das  altn. '  a/*/ liegendes  gut ,  orf  fahj  endt  H  zu. 
bedeuten,  im  aglV  weiß  ich  keine  ibU Ii e  unlei iciuidung 
zwiCeheii  erie  uiul  yi  fe  zu  beweifen.  etwas  anders  itt 
das  huchd.  eigaji  jc»h.  erbi  (1.6.)»  entweder  tautolugie 
oder  Zwilchen  ererbteo,  uad.  lonX,  erWQi'bixeii,  ^ruad«^ 
fiücken  uuierfclieid^ud«. 

7.  ahd.  uodily  uodal,  agf.  <^Se/,  altn, ^<Sa/ praedium  avi-. 
tum,    vieileielit  mit  nc  beubezieiuing  auf  den  belitz  etiler 
(üben  LiOö}*  adliUiC*  Üajumgut^  vgl.,  ad^ei  U^  ü^^iii*. 
ifbO^  '  ^ 
8<  alLfränk«  alodia,  (feiti.;  das.  nentr.  und  die  fchreibung 
mit  doppeltem  1  allodium  itt.  fpätere.  verderbnisO^  de 
alode,  de  alode  lerne  conlentto.  lex  lal^  62;.  de  alodilms. 
kx  Tip.  §6    fi  quis  alodem.  Cuam  dare-  votuerit^  lex  ba^ 
juv.  1,  !•  in  alodetn.  ibid.  a,  5.  de  his,  qui  propriam 
alodt  ui  vendideiunt.  ibid.  iT,  2;  ^  propiia  alode  alieuus 
elUcialur,  decr.  TaüU.  iGi  de  nlodibu.s.  Ux  Angl,  et  Ver. 
6.;    dt^  alüde  parenlum.  Alaic.  1,  12.  lam  de  alode  pa- 
tei  na  quam  de  cüuiparato.  id.      7.  j2'  iu  den  rapilula- 
rieu  mehruiaU  aludiä».  acc..  alodtm.  abU  alode.  (Ceorg. 

*)  tradidi  hereditatem  ineam,  quam  babui  ad  Se^pah.  Ried 
«r.l8  (a.  814);  quidquid  ibidem  grnitor  nipus  iitilii  in  crpditatem 
tliiMint.  Nouü'.  !ir.  35  (a.  7G0;  de  trrris  jum  luei*  4ua»  milii  ge- 
uitor  lueuA  dereiit^uiu  ib«  29  C^*  760^ 
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738.  87a  I3i8.  1350.  i^rA*)%  de  alode  pareiUuiii«  Irad. 
lu!cl.  1,  49»  ülode,  de  alode,  de  alodo  meo.  Neugart 
III.  69«  96»  i03  (v^.  77ö.  7öCi.  TÖ^i)  tlc.  Zufaromeufetzung 
von  al  (tot US,  itjlPt^er)  und  od  (boiiimi),  foviei  wie 
al-€igt.*ri ,  Hiel  t-  pt  oprjuin;  die  ahd.  form  wäre  aiaot  ode  r 
aldl ,  die  agi.  älead,  die  altii.  alaudr,  alier  keine  rlci  it  lbea 
bege^oet.  *)  das  wort  verbreitete  üch  aus  den  iranki-^ 
Sehen  gefetcen  in  das  tbüringil'che>  bairifcbe  und  lu  ala-> 
mamiiicfae  urkanden,  welche  daher  ,d  nicht  rait  t  vier- 
taufcbten.  Frausaf.  aleu>  Franc  aleiu  ,  Das  frank*  od» 
Odas  tnag  fen.  gewefen  Cein»  das  altn.  und  agC  ift  m/k^ 
in  dem  cepilttl.  e.  6D7»  S*  7*  wirkKch  euch  alodas  indud* 
Itch  gebraucht»  ^  .  , 

9.  /^rra  fallet  lex  Tal.  62;  der  einQoB  Frankifeher  herr-> 
kiiait  und  geletzgehung  i'clieint  es  freilich  zu  i  Lchtfei^  « 
ügeri)  daß  dielLV  au^di  ucL  auc  li  in  andern  landern  für 
den  begriiV  des  reinen  eigentiuiuis  gebraucht  wuVde» 
Iküpiele:  de  terra  l'alica.  Neug.  nr.  70  (a.  778);  unum 
agruni  faHaim.  ib.  iir.  244  (a.  630);  hobam  unaui  cum 
tena  faiica,  ib.  nr.  356  (a.  854);  lerram  falicam  et  man- 
fos  II.  ib.  nr.ö05  (a,  877);  cum  talica  teiTa.  ib.  531 
(a.  88i2);  faiice  tellüris  III*  mänfos.  Spilckers  beitr»  \y 
133  (a.  1033)9  de  faiica  terra.  Wigands  arch.  %  vgL 
Haltaus  1582«  IndelTeii  wird  dies  teri«  (aiica  in  glolll 
flor*  962*  übeifetzt  felilant  und  fo  lieft  tnan  auch  iü  al«^ 
ten  Urkunden  I  2m  b»  duos  (eülant.  Meichelb.  nr.464$  de 
prads  carradas  LXXX*  de  falHant  jugeres  CXX.  ibid«  r 
562;  '"^g  ^Ifo?  wenigftens  in  den  nielittn  lallen,  Tilclit 
das  edite  eigenthum  bedeuten,  funcJfrn  die  terra  cuiia* 
Ks,  donnnicflli.s.  **)  vgl.  leleliof  (cuiüs)  gl.  Lindenhr. 
fHJ4",  fafhof.  lailand  Oberl.  1350»  lelliube  cod.  laurisb. 
ur.  2257.  feliföchan  (bausfuchen)  lex  bajuv.  10,  und  was 
unten  über  fala  (tradilio)  gelagt  werden  foll. 

10.  terra  aviaticay  hereditas  avialica»  lex  ripuar.  66,  3* 
lieredilas  pateraa»  lex  alam.  57$  agt.,  Jäder^Sei,  ahd» 
Tsteieigan,  patrimcmium» 

11.  foMand  im  gegenbte  eu  bociand.  leges  Bdv;  d.  u 
Tcine  elod)  im  gegenCits  zu  bencficiam^  lehen»  vgl.  daa 
frieL  cAplond.  und  bddond.  AL  p.  15» 

12.  im  mittelaller  Bediente  man  Üch  des  verBSrkten 

durchjlaeht  mgm^   ahd.  iR  zi  durüabu>  dumfaflahti 


*)  vräre  es  tomaaiibh?  aber  wie  fölat  es  «os  lau  adlocw% 
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€imm\\Oj  es  wäic  folglich  mere  piopiium,  onmitio  pro* 
priuin,  iihf'i  lias;rin!^  von  :\\od  der  voi  liiu  ^f^:«.  hncii 

erklaiinig:  k-giliuiuiii  Mliodaini ,  (jiiuu  vulgo  dirihii-  t/inr* 

Jfndif  ci(en.  K'nnW.  X  1!)2  (a.  1251):  nwvB  p  :<-pi  irfnfr», 
cjuod  Milgo  dicitni  tluii  jlaht  egcn.  ümcI.  3,  i»jü  (a.  1253); 
dorfchlcuht  egen  gut.    ibid.  3,  3^6  («i.  13^0);   vri  dor^ 

J lacht  ig  egiien*  ibid.  3,  462  (a.  1359)  Niefert  %  IM 
(a.  I3fil.) 

13.  ähnlicli  lautend  und  doch  ^ndn  es  ift  das  gleichbe- 
Aeu{\\!^e  torfaht  egen,  wörtlich  celpi(iliimi  *),  von  torf 
(t^lpes);  ^ei  es,  datt  man  loi*f  felbft  f3r  praedium,  fun* 
ikia  v'  liereditas  -(eUle  (brem,  wb*  69  66}  oder  an  die 
förmliche  Übergabe  mit  torf  u.  twi£;e  (oben  f.  114)  dachte; 
praedium  fandale*  quod  vulgo  dicitnr  torj/mht  fgcn. 
tiar.  liifar.  bei  Häbeilin  anal.  p.  510j  In  fi  einer  torfadit 
egen  hinnen  tiielt-r  Ifad.  Ki-iiclies  recht  p. 30.  vgl.  320. 
l^v\  Meiclielb.  in'.^öy  Üehei  eaia^i  doaiiaicaic^  £eu  cefpi-^ 
tales^  '  '    '  • 

14.  vrtg€7^  eigen  ffranc  a!en)  haben   die  minnelangcr 

22);  Schrnellt-r  i,  35  führt  grurt^eigen ,  freie/gen^ 
ludei'gm  fdr  aliodial  aii$  drr  ii  t/te  ausdi  uck  iit  dunkel, 
im  isabenhanief  w»  liehet  lotiteigen  (auch  ift  die  'mänk 
l0lhei>;en),  toteigen  Meicfifuer  2^  869;  im  Burgjoffcr  w» 
Von  1451  lutereigen  und  daa^  fchetnt  richliger  (fauler 
eigen,  nieve  proprini^)  wo  nielit  jenes  entUdlung  aus 
^jodt  igen?  rechtes  J'reics  Icdi^^es  eigen  Iiäuft  eine  urk. 
Von  t;;s5.  MB.  12,  210*  rcchtucli  eigen.  Oberurleier  w* 
Bibrauer  -w. 

15.  für  echtes  eigene  welcher  benennung  fich  die  heih» 
iigen  germanilien  fügtich  bedienen  habe  ich  keinen  a!^ 
teil  beleg,  doch  kann  ea  vorkommen,  weil  fontt  echt 
und  recht  verbunden  werden  uiid  in  niederd.  Urkunden 
mhtwortf  echtwert  Machtwort  bei  Weiyk  2  ni%286  a. 
1322)  tteht,-  worüber  Uahaus  2o%-2&6  «nd  daa  bi-enk 
wb.  1,  2'Sf-2!jl  nadi«ufehen. 

If».  wicliligite  uiiln  frheidurtg  de«  grundeigen ihnm«;  ift  die 
iu  get/ieiltßs  imd  ung&theHtt§$  von  letaleroiu  hebe  ich  an« 

B.  Geja/nmieigenihnm.  Nark. 

i,  fippe  und  nachbarfcbad  iifl^teti  daa  natörlicbAe  band 
nnter  fceien  mannern »  aua  ihnen  entfprang  erbrecht» 

^iri  --        ■*      -■-       -*■      -  ««  — t- 

*)  -aht  ift  Mnßf^  ijMeilatigsfilhn  (torllclit)?   daher  Dreyer  iritt 
wonu  er  mk  compuiUuiu  aiK  lori  ukd  lach  Kimimmt» 
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Liijtiache,  gcgenfciliger  fclunz  und  friede,  gleiches  rtcirt  . 

gericlit,  aus  ihnen  kairn  man  auch  dit  ältelk«  ge-  ^ 
iiitinlclidfl  des  grundtigcniliuiui»  leiten.  Nur  ÜHi-f  diefe ' 
iiiclii  m  viel  aiisncdehnt  werden.  In  der  vennciu  uug 
und  aiisbreidirig  der  famiiien  liV^^t  zwar  ein  l)iiid(^udeÄ-, 
zugleich  aber  ein  trenuendes  priricip;  je  mehr  nachiie 
Terwandie  geboren  werden,  detto  weiter  ab  rücken 
die  fernen ,  jeder  fohn,  der  {einen  eignen  hanshall  he- 
gioiit,  Hrebt  nach  ablonderung.  jede  ej^bfchaft  zwilchen 
gleich  bfjünfaen  sieht  Üieiluiig  der  habe  nach  iich,'  and 
ebeo  weil  die  fahi^nd^  gethetlt  werden  muß«  wird  aücii 
ilie'  liegendie  der  gemeinfchafl  willig  entbunden«  ich 
nehme  darum  fchon  in  dem  früheften  Deutfchland  zw  ti 
jjltiili  uothwentJige  richtiiiigeii  au,  die  eine  griit  oiil  er- 
haitung  der  genoi')«  nfcljail  ain  gruadcigeiUhunii  ^ui  dd' 
ieu  vcreiiizeiuiJ^  die  audere«         '  .... 

%  in  diefen  wid^ftreit  greifen  grade  noch  Ewei  ver-» 
icbicdeoe  Uiebe  ein*  Das  yoik  lebt  von  Viehzucht  und 
Oiierbau  und  auF  fie  bezielit  fich  alle  wefenüiche  arbeiu 

nuu  ilt  es  einleuchtend,  dal\  ilera  hirlen  au  der  gans« 
htil  dt'.s  lc4jideigenlhuni.s  gcitgcii  ieiti  muß,  dem  haner 
uii  d  l  verlheiknig.  Jener  braucht  uiiveramierliciie  tul- 
Ich,  wirleu  niui  waUJer  zu  weide  und  raail,^  gleicii  lei-  , 
>)M"  lu  i  de  gedeiiit  die  nun  k  nur  durch  zid'amrncnhalten, 
(iem  ackeriuaun  liegt  die  ihiv  leeht,  welche  ieiucn  hof 
um^iht  und  die  er  durch  zäune  vor  allen  nachbani  ein-% 
fnf:digen  kann;  fein  pQug  fahrt  einfanit  das  gelingen 
(riocr  wirlfchaft  hängt  von  verfuchen  ab,  die  ei  auf 
ftgii«  band  auitellt.    Beider  des  Viehzüchters  und  pllü«*» 

El  Verhältnis  hat  /iiefelbe  naturnothwendi^leit«  nur 
gefchichüicb  }ei>es  vorausgieng,  diefes  nachfolgle.  *)  , 
wir  trelTen  allb  ungethetltea  cigenthum  und  gctheilles 
iicbeneinauder  aYi  •  dns  ungetheilte  altert hümlicher  und 
l'eialteuder ;  ini  vei  lanf  der  zelten  weicliL  der  wald  ('eni 
üder,  da»  vieli  dem  getuide.  I  iir  unfer  ret  hLsalter- 
tlmm  hat  die  betrachluug  des  gc£auiuUeigeuthums  oücu« 
boi'  iiöiiu'cu  reis* 


*)  Bu$  Tacttui  läßt  ftch  diefa  aitftcKt  nicht  beweiteit}  aW 
tec  teklA  Helle  über  der  Deairdien  feMwirtfohall  Germ.  26*  - 
vgU  mit  Ceefiir  B.  G.  61  22  beüpht  ubi»rhatipt  nicht  vor  der  «ue 
YifJcn  prfiD'N  11  >va>jr/ili(^iiiUcheii  annähme«  daß  Tchoii  damala  im- 

t«'r  fjfii    Deiiifchoii   l'elics  und  ^'tre;:«  Itca  /^'raudeigeitliiiiiii  pwlt. 

.1- ri  i'h  iiiiivt^rfb  per  vires       hjk*!|,  die  arva  per  amios  muteUl  # 
imd  kmm  ander«  xu  erklareu  oi«  durch  geufteiiiUiujU  . 


Digitized  by  Google 


496  ei^eri^   Ul^^^^^^  WorAi 

3<  um  den  begriff  rler*  mark  Mauüellen ,  gehe  ich  w»* 
der  eiuige  beaenuurigeii  durch.  Das  iand  überhaupt 
2er[allt  in  gaue^  dei\gau  in  tnarlen;  dies  ünd  die  gc^ 
wöhnlichlieii  ausdrücke«  ^leichbedeulig  mit  goUi« 
abd.  kouwi^  gouwi,  gewi^  .dajs  der  ui^d  alln*  muad- 
art  mangelt,  ift  a^Ljcirej  p\ijx,  hBradi  ein  andei'es  ahd. 
wurt  des  leioen  linne«  Icbeiai  erhalten  in  den  zu- 

fammenfeUsungen  welareiba  cöd.  lauresb.  nr.  0911 -3o.]ü. 
fpalcr  wedereiba  Scbaiinat  viud.  1,  41  (a.  jui'4),  end- 
licfi  verdei  bt  ia  weiU  vau;  wiugai  it  ii>a,  buiitaaung  el- 
Mis  tj'Jcnwalder  gans  (acta ,  pal.  7, 29)  imd  hierher  rechne 
It  h  (l]L-  laHgobardilV licni  aiithaib,  bai)lliaib,  wiirgonthaib 
bei  Paul.  Di3c. ;  Iti  rK  r  das  ahd.  pauz^  niederd.  banl, 
in  den  compul.  brubaut,  tciiterbant;  bloß  in  aläni.  urk« 
findet  man  pdra,  z.  b.  Albunes  para  u*  a»  u.  Marka*) 
iff  bei  Ulf«  iimes,  [q  wie  das  agL  mearc  fignum,  (er* 
minus,  mearcland  confinium,  da^  ahd,  tnaradia  confi* 
iiittm.  Diut,  499^  mat*ca  'AiO.  1.  marcfaa  N.73> 
17;  extra  tnarcham  vendere»  lex  aiam.  47»  i  gletcbyiel  > 
mit'  extra  lerminos  oder  extra  prpvinciain«  ibid.  46,  1. 
,  48,  1 5  flnes  vel  marcas.  Neug.  «r.  124  (ä.  796);  es  be- 
zeichnet alfo  örtliche  abgr<:iizung ^  ohne  iiolliwendig  den 
begriir  von  gemeinfchaftlichcni  giuiid  und  b^dea  zu 
enthalten.  So  hdiit  es  in  Eccards  Fr,  or,  1,  674  circuiu- 
ducci-e  marr[)am  (Iine.s)  wirzibui  ganenfium ;  feibli  der 
gau  hat  iViiic  eigne  niaik,  z.  b.  trad.  fnld.  i,  70  in  pago 
'ialagewe  et  ia  marcu  lalagevvono.  Gewöi)nlich  aber  lie- 
gen im  gau  mehrere  einzelne  marken,  2*  h.  im  genaan- 
ten  Salagewi  £eiQden  fich  die  villae  Wintgraba  und  Urw* 
aungai  dämm,  wiiti  geragt f  tu  wintgräono  marcu»  ia 
'hraiinungeit)  marcu.  fr.  fuld.  1,  l4*  15*  16*  iu 
Ialagewe>  in  villa  kizziche  et  in  marcd  e|tts.  Nicht  la 
allen  deutCchen  gegenden  fcfaeint  der  tiame  gangbar, 
alamannifche  Urkunden ,  oftfrSnktfche  und  wetteraoifche 
gewähren  ihn  allenllialbnn ,  vgl,  henchwn  maracha,  cke- 
ziawilare  marca,  haiuichavarro  m.,  chuchelebacharro 
fdrahero  ra.,  cillenalano  ni.,  ktberates  wilarro  m.,  tot- 
zofüvano  in.  ,  che^eiincheirnan-o  m,  ,  eihkovarro 
Neugart  ni\348.  38(K  5t2.  .554.  568-  bdi.  r>.57.  G7t  6s3. 
693*  bairiiche  diplome  hini  f  ;,tjn  (die  lialL  des  aiani.  villa 
Ueber  locus  feü&en)  reden  ieilen  von  markeni .  oü  v<m 


TgL  lat.  margo  (inperii«  fittinlnis,  lemO;  ^  wum» 
ttisroai  marf^uü  (li^uunO  flAOual  ans  ttani  dautfehen  worib 
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commardUen^  wie  auch  fchon  die  lex  haj^uv*  11%  5.  iG». 
2«  21i  ii  Tom.  Gommarchanus  $  aiii  commarcaur  ^Jci* 
chelb»  lu*«  i29/'ü*aclimtis  coramai*chiam  noflram  in  luco 
qai  if.  Ried  nr*  14  (9-  608)$  haec  fuiit  nomiiia  eoi-unr,  ^ 
qai  cavalliearerüiit  illam  commaitram«  id»  30  (a.  619)^ 
ihtlii  das  wort  für  die  fache»'  als  örtlicher  name^  Wes- 
halb kein  geuftiv  \t)rauijfteht;  es  deutet  auf  ^emetnfchaflt 
iiin,  k4im  aber  auch  waa  unfer  heutigem  gciiiaikuii- 
aasdrücken«  lannaro  maicha  lial  Mutlitlb»  111.6.37. 

4.  tiMiiriiche,'  äHefte  gven^e  war  aber  der  ufaid  und  iu 
eicbei»  wurde  das  zeichen'  gehauen,  ungeheure  Waldun- 
gen ertreckien  fich  durch  die  ineiiten  iiieile  des  land^» 
dn  mancher  Helle  lief  dus  etchhörocheti  flehen  meilen 
über  die  bäume.  *)  Zwifcheu  den  wSlderU  auf  djem  ge* 
filde  liicklun  leule  an.  Darum  nähert  fich  der  aus*  * 
(Irack  niaixa  von  ftlbft  ihm  begriffe  filva:  ego  trado 
iurato,  iilvam  et  illam  aunram  ficut  eft  mea.  tiaü. 
fuld.  \,  hs  in  vilia  ^jitihiekl  nuircani  i\i  iilws  ju.\ia  li- 
para  fluminis  inoins.  rarrl.  1,  14;  ch?  lilva  apud  ßelem 
lita,  ijuae  vulgariler  fnan /i^r  yocalur.  Wenk  2.  ir»ü  (a. 
i26l)5  in  commuiiem  Iilvam  civium vulgariler  voralani 
hoUrnart.  Vogt  niou.  ined.  p.  672;  lialiaus  431G  bat 
mdiiere  belege  gefamtnell,  woiin  niarcha  gerade/ti  für 
wald  ftehtt  ich  Trinnere  an  die  ülva  märciaiia%  Völlig 
eutfbheideud  ifl  das  altö.  mvrk  (gt  11.  m^arkai^ »  das  nicht 
tnefcr  terminus,  fondern  .  eben  lilva,  nenms  bedeutet» 
Da  nun  bis  auf  die  letzte  zeit  die  äberbleibfel  oltei-  ge- 
nieinfclidlL  an  giund  Und  boden  Vorzugsweife  matflsen^ 
»hurk(  itiigur{gen  >  marl'^  c  ßetifcJiaßen  heißen  fo 
kaun  über  den  fcbickliclilien  au^druck  für  dad  Verhältnis 
des  getammteigentljuuis  kein  bcdtukeu  Wallen. 

&  er  WÄT  nicht  der  einzige.  Altn.  fagte  mmi  almen^ 
ntngt  Kr  tommumtas  .überbaupi ,  dann  auch  \uv  (un-i 
Üu«  communis.  Gulaf.  450-465»  in  den  ichwed.  gefetzen 
iJtmäftning  pafctta  aut  filvae  Cümnmies ,  abnennüig9 
mörh  iHva  publica.  Cultt^  454  S  almennings  Pegr  vi« 
publica.  Dem  iinne  nach:  alba  mauua  mörk**),  %'egr, 
ier  Icute  weg,  wald,  ähnlich  dem  fiodyegr  (Volks- 
*eg.)   In  Schwaben  und  in  der  Schweiz  heillt  ttun  all^  . 


*)  tolksmaßmc  timrcliNilmyg  hier  in  Hcffeu  für  etoen  ^^roßen 
vaUi'  In  fcfawiä*  «olkiltodem  häufig  tmtumla  fkog  l,  6*  f •  19» 

*»)  iddri  Gölha  uurk*  Veflg.  inalidr.  12» 
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mende^  allmeinde  ebenfalls  compafcnum  und  ^yia  pub* 
lica,  'welches  mefareve,      b«  FaiI'cIi  1,  17^  19^  vielleicht 
richtig  mit  dem  namen  der  Alamannen  in  Verbindung 
bringen,  es  ift  nur  foiulerbar,  daß  \vir  in  alam.  iiikuü- 
ilfu  keinem  alaiuaunida  hp<^fgnen,  tili  au.^  tiiiu  niidcl- 
alter  linden  fich  belege:  cujinniniio,  quae  \  ulgarltci  al- 
iiuinde  dicitur»  wcistli.  von  \V(  Her  (a.  1239)$  die  funa 
almein y    alnwindc  (Slald.  f,  9f;)   fuhrt  auf  eine  gans 
andere  herlcituiig  von  gemein,  io  daU   es  gerne  in  Ii  ift, 
gemeinweide   bedeuieü?  ,    wozu   aucb    das  niederlächll 
^meente  (brem.  wb.  3,  147«)  und  dietinarilTcbe  imm- 
jnarh  Itiramt*);  vgl.  Ualtans  18.  19,    Ben  AugelTacb* 
frn  liieU  lasJOf  Ia.»fu  (gen,  laolVe)  paTcuDm/  on  gemcentt 
loBje  in  commuiii  patouo.  leges  In.      £dg»  fuppl.  §.l7.; 
gramm«  2,  735  habe  ich  das  calafueo  der  lex  bajuv.  2ii 
11  in  calafaeo  emendiort,  welches  dann  genau  dem 
commarcanus  entfpracbe,  GraÖ'  bat  bei  feiner  vcrglei- 
cbuug  Diut.  1,  33ö  liitie^  wort  überfebeu. 

6*  ufOfl  gehört  nun  bu  der  marh? 

wald,  flüße  nnd  bäche  durdi  den  wald,  Tiefatrillen  ond 

ungebaule  wiefen  in  ihm  und  um  ihn  her  gelegen,  wild, 
gevügcl  und  bieucii.  Nicht  in  ihr  ix  grillen  liuif  alx-i* 
ivoJn/i  pßifg  und  Jenfe  gehet  (oben  f.  ackcilanJ, 
gälten,  ol)llf)aiinie,  tf<.M*  an  den  wohuinigcn  liegende 
wiesgrund,  die  häulcr  IVlnli.  Oft  ift  die  grenze  7Avifclien 
mark  und  acker  Uieilig  und  was  l>ald  dahin  bald  dortjiin 
gereclinet  werden  follte  war  ulnie  zwc^iiel  in  verfchied- 
nen  gegenden  fehr  abweicbeiid  betiimml.  Dazu  kommea 
mehrfache  benennangeu  einzebjer  beHandliieile ,  deren 
iinn  und  gebrauch  nach  ort  und  zeit  noch  nicht  gehörig 
unterfucht  worden  ift;  andere  pflegen  fo  allgemein  za 
gelten»  daß  Üe  zu  mark  oder  2a  acker  gei*echnet  wer* 
den  dürften*  ich  will  hier  nur  die  ausdrücke  AsüAv 
feläy  anger  und  nue  anfuhren.  Wie  bStle  wohl  Ulfi- 
Jas  verdeutfcht,  was  die  lex  Vilig.  X.  1,  13  nnleifch«- 
det,  'ageVy  cainpus**)^  ßlua?  unhedenküeii  die  bei- 
den eiiiea  ahrs  und  haipi  ^  wie  ilnn  der  wald  hi^ft 
W*ifien  wir  nicht,  fchwerlicli  marka;  dtri  ayoog  dos 
T.  gibt  er.  lehr  richtig  bald  durch  akrs  Mallh,  27»  7i  ö» 

*)  gili  'die  beneniiuug 'alineiide  MicK  in  Bilerti?  Sdus^ 
und  Höler  haben  fie  nicht,  wohl  aber  Wefienrieder. 

**)  Campus  vnraiis  oder  äpertus  Viliff.  VIII.  3,  9»  4$  26.  iß  ^ 
alut.  iönl  6tiiium  oc  6£iiu,  such  c/mü.  bula^.  2öC»* 
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Ltic,  i6.  25;  l^^^lf^  clnrch  land  Luc.  14,  18;  baltl  durch 
liaifi.  M.iMli.  6,  28.  30.  Luc.  15,  15.  17^  7.    Irre  irh 
Dicht,  Ib  lint  heide  ftels  den  begrüF  von.  unbebautem 
kml,  worauf  gras  und  wilde  blümen  wachfen  (Waith«  76^- 
iS),  Jeld  ift  allgraeiner  und  kann  auch  urbarem  lande  su- 
kommen  $  beide  feld  und  heide  ftehen  dem  walc]  entgegen 
(heide  u.  walt.  Waith.  35,  22>  42,  20.  22.  hefde,.  wa!t  u. . 
velt.  ib.  64, 13-iG.  in  fehle  joh  in  M^alde  O.  J.  1,123.  ^ 
Velde  u.  nilit      walde.  ^'^'altIl.  Jö.  i^'  Lanipr.  AU  x, -i'jQQ.)  ' 
Anger  [dwint  grashcwachic-n ,  wie  Wie  heide,   nui-  ge- 
ringeres unifangs;   das  altn.  fr7jT-i  (pralnrn)  das  felbe; 
^jVliucbt  Ikiieii  hvklv  mehr  in  aiihaa  und  j;i]("^::e,  :)!  :  flie 
\*il(Je  heicic.    Das  altn.  i'c/igr  toll  ein  geJicgltr  wuiie- 
platz  fein 9  ihm  entipncht  da^  alam.  ivang  in  vielen  orls^ 
namen ,    z.  b.  afidllrawangun  •  nur  lehrt  (choa  diefea 
beüpiel ,    daA  der  wang  mit   obäbäunien   angepflanzt  . 
worae.    Avki  das  getheilte  (i;;enthuni  wurde  ich  daher 
ecker^  Wang  und  anger,  äuf  das  tnarkverhältnis  wald 
und  heide  ^  auf  beide  nach  umdänden  feld  und  wiefe 
beziehen»    Den  markgertchten  ftehen  waldgeriehte  und  . 
in  WeUphalcn  auch  licid(  ii£;erichte  zur 'feite.     In  der 
WcUirau  w  'wd  (Lis  luaikguJ  Hl  hodcn  und  Jvhar  iinttr- 
l'iiit(!('M.  Mrit  lilner  2,725.932»  nrnilVs  ({ui  fdiaihuhe 
»Hciiiir  hc'i    CJiidcnns  \,  7f^0        i'277)j    v(  rrlfiffit  m\\\\ 
l\'ra  \i\  den  obt  n  f.  317.  318  1)(  ii^^  braelUen  Urkunden, 
iu  eiiiellt  zwar  bezieliung   auf  waiti    und    mnrk ,  aber 
nicht  die  verfchiedenheit  vom  bcnlen ;  füllte  ietzfei  er  den 
tigenüichen  wilden  grund ,  fchar  den  theil  der  uiark  • 
acisf{t*äcken  y  welchen  einige  pflege  und  arbeit  {/.  b.  be- 
pHanzung  mit  jungen  fiammeri)  zu  tlieii  wird?  Eben-» 
Mb  in  wetterauifcben  marken  finde  ich  abgefteinle  Ücker 
und  wiefen  nnier  dem  namen  fchutzband,  fchuisAnnn 
der  mark  entoegengefetzt  Meichiner  tt^  668«  692»  mit 
fchntebann  foTl  iandßedplgtit  gleichviel  fein,   ibid*  917» 
es  haben  die  Gröfdilag  ei^en  fchutzhann  außer 
(itr  mark  abgefleint,  aber  in  der  mark  Jiiclits  (Jas  abg^  • 
hlui  fei.    ibid.  2j  ^95j    die   fchoirfn   nul Worten:  was 
marh  \u  tvald  fei ,    das  wollen  lie  haudieiligen  und  hcl- 
ff  ii  es  fialtr  n,  was  aber  fvhnizhanä  ^    als  wieCen  und 
äcker  feien,   da  wiillen  iie  in  rnark<  rg<  rif  !it  nicht  ant- 
wort  über  zu  geben,   ib.  o,  f^<)();  holz  fei  mark^  aber 
äcker  Q»  wiefen  fei  fchutsdmnd ,  r<  ]  lies  mög  einer  dem 
andern  2ti  kaufen  [^e!)eu;  'ib.  2,  706 K       fei  die  brücke 
ifiath^  4enn  das  waAer  und  boden^  darülier  die  britcke 
gdegti.  mark  a«  nicht  fchwtMbann  fei.  ib.  %  SdU  dos 
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waßei*  fei  marh^  ergo  auch  die  liriick.  ib.  %'994l\  ^' 
wei*de  Heb  wiele  eiu  marhgut  genant ,  deiiu  ev  dafelbtt 
um  die  wteCen  her  aUeuthaibeu  mark  und  ftebeH  auch 

ciliche  bäum  uf  der  wiefni,  die  mark  fcion.   ib^  Sif»!!!; 
verum,  denn  es  gcriiigs  umb  die  wirlfu  lauicr  mark  iü, 
wie  man  aucli  von  bäumen,  iu  tianif  lU'lien,  nicht  liui- 
zrn  darf  u.  diel'elbigc  für  \va!d  getiaileii  wei  den,  ili.  2» 
692 ;  es  treiben  alle  iler  fechü  flecken  marker  u.  iiiwoh- 
ner  ihi'  vidi  daruf,  Wann  daai  üras  darvuii  ftri  u.  werde 
ring«  umb  uud  oben  für  marb  gebalien^  wie  aucli  die 
bäum  u.  geAräuchy,  fo  ut  der  mark  lieben,  mUrk  £eieD. 
ib.  %  697  i  es  wprde  fglche  bacb,  die  GerApreu2,  auch 
das  fnarhwaßer  genant  u.  Kur  mark  gehörig  und  liabe 
cömes  in  folchen  wafteni  uf  die  unlage  txt  rue^en,  la 
gebieten  nCzix  verbielon.  ib.  2*680;  der  acker  fei  in  der 
mai  k  gelegen  und  marh.  ib.  2,  896$  daß  iie  mer  ßmM 
in  deif  w^id  hegen  Collen,  als  in  der  mark,  u.  foll  man 
inen  die  weid  liegen  f»leieli  andern  ahnen}    Wei-e>  dail 
acler  darin  ^pürde ,  dL-lTvn  lollen  die  gemeinen  tt^^rker 
lieb  gehl  .ui(  hcn ,  glcidi  als  in  der  mark,  ift  inen  mich 
folchci  iiimUi  u  belicckL  n.  bclicinl,  ib.  2,  725«    Alle  cJide 
an^^alxn  bclrelleu   die  liabenliäufcr  mark  und  bei uhcn 
auf  zum  ibeil  unklarer  zeugenansfage  ,  doch  lehren  üe 
unverkennbar,  daü  die.niärker  auUcr  dem  bach  und  der 
brücke  darüber  auch,  nodi  mit  waldbäumrn  bepflanzto 
Wielen  |md  einzelne  von  der  mai  k  eingefdiloüne  aoker 
für  üe  in  nnfpineli  nahmen.    Wa^^  hier  fchutzbanli, 
liieß-in  Wellpbalen  fieemjhaat  (vQn  fnaat,  grenae^ 
ätrodtmann  hantiov.  anz.  1753«  p«  iOi  außer  der  gemet*' 
nen  mark  hat  jedes  dorf  fein  proprium,  das  heißt  neeiii^ 
fcbnaat,  worauf  die  gemeine  nanerfehall  ihr  vieh  nicht 
treiben  darf.     Wenn  ich  auf  cjitfe  weile  geUrebt  habe, 
einen  feliai  fen  begrill  der  inaj  k  zn  gewinuen  und  lie  im 
iir(  fif^ern  finn  auf  ch)s  gcTannTiteigfntlnnn  an  wald  und 
Weide  fiiilchi  aukf ,  i'o  ill  ,i;l<.-icluvülii  eiiizui  aumen,  j.  clali 
in  gewiifen  fallen  die  gemeiufcbari  der  mark  lidi  auf 
einzelnes ,  urbar  gewoifdues  ackeriand  ertireckt  habea 
kann;  %  daß  die  mark^efelUcbafl  atacb  über  das  Ter* 
iheilte  haus  und  arkcreieenthum ,  ihrer  mitgUeder  eine 
gewüb  oberherfchaft  behauplele ,   welches  namenüidt 
aus  der  geführten  auffipht  über  die  erbauten  bäiifer.(iir. 
iSf      .  BUS  der  geforderten  were-  (nr.  11)  und  aus  der 
^^S^  wegen  ihrer  äcker  in  iJer  mark 

^tiu^J^^^^^tfffl:l^hen  wnd.         LUi  ailo  beinahe  ^ 
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\itLld/narh  eine  Mfeltere  L^uußnarh  oder  ftldmarh  Tor-, 
aiJSy  die  nni  ihr  zulaiiiiiit-iiliangt,  '  < 

7.  es  iU  fchwei'  die  eiiirichfuug  der  allen  markvereiiie 
3EU  fcliilderui,  uiifei'e  gefetze  euUialten  um*  fparfarne  an- 
(itulmjgeu,   das.  recht  liiklcle  Jich  zwar  nacii  dem  her- 
'  iummen  abei:  autoiiomilCch  tmU-  erÜ  als  das  mitteialter 
TQiiiber  war  wurden   luai  kweisthÜQier  aufgefcbnebeii 
und  Toa  ihnen  ift  wahrfcheialich  nur  ein  geringer  theil 
^diakea  Ufid  t^kannt  gemachU   Zu  diefer  arinuth  der 
guril^iL  Uitt  geögra^fnTclie  uuficherbeit«   niemand  bat 
Qfiterfacht»  wie  viel  und  welche  uiaikgemeitifchaAen  de* 
'n^  an  feile  gefetzt  werden  köiuien,  die  wir  aua  den 
w^?35tMimern  erfahren,  niemand  nach  kennzcichen  ge- 
foiidij,,  au  welchen,  üe  vielleicht  noch  zu  erratheu  wÜ-  ^ 
ren..  Es  iR  weder  glaublich,  dall.  iu  jeder  unterablhci- 
lung  der  gageii  ,   welcher    alle   Urkunden  den  nanien 
marca  heilt^pf-n,   aucli  genieiues  watdi  igenthum  gegolten 
habe,  noch  dalV  e.s  in  gfgenden ,   die  lolcher  bepennung 
tnibdfiren,  v(iliig  unliekannt  geweleu.  fti«   in  jenem  fall 
i(4un.  marca  fehr  oft,  uichta  dla  grenze  ganz  verlheilter 
^iidftDcke  beseiciinen,  qder  V^nigAens  oft  den  unter  6 
c'TiKvickeltea  weiteren  finu  neben  dem.  engereu  haben.  ^ 
Voq  befonderm^  nvXz^tt.  miifle  fein^  wollte  jemand  alle 
a  i>gemachten  marken  auf  einer  landcarte  zuDimmenfiel^ 
ien;  unfel^bar  zeigen .  fich  die  meiÄen  in  Weftphalen, 
ara  Rhein,  in  der  VVcLtcmu  und  im.  uöjcdlicheu  theÜe 

^.  wt'lenl liehe  grundlage  jeder  (oldien.  niark  iU  ein  wald, 
mlime  it  h  au.  die  njeilien  groß*  ii  walduu^eii  Deutfch- 
l'iinJ5,  die  htv>ii»<^'li  von.d(*u  fmiU-Mi  aU  rrg^l  beliauflelt 
Wurden  {ul>ti!  Ll\7*  248)%  mögen  früher  gemeines  mark- 
gui  gewcfen  fein,  denn  ihre  auslhcilung  in.  privatbeütz 
iit  niclit  wohl  denkbar  und  wüi'de,  wenn  fie  eiagelrelen  ^ 
wäio:,  ihre  fpature  regaUtät  unmögliclt.  gemacht,  haben« 
Olifie  Zweifel  gab  es^  äuoh  in  friiliUer  zeit  fchon  ver- 
theiites  waldeigenlhum^  zumal  in  den  hSndfn  dec  edela 
und  vieler  freien  I  wie  zahllvCe  Urkunden  darthnn,.  worin 
vSMer  veräußert  werden«  "^In.»  der  Ica^  Yiüg.  laßen 
ßch^  die  .  woile:  filvae  dominua  VITI.  4i  27».  filvam 
alicnara.  Vllf  %  2.  de  Elva  fua  VITT.  3,  8.  5,  i. 
nicht.  misvciUt»hcu  ;  auch  de  allejiuö  ülva-  in  lex 
l»njuv.  2f,  n,  in  ülva  alt.  1.  fal.  8,  4.  eben  fo  wenig;  . 
liivula  .  ali(nuu> ,  potertate  fe^re<^ata.  Nt*ijg.  554  (a.  885). 
Allein  dei"  gegeuTatz  blrüif  !n<ht  aus,  dit  ft  m  alte- 
tili«  filva.iolgt: ,  uüi^commarc/tanu«        in  ülva  wm- 
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munl  feu  regia  heiirt  lex  lip.  76$  filvam  communem* 
Cai  oli  bi'«vianuui  (Bruns  p-670f  &lv9ie  indim  fae»  Yi" 
lig.,  X»  9t  iH>UiOk  eon^ociis,  X.  1»  conjortes  VUl, 
5t  . 2  /abei'  in  Uti  vitoi^io  m  oaq  couCois  ^au  eft.  X.  7*]l 
i^cdeiileud  lieiiU  im  Alletifaaflavier  w.:  auch  wdfei 
inau*  im  gericlite  niemand  keinen  eignen  wald^  (oben 
l.  ö2.)  £)i*s  Gulefliiigs recht  p.  35^5.  kennt  fowohl  eine 
Ujoi  k  aiiiic.i  s  alLii  ius)  als  einen  iKugi-    at  nfciuiu 

(lilvam  iiiciiviiam)  v^L  36(>;.  i^t  üiVipiii  ioruo;  untl  Gu- 
Lalag  eap,  '25  fkogr  ojhhiptr^  myr  (iiiuor)  o/r/:iptf  cap, 
32  aigu  o/c/ilpt.  meikwui  cJiq  lifüt  Saxu  graiiuii.  hb. 
P-  186  dit;  leeläuclifcheii  uncf  ichuiiiicheu  ggni<  inwaluec 
ytitfi  j^MlilcheM.  uacli  lAUJiheu  YerllieiUeu  eigenlliuni  euU 
gjegl;^»,  tu  i^/x  ijiaf^»  ,  dalV  künig  Svftio  die  wäl^ 

dev  verkauft  habe^  ym  Sein  lötSegeld  (Jaraii9  w  bereit^; 
Sfaui  9Q.  $iai|ipflejp(e9.  communee  filpas  publuo  aer« 
VPinparav^rmU^  .apu<|  Jutiam  \ero  iwn  nifi  iamiiiis  prcH 
i'i::  {uitatk»  ferle  cohae^entibus  eropUoiüs  commuuio  fiiiU 
V  gl."  Vctüg.  fui  Däm.  '2y  0  über  tlieiluug  der  gemeinwälder^ 
9.  die  gefainmteigenlhüruer  der  mark  heilen  märler, 
ifuuärher  (enlgegengefetzl  dt  11  fremden  ausmärkern)« 
viibnarktsr  ^  inarhgenoßen  ,  weLiph.  nuirke/iote  ;  oil. 
auch  hloi^ :  die  naaiharn  ^  die  inärutcr  y  b.  im  Hhtin- 
^au,  lueu/wr  nn  Noi  triipper  niai  kgedlng ,  die  nianna 
im  Gegner  liulijgediiig,  Sie  nennen  in  den  wci^th  iiniern 
iliF  gebiet  c/zc  freie  marh  (Banfcheiier  \v.)  und  ilir 
rechtem  eigeulhum:  weifen,  daU  .die  loark  der  o^igefclir« 
dör&r  und  merker  rechtlich  eigen  £u  Oberurfcler  w*i 
wir  wi(en  uC  uuferu  eid  Biger  luark,  walt^  waUer  und 
weide,  als  wite  aU  üe  begrillen  hat,  den  merkein  za 
reclulichem  eigen  u«  ban  die  von  niemand  za  leheo 
\Veder .  von  königc  oder  von  keifcr ,  npch  von  hqrgeo 
oder  von  tteden»  dan  fie  ir  recht,  eigen  iit.  Btbraaer  w*S 
item  theileti  wir  alle  auf  den  cid,  ab  es  vor  hundert 
>u  cn  hei  kommen  von  nnfeni  ehern  ,  unfern  Herrn  fiir 
ein  oberlUn  nicirkcr  daich  alle  wälde  uiid  niemand 
mehr,  auch  iji  <lic  nicirk  lot/icigen»  Babenhaufer  w, 
Diefer  her«'  i\\  ntrlit  vv «ihrer  eigciilhümer  der  inark,  dei 
he  damit  btlieheii  liäUr,  (»r  ilY  bloUer  milmarker ,  dem 
he  vlmch  freie  wähl  den  vorüLis  in  der  mark  und  im 
inarkge]  icht  einräunu  ii  oder  der  durch  herkouuueu  eiu 
<  rlhef-ht  auf  diefc  lielle  hat.  meiii  pflegte  eiu  edler,  def- 
ttn  bürg  xunächU  der  mark  (odei*  iu  der  gauinarK)  .lag» 
gewählt  zu  werdcu,   auf  der  bwrg  ruhte  das  leclil  uihI 

gicng  mit  deren  bclilz  bcrwch  audi  m  die  Uaad  fern 
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gdegner  edler  oder  fiii  Uen  über,  ßr  hieß  Aerr  oder 
ifogt  «ter  markt  oberßer  märker 9  Aerßer  markrühier,, 
vk  Wefipbalen  apch  holtgrmie.  oberficv  berr  und  Wald"- 
Imte  der  Oberiu'teler  mark  war  a.  b«  der  -berr  von  Ep- 
Äeiii  und  zwar  eiii  gcboi'tier«  Wir  wifen  mm  berrea 
von  I  alkentteiu  fui'  tineii  rechten  gekoren  foid ,  nit  vor 
einen  geioreti  Joid,  die  wiit.  das  er  dtn  lucrktiü  recht 
u.  vhm  tut,  Lq  hau  iie  in  lieb  u.  wert,  dede  er  aber  den 
nierkern  nit  recht  u.  ebin ,  lie  njocbiin  eiueu  andern 
letzen,  Bibiaiurw. ;  er  (/eifi^e)  halte  euniittm  (hanovien- 
km)  lux  keuit'U  erLnJieu  iundern  einen  gehornen  mar- 
keilierrn  (der  haben haiil'er  ni.)  von  feinen  uralten  hei'O* 
MeicUiier  %  Ö9d*  Oroi^e  marken,  die  üch  wobl  aus 
aiehrem  kleinen  zulamnicngezogeki  hakten,  erkannten  oft 
fiwei  herra  und  vögte  iikter  lieb,  i;pit  gleichem  rang  oder 
wbbkdnem;,  fo  'varea  viele  marken  gemeinfcbaftiich 
Kwifcfaeu  UelTen  und  Nal&Up  Vnter  gewählten  vögten 
blieb  die  markverfdlTuiig  iin  ganzen  freier,  ala  unter  ge- 
bornen,  die  wähl  fiel  nicht  einmal  immer  auf  edele^  « 
lundein  auch  auf  bloß  freie;  ZAiweileii  kür  iUau  zwei 
'Vü^le  neben  eiuaudcr,  einen  aus  edelin  üaud,  den  an-  " 
dem  auij  dem  der  freien:  ileni  il\  zu  BeMer^lieun  biauch 
u.  alt  lierkununen,  daiV  jedri-  jähr  einer  vom  adel  von 
den  gemeinen  niai  kei  n  ge/ugea  werddn  foil  und  hin- 
wiederuxxib,  daU  die  von  rjel  einen  aus  den  g^euicmen 
marken  9U  ^iieheu  macht  iiabeu,  welche  beide  mar- 
hrmcififir  das  jähr  alle  laclien  handelu^  Bellersheim  er  "w. 
lu  den  wettpfaäliichen  marken  blieb  die  |>ewall  mehr  bei 
Jen  gemelfien  markern ^  eine  wetlerauif^ihe  wird  man 
uicbi  leicht  ohne  berrn  nnd  vogl  aus  dem  addiftand  fin^ 
den.  Unter  den  märkern  felbll  genoßeii  nicht  alle  glei« 
ches  befugni^,  welches  zwei  urfachen  haU  einmal' wur- 
den kleinere  und  fch wachere  marken  fh  den  verband 
gröUerer  auF^enoannen  und  den  iheilbriheru  jeuti"  lüclit 
alle  rechte  chcrer  bewilligt  dann  er'urd'jrle  die  aufücht 
uud  das  gejiclit  jeder  niaik  oiw  iiT»-  ämler,  die  nur  ei- 
ner adswahl  dei'  u>arkgen<A)en  züfit  len  und  mit  vorzii- 
j^eti  b'.gleilet  waren.     Daher  Jtiarlinvi ller ,  Jujlzmeifier, 

f^Jier  ^  üol&uf ei/er  *},  JaJUitt^a,  umrijchej/'en,  auch 


.dtefisB.  aamea  meine  ich  fUiou  ia  einem  liede  meiftcr 
4|e«^<lerft  zu  erkennen; 

X4i,  d6  Kcle  ivk  ertbeni«  Ataohen 
TaM  der  taime«  ae  der  buoclien^ 

♦  \ 

k 
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bloß  u>eifer*  So  finden  wir  in  Wcdplialon  zwifchen 
dem  liolhicliter  und  eleu  eigeulUchcii  rnaikeuoien  fogc-t 
ijauiite  vrjexen  (erbäxte),  denen  ein  erbliches  recht  hui^ 
z\x  iäUeu  gebührt  i  üe  irugeq  vermuthUch  ««ai  aeicbca 
ihrer  würde  hol^ä^te,  oder  bitten  üe  ia  ihren  hSqleni 
hängea  *)♦  dftber  die  beqenqmiCi .  Pipei*  p.83  er-, 
klärt;  er/ejre/i,  denen  die  ut»  ms  veeht  bauhol^  in  der 
mark  w  faUen,  augeboren  und  angc«rbt  iÜ;  liodtauui 
de  jure  holzgrav^  p«233a  erbesfo^,  quae  in  fio^iUa 
marcia  pccorruat«  emineniiore  jure  pi*ae  oeteria  ^audeiH 
•  tes,  hiac  inde  illimitatuiny  alibi  jua  reKrictum  babent 
hgna  caedendi,  ({ua  de  w  nomeu  derjvatur,  Sic  fchei-i 
ueii  auciri  wai  fs  auch  ain  rben /  gaiierben  zu  heißen:  der 
werm^Jiiler  w  iiet  op  i^altfeiflen  {wa^iiH^n}  ind  oj^  m-^ 
^rjm  iud  op  vorjier^  Ritai  144* 

10«  ich  h  tbe  Ccbcin  t23d  eine  jibnUiohkeil  cwÜSpheti  der 
*  vnarkverfaiVung  und  der  dea  volka  iiberhaapt  gellenct 
^eumcbt,  .  Die  mark  hatte  gßhotne  oder  gdi^rne  ragte 
wie  daa  ganze  reich  gekcnrne  oder,  gebqrue  könige  und 
die  nnmiindigeii  gekorne  odei*  gehoine  voi^mfiiider;  es 
'    gab  marken  ohne  vogt,  wie  altdeutfche  volksHKnime  ohne 
KÖnijj,     In  didrn  ciuiidziigen  l'chcint  mir  die  inarlein" 
rmJitung   uralt    und    durciiau^'   nicht    der  ößbiithchen 
narhf^'  bildel,   uingekehrf. ,  was  die  freirn  märker  in  ih- 
refii  engen  hefang,   das  tllalen  eben  daniTTi  die  {yvm\ 
inaniR'j"  des  volks  im  lande  nach,     Auel»  dt-r  könig  iü 
•ÜlteHev  zeit  war  nicht  eigner  des  iande.s,  bloUer  pfleger, 
richler,  anfiihrer;  erft  im  verfolg  wai  f  er  lieh,  wie  Jqr 
oberlle  roärker  in  den  wäfdern^  zum  lirengern  gebiater 

.mifi,  Itt  aber  daa  hohe  «Her  der  nuurkeii  keioe  twCchQQj^ 


über  iluc  u.  über  m, 
,  der  wtlc,  daij  «Im  iimue  XchfiVt  .  ' 

d^^  rief  eiu  waitu-'ifer 
*  durch  diu  rlfcr: 

wol  d«ii  ldti<i«r  linde  g^i  hetüi} 

*)  iia  ISuKicn  hcilU  bnl(>x  (ohm\  r,65)  ein  großes«  befondjr^ 
geformtes  Wftldbeil ,  von  hol  (iruucus) ;  in  8ch\vedeu  findet  ^»  (ich 
Boi  allen  großen  gütern  i(m  tm^n  ibrar  h«re<;litigii»ig  tali 
Im  W4ld  XU  fäUeiit  ' 

IMich  einer.  beKaiiulen  figur»  >TiB  die  •l^'aosolto  plque, 
lai|rc,  dio  Spanier  Unza  für  fiieertrager,  fnldat.Jcfzen,  uml  ijii  16« 
.  '  )!>.  m  gU'vicn  €0  landskuechte  hedenten)  M^fer  1,  18  (weicbcn 
i:|thhorn  privjilr.  v,  157^  p*408  folgt)  unftatthafte  elym«- 

]«>;^ie  von  crbecbt  erromieti;  dat  rtcbii^  ^hei  khoa  ICA  Umi« 
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k  «rU^  .  a«.  «««Mich«.  ^  »V 

Aer  i^tsgebrXuchet  die  (aft  nur  ia'fpit  aufgefchrieb^ 
nen  markweislbümeru  erhalten  wurden  findt 

1|.  jeder  theilhabev  dev  niiU'l^,  fclitint  es,  muRe  zu-* 
gleich  in  dci*  gamuark,  worin  diV  wnldung  Jag,  privat-« 
eigeiilhum  belitzeii ,  d*  h,  ein  getv^rter  hegütßtter^  €U^ 
ge/eßner  mann  (ein,  eigen  feuev  und,  vau^h  in  der  ge- 
meinde haben:  wer  in  d^r  m^irk  gegiftet  ift  nni  eignea 
latich  hat;^  die  in  der  mm\  wonhffriig  Und  cigcüi 
noch  dartnnen  huben«  B^heinif^i*  in^rkw. ;  markepotet 
de  in.  der  mark^  ftt  Unde  t/iK^  befetten  Kindi.  3, 

778  (a.  1335.)    Man  unterlphled  den  vuhi^arißen  (volK 
weiicen)  von  deni  half  warigen  y    den  uutjpennigen . 
(vollFpänner)  von  dem  halff pennigen.    Einzelne  leuta 
diue  haus  und  hof,   imwerigey  wurden  nicht  in  ge- 
meinkhaft  gelaUen.  auch  wifen  wir,  dag  der  einlefiigep 
kein  reell t  enfal  [laii  in  der  inai  ke,,  dau  witer  er  gnade 
Vüii  den  merkern  hat,  Bibra n er  w.        Dieleni  privat- 
vermöge 11  war  vermuthlicli  eine  nach  zeit  und  ort  ab- 
weichende große  vorgezeichnet.  wir  wifen  rao,  daU  ein 
igUcber  genfer ter  man,  der  gewert ^wil  ün|^  -der  (at  han 
tW9ne  und  drißig  morgen  we|en      eokir^  eine  hobe^ 
Aat  1],  uf  die  hobeiiat  nUlg  er  bauwen  hns  n.  fohuren,  * 
baUiiia,  gaden  und  einen  wenfcliopp  (wagenremife),  ph 
er  \v  becrarC  u«  ma^  Qnen  hojt  beU'eaen  uätnjhar  nmr^^ 
ab  er  fich  trubit  dinne  za  bebatden;^  amu»  /Wtfeii  wir, 
daa  ein  gewert  mm  in  fime  liof«?'  znag  han  zt4^ 
'  ^^^ßig  fcnafe  u,  fal  die  trihen  vor  finen  rechten  jarhir-  ' 
len;  wir  wilen  dem  getvcrlen  ujan,  wau  fuleckern  ilf, 
zwei  u..  drißig  Cwine  zu  driben  vor  hnen  rechten  jar- 
iiirltu,  wer  i:^  aber  nit  foleckern ,  w  ie  dan  die  nlerkcv 
«II  rade  wurden,  alfo  fulde  man  i/  haldeu.  Bihrauer 
Das   Kieuvveisth,    bewilligt    jedem    uachbarn  zii^anzig 
{cliafo  u,  ihre  jungen,  vier  alte  gänie  u«  einen  gaaiei*« 
Oben  («290  wurde  dargethan,  daiV  die  theitnahme  an 
fr^m  Tolkarecht  überhaupt «  atfo  auch  außer  dem  ea^ 

Een  markverhältnia ,  bedingt  war  durch  grundeigen^ 
m ,  delTen  miniamm  TerCcbiedenavtig  beftimmt  wurde^ 

•  a)  die  Sehweiiibeliiier  marl^  zIKlle  nach  ihrem  x^eiatK  4^ 
.  ita«  da  wifftvii  die  fcheffeu  da^  zwql  ußd  vierzig  wer^  da  Au^ 
der  mit  nameii  XXt  w»  gehören  gciu  Swcinhciui  vu  zum  GoU- 
ii^iit  ti.  otich  fx Tarrct  u.  hcwcrcl  wart,  dor  XV  were  prhor-* 

teil  /Min  (loltHeiu  u.  VI  wt-rc*  dem  AiIh  i^'tr  f^uio  w.  ?  wvw.  (  laj 
^chi  iiii;»r<  rt  vfni  Sucinhi  im :   fo  i,'elHiat_H  die  audcru  XXt  WCCQ 
«oti  Nidcrrudc  ii.  zuu  gudeu  ludcu« 
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Mei^^irianiig  ift  (ks  ma&  in  WeAgolhland  attunda  tot 
^oltungB  (achter  tbtrii  des  achteb)  Veftg«  kirk.  2«  1*  ionl. 
9i  4*  5«  bygd«  5,  4«  weil  e«  ^an  die  hübe  vor  üefaen 
^ic^uJuieat  md.  ^ie  Ijcylhilcheiv  ^ktfdßler  (f.  291)  erinnfit, 
\ver  unter  diefoni  mall  Itegüiert  war,«  hatte  J(ein  voUes 
iiiarLi'eclitt  fi  quU  fi^idain  iu  pago  habest  et  foUduni  iu 
terra  et  pratua?  (ex  vehuin*tbeut  et  ocuvam  parfem 
uclavae  fundi',  .  ,  •  poleliafein  pioba/idi  fiabet  diluibu- 
liuiRin  partium  agri  et  filvac  it  le<^iliiiiae  iu  ea  üguo- 
iUüi.  c^edis^  prout  paUe^i  pullVfliuni^  cju.s  admiltunt.  (i 
cjuis^  n9n  plus  poiTidcal,  quam  octavaiii  partcni  oclavai 
ruiuli ,  uouL  habet  pott^llalDm  caedgndi  lilvam,  led  folu 
iuliim  et  gramen  et  cretuiaii^  ii^Q^K  Yeiig*  iMt  d*  %  4*  ^ 

•  ik2v  eintbtUan^  der  bäume« 

'^i£del8:^  iMiaiä  iJeff  maisk  lind-  aecAa  ^>  tiud  buche  y  weil 
lie. idai 'befte  holz,  dem  vieh  diu  reich Ae  maft  geben«  fie 
hdfteii  :Jfc«r/Äo/i:,   alle  übrigen  tpeickkolz^  vgl.  tnarb. 

beiU\  5»  ö(>.  ol).  liailliült:  eken ,  eichen,  bökei).  wtrk- 
bolt  I  ellei'n,  harken,  hafeln.  lUigian.  97.  vvtkliu. 
t  ifrn,  berken ,  hagebokeii,  wicJeii,  ane  ekeii  u.  hutk  ». 
jviiidl.  3* '.'V^.^  ('^.  iV^ri');  wohlc^ewachlner  weicher  bauir. 
Srtntlw'jelier  göding  (oben  f.  If);").);  harllra  eih ,  (ju«  i- 
cus  gl.  tnoni, '365-  I«  den  welipb.  marken  wird  fiir 
\\ni{hQ\z  bhmiware^  für  weidiholx  gci^tgi  dufiware. 
Möier  -iy  17«  18*  Piper  p«  160;  eum  oaa'  warandia 
dicdia  florum  et  tribus  minufi«  doßwar,  Nie£ert  ab- 
ih*%*  f^Üi  1^41) r  eoui  libera  habitalwne  et  pk- 
num  }ua<  ii](  nottris  et  ^comiti«!  juribtia  pix»pe  Hcirtbro* 
kesmaitke;  et  aliis  fcdlioet  creTcentibus  et|ie  ifeesmiwv 
drie  ^xxaitcü  dußwat.  ibid.  p.  130  ('».  1249  )  :  »nit  einem 
woddewageri  duflholtes.  Wellei  walder  w.  dnjl  beUeuttt 
b)Ull  was  hier  auf  das  kleine  (nirnulum)  unlfv- 

huias^  UrauciiwerjL ,  ipüne  und  kduicht  b<^£vjgtu  uuU^ 


*)  »l'S.  (itt'rfj'ranrri  (:\2^ri  filrp.;^.  l.yc  im  fuppl.;  rhie  pewitf«; 
l^allitiig  inr  hf^ii  hir{\  risb,iui!tj,  jiiarlj.  iM^itr.  5  5^*  ^  ei^  Wn  vun  S»-. 
90«.  100  i''ln  «ju  i'hcfhdutnti  1  von  30~50  jahic  ji  uifp'.i'^Nde  ^  «luch 
)U!ig[cie  t  o: Jt iiiiil'r  TJiid  Ib  Ijuleiiwf ile  herunter  JuuuintrLu tm  ud'I 
l^ijkiaif'er.  ibjU.  j,  (JO«  ^cu  iVuuK.  cuuUuues.  wird  die  alicte 

Ittels  geu^uui  gi  ußvaicr,  die  allfe  Ynter;  /»w/.  cb^ue%  i4ii^ii<LU  * 
i|«uXk  ^4ge9  la  coupe  et  Ip/on»  quand  il  a,  )e«.iruis  a^^es. 
coiit.  de  ^Monlrcieul  art.  5G-  d'Amietia  ^t.S3.  li{);  cKefne  «  qni 
foit  ^/>9^iv>  öu  jwrol.»  ceü  a  favoii'  uyoa  4e  fH)i4 ,  ceppc«^  «1^  de 
troia  iiag£9*  cou|.  €)g  BQulcuoia  art.li« 

**)  über  Mre  eine  atiin*  lyitii^vbucbiy«:  ^  6^^ 

1 


1  » 
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Uume  walirfcheinlich  -hi^r  dio  'eftliara  frooht  (eÜDhela 

mid  eckern)  *),  vgl.  dio  arbor  gUiudifera,  major  et  tni- 
nor,  die  aibüiv.s  jiiajuies  vel  gl(in(lijerae,  lex  ViUg. 
Vill,  3,  1.  4,  27.,  das  poj  lat  cUaiii,  puitauL  Ii  uciuiii 
der  lex  hajuv.  2U  2*  3  (gcgciiial/. :  de  miiiutis  ülvis  2U 
3)  und  das  aiUi,  aldinhcvr  (glainjiiev,  fiuclifVr)  voti  al- 
tlin:  omnes  arboiiun  friiclus  rdtilrs,  fp.  ^lans.  fagua; 
eine  urk.  von  1493.  i4f)7.  friuihlhcr  und  Jlavholt  (wo- 
von man  friiclile  £cblägl'0  Kindl.  hoi  tgL  pg*633-  638- 
>iiedcn  heiiiilühe  und  uiederlaiidifdie  marken  uenuea ' 
iJw  diifthoU  pder  weekliolt  dofif/fi^U,  dgufhout^  Bour 
«bm  1,  546^  (gegenfaU  bardhout),  K^ilian  erk%t  .ilopi^ 
bout  ligunia  cariofum;  de  }ure  royeftaripi^iu  .n&i|iQi;i^ 
dicuot  (cabiui*  quod  forefl^ru  Jur^tl  ügna^  q^uae  iu  viUgi» 
vocaatur  doupwut^  Cecarn  poltiml'  de  Jure  in  nemwe,  ^ 
quanlum  corulnirere  polfunt  in  feodp  iploronif  W.  Vau 
Snelicieii.  doupwlz  und  beiiiuige,^  birrun^re,  beiingc, 
HiU  1,  X34.  i  HJ.  13.'!.  l^f).  In  dvn  fchw  rd.  gel'etzen 
beilU  unfruclill/ai  holz  (wa^J  iiiclit  eiche  und  buche) 
gallvid  Oltg.  I>ygn.  31  und  diiU'ld  Up!,  vidherij.  l4, 
d.i.  taubes  und  lu('!es,  undirvid  VcW^,  iord.  9,  5  klri- 
ues  bufchwerk  und  leiüch ;  wuinit  das  mhd.  urhoL^ 
(timtot;  de  atboiibu«,  quae  fincliferae  mou  funt,  quae 
Hi  viiigari  uriiolz  appellatiiui^  i  khaid  2>  90  (a»  ÜS^X; 
9hrhalsif  uufracblb^to  bäume,  z.  b«  hk^kea,  eCpau.  Len^ 
>ifP  II*SOO,(a«  1539)*  limine  alam.  urk.  von  905»  bei 
Nt^ug.  nr*  653  nennt  ßorilia^  et  lacmtia  ligna^  die  lex 
bürg«  28»  1  h'gna  jacentiva  et  aroonstf  jßm  jrtH^iu;  vgU 
oben  t.4G4  tuhobs  und  Ugend^e, 

Holz,  das  der  wind  gefäUt  und  ^rbiqchen  hat,  kommt 
uiUer  folgenden  pamen  vor:  gejcjl^  u>inifc(il^  wint* 
werfy  wiiidbläie»  wiiidCcfjla^e^  \vindbrüchtP|  ^:indUiüdo» 
WindwehuDg  »  wiudbraken  t  wiuddüvre^  »  windjbläügea 
holz;  es  beißt  auch  bloß  welttM-fcliIag ,  fturmwetler« 
VVerra  es  mein-  kleine  abgefcblacnc  dürre  alte  lind  oder 
fpäne  ,  die  b«  lui  hauen  der  Uaiuinu  hegen  bjcibeii: 
(ifterfchldge.,  ajUrzasrel ^  zagel  zeil ,  vagelholz^ 
ahJiolz ,  eadhülz  ^  Jj^rohwarc ^^n/^i  ^i^l/^^t 
ßeclcun 


^)  etwas  anders  üt  iu  Oberilcutfchlaud  hhimhefuch  (hernach 
*^)  un«f  ni.Tfr  nun  lunnvcii  \n  \  an  «It  fi  Gulüieiu ;  (Us  der  tqgtl 

* 
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\X  Aolzuerbrat^h  in  der  maHu  - 

{t.  jeder  volle  inavkgepoße  hat  fteiea  holz  für  brand  und 
hau,  liüJm^  p.  478«  in  Weligothlaud  dm  (Leu  aher  die 
geringeren  gruiidb^fiUer  (vorhin  1.  Ö(K))  nur  lauh,  diii- 
i»\s  reilich  und  ahfall  nehmen:  iha  a  hau  ei  vitu  til  (kog^ 
iiiau  fil  löCs.  ok  lök.  ok  undervidhu  hugga.  iord.  Q,  öi  in 
W^eilplialen  find  ein^eliiQ  genoüeu  uur  zMy.  bloniware, 
andeve  nur  zui:  Uo^ware  gewebt,  jene  Ueillen  hlomwa- 
rige,  diefe  duftwarige.  Steiler,  wolci^.  ord,  ^ Vgl«.  Mq{^ 
17»  Ich  weiü  iiieht»^  ob  das  x^jbot,  ^rzwi.  biumwai^ 
ivk  haqeii  in  der.  82  aogiiffihileii  Otthievei  uer  fcirioH. 
,aHgei|ieii|,  alle»  mark^eabßeii  ausfchließeQ.  roll,  o^ei;  Qur 
eios^liie  (die  dielTeiU.  der  Ah)?  '  Evbilxley  (qi'flcr^  mavk-» 
meiftov^  holz^rafea »  vögte  und-  ihre  beamteii,  halHrn 
höhere  anfprüche.  Kein  hoU  foll  jedoch  aus  der  niaik 
gefüln  1  uiid  verkauft  werden:  ilem  der  merker  li.a  auch, 
geweilt,  halle  ein  merkev  holz  gehauen  u.  woll  da.v  uii- 
lerllehen  aus  der  mark  zu  füliren  und  daß  er  dan  die 
driJJ'el  zum  faUardhor  ußkere^  lo  fei  ei'  hi  üvllig.  vor 
mark»  ta  of^daa  gefc.he|ie,  Fofleuhejiü^' 

über  hanholz,  auch  haben  die  merker  folche  fi-eibei- 
.1(11  und  j  echte,  tIaU  lie  mögen  hauen  zu  ihrem  baut-ii 
zti'ei  iheil  deü  holzeü  hinder  dem  berg.  uud  das  drit^ 
ihvil  hier  vorwärts.  Altenhatl.  w. ;  wir  wilen  auch, 
welch  merker  buwen  wii»  dei'  ial  iaub  bjd4^n.  gibit 
juiau^ime  laube,  ib  mag  er  zu  walde  gen  u.  mag  hau* 
'men  buwebolxe«  all'o  da^  iU  zimmerlich  'fi  o«  tai 
hlnne  eim  numie  nider  hauten,  hinne  eim  nuutJfi. 
uUPareiiy  binne  eim,  monife  ullialiefi  u«,  binne .  einre. 
jar/riß  deokw^  wer  da?  nit  endede,  der  l^Ue,  der,  mfn> 
Ker  recht  gehi*Qchen.  Bibrauer.  w.;^  Hcm  ,  ea.  liegen  dri^ 
hobser  da ,  die  gehöxen  zu  dem  qbg.  dorfe  u»  galen  tu 
Yäiiiü  u.  ronft^iu  kein  andere  mark,  mit  uamen  di^  Hart, 
das  aad(r  das  Urlos  u.  das  di  ilie  der  Corelnhcrg,  und 
Vo.mau  einem  bn/iulz  darul\  gehe,  der  füll  es  d.a  narli 
iu  den  ncehtien  vierzehen  tagen'  wvhixvw  oder  ft>ll  dai 
ungefehi  liehen  büßen.  Zeller  w.  Üas  Speller  wolde  ui- 
del  verwiliigt  holz  für  tu^e  /a/^  hui  (es  (zwei  geHit^ier); 
daa.  OllerwaTder  mai^protoc«,  wenn  ein  m^i;kge>iolW 
-i^^aiiglückt  undv  im  krieg  afagebrennt  \[\'^  dem  follen 
diu.  mahellade  u,  hollkneobte.  fo  .vjeL  bolies  wifen,  dat 
he  per  vak  huijCea  u.  ein.,  kemerlten^  wedder,  boiiwen 
kanni  vgl.  daa*  vorhin  fl05  mgczogne  Bibraiier  w. 
Nothhotz  uud  /chufeUm,  wurden, nicfat  geweigcil.^  nach, 
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dem  Dmeidier  wildlNUin  ihirf-iler  hnbner  aiM  dotn  liols 
brnw,  ood  ttot  bauen  ^  in  der  noUi  fie  vek*kau(en  und 
voit  neuem  bauen  i  u.  to\  das  zwirnt  ihuii,  zu  dtui  dj  iu 

(t'unial  lull  der  hübiier  tili  fvhwell  haueii,  da  ein  Llior 
ur^tljL*  und  ioll  (lasaiider  (V  IkjI/;  in  der  erden  llccketi 
uijtl  ein  eilin  ruilbalkq  nf/Wu  Icuicu.  nach  ileni  liudiii^  * 
HH*  \v.  iuli  ein  iegii(  Ii  gefoj  ll  man  hauen  zu  i'eineni  ie- 
«Itlhaus  vier  fchwellen ^  vier  ,  pfedeii  (?nietlerd.  paal, 
junger  weidenUcinim) ,  zwei  firflfeule  U.  einen  firhhaiketi^ 
\v(rlcheriei  üe  wollen  und  wa^  er  cfarüber  dai*f  von  pon 
üeo  tt.  yon  banden ,  die  foU  er  bauen  au<  den  wellen  ü» 
Ton  urhole»  ein  protocoU  von  1620  bei  Dahl  Lorleh 
p.65  oitlnet)  Ab»  JiammreclU  (vgl.  kernach  L6it)  ibllc 
aofliöreni  nothholzer  und  Ich  wellen  aber  den  leuten  um-» 
ioult  geliefert  werden.  Ich  bin  unlich^i  ob  die  nach?» 
loigetiden  auseiige  über  bauliolz  reinea  niai*ki*echt  oder 
fchon  mehr  JiülieoliL  enthalten:  item  alle,  die  zu  Pei- 
ligo  lii/.ent,  die  mu^^ent  wol  holz  hauen,  Wes  Ii  fein 
dürfen,  daß  der  told  feit  gen  Peifenberg  an  den  puik- 
^»lalx  ij.  l'eili|auer  elulmil  35;  die  huber,  die  uf  dem  * 
ti^di  lilzen,  hanl  rehl  in  dem  walt,  wer  bowen  wil,  zu 
liowende  zu  eime  hufe  y/i/?/  große  bu/ncy  zu  einer  fchü- 
leii  alfe  vÜy  ZU  eime  Ichopfc  di  ige  bonie,  zu  eime  korbe 
{iin  der  miile)  eine  luie^  zu  ein re  muten  einen  wendet 
Innb  u»  swene  gt*undböme.  Capeller  dingrotui;  weJcber 
rioen  bau  niacnety  der  einen  giel^el  hat,  der  ioll  davon 
einen  baofcbilling  geben  dem  förttep.  u»  wer  einen  back«> 
oteq  macht  m  darzu  holss  hauet  zu  elden  (?)  u.  duen 
fcboppe»  darüber  mäeht,  der  keinen  gieb<^l  hat»  der  fol 
einen  halben  fchillinf;  gel)en.  Kirburger  w.  5  ilem  diei- 
nius,  qnod  dorn,  abbas  debet  darc  unicuique  oppidano 
Tiovain  cloinuni  cunlilu  aiui  7  hgwa  >  öd  honeuin  iiuviiiri 
1  iigria  et  ad  reiiauratioiirm  veleris  ilomus  3  ligna.  Sl ei- 
ner Seligen  itadt  p.  585  (a.  1329);  volenti  aeüiücaie  do- 
inum  Tiovnm  fcptetn  ligna,  hotieum  ncivum  quim^iie 
li^ua,  ad  reiiauratioucin  veteris  dumus  tria  ligna  al)ba.9 
gratis  dabiL  aUellatio  jurium  monallerii  in  Seligeullalt 
a-  1293  (Weinkens  Eginhaiius  p.  118-124)  v^L  Kindl.  ^ 

p.  421  (a-  1339)  wo  auch  nur  vier  ligna  zur 
fcheuer»  *)  Gehauenes  bauhobs  loUte  der  marker  binnM  ' 


^  wegen  aiefes  «ttt  der  mark  bezognen  baubplaei  Aebl  den 
tBwiitnk  aujßcht  üher  die  trbauim  häufir  zu»  daß  fie  gahürig  ^ 
■ntir  dach  mid  laeh  erhalten  werdaat  die  ISrIler  rttagea  alU 
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jahresfriß  irersrbeflen,  f.  Bibrauer  w.  (f.  508)  innerhalb 
nem  jähr  il»  einem  tag  vri4>auen  y  Hofiletter  w.  und  nicht 
länger  unberiilirl  im  walü  lalVen^  aber  er  darffe  es  um* 
ii^enden  und  dann  wieder  ohne  gefahr  liegen  laßem 
vrer  daa  angewieCen'e  bauhole  nicht  verbaut  über  die  bc* 
ilunmte  zeit  kann  es  uinwendeu  auf  die  ander  feilen  u. 
dann  wieder  lu  laug  lic;  rii  laUen.  AllenuaLUr  w. ;  auch 

*  wei  e  es,  daU  dcricibe  üiaii  tias  holz  in  einem  jnin-e 
iiielit  verhauet,  fo  er  dan  dRslelhe  holz  eins  Im  jaJire 
unibgewaniU ^  fo  fol  man  ihn  nicht  büßen.  AIk  nl  ill. 
w.  (n.  1461);  wer  baidiüiz  ol)hauet  ii.  in  einem  jalir 
nirliu  veibauen  kann,  dem  foU  man  ea  ein  ander  jähr 
ichiitzcn>  er  foll  ahei^  folches  eintnalil  im  Jahr  wnb* 
wenden  oder  geAraft  weiden  bei  ve)luU  dea  noijsea.  AU 
tenfaaO.  mt.  (a»  157O0  merkwürdige  eintiimmung  mit  dem 
norwegifchen  gefet«:  timbr  oc  fialWidr  mi  liggia^  cf 

^eb  I»arf  yid»  innan  t6lf  mdnada  \  allmennmgij  eait 
ef  vidr  ik  verdr  tekinn  intiau  tnlf  manada ,  er  äSr  Tar 
fcüt  at  h'ggia  mMti,  fa  fekizt  fa  er  tok  fex  eurom  filfrs 
vid  konong.  Gula]>.  p.  4.3.3.  4.3().  Eij;enl!iiimh"ch  ilt  xlic 
f.  .59  ni  .  !>S  mitgethc  iite  eufikmift  über  das  liegenlaßen 
de^  geipanteii  hülzes.    '  ^  ' 

hrennhols  und  was  2U  andern  zwecken  gefallt  ift 
muß. hingegen  (ofort  ans  dem  wald  gefcliaflt  werdeo* 
enn  um  allt  amiati  ]>ä  f6  ^at  eina  i  böggit  al  or  komi 
lat  aptnif  ella  £e  öUom  iam  hclmölt*  Gulaj).  p.  455;  und 
Waa  er  den  tag  gemacht ,  daa  foll  er  aeB  abend»  auf 
feinem  hals  Ii erausl ragen.  Büdinger  w.  Auch  beim 
hnufu  des  hiichenholzi .s  zur  feutrung  die  hekaunle  vol- 
le In  ift  für  das  ßclie.fi  und  reichen  (oben  f.  71  nr.  18^). 
FJdIviilr  (feuerholz)  ini  gemeinwald  ill  jedermann  7\\ 
Ii  nu  n  befugt;  (Inlaf».  p.  3G9»  und  fo  vir^l,  ab  er  für 
fejne  haualeule  bedarf  (vida  at  hiuna  lab),  nach  dem 
reciitsfpruch :  fviat  \\\u\\  furfa  eldlngar  eim  eigi  iörd. 
Güla^«  p.358*  Die  weiAthümer  beilimmen  aber  xuwei- 
len,  wie  viel:  auch  bnn  lie  gewifet  ieder  were  (jedem 
gewierlen  märker)  VIII  fader  hohsea)  die  füllen  die 

Ittdb/i  muf  dächem^  dadurch  es  auf  )>ol!ett,  bdken,  liegd«  kep* 
per,  huiiien  regnet  ti.  5?hhlen  üe  in  hauferti  ii.  A^heüneii«  doch 
nicht  an  freihäurerii ;  fokhc  fVfihcil  haben  alle  haue,  To  iiit  aii 
d<'?»  kirchCjiipis  perrwinem  wohl,  Jouderii  iius  des  manns  cigut-ul 
gqholz  u.  hatiiucii,  fo  iu  i'ciiieii  eignen  hccki^u  gowaclifftt  feiu, 
echoiien  wurdciu  Winden  und  Wein^direr  w.  feUfnnie  formel  de4 
HoliieUer  w.  oben  f.  93«  ^gb  lleinhard  de  jure  foreü*  p*lG7f 
*  Uktio  aedium  iiitra  todrcatn  fitatma« 
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Crbeflen  fchef zen ,  da^  fie  als  got  M\m  fin  ala  XII  fu"* 

iltT  liülzcs,  der  man  ie  einen  mit  ly  noßern  gefaren 
möge  u.  iedcr  wcie  LXXX.  g<  l)unde  pliele,  und  i'ulle 
ii^lidi  holz  u.  pli;ile  ein  flam  l'ni  und  keins  me  daii  eins 
in  zwei  geltauwcn  und  Tnlle  man  die  ungebunden  lieiuii 
Jliien  und  die  fincrllc^e  lalU-n  lir^en.  Sweinheiniei*  w. ;  * 
mit  einem  weddcvvatjen  duli!lü^^es  tor  vuriuge,  de.s  ta- 
ein  voder  und  die  rungai  nicht  liolier  to  lein,  dnii 
tlie  rhader.  Wetlcrwalder  vv/(a.  Iö30);  und  loll  auch' 
der  huboer  *•  •  liawen  einen  bäum,  der  uugekerbt  in 
Atrung  gehe.  Loiiclier  w.  (a.  1423);  in  des  gerichts 
Waldung  haben  die  inwohner  des  ssiegelhaufes  die  gerecb- 
tigkeit  im  wätd,  daß  üe  mit  einer  hatidheppen-Mmea 
11.  auf  dem  refT  heraustragen  dorFen.  Altrnhail,  (a. 
iiSro);  friu  löfs  vidar  oc  ivk  fcaps  (drei  laft  \io\t  und 
•r\\*  \  reiücli.)  (}iilaf'.  p.  344.  Jkftiramliiig  über  das 
hAvu  iks  rech  hohes  üben  f.  1)3.  Tali  uiu  iilvalico,  uf, 
qui  illic  [( dt  iit ,  iierilia  et  jacentia  ligua  lieenler  colligapU 
Neug.  nr.  (J.ja- 

fi^.  Vorrechte,   wann  keine  mail  iil  gebühren  dem  holz- 
^rpven  zwen  bäume,   ciiK  r  bei  laithr*,  einer  hei  rcifc^ 
/u  maltzei^en  gebührt  ihm  nut-  allein  ein  bäum,  doch  ' 
üall  er  au^fuchen.  Giimmcrwalder  liolzgeding  (a.  1674) I 
«fem  doiier  Ant  zu  erkant  jälirlich  zwei  bäume,   1  bei 
und  1  bei  riefe  u.  die  telgeii  und  fpone  müften 
£e  zu  der  ftelle  laiWn*  GroUenmiinzeier  holz^er. ;  der 
ail  hat  zd  nehmen  eiu^n  wagen  mit  vier  radern  und 
ieglichera  rad  einen  knecht  und  vier  i4ngesäumter 
füllen  und  mag  fahren  in  def  Sulzbacher  forft  foU, 
larfen  fchwer  und  viel  {yp\,  fehvver  und  ful,  oben  f.  93)) 
(loch  a(s  (b'ck  er  bleibt  bnUni,   fo  hat  er  die  \m\\  ver- 
l'jr'  ii.  S*jlzl)aeher  w. ;  il<  iu  itt  ein  hof  gelegen  zu  Pelter- 
Wc;l,   der  \\\  vor  z^'ilcn  ncwefrn  eines  apts  von  l'ulda 
'i.  Iiat  rech!,  in  der  marke  tnii  Rgiicbc;  wochen  aul'  /.wen 
^'^^^  mit  einem  wagen  holz  zu  fioien,  under  der  han- 
dlichen u.  anders  nirgend.   Rodheimer  w.  *);  auch  wi- 
felen  fie  ....  gauch  gnkte  und  nit  lenger  (oben  f.  36)* 
imd  da  (aide  der  upt  VI  tage  vorhauwen  mit  VI 
knechten  mit  exen  oder  he^n  und  da;  auch  vx  fiode 
 ,         '  ' 

*)  aber  nicht  «immil  eine  rutlic  Von  kartholK  hauen  durfte  das 

ohia  von  Prüm  diener  in  der  Ooarrr  mark:   orKrMfrt'i  umoi  dem  ' 
'*^t  von  Piiiiu,  ob  e«  fuch  wäre,  tlal\  er  käme  gonticii  diuch  8« 
*'t«,irfl  v^alde«    To   mochte    IV^in    rif?n»*  rKnf»chte   einer    <itie  riilh»! 
I*>.nf  n  .    dio  uwilr  riehen.,    nah   hm  hm  n-ait'^    UUd  icincu  fäumeiT 
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11 F  Imuwen  u.  darrmch  ein  herre  vou  Eppiiifteio  auch 
VI  tage  bevor  in  iuiiciier  maUe  Und  wiiciieii  tag  ein^r 
daj  fumeiei  16  (uide  er  da§  den  andern  lag  uit  ei*bolnift 
Sweinheimer  "w*!  daruacb  Tragele  der  ümptman^  wa*/ 
ime  m  eime  icUchen  ampluiaune  sta  gehörte- i&a  den  diia 
gerichlen  von  recfau*  wegen?  da  deiüe  der  fcheffin)  dii 
ding  fuder  holzes  die  ial  der  amptman  bauwen  eo  ie^ 
"dem  ^ciicIiL  tiii  fuilcr  iiülxu.s,  dai^  Tal  her  hanwcn  vor 
icdciii  gericht  dri  tage  ie  ein  fuder  iioizis  in  den  Weldeü^ 
die  hauvveiiiichen  lln ,  dit*  t\i  dem  geiichle  hurent^  ieder 
Wala  mit  vier  aclerjjerden ,  alö  ü  den  pflüg  ziehen  u, 
gezogen  han.  Wanne  der  waiu  geladen  ili,  fo  fal  her 
anefarn  u«  auetrihen  eines  ^  zwirnt  y  hübet  her  2u  dtm 
Üritlenmate  halden  u.  inag  uit  furba^  gefarn^  fo  fm 
i4>qin€  n.  perde  perlorn  *)  u,  lin  der  naehgeboi-e  q,  der 
gemeine,  auch  hant  die  fchefien  getx^rlel,  wan  der  ampt* 
man  da;  hok  wii  hau  wen,  fo  Cal  der  merternteißet 
derbi  fin,  mochte  der  nit  derbi  gefini  £o  ial  her  fiue 
gewalt  derbi  fendep  nud  fchieken,  und  wa^  bUbei  lige4 
von  jeßertf  Wer  darzu  komet  der  nachgebare,  dteoaa 
dam  recht;  auch  han  ü  gewifet^  Wan  Mr  ane  tribit  to 
dem  dritternnale  und  fert  für  /ich  glich  115  u.  uit  Ije* 
Jialt  mit  den  vier  pcrdea  11.  kuujil  in  die  vier  geleilc 
des  riches  (d.  i.  aus  der  mark  heraus),  fo  mag  her  Iial* 
den  11.  mag  fm  Ipanneii  als  vi!  perde  als  liei-  wii  u.  ge- 
liaben.mag;  dut  iicr  das  nit  unii  le(!<t  abe  u.  ÜLhtet  den 
perden,  wag  licr  abe  wirfet,  da^  üi  der  naeiigebure  u* 
liu  nihU  Berger  w.;  andervverl^e  ssü  iglichen  den  drieii 
faudesgei'ichten  fi  den  fehlen  fchuldig  dei*  heii-en 
fcbultheifl  2wene  wagen  holzea  2a  iuren,  der  £ai  tin» 
griinB  /in  unde  der  ander  wintdütte.  Crolzenborger 
w»^  auch  theiien  wir  den  faerrn  von  Gix>fcbiag.  um 
unferm  herrn  von  Ehn&ü^  oberßen  nutrher^  der  hat 
jähriich  sü"  weinachten  mit  feinen  landfiedeien  sü  hfAtsa 
ein  weinachtholz«  \v.  bei  Meichfner  2,  933;  ift  der 
vberße  viärl' er  meißer  in  der  mark  gefeßen,  fo  foll  maa 
iliine  geben  alle  wocheii  ein  troekenen  wagen  voll  ho\?^ 
\u  \{o\t.  Alleniletler  w. ;  ein  gejorßet  hrödeman  mag 
Lauen  ein  buchen  >  die  hol  itt,  als  fern  als  er  von  der 
erden  mit  feiner  axt  gri  eichen  mag  und  mag  hauen  ein 
buchen^  die  ztvene  grüne  ^e  hat  u.  anders  dürre  ilb 
Büdinger  w>$  item^  of  et  geieUe^  dal  einen  fchulten  des 
von  ndthen  were»  fo  mag  het  in  dat  Konigfundem 
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nfe  unfcliäcnjches  holte«  hauen  n,  reAxff^^  Aür  bei 
ein  veriel  ot  ten  hogtteti  ein  half  vat  boitoren  vor  fine 
gefinde  mede  kopen  mag  und  Biet  mehr.  Brakeler  ge-> 
rcdid'gk.    Diefe  letslere  bettimmung  lefe  ich  auch  in 

dem  Loener  hofrcclit  (ed.  Nieferti  p.  i09)J  hie  (de  hof- 
mm)  mach  houwen  tot  behoef  /ines  limniers  f^nde  to 
behoef  ein  fciiC|Jt4  latLcii.  tdci  tiu  vierden  dtil  botte-* 
xm  IküpeQ.  •  •  ' 

f.  wem  gehört  der  windfall? 

iltm  ßh'ßcr  gciioren  von  amfswegen  gipfcl,  winifall 
uud  was  die  rinde  läßt,  dürrea  und  giiinfs,  ,das  dann 
{inf^tv)  gelegen  iii  (die  ligna  jacentia^  jacenln  et  l.ö07.) 
■Mü.  17,  368  (a.  1482);  item  die  forßer  habent  die  reclit^  . 
was  aflerUeg  iU,  die  i'uUen  fie  ielbe  auswurken  mit  der 
liftDt  and  was  flurmwetter  oder  wiutwerf  iü»  die  gehörnt 
an  daa  gotte9hau9*  Altenmunfterer  Togtr.;  den  Jorßern 
.gehöret  douOioui  u»  waieitelgen  (oben  t  Ii*  nr.  IQ.); 
ilem,  fweüg  paam,  dfe  nit  gut  fint  zu  einem  «immer 
oJei  (ürre  paum  oder  apfLerfleg  oder  wintweifen,  die 
ild  fujüer  nit  auswirken  wil  mit  der  hant,  diefelben 
päuni  lullen  dm  pnrger  in  der  mark  liac  k<m  zu  pren- 
liülz,  ob  üe  des  bedürfen.  Allenmuultn  t  r  vogtr,;  item, 
MMtin  ein  vviriclweliung  ofl(?r  groß  gefeii  im  walde  ge- 
ichähe,  ioli  ieglich  niurimeifier  ein  wagen  mit  holz 
Ilaben y  daa  ander  der  mark  zu  gut  kommen.  Bellers*  ■ 
besoMr  markgeding;  was  die  buttner  u*  fchindeimacher 


den  tmterihanm  geben«  Benshaufer  liolsordn«  1569; 
und  follen  die  Sunnera  auf  f.  Stephanaabend  zween  wa- 
^  mit  holz  windfchlege  holen  u.  follen  ihiT  wagea 
ifimheiAel  (beile)  und  fcblägel  mitbringen  und  finden  lie 

der  uindfchläg  nit,  io  follen  fie  uTihob  (?urholz)  bauen, 
cU  andere  jnerlere,  Banfeheuer  w. ;  der  wiuciiali  im 
^^üld  lieht  an  niautljen  orten  dem  pjarrer  zu,  der  da* 
iiii-  dem  Ichulz  un([  fcliolleu  auf  Mardni  den  tildi 
^fffken,  ein  wm(\  und  rorkeubrot  auliegen  und  dcti 
picjden  jaulifutler  geben  muß.  Cjamer  w^zl.  nebenit. 
5«  123|  da  die  wind  holt  uwweiede,  da«»  zur  zimme^ 
lunge  müge.  daiTelbe  mögen  die  befitzer  des  haufrs 
^kn  ab  holzgrepe  zu  licli  nehmen  u.  gebrauchen, 
naa  aber  von  holz  njedergefallen,  to  zur  zimmernnge 
nicht  möge,  wer  von  den  markgenoflen  folchea  ehr  ge- 
fttttden  o.  zeichnet  y  der  foll  es  mächtig  feith  Sögler 
holzgediog;  wem  die  windbiiicbte  m  der  mark  zuMeu? 
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refp.  waÄ  mit  der  Wurzel  umbgeweliet,  gehöre  denen 


ieuten,  Jeggen  mark  $»10$  wem  die  inarkgenoßen  die 
urinthrude,  fo  fieh  zutrügen »  geftändig?  eiogebracht: 
wenn  ein  banm  mit  der  wursel  uü  der  erden  umbweie^ 
gebSre  der  baam  dem  hoUg reuen,  der  poU  aber  den 
ntarigenoßm^  Gejrencsr  faoUger.  9*  p*  iOd ;  item 
cnnt  fcabini  quod  ramo3,  qui  per  impetum  renti  deji- 
ciuntur,  qui  winlbrakeii  appellanlur,  loilere  polTunt,  iu 
icodo  ipforum  combuiTrc  vi  nou  veiidere.  .Snetit  iiier  w, 
Endlicli  darf  der  mai  kgeuuii  auch  für  ieiiie  kiudbcUerin 
i3|i*hohs  und  liegendes  hioleu  (oben  f.  403*  4()4«) 

f,  Verhältnis  der  ausmärler  oder  der  fremden* 

Die  iiurgunden  geiialtcleu  jedermann ,  Weichholz  oder 
duäware  iür  fein  bedürfnis  in  dem  wald  ein<;.s  andern 
SU  hauen,  nichl  aber  hailhol«  oder  hlumware;  ü  qu» 
Burgundio.  aut  Romanus  fdvam  non  habest,  ioctdemli 
li|5[na  ad  ufus  fuo«  de  jacentivis  et  fine  fructu  arto^ 
ribue  in  eujualibet  filva  habeat  iiberam  poteliatem»'  ue- 
que  ab  illo  oojo«  filva  eft  repellatnr.  Ii  quis  veix»  aibo- 
rem  fructiferam  in  aUena  fika  not/  permiltenle  lioniitia 
fortalfe  inciderit,  per  liugulas  aiborcs,  quas  iiuidit,  lin-» 
gulüü  iuliclüi  doiiuno  üivae  inftTaU  quod  eliarn  dv  pinis 
et  abietihus  praccipimus  cuLiudin,  1.  bürg.  28-  1.  2.  was 
der  pi ivaLtigeiilliümer  duldete,  ließen  lieh  die  iriai  kge- 
iioiVn  iu  jener  zeit  der  dtchlen  wälder  wohl  nocii  eher 
gelallen.    Lautet  ja  ein:  viel  fpäterer  Iprucii: 

dem  riclien  walt  liitzel  fchadet, 

ob  lieh  ein  man  mit  holze  ladet.  Freiged.  1807. 
Dürren  abfall  und  ajterfchlag^  etne  Jaumlaji  lefehdA 
bewilligen  m*kunden  (Uallaua  1261)  und  auch  die  weis« 
thämer  dem  ausm&ker  (oben.  f.  TO»  nr.  160  einige  fogar 
^hartee  hoU^  er  muSe  ea  nur  offen  bei  lichUm  tage 
/iouen,  ruhig  aufladen  und  abfahren,  gehauen  iiegenoet 
bolz  durfte  nicht  ungethaft  wc  ^^^eljracht  werden-  die 
merkwürdige  alle  foiiiiel  iä  icJjuii  üben  L47  ausgehoben, 
ich  fuge  fie  hier  aucli  noch  aus  dem  Fifchbacber  w. 
hinzu;  wird  einer  im  wald  über  bol/hauen  betioiltii, 
fo  foll  er  beiden  herro  (dem  pfalzgrafen  und  al)t  von 
Hornbach)  $  fchili.  2  pf.  lUafe  zaiilen,  doch  wmu  er 
wahrend  dem  hauen  rufi^  während  dem  laden  peitfcht 
und  daun  unentdeckt  von  der  ßelle  fährt,  üoU  ibm  die 
büße  erl^Oen  fein.  Auf  der  itelle  CeifaÜ. konnte  er  noch 
g^piandel  werden  ^  nicht  wann  er  angefahren  wir; 
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dies  erkennt  das  Sulzbacher  w.  ganz  deu LlicJi:  weil  auch 
die  mark  au  audere  luarker  ftoüet,  wer  es  denn  lach 
daü  die  fchülzea  ausmärker  iinden,  die  in  der  mark 
nl  dem  folieidewege  geiiaueh  u.  das  holz  aus  der  mark 
genommett  heilen ,  to  foiteu  üe  pferde  und  «rfder  des 
m^eas,  die  g^gen  der  marh  Juinden  p  nehmen  tu  gen  . 
Salzbach  unter  die  linden  führen  u»  darauf  trinken» 
wann  aber  die  fcbüteen^, kommen »  aia  der  uiuam&ker 
angefahren  hat  der  hinierße  wage  kommt,  da  der, 
forderfle  geßand^n  hat  (vgl.  oben  L  347.)>  io  Tollen  ihn 
die  IcijuUeu  nicht  pfänden,  aus  url'ach:  (die  loiinel.) 
Das  Melrichüädtcr  fährt  nach  aufiihrung .  der  formcl 
Uciier  ioi  t :  fo  er  komt  iiber  die  ftraß,  mag  er  ihme 
ein  pfcind  geben  oder  laikii;  falnet  rd)er  einer  in  einem 
gehauen  holz  (gegenfatz  ziun  hellen  wald)  und  komt 
der  des  (ea)  ift,  ma^  er  fuidi folgen  bis  hindern  h^rde 
u»  im  Wege 9  wie  er  will,  doch  ioU  er  wiiVen,  daU  daa 
gebauet  holz  fein  i'e!.  Das  Hernbreitinger :  mer,  -fo  ei« 
iter  iemanU  hols,  Co  abgehauen,  entpfrembdt  u.  bis^ 
V€g  fahrt  €xlei*  trägt  ^  ob  man  es  iüi*  ein  diebferei?  oder 
WC  güch  als  viel,  als  ob  er  ea  von  dem  Kamme  ge-^ 
haucfli  rechen  folle?  (hierauf  die  forme!)  urteil:  geliauen 
holz  genommen  ilt  ein  dieberei,  das  unbehauen,  wie 
vorHet  (d.  i.  nacli  der  fui  ni'  i),  aber  hujhnlzy  il.is  rinem 
auf  feinem  erb  (auf  ieinti  eignen  hübe)  w  ac  hien  itt^ 
dem  mag  eiu^r  nachfolgen  bis  i/i  eines  andern  hojl 

Allein  dieCe  Freigebigkeit  zeigt  ficb  nicht  tu  allen  mär- 
ten ,  naiuenllich  nicht  in  den  weüpliälifchen ,  welche 
nachfolge,  p fandung  und  ürafe  wie  hei  pi  i\  aU.  alderji 
vfiorduelen.  fch  führe  zuvor  (he  verfüg m ig  der  lex 
Miig.  VITT.  3.  8  an:  Ii  quis  aliquem  coinprehenderit, 
duiu  de  ßlva  fua  cum  vthicMdo  vadit,  et  circnlos  ad 
ttipas  aut  qiuiecunque  ligna  .  Cum  domini  jufixone  au( 
pcaroiiffione  afportare  praeiumpferit,  et  bopea  et  vehicu^ 
btm  alienae  äivae  praefumptor  amiltat  et  qaae  dominus 
filTse  cum  füre  aut  violenfo  comprehenderit  indubitan'» 
ter  obtineat.  See  *wanner  iemante  unberechtiget  ut  fi* 
nen  bufe  umb  bloemltoU  to  hau  wen  geit,  vorböit  he 
pan  ideren  iredde,  bis  he  uf  den  fiam.  itmit,  vjf  • 
fchillinge  u.  wanner  he  dat  holt  gehonwen  heft  u.  dar- 
iver  befunden  werd ,  mag  der  bchiider  dem  felven  liou- 
wer  fi/ie  rechter  hcifid  uf  den  Jiani  leg  gen  it.  af/ioif'- 
ucn  oder  he  mofe  liandloIuiJi;e  doen  u.  fo  he  uf  der 
daet  niciit  befunden  wurde  ^  fo  manigen  tredde,  ßis  Uf 
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tuifchen  finen  hofe  o.  den  Samim  wedder  ft>  mgge 

geit,  fo  fnannicbmal  broeke  he  dem  herren  vii  rmvk  u. 

den  wolt marken  van  den  bloemholte  eine  luiiue  b«ci.s, 
Linger  bauerrprache.     Zwei  ähnliche  Hellen  oben  f.  lOo. 
ur.  3.     1554  wurde  im   Alberger  hoifrli ng  über  einen, 
der  als  unhewakrter  mann,    eine  eitlie  gehauen  IjaMc 
erkannt:   derhalven  fnll  hr  dvw  hoUiichler,  u.  nicht  der 
hoicheilf  gebit)ken  iiebben  einen  olden  Jchild*)  u,  den 
buren  rine  tunne  beeis  u.  dit  allcnt  »ack  olden  gebmk 
u.  inarkenrechte.  KindL  2»  362*    item»  es  mögen  de 
Nortruppermenne  Cambt  u.  hefondera  dem  holte  oder 
fünften  andera  wes,  fo  ut  erer  niarke  geiiouwen«  n.  fiit-» 
feret  wert,  ila  holtinges  recht,  bi  der  driäden  /onntn 
folgen  ond  dar  fe  (ulcha  be6nden,  up.ein  recht  pendeti. 
Nortrupper  niarkged.  §.  9.    Ilera  loe  wie  hefondeii  wort 
met  groenen   hont  in   der  marken   gehonwen,   i.s  IV' 
puul.   item  ial  die  bofchhierde  hem  dal  groene  holt  ne- 
inen  end  wioegen  hem  op  der  J.oltin/^e  mit  der  bmeke 
YOeilz.  end  wolde   hy  oek   dea  to  marienrevht  ii.tMi, 
•kal  men    hem  mark  recht  lalen  wedervaren.  meikt-iir, 
van  Dieren.    Die  fchwerlle  itrafe  t rillt  den  bei  rtächtii- 
dier  weile  hauenden:  meer-,  weer  £ake,  dat  men  wen 
vunde  nacJitweife  bloomwaere  to  hauwen,  den  geenen, 
aifo  befunden,  iati  men  medeiidimen  und  den  ßam^ 
daer  he  an  gehauwen  heft^  u.  brengen  den  man  u.  Aam 
under  die  linde  te  Spelle  und  hnuu^n  äen  hauis^r  cp 
den  ßamme  Jein  Kavet  af  hi  euera  blafe  (auf  einen 
hieb?  einen  atbemzug?)  Spellerwolde  oi*dele.  Polgende 
wtislhümer  find  aus  andejer  gegend:    daß  die  nurker 
iren  ußmcrktr,   der  holz  geliauwen  helte  in  der  mark» 
daß  fie  denie  nachfolgen  mögen  ah  ferre  die  grave-' 
fchaft  (Diez)  gehet  u.   bliebe  da  it niands  lod,    dai\  Üe 
den  nicht  wettebriichig  füllen  lein.  Kaltt nholzliaufer  w.; 
wäre  es  fach,   daß  ein  ausmann  auf  der  ihal  beti-eteu 
wurde,  der  hätte  verloren  wagen  u.  pferd.  Ol>ei-clee- 
ner  w.;  auemärker,  die  der  mark  fchaden  tfauii,  darf 
der  märker  greifen  u.  fahen  u.  mag  ihnen  nachfolgen 
zu  Main  n.  zu  Rhein.  Dieburger  w.^  item  weilen  die 
marker,  ob  ein  auemärker  hiebe  in  der  marke  Rod- 
heim, daß  man  dem  mag  nachfolgen  bis  uf  den  Rhein 
u.  bis  uf  den  Heifenfort,  -und  fo  man  4a  begreift,  lö 

*)  eine  eeldmünxe»  vgl.  Kiiidl.  2«  383  pene   vau  vif  olJe 
fehUde. 
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kflte  er  verloreis  ein  hMeling  and  zmmMig  pfund  «. 
dmi  wagen  qucI  pferde^  cUe  pferde  weren  ider  märker 
und   der   wageu    dtv    loiiter.    Rodhehner  markeigcd.^  ^ 
cjuciiit;  aber  he   uf  eine  JUifen  *)^   da  Irtan  den  wald 
UÄgefiirt  halte,  der  Jleifen  mag  he  nachfolgen  bis  an 
die  porlen   der   vier    riclies   Helte   (in   der    VWueiau:  ' 
Irankfurt,  Wezla*",  Friedberg,  Gelnhaufr^i») »   und  liette 
he  fchedeiicb  gehauweii ,  io  iiiugeu  lie  in  plenden ,  wa« 
H^eodig  der  pGui*ieii  were«  Büduiger  w.;  item  hat  der 
Bierket  ircn*  ein  recht  geweift,  das  man  den  flammen 
und  fchleijea  uü  der  xntfk  muthfolgen  foil  und  wag 
uerker  lieftiiaiDeu  niögea^^ll  er  ruegen  und  wer  ea  29 
Limbarg  an  der  Aadl  uf  der  bräckeii.  Foffenhelder  w. ; 
<  cia  aasmarker,  der  ein  aichenjiaom  freventlich  ab« 
baoet,  foll  geben  10  pf*  heller,  ein  iiliiiä'ker«  der  ein 
iiamm  fjeventlich  abhaucU  i'oll  geben  5  pf.  liclJci.  ein 
Itdiiiin,  den  man  tragen  kann,  [y  Icbiiiing.  ein  alt,  der 
gtuij  ilt,  3  fch.,  ein  dorr  all  1  turnea-y  ein  gebund  per-  ' 
len  3alb.,  ein  gebnnd  wiede  1  1oriH.s,  ein  gebund  giun- 
bab  1  toi  iiei>,  ein  gefiegt  grinjnd  doi  i  litjlz  zwölf  pfen*  . 
lung.   Beliersheuner  merkergeding;   auch  hat  der  mar- 
ker geweitt,^  wer  endholz,  bauet,  der  fol  der  märker 
epad  erwerben«   Kirburger  w*    Aua  Siidhermannalagb 
D]rgn«.l&n:iaf  noch  hier  ttehen:  hogger  man  eek  i  ikoghe 
aniiira  minna,  än  ifiughur  Ifyuä  ma  (kleiner  ala  uoian 
ia  TICK  fpaican  kann),  böte  III.  örä,  hogger  iba  i  fiugbor 
ktyira  ma,  fva  at  axut  cmni  notier  af  göra^  tbti  m^a^  , 
num,  böte  VI  örä. 

Pßu^  und  wag€///j'>h.  y  fiir  augenblickliche  uotbdurft, 
darf  in  j^edein  irenideu  wald  ilrafloa  gefallt  werden* 
beweUUeilen  ftehen  Cchou  .  £.  402 1  hier  noch  andere : 
auch  were  ihrer  einem  not  m  (einem  wagjea  eine  aclffg  « 
oder  eine«  pßugheubteriy  daa.  mag  er  bau  wen  und  bin-* 
den  uf  Jemen  wngm^  bunde  er  ea  aber  wfdev  das 
feit  und  funde  einen  der  furfter^  fo  wäre  er  pfändbar 
um  sehen  pfemiig.  Erbacher  w. ;  wann  einem  eine 
pflugweide  bricht  in  anderer  feldmark  u.  er  rulheri 
bauen  uini^  von  der  weiden ,  der  lull  die  alten  pß^tg^ 
weiJti/i  trfeder  in  die  ßätte  hängen ,  da  er  tlie  nithen 
liv^uci,  diuiut  man  iicbei,  wozu  t;tbiauchet  ilt.  W  end- 
ha^*  baueiredüL  auch  au3  dem  alLu.  i  ecUt:  breÜi*  a^ul 


*)  en^er  v:e»  zum   rrhleifeii  cfes   hoUea?  (fgl.  obeu  f.  368)' 
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M  gMa  addal  rtifi,  |ka  baggi  belauft  i  amiars  aign, 
pn  hann.ai  &gUr  a  ta  aer,  et  hon  äm  (fehen^  Yiilere) 
tua  oyevaga  rna  bc  Joacro*  Gutalag  cap.  35 1  «kfr 
sapilher  gönon  Aogh  mansi  britter  €ixful  awns,  dhr 
andurjiangt  kuggi  at  fakUMa  twdht«  Veftg«  Jamiiii«  4« 
eim  höggva  ma  inadr  fer  Iii  pl^gs  oc  til  ards  i  hw§ 
maus  luurko,  ei  iianii  Vili,  J>uat  hanu  bidi  eigi  it^fis  til. 
C?uiap,  360. j  erjgi  fcal  liögga  i  auiiai's  maus  möiko, 
ijcina  umrerchuiutau  larar  gieida  b6l,  hvart  lern  heldr 
buar  at  flrpda  rda  Iripi  rda  tii  tldncylis,  ei  uü  b^i'  um 
UBSU*  iakir  i  Cama  Uack  üuiaj^  p.36Q*  370» 

Fremde»^  die  obnö  in  der  niark  anlSßig  m  fein»  acker- 
land  in  ihr  eryrorben  hatten»  durften»  ntn  es  so  bcÄcl* 
ten,  nicht  mit  Öem  pflug  iri  die  mark  fahren»  fondern 
midien  ihn  fvhlcifcn,  ia  iiolz  waren  dicfe  luarker:  aucfi 
Wtil'eii  ile  vur  ein  all  hei künuiieii  recht»  wäre  ein 
inaiiu,  der  guter  in  Altenitättn-  gi  mnik  hätte  und  fäße 
nicht  in  der  nuu't  und  wolle  iolclic  iiiiter  iVlhcr  arkem 
und  bauen,  fo  m«g  er  feinen  pjjug  Jchleifcn  und  (nu 
i^ieh  derfelben  jchleife  nachtreiben  und  mag  lieh  der 
gemein  gebrauclien»  alfo  lange  da  zu  ackei  n  gienge; 
und  das  vieh»  das  er  nicht  an  dem  pflüg  bäiie»  das 
foll  er  treiben  unter  die  gemeine  heerde  •  .  •  und  wan 
er  feinen  acker  bereit^  foll  er  feinen  pfj^^g  wieder 
jchleifen  u«  fein  vieh  wieder  feiner\fcbleiTeu  nacbtTd*« 
ben  u.  die  märker  ungeirret  'l^ßen.  Altenftatter  w. 

^.  alter thiitnli che  [tra  fen  cfer  niarkfrevel. 
IJcs  entJiauptens  und  handabfchtßgens  auf  dein  ßamm 
iÜ  fo  eben  gedacht  woitleti;  gleicliharte  drohen  die  weis- 
thüraer  dem  waldbrennen  und  baum/clu'ilen.  aber  des 
Yorttei*s  reht  ift>  fwen  er  uf  dem  walde  vindet  hur/ien 
toten  von  grüneme  fiandeme  holze»  den  phendet  er  tot 
lein  phnnf;  ift  das  er  dei?  phenninge  nit  mac  hau,  fo  foi 
er  ime  die  hont  Uf  dem  flumpfe  aheßahen*  Sigok- 
heimer  hofesrecht  369* j  war  es  auch,  das  noian  eioen 
efchenbrenner*)  oder  einen  der  den  wald  brennte  begi-iffe, 
den  fal  man  nemen  und  fahi  in  eine  wanne  binden  u.  fall 
ihn  letzen  gemeiner  fuhren  ('.^  gtti  eime  Iure),  da  folitu 
ain  fnder  holz  an  hin,  und  foll  ihn  fetzen  neun  fcliuhe 
vor  dem  fcucr  barfuß  n.  fot  in  laßen  fitzen  y  hiß  ihmt 
die  fohlen  von  fußen  fallen.  L#orfcher  wild  bann  1423; 
^auch  foi  er  (der  faut  der  mark)  wehren  ejcheabornen, 


*^  d.  u  akhcubrcimcfi  alchcrer  (ciuerxriu»)  FiilcK  i»  «ib^** 
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««r  dw  iheten»  begrifl^  wurde« -derii  foH  da  ibrfr- 
neifter  binden  An  heiide  uf  finen  Meto  Ib  An  bein  wx 
baaf  o.  einen  'p(al  »wiCchen  iüi  bein  fcLlagen  u.  ein  ^ 

fev.er  vor  Ji/i  Juße  madien^  biß  im  ßnJblen  verhren^ 
nen  von  ßnen  fußen  u.  nit  voil  finen  Jcliuhen*  Dreiei- 
clici'  wiidbaiiiii  uiid  ob  der  ivald  von  jcmaud  ficfent- 
lich  arigeßochen  wird ,  dem  füll  man  haude  u,  fiiüe  bin- 
den u.  zu  drtienmalen  in  das  größejl  und  dicLiJt 
Jener  werjen ,   kcunpt  er  dan  daraus ,   lo  iü  der  frevel 
fiebüÜL  Oberurleier  w.;  auch  weill  mau,  wer  dje  mark    ,  . 
freventlich  anjieckt  u.  verbrennt,  denfelbeu  Ibll  i^a)^ 
m  eine  rauhe  kuh  oder  ochfoniuiut  ibun  u.  ihn  di'ei 
Ichrilt  vor  das  jeufitf,  da  ee  am  aUerheftigften  bren-* 
neit,  legen,  bia  das  fener  über  ihn  brennet     das  foU 
man  zmi  zweiten  und  drittenmal  ihnn  an  d6m  ort^  da 
es  am  faeftigften'  brennet^'  und  wenii  diea  fielbbehett  u« 
bleibt  lebendig  oder  nicbt,  Xo  bat  er  gebauet* '  Ahen^^ 
baflaner  w.;  auch  weift   man^  wer  einen  ßehendeH 
baitm  fchelety  den  foi  man  aufgraben  an  feinem  nahet 
und  iliii  mii  einem  hufiia^el  mit  dem  daniie  an  die 
Hecke  anheilen,  da  er  bat  angehoben  zu  f dielen  QMd 
ihn,  fü  iaijg  bis  er  dasjenige  bedeckt,  das  er  gefchelet, 
um  den  haiim  treiben  und  [oiUe  er  keinen  darm  mehr 
haben,  oime  gelehrte«  AllenhatL  w«;  item,  e«  loll  nie- 
maud  baome  in  der  mark  fcpslen^  wer  das  thäte,  dem 
ioll  maa  fein  nobel  em  feinem  bauch  fcbneiden  vu  ihn^ 
loit  dem  feiben,  an   den  ha  im  nageln   u.  denfelbei^ 
baamCphelar  um  den  bäum  Jü/iren,  lo  lang  bia  ihm  feiii, 

E'arm  alle  aua.  dem  bauch  um,  den  baom  gevffunden. 
Q.  Oberurfeler  w. ;  auch '  abe  imant  einen  bäume 
/chetete^  wird  der  betreden,  Co  (al  man  ime*einm 
darnie  uU  finem  Übe  ziehen  u.  den  an  den  bäume  bin'-* 
den  u.  ine  lunb  den  hau  nie  füren  Ib  lange  der  darme 
liUgeet.  Oberurfeler  w.  Ol  X'iOl);  und  wo  der  begiiÜeii 
wiid,  der  einen  fleliendea  bäum  /c/ialet,  dem  wäre 
gnad  nutzer  dan  recht  u.  wann  man  derne  fol  recht 
thun,  foU  mau  ihm  feinen  nabel  hei  feinem  hauch 
aufTchneidea.  u*  ein  dai*m  daraus  thun,  denfelbigen  ua- 
gela  an  den  flamm,  u«.. mit  der  perfon  herumgefiM^  Co 
lang  er  ein  dann,  iii  Teiuem  leib  hat,  Eichelberger  mark- 
ordn. ;  wann  einem  »eine  paat  (brera.  wb.  3,  299«)  Weide 
Wörde  abgefcliellet, ,  was  dem  (eine  firafe  (ein  (oU,  der 
as  thaet?  aniw.  dem  (oll  man  den  bauch  anflchneiden 
u.  nehmen  (ein  gedärme  u«  laßen  ibn  den  fcluiden  bi^ 
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winden,  kaun  er  das  verwinden,  lo  kaim  e^s  die  wade 
auch  veiiwiadeD.  Wendhager  bducrur* 

Frage ,  wem  die  holsgeCcliWoren  jemand  befunden ,  der 
en  fruchtftiareii  bäum  troUejfle ,  was  feine  ftrafe  fei? 
aniw.  Ibil  mit  (einen  dermen  nach  ofgefcfairiUeuem  tan* 
che^  taub  den  Cchaden  gebunden  und  darmit  sugehelen 
werden.  Fr.  Wemi*  jemand  einen  li*udilbarea  banm  ab- 
haiieie  und  den  ftamra  rerdeckete  dieblicher  weile,  was 
feine  lirafe  fei?  aiiUv.  der  folches  lliut,  dem  foll  feiiia 
reclile  hand  uf  den  rucken  gebunden  u.  fein  gernechle 
uf  den  liamrnen  genegelt  weiden  und  in  die  linke  harid 
<  in  aAc  grhen,  fieh  damit  zu  lölen.  Schau m burger  aite« 
landr»,  augefuhrt  vpn  Funk  zu  den  XII  taf.  p*i98>  ' 

^trafen  folcber  art  begegnen  bei  dem  ausgraben  der 
grenzfteine  und  noch  in  andern  fallen;  im  Git^n  back 
werde  ich  darlbuu»  daß  von 'ihrer  wirklichen  vollzie- 

liuM«^  in  Deiitfehland  *)  durchaus  kein  gefcbicliilit Jjts 
b(  iFpi»'!  nachzuw  tili  a  itt.  dello  unverwei  flichei  es  zengnis 
legen  Jie  ab  für  den  uralfen ,  lauge  jaiuimadertc  fori- 
geführten  inhalt  der  markwei^iiiiiraer. 

S-.  handn>erler  in  der  mark» 

Geduldet  wui  tle  da^^egen  von  den  märkcm,  daß  aus 
hplz  und  l  iiulen  geiällie  verfertiqt .  lohe  fiir  das  Jeder 
heieitel  oder  ficli  des  holzes  zum  bj  ennen  irdener  löpfe 
bedif Mit  wii»ih*.  Ware  e.«»  Tneh,  dril\  ein  inntärker  iunl 
gQjc/Utflen  helt  u.  helt  feiler  dajui^  gemacht**),  folche 
ieiier  l'ol  he  iiit  aus  der  maik  tragen.  AlleuKatter  w.; 
4lem  Ait  Ii fidj Meißer y  die  feile  u.  iirenge  machen  tu 
aus  dq*  mark  tragen.  I{odheimer  w.;  auch  Coli  er  (der 
faut)  wein  en  rinaenjlißen ,  an  (praeter)  einem  Jchu^ 
eltart  (fchuhmactier)i  der  in  der  mark  fitzet,  der  fol 
fie  (li^eii  von  ftncken  unter  feinem  knihe  odtr  von  zim- 
merhohs,  das  er'  oder  feine  nacbbaiHi  gehauen  betten  zu 
btiwe,  davon  foll  er  fein  leder  lowen,  daß  er  .davon 
feinen  nachbarn  fchuh  mache.  Dreieicher  wildb.;  feca- 
tores   facientes  ,  fcutellas ,  lignijyedes  .  •  •  (^uic^uid  de 

«}  bloß  die  ahn.  Miala  eathalt  cap.  158«  p-  275t  d«ß  im 
1014  in  Irlaud  und  nicht  wepen  rtiurkfrevels  eiuein  gefanguev 
die  eitigewcide  iiiu  «iijoii  •eichl)auiii  gewunden  vordcii  feieu: 
rpiR  d  hoiiom  <jvi3iiin,  ok  leiddi  Ii. um  imu  eik  ok  rakfi  fvH  or 
honotn  |>armtiua«  ok  d6  kauu  eck!  lyrr  mu  aliir  foro  ur  hauoiu 
imKiiii.         *  ,  ^ 

vgU  oben  A  261* 
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JaE  opere  ftccrint«  ckbent  {Bcereiuxia  iruneum  et  noü 
deveberb  ad  domiu  eornm.  KindL  1,  21  (a.  1316) ;  item 
weiß  man  der  herfchaft  zu  Covern  einen  ufchenner 

(wagner)  u.  Liucu  drejjeler  uf  die  hohe  weide  lieh  zu 
fueren.  Polclier  w. ;  iltin,  die  fchmide  z\x  Rodheiin  lol-  • 
icn  ieglii  iier  im  jalu  c  zvv  ti  ktJie  iiahei),  im  lenzen  ein 
wagen  volle  ,  u.  \m  hei  l4i  zweeii  wagen  volle,  darumb 
fol  ir  ieglicher  einem  ind/lcr/nei/ler  ein  pferd  rieuhe- 
jchlagen  au  alleu  vier  füUeu  u.  Toll  auch  langcu  mit 
dem  liaugk  mit  einem  eode  aui  deo  pfliole  uuder  dea 
baobucben.  *)  Rodhcimer  w. ;  ilem  iolkea  die  eulnnr 
eulen  mir  heinem  grünen  holze,  fonderu  mit  diUTM 
mndbläßgeii  bolze |  ilem  i'oUea  die  eulner  einem  ieg* 
ücbeo  inmärker,  der  däpfea  umb  äe  kauft,  in  fein  baue 
ni  nebraucfaeoy  swei  pfennigweit  vor  fiben  Ccbüling 
gebni  u.  nicht  hober;  item  foU  ieglicb  ^  etilner  dem 
iehJoß  in  Rodheiin  alle  iafir  machen  zwei  hÖrner  tmf 
dit  wuciiLe,  Kudii,  w. ;  die  cdicr  in  der  mark  mögen 
alle  jcilir  u.  eiiie^  ieglichen  jahiv,  di  eizehenmai  (d.  u  alle 
vier  Wochen)  eulen  ihre  döpfeu  oder  eulen  u.  nicht 
Jiiclu-  u.  Hdlen  die  eulen  mit  liegendem  urJiolz;  u.  kön- 
nen fie  die  dan  nit  verkaufen  in  der  mark ,  l'o  mögen 
lie  die  uC  ihr  gefchiiT,  wagen  oder  kam  laden  u.  follea 
y^vhhren  gen  ilelnielshaulen  und  follen  da  rufen:  ein 
Greiling  umb  ein  helblingl  können  iie  die  da  nicht  ver- 
iaufen,  füllen  He  fahren  gen  Altenßatt  under  die  linden 
und  da  rufen:  ein  drediog  umb  ein  belbling!  u.  L  w* 
AitenBatter  w« 

■ 

14  wtmie  und  Ufeide  (vgl.  Haltaua  2126-29-) 

Wonne,  ahd.  wunna  ift  das  goth.  vinja,  voiifj%  welcher 
griech.  au.'idrurk  dem  lat.  nemns  nahverwandt  fcheint» 
wmus,  die  weidetrift  **)  im  wald,  dem  ülva,  vXr^, 
<i  h.  den  bä'dmen  entgegenüriRiid ,  flihrt  daher  wieder 
'«uf  den  begriH'  der  deuth  hen  mark.  In  der  Seljweix, 
in  Baiern  und  andern  ^e^enden  Oherdeutlehland-»  l)i,«* 
nach  Helfen  findet  lieh  die  wohl  i'elu*  alte  beneiniung 
('lueme,  blumhcjuch  für  graswcide  zu  der  jahr^/eii, 
Wü  der  wald  voll  gias  und  blumen  lieht,  .im  gegentatis 
HI  der  maftungsweide  im  berbtt^  vgl.  8ialder  1»  'ibS*  169« 


*)  der  l'  t/tc  fiilE  iiiir  iiMvnrfiändürli ,  et%va  !  der  Iiuck«  ii,  wo- 
iüii  er  bucUt  Ji.Uie  abreiiU^  luui^  uuieu  aul  eiiu  iu  i»i  ilil  liehen? 

rouiiiäfciiita  agar,  raUciu«  aä  |Mitoiiduiu  Gomiauuiier  iri« 
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Sdiraellet*  i,  236  and  Cratncr  wi^  ncheirft.  23f  IM; 
irib  otid  blumb/ncfu   MB.  9,  306  (a.  1493-)  blambefodi 

holzlclilag  Luii  L«echrain  p. 311  (a.  1643.)5  c^^nkt  man 
an  die  wcilpli.  hlurnwaie,  io  möchte  blumbefuch  ^lade 
tungekehrt  die  luailweide  unter  elt  lien  und  buchen  be- 
s<ritlinen.  Das  agf.  /cryo  und  alaiiiaiiiiifche  ahnende 
'  geiteu  vorzugsweile  von  Weideplätzen  im  oder  am  wakL 
Die  norwegii'cheii  gefetze  haben  fetr  lür  foramer weide, 
fetr  ä  lomuy  £efr.  t  lümenhingi  ftii*  compafcoum«  Gulaj^. 
404*  405.  464 ;  uthagi  für  parcaont  dofno  remotQm. 
ib«  368«  452*  Wefentlich  gehört  zum  begriff  grmriii  T 
jDflrkweide  *)  j  daß  Jichel  und  JenJ^  nicht  darauf  dur^ 
fert^  Ae  follm  bloiS  Tpni  yiefa  abgeäfit  werdeiu  *")  Auch 
m  Adum  ift  verboten t  item  fa  man  gras,  ausgibt,  isA 
iiiemand  keines  idorren;  ob  imand  gras  dorret  y  al«  tU 
neue  heller,  als  gtbund  er  donet,  ioll  er  den  markem 
geben.  Jicllcrvslieinier  w..  Der  rchafliirt  dmiie  fich  mit 
leinen  fcbafeu  und  ziegen  dem  wald  nur  bi^  auf  be- 
liinunte  ferne  nahern;  die  formel  oben  f.  60  nr.  4?.  Be- 
liiiunuiii^en  iiljur  die  air/Rhl  der  grai enden  liiuier  und. 
lies  ichtuai viehä.  werden  nicht  gefeklt,  haheix«  xgi*.f>.505.-^ 

Die  bauptrorgfali  der  mSrlei;  war  darauf  gerichtet,  wann 
CS  eeiern  gab  f),  zvl  ordnen,  wie  viel  Schweine  Jeder 
genoße  in  die  njaii  Ueiben  durfte.,  S.  Goarer  w.  §.  14 
(a.  1640)  twelf  iwiiie  u.  ecn  beer.  Spellev  woide  ordele. 
mich  hier  Nv  «ren  die  bcunlen ,  uix  rniai  ker  und  vÖgle 
luil  einer  grüßern  zahl  bcgünftigt.  f  f )  furmchi  oben  f.  IO6 
nr.  8.  9;  felblt  der  bäume  umfang  nacli  den  fcliweinen 
Leiiimnii,  oben  f.  82-  ur.  !•  Jüipigo- märker  hatten  nur 
)'indviehtrift»  nieht  die  mafi|  z.  b»  Goarer  w.  §.10  (a. 
1640*)  Den  fcheilen.  wurde  zuweilen  das  bette  matt- 
fchwehi  geliefert:  item  diccmt,  quod  metior  porcus^  qui 
provenit  de  j^rßu  porcorami  fcilicet  vederaa,  ett  Ccabi- 
noram«  Wiw  van  Sueilei:eu.,    Ausmärkei;  durften,  g^ä^*^ 


der  gra«  iR  gerne  kleine^  Trlgech  iOK 

ufua4  herliürum  (de«  ^rrafesj,  qnae  coadulke- Hon  fuerftuti 
tOKiiUt  eSe  eammunem.  lex  Vili^-.  \  III.  5,  5- 

frucht  au  eicheu  und  buchen;   goth,  akran  überhaupt 
fruchu  ' 

ff)  darzii  teitcn  ^v!r  denirdbeii  GroPchlag  (dem  ?'.^vciT^Tl  o^w  r- 
fteii  luiukor)  «lai^  fr  treiben  mag  feine  fcbwein,  To  er  /.etüiel  «uT 
leiuer  uiiA,        ündere  ir.uikcr  ;ihuii,  Meichüaer  2*  Ö3iJ« 
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zehnten  lUim  s ,  wörauf  ich  den  aiisdiuck  bezieiie :  die 
Ichweine  zur  lunil  decken^  dta/uae/i*)^  im  augefiilirlen 


porcoruin  iler  k:3t  Viiig.  YIll«  5.  \Ver  tempoie  glan- 
dis  i'<^ weine  in  feinem^  auUef«  durde  zuerft  dea 

biitei» pfänden,  da&  zweitonfl  .ein  Xchwein  tödleii,  das 
driueinat .  lie  deciniieren.  }il.mra  aliquis  fub  pactione 
deeu^arum  porooa  in  AIvam.iDtrosuUat  aUenam  »et  ua« 
qae  ad  brumaa  (bia  .sa  millwintQr^.  zar  foimenwcnde) 
porci  in  iUva  aiterius  perarint,  dadma»  Bne  «IIa  conV 
traüiclione  perfolvaU  nam  Ii  poß  brumae  tempua  por- 
cos  iuüs  in  lilva,  cjuam.  coiuluAtjAut,  uuluerit  (,'vülu(Tit) 
lelineie,  viccjimuni  caput^  ficat  eil  couluctuda,  duiiiiuo 
ii\\aQ  cügatur  txloivere.  man  dürfte  £clion  diefc  iit  ilo, 
die  (wie  1.  In.  49)  nui"  von  privatwald  redet,  als  all  gerne  i-» 
iieres  gevvuirniieiisieclit  zugleicli  auf  die  mark  bezieiien; 
beitimmter  wird  aber  in  fol^nder  ausdrücklich  leUtei^  ge«- 
metDt:  ü  inter  con/orte9^  de  g^landibua  fuerit  oita  oontentio^ 
pro  eo  quod  unus  ab  ab'o  |)lures  pCinSosihabea^  stttne  qn 
miaua  habnerit  liceat  ei  i;ecandum  quod  teif adi  diVidet 
porcoa  ad  glandtm  in  poiliooe'Cua  füfaperei  dommodii 
aequaUa  imnierasi  ab  utraque  pabto  ponalun*  ^  poftma* 
dam  decimaa  dtvidant,  fieut  et  terrae  diviferuat«  Vgl* 
auch  Caroii  capit*  de  villiö  §.  G.  **)  .    .  . 

Auüer  den  cicheln  und  büchein  "vyerden  Holzäpfel,  fchle- 
ken,  bainbulten  und  hafelnäUe  zur  maik  gerechnet. 
Goarer  w«  $•  14«  Über  die.  voirgelchriebene  Iteilung  der 
fü[\e  beim  eckern  Ichlagen  oben  L  71.  i7«  Di© 
fcfawed.  gefetze  erlauben  dem  fremden  ^  welchen  fein 
weg  durch  den  wald  fahrt niiße  in  den  hut  hin  an» 
haiband  oder  in  den  Imndfchim  hia  an  den  däumling 
zu  pllücken:  nu  far  mäu  aL  fiiium  rattum  vägh  ginuni 
aldinflvogli  all  \  nulafkogh,  liäatir  i  hatt  til  liattabands 
iillci'  i  waiil  til  iluiUiuHuigcr,  vari  faklö^.  OÜg,  bygd.  41» 
taker  mera  aji  liaii  giler  i  haiidzll^a  linuiu  buiiL,  böte 
UZ.  öra»  Sudfaerm.  bygn.  28*..Cubuu  1*401.) 


•)  fleliemen  geben ,  verdefiemen.  lUiudtflr  hoferccht  p.  275. 
277*  280;  deichlem  (reimte)  bei  iiiu. 

**)  vvrisilnhnf-rrortnpln  über  die  mrt!!?o  der  fcUweiuOi  dift/g«- 
Uieheu  werden  Uurien ,  oben  f.  106*  lar*  &  d« 
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i5«  %mderßreit  der  muxrh  und  dee  achersm 

tt.  die  mark  tichten,  bSu«e  vertilgeii  und  den  boden 

uibar  machen,  was  Pliiiiu.s  interlueare'ueimij  heilU  in 
der  lex  Viüg.  X.  1,  9  cidtura  filvarnm,  iuL  cidtiinim 
fcinderet  culturarn  famre;  in  dci  it*x  liiirg.  (vgl. 

i'  54?  3)  exartuni  Jhcere;  in  (ior  lex  Jiajm  ,  2 
€xari(t/  c  y  inundarv  :   fraiizöL  ejjarttr  (Kü(^ncf.  1,  5.iU^) 
Wahl  iciieiiilic  h  \  um  lat,  iarrire,  /ateii;   im  capit.  de  vii-^ 
U«'^36«  Jiirpare  f.  exliirpare.    Daa  deutfciie  woit  itt 
riuiun,  reuten  (büweu  u»  riuten  Farc.  3484*  mit  büm 
'  u*  geriuiQ  der  wilden  weide  pflogen,  troj,  6257«  riuCai'e, 
cnliorv  ij?«gin.  bell.  408O)4  eia  germte^  niuriuiep  niu^ 
ie/vie^  Meubruoh,  itk  tlaa  eaairtam ,  .die  tena  aovaliai 
tiet  iaborataraa  lilmi »  quod  noa  ,  dichmss  thriu  roihek 
'ti*ad.  fbid«  2)^^;   m  m6  qoi  dieitur:        nWe  (wie 
fonft  a^  waklin,  a^  i'eode,,       holze.)  Meichelb.  nr.  59; 
Ipater  lagte  mau  rotten,    rodeu  und  rottlandL  Altiv 
rj(/Ja  ino/'k.     Häufig  get'chah  es  durch  niederbix  urien 
der  iiämme,  daher  lülche  gruudtiiirke  ahn,  J'vid/ur  (von 
fvida,  adurere)  heiflen ,  fchwed.  jvedjor ,   trachis  Ii  [wie 
caefae  et  adiillae.     Noch  eines  alid.  aiwdrucke^  fucntan 
habe  ich  gramm.  2«  628  erwäliut«  —    Sobald  aun  ein 
waldAück  gerottet  war,  wurde  ea  der  kircfae  zelhtU- 
Pflicht  ig  (rotzehnten,  (lecimae  noralittdr),   verlor  aUb 
ckidurch  feine  alle  freiheiL   ecdeiia  pi  aetaxata  dedmas 
{lercipiat.novaÜiMn»  &  qua  in  ai4iuttia  Vrikenfaufeit  nunc 
ooluntur.  Wenk  3«  100  (a.  1318);  et  A  dicU  Bin  exv 
^colitur  e^  novatur,  ut  fiat  frugifeia,  tnedeina  (?wedetna) 
nobis  cedat.   ibid.  3.  i72  (a.  1282)5   anno  I3ö3  am  tage 
luauiitii  Iiaben  lieh   dcclianL   u.   capitcl  zu    1  li/.iar  nul 
Jandgr*  Henriche  u.  junker  Ölten  itiiicm  lohne  umh  die 
rottzehnfen  drriuaiWMi  vertragLMj :   was  von  ackern  aas 
den  hohen  n.   ßreuvhen ,   die  gc//ieine  uiarlcen  (tien 
u«  zu  d<  n  doi  fern ,  darüber  der  lliR  den  vellzeheiiden 
hai^  geboren,  gerodet^  daa  doran  der  Itifl  den  roltze- 
bendeii  halu-ti  u.  behailea,  foUe;  was  aber  aua  den  ge- 
fijrftelen  welderi  u.  bolzen  (d.  i.  den  fcbon  regaliüerteo) 
hoohe^melter  üirltea  gerodet,  dorvoa  foU  der  lodzehent 
ireu  iürAI*  gn.  pleiben.    2iegeuh.  reperU  Niederbeflea 
Tit*«64f*    So  haben  die  Thenner  (eiiiwohner  des  dorfes 
Thann)  ein  orts  feld  'an  der  Haarbrückner  feld,  defgL 
trrt  ecker  am  Ktilm  und  auf  den  Ködern  gclegeti ,  dar- 
an!  wir  den  zt  lieiidt  u  liab(Mi  u.  wo  die  Thenner  und 
)  l.(  u  [)uirkner  elwa^»  roden,  oiier  (viiß  ccker,  deren  üe  vil 
haben,  und  rnit  holz  angepßogen  Jeindf  mit  äempßug 
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nmbreißen^  in  der  mark. imferer  sehenden  gelegen,  da« 
von  muileu  fie  alsbald  den  sehenden  geben«  Gruner  her» 
der  Coburg,  topogr.  <3bb^  1782.  p.  33.  vgl.  eine  ftelle  vom 
jähr  1219  in  Rommds  helT.  gefdi.  l.aian.  p.  293. 

p.  diefes  reuten  und  rollen  bedrohte  den  verband,  die 
gewobnheiten  und  rechte,  wohl  auch  die'  frtiheil  der 
markgenollen.  nichts  war  natürlicher,  als  daiV  üe  ihm 
entgegen (trebten ,  wo  und  fo  lange  fie  ficfa  Mark  genug 
dazu  fühlten.  Hierher  gehören  folgende  anszüge  aus 
den  weisthäraern ,  welche  darthun,  daß  die  verwaiM*- 
lang  der  mark  in  cultur  auf  alle  weife  gehindert  u,ud ' 
felbft  hnhe  oder  nrbarer  grund,  wenn  er  eine  zeitJang 
verlaflen  hheh  *),  wiederum  mark  wuide.  ans  einer 
wit-rtn  dai  1  kein  acker  gemacht  werden.  Meichfner  2y 
(i97.  auch  foll  er  (der  vogl)  weren  alles  i  aden ,  allo  lang, 
CS  feien  wiel'en  oder  eck  er .  bis  datt  einer  Ii  neu  zehen^ 
den  drin-erhe  davon  gegiht ,  alfo  (daim  ( i  Ii)  mag  er 
den  acker  geien  mit  dem  pHuge  u.  die  wieien  gemeben 
mit  der  fenfen.  Dreieiclier  wiidbann.  Jin  zeugenverbör 
der  Babeohaurer  mark  Wurde  articulieil:  da  die  wiefe 
wiedeinimb  mit  bäumen  von  neiiem  gar  Uberwüchfe  **), 
ob  zeug  alsdanit  den  platz  iiir  maik  oder  ichulzband 
haha?  (Meichfner  %  €99*)  es  wird  iiba^ legend  für 
mark  bejaht  (703.  708.  709-  7fa  712\  und  nur  von  ei- 
nigen verneint  (707.  711  )  Die  wiehtigflen  form^ln 
lind  fcbon  oben  i'.  82  nr.  2  \  f.  92»  93  milgelheilt  worden. 
Auili  llÜ!jd  ein  hol/,  eirlien  oder  büefien ,  zwifelien  den 
zweien  waUern  Art  und  Dürll,  ui  weme  (huT  weJleii 
grund)  das  Ilijnd,  Uhh  der  hepen  (Lnpa)  eiiiwaclijen 
wäre 9  foll  mark  fein  u.  bedurll  ein  rnei  ker  des  zu 
bauwen  und  künde  das  abhauen  iunder  fchaden  des 
nannsy  da  (auf  delTen  grund)  es  uf  Üünde.  Banlchcuer 
w.  W'as  fich  allo  auf  dem  gerolleieu  feid  von  bäumen 
aber  fbrauches  höhe  erhob  ^  wii*d  wieder  niarkoiäUig* 


*)  hcrnilos  liegen,  treifch  u.  hrtrihlcrl  \\v\(\fn,  Stadoldoii'Ior- 
iR^r  hegegfrii  ht.  mir  hät  ^ettiacbet  eiu  riic  lulue  huobe  zeiiier 
•n/p,   Iw.  4463. 

**)  cauipos  de  fitva  incrcFcerc  noii  penn itt mit.   capit.  de  vil- 
^  {•36.;  Mal  bcgriüeu  \q)i  ruweu  walde.  Croaberg.  ded.  p.v98» 

***)  der  gmiideigeiitbiiiiier  reiner  frits  durfte  don    \hm  zu 
UttTtp  w^chiiPiidrii  waM     c^r.iiniirn :   \\ii(  li(t*ii  oiiM  iu  die  hügoii  zu  , 
ii«he  ,    (o   A)ll  man   fjif    baiie  /rucken    irrfzfn  -.   durch   eine   zii  irbil 
ziehen  (d.  h.   retlit   bt  ii\end  ftharl  m  '  Ij^  ij)  u.   daua  wegraumt'ii 
bis  4ui  iieu  «iiteu  ii*«miu.    ^Vt^nUhager  hauciuicciiU 
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vmgeliieiltes  eigen  Itidt  l  keinen  zatf/i.  I.  In.  40.  4J. 
Gulalag  25«  11;  diuüuii  blüli  ^äuue  iu  die  luaik  hin- 
eia  veriheidigl  werden. 

A  ohßhäiime  werden  von  den  niarkern  feindlich  ange- 
iehen  und  niclii  gelitten,     Johann  Schmidt  auf  die  ge- 
meine apjelbäufne  gcfetzet,    vvciclies  ihm  die  fnarkge-  ■ 
iioUen  luclit  geliehen.  Tiper  p.  241.     Dagegen  lind  die 
uiarkgeiiüßen   an   t  inigeu  orlen   (icii   finde  es   nur  ia  i 
Weüpliaieu)  verpflichtet,  an  die  Itelle  gehpunei*  eichen 
limge*  üamme  zu  pflanzen :   die  markgenolen ,  fo  oft  lie 
einen  «llen  bäum  fiUlea»  Und  an  einigen  orten  gehalten, 
einige  jupge  dafür  zu  feizeu  und  ia  das  dritte  lauk 
zu  iiefera  (drei  jähre  kng  zu  hegeo)«  Piper  p. 92$  Cd 
een  ider  nu  voorlaen  iine  gelettede  potea  ofte  heßer»  \ 
wachten  en  waeren^  en  in  )dat  derde  blad  leveim  ' 
Liwger  holtinga  inllructie;  ii.  welchem  alfo  ein  llücke  | 
zinnneiholz  zu  hiner  notdnrfl  angewitien ,  lull  zu  nch-  i 
tvv  zeit   i\(s   jahrs  mit  dreien    tüchtigen  potten  diu 
Hamm  wieder  hcpllanzeu  u.  wenigiiciis  itis  dritte  lauh 
liefern.   Olnahi-,  hulzordn.   p.  102?   woiiiiL  die   markge-  ; 
iioßen  jahiiich  die  in.irk  helkrn?   in  allen  Zeiten  muUe  | 
jeder  failj pennige  jahrüch  drei  potten  letzen.  Lippink-  i 
haufer  boizd«;  widers  verkort  und  verabfchetdet»  dat  ' 
jarliehs  ein  jeder  erßnann  up  der  ipahr  (ein  geweiler  ! 
genoUe)  i^if  eiken  oder  boehen  telgen  in  de  marke  pot»  | 
'  .teK  folL  UorCeler  holtiog;   item,  ein  vulwarich  et^e  ! 
bl  alle  jaer  fetten  u.  ein  ieder  bi  fincfn  ende  to  fetten  | 
plichtig  fein,  up  einen  dag  wan  gude  plapteltid  is,  vij  \ 
gude  unltrafhare  eiientelgen  und  ein  halfwarig  erve 
dre  telgen^  alles  tu  veibeieiuuge  der  mark,  Nortrupper 
markgediiig  %  20* 

1&  grenzrecht  der  marh. ' 

Als  yorzüglich  wichtiges  zeugnis  für  das  höhere  alter*  , 
thum  der  markeimicbtung  betrachte  ich  die  eigeuthoin'* 
liclie  art  und  weife,  ihre  grenze  auszumitteln.   Inwend^  , 
ungefchieden ,  nngezäunt,  ein  wahres  lattfundium  arci- 
fininm  im  finne  der  alten,  hatte  die  mark  nur  eiofaclie 
und  natürliche  fcheiden  gegen  außen  nöllug.  Dergrais-  *! 
hezeichinnig  durcli  haumeinfchnitte  und  mahlfteine  nach  , 
au^iuelUiiig  iniL  ruflic,   iuni^e  und  feil,  wobei  auf  die 
läge  der  grundiiiieke  gegen  die  vier  feiten  des  himmeU  i 
riickücht  rrenomnien  wurde,  ifl,  Ichcint  e/?,  eine  ältere,  ■ 
freiere  beiiimmung  vorausgegangen  ^  welche  ich  lumi-  i 

I 
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mrtheilung  mmnn  will.  .Sie  gi^üi^det  Ach  aulT  den  axt 
oJer  hammerwui'f*   Früil  man  nun  die  1*65*63  mttge- 
tfadlten  auäzüge^   fo  ergibl  lieh,  daU  die  meiften  aus 
maiiweisthümera  entnoinixieo  ünd  uad  eben  davon  die 
rede  ift«  yrte  weit  üch  der  bodeu  und  das  gebiet  der 
joark  in  die  übi^ige'  feldflur  hinein '  erArecke  und  be-^ 
haupten  laUe,  oder  wie  viel  von  der  inark  an  den  ein- 
zelueu  pi  ivolinaiiii  ai)gt'tr(  ttii  werden  Iblle.    Dei'  vogt 
und  markliei  i   wirft  aus  der  nuuk  \ii  ticu  ilroni  (nr.  2» 
0.-1.5.33.34.30)  oder  ins  ftld  {27.  3G)  3  der  filcher 
(ier  majk  in   das  feld  (52 )•    um«>ekehrt  ,   der  uibar 
iiiachcude  feidbauer  wirft  in  die  luark  (12.  13-  20.  46» 
4b)*);  der  liirte  iu  den  wald  (42.43);  der  imker  in 
lüe  mark  (50.  öO-  gerade  to  werden  im  Nordm  byr 
(Fundus)  und  alloiänning  (compafcutun)  durch  den  wurf 
gtticbiedeu  (30*  44.)     Da  nun  auc(i  beiipiele  aus  dem 
Orient  augefiihrt  worden  find  (f.  G^s) ,  der  gebrauch  un- 
terer marken  aber  weniger  auf  fortdauernde  ausübuiig 
^  auf  treu  bewahrte  undusgeübte  traditiou^  geitiitzt 
wird,  fo  darf  man  diefe  hamraertlieifung  fiir  ein  denk* 
mal  des  ailelien  deutft  htii  rechl^,  '/M  dem  fall  keine  ge-  . 
ichidüe  liinauf  reicht,  Ijalltn.     Ilitizu   liabe  ich  nuch 
eine  beltätiguiig  aus   der  leb wed.   gelVtz^ebu ng  aulge- 
fpart  üplaVuJ^ii.  vidliei  b.  1.  ht  iÜL  es;  by  iiggr  i  hambri 
form'  J^ipt;    landzlag  bygn.  1 :   by  b'gger  i  Jorno 
J^ipt  ocli  luntibre^  und  Sudfierm.  bygd.  U.  all  harnar-  ^ 
J^ipt  vari  aflagd.    Den  golhländifcben  gelelzen  mangelt 
awi  dieCes.     Jene  werte  überfetzt  Loccenius:.  pagus  ja- 
«t  in  vet^ri  diviüone  et  afperitate  foli  ao  defolatione 
TiKbm,  dem  Verehus  folgend ,  welcher  106^  hamar 
tma  fcopiilis  et  aiboribua  confita,  hamarikipt  filvae  di* 
Ti&O)  by  Uggr  i  hambri  incultna  et  defolatua  fundua 
(Ikren  igen  vuxen  och  bya  ode)  die  Worte  dea  fiiderm.' 
gfC  aber  überträgt:    (kogsdelning  eraellan  grannarna  Sr 
larhudeii,     Ilne  hat  bau!  llll^ipt  gar  nicbt  aufgenommen, 
ob  jiuii  gleich  iidiiiai   anci  dings  einen  (tifenUein  bedeutet 
(icii  zweifle,   einen  bauinbewaehinen) ;   fo  Iii  doch  eine 
tueiiuiig  (fl^ipl)  de^  gruud  und  bodeuä  durch  feilen |  die 


*)  zuzufügen  ans  dem  Riotbprc^rr  laiidrecht  J.  30?   ^vie  weit 
einet  ton  feinem  lüu^U'  die  icjiieiiic  markcl  (1.  mark)  \crtUnligeu 
KuBüC?    R.  Jb  weit  eiiM  1  m  t  IV»iiu;r  reeliteu  band  unter  dem  lin- 
ken )>(Mue  her  mit  eiuem  l.ni^eii  plliüirfifVm  werieii  k«im ,    Ib  er  ' 
^  einen  Si\\S  iu*  ^rubtni  haltet,  kaiiu       die  market  mit  torf 
u,  |ilag|^einaüi  veriJkäiigen  QL  L  behaupl^u,  ßir  fick  gehraiudiea») 
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Ach  nichts  eiimul  io  alleti  gegeoden  yur&xäm^  kanm 
gedenkbar  und  Was  feO  hi«r  die  afperitas  Coli  ac  dda- 
lalio  quaedam?  Iianiar  itt  eb^nwohl  malleus  und  da  ia 

dem  nplärid.  gefdx  Mbft  taßa  hambri  zu  einer  örlli- 
cht'U  htUiuHiiurig  dient  (f.  5. 3.  »»r.  l),  da  in  «itiii  uü^^ullil. 
gclfiz  haßa  Jkapti  gerade  zur  ilu  ilung  von  byr  und 
allnidrining  vti Tur^l  ilt;  lo  itehe  ich  gar  nicht  an,  ha- 
marßlpt  für  hatnrnfrtJitilnng  im  Ii  im  irnfeier  niaik- 
wei.sdiunier  zu  urimv  n.  Mei kwui  (iig  litilU  aber  (Jiefe 
hammei  theilun^  die  aite^  welche  das  rüderniaiil.  gefeli 
au«drückh(  h  ahfehajjt  uod  an  deren  iielie  fonnentim' 
lung  (CüKkipt)  eingefiihrt  werden  foll:  dda  tve  um 
tompter,  liavi  then  viizorJ  ßdJUpt  \i\  bava,  vari  al 
hamarjkipt,  aflagd  ok  bavi  engin  vjtzord.  Von  der  foo- 
neulbeilong  wird  noch  unten  gehandelt  werden« 

Das  juliUlie  reclif  f.  o3  l)''lUiiiinL  die  grenze  des  wal-  ^ 
dc^i  nac  h  dem  ubvi  hang  der  äße  mid  dem  lauf  der 
wurzeln:  iiiöle^  etu  maims  fcogh  uc  annen  niatis  mari^, 
tiia  a  hin,  ther  fcogii  a,  iiia  langt  cns  limä  iuta  oc  luoi 
reuner.  Nach  dem  fcluittenjall  wurde  £e  oben  Lbl 
nr*  i6  ond  L 105  or.  6*  ermittelt. 

Wo  Waldung,  bäume  u.'  geftrauche  ßch  wenden  and  . 
wo  hdij^ulcr  und  wiefeMi  w  it  der  anfangen  (Meichfiier  \ 
2»  f)08),  d.  i.  wo  niai  K  und  j>i  i  vateigeiilhuni  aiititiainlti 
gl  c  iizen  ,  braucht  lieh  iiicfit  jene  zu  ver zäunen ,  fondeni 
diefes:  item,  fo  eigentlnunl)  u.  alhnen  itu  feld  zu  limf 
Iloßen,  oh  das  eigentliutn  dem  alUnt  ii  ioll  frid  gtbeu 
oder  das  allnien  dem  ei^unthum?  hat  der  iiergCchötl' ge- 
weilt ^  de]  jenige  der  ejgenlhum  auf  daa  allmen  AolTea 
half  foli  (ein  eieenthum  he  fr  iden;  fo  er  das  nit  tbele, 
nehme  er  den  fchaden,  foU  ihme  uiemand  kehren  noch 
pfflichtig  fein.  Erfelder  w« 

17.  gefeli fehaftlii-hvs  Verhältnis. 

Bisher  ili  mehr  die  rede  gewefen  von  dem  was  die  raaik 
ieibll  angeht,  als  von  dem  gelelligen  verband  unter  den 
theilnehmern ,  der,  gegründet  auf  To  wefenl liehe  bedürf* 
nilTe,  wie  holznnlzung  und  viehsucht,  in  früheren  Sei- 
ten kraftig  und  belebt  gewefen  fein  muß,  im  veriolg 
aber,  nach  fleigender  ausbreilung  landesherrlicher  recMe, 
immer  fchwächer  wurde.  Doch  das  MrefentlichRe  ele- 
ment  diefer  genoßenfcliaft  *),  die  märlergaichtc ,  kaiin 

*)  ich  halte  mich  an  dfii  eugcru  begriff  von  nwrl^etwf/nf 
fihaft  ^  wie  er  aus  d«m  gefinnitaigeathum  dea  waldi»  kertor- 
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«iifammenhängend  eift  im  fechfteii  buch«  dargellelU  wer* 
lien.    Die  feieiiiclieii   diuglage  wurden  zur  wähl  oder 
kiUtigunjT  der  vÖgte  und   amtleule  *),   verltiiaig  der 
weiatJjuiDer,   enbringung  und   erledigung  der  'rügen  Lo 
NMf  zur  einnähme  der  büßen  verwendet,  gewÖhnJich 
mil  fröhlivlier  zevhe  und  ge/ag   beendigt.  Weichet 
marker  leine,  pfiicht  veriäumte,  (ei  es,  daU  er  ohne 
diafien  lieh  dem  gebot  nicht  ttelltet  oder  uicht  tiefisotr» 
ViBs  ihm  zu  liefern  oblag,  der  wurde  aus  der  geinein^^ 
fchaft  geiolVen»  das  hieß,  oim  der  uiark  pmrwief'en,^ 
gefagt^  verfdudten*  welchei*  marker  oAbkibt,  der  foll 
der  mark  darafter  entweiß  £eim  PoJTeiifaelder.  v«;  .  wSre 
der  mark  verfchalden.  überurfeler  w*;  item  kaut  die 
iierker  geweilt,  wurde  ein  merfceigeding  l^efcheiden  u. 
die  iuDicrker  luid  ui^rnerker  vei  bolel  an  das  merkerge- 
ciing,  inid  welche  d.i  ui>biiben,  den  beul  Ji  der  marken 
verweijet  u«  loll  1  urler  kein  reclit  mehr  in  der  marken 
haben.  Erbacher  w. ;  v(  riehen  mit  irem  Ueieleh  n.  ihren 
fiadeu  u,  eiern,  io  iie  hcriuhli  können  und  welcher  daa 
nicht  enthete  unter  den  merkern,  den  Jagt  man  nu» 
der  marke.  Erbacher  w.     f^&rbrecher  und  JckmiAer 
wurden  nicht  geduldet:  der  Verbrecher  feil  der  mark 
>uiciit  genieUen,  bk  ^  fiob  wieder  eingedungen«  Defa-^ 
nier  w.;  wäi*e  auch  ein  marker»  welcher  die  "mark 
febmahete  mit  Worten  oder  mit  werken,  der  foll  der 
loarker  gnad  erwerben«  Kirbur^er  w.    HSrtefie  ilrafe 
Wider  einen  nngehorfamen  mai'ker  war,,  daß  ihm  fein 
brunnen    gej'ul/l    und    fein    bachofen  eingejchlagen 
Wurde:  de  gemeinen  hiuren  erkemx  ii,  fo  we  dem  hol- 
'Hii^e  alhie   uugeljoilani   wer  u.  nicht  erfchenne,  dem- 
iuvtn  i(jlicn  de  "emeinen  biiereu  den  üaiLaven  inJLaen   -  ' 

de  jßtitfen  d/le/i  u,  foll  daerto  liner  gerecbtieheit  in 
d(T  niai  ke  ein  jaer  verliillig  lin.  Linger  baueiiprache^ 
von  1562.  vgl.  Piper  179. i  wann  nun  einer  in  diefcr 
buierkhaft  ei*ianden  würcfe,  der  nicbi  thäte,  waa  fich 


S*Kt,  und  moehta  ihn  Dicht  Tannirdwii  mit  dem  trial  allgemal- 

»«"rii  You  gefanthurgfchafi  (1.291),  der  daa  freie  wJk  überhaupt 
•»^i^ßt,  ohne  rftckncht  auf  Uugt  ilioiltes  gniudeigeuthum.  Der 
pan^diofte  (pegeuJis),   mark^'eholW  (marconüs),  centgcnoße  Ui  » 
<^ruiii  uoch  kein  markgeiioße  in  dem  hier  verhandelteu  iinii*  i 

Und  >van  foid  u.  ineiHer  befiediget  Ihi«  To  fal  tler  wah  acht 
'  r''  fri  ßn,  hil\  die  förfier  zuktimmeu ,  wokher  nit  zu  Pnqtienie, 
Kiochrrn  die  aaderu  pirdrinken  ror  dri^ji^  fchiUiiige  ula  dicke 
^  ij;  04it  dut« 

LI 
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eignet  und  gebühret,  was         bauerfchaft  tliiin  foll  ildft 
er  wieder  zinn  gefiorfam  gebracht  würde?   aiitu.  c  ?n 
füll  man  eini'ü  graben  vor  dem  thore  aa I M^erfen  y  (ioa 
thor  zupjahlvii ,  den  einiern  über  dem  hrimncn  ar^^- 
hauen  y   den  boikofen  zumachen  u.  kein  jeiitr  leihn, 
knh  und  rchweiuehii'len  verbieteu  u.  in  lolclie  tjoth  , 
bringen,  daß  er*tbun  mult,  was  recbl  und  gemäß  Ü. 
Wendhagei*  baumir.    ilierbei  fallt  jedem  die  röm.  in* 
terdictio  teeii,  aquae  et  ignis  ein  *)n  to  wie  das  T€r> 
weiten  aus  der  mavk  eine  adetntio  civitatia  war.  wahr- 
scheinlich aW  gilt  von  diefer  ftrafe  die  f,  $20  , 
soaohle  bemerkung ,   üe^  war   blott  im  recblsglaobfn 
irorhanden ,    iie    wurde  pedrobt,    nie   vollführt;  ich 
werde  hncli  V  ^ei/^en ,   (lai\    tiue    Ipri  i  Miiij   des  thors 
und  löft  hung  des  fcaci  s  noch  in  aiidr  rn  läüen,  aiii 
dem   niarkverhältnis ,   voi  koiiunt.     \\  uide   der  ohtiHt 
Top^t  und  markrichler  läi^iq   hriuMiIfn,   fo  erklarlentli^  > 
niärker  die  mark  offen  und  al/e  öiißen  ab,  uaaimilkK 
wenn  einem  einzelnen  erbeleiie.s  gencht  verweigert  w«f; 
mehrt  fo  weitete  auch  der  mXrker  einmütiglich  u.  un- 
sesweiet  'zum'recliten,  wann  m.  obeen.  herrn  gn.  oder 
feine  atnptleate  üch  nicht^  wollen  oegnügen  laben  an 
Colchem  gebotenen  ^) ,  deren  man '  den  uberkÜme  und  i 
nberfuhre  die  und  auch  daa,  dea^  die  niei*ker  zum  rccih 
len  geweitet  betten ,  fo  ßilnde  die  marh  offen  und  we- 
ren  auch  alle  büßen  ao,  ala  lang  bis  man  ein  märkfr- 
ding  hätte  u.  die  mmk  mit  gebot  beftelUe  olm  qi-rrhrde. 
Diel)iu'ger  w. ;   üe  weilten  auch,  daÜ  niaii  tnit  ni  iegü- 
eben  ruäiker,  er  fei  arm  cjdrr  reich,  wann  eri>  begeh- 
ret, ein  niärkcrding  niat  ii(  n  ioli  ungeiahilirh,  u.  wo 
man  das  nicht  thäle,  iu  iuite  die  mari  oj^en  u.  (UU 
büßen  abe  Jeia»  ibid. 

18.  verkauf  und  näher  recht. 

^n  dem  wald  felbii  hatte  jeder  märkor  nur  id^ilfft 
antheil***)f  wir  haben  jedoch  oben  L505  gefeliwi,  üaÜ 
auch  Ceki  haua,  hof  und  acker  zu  der  mark  in  weiterem 


*)  0(juo  et  ignis  iiilorditi  fdlot  daiuuüti^,  .  .  .  •  ▼idelicet,  qtiia 
hac  duno.  buiuaijiuu  Mlaai  Ui«ixiin*»  coiitini  iit.  I'cfius.  D»^f  tii.- 
lolti  dai  i  bei  uieuiriud  f^ucr  ^ii/.uu(i«u,  itiiiie&  Ivcf^rde«  JlumMi  it* 
üfM.  O.  Milüer  Dorier  2, 

**)  diefe  fielle  ifl  verderbt. 

zielt  auf  ihn  iu  dt  u  .dfru  tn  kunilfii  die  lonnel :  qtnilmiui 
iu        lUiirca  liro^iif^Uti;»  Vitus  luiu  liuberc     itii  ^ifiujtie  tiidii« 
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finn  gefchlagen  wurden.  Wollte  er  beicle  verkaufen  o<ier\ 
ühheteü,  iu  ihaf'lc  ei  s  uui  in  der  mark  und  ailcü  inark« 
genoücii  liand  nä/icrrecht ,  niarkloJ)i/iir  und  abtrieh  zu. 
Jttni,  fprecliL-n  vvii-  auf  den  cid,  was  luau  der  wäide, 
iit  liitfer  raark  btrcfiloÜeu  und  begriUln,  verkaufen  je- 
Dwnd  wolle,  der  Ibi  lie  ufgeben  und  biedn  in  dem 
luärkerdinge.  Meich[ner  2,  953;  der  ujerktriclieireu  hat 
IU  recht  gevreiü  a.  1441 »  dal^  kein  mai'ker  keia  mark- 
gut,  es  liei  boden.  oder  Jc/uire^  beklagen  oder  nirgenU 
aaderftwo  vei'giften  oder  wehren  foll,  dann  am  mar- 
kergediag*  ib.  2t  72d;  kein  fnarhgut,  ea  fei  bodem  oder 
fvJiar*)^  foli  nirgend  anders  verklagt ,  vergift,  verge- 
ben oder  gewehit  werden,  dann  am  markergericht  zu 
Bofaenhanren.  ih,  %  932.  Auch  der  %'ogl  der  mark  halte 
nach  dt  II  iiiai  kgenoUen  den  vorkanf  vor  fremden:  wenn 
der  graf  (zu  Hanau)  dio  wälder,  fo  feil  werden,  nicht 
kaufen  wil,  lo  mÖgens  die  GröiclilRfr  thnn.  Meichfner 
2.  iiem  teilen  wir.  das  dos  holz  niemand  kaufen 

mag  oder  lol,  dann  rüe  inarkcr  grnwirillcli  und  keiner 
hcfonder;  were  auch  das  iie  das  nicht  Ihun  wotten,  fo 
Iprechen  wir  vor  recht,  das  den  Wald  niemand  billicher 
kauft  u.  behell,  dann  der  graf,  wolle  lein  auch  der  nit»  - 

hette  der  Groiehlag,  nach  unferm  berren  u.  feineir 
bmca,  recht  £uni  kaufe,  ibid.  2,  932;  item  wifen  wir» 
wenn  cRe  märker  in  und  auswendig  des  gericfats  ire- 
^(Ker  nnd  hSfe  ta  verkaufen  tioth  angieugf,  die  ein«* 
wobner  und  1eut  in  dem  gericht  feßhaft  die  neehlien 
n.  m  allen  zeiteu  ein  ewigen  abtrieb  hergebracht  AI- 

19>  ich  will  am  fcbkiß  die  eüge  submmendräugen ,  die 
«tu  der  markeiurichiung  als   befoudera  alterthümltch 

Iwrvorleuchten :  der  gckorne  oder  gehorne  vogt  (f504), 
liaininci  iliL'iiuiig  (1.  o:2r)>  die  rückkchi  des  überllu- 
/.üi  mark  (f.  5i>5),  d«  r  lauh»  i'uf  fler  hnizaxl  (f.6i4), 
die  wegramnuii*^  des  banliolze.s  binnen  jabt  und  tag 
(^••VlO),  die  dteiniae  poitorum  (1.523)»  die  fchwe/o 
Ibafe  des  mai  kfrevel^  (LTiiß.  "nd  die  inierdiclio  aijua 
*^  'g'ii  (f.  530)5  ^"•'^  feefilte  biirh  wird  zeigen,  daß  lieh 
3  idi  ein  goUesurÜRÜ  (dm  eh  waUer)  in  der  tradition  der 
QiarkgenoBen  iorteihalten  hat.  — « 


*)  lolite  h,:,fr,f  ili'u  wijM.  f, /lar  den  acker  im  wald  beileuteu? 
Idiur  erinuciC  \v6rUi(.b  au  theiluiig,  (UvifiM. 

LI  2 
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C.  Sondere  igcnihum  m  gmnd  o«  boden« 

Soiidcreigen  nehme  icli  liier  ftir  geilieikes  (ager  priva- 
tus),  im  gegeiifalz  zur  mark,  wiewohl  c-s  auch  allod  be- 
deuten köuute ,  im  gegenfalz  zum  lehen  (vgl.  Tj  ilt.  6623 
leben  u*  fanderlant.)  In  drei  abichiiitten  werde  idi  I 
die  grund^erhaiiniiTe,  II  übeigahe  und  gewer,  Iii  das 
uAvollkommne  etgeutlium  abhandeln» 

L  GriindverluiUniJJ'e* 
h  Vertheilung. 

Um  auf  die  einiheilung  der  feldcr  unfl  acker  zu  gelan- 
gen, muß  wieder  von  der  des  iandes  überiiaupt  (g^iwi- 
meg  gU  Jun.  219*)  ausgegangen  werden*    ein  gennaDi* 
(cfaes  centelimallyUem,  das  auch  in  andern  rürkluiiien 
waltete  (bei  wabl  dc\*  kiieger  und  der  gefahrtea  des 
princepii:  centeni  ex  fiugulis  pagis  funl;  centeni  fingu- 
m  ex  plebe  comitej,  condliuni  lUnut  et  auctoritas  ad- 
f unt«  Tac.  cap.  6*  12)  y  lälU  fich  hier  erkennen*  Da» 
biet  der  Semnohen  zerGel  in  hundert  bezirke,  welm 
Tacitus  p.jgi  nennt:   centum  pagis  habilant  (codd.  habi- 
lanlur).  (icji n.  ,|<j.    diefe  pagi  könnleii  nun   das  fein, 
was  wir  in  alain,  urk.  hnntari  genamil  linden  ,  und 
zwar  dtutlic  Ji  als  untci  al)lheilung  griilierer  iandlVliafl«  n, 
nämhch  ilw  paue  ^   zn  latein  heilWn  iie  bald  pagi .  l^^ld 
pagelli,   einigemal  centcnae  und  marciiac:  in  pago  Hai- 
teuhuutari  Neug.  107  (a.7ö9)f  iu  pago  Muuterihes  huu- 
terc.  id.  5,*5,5  (i.  8S9);  in  pago  TurgaugenU,  quod  tauiea 
fpecialiter  dicitur  Waidliramnis  buntari*  id.  318  (a»647)i 
iu  pagello  Suercenhuutarew  id«  366  (a.  854)»  in  pagdlo 
Goldineahuntare*  ibid*|*  in  pago  Albunespira)  in  centeoa 
Ruadoltes  huntre.  id.  283  (»•  838) ;   infra  mai'cha  lUa, 
qu^e  voeator  Muntborihea  Inibtan.  id.  HS      792)-  Iib* 
nier  Hehl  der  gen.  fg.  eines  eigen  namens  voran«,  wd- 
eher  den  vornehmllen  beützer  orJer  den  triien  anbauer*), 
vielleicht  den   gravio,    judex  de^»  huntari  (centenanas) 
anzeigt.  **)     Wie  vorhalten  lieh  hnntari  und  n^aiHi^- 
in  dem  letzten  beleg  fcheiueu  äe  gleichbedeuLig,  aUeia 


etwa  wie  beim  röin.  luiuhis?  Niehuhr  2.  39?  393;  aber  « 
iA  noch  uiiiiiiterrucht ,  ob  die  deutfchen  uameu  veiauderlich  w«- 
reu  oder  Icui^c  dauerteu. 

**)  vgl.  (Ihii  dusdruck  mtmjienam  t  riiliiuM  i  .  K riraju./iiui  <o- 
juitis  ^Xi,  Non^.  ijr.  191«  (•"••  817'}  J  dor  C€iit<^ndriu;>  hci|^t  leibfi 
hunttri  X.l>Oi,  1  (guUi.  huudulat»«.) 

* 
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Vüf  mareiia  Öehl  gewöhnlich  der  gen.  fg.  eines  ort  es 
odtT  jjI.  der  Ortsbewohner  (ol)cji  marclia 

wAw  ailu  mehr  die  örlliclie,  dauernde  Leiiciiiiung,  hmi- 
I.Iii  luf'iir  athiiiniiirati  v(» ,  \  ui  uljcj'^eheiide  *j  ?  Paffender 
wild  aber  liuiilari  andere  ^( dculel  nnd  nicht  fiir  den 
liunJeiÜten  iheil  de.s  ganzen,  iondern  ielhil  für  ein  gan^ 
z<r.s,  welches  hundert  viilae  oder  praedia  in  üch  begriff, 
geiioiDiuen.    Hierzu  Aimmen  das  altn.  hundari  und  agC 
iuadred.    Hundari  war  nach  VereJius  1^8',  ett  faSrat» 
füoi  bettpd  at  hundrade  hemmaii»  Dacb.IM-e     821«  930 
«ÜGebaiiur»  <]uia  ceutum  viUaa  contioebaU  dei*  name  fin<> 
det  iich  meines  wißehs  nur  im  upländ,  gefetz  und  lia^h 
cliVfem  (kong.  10.)  zexifallt  es  iu  ßardHurtgar  und  äitun'^ 
gar  (viei  tf  l  und  achtel),  folglich  beftand  das  viertel  aus 
1'5,  das  acliu  l  aus  i'2i  vijlis,  **)    da  nun  ein  ge werter 
tigtnlhiimer    wiederum    Tnindelleus  -1   des   ältuiigs  be- 
iii/ejj  iuJUe  (oben  [,,'){)()),  lialle  das       de.s  ganzen  be- 
tiai^rri,   was  lieb    mil  den  hunder!ebi  riiebL  leebf  ver- 
üägt,  vielleicht  auch  nur  gothiandilV  Ii ,  nicht  iciiwcdilcli 
war.   Der  gol bland,  altung  wurde  in  tolftungar  (zwölf- 
tel) zerlegt  (Stjernboofc  p»^62),  acht  attungar  wurden 
zwölftel   bilden,  d.  h.  eben  fo  viel ,  als  ohne  den 
bruch  die  zwölf  viliae  dea  ätiunga  ergaben«  das  verhall- 
oin  des  hundari  zum  herad  ift  noch  unermittelt,  Ihre 
liilt  beide  fiir  gleichviel^  doch  mag  herad  dem  hochd. 
{itt  entfpt*echeii.    Den  Angeltachfen  hieA  der  uoferm 
ÄQ  vergleichbare  bezirk  eine  fcire  (engl,  fhir^),  was 
irchlicbe  anoiduung  verräth  ***),  fntndred  bildete  wie- 
der die  unlerabtbeilung,  der<^eflali,  daß  es  zelui  zehntel, 
i^ües  eiu^lnc  zehntel  (teoiing)  zehn  tuaas,  d.  i.  viüea 


*)  ein  ch«nfn!rpsliuiit.n  i   nicht  bloU  »'^^   lUieiugau  C^uuices«  . 
Jhooii«,  kuiii^elLuidia) ,   «iucU  iii  \Yc%hyleii:   dat  konigrotident 
(oWn  f.  51:i),  welches  Haltaus  1697  gwui  andevt  nimmt.  ^ 

**)  Upl«*nd  fcUiß  bildet  (nach  Voiii;aI».  1)  drei  Julklaiid:  1.  liun- 
daland  (zcbiuluad)  2-  alluiidaland  (aehtiaud)  3.  fiadhrundalaud 
(^enknd,  vo»  fiadhur,  fjädhvir,  altfchwed.  tI<0.  Nach  Olafs 
licJga  iiiga  cap.76.  MrlXllt  ÖTif»iod  überhsapt  In  Ittuf  landfchsT- 
im:  1«  ^rmaniiaUitid«  %  ^adhcuiidalaiid  m  Vefimamialaiid«  3* 
ttimdaUiiid  ao-Uplactd«  4»  attmidalaiid »  5-  üalaud« 

***)  eine  bellaügang  des  auch  im  Innern  Deutfchltnd  nn- 
^weiTeUiiiften  sufammeutiangs  der  gemeintheiliitig  mit  der  kiroh* 
Iklun.  f€im  negotium«  procuratio.  In  Xolcliem  fmn  auch  pro- 
'iacia,  parochia  (wie  uoch  )6tzt  franz.  eure  pi'urrei);  ahd.  fcira^ 
frl.  k(»r«  25.  Icira  habat,  proct.rat  (Diut.  t»  148  fehlarhaft 
tcacco  habet)  ^  fcivono  negotiorum,  ibid*  279*  v 
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« 

(ii  Ach  vereinigte.    Wie  alfo  das        hundred  hiindeii 

tünas,  cIhs  alln.  hundari  hundei't  praedia,  fo  enlhidt 

höcbit  wähl  fcheinlJch  auch  das  alam.  oder  ahd.  hnntari 
hundert  \\  e  iler  [wilari),  der  gau  aber  bt^nH  liiere 
huntari,  die  Icire  mehrei^  huiidi  tiiu,  in  uiibeftiuiniler 
iin/alil.  /tigleieb  liieU  da^  iigl.  zclnilcl  tunfcipey  [ein 
reclor  tuii^^^irrfa  ^  villiciis ,  der  vtjjlhlier  des  liundiTtl-; 
fiundredeseaUior  ^  l)eide  üiid  oftb!>l)ar  der  tunginu4t  uud 
ceniefiariiis  der  lex  fal.  (46,  1.  49»  !•  d3f  «wft 
demnach  auch  der  alifi'änk.  aasdruck  für  villa ,  praedimi 
tuQ  geläutet  haben  «ad  er  war  ein  fehr  palfender« 

(^".ngl-  lown)  ill  das  alid.  ^///i,  nhd.  zäun,  und  be- 
zeiciniet  ein  durch  vveidc  iigcilc  cbt  eingehegtes,  gefrie- 
digteö  grundüück,  prat  diuni ,  vüla;  grade  Av  ie  da^  all». 
l'ardr  zugleicli  fepiiucuLiini  und  praedium  urbanum.*) 
III  ulln.  bat  tiiu  die  bedeutuug  vaii  pralum  und  op^ii- 
iluiu^  alid*,  luundarteii  bieten  zun  nur  für  das  cnilVie« 
digende,  nicht  ßir  das  eingefriedigte  dar,  UtztereQ  be-^ 
grift  drücken  lie  aus  durch  wttari  (vitiare),  heim^ 
Jtr,  dorj^  ßat  u.  a.  werter,  welche  ISauniiich  voA  Jfi^ 
wohntM  gruudliücken  und  a\igehiuften  wohnungeo  si 
verliehen, Und >/fo'  wie,  villa  und  town  saleul  äach'in 
die  heutige  bedeutung  von  Uadt  nhergiengen« 

Abgezogener  iciieint  die   benenming  Jors  fTir  pratutura» 
terriluriiun,  d,  b.  urfprünglich  der  durch  itiii  crmilldte 
iheii  eines  grundliücks.  lex  üurg.  04,  1.  Viilg.  X,  U  14> 
%  1.  VIII.  5,  ö;  das  golh*  wort  wäre  /i/x^^s^(altu.  bluU), 
und  es  iU  auch  in  bairit'chen  uik.  zu  treÜen;  territorium, 
quod  vulgQ  dicUui*  £inaahla&  (U  dicunt  einan  A^^') 
Meichelb«  nr.  311 ;  de  pratis  unum  ^uod  dicimus  /i/j*  | 
id.  tu\  493  (a.  826)  %  nnnm  luzamu  id.  nr.  SOO  $  uvom  j 
kbütztmi.  id.  nr.  .508«  ob  es  von  ImßimmUr  große  war? 
kaum,    da  lal,  diplome  jener  «rit  den  ausdruck  Jj'fi  ■ 
übeiiiaupL  für  anfheil  und  belitzthum  gebianciien,  gltich- 
l)(  deutend  uüt  pvrtiu.  Neug,  nr.  130.  155  (a.  797.  805.) 

Geregeltes ,    wiewohl  fchwankend   geregeltes  lauduiaß 
iseigen  hiwba  Ulid  nianfus  an ,  welche  beide  ineiiltfa- 
,  theils  sulammenfalien,  daher  auch  manfos  durch  huobaj 
glafTiert  (flca^ent  989*  Lindenbr«  997^)  und  noch  <b&i 


M  r?irt*nii  eiligere,  lex  bajuv.       |5,      fbrtem  eoucludrrf.  Vi- 
figolh.  V  llt.  5,  5.  turlem  tuiüiiio  (f.  tiiniho)  iiiiiiiire ,  intcrrlufkro. 
ürniis  beitr.  Hf».  71-  72.  74:    in  Buuahu  talciuf  fe|»tU4tt,  tju*l«« 
tu  iMthuUiiutt.  u.  fulU«  2>  79«  '  ' 
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liurt  des  jSfp.  vom  UU  'äbe|*£eUer  Aets  durch  manfus  ge^ 
g^ben  wücl,  Di»  enifprechendAe  Ipt  benenuuug  wäie 
fundus. 

Nuopn^  alxtächL  liinf^^  mlid.  huobe,  nhd.  hufe  (f.  huba) 
bedeutet  ein  gemeßiies  und  gehegtes  landfliick;  es  man« 
gdl  dev  agt  .und  alki«  muiidapty  feine  abkunfl  ift  dun- 
kel     aiamannifche  uik.  ^lea-  7»  6.  9*  jb«  (zuertt  bd 
Neug.  nr.4>      680)  gehen  hoba  d.  i«  &ö6aji  die  trad,  , 
futd*  kuoba^  das  lU  engabd»  hwpß  erhellt  aus  einer  >irie- 
Mxr  gl.  tiuppa  (manfus)  Deni^  I.  l,  147  und  aus  wldam 
biiopo  (domqm  pi  imiUae)  monL  373.  **)    Gemeöen  fein 
muß  die  hübe,  dmn  ca  i\v\i\l  hulwJU  phricifji  Neug.  ur. 
604  (a.  fe><So);    liul>a6  ill  plernter  emerifas,  ib.  m\  394 
(ä.  861)   und  unam  hobani  ph  ulter  einen  [am*    ib.  nr. 
485  (a.  875).    ßettimmuugea  btigDfügL  iuid  iii  füllenden 
öellea:  bobam  4,  boc  elt  XL  jugera.  Ncng.  r>4G  (a.  904); 
unara  bobatji  et  XIX  jiJgei:a.  id.  530  (a.  852);  uiia  buba, 
«uod  eft  XXX  jugüia  lerrae  aialoriMe.  tr.  Add.  2,  14 
^hann.  nn.öX*^  a.  779);   ad  unamquanique  huobam 
XXX  jugera.  tr,  fujd.  Scbann»,  nr.  580$  alfo  in  Ataman* 
pien  40»  ^  J3ucho>nien,dO  jugora;  die  volle  bube  beti*u|; 
]|n  Rheingaii,  »Ijabngau».  Lobdengäu,  30.  moi  geo,  ander- 
wirls  afid0l*s..^  Bodm.  7li5«  728*    Übrigens  k^nnfe  fie  iu 
4er  flur  und  in-wald  Hegen:  duas  hobas,  unatn  in  cam** 
pis,  aiteram  iu  ßlvis.  tx-.  fuld.  2»  83;  ineill  war  es  acker- 
laad:  hohas  tres  de  arali\ a  terra.  Ncug.  84  (a%  783)  und 
von  einem  coloii.  btwoiiuie.s:   liübam,  quam  PereiUujc 
ijuultüat.  Neug.  554  (a..  885)  nna  boha  cum  lervo  in  ea 
fedente.  id.  557  (a.  8850  tiaJo  fervum  meum  cum  boba 
tua.  id,  laO  (a.  806)  Ricbollum  cum  boba  fua.  id.  70 
(^•778)  fervum  unum  cum  fua  boba.  tr,  fuld.  %  133» 
zuweilen  wird  die  area  domus       odeiP  die  cir^alU  von 
ilei;  bube  unterfchieden:  mtara.  analem  ciioi  fua  itructura 
tt  ad  Ulant  pertineutetn  bqbam*  U\  fuld.  i,  duas 
buobas.  el  tre«  ariaies.  1,  «W«  duas.  boba^  at  uoaoi  ai*ia- 

*^  ans  troth.  h^hn  raratrimO  ^^^'^  nirltt  p^prj.if  \vprf1p»t ,  flies 
^üHf>  nhf^.  hTjf^hn  l^iiiPii,  -wovai)  wirklich  hiioliili  (ntuliuucuias} 
üH  iii  vj'i  1  >üc.  22i^  iieriiMOioi^  eh%t  verwaudt  Icheiut  das  allu* 
Jloi;  inu<ltij>. 

**)  einmal  fiitdet  iioii  holwurs  Neu?.  496  Ca»  B76)  »»««J  ^lohun- 
■«»  (ooloniae)  tr.  fuld.  2,  2('>  (Schann.  nr.  98)  2,  27  (Sihami. 
^^'^•TB)  wofür  1*13  (Schaiin.  m.  177)  Itoftunnae  gelefeu  ^vird. 

***")  hoi-aßat ,   nr*»a,   rrn  lis  VOU  bof  0'<^^U*i  «uU)»  WÖllUch 

(^i  huoba  gar  uicht  ^erwaudt. 
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J^irr.  1,  3f.  Saßen  mifrcie  auf  der  hübe,  fo  hitü  fie 
huoba  Jeri'llis  (.'£calches  huoba):  duas  liubaj  fcrvilefc 
U\  fuld.  2j  79;  tiuas  huohas  ft  rvi.  ib.  2,  73  hobonea  fei- 
TÜes  V.  Neu^.  4l>G  (a*  876«)  es  kauolea  aba*  auch  (reiD 
(eia  und  .betw  iiibvea  den  nameo  hubarii^  Imbner, 
'ErerbCea.  laoil  Mmttie  bis  'm  neuere  ^eit  aUhtsbiges  {ik- 
gemefieneä)  genaont,  vgl  obea  LiS5* 

Maa/lis   bat  ücb  aus   dem   iVänkilchen   reich  id  das 
übriige  Ueulfchlaud  und  durch  daa  gaiue  mittelalter  Ter* 
breitet;  doch  finde  ich  es  nur  unter  den  CaroUngam 
und  in  den  capilularien,  nicht  io  den  alteren  gefeUcen.*^ 
Bei  N<  ugail  zuei*it  nr*  52  (a.'773)  und  anch  da  fiehft 
es  zaßUlig»  die  eohtalam.  diplome  gebrauchen  hoba,  dk» 
königlichen  raanrua,  nameutUch  nr.  191  (a,  SIT.)'  out 
giBßtei*  wahrfeheinliobkeit  wird  es  von  ma/iere  geleitet, 
da  die  coloni  auf  dera  giundÜiick  zu  wohnen  pflegten^ 
die  rraiizül.  proviiizialriuiiidiirlLii  liuben  es  in  tnusy  lat^^ 
tfieis ,  nieix  verwaiidell  (Ktxjuef.  2»  149**  164*)  gerade 
wie  aus  nianlio  nielun,  luailoa  gebildet  •}•) :  fo  ili  auch 
das  franz,  niaifni!,   mcfuil,  menil  an.s  mariiianile,  uian- 
file.  Yi)     Die  uiaaü  lind,   gleich  den  hüben,  gemeüiies 
land,  über  die  abweichungen  des  niaüe&  vgL  Ducange 
4>  436  und  lluydecoper  1.  c.  pa^.495;  ^  gab  lA^e^ri 
und  dimidif ;  gleich  den  hüben  begreifen  £e  zuwden 
haus  und  hof,  MweQen  werden  fL6  der  curtia  oder  area 
enigcgengeftellt.    In  dei' regel  hatte  jeder  manfos' feinoi 
befitaer  {jnanfuariuB  ^  oben  Cdl7«)»  man  fehe  die  bei* 

f eftigten  geuitive  in  den  dipL  bei  Neug.  nr.  i^i^  die  be* 
auten    hielten  vefliti^    culti,  die   ungehaiit  liegentfen 
(aber  dücli  ichuu  vcimcüeiicu  und  veitheilten)  QPji'xYih 


wie   in   Oilg.  ^VEifl.  28-  hjr  oc  kedno  kyr;  ,VeÄg« 

by^'ii.  6.  hofia  hyr  oo  ai  hediia  hy^dr,  d.  it  fundus  tantae  feltt- 
lidtis  ut  j.uu  lumuloiLiiu  auJalf  et  in  ^entUirmo  iiiit  cuhi. 

form,  Marc«  i,  22  maiiioaru ;  2»  «i6*  OMuTuin  ,  maurelittsi» 

t)  Huydecoper  op  MeUa  8tok*     090-  613  wjfihwaMkt  ge- 

lehrfamkeit  um  darzuthnn,  dai\  der  uame  nicht  aus  dem  partrrip 
\oH  ia:>f)f>ro ,  roiidacu  AU»  d«m  YQu,  uMtk  gebüdel  iai,  «Mptiui 

iUr  luouiu«  üchc« 

ff)  SU  welcher  zeit  verfchwindet  die  bettetiouii^  maiifus  in 
DcutTrlilaii'!  ?  Ae  findet  Hrli  norh  h-uffig  in  dem  regifir«  feudociUB 
Oiuabr.  vou  1340  hia  1^1  (bei  LodUuAiiu  acu  oftu  1.  161  ff^ 

ffi')  Ducange  1.  66:  «Ineaa  (oaltaa  et  inculias  ftm  abfas ;  luaa- 
fot  dtto»  ^miut  atjo4  et  oiiuii  cullur«  dsiitmos,  palca»  Mmr 
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muU,  inadih  I^Merer  war  w«it  dk  geriogSiB  sahl» 
ein  brevitrium  (Broiu  bdtr«  p*  66)  rechnet  auf  i4S!7  ya- 
Utas  80  abfo$»  Beide  konateii  nach  dem  fland  ihrer 
befitzer  entw.  ifigenuiha  oder  Jerpile^  letiu  In  Deutfeh- 

land  abgclaiVti  urk.  nehmen  nicht  feiten  manfos  für  den 

be^vuiiiiten  theü  dc^.  giutKilliicks  (lür  area,  curtis),  und 
(etzen  ihm  die  dazu  gehöi  ige  liube,  als  ackerland  ge^cii- 
Ühe^;  ViU  xnaiiio^  et  buba^  «^d  i^Iqä  peiUueute^i«  cgil« 


WOdk>  animaTiiiQi  aptos;  tenilörium,  uuod  iiuiic  jacet  abjurn;  de- 
ibucimn  et  iitut  dicitur  abfatum;  ablare  heißt  allq  mettrc  ea 
fiidie,  bndi  Uegen  Hi((aiu  der  abfaHuM  hatte  iroa  dem  ihm  ver- 
Hdieiieii  hmd  ebeu  Ib  wohl  xins  imd  heerüohilliiig  s«  eutrlehieii,  aU 

4ar  Bianfu^rlus  TefiiltMt  nur  geriiigereu :  luan/iouariws  5  iol. .  alifti- 
ria«  30  deu.,  huuaiUriiia  15  luppleaiit.  (conO.  Caroli  cralfi?  de  feil*- 
<Ü0^  <L^r  nutzte  das  grtiudftitck  \vuhrfLli('ii3lkh  zur  riehw uido.  Aus 
ihfen.i  oflpr  i,'ar  abfurn ,  deiu  jiraef.  von  abelTe ,  kaiiii  tlieCer  ro-« 
lüJriiJiljc  austlruck  uicht  erklärt  wrnleu;  ich  huh^  ans  l"ra?ii^.  abaai 
tUeruulet)  xXuX.  abbaflb.  fpau.  afjcL\i),  port.  abdixo  uml  an  die 
Terba  «tbailTer  (altir.  abailu)  aljax<ir,  abaix^r  gedachte  ablui»  für 
iWot  wäre  eiu  m  bau^heruutergeKQUUuuet ,  verfallejie«  grund-» 
iuck»  niniUch  man  findet  avch  iUft  «iteu  gloileu,  bei  voller  ui«d 
^*tkAnt«r  form,  ahafe,  abfa»  abafo,  «bofo,  abfo»  abbafo  fBx  do^ 
Ulis  iiinroii,  Hüft  der  imwahrrcheiulicbeu  deutu«g:  Qttafi  Hiie 
Ufe.  Ducange  t,  12*  32*  hideireu  müße  erfl  ein  maiilus  abafua 
«wsffnicklirh  uachgewiefen  werden.  —  Eicbborn  reitfchr.  l,  15> 
hrtHe  vcjiiti  ftir  di<»  mit  eiuzelut^n  pcrfoneu  bcictzteii,  öA/t  ffir  fit« 
weht  beiVt/.teJi  geuoiumeii.  allein  bclitzer  iwid  iuhaber  koumjcii 
beim  abfus .  wie  beim  vcftitus  vor,  was  fchou  der  uarae  abratm^i 
2Cigt  UMid  die  uutevrcJieidung  in  iei-vili&  und  lugenuLiis ,  uachden^ 
bedtzer  uuirei  oder  Irel  war*  späterhin  wurde  rechUg. 
^ft|h  das  vrefett  des  abfua  nicht  iiic  die  abgehende  cultur,  Um^ 
aeru  in  die  art  der  -verlelhttiig  gefetat:  vefiiti  feien  die  nach  hor- 
recbt  bcTelate»,  übß  die  at|f  leben s^eit,  pachtweire  oth^r  felbfi  wir- 
(ierrullich  Terlieheuen^  BeweUe  ü'ir  diele  anficht  kenne  ich  uicbt. 
^iiic  glolTe  des  Caetarius  zum  regiltr.  prinnieufe,  bei  Hontli,  602^ 
l^ct:  inanfi  abfi  funt,  qui  uon  habeut  cultores ,  l'rd  tloiuinus  eos 
fial>et  in  lua  polefhite,  qui  "vulgariter  appell.^ntur  wromde  :  dieles 
wmiüde  wird  auch  666*  biater  ablU  eingekiaiamcrt  und  riüß  der 
gltülator  IrougiUer,  iierrngdter  meint,  beliatigt  67d^  <  U  auteia 
ifA  ilU  et  alia  jura  uon  iideUter  peregeiini ,  abba^  feoda  eoruiu 

aJutthoi  einziehen»  au  Heh  nehmen« 
•Beul  4Hea  widerl^richt  dem,  was  ich  vorhin  ausgeführt  habet 
eingezogiie  ländereien  konnten  in  gutem  hau  ibhen ;  wabrl^heiii- 
bcK  Terlcand  Caefarius,  im  jähr  1222»  das  alte  yv'ort  nicbt  inebr^ 
MirkvNiirdig  heiiU  es  im  regifL 

m/ics  herunlergckonnnne  b  ntf)  noHra  iamilia «  qui  infrü 
poi<»ftatetti  uofiraui  /'ftc  man  ff  ^  lunt,  lui'l  darauf  aucb »  mit  glri- 
cber  ichilderuug ,  abjae  J'eiuuuie.  die  abli  homines  köiinfn  keiuo 
ibiarii  lein,  denu  dieic  h^beu  eui«u  i^dnlns  abUi»,  |cu^  lvu(l 
ohne  maulem 
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laui^ealirTH.      30;   mnloni  faabentam  hobas  tres«  ih. 
it  6ö;  V.  bobas  com  V  mani«^  Scbaonat  iii;.580> 

]>as  ganze  frankifche  reich  war  im  ui. unten  jh.  nach 
inaiireu  tiiigeth^üL,  denn  bei  erliebunjf  ötienlliclier  auf- 
lagen dienten  lie  zur  richticfinur  *)  und  zwar  dergeüalt, 
dalS  vom  luanius  ingeuuüis  ruelir,  VQiii  ierviiis  \\Li)iger 
genommen  wurde,  ßiundiierr  uucl>  monruari^is  aber  die 
iatt  zu  gleiclieu  iheUeii  trugen,  anii.  Hfocmari' rement 
ad  a.  666  (Pertz  1,  471)  s  indicta  per  regaum  luQm.coii* 
laüone  ad  exCpiyendum  Iribulum  de  unoi^uoqiie  maaSf^ 
iogenutU  es^iguutur  üex.  d^narü«  da  üwvih  tre«;  üd^ad 
a.  ^77  (Peru  601>:  f ciliceb  de  manfia  ipdooutitcalis  CdIh 
dus  unus,  de  aiioqaiM]aa  ntanfo  ingenDÜi  qualuop  dc- 
iiarii  de  cenfu  dominico  et  quätuor  de  facultate  man- 
Inarii,  de  luanfo  vero  fei  vili  uuo  dcnarii  de  cenlu  .doujir 
nieu  el  liiiu  de  iuciiUaic  in.iiilucii ii.  Noch  eine  Üuiie  iü 
liieien  annaleii  beftäti^^t  ai;rli  das  cenlefimalfvftem:  de 
i:e.ntitm  manßs  ununi  lidilididuin  et  de  mille  manjn 
uninn  c  ai  r  um  cnni  dnohu.s  b(>bu3  •  «  ad  JPilUs.  miUi 
pi  aecepiu  ad  a,  ö6ö  (l^erl^  48^)« 

Gleichbedeutig  mit  ipaqfas  wird-  in  frank«  wkuHdea 

weSeo  auch  jactuB  (d.  i.  conftructnsy  difpofitus)  ge^  ; 

braucht,  z.  b,  im  polypiicus  foflalenlis  col.  1389.  Tactos  | 
id  elt  iiianfü.s  j   belege  mehr  liefei  L  Ihaau^c  3,  290  und 
3üi.     Iii  andern  gegendcu  waren  lieber    noch  aadtie 
namen  feldverlbeilur»g  im  fchwang,   z.  b.  vapturn 

o'Jei-  btjaric:  j)ildnc  (fepfnm)  gl.  Jun.  j83;  nnum  aui- 
bitum,  quem  nus  hifraic  appellamus.  tr.  fuld,.  i,  33^  di- 
i/udiam.  pax'tco),  unius  caplurae.  il).  i,  34;  partum  caplu- 
rae  m^ae.  ib.  1,  72$  fcöpo^a^  fpäter  jfchuppiße»  Arx  | 
ä*  Gallfca  If  i56;  smcH  coloniay  norem  trado  colonias 
iütegras,  hoc  funt  liohunnae*  2^  27;  colonia  t^ßitd 
cum  mancipiis.  Meichelb.  nr.  142^  was  einerlei  i'eip  wird 
luii  hupba  ve&ila*  der  (Jeuifche  ausdruck  lautete  iroU  | 
^iuopida^  guopida  (gl..  mcniL  368.  Doc.  217*)>  'l"* 
uopan  ilt  coiere.   man  milde  die  maße  wiüen. 

t)ijp  agi.  benenuujig  hyd  oder  h<jde  C>^'enu  di^fe  ge- 
nauere £pbreitiuiig  richtig  ili,  deuu  bei  Beda-  finde  idi 
iall  nur  den  gen.  pl.  hida;  das  cngL,  iifije- enlfcheidrl 
nichts  bedeutel  und,  Icbetni  äät  iirfpränglich  auf, 


*)  das  «TcfaintPtLTf  nilifHu   rh  r  \vaifiiiii!:r<^n  blieb  bri  foii  hen 
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htidoiefiBn/;  mit  i^temetf  bezogen  zs  haben  (oben  f.  90» 

fo  viel  landes,  als  mit  einer"  haut  riemen  geroeiVeu 

wird;  fpatcrhiii  ein  pUug  lautius,  vierzig  moigtMi. 

Altn.  bLcIeuj^et  bdt  praeUium,  viUa  und  Aiidr.  Sun.  4»  i  ' 
Tei'gleicht  e$  ausdräcklich  d^m  inanfus:  funicuü  dimeti- 
fone  tota  viUa  in  aequales  redigilur  portiooes,  qnas 
maleroa  lingua  vulgariter  boet  «ppeüaat  et  nös  in  latino 
(eraione  n^fos  poITui^us  appelUre,  earum  fundia  inter 
fe  praediisque*  inler  fe  funciiä  ipfis  adjacenttbaa  adae- 
foandis^  NIebftdem  heißt  alin.  tojjt,  dSü.  toft,  fehwecf. 
iomt,  tompt  was  in  unfern  Urkunden  area ,  ahd.  hova-  ' 
Hat,  nämlii'h  der  fundus,  woioiif  die  wolinuiig  iUlit 
und  die  altfchw  ( J.  gefelze  fte^l<'n  die  regel  auf:  Lompt 
er  aclers  (Itg^^)  uwclhir ,  area  maler  eft  agri,  d.  i.  nach 
der  tlieilung  des  (onit  richU  !  iich  die  des  ackerlands, 
Vereiius  2b6^  257*  ilirfc  2,  922.  vgl.  Faick  jiit.  gef.  p.82. 
Ugr  (SudeitQ.  bjrgu.  %%)  ift  da&  aUn«  teigt^  (aivam^^ 
Iractaa  terrae*)' 

2.  Ausmcßung* 

Nach  aufhebuiig  der  alten  ii(Uiia rjltipt  wurde  ira  NTor- 
dt  11  Jbljkipt'  (fem.)  oder  ioiikipti'  (neutr.)  geliandijabiy 
wovaa  nui'  ifx  dea  (chvired.  und  dän.  gefelzen  die  rede 
ffl ,  'nicht  in  den  norwegitciiiiländifchen.  SolJUjji 
(UpL  vidberb.  f.  Iaud9K  bygn.  6.)  erklärt  Vcrelius  239*! 
a^gri  (ecunduin  toli^  et  codi  regiauea  oollocati  diirifiO|  ut 
mndus  ad  meridiem  fitas.  xn^ridionales,  ad  fepienuioueili 
coUocatQs  fepteninonales  -poi'tioaes  faabeat  ac  Ac  in  re* 
liquis;  Ihre  2,  0%:  termiuu.s  legalis,  refpiciens  illam  ve- 
lerum  fanciiauem,  iil  in  vitia,  uhi  plures  liait  coloni, 
üii  4ui  vcrfu6  uiiciilLin  aedes  fuas  babent,  tiiaui  uiien- 
taies  plagas  inter  divideudum  fundum  naucnl(  antur,  qui- 
(|iio  verfus  occidentem  occideniales.  JoULrai^en  by 
(ÜalaU  bygn.  21)  wird  eine  auf  lolcbe  weife  ai)getbeillo 
Villa  genannt,  nu  är  by  til  iamfbri^  kumiu  ok  Iii  rällri 
S^ljkip^^  tha  är  tompt  ackers  niodhir^  tha  ftai  akcr 
äpie  tompt  läggia  ok  ändakaiU  gödhoiag  giira,  fiät  i^au 
fugbla  ren,  tu  (ran  gangu  re»  ok  tb.ry  fran  aUuanna 
vägb,  (tun  Hgger  to3AVkn  kirkiu  ok  Möpunga  •  •  aker  a 
äwgi  tiUigbia,  ängtegher  Ikoglegbi,  ftogtegher  rSrieghi, 
i'drtegher  a  vatn  a  varpum  ikipta»  tbär  tarn  Ii  gifa 
•eua  lighat,  (va  at  fca  nia,  fkib  thHr  Hang  älla  Uokker 
'flrtegba  funder,  UpI.  vidheiL.  7.  d.  Ii.  lU  cm  [duCi  zur 
^leichllellung  und  rechten  foiintb*iUnig  gelangt,  fo  ift 
das  wobngvuudiiück  (tumpi^  des  cwkcu^  mull^u^  da  wird  t 
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4ar  aeker  uach  dem  lompl  «bgethciH  «nd  dem  aogroH 

(aocUJuu'l,  aoleraiuiu^)  Vergütung  gegeben,  eiim 
^uß  vom  vogelmn,  swei  fiiA.  vom  gaogrein  ui4  (frei 
Yom  heerwegy  der  xwiCchea  kii'che  and  inarkt  üqgt. 
der  acker  belUaitnl  den  wiefltfaeti ,  der  wiestbefl  den 

walcJllieil,   der  waldUieil    den   rüliiüieü,   der  ruhiüieil 
ichfidcL  da^  vmÜcv  nach  den  netzen^   da  wo  Iteine  nicht  i 
to  liegen  küiincu^  daU  mau  liu  lieht,    foll  iluck  outi 
Hange  den   rohrlljeii  Iheilen,     Fall  gl(  ichlauleud  Ve&- 
xnannal.  bygn.  14.   Laudäbg  bygTi.6. ;   fugia  lön  ift  der  , 
fchinalfie  rand  am  feld,  worauf  lieh  die  vögel  fetzen, 

f;auguren  der  fußpFad*     Auch  da^  jüti&be  gefeU  1,  65 
von  folßlft)  fpi  iclit  den  grondCaU  aus,  dalV  nach  dem  i 
toft  alles  übrige  ield  acker  und  wie(e  getbeilt  wei-dcu  1 
ColL    Im  kmern  Denifchland  fcheinen  alle  groudGue  ' 
dei*  allen  laudtiieUuiig  nach  (onne  und  himmelsgegemt  ' 
verloren«     Erwäge  ich  aber  den  zuCEimmeubaDg  der 
foljkipt  tml  der  altrömifchen  limitation  *),  fo  blickea 
dennoch   cinzehic    fpurtii   durch  ,   die   richtUng  i,^-^^^ 
morgen  bei  deju  lunnenleliu  (1. hei  dtfr  einwdliung 
de«  herzogs  (f.  l>.54)  und,   wie  das  Ijechiie  buch  zeigen 
iiüli,  äiß  eiurichtung  der  geiichUplatze*  **)  ; 

Werkzeuge  zui*  iheilung  waren  feil  (l  ierae)  und  ßangt*  1 
jenes  lieiiU  allu.  reip,  alü'chwed.  rep  (reif),  jepa  iord, 
VcUg.  Iii  reps  lik  hiiuia.   Oltg.  hygd.  ±.  Jiit.  1,  39l  ! 

altn.  allmrdr  (reiUuhiiMig)  vuü  al  (loruni)  und  tnnm-  ' 
hnrdr.  nach  Gul.if».  p.  2v^G.  287  wird  das  land  mit  ß'onl  ^ 
liiid    cilburdr   gcllieill.    hinlffiltnlnufTer   fiangen  gtdeiiht 
Ulig.  by^d.  ^  1;  tfdka  fä^aina  Jiang       leg^i^  % 
«ttung,,  i 


*y  decnmarius  rj/ju  lUiLur  iiiaus,  ^ui   (il  ui/  orin  foUs  ad  octo^ 
fwn^  «her  ex  trau^vei  i'o  ctiriTus  ^pellatur  ccirjio.  Fcüiu*  eimi*  ' 
«dk  ]m%  der  eardo  als  hauptUiüe  su  grimd  *  die'  von  'dem  «km-  | 
■uiuut  durchfchnitten  wurde«  Niebahr  2«  386*.   Der  «ugur  fcbmte 
Vel  der  feldiueiVuag  uoch  den.  biiumeU^cgetHi^  t  wie  bei  der  ht- 
^uguratiou  <|m  köiiigi  iinÄ  eooluia;  Kiebuhr  %^  3B4'  3^* 
Hmitatioii  und  agrimeuüir  als  gegCHfutz  zur  arcifliuilitat  des  t^- 
lueinlüTidrs  'vergleiclit  (ich  iiberrafcheud  iiuiesec  iauuUieUuiiß  ^ 
gegeulktz  ;iu  dem  haiMmerwurr  der  juarkcn. 

**)  irif^irht  <!i)^  ihi  iluni^'  d^  luiiBpljplaftms  hei  duellen  nach 
licr  ibiiiie.    Öfp.  1763:  (He  Jtnmen  f:il  mau.  ia  gelike  delrii,  alfe  , 
ifft  to  fanittiic  gat:    Hlw  ih.  laiidr.   ,S^\,  l8*.   dia  Jurinen   Toi  raiu  i 
in  gelu  Vt  taileii ,  n\s  lie  01  it  zcraitien  gaiit;  poenia  del  Cid.  3ß2.^- 
fi)rfr,,i)auies       raniju, .  \a  les  partiell  cl  /o/;   "vethlea  awifthta 
4WO  iiiuueuijLiuucu.  c<»d,  pi^L  132* 
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Des  Juniculus  hcredilaüs,  WQtiadi  die  Va^idiileii  gruad- 

liürke  llif  iUen,  ift  L  479  meltlinig  gethan.  Der  Jangob, 
Köllig  Linlpiaud,  bcriclUct  daö  dnou.  Dovalicieiife  3>  ly 
|(»  Jaiige  fiiUe  geiiabl  iiaben,  düU  iie  das  maß  eines 
(.llcjibunfjii.s  ei  reicliteii ;  nach  IV  ineni  fuß,  delTeu  vier- 
zHiii  aui  ßange  oder  /c^/  eine  tahula  (rulhe)  ausmach- 
kii,  maüen  die  Langobarden  iiiie  acker.  melUeile  aus 
9bcL  urkiuiden  iiabe  ich  mir  niciit  augemerkt ,  iie  i  edeti 
Yon  ruthen  und  ßangem  tx^a  vhgas  bovalleli.  tr.  fuld. 
2^80;  terra  ad  perticam  meufurala.  Neug.  io6  (a.  788); 
WM  bedeutet  de  prati«'  duod^ciin  worpaf  bei  Meicheib* 

Ii  cmt  eigenlhümlicli  ift  die  nltwallifche  weife  land  «u 
iiRUen,  die  man  bei  Probert  p.  177.  i87.  nachlefeu 
kann;  iie  gebt  aua  von  der  gröXle  des  geiiteukorus  (obea 

um*) 

3.  Gren&B.  war  d!e  große  eines  landes,  entw.  diirch 
ooßerordentliche  mittel  oder  durch  gewöhnliche  meflung 

htiiiiiirnt,  lo  mulie  fie  bezeichnet  und  für  die  fortdauer 

gelklurt  werden.  Wo  die  grenze  endete  u.  wendete**) 
wurde  dus  /.eiclien  gelelzt.  Sclieide  ywifcheii  völkera 
luachlen  k\ien  ßi/ßc ,  i\Lw  o\\n\ich  Waldung  oder  hohes 
gdUrge.  beilpiei  eines  flußes  nelime  ich  au^i  der  £ddas 

Ifiag  heitir  3 .  cv  deiltr  me&  iötna  £onom 
grand  oc  meS  goSom; 
opin  renna  hon  fcal  um  aldrdaga, 
TerSrat  U  k  L  ,  SsDm.  33* 

*)  hSlt  »an  einricKtttogeiii  fonneln  und  autdrAcke  der  röini- 
fika  wrimma/emn  mi  unfern  detitfchen ,  To  ergibt  fich  IkhuUch- 
keit,  obgl*  ich  noch  ineinaU  fttr  die  dche  gefäuimclt  >fvorden  ilt, 
viele  begriffe  und  würtcr  cutficliruud  -verdunkelt  find,  die  rom. 
üiellcr  'vandtcu  z.  b.  aul  <lio  gcflalt  der  hcri^-c  «lie  dvs  menfrhli- 
thni  rxler  thierifcheii  Jeibs  au,  d  ,her  vrrtex ,  Cüpnf  -  Tupoi  ciliuiii, 
Collum,  jugiun.  dorfuiu,  fnru,  pes  vmi  anJ're  nivla  you  beiden 
gehen;  ebenl  »  f.i^«u   wir  noch  heule  ö^P^*^^>  rucken^  faß  des 

f"lV  des  luarkltcius.  da«  luöchio  naehguehnt  fcheliieil»  . 
iW  im  elui.  fia^et  Ech  euch  fiaUe  hrAu ,  fieU»  Cxi «  fialle  bak» 
fitlU  ues;  ahd.  kiioli  httoUo  (irerteJL),-  mehrere  berce  heißen 
hom»  einböge,  rllck  Chuudtrfick,  katzeuelubogeu)  uud  die  gleich- 
iieWuug  der  berge  mit  riefen  iJR  in  der  deulfchen  f«hrl  wenig- 
fteiis  eben  fo  eigeuthflmlich  begründet,  als  in  i\er  ^rifvhW'vhmu 
Andere  heneiinungpti  \vridPü  von  haus  und  hdiis^'^raiii  emlehuti 
Ä.  b.  hersfftnhl,  Ichwelle  Cö^aAdoT  U  M!h  iruithhübei;  fcuumuia. 
die  iormebi  f.  30.  84. 

**    t.M  hiiiff  liß  uusdrücke  lür  das  grcus&rccht;  man  fagte  auch 
Urtu  und  wetideti  uud  ßo^a» 
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me  •  gefiriert  et^  die  ti^enniing  zwirdirn  Wden  vBlkwn 
dauert  beftandig  forr.  Ein  gi-olWr  \^alcf,  l'yXafkügr, 
jonderte  Vermalaud  ab  voa  GauUaiid.  Ilai.  h;ii  t.  cap.tS; 
iiiva,  quao  J^olonus  et  üngaros  lejunj^it.  OHu  iVuing. 
7i  2if  ein  ivis  am  Khtiijiiioni  ßuigimd  mul  Khäueiii 
Gaue  11.  kleinere  hezirke  wurden  ichou  ölier  durch 
ilüße  und  bache  nocii  iiauüger  durch  wälder  ge- 
fühieden  ;  privatgruiidilücke  raulten,  wo  nicht  waüeri 
wald  oder  ein  landweg  tn  hülfe  kam^  dorch  taiim^ 
hiigd)  graben I  furchen,'  pßle,  fkeiue  begrentt  werden.  ; 
Die  auserfeheaen  .feiCen,  fteiiie  und  bÜnme  erhielten 
eingehaune  oder  eingefchnitlne  zeidien»  auf  ahd.  maluJy 
hlSip  Tielleiaht  auch  man^Aa'  genannt  In  Roihar«  ge-  | 
fetzen  2i2.  243.  244.  245  tlisdatura  und  ßnaidUi,  jenes 
Iclieint  taliatura  (einfcliuitt)  diefes  iignata,  lig natura  *'}; 
et  deinde  per  ii)ra  via  decuirerUes  per  ai  l)üie.s  teclatas 
li;!l)eule.s  Hieras  unicga,  charla  Deüderii  regis  in  hullaiia 
caiiiienli  2,  14.  In  der  lex  Viüg.  X.  3,  3  (vgl.  VIII.  ! 
6,  1)  und  daraus  lex  üajuv.  XI.  3?  2:  ligna  vel  ncUu 
in  ai  boribus ,  (juas  dmirias  (das  zricheu  X)  vocant} 
epidentia  figna  (Iva  ai  Jia  jna,  Upl.  vidherb.  7)  ia 
arboribus^  moutibu^,  fluminibu».  lex  fiajuv.,ii,  6» 

GrcnzJUinc,  \v\  Viüg.  X.  3*.  aggeres  terrae  fivc 
arcast  (]uas  prupter  fines  fuikdorura  auliquilus  appaiue-  > 
rit  fuifTe  conlii  uclas  alque  eongelias,  lapides  eliam»  qtioi 
pruptci"  in(b*cia  t<^raiiiioruni  fiolis  Ci^UaeutibiM  coiilüleü«. 
elTe  deüxos.  eine  urk.  von  ii^o  bei  Neug.  nr.  866  C"^- 
hälfc  ioigeude  uierkwindige  iieile:  inde  ad  ilhenum,  ubi 
in  verlice  rupi.s  ßmUitwdo  lunae,  julTu  Dafioberli  rcgis 
ipfo  praefente  fculpta  cernitur,  ad  dirceruenuos  termincks 
Burgundiae  et  eurienfis  Rhetiaeb'  Bei  dem  attfchwed.  ra 
oc  rot  war  es  haupiräcbllch  an  der  zahl  der  fteine 
legen  i  die  deuÜichUe  Helle  ift  UpL  vidherb.  18:  thät  Sc 
röfy  fum  iSm  flf^nar  Sru,  6urir  utan  oc  «in  i  nitdhiu* 
fnni  llenar  ok  thnr  Üenar  mughu  ror  heia,  äi  raugha 
Üari  Ücua  boUiadiia  ll^iai  beta.  iaui  Üena  fkulu  i  bvariura 


*)  Hafsla-kr  (olu  bach}  r^d  i*ar  laudamerktiJU  «k  foruu  hi^ 

.Egil.-I.»i;a  p.  711.  7aGf 

**^)  In  rrhotnl^  ir  iihiillrh  (Ins  oHd. /ii«i(2a  iü,  und  gerade  bei 
grenzen  votküniiut.  trad«  fuid.  2>  9* 

***)  in  ScblnMen:  loj  n'  m  aufwerfen  und  die  rrrn7.r  Vrp 
tir(»n.    Scl»\veliiirlirn  15,  Lupfen  3.  ?37.    vom  poin.  kopiK» 

buhui«  ko^ec»  hüg«i»  «ui  fivuUth  heii\i  eil«  Jbivher  hügei.mw, 

m 
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lonipfa  ra  liiJ,gia.  i  fai  vägx  m  miighu  tlirc  Rena  liggia, 
Iva  uL  i  urlialds  ra.  i  akra  flvi])iLiH]  ok  tegha  ihar  lua 
Ive  iieiia  7'a  kalla«  Uaka  ok  ilea  iria  r  a  kalla.  beii  oL  Ueu 
ma  m  kalla.  eiiuni  Iteni  gifü  augin  vitzord.  hieraus  er-  . 
gibt  licfi:  ein  !)loßci-  liein  liat  keine  beweiskraft ,  clocfi 
pfähl  und  ßein  oder  bein  und  ßeia  heiUeri  ra,  zwei 
fieine  ebenfaib;  ein  fahrweg  und  ein  urfiäld  fordern 
dreißeine;  jeder  Winkel  des  lompt  fiinf  ßein^*  Junf  ^ 
ßeine  fo  ge&ellt,  datt  einer  in  der  mitte ,  vier  außen 
um  ihn  herum  liegen ,  heißen  rör,  auch  pier  und  drei 
ßeine.  m  ift  das  aitn.  tkf  Cchifv^ed.  dam  ynri  f  winket 
(oll  aber  nach.  Ihre  auch  pfal  bedeuten;  rör  erklärt  er 
Rein,  rora  fteinigen,  verwandt  fcheint  das  altn.  reira 
(oder  reyra?)  bei  Hiö]  n  li^arc,  vihcire.  Auf  Irland  und 
iu  Norwegen  weidm  die  grenzllciue  lirittar  genannt, 
Dach  Brörn:  hüdijuc^,  lapidcs  faci  i ,  tres  lapides ,  l'imi^ 
tum  ijuii('<\s;  andtre  rchreil)eu  lyriitai  ,  laMitiai  es  wer- 
ilen  fehl'  vericluedf  nc  larleilungen  gegt l)cn ,  dcM^n  keine 
befnedigU  merkwürdig  iU,  daU  ein  von  drei  manneru 
abgeiegler  eid  bei  dem  idänd.  geiicht  Ijrrittar  eiSr  hieU, 
ihr  leugnis  bewies  gleich  den  drei  marktteinen  (Arne« 
fen  p.  marlßeina  Ceal  jfat  nidr  felia  oc  - 

^'ab,  lern  mena  yerda  ä(]lltir,  oc  leggia  Ihiä  pria 
ßeina  oc  ci'o  feir  kalladir  fyriiian  Gulaf .  p.  286.  **) 
Auch  im  innem  Deutfchiand  herrlcht  die  dreizahl  der 
giensBeine  vor,  eine  urlc.  bei  Kindl.  3,  639  gedenkt  der 
irei ßeine  beieinander;  das  Winterbacher  und  Plüders- 
haufer  unlcrgangsi echt  (I'ifcher  crbf.  2,  2Gl.  274)  hat 
vier  oder  fünf:  wann  wir  ein  ßein  fetzen,  hawen  wir 
tili  crrtitz  daran  und  legen  pier  ßeine  darzue  zue  ei- 
ner zeugiiu.s  und  verfctdagen  die  ilein,  das  lie  fidi 
wider  zufammen  ichicken  und  wann  zwen  nachbuicn 
ein  Üein  fetzen  wollen  zwilchen  zwen  ftein,  fetzen  wir 
inen  auch  ein.  üein  9  das  ifl  unfer  brauch.  Rugian»  lö6 
itebeti  under  den  JcheideJßein  geiiörea  kohlen  ^  glas  u. 
gBfammelte  ßeine;  und  im  Moujoier  w«:  weiter  wird 
gefragt,  es  iH  ein  fenu  (moor)  gelegen  zwifchen  m.  gn. 
n.  und  den  heiTo  Ton  Burgonie,  geheißen  das  -mark-^ 
vtnn,  in  demfelben  venn  (oU  man  finden  (einen)  reinen 


fleim  In  den  winkeln  der  Itmitw»  Nldmlir  %  383* 

**)  eine  v«iri;iiitc  rügt  hinter  J'iia  uoch  öjra  (ulias][,  Ivonadi 
die  l^rriUitr  die  den  niarkfieiueu  tuf^ele^ttn  Aeiiie  wäreu^ 
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u«  gm&getim  ßein.  Eine  gehörig  VeBeUle  greine  hiifltt 
veffleinet  xu  pgrnuUet* 

Gtenzbäiime.  es  wuidcw  kreuee  eiog^Baaen     ilnd  nä^ 

fei  eingefchlagen»  iiiciüoues  factae  m  arboribtts,  davi 
xi«  Ducange  (•  v.  arbur  und  crux.  Haltaua  213»  3i4| 
gewöhnlich  auch  ßeme  daneben  gefetzt»  iu  valiein,  ubi 
.cruces  in  arbore  et  lapides  fubtua  infigei^  juflimus^  cta^ 
V08  in  arboribas  figeie.  Bouqiiet  lom.  4.  nr.  4  (a.  52^); 
«bi  in  duahiiä'  arboribus  evulcnlia  Jigna  iiionki  ciiiluj, 
Ilit  il  Iii'.  2f)  (a.  830).  Die  liiulion  bit  li  abd.  /aA,  wel- 
che« gciijLjer  zu  Iclireiben  fein  wird  JlU'Ji  eine  Idu- 
reshamer  urk.  von  770  (bei  Eceaid  Fr.  or.  1,  61(1)  bc- 
£agN  lervam  et  iilvam ,  quae  eil  in  illa  marcba  de  Hir- 
Hat,  ieu  in  eo  fine,  de  ecclelia  fancli  Nazaiii  ad  pailcin 
meridianam  inter  partetu  rancti  Fcüi  per  Agiloiiuni  et 
fuoü  coiifortes  pro  ßgno  incifa^  et  inde  od  partem 
orientalein  usque  in  fiuviuni  dictum  Wisgoz,  ubi  marcb« 
de  Bafinheim  conjungit.  et  de  ipfo  rubei*o  (röbore)  ad  par^ 
fem  aquiloma»  ipUk  incißo  arboramin  ijpla  die  facta 
fuit,  quae  vulgo  tachüs  appellatur  live  dipißo;  et  fic  ad 
ilkim  hgneam  ciucetii,  quae  eft  poüta  juxta  illam  viaro^ 
quae  venit  de  Birllat  et  inde  ad  parlem  aquilunis  (?uicidea- 
ti.s),  licul  iWü  inc/Jio  arborifNi  Ilvc  lac/ius  in  ipla  die  f^Cta 
fuit,  usque  a(l  illuni  inunlieulun] ,  usqne  in  dictum  \\  j\- 
goz,  ubi  niarcha  de  Bafinheini  conjungil;  quicquid  intra 
ijlani  in(  IJioncj7i  n/  Jx  riwi  fni  lachum  üve  diviüoneiu 
usque  ad  inarchani  de  i^niinhcim  de  dote  Angiiae  vei 
de  qualibet  parte  Cancoris  ibidem  videbalur  efle  portio 
ikve  polTeifio  vel  dominatio.  In  einex*  andern  grenzbe- 
Icincibung  irad.  fuld.  2,  49^  et  fic  per  nofira  figna,  id 
eft  ZaAa.  ^'^)    Die  langobardiCchieii  thechUirae  And  au 


^}  eiiigehauene  woifHmgel  in  einer  tirk.  tdh  j557  bei  HihiM 
1300;  gehörte  fie  ins  \v,ippeii  der  herrfcTiaft?  oder  eriunert  Äe 
aiL  die  wolfsklaucn  ^  bärenktauen  muL  ßreuziieiuen?  (agfiMufom 

pd.  Kignltiiis  p.315.  316*) 

^  d  folgere  ich  aus  dem  fpätereu  o  %  M  aus  dem  we0|>li£K 

hlac  ^  in  dem  HIatbergo«  der  frrr  kcn}ior/rf>r  Mrknnde.  TiTiffr  leck 
(für  Icch)  riiuofus  ^  I'ptiltig,  Ti[\\ii.  tind  luch/.en,  vor  dürre  riii« 
bekoiKiiK'ii ,  orkläreu  iicU  lö  leichlei  »  als  auf  dem  gruniUft  2#  27 
ur,  31  ^)  verluchleu  wegii. 

*  die  fpNteren  formen  lochbauin,  locliftrtn ,  lochen  (Uici^ 
^ero)  hf'i  Uberlin;  loch  (rnrainen)  ift  gar  uicl  i  v*  rwandt.  I>itbl 
Lorft  Ii  p.  86  hAt;  bi  den  jültui  uudergeugen,  giadun  u.  iUArktiei- 


» 
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bäumen  im  wald  angebracljl;  nach  ihr  lex  Vi/ig.  X% 
3,3s  ü  liaec  ligua  ( agge res ,  arcae  ,  lapiiJes)  deruerim^ 
UiQC  in  arboribus  tjuias .  quas  decurias      vocant  coti-» 
tem't  ubfervari,  fe<l  iiiiff,  <9[uae  anliquitus  pix^baotur 
cifae»    Mao  wahlie  eicfien^  .buchM^  tannens  jti  pa^ 
Sfl/flgeire  el  ia  iiMurcu  ^iaiagewono  paitem  capUirae  mea«, 
de  üLis  ariipiilMi^>  qüae  nuncnpanUir  lahbouma.  tr.  fiild 
1»  72;  usque  ad  «rborem  lachbuoctia  dictatn»  Frehe«« 
orig.  paL  1  app.  p.  43;  töark  (ligiuim)  da^  gellagfii  iu 
iu  die  tanne  uiider  dem  üfiti.   Mß%  1,  44Ü  (a.  13-^  /  );  ' 
die  heißtrc  üi.  gehoweii  nut  eiui  krütze,   KindL  .j, 

1537);  iiJii  voll  van  eime  Tleiuc  lo  dern  andern  ind  < 
van  t'iine  fnnlhojue  tu  <lf  »n  audeni,   vv^etife       dat  Jiu- 
goiU  Hii  de  hoken^   dar  Utit  ci^'  reihte  liu\'(Uiejn  ind  dar, 
ieii  iruce  an  die  holen  iud  bcrlca  gel loweii,   KindL  ^ 
63d>  640  <lji?c.  Cermini  et  tines  per  lapides  terrae 

iafixos  ac  figna  videlicet  crucem  et  cervi  eornii  (wap^ 
pen  c!rr  gnifett  vt^n  B^inäein)  arbonbaa  inkuilpta.  De« 
Iii»  EibtDg^rode  p.  i&  23  (a.  i483)  $  aa  de»  &aum  sset« 
cbra  und  unter  den  gi*aben  geCetcte  Aeinei  Riigian»  156» 
Außer  loiäAoiom^  lochbaum  gelten  die  benenmiagrn 
mahlbmMm  (mallxMn.  ^  Hakaua  1299-  lß()0.  Sfp.  2,  »^CK 
OIrichs  lig.  recht  p.  82.  Deliu/?  Elbingerodfi  p.  25.26.  31) 
fdieidtlhainn  und  in  Nit  Jtidf-'ulicljiand  JucuUIh m  ^  inh-Ii 
u^rn  bi-em.  wl».  4,  891  von  iuaat  fiir  Im^i  ichiicido^ 
Jchinlt  (vgU  heemlnaat  oben  LöOO)* 

Die  legnng  der  gi^enceeichen  gefohlt  foierlich^  simial 
wenn  fie  fiir  ganke6rler»  marken  und  gaue  eintraf,  in 
§?egenwart  des  volks  und  beiderCetliger  uacbbai*n*  kin" 
ifer  wurden  angezogen  und  tn  die  oAre^  ^epJetKt 
144)  oder  erhielten  maulfcliellen  ^  damit  fftneu  RWtlr- 
btus  die  erinnei  nng  des  Vorgangs  eingeprägt  hli(  Ix-,  ja 
Hänchen  genTcindeu  war  der  gebrauch,  knabeu  auf  ilie 
»  t  urreff-f zleii  tteine  7Xi  (tauchen.  Mone  bnd.  aich.  j. 'iT'i, 
Jahihrh  cnipr  von  s^eit  zu  xeit  wurden  tlie  inuil»'U  br- 
f nngeii ,  befehligt  und  ei  tieucrt.  Die  grcnjclegung  nt  d 
Legehung  heilU  in  den  alten  uikunden  ciranmhiceve^ 
peragrare^  aucfi  caputlivare  (man  berilt  weit  nnsge-^ 
JUeckte  marken):  circumducere  raarcham  VVtr)iibutga>« 
nenl&umt   opiimaie&  et  /e/ust  fines  circumducunt  ei 


Ae  imtzform  6fit  deearloB  und  ohiid  »weife!  «let  latbtri 
Uan  uralt  TatcbHfilieb  Teiu;  fie  «erfoheiat  )«  bei  iiatt!bll:^atl 
duM|f  4oa  rifMb  cardoi  Kiebabr  Sb  386» 
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pracrmit  juramento  »ftricli,  ut  juftitkiiii  nun  orciilfarent 

ied  proderont.  I  ac.  1  r.  or,  Ii  ^674^  terniinaf  ionefii  p(T- 
Hgiaic,  cleniüiiilrare  et  aili^^ninf  .  Meirhelf).  nr.  j'i'»f>:  haec 
luul  iioniiiia  eoruiii  qui  iuiclit  iun»  jalioiiem  iiiiitn  tl  ca- 
i^allif  avei  fint  illani  t  oniiiiarcli  nn  cl  fuci  uiit  in  itia  pi- 
reila.  Ried  iir.  'ja  (a.  bl^K};  dciitl«  Ii,  aiilkr  plreifa  (l>e- 
reifuiij^,  lantleita   (üaltaus  1 169)  >  underganc, 

umhegancm  laaüieitmig  u»  ibheiüe  ziehen  ;  die  niai  ke  ua* 
dergeficu;   ein  uodergang  gegangen  U.  befleinet  haben. 
Dahl  Loi  fch  p.  93  (a.  1431);  midergenge  die  beßodU 
\u  befieint  And.  id.  p.  86  (a.  1474)$  ^ej neide  gelogen, 
fe  togea  de  fneide*   Delius  Elbingerode  p«  24»  26*  31$ 
Htnbgang.  KindL  3^  661  (a.  1537);  mit  den  gemeimieii 
einen  gemeinen  gang  um  die  mark  gehen ,  kauten  (gra- 
hcn)  Ichlageii  u.  große  eit-hcnpfal  in  die  kauten.  Cä'r- 
teshftkrn  w. ;  ainio  \        \n  die  \'ili  haben  «Iii»  bin;;^?r 
n.    uuii<- riiilWfii   des  gci  ichls  zu  liomberg   uf  der  Oinii 
eiu  UiudjdLeidiur^  gegangen  z\siUhea  dem  iaudi^i afeii 
u.  denen  von  bclienk  zu  Seh \vriu;>herg  •  .  .  u.  haben 
die(eil>ige  angefangen  zu  gehen  bei  der  wuHeiiunge  Fin- 
kenhain  u.  io  voi  tan  gangen  hin  an  da«  GenCehoiz  u.  la- 
gen, wie  das  gen*  GenGehols  u.  das  gericht  zu  HomIxYg 
io  nahe  Eüfainmen  lloüen,  ab  wan  (  in  ivagen  mit  Pter 
pjerden  nach  Finkenhain  aus  dem  Genfefiolz  am  einle  > 
(K  anwende,  kehre),  ' fo  follen  die  Jurderfien  Mwei 
pferde  im  geriebt  zu  Koen  berg  Aehen«  Ziegeuh«  repert» 
voL  8* ;  am  S.  Gcorgsf ag  (23.  api\)  wei-den  lu  Treila 
vom  burgermeiftei-,  zwei  vorUehern ,  den  jängßen  bür- 
gern, Jcfiiilhtiahe/i  y  feldhiilc'i  ii  u.  hirteii  die  greiizrn  (i< ; 
itadtgemarkung    und   zwar    jährlich    ein  Üieil  dciicibca 
begangen.  Kuicukamp  Trcxia  p.  i4iO« 

Solche  Wv'nw  und  bäume  w«Tren  hvii/g  und  unverletzUclij 
von  den  f)äiniien  dut  uichL  laul),  nicht  zweig  ge- 
-  hauen  weiden.  *)  volk^iiageu  gedenken  verwünicbtei-  gei- 
fieis  die  ala  irwilciie  auf  den  (eldern  fchweifen,  weil 
fie  bei  ihrem  leben  die  marküeine  verrückt  haben«  Auf 
ausachern  der  mahlfieine  fetzen  die  weisthiimer  gnst- 


antrmifTae  arborrs  dirnntitr,  quas  iionniilU  iiiüiitP  iK^/reHio-J 
IHUU  Juiiriiin  fines  duuiUeic  ruleiii  intacl.is  .  ox  «juihus  neij'J*! 
frondtui  urcjup  libitum  iioque  irenmmi  iHt  duat»  la  lUtigiülUiJ«"* 
cetcraä  uiiiilieut  et  Tic  oblei  vaiioueu)  liitiuai  praeiuuU  Ki^aflll 
SU  deii  agiiiuculbi-eii. 
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hm  Ärafe*):   tnah  fpricht,-  es  fi  ein  recht,  daß  niaji 
deiifelbeii  tili  graben  in  das  iocli,  daiii  der  niüliU'iij  ^r- 
HjndLii  liait  in  die  (nden  biU  ■•■.n  linen  görlel  innlr  iuii 
ilaa  mit  eime  plug^  unde  \  u  r  pj erden  ofu  r  en  jaren, 
das  fi  liii  recht.  Franken!),  gewuufj.  bei  Schiuinke  2,  7^6; 
Wer  einen  gi*cnzftrin  vcriet/t,   dorn  foll  der  liah  mit 
dem  pflüg  abgefahren  werden,   ifidf-rn  niaü  Um  in  die 
erde  gräbt  hin  an  den  köpf,  da  ioU  dei-  enke  Didit  mehr 
geahrtn  u.  der  pflughalter  nicht  mehr  den  pflüg  hal- 
leu'^*)      ihm  nach  dem  haU  afnm.   Knichen  de  iupie-» 
nor.  tenrit*  cap»4*  n.375;  >^er  wiUeniKch  i*ein»  Hein  und 
marküDg  atisgiebt,  der- bat  fein  uni-echt  forter:  was 
fein  anrecht  fei?  denrelben  fol  man  in  die  ctden  graheu 
bis  an  den  hals  und  fol  dan  vier  pfhrde,  die  des 
üchr9  nit  gewon  lind,  an 'einen  pßi^gy  der  da  neu 
ißt  fpaiuien   und  folleii  die  pferde  nit  rner  gezogen 
II.  dir  enJte  nit  mer  geern  li-,  der  pjliighahe  nit  nier 
<''  n  pfhfg  gehalten  Imhen ;  und  fol   man  '\m  als  lang 
i'^di  dein  lials  ern  ,  l)is  jnan  iin  deti  iials  nl)gcern  liat» 
Hernhreilinger  Feie?  5;gericiit ;    aueli   ob  ieniants  ii  ver- 
nielien,  der  raavkliein  auU  öer  oder  grobe,  was  der 
vemacbl?   daruf  weill  dei*    febellent   man    fojl  imien 
gleich«  dem  gnrdel  in  die  ^ei'd  graben  n.  foll  inic  mit 
tinem  ploich  durch  fein  herze  jalifen ,  damit  iull  4me 
genöch  -u«  recht,  gefchchen  fein»    Niedermeuüiger  w» 
Vgl.  waa  f.  620  von  dem  eiterthum  und  der  nnwirk^i' 
Üchkeit  ***)  folclier  ftrafen  gefagt  worden  itt  \  die  alten  * 
^efctea  verfügen  zwar  enfehnliche^  immer  aber  vürbält^ 
»{«nialiig  wiil  geringere  geidbuUen,   die  l;mp^ol>.  80  ioL 
(Kotl!.  o^n^   die  vifig.  (X*.  3,  2)  QO  lol.,   die  baiiifchen 
(^^*  1)  2(»  fol.  per  lingnla  ligna  ve!  nutas,  der  Sfp.  9,  03 
tii^ülig  ichillii    Mäher  fleht  die  waiiiÜfclie  veroixiiiuugs 


*)  ?crrli;di  PS  nnnbPicbllir  b »  fo  intifto  blorf  \h  frr»ge»nvnrt  der 
^sclibarn  der  i,m eiizlieiii  her^efttdlt  werden:  fi  qnis,  dttin  arüt» 
itfmiiiuii»  ccO'  rioti  voluntate  ^alUi»  s<f  \adn  oc  ei  nt^^d  vili.t  ,  oben 
^^31)  Cüuveiiai,  i^iciiiU  praviculibus  rtiiituat  loriuiiiiitii»  Vilig* 
X»  ^  2« 

**)  foll  heilten  t  geba!ti»n  liabt'iu  ^vie  das  rul-^eti  le  b^bt  t ; 
i  -'ipj,  pfrrde,  knf»r}it  lu  plliiger  dürfen  zum  ocLern  noch  uitbl 
gtbrhuLhi  \voideii  Telrt.   ^vgl.  Heinecc.  dem»  2>  '^'S* 

***)  "tolksfa£:n  evkliu  t  am  bf  i  Kordbcini  auf  der  bnv<lfirtin<» 
^ingebauncs  kreu;;  Üir  riiio  jiHuglchar,  weil  «iort  eiiioia  iicvb*i\ 
^«T  einen  pflii»^  ^om  fclde  gefioletti  der  Kopf  ab^^epiliigt  wordct^ 
^«  Spiel«  archiv  1, 
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wer  grenze  ah^fliigt,  tleffen  ochs,  pflng  und  fchar  yer- 
falit  dem  könig.  auch  ioU  dem  köuig  der  werlh  voti 
de«  pflügere  mhtem  fuü  und  des  ireibera  iinlier  faaad 
enlrichtet  weitleiu  Pix>bert  p.l93.  194^ 

Qrenzßreit ^  wemi  die  hezeichiiu!!g  utiliciiibar  und  zwei- 
felhaft war,.  Ichiichlete  das  alteitliutu  durch  gotte^ur- 
thcile.  hierficr  zähle  ich  auch  den  lauf  der  tnünner  und 
ihiere  (f.  85.  86)«  das  bairifche  ^efeU  ll^  4  uud  das  ala^ 
mannifche  84.  verordneten  JKiMli<SfRf>/*  unter  helbndtin 
feierlichkeiten»  Ini  mtiielaller  pflegten  oft  fieheti  fchirds- 
männer  i;u  entfcfaeiden:  lind  die  vom  adel  yni  fcheidea 
£Wiftig,  der  altefie  lehnmana  machet  die  fclieiden  Cdb* 
liebende  mit  viei-  vom  edel  und  drei  bauern«  Rugiau« 
156  j  nucli  eiii  belt^  fulgt  logleich. 

4.  Anfchutt  und  abtrieb  (alluvio,  avulfio). 

der  lU*om  Jkanu  einem  gruudeigentiiümer  Land  oder  /ani 
(wafen  oder  gri&ß)  aufohiitten  *)  und  abtmt>en.  eiu 
meriLWÜrdiges  weisthum  über  anlchot  iÜ  £»184*186  nsit- 
getheilU   MB*  22f  348*  349  geben  eine  urk.  von  1367 
über  den  gren«tlt*eit  swiCcheii  Möringen  und  Baoftelcn; 
fieben  alte  bauern  fprachea  recht,  lie  nVrene  teben  m 
m^il  auf  bei  dem  'Lecbe  u.  do  hin  wider  dan  auf  dtf 
Lechvelt  zu  einem  großen  ftain  u.  fprachen;  und  wura 
mit  recht  ausbracht,  dag  der  IjCc/l  ie  dnn  man,  al» 
dxi^  rüder  gat  ^  geben  u.  nemen  mag)  gnizn  iiujen 
iPe/s  oder  grießtveis»    Die  fpätere  bair.  iaiidcöui  du.  von 
1516  (lidlaus  41)  unterfebeulc l  gerade  Kwii'ehen  waltii 
und  grieß,  wur/.hafter  wajea  verbleibe  dem,  vo?i  deirt.n 
grund  er   abgebrochen   iei,  der  ^nc/?aufcimtt  gehöre 
.  de^i  deifen  boden  er  ücfa  anfetae^    Nach  demlluhi^ 
recht  von  1452  darf  der  eigner  des  abgebrochnen  grund* 
Ilücks,  ib  lange  es  noch  in  der  fiut  los  umherlreifa^ 
ihm  folgen  und«  Ach  ieiner  wieder  zu  bemaehtigen  fu* 
chen$  wem  dei  twiflot  van  finem  lande  afgebroken»  dei 
tn^g  em  euch,  als  fin  land  werdt  u«  wendig  da^  ein 
fiilx  afgedreven  u.  entflotleu,  tilgen  u«  fich  des  under- 
nemen,  wan  hei  darbi  körnen  könne,   hat  es   aher  an 
eines  andern  buden  angch  it  ben ,  lu  geliÖrl  es  diefem  un  l 
jener  darf  uiclit  mehr  folgen ,   wogegen  dim  £U  i&aUeu 


T><  i  diY  anfchra^  als  dit  TuiiiW  gtifchüt  hat.    MB.  12,  501 
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kuaiml»  was  Ucli  an  fein  belialtciics   noch  (o  kieiiiec 
ki^k^  biiu  der  tcxt  iil  f,  80  auügezogüa»  '^J 

^opffM^  Mouny  überhange 

\i  ue  uiut  nieriiüu  liiic  oveje  **)  heiigcii  in  enc5  anderen 
uiannrs  bof;  nulli  licet  tuliicidium  ünlificiorum  fuorum 
iuiMiiltere  fundo  aiieno*  Sfp.  %  49;  da^^  traef  (L  tröufe) 
liiid  tropfßaly  traufe  lu  Irüpirall.  MB/jf),  66  (a.  1394); 
tiiie  febciidi^e  hecke  hat  an  des  nacbbavn  gmude  einen 
tropfenfall  von  ii  fu(^,    weil  ilu^  anpilau;Ler  fo  viel 
\oii  ieinetn  eignen  gründe  liegen  laßen  mnß,  dabei*  er 
auch»  vor  dtni  zäun  lUIiend^  fo  weit  er  mit  ellenlan^ 
gern  hardfinhelf  darüber  'reici^en  kmUf   beiugt  ift,  , 
\iegznfaaiieti  ^  bei  fetzung  einer  todteit  hecke  braucht  er 
deoi  nachbärn  nicbta  za  reicbea,  darf  aber  auch  keinen 
ippfenfail  verlangen^  Delbriicker  landr.  p.  24;  ein  ieg- 
liclier  tuafui,  der  haus  und  hof  Iiat,  der  hat  gewalt  u. 
Uiedvy  als  ferne  Jafit  trau  fü  fället  ^   daiV  da  niemand 
^thei;  noch  giTaliren  mag  wider  leinen  willen,  Freiber- 
IbU  (\V  alcli  3,  171>)  ;         welclitiu  ort  einer  den 
{^rupnclfalt  hat,  muß.  nach  Üadtrcchten  (tetnlelbcn  drit-' 
hhbitk  iui\  gewichen  werden^  Unuer  itaU  (v»  Steinen  2t 
1080).;  na  ia  raadr  er  (etr  häjt.  vid  eng  auuara  manz^  . 
}'a  (cal  bann  gera.  droparüm  um  hverfift  af  finti  oc  fetia 
Ivo  vidi  gai*ds.  lid  eda  fiodvegh ,  at  bann  geri  veg  eigi 
ft&erao^  tA.  ef  madj^  (eU*  hm  h\k  akrl  »aus.  eda  Ivo 
1191;  naala.  tüni  oc  gerir  eigl  droparäni,^  )>&  foeri  ifr& 
oc-        mork.  fiUVa  ^.  hfttfa.  konongi  enn  hftIGi  eiganda» 
Golaf»  p.4a3^ 

'^*(iune.^  icpem  rumpere..  lex  fak  10,  8;  com  if.i  vei  le- 
P^^i  ib..  19,  4*  contiCa  aliena,.  ib*.  37,  ö>  lies  vn  gac  unde 
(epes  iigata« eÜt  ib«.37,  Ii  returlae  canJjoUae.  lex  rip. 43; 
f  pes.  m^ntonaits«.  ib.  70,  3;  e^ifcsun»  etareharlea  (ejifo 
A  feges,  €lar  fepea)  lejt  bajnv«.  9,  It;  de  fepibua  et  pa- 
^>^«  lex  burg^27&  dai^n  (edl»*zän)«|  fepes  aOiala,  ftan- 
^%  Reih,  290*  9i>  92  f'  te^e»  lexia,  Timine,  Roth.  308; 

^)  deni;  limitier teu  laud  bei  den.  Römern  fehlte  alluviou*  Nieb« 
^  3D1.  ^ucK  bei,  uu9  fcheiueu  die^  wichtigiieiii  vorüpbrifteu  fiber 
^  «urchutt  vou  geiueiii^aiid  ausgohcnd; 

**)  ovpfe  das  goth*  nhizva,  ahd.  opaTT,  alt»,  ufs,  ups,  agf, 
^fefe,  engl,  caves  (fg. ,  kein,  pl.)  luid  M'ef»pr  (Tnlder  des  Sfp.  taf. 
"^  'l)  hatte  e«  uicht  für  oiji  (fdchf.  ovci)  nehmen  Iblleu.  aber  fchoii 
itf.t^fa^er  des  fchwäb..  laiidr..  verüaiid  das  >vort  nicht,  indem 
^  ^iQ  finiilofoi  hoffache  daraus  niaebte.  37K  ?  Schilt.  92  Senkc&b. 
^fich  altfehwed.  opfädrup  C^Ucidhiiu;}  VeAg.  bygd.2  und  iml. 
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560    pigen.    Hegendes;   zäun,  übcrliang^ 

» 

0^  fcpibii.'i  ihciils  et  incetiüs  ^  de  pd^iis  fepiam* '  lex  Viüg, 
Vlllt  3,  6.  7;  ^oh  «SunW.  'Oulalag  cap.  a2*  93«  3». 
GulaJ»,  p.  35(K  380-385;  gwfa  (muga  (oUea  £.94);  im  |r 

giliier  garcler ,  fuin  mau  bär  meilh,  atlu^i  tfolkvapnura, 
Fva  liüi;lici  limi  la^hliker  madher  tahec  aqijau  va^li 
a  iord  mt'Jh  «//^a  langte  Jkapte.   Ollg.  bygd.  14;  beu- 
kt'ii  [»uibjUu^Ki  und  iiiciziiui.   5w<-iahL•i^lR•r  vogtr.;  IVe 
iu  Lüiit,  <iitJ  ii^l  die  eile  keieu  in  luieii  hof.  Sfp.  2.  ö(»; 
augelielt ,   lo  jciuaiicJ  wielVn  auf  diele  weide  lioUeii  htilc 
II«   die  vcrzeuuea  foll,   wie  ftfl   w   den  frieden  luü 
niaohen  ?  ili  geweitty  iiaß  der /riei^^  foll  gemacht  wer- 
den alfo«  hoch  iiipd  feilt  ^^^t'  ^efpannU  pferd^  \ 
mt  lunnm  daruh^  komn\en^  Kiedweialb»  von  1509;  ein  • 
UfoU  uob  eiiieu  «UC^  (?  auflag)  odeir  kampt  .worauf  eine 
todte  hecke  gefetüaei  wiixl,  muU  weaigtteoa  ä  yf^SSfV^  nod  2 
er^ezaim  hoch  u.  ci^rtnal|eii  Bark  mn^  dafl  er  t^^i  ei* 
nern  ßarien  manne  dr^  Juß flöße  aushalten  koone,  i 
iJelb»  iicker  laiidr,  p.  24»;  fu  einer  einen  zäun  zwifdiea  , 
«iblaiid  matiu  ii  muli,  wie  wuL  er  über  den  zäun  ila^ 
erbland  verUialigen  könne?    R.   [o  \v(?it   er  mit  timr 
hardenheljt  einer  elha  ^(tngy  fu  er  vor  den  zäun  fiehl, 
nl)cr  den  zarrn   langen  kann,    kann  er  diis  z^miiliolü  | 
\<Hibaligeu  (ui)en  i.  66.)>  gruUe   bauuio   ausbeldiidtn. | 
Kielbergev  laijdr,  31;   wie  hocb   ein   wahrhafter  zauü 
fein  füll?        wea  man  eiue  barde  mü  dem  heß  einer 
eilt fh,  lang  nehmen  u,  ä^per  den  zäun  nuf  clic  ertk, 
reichen  könne«  «neh  foll  er  fo  Üarjf^  l  inj   dall  eii>  j^^-i 
u>afneter  mann  dreimai  mit  einetn  Juß  dagegen  faih 
fm  könne  y  da  er        ansfteht  iä  er  ilark  genug.  ibi(t,> 

?»•  36;  andere  funneln  über  die  ßärie  des  zäms  obeiii 
.  72.  nr.  27.  i  94-  106.  nr.  11;  mit  den  nachbara  hei*; 
nian  den  zäun  auf.   Agricola  fpric]iw,  6ti>0-  ' 

Ueberhang^  und  überfalL  wem  die  eichein  zngebSrett< 
fo  von  des  nacbWru  oaunoe,  dfilteu  zweigei*  auf  d»  a&-| 
dem  iiachbarn  grund  bengen  ^  fallen  ?  R»  der  den  iäje9\ 
tropfen  genießet,  genießet  auch  den  gnten,  Rietbfl^i 

^  r  landr,  §.35;  item,  dar  iwee  te  hope  linjen,  füllfil; 
<jk  Ic  hope  lefen.  ileni  der  y^Uene  liiuet,  fall  ük  alb?^- 
b  len ,  dar  diu  bü(nne  Oi'er/iangen  ibul,  Henker  tititienr.! 
Ji«  18.  19;  item  Jafper  SlrutL  Kit  fragen  eins  reelitni 
ordels,  oft  ein  boem  Hönde  up  eins  andeien  inan.s  liud^ 
oit  IhmIc,  oft  up  dei  iiiörkc,  wein  de  oi*erfali  tokoiür'j 
darup  woi  l  gewifet  voj  rcelil :  ilfct  fake,  dal  de  gciii'i  | 

ntn  Wen  cme  gewifet  bebbct  u«  iogetaM,  dat.be  ^< 
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nm^^p  toilaen,  i'«^  faH  he  den  ot^er/a//  einleiio  hehuldrn, 
i.>  ilat  nicht,       'iiJtllüu  de  hureu  den  overfall  intiamtit 
^fbiuieMt.   Lit'Uer  raark<^!i protue.   vuu  laj22-   (diea  enl* 
iclieiUctibloli  ut^ii  ieUleil  der  io  der  iioge^eliellten  heideii 
falii}^  wem  dei;  bäum  *ui\ilie  geiiiiesia^:iti«itfic  ubei'hangi; 
buheo  fite  aiSitker  dem.  dg«iiihütut:r<  dc3  baums  veittaU 
tat ,  fetlL  augreiiaseuie»  •gnindlibück  leiuzidie^en  .uud  am 
i^xäiiiif»^ 'lo<  faebälb;6i*' (bo  ii})&rfailf  fotiU  aber  geuieitt 
ileftm  :gefiKaiv  loaKk))  cU^  /rüdUe  gebo*«»  dem  *  .auf 
MSni  gnakt^'  üe/  §BWBdw  Wei^deni*  «liobi.  beim  Ao/c-» 
y<tt(/  Dtcbl  uiuvcliQp  "BbgeiUIoieii  alidy  fitfudtm  uler  baimi 
Wbü,  wie  weH  t'i  dea  iicithhars  grutid  rührU   ^^i^^-  deu 
eivlcn  ,   iiiulj  dilu  dtil  ci(  1'  ich i i.Uichcicjujig  dm  LhicluuUfa 
wn'dcii;    [dWi   fiii  gehauui'i    uder  uuigelchlagiicr  haum 
Mti  genuii:i  Ii  idhl'Weg,  fo  eignet  hch   der  lnHf<  .sgogi af 
s^ij,  was  zti>ijc/it'n  ivagc/ifpur  und  nabel  (iiabe  )  htfiiii(lcn 
\\ud,  Ütlhi  uck';»-  landr.  p.  2o;  txjei  ,  £o  zweti  IjaiUD  zwi- 
Idieu  treii  giitera. hellen,  u.  dds  ob^,  (*ä  weit>  »cnu  oder 
wiiile,   auf  den  andern  jfe/e^  wie  der  ücb  dai'mit  bat- 
d^n  i'oli?   ui'theil:  wo  bäum  iiP  einem  feMe  Heh>  wa» 
Iba  uf  einen  iUen  feit,  das  Cali  üu  lolgem  wo  Ii»  ab^r  ! 
in  gar^n  Beben ,  vra  alaüaii  uf  den  ändern  felfet»  das, 
oba  Cdl  et*  dem  ftudern  dem  Hamme  nacb  halb  wieder 
Unheil.  Hei*iibi*eiiinger  Pelersger. ;  (Mumerh  des  üöer^ 
ita/igft,  oben  f. «70;   der  Überhang  foll  zwHchen  rJem 
kerra  des  baiimes  u.  dem  ii.u.hharn  gleidi  gri heilt  wer- 
den. Fiüiiivtiili  Hiler  ttal.  von  1558  (Walch  1,  34[)};  han^ 
■^tt  ein  baiitn  auf  ei»iei»  .UKieni  nianiies  gut,  was  fle.s 
<'blte5  ill,   das  über  t"ein  gut  hanget,   das  itt  fein,  die- 
\\n\  vr  will,  will  er  aber  lein  nil  ,  fo  mag'  er  dem  vogt 
N\<4  klagen  u.  foll  das  der  vogt  U»on  ah/uiuen ,  was 
über  i'ein  gut  lianget,  welcher  liaiid  bäum  da«  iU*  Augdi». 
'^^h       (Waich  4  286);  weioii  ma»  bot  bi  tiiieii  ttaoke«- 
euien  baumgarten  legen «  was  denne'  ubir  de«  an-*  • 
dern  gewen  (?gewere)  koinpt  mit  üMea  cflea  u.  mit  ä- 
nen  ertten  zwigen,  wer  denne  den  llam  adir  die  wur- 
zil  ia  fioai*  gewere»  höt,  der  sibe  fioh  iitt  trfta  sswige 
«n  u.  gpife  denuo,  fo  her  vefte  möge,  was  im  demie 
volgit,  das  ilt  lln ,  ilaa  do  nn  adir  nicht  gevolgin  mag, 
rfw  fal  iene^  iin.  Schirl.  lanur.  (iiüliins  IjlIU'.  1^  4«  P»48); 
Welch  man  had  eiti  warfen  bi  lini-  nachkebur  legeade, 
Was  dann  zweigen  hangen  in  ILnü  iiaehkeburs  hof,  di 
^üh'v  der  den  Itani  adir  di  wor/eln  in  iiner  gewere  had,  • 
i^u  eni,  fo  er  jinjiU  mag,  waij  cni  daniie  nit  ht  gevol^cn 
eu  mag^  dag;  itt  jenw«  wann  uimaiidea  bgime  bangen 
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)r  J?^ t^wifchitt  anw-o«ekhw* im  i&r  zäun. 
"^r^i^i  ««j/^  > fti*«»  MWft>  tfem  er  (Jana 

Oiea  nat^ii  giUr  atioh  Von  andern  bäumen;  .miin  d.ni 
g«;*«iimriuatiiis :  tum.  es  lU  zu  willen  ,  oh  tier  iif  iicba 
mau  emev  de*  von  ikaingaden  mann  eint^r  aa  eine» 
pawm  köini  ia,  lo  uiugen  U  pedc  kuwen  iedejr  zu  einer 
Jeiten;   u.  auf  wckhrn  lail  dtx  pawaJdt^       füll  der 

Straße  \[\  der  öileullichc  heci'weg^  .Uiötwee,  d^JUUOpi 
wrc^  iielvvec**),  fchmälere,  engtMe  wego  beifleu  »/«t 

üi.^<  l  (übtii  L  106).  FwiuäIu  üb^v  uegOreiU  Qhm  im^ 
iu^j  bietf  u<M;li  a«ffei^i  wie  weil  «ja  gmeuiei*  Ae/W 
«Ht  z^xxmn  ^  giAbeu  m  ySimen  ieVt  H.  xler  toll  lo 
weU  und  fa  bieil  fiel»^  daft  «in  maian  mU  einem  m(e^ 
Aidwctk  reiten  kaun.  Rietb.  landi  .  40;  wie 
^;^*^f*'>  ^«'S'  fcirt  folf>  ciadurcb  mau  koa  u  und  h.u 
taiut«  Ji  ev  ftxll  fa  weit  lein,  daü  diei  p/cf^e  voran. 
*  t  AjA^ftv^  mit  einem  kneciit  unbcleliadigt  ductlb- 

l^eken  können.  d^vL  §.41;  iteni  ein  notliweg  loil  fo  weil 
iem*  lo  da  ein  todtet  Ulchfiam  aul  einem  Nvagen  oder 
kaiien  käme  i;u[cdiren  und  denit^  eine  brant  oiiev  andtie 
Jrctu  mit  einer  hcihen  lM,gegiiete,  daU  die  unbeQctkl 
dahet  herKummen  könue^  BuchufliÄP  Jaudi\  §.a6j  lo  ciW- 
mm  Jigneunal  bra  hrg»  ei  ckvl»  V&re  chw  TWg^ 
a^.  uaveu  (iwee  laeproyen)  et  cfaaqtie  verge  a  uatet* 
f^  ra  Wge  v}\  vi«/»  de  mouloiK  rec^  del^yel  t36i 
Äieh  (fem  Wttftftrwolctep  lanAv  foUrn  ik  hiwb 

^,  ^erhveg  joka^g  15,  «fe  herßrate  32  fuIV  brett 
Uin;  Wclweg:  cloit  ettie  iarge  pom  v  paffer  ava 
iMfrle  et  i-«iilesa.  reo.  de  Nvel;  dem  tandtvege  gebort  iwe 
vulMam^oe  wagen irege  u.  drei  votßige;  üü*  iit-  eine 
tticiiiche  b&  dem  aiukm.  wenn  de  wagen  vve(Jdt;ma- 
aucfet^  hk  nioten,  kau  hm^  n»,  wit  ta  luide»  eiu  wagen- 
ycg  hoii  VI  vo4       c^iu  V4UAig  Ul  vo4,  de  laadweg 

}  o*ich  Alle»  JfeUci»   vom   übcrhaiig:  CwrJiei   ich  Ai« 

Mrkwmih(i:aer  de«  fututf»  vorausir^TthirKi  h..hf iU  mein  »ul« 
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XXI  YOU  Rugiai»*  16;  dar  cu  dui^g.^weg  twiftlieu 
Iween  erwea  Uei'get^  tu  IaU  voea  ioiren^  dut  auf  jeder 
(eiteu  de&  erfes  twe.  raider  gan  dai  Ueliperdt  iu  der 
f<iur%*  J3e«k9i'  b^id^yiN  $.  7>  U^m»  w^r  feia  land  diingeu 
wtU  vu  bal  cla^u  IfLfi^o  clurigwe^-^  der.  CoU  klimmezA  auF 
CbhI  wkHrß^,  <u>der  ber^Jrid  tt^ct  fu^liea  den 

uShttßw  Uf^^  dffii  JcAad^n  und  belegea  den 

weg  mit  gaibeAiv.ßwhuüUrr  iai)iU\  §.31;  allea  fol  dem 
mißwagen  i  auuien ,  luiuler  der  loln^agen ,  welcJicr 
dber  aiu  brUeu  ^uiaumeu  kau,  der  (ol  es  lliuu.  lleru- 
kreiaiiger  ^eleriiger.  eiii  jukii^eg  (jochweg)  ülle  drcf-^ 
it^eg,  dar  nieu  lieune  drivcn  lu  iiiiiteu  fal,  fal  welen 
^  IJ.  vüt't  wil.  S^bwelmer  velteur.  j  liijgcr  vägher  giumu 
akra,  lian  (kal  vara  Iva  bredlicr,  ;U  ^K^e  vägni  moghiu 
möt^  a  liaiiuu)^  l^gg^'  r#/%  gijuutu  akvai,  Ih^  man  ridl^« 
al»  bou  £kal.  iv^.bveU  vara,  twe  moghu  rnöte*  a 
h^uu  Studherm^  bjfgn^  iO. ;  ^^^hu  ellm  breite  Iba  .i»a 
raglin  vaghue  uiöta%  Oftg.  bygd^  4.  ' 
SpböpfenweiüÜPkiiixi^i:  dea.  Eltville«^  oberhofa  an  d^d  ge^ 
meindei^  &ba€U  ik  MÜtelheifn,  *  von  i374  verordnen» 
wer  feiae»  felch^egs  anUieä  tiicht  tiuterfaalte,  folle  ::ali- 
feii  was  die  pbrigkeit  andei*n  fiir  delTen  hcrllelluiig  be- 
dingt^ und  lialb  to  vH  aU  lliafe.  Jiudm.  p.  624,  der  dies 
aucli  aus  lujlläiul.  dciehrecbleii  nacbweilt  und  vou  den 
iöiiu  cüionien  bei  It  i.let.    MazojC<?lii         üe^agU  2>  345« 

Fi:.  Qk  Cctfu'^li  pajkxxg^  3^  3ö2% 

7*  y?t/r  und  feldrechte;.  Jeldfchaden^  ' 

Uli  reibe  eiii7.ebic  altertliünicr  an ,  die  auC  ieid  lUid 
ackcrl>au  Bezug,  haben  und.  lioli  bierbcr  fügen;,  magere 
iibevUeib(e(  flkua  der  JßiUe-  dea  alieii.  landlebena.  und  ge-* 
Wia  einer  menge  you  zutatzen  fabig,. 
In  cinigjei^  fSItea  kanu  äfrer  ftenidißn,  aetet  gcfahten 
werden^  vorhin  daa^  Bochinner  iandr.  vca^  düngu  cg;  ^ 
im  herbft  darf  ein  «aidibar*  m\K  euien^  krautkeAei  über 
den  andern  faren^  Walch  %  177;  gefchieht  ea  ohne 
vtcht,  fa  wird  die  büße  nach  den  wagcnr ädern  er- 
in<Uen;  twc  fo  lUirecbten  wecb  Heil  over  gevvunnen 
Und,  vor  iewtlk  lat  fal  lie  ^.  ven  1.,  penrjing.  Slp^ 
2»  27;  nii  akar  iiaJi  ivii-  akcr  äiiar  äng,  rinder  innau 
hiul,  giäldi  liri  öra^  rinder  i  annnt,  gialda  fiii  tva  öja, 
rüidcr  i  thridia,  böte  tiuea  öra,  riima  l  all  üugiiur»  bQle 
fiax  01a  uk  ater  (piälÜA-t.  QÜg«.  b^.gd^  18^  1«  Womit  man 
oben  L  diQ  itra(e  nacK  dem,  umgehen  dev  rädci 
vfr](leM;be%  Suudieibar  ill  der  gebiauch»  iiL  Vermandpi^ 
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'554   eigen.  Hegendes,  fetd/ckad,  ßeUe  «.  gewer. 

*aiwr  picardifchen  landfehaift,  chV  whg0«tß0rßt&  u^agea 
itichl  ohne  ertifuhnis  des  gutsberrn  auFgeiicbleft^  werütfK 
lullen:  (foininus  rex  praecepit,  quod  quaedani  mala  CO»- 

fiieLudo,    quae  dl  in  quihuj»()r>m   paitibus  Viiomaudiae 
amovealiii  ,  ([ua  <jui.s  miadrigani  lu.wn  ^  qiiando  v^rl'alur, 
fion  atulct  lepafc,  Diu  dt*  aUtnlu  dotnini,  cujus  eil  fün- 
(Iiis  iplius  teriae,  et  Ii  alilcr  levet,   lolvtt  luxagtiila  foL 
ipli  domiiio.  cli.  a,  1257.  Carpenlier  f.  v,  quadi  iga,  3. 
FetcUchcide  wurde  Icliou  bei  den  Vlligolheii  durch  di« 
liacliparn  gefchälzU  VIII.  3>^3<  15.  iinler  nach  harn,  Mi 
Vermeidung  willen  der  eide,  mähet  man  das  Urab^  da^ 
'vom  jchaden  nachgehliehen  ift,  bindet  es  in  garbey  Miwl  * 
}tgi  gute  ^aiheif  deffelbcn  in  die  ftSitc«  Kugiaii*  ±63* 
An£  zugefügten  (bhadea  an  pflugdiier  und  ackergerädi 
'tta'nd'  kur  frubHngszeit  im  Norden   böbere   but&,  i 
^varsdcgi  (tempore  verno)  Gala^.      358*  v^l.  Gttlalag 
cap.  10  über  var//'i{jr,  leuzfi  ieden,   •  ^ 

Drei  äpfel  mochte,  eiu  vorüber^f  hender  ungclhaft  au 
;)V^jqa(]l^m  baumQ  bi  ecbeu,  dreji  ruhen  auf  fremdem  acker 

f graben  (oben  £t209.)5  oh,  ein  trauhmfchaeider  ein  bo-« 
^wicbt?  hat  er  4ri  ocler  fier^  in  Jine  hant  ge(aideii 
die  geAeni  darumb  ift  er  nit  eia  b^fewicbU  Helle  er 
aber  in^  fineß  hufcriy  iu  iine  erme,  tu  'ünen  fcboiA  oder 
in  fiiie  kugeln  drabeQ  gefnlden,  da^  fich  da^  an  dem« 
ichulzen  erfunde  (durch  den  feldfcTiulzen^  wahnnacben 
hcße),  fo  weit-  der  beclaget  ilt  dem  andern  unih  tlfe 
Worte  (dal^  er  ilin  IjöIcnn  iciil  gcicJioUen  hal)  niciii  iinm- 
dig  u.  were  d^n  der  ander  dtlte  bciier  riii.  l]odn).  67:2. 
öü  wies  im  15.  jb,  d,er  rheijigaiicr  fcIiöHbn,  uliue  die 
einllimmonde  vorlchrift  dei»  ian^^ul).  ^t  tctzcs  zu  alnjcii : 
Ii  ((uis  JiiJXir  ires  uuaa  de  vinca  alieiia  tulerit,  conipo- 
iiat  loh  VI.,  n^ra  ß  U9qv>e  ^rea  tuleril,  nulla  fit  el  culpa« 
Roth.  301.  Wie  viel  einer  nilßß  pflücken  darf,  oben 
S»  «liSS*  Griecheu  yerEatletea  vo)i  fremdem  obtt  fo 

.viel  zu,  nehmen ,  datV  e«  nur  kein  <a'(T()«;(*)^fe'(aUn^  man*- 
byrdi)  ausmachte:  ^  tov  iXkotgiov  yoßQi'ov  xagnop  ur^ 
.^Q^X^*i  f*V  ^^ifp^iy^ioaTfa*  legibus  Laureniium  fancitum 
eft,  ne  pomum  ex  alit;io  legatRr  iu'armum,  id  eil,  quocl 
hutneri  oniAS  ßt.  Fdliis  1.  v.  annala.  das  ill  uofer:  iii 
dcu  hufcu,  h\  die  eime,  iu  deu  icholv  fitidcij,,  ^ 

IL   Uehergabe  un^  geiaht,  fobald  gmodeigenthum  aus 
eippr  band  in  die  addere  öbergehe^i  foll ,  find  beftiinnle  ' 

formen  der   auilaUung ,   Übergabe  und  üboi  iialnue  zu 
bcübachteiJ. 
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f.  fler  alle  misdnick  fiir  übergehen  war  fn  Ii  an  *),'ahiJ, 
ü^i.  Cdlaii,  aitii.  k'ijaj  die  trndiliou  Irlbit  liici^  JuUi, 
Jalunga^  in  der  üBerf.  ifcs  cap.  vyn  ,S19  iegiliniam  (ru- 
ditionem:  wi^s^elaluia  lala  ^*);  andere  beifpicle  bei  lJ«dt- 
aui  fö8.3;  niifc  fale  geben.  Parc.  14767.  Es  gab  /Aveier- 
ki  fala,  cuie  die  bloU  zwitehen  (/ein  alten  und  neueu 
eii^'enihüraer  des  grundes  Üatt  {km\ ,  und  eine  wozu  tuit- 
tet^leute  gebraucht  wurden^  beide  koriQtejti  hintereinan- 
eiDtrelen.  IWe  milder  IviPÖen  fidnman  (falmänner)« 
Ilaltada  iö84*-d6;i  -und  per  nmnam' feiäni^nni  gern*, 
ben  war  (mit  faimaas  h^nd,  freiHeh  und  gänzlich.  MB, 
&  178.  i29i ;  41*  1361)  fafmanJfch  eigen  (MB, 
4?  188).  Di«  frage  wäre,  ob  fabUint,  felilant  znweilen 
bieraiTf,  nicht  auffal,  curlis  (x)h(  ii  i.  493)  bezo^tii  wer^ 
den  diii  lle  V  Zu  laknännern  wurden  verwandte,  erben, 
fieunde  und  anjjffebne  lent^  (  i  wählt,  lio  Lezengten, 
billigten,  liekr^tugtcu  das  durch  ihvß  luifid  gehende 
gelcbälfe.  t)  '  .     .       ■  '  ^ 

{•  aber  n!och  ein.  anderes,  wprl;  bez^k^hael  iteu  iSrislicben 
9ct  der  iiber{|abe«  alid^  ffferjan ,  inlat.  Urkunden  «^e/7/r0^ 
Jnveflire ;  gittert giwenäa  ill  inveflitura.  idenlilät 

beider  ausdrücke  bezeugen  vgrerlt  folgende  Hellen:  item 
teiies,  ({Iii  veflitionein  videjiiiiL  tr,  fuld.  1,  91;  et  iili 
l[(n»l  lelu  .s,  qtii  hoc.  audifTunt  et  videi  nut  gitvcrldani. 
Ibid.  1,  92;  «er  lalz  des  eapit.  von  819  et  coram  eis 
reru/n  fiiHium  tradilionerp  feciat  et  fidejuil'uiTS  i^efHti/raa 
donet  ei ,  qui  illnni  traditroncm  aceipit,  ut  vrflituram 
iaciat  l^»*Jtel  verdeutücbt:  inde  voia  hin  faciiano  linero 
filaqga  gedue  inde  burigun  theyu  gmf^eri  geye  himo^^ 
Iber  Ulla  £ala  iuloliit,  gewen  gcdu«.  Au&  genauft«  en^ 
Cpricht  hier  der  deullciie  dem  lat  nnsdruok,  ahd.  war- 
jauj,  werjaii  ift  nSmKpii  d{ß  goth»  vajjan  yeltocff)^  gor^ 


*")  da.»  golh.  f^ljau  h^l  awei  >»edci»lun£reii ,  die  mtranfilive 
\ou  Uiaiiere.  Hivrrtcro ,  die  traiditive  yuw  tlai  e,  tra<loro,  veiidri  r. 
dicTc  iH  fniniüllichi'ii  iibi  ii.t'ii  iittindarten  orhaU<*ii.  «rUdclH  U, 

«b*:leiLh  ^nl  (iiuiidio}  l'aliiia,  Jelid»4  (liivei Joriuui)  ^ulh.  lalipv*ii 
fortduuerii.  aadere  wÖrter  betätigen  dio  Terlnuduug  beider  be* 
griüp«  de^  aiulfteKr^iui  imd  geben»»  z«  L  d^uu»  diji  ii>^aß<)bl  be^ 
«eichuct  4^rei^ 

**)  lcg?iHtcr  truderQ,  oben  f,l.y>;  d<nu»rfi  IcgaUter,  r»l96. 

t)  cr^itit  rt  all  4ie  ireiioilu  durch  die  haudo  mehrere^ 
ul>eu  f.  17  il. 

;  ;)  m-alto  wiir/cl  .  dle  '«uel|  1«  üiu£krit  pq9  UulCt  iitwl  i^VOatu 
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«Ii  keimt  vei^an,  (veftire).  uud  üb  engl^  wear;  altti.  heittt 
\er  iiiduyiuin.  gei4if0r  einigt  alfa  die>  fikoiUiche  eiiü^lei^ 
>  ciuiifi;  iii  dea  belLts^  deS'giruiidttiicks  aua^  dev  abUretendo^ 
'  yiitu  exuiua^  der  auUetendie  wdutw^  veßitus.^X\ 
manu  ve^Ua  poflufere^  Neug.  23  (a.  756) ;  de  veliitara 
8%  Galli  per  vim.  abllujerauu  ib.  (a.  616)..  Diefca. 
Y(Uire  wird  nun  wiedeiuiu  bald  fyiionym  mit  iradere 
gcnunimeUv  z..  b.  heiik  fovvohl  \  cliiic  pev  feliucam^ 
])ei'  waloiiem  als  tradere ,  bajd  abci'  auch  iui'  einen 
cJtT  li  acliliüu  vei  fcbieiJiRii ,  ihr  ijacbigl^ciidt  ii.  ixiuiiu  nt, 
A'^l.  obeu  1.174  Iracitic  üicjuc  luveli^'e;  igitur  ne  hujiis. 
tiadiiiouis  abquid  inipei fcctutu.  lemanerctv  juflit  prae- 
ciicUis  i^c  conm  illarum.  rerum,  fieri  ccuiiigaanooen^  et 
inofiua  p^tuFfunp',  Falke  trad.  coi  b.  p.266i  configna«^ 
\iL,  jii^tt  et  mcyuu  vcllijturaai'  inde  feciu  ib«,  271;.  U*a- 
cüdit  atque  manus  veßiiwam-  de  ea.  iecit»  üb«  477;  ^na^ 
nu-a  peßita  I«,  bajuY«  17»  2>  inveflir^  et  dütueßire*,  Geor- 
til'ch  1262«  1263.  Der  pnngo  d^ru  kiwcii  (gew^rmatiu)) 
kann  fielt  wohl  mit  dem  falaman  beriibren? 

3.  firfen  neuen  nu.sdiuck  iur  Wiederholung  und.  Vollendung 
dti  Iradilion  Iciii  L  das  bair*  rechte  nämlich  Jinrmre^  lo  wie 
in.  Urkunden  dem  tradere  ein  corrßrmare  üadiUuneni  ea<* 
d<'jii  ordiue,.  ein  fabfequjenlL  die  Jirmare^iphtn  L1310  liia- 
trrber  folgt,  zu  deutfqa jffM^öir^  lex  bajuy^  lg,  11.  und  far^ 
Jiät  oa  injulle  ßi  mare  J7)  1|.  wobei,  mii}  das^  fchweizer« 
IchwiiTe  (pfal),  Slald;  2^.366.  und,  oben,  C.370  einCUit.  f) 
4*  von  dem  abtretenden;  gellen  ferner:  ahdicare,,  ah^. 
riegarc^  renuntiare ,  w^^rp/Vc  77)%  exutum  Te  tverpire^ 
auflachen,  aiiflaßeri  y  lieh  qttii^  k^ddg  und,  lo^  Jagen  ^ 

pajjan^  gavafeins  wird  aUd.  zu  werjau^,  kiwcri  (wie  uafian^ 
na  Peius  xu,  uerjaii.,  nerl);  aber  auch  das,  ifoii;  jeucm  ganz  ver- 
Tchicdue  varjan^  prohibere,  Kanu,  ahd^  nur  lauten  vrerjan.  (au. 
UlknirMi  %fi  bei  ealwickeluiig  unferes  begrifff.gar  nicht- sä  den* 
J^en  ,  noch  ivei^ger.^  an,  «^«jraii,,  Wi^rdn  praffii^»  ^ovon.bucb  IV)^ 
v^Jiire  üihein^  luir,  baace.  Übertragung  des  (leitl{j;^ieai  ifOrt»  mcL 
nicht  aus  ronis  formelu  entlehnt,  in  \yelchei|.  et  kausgi  ^ebra|icht| 
ViirUf  ^euA.  die.  oben»  i;.l3X  ^rMbfMuiA.  WA^i:  uitficiiU 

"^^^^  XmSitat!^  im^us  (kiwertiu  huoba?),  laiid»  mii*  einem, 
ciUou  b^l'etMr  iM''»».         ifi  gctiudb<fits  (oben.  f«.505»); 

t)  febr  Mfbh.  ill  ett  tnveftire  i^a  dem.  dentfchen  fei^  su  !el-- 
teil  und  ea  dmm  dielbut  firmiere  sq.  Yerglciclieai,  die  begriffe  find, 
die  nvorte  gar  niohl»  Tervandt« 

if  >  Ecoarde  angebliche  foralinttio  (mi  fioitenS)  Fr«  or.  1> 
aU  hinein  tredilionie  conplenienluni ,  ifi  wiaverAaiuL  « 
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Ton  dem.  anf ratenden:  ßch- tmdenrinden  FtvcBfi*^,  ßcU 
Mumden^  Halteus  oO. 

5.  tradiUoii,  vellilioii  untl  Grmation  erfolgten,  wie  es 
icheint»  unter  denijeibeu  foiineu,  nur  zu  vciichiecluer 
zeit,  an  verfchiednera  ort  und  in  gegenwart  ander«  r 
männer.  Ich  glaube>  daii  jede  vettitio  und  firnjaiio, 
nicht  aber  jede  förmliche  (ale  vor  gericht  zu  gefchebeu 
brauchten  Das  capiU  rou  .819  zeigte  dalV  fie  fogar  auUer* 
halb  lands  vor  zeugen  vorgenommeii  werdeq  konnte,' 
Alhnählich  wurde  «ber  Mcb  die  handfaabung  der  iyui- 
hole,  die  urt'priinglicli  nur  unter  den  parteieu,  wejiii 
fclion  vor  gericht,  Halt  liaUe  (f.  201),  durcii  tlen  richler 
oder  gerichtsboten  voiizogpn» 

&•  die  auf  grundeigenthum  anwendbaren  fytnbole  .Gnd 
im  vierten  cap.  der  einleitung  afagebaDdelt»  einige  geben 
sogleich  auf  beide  eigenihümerY  den  alten  ^  wie  den 
beuen,  jener  reicht  den  wafen,  Halm,  afi;  diefcr  em« 
plangt  äew  andere  betreffen  bloß  den  antretenden ,  z.  b. 
iler  Hühl,  auf  dem  er  in  das  gut  rutfchtf  der  wagen, 
Wumit  er  es  befahrt,  das  feuer,  welclies  er  darauf  zün- 
det. Das  wicliliglte  unter  diefen  ift  die  dreinävhtige 
fcjjion  (l.  liAi)>  wolür  k  h  liier  iiocii  eine  iirk.  au.s  Neu- 
g.iit  nr.  45  (a.  7GG)  anluhreu  will:  et  poUliac  iios  exuti' 
de  omni  re  paterna  uoltra  reveUivinius  Wojframniuui 
moiiaclium  ei  milTum  ipforum  mouachorum  ^er  tribus 
diebue  et  per  tribua  noctibus* 

7.  arfprünglich  geborte  es  nicht  «nr  vollftandigkeit  der 
traditiüii ,  daU  dai  uhei  t^in  Jchrijtliches  inßrumenl  \  er- 
faßt w  in  de,  die  geilUichkeit  und  der  einlluU  römifcber 
iKiUre  lidirle  es  aber  fchoii  feit  dem  vierten,  liniiirn 
jh.  l>ei  verrdnedrien  dentfcben  Völkern  ein,  im  lieben- 
ten,  achten  ericheint  eine  menge  fränkilcher,  aiarnanni- 
fcher,  langobardifcber  iradtiioufiurkunden.  Dabei  winde 
es  nun  litte,  die  zur  Übergabe  verwandien  fymbole 
Cimmtiich  auf  das  hefdiriebene  pergar^nt  niederzu^ 
legen  und  während  dei*  gerichtlichen  haiidlung  enipor« 
»malten  f  das  hieA  cartam  temre;  ja  man  fetzte  leder 
und  dintenfaß  mit  auf  die  Urkunde,  Beweife  hierfür 
bieten  die  veroner  formein  bei  Canciant  2>  in  welchen 
auch  eine  wichtige,  oben  f.  196  uberfehne  Helle  vom 
andelang  enlhallen  iit;  474*:  mitte  atramentum  (L  atra- 
uien(ai  lujn)  fuper  cariulHiU)  476*  levent  cartani  de  terra 
vtim  dii\nnenI<u  io ;  476**  levant  cartatn  de  In  ia  cum 
omiubudi   (^ue  iupcrius  di:(imu5|  474^:  &  cü  Koboai  iu:^ 
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(Ripuatios),  i  «ft  fmotis,  ft<  eft  Gothas  yel  Almau« 
n\X9  venditorV  pone  cartam .  in  ieri-a  et  Tuper  cartäin 
mitle  caltelkinii  feftacam  nodata ,  wantonetn ,  wafonem 
terre  et  ramum  arboris .  et  atratnentartutn  et  Alaniauni 

wandelabc  (l.  waiidelaiic)  et  levet  de  terra  et,  eo  car- 
tam teiieiile,  die  Iraciictionein ,  ut  fupi'3  dixiimi.s ,  el  acäie 
in  iliui  iuii  cai  ta  vi  Bajoaiiururn  et  Gundthulfloi  iira »  iiam 
in  Guiulel)iiida  et  Hajoaria  iion  püiiiüir  ifiiuper  ciUiel-^ 
hnn:  475**:  ü  Saliciius  et  Ceteja  (I,  ccteri)  elevtut  atra* 
inciiLai  uan  taiitum  tupra  pergaracna  de  tcri  a,  Ii  iion  ^ 
tribiiuiit  eis  terram,  Ii  vero  Iribuuiit,  tunc  elevent  cul- 
tellum  et  cetera,  exceplis  Bajoariia  et  Guudeba[di.s ^  477^t 
carta  in  terra  pofita,  el  füper  calamarfo,  cultello,  feltuca 
nodata,  wantone^  deba,  i'amo  arboris  donatio  faiicha  ila 
fit)  carta  cum  oinliibuA'  fupm  fcriptis  tebut  farfum  le^ 
vata  ad  (1.  a)  donatojre  teneatur  et  orator  dicat  etc^ 
Hierher  anch.dtm  nrk.  bei  Lanii  3,  162  (a.  1079):  fe*^ 
c  imdiim  legem  faligam  cum  atrdmentario,  pinna  et  per- 
gauu  na  inanihü.s  nicis  de  terra  Icvavit  ...  et  liadidit 
per  waLoncni  tcirae  et  fiftueum  iifulatuiu  feii  rnmo  ar-^ 
noiuni  ntque  cnUcllum  et  wantoni  il^nem  feu  anJilagi^ 
ncr)i.  Haicrli  uiul  Hui'^under  legliMi  aliu  die  lynibole 
jiiclit  auf  die  cliai  la,  wohl  aber  tbalen  eü  Franken,  Go- 
then *),  Alamonnen.  mei  kwiirdig  iä  die  befondei-e  be* 
s^iehung  i\es  wandelanc  auf  Alamannen,  was  ich  doch 
für  unrichtig  halte,  da  die  £>196.  197  au.sgezognen  di* 
plome  Dieili  fräukiiche)  burgundifche  und  langobai*difcbe 
lind  und  bei  Neugart  gtade  kein  einzige«  mal  andelanc 
oder  wandelanc  angetroffen  wird» 

•  8»  der  beiiltz  des  ererbten  ecliLeu  eigen thuais  brauchte 
durch  kleine  feierhclikeit  erworben  zü  werden,  (oudertl 

fieng  von  felbit  über  (f.  481) ;  anders  bei  dem  nnvol)^ 
omnnieu  eigenthtim,  in  welche^  ücb  der  ebbende  va-» 
'  fall,  und  Colon  ertt  Von  dem  lehas  und  gulsherrn  ein-» 
fetten  laßen  mäßen.  In  der  mitte  fteht  die  inaugoration 
dej  erblichen  könißs  in  Tein  reich  (f.  !{34«  23^7*)  und  des 
fonnbelehuten  in  Tehl  gut  (f.  278.  279);  beide  leiten  ihr 
ci^enlhuni  von  keinem  andern,  als  dem  erblaßcr  ab, 
.treten      aber,  iii  bc/ug  aui  iliiu  uuLer^tjLiieü|  loimiicli 


*)  ?  AVrn-otlini :  (].inti  LMeiip:(>  die  abfaftutig  der  rormelfamm^ 
hmt:  ]uiii<I.'[i<  HS  ins  7.  jh.  liiii.iuf\  was  doch  aus  andern  gründen 
zu  lrii;:ii<'M  ilt  .    v«*l,  Cämi  uniis  ahm.  1»  p.472*t   eia  ihetl  Sud-» 
«  iViiukrcicha  ^öt^ptiiuitnia)  liici^  uoch  fpät^r  GothiA» 
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Mk  Wahre  eu^tiabme  des  obigen  grcrndtabm  gill  als^ 
clann^  wenn  ein  fremder  eohles  eigcnthum  in  dmn  gau^ 
dHIVii  genOl\  er  iiicliL  war,  erbte;  diefer  mulic  Uth  ge-« 
ii«  li(lich  titiweiieii  lal^eij.  ich  habe  keiueii  älteren  beleg 
aU  iulgeiJtit  ii :  ileni ,  iiette  ein  nß wendig  man  erfirhaii, 
fa<  fr  enlphaiigcn  vur  einem  vaidc  u.  IchultiUen,  dahi 
ii>lltiit  auch  liu  fcheirci).  der  fchulliß  fal  om^  den  halrne 
lievern  vu  geben,  der  vaidt  fal  eme  banne  Ui>  Freden  ge- 
beüen,  die  IcheHen  follen  den  man  betcheiden^  wal  ev 
danimb  lidcn  iblle.  Retieraiber  w*         .      '  « 

• 

9.  erßtzung  durch  blüIWii  zcitvcrlauf  fcheint  nnqenna-* 
\nk\i  und  erli  durch  das  röni.  recht  herbtigt fuhrt. 
(I'jchli.  rechl6g.  §.  59.  20Q.)  Das  decr.  Cliildeberti 
(Gt^ig,  474)  krnut  eine  praercripliou  von  10.  20.  '^0 
jiihren,  ebenlo  capitui.  üb.  6.  cap.  389  (Georg,  1509); 
die  lex  Burg.  79  von  16  und  30  jähren;  die  lex  FIihIt. 
23a  231  von  fünf  jähren  und  Liutpr,  6,  1.  16.  24.  62 
Ton  30.  40.  60;  die  lex  VUig.  X.  2«  von  30  und  ÄO  jah.* 
ren.  de  ilia  paile  triginta  et  uno  anno  fere  amplius 
fempev  eAiade  fui  vylitM.  foim  vct,  Bign.  p,  143  vgl, 
pbenC224»  befiUeo:  pei  nuU  u.  pei  genfer  drei^ich 
jar  u.  mer  in  gutem  gericht,  in  ftifle  n.  ru  n.  reft,  ort 
alle  aufbrach.  All].  24,  101  (a.  1355).  Unter  dem 
fi/ireijdhr  (dimus  recicuuahoniö) ,  dclIVii  a])laui  den  hr»-* 
id'/.rv  am  gut  ht bendig  macht,  verlieht  man  |  j.  und  (5 
w.  Uodm.  p.  673.  vgl.  oben  f.  222-  I'^i  Noi  deu  w  urde 
ein  gut,  das  60  jähre  in  einer  familie  bleibt,  A?>,i| :  cf 
lörS  Jiggr  undir  i'ama  leUiegg  fextigi  velra  eÖa  ieingr, 
^4  verir  j^eim  er  hefir  fu  iör$,at  öSali.  Gulaj^*  p«284* 

nr.  Unuollkomtnnes ,  abgeleitetes  eigenthum^ ' 

Desjenigen  grandbeüts  ift  eingefchränkt  und  unvollkom- 
men, der  ihn  von  dem  fortbeftehenden  obereigenUium 
eines  andern  ableitet  kennseichen  diefer  aUeitang  üud: 
aaf  dem  gut  laftende  dienfle  und  zinfen,  wideiTuflicbkeit 
der  Verleihung  t  unveräußerlich keit,  nttvei*erbh'chkeit. 

Die  ältetten  deutfchen  ndmeu  für  folche  land Verleihun- 
gen famneti  wir  nicht.  colonuB  wird  ahd.  uobo,  lant- 
PiWo,  accharpikengeo  überüetst,  allein  diefe  ausdriickn 
bezeicfanen  allgemein  den  bauer,  landbauer,  ohne  rück-* 
ficht  anf  daa  verbUtnist  in  welchem  er  ein  feld  beftellu 
Aber  "(chon  txt  Tacitüs  zeit  (oben  (^  35(9  wurde  deti 
knechten,  als  Colonen,  land,  das  lie  ihrem  herrn  ver- 
24uiica,   ubcrklica.     Die  lux  aiam,  2j>,  23  (vgl.  6«  ^ 
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indem  fie  ▼öti  den  liöngen  der  kirobe 'redet ,  denen  land 
veriiüiien  itt^  untctiidieidei  farvi  eockiUiae  und  lib^i 
eGdcÜafticty  quoa  volonos  vocant^  in  gleichem  fion 
fbheint  aaab  lex  liojav,  £4  den  ferviu  uud  tsdsnm 
ecclefiae  2a  nefameu.  .  £s  konnten  alfo  damab  liberi, 
ihim*  freiliei^t  unbefdbadet  ^  abhängiges  eigendium  lie* 
üfRen.  Die  lex  Vifig»  X.  1,  11*13  tagt;  tenain  od 
placitum  canoni»  dare  und  fulcipei-e  und  zwar  per 
yjr^'mr/«;»  epiliiiLuii;  die  vrilcihung  koiuitc  auf  bc- 
jiirninle  jähre  geUhcht  n ,  iiacli  dei  i  /i  üblauT  das  gnind- 
Üuck  völlig  in  iJ'«^  t'clile  eigcntliuiij  de^  licrrn  zurmk- 
kehrte«  precariiun  ocI<  r  pn'cana  (e|)iUola),  prccuriat 
(epiüolae)  Uudet  licli  iiiclit  in  den  ailli  anlcilejien  geteilten, 
deÜo  t^äufiger  5n  den  c.npilularien  (Georg,  491-  Ö44»  fiOi 
1173.  4409.  1451.  1612.  1632)  in  Aänk.  und  alam.  ur* 
künden«  Es.gibt  zwei  arten  ded  piwai  iums  j  die  doe^ 
wenn  der  echte  eigentjiumer  fein  grundftück  einem  an* 
dern  precario  verleiht  und  feU>tt  oberhen*  ^  bleibt;  die 
zweite,  wenn  er  es  dem  andern  unter  der  bedipgtiii; 
abirill,  daß  er  damit  preoarifch  beliehen  werden  wi* 
fpiele  der  zweiten  gatlung,  die  fehr  häufig  zu  guiiften 
der  kl  rollen  'und  geilllichen  lidio  vorkommt,  Und  die 
precariae  Batonis  und  Mauagolti  bti  iSeug.  nr,  55.  77 
(a.  773.  779.)  Ralpiahli   Ir.  fuld.    1,  llarlwiri  in 

Bruns  beitr,  p.  65.  GG.  In  diefem  letzten  fall  fli\d  Ii  iJe 
theile  nothwendig  aus  dem  üande  der  freien,  ob  im  er- 
ilen  fall  precarifches  eigentbum  auch  einem  uniiei^u 
▼erheben  werden  durfte,  weiß  ich  nicht  und  besweifle 
es.  geht  es  nicht  an ,  fo  besog^  fich  das  preear  über- 
haupt  nur  auf  freie  Colonen ,  nicht  auf  Verleihung  der 
grundftücke  an  leibeigne  und  knechtet«^  aber  die  lelzlere 
fand  unl>edeuklich  ftatt  Und  Cogar  früher |  als  er&ic^ 
unbeLaiiiil,  unter  welchem  namen. 

Gegen  das  neunte  jh.  iü  im  fränkifcbeu  rcicii  die  eiu* 
theimng  alles  baulandcs  in  .manCen  gangbar  (oben  f.536)) 
manfi  Jerviles,  litiles  (im  i*eg»  Prunitenfe  lediies)  uad 
ingenuHea      hieUen  die  einem  fervus  y  Ütus  oder  ia* 

tmm     mi  i  .  i   i   

*)  .es  Komml  auch  pm^ßana  vor*,  pro  bciiefioio  in  miFuiu 
procifare,  in  rpfirum  vel  beuefieiutti  praeÜare,  iu  ceuium  i^e^rii^ 
fi«re.  Neug.  nr.  134*  105  C«-  "/O?.  798) 

iiigenniles  Voinif»*n  ahcr  nurh   he\[\cn  tlie  tuiho!Ti?iripeii 
inauA  im  echlcn  oipemhum  eih/fln.  r  treier;   es  gab  alTo  zuiuer- 

iiJi;f'iniilcH ,  lokhe  (1«p  mit  vullnu  ie«;ht  und  folche  die  mit 
iiligrl«M t(  teil  bi  JrUi»  wurtlt  n,  nur  von  letzteren  iß  hier  die  rede* 
lerviles  uud  liuiea  Aveiieu  fiel*  «ttf  abgeleilaliS  eigenÜUHSb 
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t 

ßxm  mit  UQvolikomiiiiieai  eigenthiunsrecht  verliehii^n 
manfaa  dornt nicUa^  indominicatua  (terra  laiica) 
hieß  das  Uem  echleii  eigenthümer   gaua  verbleibende 
gruncUuck,  XU  welcbem  jene  gehörten,  von  dem  fie 
abhiengen:  van  thes  meiraj  hüfe  ende  van  then  hdvan 
(hufen,  manfis),  the  iharm  lidred*  Freckenhorfter  He- 
berolle; habet  in  Floriaoo  nunra  manfiun  indomirncatuin, 
ad  quem  rejpiciunt  nianü  XIX.  polyplyclms  FolFaten- 
üs.    Auf  diefeni  manTus  cloiiTiiiiciis   lai;   die  vvuiinung, 
der  hof^  (curtis,  auia,  auch  der  lal,  liunliof,  edelhof, 
dinghoi)  tlts  guf.slienu,  um  ihn  herum  jene  JiofJiorigeFi 
raanii  Icrvile^  iiiul  itigfiiuües.     Die  verleilibcdingLnjgcii 
waren    ohne   zwei  fei   lehr    ungleich    und  abweichend, 
ent\\  .  auf  belli mmle  jähre ,  oder  auf  lel^enazeit,  ailmaUch 
er&  auf  Vererbung;  daiV  diefes  die  benennungen  abfi 
und  ifeßiti  nicht  angeht,  habe  ich  f •  537  vermulhet. 
lo  den  polyptychen  *)  oder  bejberoUen  wurden  die  ein« 
Beinen  dientte  und  einfeo  genau  verzeichnet  und  hier-^ 
nach  ergeben  fich  noch  andei*e  eiutheiluugen,  2*b.  die 
nanfi  carropetarii  und  manoperariL  **)    von  der  ua- 
tur  der  leiliungen  habe  ich  im  erlien  buch  gehandelt; 
im  gnn/eu  waren  die  ingenuiles  gej  inger  bclallet  (Eicli- 
horn  zcitrchr.  p.  im)  und  ihru  arbfilcn  weniger  kiiech-  - 
ükh,      b.  debtt  eliam  (luanfus  ing.)  de  fm's  diebus  fi- , 
nium  diir«  re  in  campum  et  CÄpandcre  de  fuu  carro,  et 
f'^rvilis  ujanfns  debet  Icvare  fimuru  lupcr  carrum ;  daa 
niiiladeu  ili  belcbwerhcher ,  als  das  fufiren  U«  abladetf. 
i3agegen  trug  auch  von  öffentlichen  Heuern  der  manfiia- 
ft'i  vili.s  nur,  halb  fo  viel  wie  der  ingenuilis  (oben  f.  538.) 
\Vemg  auaknnA  gewahren  folche  regiiler  über  die  be* 
fu^MTe  des  ooloneni  d,  h*  bia       weicher  fchranke  er 
mit  dem  ^undttück  fchalten  und  walten  darf |  [Icher 
iierrfchte  hier  große  veifchiedenheltt  nianchea  enthalten 
fpätei  e  weisthtiiner, 

Füg/ich  hat  man  die  beflimmuhg  diefes  verhaltnifTes  7,wi« 
Ichen'  gutaheiTU  und  (einen  Hofiiörigen  ho/rec/tt  (ju$ 


•)  «riXiJ*rTW3j»< ,  Tiefgefaltetes  pergament,  wIä  fpäter  geroUle«? 
s»  hw  der  polypticiu  motuiAerü  Polbteiilit  IinbI  Bahue  II,  1387» 

ein«  iaran^uti^i  vergleichting  und  erläuterimg  aller  Ibl« 
clier  alteu  regißer  iß  hedurftiit  und  wilrrf«  Ttelec  aufhellen« 

•**)  itu  T%*euier  liofiechl  heiUt  et  2.  b. :  eiide  die  eigr^nc  of 
Kolhori^e  num  q£U  «ri£  aa  tnögeti  die  eigene  of  hofhörfgc  gue<- 
deren  jitot  beargen  •  nog  dat  gediatner  Vau  deu  hove  hreXeti  nu^ 
ciketiholi  van  flau  fUnna  hoiiwaAi  dan  mit  oflof  area  heafeu* 

Na 


Digitized  by  Google 


562       eigea.   liegendes,  abgeleiuus. 

curü.s)  geDatint;  nur  Ccheint  es  mir  misbraacben  ei- 
nige *)  uamen  und  fachet  wenn  lie  daiws  untere  ganse 
nlLe   gülerverfaßuiig  herleiten  wollen.   oiFenbar  ift  die 

hü(höu-t.ciL  verglichen  mit  der  markgenoßefitdiall, 
utliiiie  mau  tlit-le  allgemein  von  dem  zulammenltben 
aller  begülerteii  freien,  oder  enger  bluii  von  dem  im- 
gr  llieillcu  wald  und  vveideeigenllium ,  eUva.s  ntucres. 
Zugegeben,  daü  Jicli  nnirr  den  liofhöiigeu  nicht  alWn 
leibeigne«  londern  aucii  dem  iiande  nach  wahrhaft  fit^ie, 
denen  fogar  die  auaübung  einzehier  dem  gute  auliäa- 
gentlcr  geraelmle  und  mai  krechte  **)  übergehen  war, 
))erunden  haben ;  To  dürfen  ße  immer  nicht  den  voii- 
fl'eieu,  die  zugleich  ecbteA,  ungehemmlea  eigentbuni  im 
fchuU  dies  volkarechta  befaflen «  an  feite  gettellt  werden. 
Man  hüte  fich,  hobarti  d.  i.  hübner ^  manfuarit  im  wci* 
fern  liim,  (lir  einerlei  mit  hofaleuten  w  nehmen;  lie 
küiinen  liolliorig  lein  oder  nicht. 

Mit  der  zeit  enüprangeu  mannigfaltige  gemlfchle  aliftn- 
fnngen  des  gi^undeigenthums  unter  den  namen  m^ier- 
guter  f  vogteigüter  t),  land/ietlel recht  und  autlein 
mehr  ff),  welche  ich  iuer  nicht  herühre«  Indem  lieh  die 
läge  der  unfreien  milderte ^  verfchliramerte  lieh  zugleich 
die  der  gemeinen  freien  und  beide  ftande  lie/en  auf  ge- 
wiHen  pancten  in  einander  >  üben  Die  böchAe  fpttte 
echlea  eigenlhums  halte  in  den  äugen  der  ärnieitn 
menge  des  iVeien  volks  uunJcieii  werlh,  als  der  breite 
fchalten,    unter  dem  üch^  im  fcliutze  des  macLii^ca 


*)  s.  b.  Nieferi.iii  der  eiuleltttiig  atmi  redn  dat  bofin  m 
Locm  Coesfeld  1818*  p«l-36* 

**)  das  feUeu  IteUea  der  wtistbttuer  In  gawishelt:  item  fo  ift 
des  hov^smatu  recht  i  dat  he  tif  der  gemeiiuteii  nach  htuwf«, 
was  he  wUt  ti.  zu  marct  voerea  u.  dea  Hock  soßer  der  eidn 
graveii ,  uinb  das  he  in  bas  feinem  gerechteu  bereu  dienen  isag« 
waldw.  bei  lUtx  l,  149* 

t)  (advoioatia,    prolectio)  ein    irieldauüger  ansdrack; 

wir  liabeu  f.  503  gefeheii,  daß  die  rchiiUeherrn  der  fireieu  niark, 
deueii  gar  kein  obereigeuthum  ziifiaiid»  i^ögfe  heißem  geifUiche 

uuhfmi  pfloi!cu  dielen  uamett  zti  führof! :  filr  kirchvogtei  \>»f 
ie  iilu  ri'  beucnnuiig  kirrhfatz»  Ilullaiis  i()S9>  ^ie  qufMTont.  »Is^  m 
dcro  uiarchu  Ii  ie^^i\%€'dar  joli  clunhjazza  faucti  iviiuuie«)  jvh 
iiuiio  juli  friero  Francoiio  erbi.  Ece.  Fr.  or.  1,  675. 

tIO  >»'  liaiern  u#  Oetiroith  Icheiul  wahrend  des  12.  13-  14» 
jh,  drr  atisdrurk  inuvrt  ai^fn^  inwerts  aigeii  d.is  (»(>erri;:»'iitli'ni« 
ht'l'ujiders  (fei  j^eilüichkcit  zu  br^.eicbmm :  Il.1lt.1i45  l(Xki  wiJ 

Mli.  2,  3.  4  (u.  t343)  2,  9  C".  1355)  3^  181  C«.  vm). 
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\vh\e\  daher  freiem  theik  durch  ilarbietung  ihrer  güter^ 
Iheib  durch  Übernahme  verliehener,  endlich  durch  un- 
vermerkteii  misbraucli  oder  niisverlt«iid  20  hön'gen  ivur-» 
den»,  Während  urCpininclich  die  itandesTerhjQlmlEe  auf 
grnnd  und  bodeti  cingdSoßen  hallen,  geftalteten  ficli 
ipäterhin  güterVerbaltuille  anabbängig  vom  unteifoFiicd 
der  flinde,  welchen  /le  abftumpflen.  es  \[\  dalier  bei  ein- 
ijelnen  dienliIciUungen  lehr  Ichwcr  ;u  lagtn,  üb  lie 
iiii  küttiitiich  oder  nur  dem  gut  aukiebeud  erachld 
W'uiden. 

Ganz  ähnlich  den  Verleihungen  der  bauerguter  waren 
die  beneficien  (agf.  bdcland),   womit  dei*  fcönig  oder 
hndesheri*  den  minifterialen  adel  heipbnte  und  aus  wel* 
chen  hernach  die  bellimmtcre  form   der  leJicn  (feuda) 
hervöi-gieng»   auch  hier  erlcheinrn  vergahte  (düla)  und 
dar<rehottne   (aufgclragne,   obla(ü)  *)    iclieu    und  der 
It'lui.siicrr   verlialt  lieh  zum   vafallca  wie  der  hofülierr 
7x\  dem  niiinluar,  nur  daU  die  lalieu  und  I<  illungen  an- 
liers  belchvillf  ii,  haupirächlieh  auf  huldigung  und  kriegs- 
tütnft  gerichlet  Waren.    Den   adel  beetiiträchl igt rii  üe 
^ht^  £o  wenig,  als  die  Verpflichtungen  des  hoihörigen 
beten  deflbn  fA*eihciU    I)ie  invejiitur  bei  Übertragung 
o'er  leben  erinnert  an  die  alte  vettitur  bei  dem  echten 
eisenlhum;  daft  auch  iiir  vetleihung  der  manfen  an  den 
coTon  rine  form  galt,  wenigEens  fpater,  nachdem  ficli  die 
erllichheit  mehr  geficheit  hatte,  ift  wahrrclieinli(  h ,  aus 
der  beuennung  luanli'  veßiti  aber  nicJit  /n  i^ntlcheiden. 
Neuere  wei.slluimer  enlhaU<*n  genug  beilpirU^  förmlicher 
vt-i  aulW  i  ungLii ,   die  der  culou  "na  hovesrcrhle'^  vor/u- 
Jitluneii   berechligt  ift,  vgl.  die  üben  f.  97.  ausp^ezognen 
Italien;    Äu  Keklinghnu(cii   iihrri^ab  der    hörige  feinen^ 
iidihfülger  das  gut  noch  bei  irbzeiten:   der  Inhaber  des 
^  <  bshürigen  guls  muß  lieh  außerhalb  des  guts  und  fei- 
jRT  grundüiicke  begeben  und  in  gegenwart  deis  hobs- 
fienchiXchreibers  ^  des  hob^  fronen  uud  eweior  hob«ge^ 
rchwornen  {einen  willen  erklären,  fodann,  nachdem  |Be 


*)  btirglchcn  wurdeu  uiit  der  formcl  aufgetrn«>cii ,  tT.iß  clßr 
rafall  dem  herru  r«ine  burg  öffnen  oder  ofj'tfn  halfen  wnllp  (feu- 
lum  a{>erturae,  aperibüe);  ich  fmdo  auch  di<?  loimci:  von  grund 
lofhit  zar  buchlleti  tharml^itze;  darunthe  hau  wir  tiiifetm  h«r- 
m  von  Triere  ufgetrAgeii  ti.  ufgegebea  daj-  höße  von  dem 
urm  uT  der  barg  zu  Virneburg  fvn  gntfaii  aSf.  GtintherS.  250 
*•  1339);  da;  old^  dach  dar  obtrftf»  hatg  Kirburg»  id.  4«  p.  115 
^  1106«} 

Ntt  a 
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aiua  gut  zuriickgckelirt  find,  iiberreidit  er  feinem  narh- 
folger  toiT  und  zweig,  durch  der^u  annähme  dieljei*  be* 
Als  ergreift,  das  aiic  Feuer  wird  ausgelöfclit,  ein  ncoes 
ealzündct,  das  vieh  berührt  u..  L  w.  trat  der  fall  ein, 
daß  nicht  eia  aller,  lebensmüder,  fondem  ein  rüliigqr, 
flai'ker  mann,  unerwartet  von  fchwerer  krankbeil  be» 
fallen  wui*de  und  die  cefahr  den  gipfel  erreidite,  b 
wui*de  der  fterbende  in  Idutöohein«  decken  und  bdlea 
aufgepackt  und  eilends  yom  hol  getragen,  um  die  her- 
koiiimliclie  feierliciiktit  zu  vollziehen;  oft  gab  er  den 
gf*ill  vor  hctMuligtera  gcf<  liaii  auf,  zuweilen  lieU  man  dui 
wiiklich  lüdtcji  noch  dif  lolle  de^  lebenden  fpiclcD. 
Rivu  j).  Jene  furmcn  gleichen  denen  bei  i:l>er- 

gabe  und  anlrefung  des  echun  eigenlliiniis ;  vielleicht 
aber  crii  nach  Ipalei er  anwerulung.  denn  an  fich  btdür- 
fen  nur  echte  vei'häRnilTe  llrenger  feierlichkeit ,  (i^ 
yolle  eigcnthnm,  wie  die  volle  ehe;  befilz  nach  bo&- 
recht  oder  nach  iehni*ecbt  Acht  fo  wenig  im  fchulze  des 
volkdrechlt,  als  das  concubiuat  (oben  L  438)  und  bd 
den  Romern  pratorifchea  eigenlhum* 

.CAP.  IL    FAHRENDES  EIGLX. 

Fahrende  habe,  im  gegen  falz  zu  der  liegenden,  ifi  ^ 
von  ort  zu  oit  bewegliche,  fahren  in  der  alten  wtileni 
hedeulung  von  ire,  moveri  genoinnn  ii ;  vnrcrule  gut, 
häu(ig  im  Sfp. ,  andere  belege  bei  Haltaus  442m  g^^'^ 
eine  Jaug  iiergebrachle  benennune,  die  auch  den  nihil, 
dichtem  geiäuOg  iÜ ,  z.  b.  variide  guot*  Waith*  ^  14; 
wrnde  guof  u.  eigen  id.  60>  35;  to  wie  er  fagt:  varnik 
blttonien  unde  bJat  13«  23«  entw.  im  wind  bewegliche 
oder  lieber  vergängliche ;  j€ihrende  beute  Jjebrauclit 
Anshelm  3«  16  yon  folcber«  die  fortgefchleppt  weid^a 
kann.  Späterhin  heiUt  es  fahrni»^  aber  das  parltdp  K 
alterlhiindicher,  denn  die  fViefen  fagteu  in  gleiclion 
Zinn  drfvanda  a.  dregaada  (oheu  f.  12)»  treibendes  ub4 
tragendem  gut,  was  getrieben  und  getragen  werden  Lmn; 
das  Icliwab.  laudr.  268  Senkenb.  16t  Schilt.:  fahrende 
habe  iit,  die  man  getiieben  u.  getragen  mag;  pfami» 
die  man  tiagen  n.  treiben  möge.  Gemeiner  regensb, 
ehr.  2,  14  (a.  1342) >  wofür  auch  farendes  pfand  (Hall- 
aus 442);  dreghet  eiher  driit*  brem*  äat«  (k^,  ander« 
belege  oben  LiU  13  f  fliegendes  erbe,' -her ifage  voImU 
OberL  397;  {Nind,  cbt  men  flotten  u.  foren  mg«  Ui 
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verdenf.  b.  Pureiid.  app.  |,  92.  96  J  Wat  be  achter  lote, 
ptllifiege/ide  ende  t^ettgande.  Kindl.  hörigk.  p.  383  (a. 
1^4«)  rührende  habe  (toreude  have^  oben  {»^3)  gleich- 
viel mit  fahrender.  ^ 

Treibendes  itl  vieh  nnd  weil  in  vieh  Iiaij|jilachlich  der 
inchlhuiu  der  vorzeit  bLiland  ,  wird  au(  Ii  diefer  aus- 
diuck  fiir  geld  und  falirendc  liabe  in.sgeiiK  in  gehiaiu  liL  *): 
(jUüiuni  verboruin  rre«|ueMs  ul'us  noii  iiiirutn,  fi  tx  pe- 
ioril)us  peiidtt.  cum  apud  antjcjuus  upe^  e(  paUimoiua 
ex  bis  praecipiie  conflilerint,  ut  adbuc  viUm  pecuniaa 
ti  pcviilia  dicinius«  I-'elUis  f.  V.  abgregare^  pecus  buch- 
iübikU  ilas  goüu  Jad/iu,  ahd.  vihu.  Das  gotb»  tDaij^Qia 
(dununi)  verglichen  mit  dem  ald*.  melhmas,  attn«  mei^?- 
mar  (res  pretiofat )  Cibrt  auf  das  abd.  lueidau  {t.  mei^ 
dam)  equus,  arnienlura;  das  GieLJiet  Icheini  das  ahd. 
fcaz,  golh.  fcalts  (numus,  pecunia)  bedeutet  aber  vieh, 
der  vierfiii^ige  lohaiz  jll  das  vieb,  merkwürdig  Uiniuit  ' 
ti.js  llav.  yio/  (Lwtis  269-  273);  vgl.  «uch  aiijtfos 
und  altn.  gripr^  ruiat.  '  Im  jütilVheu  gefetz  %  f03 
A  ualerfchiedeii  1^111  kj ci  ^  tliet  yvar  doi  lliärfkiid 
Jua  ;!Tugä  (das  über  die  lliili  Ich  welle  gehen  kann) 
alfo  wiederum  das  lahrende,  treibende,  von  athälbit 
(al.  otelhyt,  ich  denke  öiSalbj^,  dem  prnedium)  tliet  ai 
um  Half  ut  at  dj^r  ^angä;  vgl,  Faick  p.  i5D.  D^ni  agf. 
wicjeoh,  altn.  (ji^ihf^  (pecora)  ciilfpiicht  das  niederläud. 
Queclenoot  (Hnyd.  op  St.  2,  556)  und  das  tyroliCcbe 
lehvieh,  lebiPoare;  bhdige  have.  Hattaus  <76;  über-' 
liaiipt  dachte  man  Ach  die  beviregliche  fache  belebt  9  dier 
tinbewcgiiclie  lodt,  daher  Biorn  unter  daudr  auch  ffnu^ 
dir  aurar,  res  immobiles  anführt.  **)  Das  agf,  yrfe^ 
altfcbwecl.  orf  (pecui)  Iclu  iuL  fahrendes  gni,  im  gegeil- 
inlz  /.II  eile,  arf,  dem  hegenden  erbe  ((pari,  }^redad) 
aiis/.udi4ieken  (üben  f.  4^»7).  Im  llei  bfall  a\  ird  dem  hö- 
ligeii  Colon  das  werlh volllie  flück  h  incr  ralirenden  }Ml>e, 
düs  bejlehaupt  (f.  364)  weggenoiunjeu.  /\l(fj.  hiujaje^ 
fcliwed.  däu.  lösöre^  lofe,  fahrende  habe,  atUi.  aiirar^ 
evriry  fö  wie  unfer  gelt  frülufrbiu  uicht  nur  münze^ 
iuodern  auch  anderes  DeMregUohes  gut  war^  %.  k.  Wi<- 
gaL  5m 

di«  bilder  sm  Sl)p*  bezetcbuett  fahrendes  gut  doroh  ^ish 
oder  durch  f rucht  o.  Tiah«  Uf.  27»  10«  30,  6* 

**)  warum  den  Griecbeu  die  res  roobilit  d^v^t,  die  Immobills 
♦•wyl  bteft  (Meier  u.  dehOniann  aiu  proc*  |>«)90J  weilS  ich  liicht, 
dHBi  ichiiitbar  Ütdss  bswegUdia  aUerdiagt,  \k  Ibheiiibnrer« 
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.  Aufler  diefcu  beiicniuingeii^  dio  au  ücli  tclion  zu  ti- 
kcimeu  gtbeu,  \va.s  unter  einer  res  niohilis  rechtlich  zu 
deukexi  fei,  kuiunuii  ausdriickliche  hqUiramungcn  dar- 
Über  vor»  ihfils  im  allgemeinen,  tlicils  für  T)cioudi*ie 
(alle  der  anwendunf?,  Zii  jenen  gehört  dai>  fprüchwoit: 
was  die  fackel  verzeiirt  ili  iahruis*  Eifeah.  p.  189.  Bei* 
ipiele  der  audcrii  ai  t:  wau  der  wiii  in  den  zober  ko« 
met^  das^  korn'  iu  da;  ieil,  Sa  ift  farende  hob,  Bodio. 
,^•672»  wanne  getrejde  oder  fame  uffe  den  ackir  gts 
Wor Pen  wir!  uude  e^  di  eide  (eggide,  <^gße)  heflriche^ 
fo  foii  varnä€  Aow  fin«  Eiforler  fluU  vutf  1306  bei 
Walch  i>  i20>  was  uf  lengute  ftet',        der  wint  labet 

5 bauet  (cheinl  unpaffend»  vielleicht  bewet,  bewebet)  u« 
Ii  Tunne  belchinet,  da^  ift  'varnda  Iiahe^  SaUVkler  iUt. 
b.  Walch  2?  29*  Manche  vuu  natnr  l)e wegliche  lafheu 
Vrercleu  als  zubchör  von  gründtUick  und  haus  für  on- 
bewegliche  genommen,  wa^;  cid  und  wand y  haiid  m^A 
liLULier y  rneC  und  nagtljcß  ift;  erdfett"  und  pfdifti. 
Im  Gnla|>.  p.  ;Mo.  346  hellU  das:  fat  er  greiptn^  lie- 
iir  numit  naglat  uudir  bita  eda  bialkaj  Ho^iof* 
faß  vordiU 

HatMpieh^ '  u^affen  und  Meider  wallen  im  aberiham  die 
hauptgcgenCIHiide  dea  beweglicfaeu  Vermögens  (ygU 
ves^  eciuui  j,  Ccutum,  framea,  gladius  oben  €#427.  4>i  j; 
es  mag  uuterfcheidungen  nach  clatlcu  gegeben  haben, 
dci  i  it  geprage  üch  fpäter  verwil'chte,  die  aber  auf  tHo 
iuiinlichkeit  des  erwerbs  und  daü  recht  der  vcreibuug 
eiuflüiUn*  Spnren  einer  lolchen  eiatiieilung  \n[;i1  das 
'  folgende  buch  beim  kauf  angel)eu,  weil  lie  ilicÜNVt  ie 
aucli  auf  liegendes  eigen  bezogen  werden  iiiuiU  i^i^^^ 
andere  gebort  gana  hierher»  ich  werde  «uerii  m 
ihr  und  dann  von  dem  eigeath'amsrecbl  an  tUera 
handeln, 

L  wichtige,  unferm  recht  eigenthiiraliche  unterfcheidung 

eines  theib  der  fahrenden  liabe  ift  die  in  heergemU 
mul  gerade*  liire  friihelle  Ipur  wii  d  ans  der  lex  An* 
ghor.  et  Werin,  beigebracht  werden,  die  übrige  gf- 
lelzc  fciiw eigen,  liunienllich  lex  Saxunum ,  obgleicii  lati 
nicht  zu  zwei  fehl  ill,  daU  ])eicle  fchou  damals  iu  All- 
lachl'en  im  fchwang  waren.  Sügenhaft  erfcheint,  uai 
Gobeh'n  i^erfona  aet.  6«  cap.  47  behauptet  und  [pat»  :^' 
wiederholen'^}»  dait  Heinrich  der  TOgler  daa  heei^ewäie 

et  iuaiirfa\it,  quofi  feuior  iuter  frai|-cs  quosciiiiquc  debcrf^t 
eüft  m  «»«rcitu  ffagi««  ei  propier  hoc  ipfe  Iblut  luUmt  i^tu*^ 
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suf*iii  eiiigeililii-t  habe.  Heergetväte  bedeutet  Liitg.sjü- 
lluiig  uiitl  kann  vuu  niclils  »uderin  ahgeleilet  weidcM, 
als  von  wil  (velUs),  die  rächr.  foriri  hcrwede  d.  u 
laiwe<li*  VQii  wad,  wie  der  lat,  aiisdruck  vcßis  bellica. 
lex  Augi.  Weiiu.  6,  5.  auUer  alleu  zweilel  fetzt,  die 
verliüii  de^  gibt  ea  durcli  /e«?  expeditonae,  ahd. 

laiiu  wäre  herigiwati  **),  uihd»  liergewiete«    an  wette 
(pigiui^)  fa'clif.  wedde  iii  nicbt  zu  .denken  (v£K  oben 
und  die  fchreibiujg  heJgewette,  hergcweJde  vc|v 
wtrllich.  ***)    Mehr  leliwierigkeit  inaebt  ßcrade,  im 
iüp.  rmUti  im  lat«  utexißtia^  was  auf  gerathe  (appai«a* 
Iiis)  (ubil,  nur  itt  diefes  ein  ueutruiu  (and«  girati,  mhd«  ' 
gei'vete),  gerade  hingegen  unuoigdauletea  fem.  und  we-* 
der  eiu  ahd.  )^iia(a,   rata  noch  mhd.  gerate,  rate  naeli-^ 
zuweifen ,  \N  ',>hi  al)er  findet  ein  bochd.  mafe.  rät,  in  der 
liccltulaag  d*'s  lirntigcu  vorralli  Üatt.  auch  ii  j  t  das  rh 
JM  dem   angetileljeiniieh  idenlifchen  ornamenta  mnlie- 
///a,  <|uuci  rlieda  dicunt,  der  lex  Au.^l.  et  Werin,  7,  3; 
iiiaii   häUc  eine  Ii  fchreibfelilcr  anzuiielinini  fiir  redho 
iiiid  zwar  rediia  (noou  pU)^   kurzes  a  und  die  verglei- 
cbuog  üea  goth.  fem.  ral^jo  (uuQierus^  ai  do)  ahd*  reda 
tdieiut  uoi>airend,  das  hochd«  gereile  (eben  falb  appara^ 
tüst  aber  niclit  muliebris}  komtnl  gar  nichi  iu  betracht« 
ick  entfcheide  midi  alfo.  iür  die  (chreibang  räde,  geräde 
uitfl  die  bed^uiung^  de&  hocbd;  niaCc«  vk\  (fupellex)  \  fp$^ 
lere  ^niederdeutfcke  nrk«.  brauchen  auch  gerade  neutral.  i 
radeleue^  was  zuweilen  voi*koninit  (Hallaua  66i.  f  i990» 
bedeutet  hink  i  l  iikufcliaft  an  gerade  u.  ilt  wie  hiileve 
(i.  ,3fiö>  gebjdei^.  (geu^u,  gefcbrieben  rädcleve,  bochd, 
lutlfibe.}. 

^Vie  fich  nun  i^cr  mjsth'uck  räde  ala.  befonderheit  der 
lachiUchlhiinngifQheac  i^rachQ^  darfteUl».  weifeni  auch  die 


f^uvias ^   iiifor  fptas  arma.  luaxMUC    rcj»iilu1)anliir.   et  iii<1(»  vulgo 
hercid'tdc  adiktie  iiuminanliir.     Hoflio  im  ehr.  pictur*.  att.  a.  907: 
^^l'er  IdUti ,   (lat  do  iUdt  ii«*  lont;  fcbolde  iti  ii.it  here  vareii  iiiide 
fütle,  dat      hersu^ät  Icholde  vulleii  an  den.  üldeftei^  fouQ  e£te  au 
den  uegeflen.  ii|«ch  Tau  dec  fchwerdhalveiK. 

*)  in  fpäteru  urk«  auch:  das  gehmrede^  KiuUi.  hürigk,.  iir.l97*  ^ 
2iB*i      und  in  verfchitdeneu  der  hernadt  iol^H'udeu  auszüge« 

**)  agf.  lierevt-cd  oder  -  vaude  fi^li  BeoT..  143*.  Jud..ll,;;  altu, 
WTodir  (;jrma.  |)rotccturiaO 

Avas.  Ach  Kliidl.  liüri^k.  p.  131  und  nacTi  iliiu  Niefcrt 
L<>(^u  |).  51  von  Icifen  utk^weddcn^  d«ft  hecrgewatttft,  eittbil4«ai»  iuit 
6*r  keuicu  gruud«  » . 
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betchreibungen  beider  dea  heergewlles' und  der  gerade 
immer  auf  Sachfeii  *)  und  Weftphalen,  feiten  mit  Tbü- 

■  jungen,  kaum  auf  Friesland.    Den  Franken,  lelbft  den 
'Angelfachfeu  imd  üe  unbekarnit;    das   noidiCche  recht 
\vr\i\  nichts  davon.     In  ,  Ilochdenllchland  hätte  die  he- 
jicauung  hcM'gewcete  keinen  cüiiloi^  mul  fiir  räde  könnte 
das  male,  lal  oder  das  nciilr.  geia'te  gehen,  licrwpfle 
Cchreibt  der  Sl'p.  IclbU  1,  19  den  Schwaben  zu,  lade 
findet  üth  erwähnt  im  lohwab.  landr.  cap.  258  (Sen- 
keuU):  Toa  des  prietters  gdt  nirat  aoan  keinen  ratep 
die  ungeraten  tochter  teilet  nicht  den  rate  und  cap.  287 
{Senkenb«)  erbe,  hergewatte  oder  rtUi,  allein  der  8fl:hil* 
"tertchen  ausg.  mangeln  diefe  ftellen  fammtUeh,  üe  Tdiet-* 
iien  blcA  aua  dem  Sfp*  entlehnt«  Dagegen  andere,  swar 
^fien  daher  geborgte  fiellen  den  eehtrchwSb.  ausdmck 
iotleibc  ( hinterialVcnfchaft  analog  jenem  radelevc)  fiir 
liergewaele    haben,    cap.  270.  273-    Senkenb.    ?7.  369* 
Seliilt.    vgl.  413.  Senk.  270.  iSrhilt.    Aueh  k*^iiinien  in 
einigen  icUvvabilcben  oder  bait  ikben  Üaluten  u.  verord- 
muigen  (Mitln  niaier  §.305,4)  beUimmungen  \  or ,  die 
dqi*  iäciii.  ein;  chlung  gleichen,    docli  meilt   ohne   cl<  n 
iiatuen  oder  nni  anderm  (vgl.  Schmeller  i,  77«  end  mtd 
gebend);  .  oüenbar  üuü  äe  nicht  fo  * volkamäÜig  wie  in 
Niedei'deulfohland« 

fleergewäte  ift  die  fahrende  habe,  weit  he  lieh  auf  be- 
waflnnng  und  l  ülUnig  des  inanncs,  gerade  y  die  licii  aul 
fchiuuck  und  zienalh  der  IVaneu  bii^ielU;  fpätcr  wur- 
den zu  beiden  andere  gerätiiCchaflen ,  die  iicb  fiir  den 
friedlichen  bürger  und  landmann  fcbickten  ,  gerechnet. 
Beide  begreifen  nicht  das  gefammte  fahrende  gut ,  fon« 
dern  nur  auserlefne  ftücke  delTelhen«  Ihr  welen  befteht 
darin,  daf)  fte  ein  auI\erordentlicheA  erbrecht  gründen 
(oben  £.479)»  heergewäte  gebt  nnr  aap  mannsllamm  nnd 
fohweftmage,  gerade  nur  auf  frau,  fiaueuüamm  und 
ipil Image  über. 

^  Ina  hemrgBu>äte  gehört  urfprüugUch  pferd,,  Cehwert  und 
kriegagewand  de«  erblaßera.  diefe  ftücke«  wenn  ein  heM 
gebUen  war.  Wurden  heimgeGindi  (Uage  126$)^  fie 


*)  und  was  van  rächfifcliem  vof  lit  .ihhangt,  'Moiri  r,  LafifiU, 

Schlefieii ,  Pommcru,   die          !  uh.  Mark;    in    WoiWu  kriMit 

fi»  theil  yoq  MkduUeÜen,  der  (ku  lacbriichcii  ^«u 
bildete. 


t 
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fignete  ficli ,  nacli  ile.s  vafallen  tode»  der  lelimherr  zu*), 
nach  (!pni  des  luHigen,  wenn  er  walFenlaliig  wai  ,  auch 
der' gl  umJiiei  r.  **)     \Vo  aber  das  näehlle  blut  ber- 
gtjwäle  erbt,    da   ill  perloniicbe  freibeit.  •}•)  Ful^iüde 
Seile  itt  die  ällelle:   nd  quernemi(|ue  In  rcdita^  terrae  j)er- 
veueiiL  (dies  kann  nur  cnier  aus  dc^n  oiannsllamm  fein), 
ad  illuui  peßis  bellica,  id  eft  lorifttf   et  uilio  proxinii 
et  folutk)  kuiiid  debet  perlinere.  lex  Augl*  et  Wer. 
kiWjeUL  man  von  ritiueres  art  ^t  twier  wegejie,  dal 
crve  an  den  ueden  evenbürdigen  mach  ande  it  iicirwedo 
an  den  neften  fvartmaob.  Slp.  1,  27  i  £ve  fo  lierwede 
Torderet,  die  fal  al  nt  von  iverdbalveu  darlo  geboren 
iui«  id.  3,  15 ;  fvar  de  tone  binnen  iren  jaren  iiu  y  ^  ir 
eidefte  evenbuidige  (verlmäcb  nimt  dat  herwede  alene 
iiade  is  der  kindere  Vormunde  daran,  vvanlc  fe  to  iien 
kuineL,  io  ial  bet  iu  weder  geven.  id.  1,  23;  fvar 
Heue  mau  oder  dre  to  eneme  herwede  geboren  iln,  de 
eldeHe  nimt   dal  Jx'crt  to  voren,   daL  andere   delet  fo 
geiike  uuder  lik  (das  fcbwert    galt  ajfo    für   das  belle 
ttück.) -f-f)  id.  I,  22;  zum  herwede  gehört:  eii  fverd,  dat  , 
1*€(ie  ors  oder  perd  gefaddet  uude  dal  beüe  ftarnafch, 
dat  he  liadde  lo  eiiea  mannes  livfef  do  he  ilarf  binnen 
finen  weren^  darto  eu  herpole  ^  dat  ia  en  beddc  unde 
en  kiiEen  unde  en  lilaken,  eu  dilchlaken,  Iwei  beckene 
lt.  ene  dvele.  dit  is  en  gemeue  herwede  to  gevene  unde 
recht,  al  Gettei  die  lüde  dar  mangerhände  ding  to,  dal 
■  där  nicht  to  ne  hört«  id.  l,  22*    Was  andere  noch  daan 
fclzen ,  ergeben  die  nachftebenden  ausxiige:  dar  ein  man 
veriiurvcii  is ,  ilne  iierii^  üue  iiiiude  oder  üue  iiia|>be| 

*)  aui^er  den  obf^ii  f.  37.3«  'sVi^  und  hei  Haltaus  883.  88i 
gerilhrtcu  belegen  geliütt  hierher  eine  fiellc  über  die  leh^Jt  «ler 
•biei  "Weribeu ;  poA  mortem*  Tafalli  miuiAerialis  cedit  doaiina 
«bKatt  Werthittenß  herwsdiuni,  Tulgo  hergeweide,  <(uod  prae- 
r  7ü..b{t»r  abbatl  binnen  feehs  vrocbea  u*  drei  tagen  «  die  mortis 
defuiicti«  eft  MJtem  herwadiam  pqutu,  in  quo  defiinoliia  in  \ita 
fua  ini'cdit,  una  cum  armtt  ieUicis,  i,  e,  hariiireh,  pHii/.cr>  fchildt 
iurrtitz »  ftliwcrt,  glavige,  lerfen  oder  fticielii,  fporii  lu 
gprü/re  y.u  tU  ux  \)[cvAr  u.  ])Prr()ti:  hnl  il»  r  r-tCill  tl*  r!?!eirhcn  im 
l^h*  ti  iiit  lii  ^'olj.inl  I  fü  vcrtraireti  (k  Ii  i\iv  ciIru  «I.UHbcr  mit  dem 
kUt  utik  eine  ItiHiijj'.^  p-elda.  >Ve(l|>l!a}ia  1824.  p» 

'^'^)  c\ü"  nbtilliu  ZU  EKnii  lioliu;  lia^  in  ih^eiu  ßift  ab^  die 
urk.  )ivi  Kindl.  hori-?v.  ur.  86  (a.  15J8)« 

T>  der  äffi.  u  27  fohriiikl  herwede  auf  ritterhäriiga  an,  aber 

nitrirhrig. 

ft;)  daher  attch  der  bUdaer  auf  taf.  16,  7«  h«rge\viie  nii  dem 
fckw€H  atiidrückt«  . 
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äei  fin  faerwede  m  tedite  liebhen  rollen,  det  nenca 
fiu  hoSen  eii  (choe  n«  alle  Une  fcJiapem  (getnaclite)  kkn 
'  der      darto  liii  ta(c}>e,  gordel     nies  up  der  lideii,  fi* 

neQ  iloely  fin  külTcn,  iin  bret  under  ünea  vgCeo,  em 
watervat,  ein  twrleii,  v'iwvn  fack^  cm  feke4eii  (Uchel), 
ein  flcgcl,  dar  he  iijetlf  g^dioUiiP»  licvet,   einen  pieen 
(pfrioiii)  dar  Iic  inede  gelurvil  (?geiiuvet,  genalii)  lievet, 
einen  wann,  ein  waiplVhnvileii,   iin   mudde  (tchditi, 
iiiudium)  11.  finen  hörn  (Uu  icldiülz?),  fiiie  lerfeii  (ücieö^)**) 
•    u,  finf  Ipon  Ti,  Iin  f'ivert  u,  einen  kalten  dar^  met  (man 
es)  iniK  bcjlnieiL  luridc^  einen  potf,  dar  ccn  hocu  inm 
Jeedct  einen  ketel,  dar  ein  Jchulder  vldfchea  van  ei- 
nen vullwajjen  fwin  ifinn  feede^^  eia  huck  (capnim) 
.Ii«  ein  here  (verrem)»  linea  Olfen  u,  wedder  (ai-ietfiui) 
alle  fine  getointeii  (?)  Cchape,   die  .twiichnit  (zweimal 
gefchiuUeii?)  ün,  flas  iip  den  balken,  dat  dei  träte 
(breui«  wb*  6«  10^  treite^  unbegaen  ha^t  (d«  u  HacbS) 
der  noch  nicht  iu  der  breche  war),  flaa  ran  der  htke- 
len,  dat  in  einen  klovea  geCcblagea.  ia  u«.  nicbt  iugeHe^ 
ken  is^  klaren  dei  ane  holl  gewonden  lind«  voit  Ul 
ttictt  geven  finen  Jodet  und  üneii,  beßen  pagen  (etjuam)i. 
Unen  vorderplochtowe  ^   finen  vorderen,  wagen  y  üd» 
halflereu       line  wage  (deiehfelwage)^,    wafe  vleifcfi  la 
wedem  (wiem,   hrem.  wb.  5,  259)  gehangen  is,  liu 
beddcy  wat  togeniakcl,  vcn  t  lall  men,  geven  lin  heeiU- 
len  (iireitaxt),  line  barden,  dar  he  fine  loden  jnede  ge- 
liowea  IhTl,  iiiie  biieu,  dar  he  liuc  wagen  u.  l\vci]i;<*le 
inede  grhou  eu  heft,  eine  harken^  (lar  he-  ineile  in  dem 
l>erge  is  geweft ,  eia  gariiu  (/kleinen  Ipec)  dai:  lic  iiucle 
lo  Velde  ut  jagede,  ein  hüdel^  dav  /ie  lin  hrod  innc  ge- 
liodea  (? geboren,  gelragen)  Iievet ,  lin  AalF,  dar  he  niede 
gegan  hevet,  lin  hund,  des  hvi  fo  len dich,  {'i  £qv  lev.endicb> 
keck  oder  bendich  kirre)  Ii,,  dat  ein  unhclaut  man  r^e- 
gen  vote  /under  wlderwerc  ute  deine  Iwve  {iede.  {climi 
hünd,  vor  dem  jt'der  fremde  neun  £cbrit(  aun.  dem.  hefe 
weicht)^  wat  der  alle  dar  ia«  dat  Tat- men  ge\^a,  wcs. 
dar  nicht  ia^  dea  darr  me  nicht' ko^en^  mitsetheilt  aus 
einer  hf.>  .  angeblick  des  i^.  jh.,  in.  Trof«,  VVeUpliatia 
in\Xify  p.  13;i^  — '  MerkvRijii-dige.  befiiD)i9iuugeii 

«)  9ÜXn.Jkapai  hlädh^^  Oilgf,  Tin«,  i»  VeQg.  thittv«  $2«  4*  IHet. 
clittliar  inaka(U  Br.  175. 

Icerfe  f.  Ud^rje.^  Unibnrger  chrcti.  p.  18..  44r  Urf^r  le- 
derb <  1  ff  1 1  ai  a  eher, 

^^*0  der  alte  frlnribor  fügt  hiusui  kacc  iuvciii  m  auUqia 
cedtÜA  de  v«rbo  Ad  vcrbuiu. 
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Oer  lieevgewäte  nd«  dem  Witfleiulortthletlredht  §.  21  Und 

l.  1(17  9it.><^ehobea,  es  kämmt  darin  auclr  noch  voi*:  ein 
poil  ^Uuiil).  dar  ho  np  Ii g gen  lande,  tven  de  fruwe  - 
in  den  ti^eien  is^  entw,  wlH  iie  iinn   tJami  das  bett 
einuinuut,  udtr  gar  ipiu  (^  i  alt(  ii,  v» » iivei  bi  t  iuicix  litte, 
dall  der  ebmauu  JicU  uu'deiit'<^t,   wenn  die  fi'au  kindes 
iiUbuniitn  wii*d«  *)  —    Ein  urtel,   wns  m  da.s  heeiT^c- 
weide  gehöret?   antw. :  daa  beße  pjeni  inil  i'altt  l,  zamu 
\U  Jchu^erB  X  alle  XY^^Ver  die  ssu  tics  niaiines  leifi  -  i  hüret 
^»  gefchnit(e4  find,  eu  fceikU  wo  mau  mit  tiner  Jpo^ 
rcn  eiatreten*^}  kmnj  eia  pott,  da  man  em  /m/t//  m 
(»fa(«i9  k«att,  eine  kille,  da  man  ein  fcha^ert  ia  hueten 
kaoa,!       beltc  mit  küflen,  laken      all  feint  r  zubebö- 
rUDgt  eil»  fack^  eine  lickel^  darnach  alle  gereitlchaf\ ,  (!io 
SQ  eiae«.  maauo»  hoade  gemach  itt  nach  eelegenh«il  iei-> 
«er  hancb^  ein  haamaan  Mm»  sBaunholzbarde  u«  eia 
kiUer  (eine  fegede«  Marienfelder  haoagenofiecu'«  Ia 
da  heergewelh  einea  maones  gehörig  i  ein  difcli »  darop 
man  ein  Jchwein  lan  fchtachten  u.  eine  Iwehle  darup, 
ciiieu  lack   11.    euic    iiitel  dariit,   lein  Itiitl,    darauf  ein 
kiilFcu,  dat  in  (einem  briitcf^ge  ta  linea  einen  heft  ge- 
lt ifitlen  lom  hcnede»  und  Jiiie  kleder.  wenn  mm  der 
blöder  oder  liuude  uier  is  den  einer,  l'a  m^^  de  oldelle 
broder  dal  belle  kLeid  vor  ai  nehmen  u.  tum   ai ufern 
Jiäien  ie  alllu^men   gelik.    lin  beße  perdtj  lu   it  ein 
hc/igßperdt   i^,    ein  mäerperdt  gehörek  niclit  darin, 
(vgL  oben  f..  368)*  Äpfel  U.  Ipoien  >  ein  fchwerdt ,  eine 
biiUl^  edev  eia,£^iU^  eio»  haifttövekea  kaoae^  ein  voerf« 
vage»  ein  •  «  «.  im  ploge  u.  eine  vorkgc.  eia  ruderUock, 
ein  pou  dM*innen  laaa  üfk  hoea  federe  kaa»  einen  kerel, 
daiiu  man  mit  /pwn  io>rk  tre4eii%  eine  exa>etiie  bavde, 
•ia  hmetpfiel^  eiu  ave^bedde  u.  ein  iaken^  zu  FaUersle«- 
ken  ai.  iSoT«  8{ttela  archiv  a  ISa        —  Daa  beer* 
gewedde  geUöret  den:^  ältefteu  ledi||en  paYerbeiiaUieteti 
fohae  uad  begreift;  dea  mannea  Ueidev  zu  feinem  leibe»  * 
da&  heß&  pferd  mit  fatlel  lu  zaum,  (olern  ea  vorhanden, 
ein  bette  mit  zubehör  im  falle  mehr  als  eines  vorhan- 
den» eine  ü<;liei,  eiuca  la.ck,  ei^uc  barde,  ei,ue  i,uge,  eiuo 


^)        Aiicafb»  et  Nicolele  bei  Meoa  %»  406^  Laborde  itbicr^ 

dt  rlU^agiie  21,  150  (von  Biscaya  IK  Nawra);  uachi\  ;ms  Suri- 
uaiiie.  Gürlix.  i^otK  p.  25:^«  2^i.  VoA  waa  l^eckmaiui,  Ut.  der  iilt« 
rcifctieichr«  Ii  30  aitHthi^  ^ 

fanael  bei  Heimiiii  p«€ati  keJileU         eiue«  mit  lUeia 
iiiui  ^ora  Wüten  luuuu 
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•  iLiAe»  darin  «ii»  fckmrt  liegen  hmn,  einen  leM, 
darin  etaer  mit  gewiArtem  piß  treten  kiDn,  einen 
patt,  worin  man  ein  haJm ßeiden  kann,  odis  nod  bar. 

Kiethergcr  landr.  §.  10.  —  Uinler  brödeni  hdft  dat 
lieci  gewehde  des  vüdcj  s  keine  licde,  aA  tr  liri  dar  blöder 
11.  blöder  kinder  ii.  de  iu  rvet,  leevc  i  neue  föhns, 
hiüikr  JiinipL  dat  heergewehde  vor  dt-ii  brodeiii  kin- 
dcrii ,  idt  m  ok  fri  van  allen  fefmttlen,  he  mng  dat  ueii- 
ineil  U«  laten  dat  erve  niid«  i  wegen,  dat  heei^^t  ^^  tue  in 
llijigeii  is  des  veriiurvent ii  hcfle  Jilngßpjerdy  idt  ii 
klein  edder  grot,  iadci,  thoem,  i\nclS  u.  Ichwerd,  edder 
Iki  beße  mejfer^  dollich  u.  beße  rock,  dat  fe^el  u. 
(ignelsring.  in  diüeni  liefTt  tiemand  alleiue  de  olddif 
bi-oder  U*  yedder  recht,  is  ok  aller  dracht  fri.  Rugian. 
73*  «—  Des  hauahern  ftnel,  görteU  inefTer,  beuiei  oder 
tafcbe,  das  gett,  da  er  £ein  bedefart  mit  haJten  ivolte, 
alle  die  kleidere  zu  feinem  leib  gehörig,  die  feve  (fieb^ 
wanne,  daa  Icheppel,  darein  ein  fack^  etn  kiiiggen  mil 

1   einer  nalbelen ,  darnaoh  eifchet  man  die  axe^  Msnd  heur 
44^et  fie  in  einen  ßdpel  (vgl.  oben  f.  97«)  ood  leiWt  wm 
fte  auf  ijpr  wehr  (auf  dem  giU),  alle  eggethauwe  (fpilzig» 
Weikzenge)  exen,    bileii  n.  harten,  efTerbor  (bührer),  • 
ilcm  fein  hurniji  h,  me[fer ,  J'thwert  ^  de  zu  feinem  kib  | 
gehöret    hebben,    lein  eftei IpieU ,   armbt  nil,   InilVeii  u.  ! 
alle  gewelnea,  item  ein  bedd«^  zn  leineiii  harpolle  (htcr- 
pfiihl),  dat  Jall  man  jniter  den  arm  nemmen  u.  tra- 
gen van  der  wehr,   at  men  kan,    item  ein  kelWI,  ihr  ' 
tne/i  mit  einer  f'poren  eintreten  kan,  ein  polt,  ilaiiu 
iiiati  ein  hun  brüten  kau,  ein  kallen,   dar   man  ti» 
fchwert  in  beJcMießen  ^kan ,   dan   eifchet  man  eiiita 
achtei'äiden  (hintergcriera,  fontt  lille.  Fnfch  %  277^) 
ein  pjerd  negft  dem  beüen  etc.  (fchoti  oben  f.  107* 
gezogen);  item  alle  fpeck  dat  in  den  widden  henget 
landr.  dea  amtes  Hamm»  bei  Steinen  |,  1804» 

.  Bine  andere  anfzeicbuung  lautet:  wann  ein  mann  ver* 
Urbt  im  amte  Hamm  j  darvan  fallet  to  keei^weide,  ill 
er  fri  iinea  nächften  agnate« ,  ts  ei*  eigen ,  finen  herrep»  • 
wie  folgeti  fein  ftoel  mit  einem  kiilfen  bekleidet,  Xe« 
gordel,  tafche  u.  niellVi  daran  gehangen,  alle  k leider  to 
linem  live  gehörig  u.  geniakel,  dal.  heddc  iiechll  Am 
bellen  im!  liner  tobeliorung  gefpreiet  u.  geiüiWU 
die  beddeitedc  ,  die  nit  erfolgt,  ün  kalie,  da  er  laglltlii 
to  geit  ü,  in  berdiluit  ge  lialL  In-ir.  eifi  kop]H^rn  kelel, 
dariii  ein  man  mit  ficvel  u.  fporen  i/ilreuLufi  n.  ein 
et;raeu  polt,  daiin  ein  hoen  gebraden  weiden  kau* 


0 
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afle  wapen  u.  gewefar,  otgefcbriden  ein  harnifch  bttft 
bi  der  wehr,  alle  eggetauw,  nige&t  eine  exe  Uivet  bi 
der  wehr«  dat  bette  pferdt  mit  dem  sUen  o.  die  mol* 
fenkare»  wer  dei  dar  nicht«  aledan  den  betten  Tx>rwa-> 
geo.  Steinen  i,  I80d>  ~  Dal  beße  pjerdy  den  vnr- 
wagen  y  ein  potl,  dar  men-em  haenia  brett,  ein  keßel, 
dar  ein  mann  mit  einer  fporen  in  trett^  alle  fein  ege« 
fteii  (äxte),  It'iii  dar  zwei,  ilau  geliet  eine  in  das  <^erade, 
In  1131t  zwei  fchulen ;  das  beeide  iicgli  clcni  IrmIlii,  daa 
jwell,  io  dar  ein  lU,  ein  lioveLküäeii,  lo  dar  ein  itt, 
twee  laken,  fo  dar  zwei  feint,  eine  decke  dar  lie  iii; 
alle  llcicler  die  zu  feinem  leibe  geliorich,-  ein  ftocl  mit 
einem  kiillen,  dar  ciu  iÜj  fein  gordel,  feine  talclie;  fein 
pateinoUer,  fo  dar  ein  ill  n.  alle  fein  geweln*,  aiiöbe- 
fcheiden  fein  harnifch.  hofsr.  zu  Piikuni  (a.  1571)  hei 
V.  Steinen  4»  657.  —  Item,  wo  ein  geherwede  ntgc^- 
langet  fal  werden:  ein  bockeler  (fchild),  ein  fu^erd^  ein 
lioel,  ein  fioeiküHen,  ein  lafel,  ein  tafellaken,  ein  qnarte 
kanne  darop,  tJat  bette  bedde  nett  deni  betten,  to  ge« 
niakty'als  men  daroppe  flapen  (al,  awft  dei  weir  (die  - 
were,  da«  gut)  behelt  dA  bette,  ein  handfat,  ein  legen« 
beckeo,  «in  handdweie,  alte  gefneden  Ueder  dei  ge- 
fcheiit  fin  to  des  mans  live,  alle  fiu  handgetowe  aUer 
delc  ein,  einen  ketei,  dar  men  mit  einem  fpoer  in^ 
tredt  ^  eine  kifte,  dar  men  ein  fwert  inlegt  n.  dat 
flellperd  iitli  mm  vor  dat  belle,  einen  voi deren  \va-  • 
gen,  eine  niaiktlkar,  fin  tafche,  al  (in  getroffit  gelf, 
dar  hei  line  bedefart  mede  gain  wolde.  zu  Hagen,  h. 
V.  Steinen  3»  —    Dit  gehÖK  t  tiem  iieerge\ve(h : 

item  dat  heße  pjerd  gefädelt,  ein  fnrderwagen.  all  des 
düden  mannes  ichapene  gewand,  dat  to  linem  live  imrt 
II-  njit  ünem  live  fclilieden  (fliten  ,  zerreißen)  folde  lu 
al  dal  jene,  dar  hei  mede  plegte  arbeiden  u.  to  gebruken. 
ein  ketely  dar  in  man  mit  einer  fporen  lan  intreden* 
ein  potty  dar  man  ein  hoen  tonne  inne  briigen  oder 
hraden.  ein  bedde,  \3  dar  gein  hedde,  mag  man  mit 
einem  poele  betaelen,  de  feven  foeh  laug  itt.  twee  laken. 
eene'twele.  en  dialaken.  geriebt  Lüdenbfaeid  9  v.  Steinen  - 
2»  83»  —  Folget  wat  in  een  geheerweide  gewitt^  moet 
werden  n.  vri  op  de  köninklike  ftrate  geftalt.  dit  ia  des 
lichs  geheei^weide ,  dat  bort  de  elfte  fon  van  dei-  fwert- 
liden.  len  erllen ,  des  mans  laiche  u.  gordel  mei  dem 
gelde  ddt  daerin  ill,  daer  de  man  iln  hcdcfart  nunic 
gael.  een  wan  n.  fchepel  inet  eeneoi  iackc  u.  een  kluin 
^«udcuji  (gaiiij»j  uiet  een  neinatel|  daer  Iu\iu  iici;kt  u. 
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loe  neihet.  wael  daer  gewiß  wert,  ilem  dar  mot  gewift 
W'rden  alles  wal  des  maus  live  golioU  lieft,  har/iisy 
Jrini.'crt  11.  geweer,  dacr  hei  üncii  luertii  iiiLtlf  rjediecit 
lu  tt.  item  ein  iveUel  daer  man  niet  eaue  i^i  ( ju>urdeii 
i-(u't  In  tredden  kan.  een  pott,  datr  eeri  huen  i/i  ^re* 
brculcn  kau  worden.  iUiu  alle  bow  u.  egde  geluuw, 
ieillVn,  ligdt'U  u.  biien,  dar  dei  reiichap  xuede  gemakt 
wert^  uleiljalf  de  ileUbilc  (fleifchbeii)  u.  exe  dar  men 
dat  vuerhoJz  tuet  lioit,  dat  ill  vrt  vaiit  ntwifeti.  iLem 
dat  ßellperd  met  Üiier  tveckreifcbap  (zieligerälhe)  vu 
den  /lalpe/i  wagen ,  dar  men  dat  perd  in  fpannett  kan. 
item  een  IieerpüU  inel  twe  laken  vu  een  decke  met  eeti 
kiüe,  dar  meu  eea  fwm-t  in  leggen  kan  n*  den  rink 
dar  de  fruwe  Iiein  mede  getiuwet  heft.  item  aife  dei 
mana  kleeder,  waren  daer  kleeder  vor  der  make  n» 
gefchneden  de  moten  gelooll  u.  geleerert  werden;  dit 
luoel  vii  ane  geiiige  fcliult  van  der  weer  gc-lehbert  wer- 
den. WcUbofer  freilieit  b.  v.  Steinen  1,  1567.  15Gö.  — 
Gehorvvede  in  der  ttadt  zn  Unna:  dei  gevet  alle  ge- 
icli.iprne  kltider,  dei  lo  dos  verttorvens  live  geliöreii» 
il(  III  alio  wapene  u.  wehr,  ulbei'cheden  die  hellen  wa- 
peii ,  dei  to  des  verllorveiis  live  gehören ,  der  hliveit 
in  der  wehr,  einen  kallen ,  dar  hei  taglichs  to  gclief. 
item  einen  Jchuldermate  ketel  (fchultermaßlgen ,  der 
eine  fchuiter  vom  Ichwein  Falk.  hrem.  wb.  2,  764).  item 
ein  beilde,  ein  polt  u.  ein  küflen  ailernegeit  dem  betieD. 
eine  lafel  u.  daiauf  ein  lakcn  gedeckeU  item  einen  Hoii 
u.  ein  küffeu  dai*aüf.  it«  eine  handdweUe*  it.  ill  der  ver-^ 
florvener  ein  zimmerman  geweit,  fo  gevet  iiet  mn  vio* 
nelbor  (aU  wemmel)  n.  f^in  handbeiL  item  ift  hei  ein 
fchmid  gewelen,  to  gevet  hei  ein  Ccbortiell,  eitiea  boef^ 
hamer,  ein  hoeftange  u«  ein  iieitifisrn  (nieteifeti>  indem 
dat  id  dar  ift.  item  wei  dit  fall  geven,  dei  eget  (hat) 
veirtein  naclit  to  einem  berade,  lo  wanner  dei  uuimu 
kunnnet,  fo  fall  hei  feine  recliL  doen ,  lo  ferne  dat  geei* 
ichet  werd.  und  dar  en  geet  keine  hewcilunf»e  Hoven. 
V.  Steinen  1,  1793.  1794»  ^i^J^'  beinahe  woi  lUcii  uber- 
einttiinraend  iu  der  fladt  llatnni.  ibid.  1,  iSuO.  vgl.  llä- 
bei  lins  onal.  med.  aevi  p.  475.  476.  —  Cieherwede  in 
dem  aiut  Unna:  item  die  iVnue  fnll  lo  dem  geherwede 
ires  maus  geven  feiu  ßJuvert  olle  deggen.  dat  hejie 
pjerd  gefädelt  olle  dat  ÜeUpferd,  einen  lialven  ilern 
wagen,  alle  eggegetaw.  einen  ketel  ncgeil  dem  betten, 
einen  pot  negelt  dem  bellen,  dat  belle  harnifch,  dat 
'  hei  badde to.  feinem  leib  horde^  da  hei  fiarf  u.  dri 
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weljr  die  liri  liadde.  alle  feine  kIt  ider.  darnae  fall  lie  gc-  ^ 
ven  oire  hmrpoeley  c|at  is  ein  bedde  nc^li  dein  bciieii^ 
c'iü  külTea^  ein  iakeu,  ein  dU'ciilateu.   twe  becken  u. 
Iwe  dweleue.  dit  is  ein  geniejiic  geherwede  lo  geven  ii. 
is  rechte  doch  felteti  dei  luide  dar  masig  dink  und  recht 
to,  dat  dar  nicht  to  gebort  \\  Sletnen  ij  1795.  —  iiem^ 
weret  dat  ein  maa*  äorve  in  dem  ample»  de  UeDi^ht 
iiedde  (oben  LdflS)»  daesr  heSl  tnia.  beer  aone  her  weide 
ti.  wes  ün  i*edit  is  u»  die  liof  fin  (d,  u  dea  hofea)  vor«^ 
deel,  alle  iine  Ueder  u*  alle  ün  fchapene  wanlh,  fiu 
bandgetottwe  Xk.  däi  «derto  boret  'U.  Iine  kille,  dar  he 
Wveu  den  floltel  lo   drecht.    Loener  hofsrecht  §.11. 
ilein  Itoi  VC  ein  man,  die  amptsreLiiL  hctldi %   ]ic  gift  ein 
liei Wellie,    ddt  is  IcipfMie   wand,    u.  lin  liandgelouwe. 
tiiie  l)ile,    ejii« ü  WRiut  l  (vgl.  vorhin  wcniitid  ,  holircr) 
die  (iiandich  die  tüV  nwerkzeuge)  men  mit  einer  Juind 
dreien  fjinch  und  eine  killen,  als  vorgefcreven  is,  u. 
anders  nicht,  ib.  §.  13.  —    Ein  pferd  gefältelt  u.  ge- 
zauniety  £o  ^um  krieg  gebraucht  oder  lolch  pferd  mit 
fO  fl.  zu  löfen,  und  ntcbt  wag^n  oder  karupfej  de,  ein 
fchwerij  der  beüe  i*ock ,   boten ,  wambs  u.  leibi  ock, 
al«  der  verÄoi  bcnc  an  einem  feiertage  getragen  *), 
itetti  ein  herzfiiel  (I.  herpjuel)  d«  i«  ein  bette,  ein  kiif*  . 
feil,  ein  leiulacb»  ein  tifcbtuchy  eine  bandquele,  ein 
hanübecken,  ein  keflel  mit  keßelbacken;  Itlberwerk»  du 
das  vorhanden,    Cecba   loth;    ein  tafcheubeutel  oder 
wetzfcbker,  gürtel,  but,  kappen      hafidfchufa*  Atleur 
burger  ttat.  von  1555  b.  VV^alch  3.  90-92.  —  Das 
hfeigewelle  d.'  i.  des  tnannes  belle  pfert  gefältelt  u,  ge- 
zeumel,  fein  fchwert  u.  JcJii/t,  lein   beiler  harnt Jvh 
den  er  ^rhahl  hat  zu  feinem  leihe,   feine  tegliche  kltjdcr 
»1.  Mii  hterpfid,  d,  i.  ein  hello  nehcll  dem  bellen,  ein 
^uIFen,  zwei  leilach ,  ein  tiLchtuch ,    zwei  hecken  oder 
^liulWhi,    ejn  handcjnel,   ein  keiiclin  oder  fiUhkcfk-i  ii. 
tiü  keUeiliacken  odei-  holring.  Leipziger  fchoplcnurtcil. 
Ein  der  witwengerade  analog  liebendes  witwcrsheer^ 
f^ewcite   ift  infofern  undenkbar,  al-^  der  ehmann  vor 
dem  tode  der  frau  eigen ihümer  folciier  lachen  war  und 
es  nachher  bleibt*    Wohl  aber  kann.  Wenn  die  fiaa 
ein  iibgelondertea  vei'mSgen  beCaU^  aua  ihrer  yerlaUen<» 


rormelii  bei  Koflin*  p.  4!29*.  inannsgarSÜie ,  wie  er  sfint 

ßfihmarkt  gehet;  p«745:  kleider  darittaea  der  maiut  auf  den 
fifchaiiirkt  gebet» 
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fcbafl  dem  überleben  den  mann  eni  gewiffes  poram 
liehen .  (Mittermaier  §.  391)*  Hiervon  werden  heroich 
in  den  geraderormeln  beii'piele  vorkomnien,  die  fiir  dea 
valer  berttoch,  tifcbtdcii  ond  handtuch  aus  der  gerade 
TOi'behalten»  Einige  friefifcbe  rechte,  denen  fontt  das 
eigentliche  beergcwäte  fremd  itt,  fcheinen  ein  fokhes 
"praecipuum  zu  gewähren:  iierti  wan  einer  der  elum 
mit  den  kindern  verüirbet  und  die  gui^cv  zu  lIiHle 
gelien ,  k-het  (\.\u\v  der  mann  y  lo  gebühret  ihm  vonm 
lein  biaulbLlt,  lein  linlil  niiL  den  küüVn ,  darauf  Coli  er 
IriiU'ii  l)elicn  rock  liäii^Mi  uiiJ  ibtharie  kit  idcr,  damit  tr 
ein  Hell  cluiclis  jand  gehen  mag,  dazu  it-ia  gewclii  u. 
eine  dweie,  io  längft  den  lilch  reck(ft ,  mit  den  küflVa 
Ib'hei  dem  lilc^K'  nu£  der  bank  liegen,  \V  uräer  iandr, 
b,  Pufend.  upp.  1,  69;  der  überlebende  mann  licht, 
bevoi-  zur  erbtbeilung  gei'chrilteu  wird ,  wram:  h% 
brauibelte  mit  dem  zubebör,  feinen  liubi  mit  dem  kiil- 
ien,  feinen  bellen  rock  u.  folcbe  kieideri  worin  er  fidi 
nnliandig  kleiden  kann,  feinen  bogen  und  einen  huig^ 
Jpieß  u.  eine  felme,  ferner  ein  tiichiochy  das  den  gan- 
zen tifch  bedeckt  mit  deii  külTen,  die  bei  dem  tifch  auf 
der  bank  liegen,  alles  übrige  geht  zur  theüung.  plattd. 
Umarbeitung  dea  Afegabncfas  (Wiarda  p.  319.  320*) 

Die  gerade  (wiverade>  frauenrade)  begreift  ^en  weib- 
liclien  Ichrauck,  ornamtnta  innUebria  j  wtis  lie  in  ihrer 
kifte  befchlieUl  {JßißenwcLnd ,  kitten nrei  äl he.  Haltaos  109l)i 
in  einer  brem.  urk.  von  1206.  muaebres  reliquiae 
wb.  3,  4590  Man  unterfclieidet  eine  doppelte,  die 
Welche  nach  des  nmnnes  tod  die  witwe  aus  der  Ter* 
laiWnfchaft  erbt  oder  für  'lieh  behält  (wit^entde  im  en« 
gern  linn)  und  die  welche  nach  der  Jrauen  tod  von 
der  tocbler  und  den  \vri(eren  Ipilhiiagen  gecibt  wiid 
(J  ung fr  au  en  gerade ,  nl  j  Lcigcrade ,  inumerigcrade,  Ilail- 
öus  1730).  bluß  von  It  t/.ltrer  redet  die  aiuiie,  der  ge- 
rade lufklung  llmcnclu  iullc:  mater  moiitus  dlml(tal  li- 
liae  /poliu  colli,  id  eil  murenas,  nulcas,  moniiia,  in- 
Bureä,  veilcs,  arniillas  vel  quidquid  ornamenli  propni 
videbalur  habuilTe.  lex  Angl,  tt  Werin.  6?  6.  Späterhin 
wurde  noch  anderes  gerälhe  und  einige  iiauslhiere  zu- 
gefügt. Der  Slp.  zählt  folgende  gegenllände  1,  24  a"^« 
aiiet  dat  to  der  i:ad^  hört,  dot  ün  alle  Icap  nnde  gente 
unde  kallen  mit  upgehaveneu  ledeu  (ciftae  l'upenus  gib- 
boCae,  in  der  lal.  iiberf.  cohunnatae),  al  garn,  beade^ 
pole,.  küHene,  lilakenci  diCchlakenCi  dveleU|  badelakeoci 
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bccke&ei  lüohtere,  lin  vu  alle  wiflike  Uedere,  vifigtrne% 
ürnigolt,  tzapei,  laltere  u«  alle  bökes  die  to  godea  de- 
nefle  höret,  die  proti>en  plegei  to  lefehe^  fraelen  (ci« 
Äae  parTae),  lade,  ttppede,  tlinniehange,  rüggelakenc 
uude  al  gebende,  dit  ia  dal  to  vrowen  rade  bort«  uoeli 
h  Jiuii-Li haiidc  klenode,  dat  ihn  gehört,   al  ue  ucnne 
ik  is  nicht  liuiderliLti] ,    ali  boilie,  Jchere*)^  fpegeje. 
uode  al  laken  ungelaedeii  to  vi  oweu  kU  Idere  iiride  golt 
II.  lllver  migpwervht  dat   ne  Jiort  den  vrowtn  jjichi, 
liieimit  ilt  uw  t'twa^  au^iunrlicherc,  die  henerunnjjr  i  adt? 
vermeidende  aufzahluTjg  im  Idiwäh.  iandr.  270  Sciikeiib. 
27  SdiilL  »u  vergleichen.  —    Aus  dem  ^'\  iizenmüieur. 
$.21  hebe  ich  aua:   ein  keltel,  dar  men  ein  kirid  inne 
baden  kan;  dat  flas^  dat*up  dem  feide  iloil  unde  fo 
lang  ie,  dat  it  de  wind  tveiet  (p.36  aber  heißt  es:  ' 
allea  ungeknochet  flachs  •  flachs  daa  im  felde  Hebt ,  das 
der  wind  wehen  kann,  fo  gehöret  es  nicht  darin),  flaa 
dat  under  dem  kinne  knaket  is  (i^icfatiger  p.d6«  flacha» 
das  unter  dem  knie  geknochet        garn  dat  nicht  wa-^, 
/chan  is,  dat  lihnewand»  dbr  keinm  ßsfiere  inne  iipejen 
ie  (?  macht  keinen  beftandtheii  der  gerade),  tom  )un-* 
ferngeiade  gehöret,  wat  fe  anne  heil)  Wen  fe  fik  ge- 
ichmücket  bcft,  ob  fe  mit  einem  in  danm  gan  wolde. — 
AWe  die  kicider,   die  jzu  einer  freuen  leib   gehöret  u. 
gefeknitt r/i  itiüd,   beltewaiid,  iiiUicvvand   oder  Jinnen- 
tuch  u.  alits  was  die  fcheere  hefrartgen  hat,  das  flachs, 
lluaen  ,    hnnf,   güidel,  gcfchniudet        gold    n.  lil(>er, 
ein  bcite   mit  feiner  zubehörung,   kallen  u.  fchreiu  u. 
was  darin  verfchloßcn  ilt,  darnach  /le  ilt  von  fiandvverk,  , 
ihr  gereitrchaft,  braubodde  u.  hole  fäl^pr^  nner  neiev- ■ 
fchen  nad^iiky  fcheere,  fpillen ,  verfel,  biindeh  Marien- 
feider  hausgen.  w  —   1  lioll  u.  1  külTen  daruf,  i  difch 
woraof  ein  frowe  wafchen  kan  u.  1  dwelle  druf,  i  £ack| 
1  natel»  tfcheer^  1  bedde^  1  underbedde,  1  p61l,  i  par 
laken  u«  ehre  hefte  laken ,  das  im  hruttage  af  dem 
heiie  gelegen  9  to  es  noch  da  ift,  ehre  Uederi  mantet 
vu  die  kifte,  darein,  die  kleder  am  hruttage  gelegen^  1 
üanden^  1  kopFatt,  1  botteremmer»  i  botterfat»  1  mehle^ 
1  kkuiScl,  1  iepfel,  1  floate  (?laQeibn)  flille,  brem.  wb» 


mit  der  fckem  fymboUllert  der  naUav  tat  16,  7*  27,  7 

die  gerade. 

fonft  auch*,  gewerchi,  fiebo^eii,  gebeu^it;  alttt.  glort  guU 
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i,  4i3),  1  liafpel,  i  gareuwiadet  i  bectel,  1  dorlapfc, 
1  icliuiielkorf »  i  büUde^  wairin  da«  taphel  (eapfe) 
ofi'eii  gai'ne  u.  was  uf  den  Ipiilen  ift  offen  flas,  daa 
(?das)  baven  nicht  n  geknuppet  lA;  doa  flas  van  rein 
Itne,  daa  ^etn  lin  gehört  auch  clai-ein»  linewand  das  uf* 
gefchnitten  ijß  $  l  lepeiborli  1  Cchief,  1  degcl,  i  keltl 
€iaria  man  ein  hint  aaden  Isan^  i^ialb  ftnotchenkaoue^ 
1  fpille,   1  wci'fel,  l  heipe,   ±  brake  (flachsbreche),  i 
fcliwingell)ret  und  1  fciiwinge»  Fallersleben  a.  a.  o.  ^ 
Zum  gerade  einer  frouwen  gebort:  inj  nie-,  lLiiap<,  gcnfe, 
alle     (  i bliche  kleider ,   alle  lilber  u,  golt  da»  gehen ^tt 
(nel;om  ii.    vci  arbeitet)  ili,    alle  döliiige   (güiU-1,  vgl. 
Scliuneiis  teuloniüa  1".  v.  duyfyiik),  %'aliijge,  worpel,  liaU- 
■  bende,  ringe,   vorlpanne,   Ichl uven,   wallten,  naie|en, 
eine  kleiderkille ,  alle  killen  miL  nrgebobcnen  leddLU,  eine 
fchrien,  alle  laken  da.s  die  JclieerB  begangen  heft,  bed» 
delaken»  tafeliaken»  vorlakcu,  handlakeo^  iinil)haag|da« 
ken»  dweeleDi  rüggeiakeii,  banklaken,  gardineni  alle  , 
federwerk  ,  aUageCagt  ein  betie  mit  leinei*  Eubehöi-nDg  ! 
bleibt  bei  der  wehr^  alle  (toelkiüTeiiy  alle  pliienikttilSpiit  ' 
aulkrhalb  eine  uf  des  hoaherrn  Auhi     eine  unter  feia  | 
hövet;  alle  geboget  flacha,  alles  gar n  ü.  lin«  bandraß^ 
Ittvelbeckeii)  ein  keflel  dar  men  ein  hind  in  baden  Im^ 
ein  kindeitbehrpolt,  borten ,  fpiegel,  fcheeren,  perlia- 
fcbnÖr,  geebe  deelen  (?),  alle  Sberne  fcheleti,  lepcl,  ' 
forken,   giirlel  ii.  hüdei,   viflige  (?)  weiße  hokn  (?),  ! 
icliue,  fcldoßen ,  tripp(  n,  alle  laden  U.  alle  hoker,  dat  . 
die  frouU>e  in  loJL  wegen  gerades  im  wiegbold  (vvucli-  ' 
luld)  wird  naclitulgendes  gezogen:   alle  weibskleider,  fo 
fie  zu  ihrem  leibe  hat  machen  laßen  und  gcti  agen, 
Ici  Wullen  oder  liimi  u  \   ein  belle  mit  ff  iueiii  zubchör, 
als  beHelaken ,  ptiüe,  küiieii   n.  decken  j   tiicbiakeu  u« 
bandtucii;  linnentuch  fo  vcrfcbniLten  zu  weiblichen  kW- 
dern»  welche  frauen  zu  tragen  püegen;  alles  gew&ils 
lilber  Und  gold  zu   frauen k leidern  |    eine  kifte   u.  eitt 
Ichreini  darin  die  frau  die  kleider  geleget;  ein  kefld  ; 
darin  man  ein  hind  baden  kann;  ein  poU~^darin  man 
•  ei/x  hiKsn  Jpeden  kann;  ein  klein  pötlchen»  darin  man  ' 
ein  Warmbier  machen  kaan|  eine  etnnerne  kanne;  allei 
gebeugte  flacha  oder  han(;  gefponnen  garn  gefotten  od^ 
ungefottent  fo  die  freu  gedachte  zu  ihrer  notbdorft  ä 
zeugen  u.  in  ihrer  gewebr  gehabt;  immen  u.  fchafe  fo 
die  frau  zu  ihrem  manne  gebracht;  tme  bibel,  po- 
iiille  u.  belebuch.  Lodlmann  ae  la  olnabj  ug.  2, 172. 172-  —  l 
Der  irauen  kleider  ^  kleiuodlen^  alles  Lo  die  Jcheere  be*  | 
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fclweret,  imme,  fchafe,  ftacli«,  wwstj«.  filbei  „  n.i  i 
fo  gebogen,  ein  belle  mit  fein»  wSr    fo  rn^'l,  ^ 

feüU  mau  neinmeti  den  frawen  ^uel  oder  /etlei  cf^rTr. 

hüut  babea  darob  nichts  ai,.bcldieide.i.  iicm  ein  facfc 
«nJtluggea  tt.  ein  „.ud  dw.  i,,,  ein  ,,  „n}^  l 

fe  /dere  begehe,  .ik  IHiäp^/Är  «1  £  fll? 
«ebreket  ilt   item  alle  dal  laken,  dTauf  dem  fl^e  tt 
^  gardcu  (gan.)  dos  gevvnnnen  (gtwJmfenT  dS 
naliu      o„i  lein,  cm  polt,  dar  lie  UJaUcbs  t,/l,.^te 

^iz.rne  vSfter,  alle  kitten,  ein  bedde  tl^Tm  bellen 

»»mlnll&ti  daiüp,  ujit  ihrem  sronht  u  KüdAt 

W«der  u  rullung      einen  live  gehörig  u".  f^lSi  Ä 
Me  bedde  mit  /hier  (übeliorulice  td'Dm,^  »       Ki? . 
t  me  die  beddeUede.  die  „ic/.l  e  SglfC  kXWS 

.    1.VC.  behalde«  worden,  *)  alte  W%et.e,  hü 

tonnen,  becken.  küVeö,  lepbel  u.  fihiititl,.,. 
S^lal  ein  fchenkblerv^t  blift  wein 
t^veiflK^nfer.  ein  gante  ü.fes  göfe,  alle  nnn       r  '^^c 

'  >grt»raket  flu,  v,  Siemen  <.  is<n7.  f«ne   _    l^-  ^ 


web)-,  ein  linne  \u 
-..  ,  cu  game  u.  les  cole.  alle  ii 

ö.  temengewand,  tt>at  tlie  feiger  gegano 
'"gArtket  fl«.  V.  Steinen  l.  läO?!  1808?  -  bi., 

. hü?      ,f  n'^'^'-'  '  die  dar  hört 


mde  e,„  i,.,,  .i„  bedde,  negtt  dem  beddi  e  n  Ä 
'1  kulTeoeieheu,  Ichlaielacbea,  ein  IkJiIuen  (?)  *»)  u! 

eiS*l  m  «hwae  po«  ^«1.  bb.h.r.Ä7«       dein  hw^ge*«^ 
Muuieatm^  Hoffin»  ^45*  Rejtt»  |>i68  Iii  iil  Jilialau„ei,i 
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alle  dal  lachen  tlat  die  Jeher  hrgacn  lieft,  die  fcliafe, 
die  dar  af  geichoieii  ünt,  z\\oi{  fiöner,   fechs  gciile, 
alle  holde,    veßer,   das  fchüüelichap  mit  den  icliülklea 
(hier  folgea  wieder  keÜel  uud  polt  aus  dem  heergc- 
wäte),  alle  dal  flas  dat  ^eboket  (gebaucht,  gerö&et?}ii, 
alle  die  kleider  die  zu  ihrem  leibe  gehört  haben,  ein 
kafte,  fo  dar  zwei  fein)  ein  fchreia  mit  den  doekeUi  du 
gordel  negft  dem  heften,  ein  bü'del,  eio  paternofter,  cm 
repjpe  mit  teoaen  (rifiel  mit  zahnen,  hrem.  wb.  3^  483) 
V.  Steinen  %  656«  —  Ein  fpeigel,  ein  kam /ein  (chreiD, 
der  frawen  handgetaw,  all  eir  kenodie  tot  eirem  live^ 
der  frawen  rioge,  ümbgehenge;  alle  bede,  utgefcbedea 
dat  bette  behald  dei  weiri  decken,  küITen,  dweien,  Ilap- 
laken,  lafdl.ikcn,  sA\e  gefeherde  kledti ,  ein  wafcheketd, 
ein  wafchci ingcl,  tin  dt^ei,    dar  nieu  ein  fupen  inne 
feide,    ein  pot,    d  ir   men  ein   hoin  inne  Jeult  t  ^  'i^' 
kaune,  alle  gefchtiit  iinnenwaiul  lo  hui.sgprade ,  gauit- 
wiiide,  alle  f^ewunileii  gai  nc,  liaü  dat  du  (appe  (jauche, 
rötie?)  begangen  lieft 5  der  frawen  band ^ l  tau we,  damit 
fei  ficli  heft  genert,  eir  kledejkifte,  alle  getroffrt  gelJ, 
dar  fei  eir  hedejart  mit  gaiu  wolde.  v.  Steinen  dt  ld25»  , 
—  Dit  gehöret  iu  dat  gerade,  item  ein  fack  a.  eine  na- 
del»  daer  ilian  fein  dings  in  packe,  alle  dat  to  eren  Itve 
gehöret  u.  mit  eren  live  (chUlen  folde  n.  dat  er  to  ge- 
raget were.  alle  gefchneden  laken  to  frawenkiederen  alle 
bedde,  ntgefclieden  ein  bedde  fall  man  dem  mann$  to 
uaken  n«  twee  laken  darauf  decken  u.  twee  an  den 
Ichacbt'  bangen,  de  man  wedder  uflege,  wanner  dat 
man  de  erAe  wefchet$  u.  ein  hoyecpoel  under  fin  höret 
•   u.  eine  uf  iine  voete,  ein  twel  uf  fin  tafel  u,  eine  an 
linen  fchachl,  dar  er  fme  hande  an  dioget*);  u.  wat 
dar  enboven  ill  i;tliüiet  to  gerade  als"  garn,  fpiet,  Ime- 
lakcn ,   diichlaken,  liiiekleder,  twelen,  beddeKikrn ,  hc- 
bi  f  c  ken   Hn , viogei  linge,  alle  Boke  to   gocltsdieniie  u. 
Jrauen  plcgen  to  lefen,  fedelenlaken.  kapote  umbhange. 
rüggelakeij.  Ipegel.  bin  Htm.  Jc'heren.  ein  kette!,  dar  nvn 
mede  büke  odw  bioi^cde.    u.  alle  kalten  die  der  iVaueii 
to  gefüget  fein  u.  alle  hülle  vätle  mi^  einem  boden.  ru 
Lüdenfcheid.  v«  Steinen  2»  63.  S4>  —   Folget  wat  ia 

lapte  SU  beßM$  vgl.  Hoffni«  p.l32«  632}-  at  fthaiitt  ein  so  €&■•' 
loM  gawabter  Aoff.  FriJch  2,  iCI^* 

formel  bei  iloffm*  p.  ^i87  -  w«t  dem  vaier  den  tijch  btit<kt 
vmA  daa  Amiftf^Afr  hehämgt^ 
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eigen,  /irrendes*   gerade.  ^81 

eeu  gavade  gehöiH.  daer  wert  gewtft  alle  der  vroawen 
klcdinge  vant  booft  bei  tot  tlea  voeten  0.  alle»  daer  de 
vjoüpve  mede,  omgaen  heft^  al^  bare  craetnpott,  de  wa-» 
iehekeltei,  bare  brutkiHe  u.  fchrfein,  een  Jeher ^  nainatel^  , 

viüt^erboet,  alle  gewunden  garden,  alle  wollen  fo  bi  der 
vroawen  leven  gei'choren  is,  ge(>akt  fla»  o\  flas  dat  de 
Jhppe  begaen  höft,  der  viouwen  liod  met  een  külTeii. 
item,   wan  de  vrouwe  een  webbe  liedde  fchereu  lacten, 
ddt  inott  van  d^  u  wever  valgeu,  alle  geljeikt  laken,  dat 
de  jdwfe  he^ae/i  lieft,  alle  de  hedde,  fo  op  der  weer 
äu,   ulerhalf  dat    belle   liedde,   dat  nioet  lo  gefpreiet 
Wcidcu,  aJs  de  man  met  ßn  vrnut*^  darop  gt/lapen 
niet  een  par  laken  op  dat  ieck  bi  dat  bedde.  iteia 
eeu  lafeilaken,  eeii< 'bandlvvelle,  een,kitffen  op  den  Hoel, 
die  grotlie  polt  u.  grollte  keltel  blift  op  der  weer.  vo^ 
weit  gewill  alle  balle  vetle,   dei  leddich  Ün,  keertie 
(handmülen?),  becken,  düppen,  balpelea,  rocken,  fpiil« 
delea^  braoken,  fchwingen,  heckeleii.  item  dt;r  fi  ouwea 

Ctemofler,  bare  (Uveren  «•  golden  ringe ,  ook  den  daer 
er  man  fe  niede  getronwet' beiL  item  baren  »»rdel, 
bttdtl  vu  dat  geld  fo  darin  ill ,  daer  He  bare  ieiefart 
mede  gaen  wolde  y  ook  wan  daer  kkeder  vor  dem  tebni« 
der  waren  tot  der  vrouw  en  Uve  gehörig ,  die  fall  raeii  • 
lofen  u.  vii  ttellen  op  Je  köniiKliLe  viie  Uiale,  lleiieii 
u.  faiLii  lalen ,  loTuler  eenige  fcbuldo  of  beletfel.  Welt- 
liüfer  fieiii.  b.  Su  inen  1,  1571-  —  Itcrii  wer  laU  geven 
n\\  gerade,  dk»  lall  geven  aWe  Jc/uipa/ie  kieider  mit  alle 
dem  gei(:liiniclti<  ,  dat  darlo  gelioirt  u,  darlo  gevelkt  lik 
u.  dat  [jtiic  guklcn  ringeriei»,  dar  belle  bedde  fuit  dem 
belien  polk,  unt  dem  behen  laikeii,  mk  den  l>e(leu 
decken  u.  mit  dem  bellen  bovetküITeu  u.  dat  belle  küf- 
Cni  op  dem  Aoil.  oik  wer  dar  ein  iHnbbatik  den  fold 
mea  geven  u.  alle  die  Uickede  buven  und  ein  beich^ 
dur  t$glich9  ut  lefet,  denvbeften  kafteni  ein  beerte^ 
gelen,  ein  fcbeokb^rslegelen,  ein  pali^nofter,  ein  goFdel 
iin  fobroin^  dar  ibir  klenodi»  ala  buvea  o»  ftriokede  in 
befcblotten  placb  to  wefen.  u.  dia  gelt  alfo  binnen  der 
flad  Hamm,       Steinj^n  i,  1801.  und.  SSberlin.  anaL 

f .  475.  ^  Item  ftorve  en  frouwe,  de  des  ampts  recbt 
adde  ik  bedde  fie  ene  doehter,  de  men  mocnie  koren 
ihr  ene  eike/ie  planbe,  dfe  en  geve  nocb  erve  nock 
gerade,  iner  hecfde  fie  gelt  oiL  buntwerk  ufte  Inickene 
icliü  ofte  fidenwaud,  dal  geve  lie  to  recht,  und  enhadde 
li€  gene  dochler,  fo  gitX  lie  ein  gerade  den.  bove  fin 
vordeii  Qg  kkidunge      u^ai  diß  nat^l  bega&n%  faeft  üe 


Digitized  byGo-v,i^ 


■ 

tinea  aiaii  achlcv  gelalcn,  die  bclioU        beilile  u,  aU 
4'olk:  dculu   liorel,  njeu  lel  üe  örea  eqhlcH  '^^u  nicht 
UlcT,  alLü  dat  üe  vair  ör  dpit  was,  fo  niiiijH  rueu  dat 
^liiik,  als  vuu  einen  tiiduck  wive.  Liueiifr  liulV,  §.12,— 
Zu  gerade  geUgieu  i^llc  i'chc^f,  genfe,  eaieu,  kiliea^  ka-. 
Meli,  iadeu  u,  trulien,  dariuue  die  f^a^yen  ir  gezicrde 
un4  gefcli<n^i4e  bei'chUeßeii ,  alles  goxw  rolit  u.  gefgtteu, 
leiu,  i^acb^i  leiuwal  ge(cbnilleu        ungerelmilleu^  alle 
1i)  e  u  eil  ^   p  fuje  t   küKen ,  ieUd^h  %  lif ehUch  «  b W^quelea» 
fcUlöiei'»  Ült^p,  badekuppeiij  die  <lie  frwen  tragen  u, 
iu  iiy*en  gewcrea  haben  ^  decklaclie«  badelache»  riok^ 
'  )ache»  (Si'tieikge,  mnbhenge^  ipei  lachen ,  ku^tera»  tep-t 
piohty  (cti^uQ^n,  hecken,  ieuchtef  die  iiicfat  an^ciianeii 
<?der  ai^angen      ein  walchkeAieiji  ein  brawpfanne  dia 
mau  ausmietet  und  nieht  eiogemauret  Ül»  ipilchgefelW^ 
weibliche  kleider  u.  gczlerde,  rUrrpaa,  liwge»  fingerlein» 
iRflitiii,  gt.iclleliHift  C*),  balüband,  kellen  lilbei  ii  u.  ^iiU 
den,  berlcn,  grenze  u.  beiknbendleu  ,  kaieiien  (koj allen) 
\)u  andre  icUnüre  die  die  fraweii  t ragen »  fillx-rn  güiki 
lind  feidea  borleu  mit  goidc  udtr  lilber  befciilagenj  pan 
ciiical  (gelieu kelle  tbaler)  fo  die  frawi?  an  \v  gelragenj 
der  rollwagrn,  daiauf  die  frawe  gefaren,  alle  weibliche 
gebende y  geretlie,  Teheren»  l'plegel,  weifen«  bjiirltea  im^ 
wirkremen.  Leipziger  Schöpfen ui  leiU        Gerade  in  der 
tladt  Unna  bei  v.  Steinen  1,  1794«»  ini  amt  Unna  ^797n 
in  Riga. (gerede).  bei  Qkich«^  p.  86.,  in  A^lenburg 
Walch  3^  9!^  93i  vgU  die  an«züße  bei  Haltaoa  661% 
4499>i        Öena  oben  L  676  aiu  fneAfche«  rechten  bd«* 

Sebrachtesi  voram  de«  manne«  fteht  «ur  Uiie\  lebet 
ann  die  fian^  (a  gthö/e^  Unr  vctom  ihr  brautfiette,  ihr 
fluM  nül  dem  küuen,  dai*auf  foU  fie  legen  eine  nett» 
(fiaueukleid^  Wiarda  wb.  p.  27cS)  nieht  die  belle  fondero 
die  nächlle  der  belle«  mit  den  lilhcra  knöpfen;  die  uhil- 
geu  giiter  gLheu  alle  zur  theilinig,  Wurfter  landr.j  lii« 
d<.'n  manu  überlebende  fjan  jiuiuut  von  der  erbLlieiinng 
'/AI  lieh :  eine  netfe  mit  den  fülveren  kiiopeu^  £q  IQ  deA 

'  «iuHW,ew  (evm^iui  ijoien,  plaud*  At  buch* 

j^rimerhiingeß  über  beergewä'lc  u.  gerade, 

H«   reichliclie  mililieiiung  der  vf^ricbiednen  angaben  *) 

(ghiea  uueAliUUich».  iheik  um  4^  ühereinäiiiuGaeQde  woA 
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eif^en.  fahrendes^   Iwer^wäte     gerade»  583 

«hwticii^fte  Achib^p  iu  machen j  theiU  der  einzelnen 
ausdi ticke  wegen,  die  üch  oft  nur  in  Wiederholungen 
doroheitiaader  erkUlren*    Sa  unmöglich  e«  itt,^  überdl 
daa  fpäter»  von  dem  froheren  zu  (öndern,  weift  doch 
die  giiindldge  der  meiften  beftinimungen  übep  die  zeit 
bioaus,  wo  der  Srp«  abgefalVt  wurde,  namentUch  zlhle 
ich  dalua  die  üim  groflenlbeils  abgeltenden,  in  den  übri- 
gen yerzeichniiren  aber  fu  oft  witdcrkclu  enden  ^poeti^ 
J'ifien  iveniiangefu  ferner  llitnmt  anderes  in  die  litte 
des  IVüIkii  luitteiaiter^,  z.  b,  daU  nicht  bei  dera  berge- 
\vä*(e,  wufil  aber  bei  der  gejade  vun  hitcliern  die  rede 
ili;   bekanntlich  konnten  im  13.  jb.  lelbll  die  feiner  ge- 
büdeten   ritUr  nicht  lefen,   logar  die   meillen  dichter 
ziitlit,  während  unter  den  flauen  diefe  fertigkeit  ganjs 
f^ewÖbnlich  war^  *)    So  hock  hinauf  reichen  auch  die 
betfahrten  ( rogationen  ,  procefTionen )  vgl.  Tarc.  108^ 
409**  Trüt  13690.  13731*  i^nged.  3702 ;  der  geittlichkeit 
lag  daran,  daiV  das  von  mannern  und  fvauen  für  dieCen 
zweck  beftimmte  gekJ  gefondert  bliebe  und.  auch  von 

dem  eirUeo,  in,  he^^ewjiile  uad  gpradj»  dalur  verwendet 
würde«. 

b.  leitende  idee  war^  aua  der  allgemeiidieit  fahrender 
habe  alle  Ilücke  abzufcheiden ,  die  von  dem  erblaßer 
(üdei-  bei  der  wilwenger.ide  von  der  elitVau  I"eI!)Ib  Tchon) 
gebraucht,  getragen  und  vern^endeL  waieu,  leien  es 
nun  walfen,  kleider,  fchauick,  haus  und  iiofgeiathe. 
telbft  bei  d'u  thiereu,  die  zu  heergevväle  oder  gerade 
gtlclilagen  wurden,  kam  es  darauf  an,  da [V  der  mann 
911  f  dem.  p(ei;d  geritten  ^  wahi  lcbeinhch  daU  rh'e  Irau  die 
büner  undv  gänfe  gefüttert,  die  Ichafe  gcid)oreu,  der 
bien^a  gev^aitet^  hatte«."^*),   So.  bildete  lieh,  der  begriiF^ 


I  w  c 


Serad^  Ov  beergec^llhe.  Leipz«.  1T21%.  4«  l<  Oo\tir^  Au^^  Bcffnuam 
atata,  localis,  d.  i*  befchreibung  der  ^'erudc  u.  des  neergeräthes« 
n  u,  Lps.  1732^  2theila  iu  4*r  Jo^«^  Chrdioph  Regner  haiidhuch 
toiL  der  gerade  u.  dem  heergerüllie.  Lpz,.178l».  Bei  aller  breite 
T»,  Ausführlichkeit  Jelu*  unfjcfrie<li«^'eii(le  hücher,  die  Jüit  uur  den 
oberrachl'.  cclirmich,  weniger  den  niederf.K'hr..  i'ntl  imh  Vi  \veiiip'pr 
den  W'cfi|di.dil,theii  \erzeichueii,  der.  mir  der  allerlhiiiulitbUe  u. 
tvichtiglic  fcbeint.  Holfutauu.  liefert-  da$.  meifte  mategal  i  Heguer 
bat  lluv*aiitgerebfieben  aber  di«ccb«aa  nichMiachgeraninieltf  qIh 
gUich  ihm.  fchoa,  beinahe.  nUe  ton«  mir.  gemititeiL  quellen  offen 
iiajjden, 

LichteiineUtt.fri^nendifnn.  p.  IU.  31-  33.  48* 
iiaih  der  aus  Lodliuanii  ati^eliilirlf  ii  Itelle  werden  die  yoii 
der  frau  eiup^ehrorhicii  bieneii  utui   IV  hafc  gcjueiut;   fouü  aber  iß 

gerade  vou,eiiigebra,chtci^  gut  uuUrrpUiedcn* 
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deidiljan.  cjaea  veitaiaWeii»  privateren  vemiSgeDi,  wo* 
nir  aiich  eine  epgere  nachfolge  gelten  foUte.  was  ein* 
mal  im  nähern  befilz  von  mannern  gewelen  war,  gieng, 
wie  gruudeigenlhum ,  nur  auf  niannliclie  verwaadkn 
Über;  waü  fiaueu  heioiidcis  gehört  liade,  IjÜeb  unter 
der  hand  weiblicher,  heergewäte  war  hluU  jeiitn,  gerade 
tluß  dieCen  voUiUudig  brauchbar  und  iulllc  beiden  fiir 
den  bedai'f  gdichert  werden.  Es  liegt  aber  in  dieler 
eiuLlieihmg  de  r  fachen  in  männliche  und  fraulidie 
'Vieiieiiht  uuch  nachwiiküiig  der  llrrngei'eu  fcheiduug 
beider  gefchleoiiter  im  alterihuni«  *)  aus  einer  hloiWa 
YQrCDrge  für  hilflofe  witwcn  oder  löchier  iäSki  fich  dit 
gerad«  ^dit  erküuren,  wie  hätten  föhne  einer  bcgSv- 
Itiffnng  durch  heergewäte  bedurll?  Zwifchen  vater  ood 
John»  &wifchen  mutier  und  tocbter  beHand  ein  Itärkeret 
band,  welche«  auch  den  tär  das  dcutfche  redii  über* 
haupt  bedeutungavoilen  nntectcfaied  in  fchteeH  wk 
Jpiiimagen  veranlaßt  hat« 

€.  ausnahnis weife  können  zu  h.  oder  g.  gerechnete  fachen 
ihre  eigenfchaft  wieder  verlieren  und  die  natur  des  ge* 
wöhnlicheu  erbe3  annehmen,  z.  b.  wenn  unter  lebeiidi- 
gen  etwas  ans  dem  h.  an  frauen,  etwa^>  ana  der  g«  «a 
manner  geichenkt  oder  verkauft  wird, 

d,  wer  zu  iKei  gewäte  u.  gerade  berechtigt  iQ,  erbt  fiö 
iu  der  regel  am  !i  fchon  luuniindig ;  nach  dem  Sfp. 
nimmt  dann  bloU  der  ällette  fchwertinage  das  beerge* 
wate  in  empfang  und  ilt  dem  kind  darüber  voiminid; 
nach  dem  Loener  liuiVeclit  erbt  das  du  ich  die  planten 
fchreiende  niadchen  die  gerade.  An  einigen  orten  war 
aber  der  unmündige  ausgefchloika :  hlotlinge,  das  iü 
eine  tochter  unter  zwölf ^  ein  fohn  unter  vierzehn  jali« 
ren»  haben  kein  gei*ade  noch  heergewelte  u.  kooiKQ 
auch  daa  nicht  erl^n«  Hammer  verordn«  von  1636  ^ 
V.  Steinen  1,  i803. 

t\  Tnl.shrauch  fcheint,  wenn  in  eruiarif^lung  der  fcliwei'l 
und  ipxUmagen»  oder  gar  der  Lokaa  uuU  töchleri  die 


*}  den  maniieni  Im  h^gewIEte  worden  wAmfidl«  ibi§f9  (o&m 
1 571)«  den  ureibam  in  der  geo^de  weiJMiek«  zugethcill*  nwf  i& 
das  nicht  io  «nea  fUtnten  fireug  beachtet  und  den  recbi  gaufeo 
oft  ein  ganfert,  den  zwölf  hünent  ein  hau  heigegeben  %.  b>  oben 
f.  579;  audere  aber  hefiätigeii  defio  racVir  die  repel,  2,  h.  Rege«' 
p.  123.  142«  143  ausdrücklich:  frharo  woibürhcrt  cefchlethuj 
gäafe,  «uuiif  nicht  gäiilnch^i  enlriche»  Uutbimec  iü<4»l  b«itf« 
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^en.  ßahretides.   keergewäie  ii»  gerade.  585 

gutaherrfchaft  )ieergew8le  und  gerade  nahni.  fte  liatte 

nur  ein   reclit  auf  das  bettehaupt  oder  die  hefte  wat 
(oben  1.364  IV.)  1  feibit  wenn  kinder  vorhanden  warw.  • 
Weil  aber  die  gegenüaude   dis  marluaiiums  und  die  des 
heergewalea  (lullner  die  der  gtid<le)  oft:  dK'ielhen  fein 
kontileu ,  ernrecklc  man  ei  lterrs  du«  ch  aiimaüuug  auf 
alle  beRaudlht'Ue  des  ielzteiiu    In  einigen  gegenden  yer- 
abfojgte  nian  heergevväle  u.  gerade  nicht  an  aüswarls 
WcJinende  erben;  gerade  und   hergewäle  gcJien  niclU 
ük^  4ie  br'iMih^    Baltaus  6(52.    Einaehic  iancJU  haften 
und  üädte  retorquierteti  widereinander.  £o  ließen  z.  h. 
die  Niedei'helTen  ü.  Paderhorner  h,  und  g.  gegenteilig 
luohi  über  die  Diemel  folgen,  die  Ailenbiu^er  ttaU  a.  a.  <^ 
S&»  89  verordnen :  ftirbet  ein  mami  oder  weih  und  laßen 
in  weicfahttde  keinen  fcfaweft  oder  fpilimagen,  fo  foU 
^eergeräthe  oder  gerade  von  wegen  der  ftadt  auf  das 
vathbaua  eu  beflerung  des  gemeineii  nutaea  naeh  allem 
herkoomien  gefordert  u.  genommen  d*  aus  der  Salt  ket*« 
iiesweges  gegeben   werden.    Bilh'ger  hSite  in  feifliem 
fall  heergevväle  auf  die  vorhandnea  fpillniagen,  gerade 
auf  die  fchwertraagen  übergehen ,  d.  h.  beides  die  natuv 
dea  gemeinen  verniegena  wieder  annehmen  loUen, 

£  es  wurde  davon  ausgegangen  (f.  568)  >  da(V  dieCe  he<« 
Condere  eibfojge  auf  Sachfen  und  Weftphalen  haupU 
(ächlicb  zu  belcbranken  fei;  wegen  Priesland  und  Seäu-**  • 

cliiJüv  i(  ij  ei  (H  lere  ich  aber  hier  noch  einiges«    IMe  Site« 
Ten  ivivi.  geieUc  gefchweigeu  dev  einrichtur^  völlig;  cm 
lolchci»  Ichweigeu  Mt  freilich  nicht  entfcheidend,  in  dem 
landr.  van  Wedde  ende  WefterwoiduJgeiaud  §.44.  (pi  t> 
excol,  IW  2,  50.)  findet  lieh:  item  weert  £akü,  dal  teii 
man  Iiadde  een  ducliter  und  liadde  anders  geen  kindt 
11.  d^e  vadev  Itorve,  l'o  £al  die  doychter  des  vaders  lle^  ^ 
jder  u,  herwede  beliold.en  u.  lullen  blivep  op  den  htide, 
'dear  fie  ghetuget  £nt  u.  desgeliken  oite  die  moedei  ei^ 
tien  föne  badde  unde  die  moeder  Aorve«  fo  iolde  die. 
(one  der  moeder  hUd^r  u.  gerade  u.  Vmoäie  up  den 
berde  hliven«  oftenbar  erCciieinea  hier  die  ausdruckte 
berwede  und  gerade;  man  könnte  aber  fagen,  in  ihreih 
natüriichen  Ann^  nicht  im  technifcheut  denn  wozu  w^ire 
Ibnft  nelhig,   kieder  und  klenodie  beteufligen?  (bdafia 
wfrd  hier  gegen  den  fächfifcheTi  grundbiz  der  loohler 
das  herwede  des  vciters,  dem  fohne  die  gei^ade  der  mut^ 
tcr  zu^clichert,   mit  ausfcUUelVung  der  Tchwert  u»  fpilU  * 
loageu,  es  mag  alio  bei  den  Weßwaldingcjn  cia  analo* 


* 
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veihaitnis,  für  tl<?n  fotin  Vorrecht  auf  das  beerge- 
,  {'uv  div  tochlei'  auf  dif:  gc  atlt-,  in  erman^zehing  «I^t 

'  Des  voraus,  weldieä  tiuige  baibiachliiche  landrecfitc 
Vrieblands  übeijebeuden  ehgatten  bewüligeu,  itt  (.576  und 
gedacbu  Wa«  dcQ  Isordea  belriifi,  hat  öcbUd»« 
iier  (beCr..  ztqi|  germ.  vvcbU  ft  84-100>  neulich  mjom 
4UiDlidik;e)t  des  gothländ«.  hogjt  und  mit  4er  garad» 
Ddcbgcviefeii;  ioi^ffiCchi&n  Igbeinen  doch  die  ^u^ioa  hilat 
(femuiariuii  üortca)»  wofiir  Gotalag  cap.}l«  $•  2!(  erin 
(oige  der  tSobter  und  Ipfllmagen  aoordiiet,  Terfcbifcde« 
TOfi  BogA  und.  il'  S«  20-  und  lablt  an  aUer  nihetm 
Angabe  ifit  eioxdiien  gegen ftinde  diefe«.  verroiögens, 
Morauai  maa  ibra  einftimniuiig  mit  der  gerade  beurtbcH 
icii  könnte«  §.  29  deflelben  c<jp.,  «her  Hir  ganz  andern 
(aÜx  nlimlicli  diu  au.>UaUung  unechter  kiinler,  weiden 
fachen  aufgezahlt,  die  dem  berge walu  und  der  gerade 
gleichen  ;  waruni  halle  lieh  das,  gel^Hs.  4^.^*^  aili^iäbJuB^ 

bei  4<&m,  bogtt  upcl  i|k  ei*i[part  t 

II.  BeAlmmungen  über  elgentJmm  an  tJiferen^ 

i,  die  fahrende  hab©  befand  [laupüächhch  aus  viel»;. 
iumstlucre  *)  gaben  daher  nicfit  nur  den  preis  au,  um 
welchen  andere  fachen  erhandelt  wurden ,  l'onderu  audi 
Oft  die  zu  enirichtenden  büßen,  und  ^infe*  die  allea 

i^eider  waren  in  vieh  angefchiagen.  und  konnten,  aU 
chan  die  luünce  herCchte,  immei;  noch  in  vieh  abge- 
tragen, werden»  weahalb.  I«  sip.  a6»  H  und  1«  Sax.  i9 
eine  rednctioa  dea  geldes  fiuF  yieh.  (und  waSen^  anfuh- 
ren«. IJrkundeQ^  dea  7.  8.  jh^  nennen  p^ercfe  ala.  kauf 
oder  tauTehpreis:  unde  couftat  me  a  vobta'  ^  •  ;  ^ccepifle 
in  precium  unum.  caval/um.^ et  nna  fpada.  Neug.  nr.  jS 
(n*  761);  unriam  auri  t  t  cahaJliini  unuoi  valeulem  li- 
Lrain  uuain.  id.  nr,  (a.  ^lfi);  pro.  hoc  atjcepprunt  ca- 
ballnm.  uniini  et  aliani  pec  uiiiam,  Meichdb.  nr.  552; 
vgl.  oben  f.  343  das  lieifpiel  aus.  den  trad.  fuld.  Von 
dem  yieh/Ius  ii\  gehamlelt  worden.  Bußen  wurdtii 
bäuiig^  uogh  iu,  vieh,  eugiicl^tet,       guu^einUfiLvij^  (OUq  i.Jj 


worea,  (^  507)).  aintheileu.  in  mafu^  (pferde*  TiiMdet)  uoii  mtim 
(fchufe,  ziegea't  fehweiiie)«  vgl'  It/burguucl^  addiu  ?«  t|^d  K  Vifig« 

"VllU  Uli  |t|  capitA,  majore:  vi  rni/mrn.     Die  f^inUcha  Yiudtcatioii 

(aitchber  un3>)  Ichaii^  doch.h^^upiiiichiie^  awr;voai  q»|us  gel^ 
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üverhardim  ceotum  t^eixUl  lUfftimatlone  equorum^  Wi*« 
^c\u  cojrfak  p*23*}  eii^zelrie  in  vieh  ah^alegeriiia  Ar^Teti 
imd  bül\en  haben  üqI\  bi3  ir;  fpät<i  ^eU^u  ei halten;  pa«« 
meullicb  ßir  iagUfveveU  unj  vejp  einei)  hirs  ßeiigej^  tjer 

(oU  die  vier  ikock        lieupl  u,^  die  hui  antworten  leq 

l^pr,  tbel^  er  d^a  nit^  fa  (oU  ev  biißtu  (echztg  febillhig 
geber  pfennitig^  u.  eineu  helbeling  lu  einen  Jalen  oc/i^ 
Jen  mit  ufgeraehtefh  hörnern  *)  iqit  einem  x,inne^ 
lechterk*^)  luHci  wer  abci*  ein  binde,  l'ü  c4  ge- 
Uu  eiu  Jale  Lue.  mit  ufgerachten  luiracm  ii,  mit  ei-i 
ijctn  z,innclcvJitcr\  zailß  u,  CiO  ftl},  pf.  u.  tiiitu  b^lbc^ 
ling5  vor  ein  reli  füll  man  gehen  60  (du  pf.  n,  c,  Ii, 
\iihI  eine  Ja/ti  ^ciß^  ift  es  eiu  bork^  lo  foU  cv  gebcu 
iiiieii  Jah.ft  bock,  60  (cb,  pf.  u.  e.  h.)  wer  da  fehet 


ji«/)  uu4  Au>ö/f  lunhetn  und  60  Ich.  pH  u.  e,  b^  Drei-« 
fichev  >\\  Und  wo  auch  einer  Jagte  auf  dem  biidinger 
Vald«  der  uißhi  drauf  jagen  Coil«  der  foU  hießen  von 
etneok  liirfcben  einen  bunten  ocI^en  m  zehetx  pfund 
f  fenning  und  jedein  fi^rAer  fünf  (chUiing  pfenning  und 
von  einem  batea  drei  pfund  pfenning  und  iedem  fqrfte? 
iO  pfu^niD^  Büd^gev  Auch  wer  in  dem  vorg. 
Waldbann  einen  hn^eh  flenge,  der  Tai  *  nnferme  heiTn 
?iner»  feilen  ochfen  geben  u.  Jiait  zVVQ  mark  verbroclieii 
zu  frevel,  u.  wei*  eine  binde  fienge,  der  i\  u.  Ii.  geberi 
eine  /a/Z?^  hiuvß  und  boi.t  auch  zw.  m.  J  wer  ein  rebe 
Gierige  j  d.  f.  u.  lu  eine  falbe  geifl  u.  h,  a.  m-  v.; 
und  wer  eine  kojemeife  fieniae  mit  htnen  ader  mit  fla- 
^t'^aru,  cL'C  ^i*  bl  g.  eine  /i^Z/'f  Jipnrfe  mit  ßcheii  Juiu" 
hin       Iv  a.  »•       V,  zu  iVcyet  iiju.uigaiicr  W.  Botlfü. 

2ö5.  War  aber  iemanci  ^^ders  der  in  dem  wildbann 
jagte  ane  de&  biXchoffi  I^ud^e  von  Mainas  u.  fienge  dar  ein 
birfcby  der  ift  tcivuldig  för  den  hirfcb  dri  pund  piindi-t 
icber  penninge  lii  einei^  zindelflir\  ochfen  mit  ojjrich" 
härn^rM^  und  ffir  eine  binde  ein  huhe  u*  drei  pfund 
4et  Torg.  i;eldea  dazutji  n^dt  iiii;  ein  reh^  ein  ^^/^  n«  d« 


bovena  corntifum^  videntem  et  (V^tn*  Tacoain  comnt^iaf  vi^ 
•%  i^naav  U-ri|^  3^,  11  f  patfdem  bpvem  Pkutui  appellat,  cu|ti$ 
«tnitta  4|ifer%  fiiMil  ac  Uie  |i;iteun    Feflut.  thre^  buiipcli;^  whule 

«        «ottliuMuler  gelfüiniiit }  M«rli|  103^ 


eine  bernuilen,  der  (oll  geb 


hoppechte  Ae/»-^ 
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pl.  <3,  V.  g.5  vor  eitj  bock  em  hocl  u,  d.  v,  g.  3  pt 
dazu  und  vor  eiii  baumiutfile  *)  ein  huhenrechtc  kenne 
mit  12  iunkeia  u.  3  pf.  p«  p.  dazu«  Limicber  wiidb.  voa 
1423»  ScliQu  die  höhe  der  hier  auigcdrobtea  itrafea 
seigtf  tiiB,  nach  ait  der  wei«thtiiuer ,  mipraciilch 
waren  I  defto  alteiihoiolachei*  fcheinen  lanu  warum  im« 
mer  fahlem  oder  kuates^  yieh  (vgL  das  weifigraue  pfeid 
1 186.  den  feheo  ftier  C  254»  nitt.)  geUefert  werden  ÜdU? 
weiß  ich  nicht  geuügend  so  erläulem|  erhöhte  dio 
Iclteobeilk  dicCnr  färbe  isn,  werlh? 

5.  die  hausthieie  winden  al^i  \vcfenllicher  be(ta.nJtbeiI 
des  Kausliallä  und  der  \\  (.lifiung  l.ef l  arlitet ;  vorzüglich 
htmd ,  hau  uud  katze,  die  dem  raeiilclieii  am  geltlüg- 
flfii  ünd.  acht  zuiainmeu  uud  d^r  hund  der  neunUj 
,  beißt  es  Froftediogd.  3»  1)24  Wer  fieli  WQ  nie^jerüttti 
SOTJODt  iMind  n..  han  mit;. 

tager  loed.  Qg  baade  Tiuri^  g£  Aom^ 
'  ban  agier  der  ISnger  at  Tare;  u.  V.  U  175- 

ein  burguud.  edelinauu,  iu  einer  urk.  von  ^251»  '^f^'-' 
bindet  lieh  die  bürg  Arconciel  im  hieden  mit  eiiiim 
Inecht  (clieps),  euiem.  hau  und  einem  bu/ide  (caiuiu&) 
zu  bulen.  Joh.  Muller  Schweiz  1,  4Ö2.  wird  ein  gariB 
ohne  hausgelli^le  leb^oder  mann  nach  der  nachtgiocke 
yiprderhcb  angefailea  tödiet  den  fkevier,  Üa  uimml 
tr  tkei  luilrfjLS  too^  Arobdach,  feinen  hwyi  vom  iA 
(oder  dip  l^otMi»  voj^  herd  ^*),,  den  harn  von  der  häaeis 
Itajige)  mit  yor  den  richt^r»  Cchwört  und  iii  des  tO(U 
{chlags  fcbuldloa  (im  i^aben^  daA  ihn  ggCt  Ugea  Arafai 
•  löun^  dureh  di^  Ueinfte  crealnr),  vi  3»  258^  . 

3.  wie  hier  in  ge^f  jiw  art  der  thiere  geichwoi  cji  wir^ 
fo  inuüe   bei   vifuii cat ion  des  entfremdeten  hausviehes 

ülei  febwöieud^  eigenihiUiQ^  ^  mit  ium4  umi  Jufi  ^ 


*)  'laß,  wi«  Dilil  nioiut,  uHt€r  der  TMiumroetfe  «In  aia^rlijn 
oder,  feldhvu,  zu  \frrioi»§ii  fei.  hez>\eifle  ich,  vcK  die  koliattk 
(Iringilla)  und  berweiie  (bergmeiie  ?)  der  auderu  \^  tisthüiuer. 

katze  fcMaff  am  herd.  Ron.  43,  40.  67;  "v^edcr  htnt  noA 
bßn^  verueuieu.  ü^Jh..  Trift.  4-716;  »«^  kr«|;t  dxu  ^^luie  aoch  da 
l^ne  (dlles  Ul  «uagefiorberi  u.  üde)  MS.  2,  229*" 

iji  alte»  fiffe  uar  mehr  iiaturpefiihU  g^kaiift^  haus- 
ihitsre  wurden  feierlU.h  über  die  fch welle  eiu^eiührt  und  an  fefr- 
tag«ii  gekhiiiückt;  an  eiai^'eu  orten,  weuu  fioh  eine  hochieil 
oder  ein  todesDül  im  häufe  zutrug,  behieug  lUdo  did  bi^ueofi^kt 
arit  Galiläa  edar  fehwiratn  tOchera« 
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rühren.  Dies  fcheiiit  fchoii  das  ripuarifcbc  coiijurare 
ciitn  dexlera  arraata  et  cum  Jinißra  ipfam  rem  Innerem 
I.  rip.  33^1;  wiewohl  da  von  jt^Iei-  beweglichen  lache» 
nicht  bloß  von  vieh  die  rede  ili.  das  ganze  verfahren 
ei  läutert  Rogge  (gerichtsweren  p*227)»  Ipäter  kommen 
dabei  tlie  ausdrücke  anefahen,  verfUhen,  wideriüben  und 
(chieben  technifoh  vor.  Schiiter  im  gloiL  720^  731  bnngt 
ans  dem  augab*  Aadtr«  (vgl.  Walch  4|  149)  folgende 
Bdle  bei:  fwa  ain  man  än  diupigea  oder  fin  raubiges 
▼ih  viDdet»  ea  Ii  roa  oder  ri^  oder  mder  vih,  das 
fol  er  anuahen  mit  des  richtera  boten,  m^g  er  des  rieh-» 
ters  boten  nicht  gehaben,  fo  fol  er  es  felb  anvahen 
unz  an  den  ^richter  u.  lol  man  das  vih  autwuiten  la 
titö  richters  gevvaii  u.  fol  es  für  ^ei  ichle  füren  u.  fol 
es  perwaken  ab  recht  ilt.  dem  recht  ilt  alfo,  das  er  im 
gnfen  fol  an  das  zeßa  ore  u.  fol  ze  den  haiigeii  be- 
jtdtiij  das  es  ira  tiiuphch  verholen  fi  oder  geraubet, 
darnarh  fol  er  es  Jchiehrn  hinz  dem  in  des  (»ewalt  er 
CS  fluiden  hat.  dei  lul  rs  denn  aucfi  widervahen  mit 
gelerien  Worten;,  ich  widervah  das  ros  oder  riuL  u.  tun 
e9  dahin  dannan  es  mir  komen  iü,  ob  ich  mac.  Der 
S^P^  %  36  kennt  zwar  auch  den  ausdruck  anevangen 
(vuidicare)  aber  nicht  die  berührung  des  rechten  ohrs;  * 
nie  glolfe  fügt  hinzu:  hie  fagen  ethche  lent,  wenn  üch 
aner  etwas  unter windti  fo  ibU  er  im  tretten  auf  den 
rechien  fuß  nnd  es  nelanen  bei  drnn  rechten  ohre, 
obs  yiehe  da  kere.dich  nicht  an»*)  Andere  lachf. 
rechtsbucher  wißen  allerdings  davon  |  namentlich  das 
magdeburger  (Gaupp  p.  250.  vgl.  288):  he.  (al  mit  ßme 
rec/iten  vo^e  deme  pherde  treten  uffe  den  Unten  vo^ 
vorne  und  lal  init  Jiner  linken  hant  dem  pferde  gri-* 
fen  au  fi/i  itdite  ore;  vgl.  weiclihild  ai  t.  133-  ferner  * 
das  lüneburger  (Dreyer  nebenft.  p.  361.  382):  he  ichal 
gahn  dem  perde  an  die  vordt  rii  halve  u.  fchal  hnen 
lüchtern  voet  Jetten  iip  des  per  des  vordervoet  u.  ichal 
aver  (über)  dat  pert  iaitcti  u.  ntiiini  mit  der  lüchtern 
hant  dat  pert  Li  dein-  lüchtern  ore  u.  leggeu  de  vor- 
dem liaiit  up  de  inihgeii  u.  fvveren,  dnt  it  peil  liii 
Were,  do  he  it  lett  fege,  yb  tfahe  alfe  one  dat  entrücket 
den  voet  edder  dat  ore,  fo  vaken  weddet  he  8  1^.  (vgl. 
€m  protoc  von  1632  in  Dähnert  pomm.  bibL  3i  23») ; 


aai  randa:  omm  Uvoakus       (Mriehs  rlgifchsni  r.  uasr- 
warnt.} 
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ilpsgleichcn  auf  der  infcl  kügeYl^i1e  trcU  tnit  dem  rech* 
fern  vote  Up  den  tuchtem  des  pehes  o.  lecht '  rni  twei 
Jifiger  ut  der  f echtem  hani  up  Hat  höp^t^  twerel^  Ä 
.  fi  ün.  Hugian.  91 ;  fo  tuag  d«^  here  des  vehea  m\t /Inem 
rechtern  pote  treden  vp  den  Inchietn  des  veh« 
Jeggen  dem  vehe  de  hand  t/p  dai  hÖpei  Ii,  bedüren 
mit  Jinem  liilUvcn  tidc  ile.  ibid.  1(]6.     Iii  %  aber  ein 
])l»ci  L  da^  i  iii  man  niilj»i  iclitt,  da/^  imc  Ql)geiiülen  odti 
Ijeroubel  Ii,  da  lul  her  iich  mit  rechle  euxieii  alfus:  }ief 
1*0 1  mit  lime  rechten  viive  rienie  phftde  treten  njje  Uta 
linken   vu'/  vorne  u.  lul  mil  /in er  Unten  hant  denie 
pherde  grifen  Cin  ßn  recht  vre  ünde  lol  ger(  n  der  Ijti* 
ligen  nnde  des  lieberes  nnde  [ol  uiie  dtn  heiligen  deme 
pherde  über  deme  honbele  fvveren,   dnj  dasj  pherl  do 
Ün  wei-e  u.  noch  ßn  Ii.  Scholl  i,  65«  66*    Er  foU  gni* 
fen  mit  der  iinten  hnnd  dem  pPerd  über  feinen  hals 
ö«  fein  ohr  u,  foil  treten  mrf  rfrfii  Unten  fuß  (auf 
des  pferdes  rechten)  u.  Ibll  Ichwören  mit  der  rcchletl 
liand.  Frei  berger  Aat.  (Walch  3»  20)");  beim  atifangett 
der  mite  tbut  niaki  wie  ctit  den  pfbrden^  allein  Ibil  er 
nehmen  die  luhe  mit  dem  feil  in  die  tinte  futnd  nnd 
foil  fchwBren  mit  der  rechten  Kand.  (ibid.  p.  2 10).  Ku» 
mert  man  aber  phert  oder  tinder  pihe  vor  dieptial) 
da^  £al  kein»  önder  i;erichle  Inn   dan  da^  Nvaldpodf  nge-» 
ridit.  l'u  fal  der  klfgeV  dem  plicrde  treten  fiiit  feinem 
rechten  fnße  des  plierles  linken  fnß  n.  l'al  mit  ßncr 
Unken  haut  dem  phprde  grifen  an  ßn  rechtes  vre  \u 
fai  die  rocliten  liant  nf  die  heiligen  legen  U.  Tai  Ichwo- 
len  {\.\y  das  vih  oiler  phcrt  lin  gewell -fi,    tla^   er  mit 
banden  anrnl  e.   Mainzer  waldpodenreclil  bei  Gudenüs  % 
498  und  ßiebenkecs  beilr.  1,  63»  Diefe  berülnung 

des  gerichtlich  ttngefprochenen  thiers  nnd  wahrend  ge» 
fchworen  wurde  fcheint  vom  höchilen  altert Iium.  fie 
gleicht  dem  anrühren  der  erde  oder  des  Wafeiis  bei  dem 
ärejt  über  ein  grnndllück  (oben  f.  Il5.  120);  wie  gründ 
Und  boden  felbü  mufte  aiich  das  iiausvleh  leiblich  tnll 
in  den  rechtshandel  gezogen  werden;  inän  glaubte,  üach 
der  tnerkwürdi^eu  Helle  des  lünebürger  rechts,  4]arrh 
fiillhatten  des  obres  und  fufles  beftätige,  durch  weg« 
rücken  entkräfte  das  vieh  den  geleilleten  eld,  denn  der 
fchwürcntle  Ibllle  für  jedes  enuücken  (er  dui  Au  ailo 
von  neuem  anhiiUn)  Welte  Zahlen.  Auch  die  Heilung 
der  bände  und  füiW  ift  bemerkcMisWCrlh.  mit  der  rech- 
ten Wurde  das  fchweit  gchailen  (dexUra  armata)  oder 
iiaa  heillhum  gcialUi  mit  der  Uukeu  kaud  au  des  Üiiera 
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rechtes  ohr 'gegriffen^  fetiglescb  Jtoit  detn  recJilen  fuft  ftuf 
fein  iiukes  Vorderbein  getreten,    der  icliwÖreiide  Aand  . 
folglich  m  der  linken  leite  des  Uiiers*  einige  laßen  mit 
dem  linken  wF  den  rechten  fnü  treten»  dann  ftelite  (ich 
der  vimUcierende  dem  lhiei*e  rechts  nnd  jgi*iff  {hm  über 
den  hak  m$  ohr%    Beide  fiellungen  miilien  denen  bei 
dem  h«mnierWarf  (oben  f.  66*  66)  verglichen  werden 
und  fclieinen  deftb  elterlhüinlidier.     Der  br.lucli  11105^ 
iJuiyIi  ganz  Dcull'clibnd  gehciilVht  liabtn,   wicwolil  du; 
an^eRihrlen  hdtge  nur  liir  den  Rhein >  Schwaben  und 
bdtlifen  5^engtn^  denn  ich  Cnde  ihn  auch  im  Norden, 
und  in  Wales*),  eine  tmahvveish'che  beÜati^uüj^  leiiies 
aUtiH  nnd  feiner  Verblutung.     Eriks  feeiäiicl,  ^eielz  5, 
io  veroidnet  :    wer  fein  ros  oder  rint  Verloren  '  (un(i 
wiffler  gefunden)  hat,   foll  dazu  gehn  lind  /eine  hand 
auf  des  viehs  hals  legen  u.  ein  andrer  mann  foll  ihm 
gegenüber  treten  -  nod  fein&  rechte  hand  in  des  eigen* 
thümera  rechte  hand  über  den  hals  des  pielis  legen  ' 
D.  der  ctgenthümer  gptt  n«  feine  heiligen  anrufen ^  daß 
ihm  helfen  >  fo  Wahr  er  dea  yieha  lisch ter  eigen  tlm«> 
nier  fei  und  der  andre  tnann,^  äer  mit  ihm  die  hande 
hin  y  foll  bezeugen  ^  daß  er  einen  rechten  aufrichligen 
eid  fchwore.  ^  Wotton  leg.  Walliae  Hb»  3*  cap.  2-  S»  39 
J>.  1U5:   Ii  anima!  vivnm  fub  juramenio  vindicat,  uuri 
nnimalis  dextrae  finiftmm  tnaninn  imponet  et  manum 
diAli  ani  (uper  rehquias ,  et  reu.s  iltxtratn  auri  Jl/uJItae 
nriitnulis  ini|)i>iiet,  et  lunc  per  reÜtjuicKs  actor  juinbit, 
ftiiiinalis  Jiulhini  iloniinuni  piaeter  fe.    euch  hei  der  %'in- 
dicatjoii  mihclehter  fachen  mulle  lie  der  fchw  (Vi ende  mit 
der  linken  l)erühren.  Proherl  p.  215.  216.  Eigcnlhiiin- 
hVli  \\\^   daß  nach  nordifcheni  reclit  auch  der  eidesheifer 
die  liand  über  des  ihieres  hals  in  die  des  fchwörendeu 
rigeiitiiümera  legen »  nach  wallififchem  aber  der,  gegep 
^velcheIl  vindiciert  wm'de, .  der  beklagte,   wahrend  dem 
dei*  kiäger  fchwm*t  mit  feiner  rechten  hand  des  tliiers 
linkes  ohr  ergiilF.    Das  ilt  früher  vielleicht  auch  in 
DeatCchland  fo  beobachtet  worden» 

4*  in  den  hofsinveniarien  wird  die  art  lind  öözahl  de.^ 
hauÄViehs  beftirnnjl^  das  beim  rSinneu  des  hofs  yAJiiiek- 
^f  \Mi  U  \vcrdcii  iiJuU,  7.,  b.  in  eiiiei  uik.  vou  1338.  hei 
iundL  liörigk*  ^uaiibei  cui  te  remanere  debent 
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atdificia,  fepes,  firaniina,  pnliae,  duo  curi*us,  uiia  Liga 
viilgai  itcT  Hüi  Lcai  e,  Uiiuiü  äialruiti,  quatiior  tj  aliae  (ege- 
den),  quincjue  equi ^   uoii  iiitliorcs  iicc  pejoitü,  de  hia 
qui  iueiarit  in  ipla  cuite,  duo  tuuri,  duo  apri  (zahnte 
ebei),  duo  iervi,   uiia  ancilla,  Ues  lecli,  prout  iei  vi  et 
aucilla  in  illis  doiuiirc  fuicbant,  \iu3  oHa,  uuum  meulale, 
iinum  niaiiutergiuin ,  u//ii6'  carns  ^  duo  catti.     Wer  uf 
demielbeu  hofe  Ülzet  büwelicli  u.  lieblich  u.  fin  eigiu 
rouch  hat 9  der  fol  han  ßben  ziehender  pihes  koupi, 
da^  übend  vibea  houpl  Üol  er  darumb  han,  ob  im  einet 
hinken  würde ,   daj  im^lin  buwe  furglenge.  diefelbca 
Auck  vihes  folleot  belTrige  fin,  doch  fol  er.  damit  oo-* 
ferm  gn.  h.  fi*onen  alCo  ein  ander  armer  mm^  der  bis- 
des  im  ^efeßen  ift.  er  fol  ouch  han  Wer  huege  xu  f» 
fU^in,  die  follent  ouch  betfri  fin«  was  er  äbiigena  bal| 
das  fol  er  Yerbeten^  als  ein  ander  unf«  b«  armmsOi 
Kaftadter  hoferetht.    Der  gufsherrliche  hof  hielt  die  txa 
fortpflanzung  iiölhigen   fafelthiere ,  welche  in  der  gf^ 
nieitide  Ümv  große  ficihtil  genießen:  da^  capiiel  zu  Ank 
iiiui»  halten  in  jeder  nachbarfchaft  im  veldgeleit  in)  lahJ 
Monjoye  einen  netidolL  oder  flierren  u.  zhweiu  widder 
einen  iPeiße/i  n.  einen  fchwarzen ,    womit  iiachl).iien 
zufrieden  iint.  dafür  hat  rapllel  den  zehnlen  im  ganzen 
lande.   Conzer  w.;    auch   lullen  die  nacliberu  uf  dielem 
hofe  han  ein  farne,  ein  wedel^  ein  eher  u.  wen  üe  daj 
nit  finden,  fo  mögen  üe  grifen  2u.  dieCem  hofe,  als  lange 
bis  genug  gefchieht.  Niedeulieiaheimer  w.;  den  farren^ 
den  aber  und  den  ßerren  2Ügen  u«  halten.  Hanauer  ded* 
gesen  Börnsdorf  p.71  (a.  1393)$  porre,  beer  xu  fcha^ 
pebock*  Uerdicker  w.;  holden  ein  rynsperd  mit  einem 
manne  daruppe,  einen  bullefi,  beren^  honen  n.  batet 
u.  alle  dat  kloet  (tettikel)  faeft.  S|^ilcker  i,  287.$  und 
hette  der  fchel  (admillarius)  darmit  nit  gnug  2a  eßen, 
fo  foll  er  fahren  uf  des  widemguts  acker  einen«  weder 
uf  den  heften  noch  uf  den  hotten ^   u.  alda  fol  er  den 
jvJiel  weiden.  Geifpoiz heimer  dinkrodel.;    auch  io  hat 
bemeller  mair  die  macht,  wan  ejn  ochs  abfpilt*),  hat 
er  den  in  den  flor  zue  flagen  (auf  der  Ilur  zu  weiilei]) 
u.  wan  der  ochs  dui  ch  das  faller  kumht,  hat  ine  kiuiur 
weiter  zu  treih'  n,   d.m  aus  feinem  acker  oder  wisnind 
über  den  iiegdeu  raiu.  IkÄ^Icbiugu.*  ehhaftd«|  wenn  eineia 


*)  l^lhi«  larciTire»  eoire  (l^kfe,  Uiiras)t  Mgeßb^  fenitipt 
ardoffem  coeuiidi?  > 
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eiif  bulle  oder  hahre  (aper)  im  korn  gienge,  der  füll  fie 
fiirder  (d.  Ii.  aos  Itinein  iiki)  lreil)t*!T,  U(j1(c  dti*  audeif» 
üe  nicht  lLi(]<  11 ,   der  iuil  tu  eben  io  iiiacbeii,  auf  daß  üa 
ihre  uahruug   iiabea  uder  er  treibe  iie  in  den  Malt  u« 
<  gehe  ihnen    fall   zu  eßen.    Wendhager  bauernr«  — 
ZiacliLvi^  oder  bftusvieli »  das  Ton  dem  hof^theirti  udei* 
von  dem  pach(cr  beliändi^  erbalLen^  dL  h«  uach  dem 
VoA  abbald  wieder  durch  em  cleidies  Aück  frfetatl  yrtir^ 
den  muiie*),  hleü  eiferMä^  ßäiUei^/iBSf  m>ige.i.  e/JhrM 
piek  ßirbt  mclU»  e«  itt  .EU  witteiiy  -MI  di«'*  8iboiMHif 
Sil  Raieiten  fol  g^ben  dem  dorf  eu  Raftetleti  etil  fiek^ 
Un  riuk  und  da^  fol  blaoiroi  &n.  .und  Hol  ouch  dai; 
lelb  rint  in  dem  oorf  gen,  witiler  u^'fumer^  u.  fol  der 
hofman  da^  feih  rint<#)ieman  weisen  in  toi  an  ilem  wege 
geu  u.  fol  frige  Iii)  ^.  iol  Ichrigen  niurh  niurli  l  u.  weJ^ 
eher  burger  kern  »ab  der  Kinuuwc  u.  lud  i  (  ir)  rint  an 
c iiier  kauwen  (?),  der  liof  maii  fol  im  nit  utK  n  u.  fol 
in  da^  rint  laßen  biuchcu  ijacli  der  noUlorff»  HaÜedler 
liuferechl.    inimerkue >  iinmeirint    ( vaccao  perpptuae) 
MB.  iO.rm  (a.  1346)  11,  45.  4ö  (a*  1253);  cwighuJi^ 
l±aiU\us  411). ;  belege  über  eifern  kub  ^  cilei  u  vieh.  Halt- 
aus  311K  vergleicidiar  i'cheint  das  dan.  fialicfäy  Jioidtfü 
(Koldirap*  Rotein vidge  u»  Homeyer  $.GQw)        v  . 

/y.   wer  Tonil  fieaideÄ  vieh  in  gewahffani  b  atc,  fei  es 
(l<  r  hiitc  oder  ein  diitler,   dem  es  ans  nnde  1  n  /^l  uiultii 
Iii  »ergehen  woidcu  wai*  (mitlnr  in  tciiiam  nj.jiiiim,  in- 
t<-i  tia;e)5  der  nmÜe,  wenn  (Ias  thier  ftarb,  dellen  lopf 
find  fmut  vortüBigen,  diele  alle  rc(  lit?lilte  ill  fehon  aus 
der   I.  rip.  7"),  n  ilar;^,uthun  :    \\  niifraal  iiitn  I iatum   iüff  a 
placilum  luuriuum  iuciil  ,  tunc  illc  »  .  ,  liiper  fjnem  in* 
leriiaUif)   corio  cu/n  capite  decotticato  in  praefentia 
|ucticts  auctorem  fuum  oltetidere  dehet.  lex  Roth»  34S 
^ott  dem  »der  ein  'iremdes  pferd  auf  feinem  felde  gehin« 
d«n  hai  und  es  in  gewahr  behalt:  et  Ii  morUius  Aierit^ 
/igna  dä  corio  eonJer%>ei  1  ut  cum  vcneiit  certus  do» 
mintu  habeet  qnod  ei  oieadaU  **)  fenuel  k  Ceraciant 


♦)  wl«  fler  figyi>iirche  ApU  Uttd  def  tkloitoma  iti  Tibet» 

rihliclieti  ii^riJiUchkeit  btuu  tiuKüul  de»  ichlnchtvti'hs  ühci huhon^ 
r/.'«jrur  aber  «ngewtoreti  Ovaren  ^  kepf  und  haut  der  gcPchlit^^br«  ton 
riiA^^  fchafa  4r«i  tage  lanj^  ftu  bewahren  i  Hin  mati  hr>  $cir 
%mm  Aaa  bttton  hc  habbe  tvegra  tryvra  müiiM  l^riitflGii^  tlllil  bf! 
UmmUm  Iii  tiihi  hifiU  and  ht^od^  «Hit  fceiili«»  «all  JVi*  C^dU 
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9»  466b:  aul  aßendai  ßgnum  dt  corio  aot  Joret  bx 
Ba^uv«  14»  !•  3:  tameti  ratio  eAf  ui  piraabeat  ucrami-ntB 
iUe/qui  oommeBdata  (aniinalia)  rofceperat,  quod  nön  per 

iuam  culparn  iicque  per  negiigeiiti^m  inoti.ua  coDiunipta 
lint,  vi  recklat  ix>riam,  *)     Auf  (Wn  bildeni  zum  Slp. 
tat',  lö,  1.  ili  dargeUtiit,  wix*  das  feil  d^s  umgekommnen 
Ihieii,  und  lüii,  16,  2«  3.  wie  der  leichnam  und  das  ftil 
gt  bracht  wird,   hier  widle  6vv  bildner  mehr,  als  ihm 
IViij  it  At   augab  ,   denn   öip.  2,  48.  54*  3,  6  enthalten 
tiidiLs  davon,     Wohl  aber  iindere  lachT.   i  echlsbiicher, 
e.  b.  das  Hamburger  iiadlr.  voi:   I4f)7  (VV  alch  6,  7i<): 
ttervr  t  />«rc^  efte  ^wi/t  dat  geborgel  \s ,  de  man  bringe 
iuit  vore  a,  waie  leciig)  Ölrich«  ri^ifcbes  r.  p.  136' 
Hervel  per  de  edder  vecy  de  borgen  orimgem  de  Jiut 
tindc  bliven  leddicb(  Rugiati.  i69:  der  wemier  raul\  dai 
fieil  des  geßorbnm  lamtha  viberbringeo*     Aach  dai 
allnord.  lectit  kennt  Ann  gebrauch,  dar  htrt  moü  fir 
daa  vom  wolf  geraubte  viah  baiW  Bahlen,  geht  ihr  ab« 
ledig»  wenn  er  ein  fluch lie»  merrißenen  miera  porui* 
gm  kann.'  Veilg»  ratL  89  4«  6« «  Garath  ihm  ein  Tieh  in 
den*  rümpf  und  kotnmi  um  ,  fo  fbU  -er  Teinen  ßtA  dM 
ßevken,  ihm  IViiien  hut' oder  die  kappe  unter«  haiipt 
'  leg<  11  uJer  icilVr  uulerlegen ,  /Min  zeugniü,    claU  es  ohne 
Irinc   l.ilii  laßi«»keit  gel'cbehen  ill   (liggtr  fa  i  dya  liöt, 
llia  fkal  hirdin<ii  iUf  üu  lies  Itlnga,  halt  fiu  undii  liovoii 
läggiä  ellar  kapu,  ellar  ris  undir  bryla:  ther  (kiilu  Ml«i 
Lara,  at  vangöniflä  hans  ^vk  ther  ei<^li  at.)  \  elt^'.  liü. 
8,  6*    Der  iiiielher  lull  die  /iciut  des  ^eUurbiKOi  ffsrdt 
bringen.  Ciicba  fchoiu  gtietz  6,  4» 

6»  die  weiathümer  entliallnn  eiuifle  merkwürdige  betkn- 
JEBu Ilgen  darübei*,  wie  weit  die  haueihiete  recht  habe^ 
d«  h.  Freiheit  cu  ^ehen  uud  2u  fliegen,  eue  JhJmeem^ 
.ß^ß'^ß^iSS^  ^^^^  ihren  leven  fchueewitten  jungen  becr- 

ferken  wiicn  üe,  dait  fie  recht  fiehhen,  war  üe  konJjt 
Benkii  Jieidenr.  §.  14  (vgl.  oben  1.  '2i}{.)  Wo  aber  einet 
fein  hüf  zicinlicii  I)l friedete  vui  kulien  u/plerderi,  fliig« 
alsdann  ein  gaas  liinüber,  die  ilünde  ihr  ebeuleuer. 
lieiiibreiliuger  w.$  ich  frage,  wie  lange  eiu  gans 


V.iiirtuii;?.  f.  IG  »«ns  «»»f.        -fi.  ili.  <\V}]k,  p.  |18-  C«iic**»i» 

:21)5^J  vgl.  PlilUip«  der  ckü  Wiikiü«  ii4iulole  ifb<yX^  lidaiH 

x„rH!/  zur  I.  TiHg.  \%  5, 1  atw  welcher  dlt  bairilclie  ^ 
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recl)ligkdt  im  felde  hat?  auLvv.  lucliL  langer  als  von  ci- 
iitr  l>ohnea  bis  zur  andern,  d.  i.  wenn  die  bolnum  v\  f  r*.  ' 
den  eingefiifiit  und  wiederum  ausgclaetj  wiid  Ibnlieii 
aut  dem  Tcldt  hti  dem  konie  angetroflWi,  fo  füll  es  dein 
die  gäut^  gelioren  ein  oder  zweimal  geiu^L  werden;  WQ 
er  iie  denn  nicht  in  acht  nimmt  u.  \veiter  angetjoß'eii 
wird,  £0  lk>U  mau  üa  todtfcblagea-*)' u»  die  oberite  ahr« 
iuthe  «wifchen  ,  feinen  nachbarn  aa^zieben  u»  Ueckea 
der  gajM  den  köpf  darunter  und  werfeu  ihr  cfeii.ar« 
über  dea  zauD,  lo  lie  lieh  denn  löleii  kanu^  To  hat  lie 
ihr  ieben  errettet.  Wendiingcr  b$uerur»|  g^f^p  da  lie 
betraten  werden,  da  üe  /cftadm  **)  don,  üail  man  jie* 
men  enen  ftok  u.  fplilen  den  an  einem  ende  entwe  u» 
Hekeu  der  gos  den  l^op  tüfehen  den  Aok  a.  fieken  den-». 
iW6en  iiok  in  die  erde,   kan  fei  lik  los  maken,  fo  mag 
fei  wier  weg  luupen ,   dar  fall  wicter  keine  fj  ake  over 
gan.  Beiiker  w.  §.  21 J   item,  of  dacr  i^nfijc  gingen  in 
t^ni  \ui\us  koren,  dat  fal  nien  den  glieueu  kundidi  doen> 
ilt-n  lie   tu  hören,   ofte  bi  de.:»  nicht  en  achtede,  foa 
mach  ineii  die  ganfen  bi  den  voelen  upliangen,  dat  dat 
))ov'et  möge  an  der  erden  hangben  und  die  aencU  lal 
nicn  uphangeii  aen  einen  kluveden  lloek  u.  fpereu  oei' 
den  beck  up  n.  fie  daer  nicht  van  to  nemen  funder  or- 
!o[L  Weftcrwoldiuge  iandr*  p.ilO. ;  item,  de  ende^  Wat 
le  durch   den  tun  mit  dem  fchnave]  kan  Winnen  ik 
\v'erfeu  (werben), .  wider  heft  fei  kein  rerlit.  fietikpr  w» 
$•22;  wir  wci!  ein  enit  geivchligkeit  hat  von  ihre» 
lierren  liof  zu  geben?  antw»  nicht  weiter  als  unter  dem 
Icbratftaken  (L  fchnalft.)  Wendh.  baiiernl**    Wie  weit 
t*in  hua-  macht  hat  feine  nahrung  zu  fuchen?  anlw»  ein 
hua  toll  macht  haben,  über  einen  neuhehrd^n  zann 
feine  nahrung  zu  fuchen,  wann«  aber  todt  gefchlagen 
wirJ,  foll  der  todfchlager  demjenigen  dem  das  hnn  ge- 
liöret,   (es)  iiher  den  zautt  Werfen  und  iu  viel  IviiiiiLer 
Jabel,  daU  ec>  konnte  einem  edelmann  zu  tifcbc  getragen 


^   ütwh  flio  jjf'f'elze  von  Wales  vr  iorrlnpjj  i?!)er  folclic  paiipe- 

d  «J^i^lti  juiinmi  cxtreiailatciu  peitiiig entern  cuiu:Hijt)t>t  craiiumli- 
tis  vt  4»uierea  tu  fegeie  i^ia  iUa  Vlr^H  uiterßciat  liceu  auferes 
rumcntum  Korreo  vel  area  iaclufum  per  erat«»  corr^peHttl«  «ÜtM 
*rimaiur  inmen  aliquod  rraiis  in  cotia  eorum  ei  ibi  tuaneaat  <lttHl 
iifiriancur«  IrTonou  1.  IvalJ«  It.  cap*  10*  f.  7(K  7l* 

**J  In  Schwaheto  faßt  maus  die  gaut  lauft  ß  hadäh^  Jln'^t  fch^ 
rw.  v^K  Wtfgueff  L(illÜche  fatjrrei  niatfame  luriiti«.  Ueilkruna 
926.  p-  26« 
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weiden.*)  tl)riHl. ;  item,  fo  wifc  ik  ok  voi*  recht,  dat 
en  Iwen  uiehl  mehr  recht  heft,  als  ein  gur  t  mun  irrii 
bairvoiten  vuilli  ein  oft  tween  tun  linken  lunule  u.  wovfe 
twiUhen  den  hent-n  Inn.  Zenker  w.  §.23.;  iteiii.  inden 
hoencleren  in  ander  nians  lande  Ichade  doen,  dieu  fal 
mea  mögen  dodlilaen,  ai.s  die  !iere  eins  vermaent  is»  die 
ntetll  en  wil  ftiiren.  WeHei  wold.  landr.  p,  ÜQ  vgl.  die 
oben  L6l  beigebrachten  fornielo»  Item,  den  davm 
wirl  ihr  freiheit  gewilt,  fo  fei  op  enetn  lieke  fete  ü.  ge* 
'fchoten  würde»  feit  (ei  buten  hufes,  fei  fei  deni)  To  Ge 

Sefcholen«  up  to  nemen  ▼«rfalieti  fiti »  fek  (ei  in  dat  hit^ 
em  gefallen .  in  deffen  hus  fei  fallen  wird.  Beoker  w.; 
eine  taube  liat  nicht  weiter  gerech tigkeit,  el«  auf  der 
hecke»  wird  lie  todt  gefchoßen  n*  fallet  ins  haos,  foge* 
hört  fie  dem  der  lie  gehabt  hat,  fällt  iie  aber  heratta,  fo 
mag  lie  hinnehmen  der  lie  gcfchoIU-n  hat.  M^endhagcf 
b. :  anceUülL,  wer  iahen  halden  foll  n.  wie  viel  er  hal- 
ten  luli ?  urteil:  fo  niancli  Y^U  vd  fo  einer  !iat  an  dt/u 
acker  gehn,  als  viel  paar  tubeti  mag  einer  hnifen,  Ml 
aber  einer  luben,  der  kein  pferd  liat,  dt^r  Jte  Irin  eben- 
iure,  als  (ob  es)  die  herrii  iiden«  liernbreiliuger  w» 

7*  Bienen,  lex  Vifig.  VJtL  6,  1 1'  E  ^uis  apee  in  fiiva 
fua  aut  in  rupibiia  vel  in  laxo  aut  in  ei*boi*ibiia  iame* 

rit,   faciat  tree  decurias^    quae  vocantur  charactmi 

•  (üben  f.  o42)  unde  poliu5?  non  per  unum  chdraclerciD  | 
fraus  naieatur.  et  Ii  qui.s  cojilra  hoc  fecei it  at(|iie  Mit' 
liina  ßgnatuiii  inventiit  et  HTUperif,  dupluni  itüituj:. 
lex  Kutii.  .j24i  Ii  quis  de  arhore  fignata  **)  in  Üha 
aheiiu6  apes  tulerit,  eomponat  fol.  VI,  iiam  Ü  lignaii 
non  fiiri  it ,  tuTic  quicnnujue  invenerit  jure  natural!  ha- 
beat  iibi,  exceplu  de  gnio***')  regis.  et  Ii  (^on!  i ;;e?  it .  ut 
dominus,  cujus  lilva  eÜ,  fupervenerit ,  toUat  md  et 
V  amplius  non  requiralui*  ei  caiurania*  lex  bajuv.  21«  8* 
10:  Ii  apee^  id  eli  examen  alicujus  ex  apili  eia^m 
fuerit  et  in  alteriua  uemoria  arborem  intraverit  et  ille 
confecuiM  fuerit^  tunc  interpellat  eum  cujua  arbor  ^ 


ton  aliardillailiebeii  bitßeit  (ttr  ^iSdtetat  iMüivteti  mm 
bucfaS.  ea|i*2« 

Tgl.  Petri  exccpt.  leg  um  Rom.  3i  45  (Sairipiy  reebtse.  L 
360}«  wo  auch  vom  teicäntn  der  häume^  ütß^  Jofttiiiana  idntat« 
If«  It  14  nicht  arWähiiett» 

***)  L  gahajo.  Brims  beitr.  p.  HG;  vgK  h^Mo  I«  bi}air«  ^1,  S; 
uafer  gehege*  * 
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et  cum  jwiio  et  perculjionibus  terriis  de  tran^perfa 
fecure,  ii  puUll,  iVuim  ejijciat  exament  veruutamen  it« 
ut  arbor  xmi  la^  (ialur«  €t  <]uod  remanCerity  hu  jus  llt  c\x^ 
jus.ai:ly^  ett^  Si  aute^i  in  capturis,  quae  ad  capieiidaa 
9pt»,  panQtitur,  id  eft,  varculis  apum,  üirtili  modo  ia- 
tcrpeUat  eum  cuxus.  icafcalum  eA  et  Audeat  fuum  ejicere 
exam,eD^  veronUmea  YaCculum  noti  apcrietui*  nee  lae- 
detur«  fi  ligoeiim,  eft»«  ternia  picibus  lidat  eutn  term, 
fi  ex  corttciUts  aut  ex  farculi's  coiupofitutu  fueritf  cum  f 
pugiilq  ier/iis  viribus  percutiaitir  vafcaluoi  et  Jioii  am- 
plins,  (.1  quos  LjLCdit,  lua  erunt  et  quae  renianrcnijt, 
ipiiiii  (.juiii  cujiLs  vaicMlutn  8i.  autciii  düiDinuiii  ar- 

bi^H6  vel.  vaiculi  iiou  iiiterptllaverit  et  fme  iliiUd  cuu- 
luciih'a.  ejeclum  doniino  reltiluciit.  et  illc  cujus  vaTcuIum 
iuLiat  runi  toaipeilavci  i! ,  ut  ex  luo  opero  vel  arbore 
rr«  luliirtL  et  ad  rdlituciiduni  coniptllavciit,  t|uod  w/^/- 
prut  (a|.  Mittel  pi'ut)  vocaut,  et  ille  aiitis  Ii  iiegaie  vo- 
iücrit  et  dici^  iimm.  cQtilecutuui  ruilTe».  tuuc  cum  £ex 
lücraineatalibus  juret,  quod.  ex  fuo  offive  ipfum.  exatxieti 
ijjjulle  noij  tulilTet  ueq  illuu  ad  judiciuui  reßituerc  debe- 
rete  Sdiw^,.  laudn  35&.  Schijt.  374.  Senkeiib. :  u.  flie- 
gent  biaen,      u.  vaUpot.  uf  eioeu^  bäum  u^eir  in  inner 
ia^en,  nachvolget^  fo,  (o|  er  jenem  Ägeo^  des  der 
bäum.  jtt,f  da^  er*  mitt  im  gaqge      im  fin^  imntfin  ge-* 
wmue.  &  (uUen  mit  eiiianqqr  dar  gau.  u.  mit  exten 
milf  ßxtes  örieHy  nicht  mit  der  fniden).  an  den  bäum 
Jlahßn  u,^  mit  kolbeiv  u.  inii  fwin  ü  iiiugen.   fwaj  der 
Wnen  herab  iLlict,  die  liiit  Jin  u.  i\va5  cJui  uT  bflibrt,  die 
Gilt.  Jmicö,   de.s  der  bäum  ill.   WiUeijrijüIeurccbt  p. 
^vanu  ein  aüJei  kaiue  u.  jdgte  einen  Jc/^fi^arffi,  u.  wulte 
f^geu,  der   waic  von  feinen  inufwn  geflogen,  u.  der 
fchwarm  halte  lieb  in  ein  ander  gkilicgc  gefetzet^  Ib  iull 
tieiiell»?-    der  nachjaget  des  ein    beweis   bringen,  das 
\\\m  (I  i    Ichwarm.  entflogen  iit,  oder  den  ßrauch  mit 
fleh  bringen^  da  der  foU^Viirm  nuf  gefeß^^ii  hat.  lielfau- 
ttr  w.:   würde,  auch«  ein.  helc  in  imfera*  chrw.^  herrn 
^^  aldea  gefangen ,  fo  gehöitt  d^rfelbe  unferm  ehrw^  herrn 
i^u.   Weilerwold..  li^ndn.  p.78r»82?,  ai  t.  8oi-91^  item,,  qf 
jemant:  YOdde  eia>.  fwornh:  u*.  vQlgede^  hem.  u«,  eipi  ander 
in  den  wp^he^  were,  dat*  hem.  die  fworm  overylqge, 
(Ue  mach  otk  den,  fv^prm«  vaoiJgen  Juil^  to  holden^  mer 
whiWi^der  ^'c^^  ankomt,, die  heeA  da^r  nicht. aim.  item, 
W[ic  einen  y^i^orm^  vindt  in  de« .  vdde ;  of  op .  c^n»  bome, 
^iv  Tai  dacr  eeri  teeken  hL  latcn ,  al  ecr  hi  wedcricompt, 
indci'a.  hoovt*  hi^  den,  vi^idcr.  tue,  die  hem,  left.  viu),. 


59d^'    ^IgM.  fahrendes,   vieh.  binnen. 

Ilom ;  of  daer  een  ßoorm  vloge  op  eins  anderes  inaDs  , 
holt  of  gruud ,  (o  mach  men'  daer  einen  penning  ii 
leg  gen  u.  lail^n  (locken)  den  fwbrtn  fonder  broke,  wao-  , 

ijc\i*  he  rotgct ,  is  Ihien  fwoizn.    ilcin ,  of  daer  ein  finca 
i.igeii  f worin  votgede  vnn  lineu   immcn   und  liie  dat 
bewiteu  koiide  ii,  votgede  in  eins  aiidej    luims  immcn. 
tJaev  fal  hi  den  <m  llcn  fworiu  wt  der  liei:  ut  ht  l)btn.  of 
^  >ver  dat  gencu  Ja-or/iL        hadde,  fo  fa!  dat  w  elVii  //  /'/  ' 
3/.  half,    itein ,    daer   eiilal    ncjiiant   ghcne  lockhia-ci 
(iückckorb,  agf.  hyfe,  engl,  hivo,  alveaie)  leiten  in  ila 
inaer  of  in  dat  vell  of  in  dat  broek,    bi  lineu  halle, 
wie  üe  vint  mach  iie  den  riehior  üen  lat^n.  item,  ute 
daer  navotget  immei%^  alib  lange  als  liie  hem  volgtt,  | 
foe  hoorl  ßi  hem  IO|  waer  hi  hem  vint  iu  wes  boome  | 
of  fi-ede.  Sucflerer  w.:  dicunt  etiam,  Q  exmnen  anm  i 
^  in  irunce  alicujtis  arberia  ^  invenlum  faent ,  hoc  Iure-  I 
Aarii  ad  aores  dominoi'um  perducant.  &  domtob  fh- 
cuerit,  ut  itla  arbor  deponatur  ad  acquirendum  lilod 
exdmen,  rami  iUius  arboria  &iii*ellarti5  cedunt  de  jure. 
Ii  Vera  avborem  illam  non  fuftinent  deponi,  eyamen 
apnin  in  arboro  Hante  ad  nfus  doininoriim  permanebiu  i 
Ii  t  tiam  f^reliai  ii  alitjua  examina  apani  in  frondihm  \ 
it'u  in  rn/nis  arbuiuai  in\rneiint,   illa   tollere  in  ufus  1 
coruni  de  jure  licehit.     V^elig.  fornSm.  13:   A  quis  le- | 
pcriar  ape-^  (koppofund)  in  afterius  prnlo  vel  cumrnuiii  | 
puHeiTionc,   iiidiral)it   hoc   in  pago   (juibus  et  (jui 

praluni  poflideiil,    Ii  \n\vv  ros  rouvrnint .   dnnidium  I 
jut't^  fjui  alveare  apuni  invenit,   dimidiimi  pollVlT'M'N 
prati.  Ii  inter  fe  diffentiaut,  ille  cujus  elt  pratuni,  pji>- 
babit  cum  duodecim  virorum  jm^amento  et  duorum  \i- 
roi*um    tettimonio,    quöd   alveare  controverfuni  friat 
ßgnctrii^  iüeoque  iiitus  poffbifio  ipli  non  alteri  debcalur. 
ü  ()uis  inveniät  äpe»  in  proprio  fuo  fundo  omnes  ipfe 
pdOidebit.  ß  ille  repertat  apes',  qui  legilimam  parttm 
in  illt^  poflidety  omnes  habebit,  et  tanium  sx  arhorty\ 
quanium  in  ea  occuparunt  äpea,    et  arbor  in  eju^j 
parte  computabltnr ;   non  antem  quercua  fuccidHf 
absqne  vicnioruiti  Venia.    Jüt.  gefetz"  3,  40:  findet  |V 
mand  bienen  in  einem  wilden  walde,  der  auf  der  feW- 
maik  weder  laiid  ncjch  holz  hat,   und  iß  ihnen  niemaiitl 
gefülgef ,   fo  grlioien  fie  dem,  der  ft^  am  erilen  fini-"t<- 
lindet  einer  hieiirii  in  eines  andern  luannes  gehölüt  ^ 
Tie  in  einen  haum  gelltj^^cn  wären,  da  mn;^  er  lie  i'i"^^ 
wr;;nt'hmeii ,   |jdt  ancli   kein  thcil  tJai  an,  e>  wäre  di  - 
daU  üc  iiu5  kincm  hole  eut|logeja  u«  er  ihiicu  gejoi^^* 
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^  eigem  fahreudes,   vwiu  bienicn. 

wSre,  bis  ari  die  Aalte  da  He  fich  fetzen,   fa  gebuhlt« 
ihm  daTon  der  dritte  theiL  fobald  eiiicm  immen  aiu 
äsn  außen  entfliegefi^  geliörefi  Iie  dem,  der  iie  am 
erttea  midbt*    o*  iJonU  eftabl.  1,  i6d:  fe  "aucnu  a 
(apesy  Roqoet  1,  487*}  et  eile«  fenfuteDt,  et  dl  a  qui 
eJles  leront  les  en  veye  alet*  et  Ü  lea         toujourB  ä 
vei40  ei  fane  jperdre  et  eJes  jfaflieent  en  aucnn  Iieu  cl 
manoir  a  aucuiis  preiullions,  et  eil,  eii  qui  porpris  eile« 
ItJiit  alFiIe«,    Jes  piLiL^ne  avanl   ((ue   ii  vicgiie  et  cÜ  die 
apits,  c^B  Sö'  Jh/U  iHoißSj  et  Ii  auLres  die ,  j'ß  ne  vous 
en  croi  ijiie:   hierauf  geheo   Ue  vor  geiiclit  und  der 
ei'fte  idiwöil,  feine  bieneii:   et  par  itaut  aura 

lc5  et  reudra  a  lautre  1ä  vatuc  du  vailjel ,  ou  i!  les 
a  cul'ÜIks,  Die  iht'Hurig  der  I)ieiieu  zwiltiieii  eigen { hü* 
nier,  üiider  und  lierrii  tfes  baunis,  an  den  lie  Icliwär- 
l^ea,  gleicht  der  des  üjDiiübci'Ü^&  (oben  L 651)  iUld  be- 
iiiht  auf  äi^uUciiem  grund« 
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1«  ckm  romifchifa  aoa^nck  pbligatich  (äbeiCetsi«  dbliV 
geaheit,  vci  buidlicbkeil)  etitCpricbt  keiii  «ildeul Geber  voii 

gleichem  tiuin     Pflicht   (llanimwort  pilegeii)  uehiseQ 
wir  jelzt  iiu  lu-  iiu  miUclit'u,  als  ün  rechUicheu  unil  das 
niittM  :lU4  biaucliie  es  (liv  cani'uetudu,  cumiuuniu,  cum- 
mcicium  IlaUaus  1466 >  wiewohl  aluf.  auch  fchon  die 
bedeiUuu^  von  aufläge,  inandaluni  galt,  N,  i02'  i^'  vgl, 
flilUliliid  4%  s  und  inphiilit  (cma)  134,  4»>   ^i^"^  Slp^ 
.3,  ^5    ilt    pJichtich    rrclitlich    vcihundcu.     wie  iicli 
die  ht'grilib  um^^ang  inid  vcitiag  begegueq,    lehrt  z.  b. 
ovvalXicpi.     JbordeF/i  *)  hieiV  poltulai  e »  accuHu  e ,  agere, 
Jbrdrwig;  wüi'dc  luehl*  die  aust  dev  ubiigaUuu  enÜpnV 
gende  nctia^  aU  daa  verhäUins  zwirdiea  crecülor  uiid 
«lehitor  l)ezeichneD,  allein  reclit  der  fcudenuigea  kliugt 
iK  ( !i  mideiUfclier  und  Ueifer,  ala  jus  actionum  unlatei- 
nU'cii«    Uiifer  gewolioliohea  vertrag  für  ocmveatia  ift 
auch  nichl  in  der  Siteren  fpi  ache,  vertragen  bedeutete 
eigeatUch  auslohnen^  nach  dem  Ki*eit  ruhe  und  frieden 
bet*ftellen^  wie  freilich  pactum  und  päx  einander  nahe 
liegen«     Allgemeiner  gebrauchte  man  '  wolt)  eintmga 
{uQjiiOvIti^  uiuü)  oder  gizumpht  (pactum),  üUeieiukuuft, 

2.  alteller  naiiie  für  paciuui,  rechHirli  genomnicn,  fcheiiit 
gidlric geling  **),  für  paciici  ahd,  gidingon^  agL 
gelHfigjcm^  iangtih«  ihiiig(tr0%  und  wiederum  mit  der 


coucilium  au8dt*ückt.  ^i*^)    Dieb  benenouo^  wähle  kii 


*)  die  fclilcthlo  form  Jodo^m  Inßt  fich  etwa  durch  k'li<ler  f. 
kerder  ▼ertheJdigeii?  vtet  lie  abev  tuul  da&  lächerliche  bfßnkru 
Ivhrelbl«  um  uuiere  i^rache  >y eicher  zii  macheu,  kciuute 
in»rd«r,  fbhwmer«  hürtor«  ttöcter»  Orter»  erOrtem  uod  wto  fiel 
«uderel?  verderbeM  yroU^u« 

**)  mhd«  gftümff^  hrechtnt  tantrechin  Bon*  72«  48«  Eilbah,  p.  h 
mit  gedlu^e  (Tertracsmaftig)  Boa.  7^  It«  d3t  la*  * 

äUuHch  mahatt  mäi  coucüium«  caufii,  l^mo  und  dü» 
aboh  l^ponPirv,  n.  fiihje;  ht(biider«  mt  dm  heiratsvertrai^  bms^ 
Cohen  f.  433> »  ab«r  Jeder  musf  Ul  £eUibiu«  imd  \meävmg^ 
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ila3  angrenzet  nie  beiUiig»  bedlngei^lji^ldufig  ilU  ja  bedi/iga/f^ 
beUU  lui^  UAch  iju  yeUrag  felUtrl^i  und  iün^en  üeh 
fiii:  deus.  coieUjieM  dev  dienliboten  «ud  JöWUu^e  erhaiien«.  la 
der  (rübevu  fpiradi«^  bedeutete  gediuge  2"gleid%.hcibuug^ 
was.  m3i^  erwoiteie*  iu  der  fei-oe  .(^ v^orauf  joati 
ttch  Aeclmnng  machte,  auw^iifcli^t ,  (ül>ett  1.203),  To 
wie  Qbli^aUo.  iiiclit  blul\  das  biiHfende  ycrlialliiis  au.s- 
di  ucki^  loiidcru  aucli  da.i  bi  Jutigi  iit' ,  düi  kün(\ige  ki- 
Uuug«  Beide  bedeiit angin  lojidert  al)cr  uicüleii.s  graiii- 
tiialilchc  fuviu  und  cuiiigrugijioii,  (eiiiw  d^^cu>  i^craie^ 
euv*5  dirigeu »  patiici.) 

^  gleicU  all  üt,  das  at^d«  f^e^^^  (gem  wetles)»  i^C, 
<geiu  veddea),  nulteUat«  vadium,  wobei?  d«s  fi^aoz,  gege$ 
4(W9r  mit  dev  Ipecielleii  bedeutung  ptgnua»  aber  .auch 
der  aligemeiliea  von  pactum«  iingeflllir  wie  feiigager 
fibcRbaupfc  heiAt .  Holl .  verpflicbteu  i  jQblig«re  (e»  wir 
oeidi  heate^  weite»  für  f^iODdere  bvaöili^iik  Daher  ebd. 
weui  coDipoülio,  oiulcla,  gapuu  wetlu  dederuDt  mariui^ 
a^r.  vcddjaii  Ipondcic,  pacilci,  vcddung  paclio,  vcd 
btalüviii  üaciiim  tei  vaic;  nilui.  uiti  weite ,  hm\  gc- 
dinge  behau pleti)  Wallb.  110>  31-  wette  (fern.)  iil  liu.-i 
ietzt  eiue  belouii^r^,   vgu^  flaud  xejiJiitiiedM?^  yui> 

4«  kaiij  wird  fiai.herhia  oft  allgemem  für  vertrag  geDom^ 
meu  y  für  den  lii^ideL,  der  das.  gefcbätk  (obloü  und 
konnte^  felbft  daa  kaoAi^  der  efairaii  (Am,  L  421)  Wott 
ireitragimlßjgeo  ei*werb;  beseiohuea;  vgl«  friS  eäupa«, 
$«eiik  edda  83^'  Im  aJtn^  fpraciigübraiK;b  kani>  Iituip 
geradezu  paclutu  überhaupt  bgdeufen ,  z.  K  Gulap, 
p«  321);  d»  r  kaupmalabalkr  des  upläiid.  und  fiidermanl« 
gefelzes  umfalVt  zugleich  die  voi  Icliiiileu  ubev  darlelui, 
pfaiid^  tiiielhe»  eb(  iilo  im  Gultdings  gefelz  der  k  iifpa- 
*)<^!ki.  im  oltgothilcheii,  beiiit  dielt r  tiui  vin.soidabalki, 
Uli  weflc.  iiiaugelt  er  ganx  ,  doch  wii;d  eiaigea  dahiu  ge-» 
hörige  IUI  thiuyabaikr  22  vorgetragen 

auf  ahuiiclie  weife  fcheint  auch  gelt  bald  engei:"  daa 
dailebu  (mutuuitfXt  bald  a|}getipteiiicr  die  durch  den  ver^ 
trag  begründete  leiüuug  9U3Zud rücken,  ' und  gelttxre 
k^nn^  uiigeCaUr  wie  das.  lat.  rcus^  beiden  deu.  haftenden 

p 

■II  II   II  ■    ■  II  I  M  IW 

• ;  IjitB,  7M  fpeeio  (tinlt'i:  alles  r|>ibi43  .ipabe}^  ^eciOi  exi^icclo» 
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ci-eiKlor  und'  cMifor  beieichnmi »  tibgieich  meift  der  Icte* 
tere  darunter  verftan^n  wirck  gehen  heilte  die  pilichk 
ücJi  «ingcgaugnen  Tertrags  -erfälten ,  fve  icht  borgt!  od» 
iovet,  die  faU  gehhm.  ~8lp.  i,  7;  olle  kuh  mul  na«  wol 
geldin*  iWid.  i,  fj^.  gläubiger  \\\  erft  fpal  dem  idt.  cie- 
dfter  iiachgebiJdet  wordi^n  ,  fvhiM/ier  iui  df-bilor  aHe^, 
iüc  üüiilie  ahcl.  form  idutct  J'chIo  (reus),  j^kitia. 

6.  leißjen  bezeichnet  die  eingegangue  verbiijcHicbkeil  er- 
fulkii,  eigeuüicb  folgen,  der  rpur  folgen,  folge  llmn, 
folge  leillen,  goth.  hilijaii,  a^f.  Uertan,  altf.  l^Üau,,  Intt 
Irlla  (Kr.  i5)-ahd.  leiftau;  gotli.  gafaitta,  (>er  foleer,  agf. 
lait  veliligium.  Im  fchwur  von  842:  oba  Karl"  iheii  wl^ 
l4ien  er  Cinemo  brnodhc-r  Hludbwige  gefuu«',  geleifiiL 
&ahtr  ftehl  ed(>  häufig  dom  ga/iaiba»,  gehei^an  (tpoa« 
^'^)  gegenüber;  en  ieiAet  ledoh  alfei;  gehic^^  W. 
2  M  geleitteb  werde  fama  gehcigaa  ift.  LXViif,  i7| 
triuwa  u.  gcxMä  leiftan  Lll^  3«  4.  vgl  Hallaas 
IpSlerhin  wird  Iciilei^  befondi^»  von  cfer  vei-biudlidikdt 


1<  ilieii  berührende,  aber  dor  Ii  rhivoii  unterfdnediie  oihir. 
iVi  r/iy  geoH^yn^  nhcj.  gewidiKcu:  leiHt  n,  iicliern,  tvini- 
Jen;  gelter  und-  gewer  (ieiÜer  uimI*  bürge)  liehen  s. 
MB.  20)  92  nebeneinander.  Lefern  des  8fp.  iU  bekanol; 
wie-  ä^h,  in  diefem  rediubucli^  mehrfadie  begriOe  vqu 
4tfer0  unA  gäu^re  mengen,  vgl^  Umieyera  regift^ 
']209-  2iO«  a«  ümi  da^aieviei  wörlerv  Welche  giammaUfck 
und-  ibvem  finne  iiach  wehla  mneii^  habea^  o%.  wer»^ 
goüi.  tfonM^  prQhibere,^defi»ii(kref,  davon  wei^^  arma» 
munitio  (lloDieyers  a),  etn.  unyimftilicher  begdlK  ß^wm 
(TeWrc)  goül*  va/ßan  ?.  da^dn  w^^'e,  gewere  (Hoio*  d.  ^ 
f.  g.)%  welcher  begrilf  fcboa  oben  1.555  erörU  ri  worden 
ill;  der  lat.  tc\l  des  St'j).  hat  dafür  pullciLu .  {>pleiUi, 
cliiiiluia;  ts  wild  cJadLivch  /-uweilen  autji  I-lIIIz  ohne 
feierliche  aullüUuiig  vei  iLiudt  ii.  <Wm  (pi utilar«.-),  wur 
von  were,  gevverc  pi  a<  lUtlio  ^  caudo,  wa.s  aber  die  über- 
A!ilzmig  yiht  ckiKch  wara/nidy,  uHira/i4a{iQ  {Vlmu,  b.c.), 
liliiß  jieics  letztere  gehört  hierin  r  in  die  al)bandlung 
der  vcilräge;  der  voeaf  e  (während  cc  und  ein  e, 
U|i^gelau.tcte^  a.  liab^n)  wird,  dijrch  dje  ti|hd*  gedieht«, 
iu  welchen»  das  wort  banfig  und  llei.s  atif  -er,  nie  auf 
^er  reimt  y  außer  zweifei  gefclzi-O)  <^  hrm^  fehcint 

*>TiW**  •lÄl^i'Tl.  Nil).  Oil,  3;  ir  üholr  pi»llr-<  muh  r*^- 
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weVen,  \vei>ela,  t)a  fich  gl.  erttln.  392  giwerala  fecit 
(r:  giwer^la)  fiiulct,  obgkich  monl.  a23.  354  glwi^- 
raji,  iiicht  giwercii,  fareic;  W.  J.XVlIf,  1>0  Weix>t 
(dat,  pm(\a(>  aber  \V.  fclireibt  aiuli  habet  1.  habdt; 
auf  -tnliilcli  inülle  vniran.  vairoitia  Uuiten*);  dio 
bejeuiui)^'  ill:  llmti ,  It  idcii  ,  gevvährlcilicu  ,  verbür- 
geu,  mid  vqu  ibiu  Uamujl  das  IVau'/.  garantir,  engl. 
iparr^nt  **>,   der  abd.  iv^ro.  luhii-  Ali  der 

ifraoz.  garant,  eugU  warrnnLei-.  Im  Sfp.  bat  u\^n  folg- 
lich b^klcii  liegvifie  weje  (poffieflio)  uud  vvtic^  gcj- 
Verc  (pvaell4iu>,  cauiio,i.ftMglaui  au  fcbeideu;  weic 
(gavafeiufi)  ift  immei*  etwas  Mifcfws;  were  iHOgegeu 
cm  abiteacter  recbtsbegviff;  maocFimal  ftehqt  b(  h  beide 
Wömr  dicht  zur  feite,  H,,b,  1,  9  §.5:  (ve  ofc  d.em  an- 
deren gut  in  ntier  <^dre  let,  ir  liet  im©  iip  iate,  be  ial 
iiie  iu  der  geti^ere  vorftau,  wtt«  bet  ime  nicht  up 
gtialtn  ue  beviU  iveuue  be  ßwer  i^erjcap.  bedai-L  der 
lat.  lext  ifl  hier  deutlich,  der  deutfcbe,  wenn ^jn^u. j^UO" 
UiJtwicbudung  Y^Ji  Jiachläil^li,  kta.Mni      fallen,  • 

K.  fhrm  des  gedtnge». 

1.  kein  zwciitl,  M\  \m  alteilhiiiii  alle  wiclilfgen^  ver- 
trage, nAincntlicb.die^  wekbe  i^btret,unj^  vyn  gfund  und 

U^iixu,  02-;  AMI-  uii<lu  Pure.  45?^t':  b^a  er  luk-hgewert  vilJJ^o*- 
r,.rr.  45*H;  finer  viiiiirfe  wer.  \Vh.  12Ül*;  WtMJw^r.  ftfcr<u 
111,5;  üuü€i*  wrr.  Parc.  4730.  4786!  «tw  w«r.  Parc.  i631&  16735; 
4es  biii  i€li  uui  der  Tolge  w«r*  Fva,  16442-  .  J 

^CH  aec,  d?r  ppribu  imd  «an.  der  iuclie  b«i  »cM^^*« 
770;  <bi»  ubtlü  gewahren  Acu  d<|t.  der  per  f.  und  acc.  dur  lache. 

^)      ktUl  au^h  iiM  alt,,,  uiidagft;  9<ier  foUie  das  yare  ße.. 
•Maa'  beiLye.  da.      ^^uflSdlend  zu  »nfcu  gover  leilien  ft.mini, 
für  vefc  gelxfiaii  fiobcii?  T«r«  ift  l'viilt  luedus ,  ftdes,  ühd.  ^^  .r  . . 
v.rro  hrccan  n<>rm  fraiiger«.  öcov;  84-  aHq         Isiian  wa*  liilt  ut 
«iG«M  (l€X  AlU  53.  3*} 

*«}  ibß  die  roiuaiiifcheii  vfuvX^r  ein  a  haben,  kann  nicht  ir- 
f«a;  in'urde  doch  alicb  ^vcrra  (fediiio,  Ix'lbM.O  dm  Fuf^landoru  z.i 
war,  die  Fran^iofeii  bnlüclton  -ncrrr.    iihri«;cus  iina*.t  Uch  <rü/c«^ 

i44i'V  i;»;u.  ri' 

wenn  in  d<^r  urk.  von  1241  J*- 3^0         alle  iiof.ir 

^-.r:-fTndta  Uoniin  liclui^  fiii-  ?>!e»iu  .  n  i/.t  ,  ib  halle  man  darttn* 
it;»  iliti  /<''i'*</ir«ff^,  (la^  ivhIj^  .uU  ivtiiiiul-«  '«M  v?inijh,e«>;  wer« 
(pofn  ilio)'  IVh.iiii  Jiior  l»üi  Ij.iuutn  di«  gemeiiiwaWa  nur  Uam^ 
denkbar,  weun  4uau  es,  an f  die  werc  der.markeiiQlCtt  <U^i5} 
jtje^trtt  itttd  hloiinvarifiii  ft  Ä'^)/ '«r  vnhvaflg^  ucl.mpn  %%oliU'. 
daiAit   m»e  aber  waHttiÄia  iwtclbrft.     'V^.  leb«ye  oi>e|i 


60i  g^^ti*g^'  /orijK 

boijea  oder  auch  wer  Iii  voller  geg^nftaad»  der  fahm^dftt 
Ijabe  enlhiellen  t  feierlicli  geici)loi^n  wiirdf^ii.  Diefo- 
iiim'  bellaiid.  Dill),  M^^b  ii»  der  aatQreiidiuig  von  fymbo^ 
len,  tlidU  im  gebi  au«^  gciduiivi*  worie^  theit^  ia.  d€^ 
«luuehtiog.  voa  SM^Ugeu^  . 

2.  da  üclubei  bedpulenden  vci  li  arrt^ri  zwei  momtnle  er- 
geben ,  das  der  ruH;'*'juiii;  und.  tlaj»  der  voUzieljun^  dts 
gell'häiVs,  ill  oft  Ichvvtr  zu  enllclieiclen,  welchem  von 
bi'itltii  das  angewendete    lymbol  gebührt,    z.  b. 

eil  vertrag,  ob,  dem  Verlöbnis  oder  der  hcirath.  Grdiiige 
über  ^ruudftücke  pflegt  erÜ  im.  augeubück,  dar,  Urad4Ä^ 

3,  daai  inerkwurdigüc  lymbol  auch  £ur  verlrage  Sber 
fiiiircnde  habe  ift  der  halm  (ftipula,  feftuca);  btifpielc 
1/  liier  anwendinig  beim  verkauf  von  knechten  ,  pfeideii 
11.  a.  facheii  iiiul  1.  123-  130  gegeber»,  meine  üiihciiU  «laU 
iiiich  diu  lömifclie  llipulation  fiiiher  mit.  Jiahn,  liiclit 
hi<jlV  mil.iuund.  (ore  et  calaino )   eingegangen  wurde, 

fewiinit  nun  auch  aus  dem  indifelien  hiaueli  belläti|;iiiig. 
ndifehe  au  aller  litte  balleiule  ber:d»<  w  f?finer  brechen 
bei  igblieiUuig  ihrer  vertrage  eineji  ///  o/i/ialm^  zwifclieii 
bpideii  thcileu  *)i  wabrfcheinlich  gelcin'eht  es  noch  arr- 
dorwärts  iti  Aüeii  unitdie  getueinfohaft  einer  rjechtdfQtm 
unlei;  Itidern,  Römern  y  Deulfcben,  deren  fpi^acho  und 
fage  in  [ql  viel  einzelnem  zufajni)ientni}l»  sann  nicht 
Mberraicban.  Urkunden  dea^  mittelalieraj  gawäbr^ii  den 
Itusdmck  Jiupfen,  gelobei^  und  Ihipfen,  -  von  (eieriicfacr 
befoftij^uug  des  gedinges^.  Haltan«  1762^  Oberilm.  1592^ 
das  durfte  wortlich,  auf  Aipulari  gezogen  werden»  nam- 
hVh  ßuj\fe,  heißt  genau,  ttipnla ,  tihd.  ftopfel,  ftoppeU 
allein  diefes  fiupfen  wurde,  wenigtlens  fpäterhii^,  bloß 
laiL  den  lingeru,  oJuie  Imlmy  vorgenommen,  wie  fo- 
gleicli  iiulti  4  angegeben  wci  deu.  loil  ^  inid  ich  kann 
iiur  vemiuliieii ,  nicht,  beweifen,  daß  e.s  w  ii  kUcIi  ii)it 
der  friifiern  ielUiCdUun  zul'amme^)  ineug;  vieüeicht  ill  das 
vcrfhißt'n  (oben  f.  ll>o)  nichl  in  verfrlioßen  zu  ändern? 
Kiuilich  erinnert  das  Jrangere^  und  jüngere  der  Ripula 
bei  iüdor  au,  die.  ütte  der  kerblioUer.^  Haitaua.  1^62:, 

*)  «ifiatic  ref,  vol.  15-  Serainpore^  ^82^;  "vgK  ßött^  auz»  1828« 

der. gläubiger  behält,  Ltotzla  (;:liickht;iiat/^ ,  tlie  amUe  }^tlt:  (kiicU- 
Uiu).   Vuk  im  >ivb.  6U5.  302-  obo* 
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Nach  veHchiedenhieit       inailerialii        der'  an^itdung 
koniile  Ich  «ein  «nd  dalblbe  lymbol  leiclit  •auf  iAl)wei^ 
chende  Weife  lklikrn>  die  ieftnoa  T>der  üipula  bald  ^e- 
•  worfen  Werdeli  ,  bald  gei-eichl,  iiald  gebi-ochen. 

4.  das  ilipulni  i  mann,  ül  f.  138  beiiiihii;  uiiicr  hand^ 
Jrhlair  köimic  gothiicli  Üahs  J6fin  *)  fieißen,  was  aber 
liililad  für  aliipa  gebraucht,  ahd,  finde  ich  ImntpruH^ 
fiir  conlraclus  (Diut.  2»  40  faiTii^jana  huntpr^eti,  re*- 
kiflb  conti^cttt,  1.  farllis^^üTiu  haiitpiüttlsti)  v<m  |M«Uaa 
fti*iDgei*e>  rapere«  Li  lal.  urk.  fides  manu  data,  manu^ 
firmatio.  AltiK  Musdrücke  find  hanäjal^  Aandabandp 
handfeJH^  im  vei'bo  haiidfeija  üdet  handfeiav  handieggja« 
CeUir  hantUaladar  NiaK  cap.öl*  hetta  ined-vitm  ok  Hand« 
leüi  CM»  Ti\  3,  12d«  Noch  heute  wird  bei  feierlichen 
verü*ägen  and  geläbden  hand  in  tumd  ge/chittffert. 
früher,  gefchali  auch  die  form  durch  beiühreii  oder 
Jhßen  mit  den  finger/i  (fingt  j  lpitzen)  oder  dem  bloUeu 
liauinen.  da^  hieß  ßapfen^  üiiptt^u,  flipfen,  aufiliipfeiu 
Hailau.s  n.S.  C9-  uiu!  e.s  wäre  möglich,  daß  ^ie  gebäidc 
von  der  aiien  fellucatiüii  ijcrriihrte.  **)  Ilit  i  v(mi  iii  noch 
die  mterjfrlion  topp!  \\hv\^,  Welclie  ujilerni  Ji-hldg 
ein  !  gliicii|^iit  x^mi  topj'chiiling  £ür  banügeiü»^  HoitauJ 
179^.***) 

5.  das  Äiptdari  ore  (mit  gelehrten ,  gemeßetieti  Worten) 
bezengeir  fonnehi  genug,  gnsndregel  war ,  daß  die  fder-^* 
liehe  antwört  der  feierUchett  frage  entlprechen  omd  «tue 
ninde  bejfthun|;  enthalten  nmftew  hSufig  fchlteOen  daher 
die  formeln  mit  der  parlikel  ja  (z.  b.  oben  L  126.)  Ün- 
terliolzner  im  arch.  für  civ.  piax.  9,  430*  431  hat  die 
ahihichkeit  eines  gcdiuges  zwifchen  fchlelüchen  herg- 
killen  u.  dem  Heiger  (einer  locatio  operis)  mit  der  Iii- 
puldtiuu  hervoigehoben*  der  Äeiger  muß  jede  emzeiue 

inati  »itrde  rs  warben ^  lAfa  (maiius)  altu*  mit  uiü'erni 
geloben  zuramtxK^ttxuiiellea ,  hiud(^rte  uicht  die  uuvereinhare  ub- 
weichuug  der  "vucdle.  richtiger  I'cheiut  ali'o  geloben  daa  ore  lau* 
dan  der  alten  urkumleii ,  as.  b*  Liiideiibro^.  pKvfl»  harnfu  nr,  33. 

♦*)  rtit|<ieii  ifi  tupfen»  eiiiPtippcUf  eintn»peu ,  vgl.  oben  1.148- 
151  das  grellen,  taüeu»  tupfen  in  den  hut  und  dio  rcdcnsart  des 
&ip.  1)  3.  1>  17  fik  to  der  libbe  ^flupjmn  (durch  tupfendes  zSh- 
leu);  dupet  «n  den  Uf»  YFIgaads  lene  p»232«  v^U  l  vel  Jiupk 
fape»)  emiii.  409>  ^ 

etwe  gründen  fidi  euch  die  benenmitigen  rt/fi/3»AAeiv ,  con» 
traher^t  pangcre  (wovon  pacium).  urfprttnglich  auf  fyfflbole,  die 
fich  nur  nicht  beAimuit  na^Aiwelte  leiten.  Frelttoh  In  faß  |edem 
ebfifttcten  wort  ruht  ein  elter  concreter  Aiui* 


« 
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frage  mit  den  worteii  rchlM^t  üekl  itei  EoCriedeuY 
ulid  der  -  gefragte  >iu  betikninlies  ja  antworten  |  die 
» fage  in  getlait  einer  antwoit  ns%ebt  den  beidihiiS,  da 
die  annähme  ücbon  iu  der  TOi-hergehenden  frage  liegt* 
Feierlichttp«  ja  iU,  wenn,  der  antwortende  das  baupt« 
wort,  des  fi><agenden  Hiederbplt,  fpondesue?  fpoiuleo.  ^) 
Diel'es  antworteu  mit  '»dem  fragwort  findet  üch  iu  d  r 
^iciimnatik  aller  IpiacliMi  gegründet,  in^  auf  uuler  mhd» 
ja  ich,  ja  er  uud  da^  aUildi^^.  dii  i^eruuter. 

in»  einiehte  perträge:  - 

1.  Schefikung*  fcheiikeu,  urrpiiinglicfi  propinare,  in!- 
uiUrare  pocula,  bL/cicluiele  li)al<  r  auch  lar^frr,  weil  iler 
becher  die  erllc  f;abe  tuv  dfu  eiuli rU-mlcii  galt  war, 
vieiicicht  auch  weil  widili^c  Vergebungen  durch  zuUin- 

-Jie«  gcfeiej  t  wurdet^  das  ahe  wort  für  Jonuiii  iÜ  goüu 
^ite»,  alid.  kepa,  agf.  gifu,  mbd.  gebe  und  gäbe,  noch 
im  Sfp.  wird  geven  lüi  fcheuken  gebraucht,  b.  1,  52« 
Den  Langobarden  bieß  ihingare  donare,  io  bald  ea 
ölltnin(  h  im  ibiux  gefcMu  .  Uotb.  173.  174»  175.  Nie- 
mand i^ann  dem  andern  etvyä^  gegen  (einen  willen  fcheo- 
Isen  (Ti^ka  Licbtenlikcin  p^  115.) 

2.  Kauf,  goili.  hugjan  (emert)  frabiigjan  (\  cndere)  ogL 
bycgiui  ,  höchil  wabrrcheiniich  mit,  biugati  (biegni, 
bfcclicn)  \  ei  wandt  uud  au6,  einem  dabei  gebraurhh  ii 
lynibul  (ticü  lialms?)  erklärl)ar,  vgL  gramni»  2>  23«  i«"' 
p6n  ilt  dem  Ulf,  nguy/iurwiiOt^eci j  muß  aber  wiederum 
üuuli^her  bedeuLung  geweiea  lein,  etwa  der  von  fchla- 
gen,  denn  kaupaljaM  itt  %oXuipiinv.  dazu  kommt,  doli 
man  altn«  Jld  kaupi  vid  einn  fiudet,  ^  b«  Ob  Tr.  2« 
80  und.;in  deutfclien  urkuiulen  laufjlai((?u  Verkaufen 
pflegt  Üurdi  Jeiloi^ ,  altn.  durch  JelJa  ausgedrückt 
2U  werden,  das'  urrprünglich  tradeve,  praeftar«,  alfo 
die  iroUsiehnng  dea  kaufgedingea  von  CeUen  des  verkau-* 
fers  bezeichnet   Käufer  unci  verkanfer  wü-d  Gula^.  4D3> 

.  496.  408  umichriebcn'  durch  t  lä  er  keypti,  ß  er  feldi« 
Taußh  war  in  der  alten  zeit  kein  be*fonderes  gefchaft, 
aller  kaui'  \\ar  laukli,  fo  laug  cö  nocii  kein  bciÜiumtes 


*)  laiigob.  fornioln  l)oi  CaHf.  ^J,  46S^^  fpon  Ics  ita  ?  Hc  f.uio 
(das  fraii^.  Ii  fiii^;  iial*  ii);  4G9^  471*  "vis  ei  urdirc.*  >olo^  47^ 
habos  launechilti?  habeo«* 

^'^^  l)pH<'ui(  jS  er»  galt  «bar  <Lum  attch  für  iil  icli>  ja  (i  ctCn 
wie  h  Juil  hir  ii  i^ti««  ^ 
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^Id  gdb  ^  und  «vieli  >  firuciit  oder  waffM-  im  M|d  der 
münze  Tertiaten.  *)  /  ,  .  .  J 

Verkauf  liegender  gründe  ii.  ererbter  guter  fuidei  le 
aiiiWi*  den  gewöhalicketi  feiei  iichkeiteu  oft  auch  uocU 
tüc k licht  auf  ^r5e/^  liiid  isriicÄ&ar/iy  die  fonft  ein  /u'fhar-^ 
recht  gellend  machen  und  den  Verkäufer  abtreiben 
(lurfien^  de  lande  wii  feilen ,  de  fchali  lüde  bellen  (laut 
bellen)  heißt  es  im  hordfrief.  laadr.  von  1426  (Dreyer 
mm.  abh  liwafa  Welle  mith'  fine  loude  liuerua, 

la  hiade  hit  ur  liine  eine  biu*ar.  lit  Bro6in.  89*    In  Ts-- 
land  niullon  käiifer  und  Verkäufer  eine  zufammenkunft 
auf  das  laijd  lVll>il  aiillellen,  rtierhi  gdnga  (vgl.  oheii 
r»  545  das  ca\  .i][icüi  e  uiardiam),  wozu  Jich  alle  uailic- 
genden    gruiidbtiiLzer  einfcindeii.    nidlala/id   hieß  da?? 
gi  undüück,  worauf  jemand  voi  kaufsrechl  halte.  Grägas 
lüiidabr.  cap,  3»  l3.   vgl.  Arnticu  p.338.    Nach  dem  all^ 
Ichwed.  landül,  iordab.  2.  5  ioll  der  Verkäufer  dreimal  in 
oflneni  ding  feinen  freunden  vorher  das  land  anbieten 
(upbiuda),  ob  üe  es  löfen  wollen  5  ähnliche  vorlclu  illeii 
eutlialt  das  uorweg«  Guledingsl.  p.269.  290.  Unfern 
loarkgenoßeü  Äand  mafkloßmg  zu  (vgl,  oben  f.  531)^ 
weisUiämer  aud  hofsrechte  enthalten  oft  darüber  be-* 
flimmaugen.    Gefragt,  da  ein  mann  verarmete  ötler 
verbrant  wei^  oder  lonft  durch  gefängnis  mitgenöramtu 
wurde  u.  keinen  troft  mehr  hlile,  'ob  er  nicht  üth  ssa 
retten  fein  hägergut  f^r/e^se«  oder  verkaufen  möge 
was  dccjfalls  leclil  Lei ?  gefunden,  alsdann  mag  er  in  fei- 
lier  not  luit  wiUeii  feiner  erben  ilmeu  das  gnt  anbieten^ 
Evalin  15  die' nicht  begehrten,  mag  ers  dem  hagerfcben 
jmikern  anbieten,  wenn  ders  auch  nicht  begeliile,  mag 
eis  einem  freunde  verfelzen  u.  verkaufen,  flagei  gf  rieht 
S*  30«     \V^üllte  jemand  fein  gut  verjelzeti  oder  verhau^ 
J^n  y  dein  loli  der  reciite  erbe  der  necblle  fein  und  mag 
von  Ilücken  zu  Itiicken.  verfetzen  oder  verkaufen, 
'öer  der  abfpiiß  (das  abgefpleißte,  abgerißne  lliick)  liii 
wider  gelten  in  die  fael  (ioil  dem  hof  zinüg  hl«  iben), 
std  das  die  hen  en  dem  weisbaum  mögen  folgen.  Sckwei« 
mer  hofr»,  vgL  Schöplenburger  hofr«  p,  1401*  **) 


V  rgl*  die  in  infilnlaiit  inllin  3,  23  aagefUlirteiL  verfe  aos  II« 
vom  retract  aberhaupt  Eicbli.  privatr«  {.  99-i0&  Mittel^ 
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Zuziehung   von    z^ugm   hmm   r^rkaaf  vneithviklhr 
iacl\en  ,  um  dadurch  Unredlichkeit  zu  v^rhutdcrn  ond 
gegen  die  anfpiüclie  dt  iUer  211  ücli&rn,  war>  ehe  der 
eiiifluß  der  geiicfilc  uml  gerief)  Ii  icher  Ui*ktiDdeQ  iSier- 
baüd.  Dahin,  .aIfgfVueiiie  vorichrift  deä  elldetttfchen  recliU; 
nai:  die  beftimmaijgen'vvicbetl  ah,  welcherlei  gegenfilnde 
mit  oder  ohne  .zeugen  verkauflieb;  feiti   foliien.  'Bei 
grundAückeii  ^'äH^ii '\^oh1  iiumer' Kleinen  uÖthig  ),  uiclil 
bei  jeder  fabrehtleM  habe,  nach  einigen  geielzen,  wie 
fcheint,  nur  bei  hnechten»  ijui^  ^juiJ  vtrididerit  liomu  aiit 
ConipnraveriL  qual'jincuiKjiie  rtm,  omnia  lint  fiinula  aut 
per   cliailas  mit  per  t&ßesy   qui    höc  prubare  pufTiiir» 
lioo  eil,  de  nuincipiis,  de  teira,  caQs  \  c\  Hlvis,  ul  poliri 
nun  \\l  lonleiilio.  I,  hnjnv.        125   ti^'  ^fiancipiis  ^uiie 
venüuuiijv,  ut  iu  pratlculia  (  pifcop!  vel  comiüs  iit,  4  » > 
aut  ante  hene  iiota  tcjlhiionia,  capit.  a.  779»  ^ 
Cautvara  cVnig  in  Lundtnvic  feoh  (d.  L  hier  pecus)  ge- 
bycge,  hähbe  In'iri  fohne  tif'egen  of>j>e  }>reo  ceorlau  id 
gevilnelTe*     JLrOlh.  et  r'adi-.  ifj;  and  nan  man  ne  cea^ 
pige  bütan  porle  bc  babbe  f>äs  pottgerefati  gevitnelTe 
p]>f>e  Q^era  ungeli^ehra*m^/i/ia>'  pe  mkn  gelyfan  mage. 
J.  Bdciv«  1;  pitmibiluiil  ei-al^  ne  quis  emeret  vipum  tutU 
mal  Tel  pannwn  *  ufätiM  Rae  plegiis  et  thnis  ittßihuu 
L  Edoy«  oonrefC  ä^.    Viel  bettimmtei*  find  die  altn.  ood 
l^eronders  die  allfdiWedf.  gefetze,  fie  unterfcheiden  f«er* 
•  liehen   und  imfeieHicben    kauf  nach  den  gegenftämlen. 
*    fcierlicli  kaufen  hieß  med  ri/i  ul  vitni  kiupa,   in  - 
geiivvart  eines  miUlers  (freundes,  vin)  nnd  stweier  zeu- 
gen,   Nach  Ollg.  vinsüi  d.  1  Tollen  felei  Iii  h  gekauft  und 
verkauft  werden :   kncthl,  vieh   mit  liorn  und  huf**J 
(nicht  Iiüncr  und   gaiile,   hund  n.   kalze),  gefchoffnes 
kleid,  gefchafteles  wnlfen ,   gefcht  idf  tes  fchwert  (fpala 
cum  fcügiloy  I.  r!p.  36,  11),   gewirktes  goid   \u  JiUni, 
mit  £chiüß  und  thüre  verfelnjes  haus,    ulnie  diefe  form 
hingegen:  nacktea  fchwert,  ungefchalTne  wat,  alles 
in  krambuden  und  auf  dem  markte  liegt*  YeÜg»  thiovi 


flai  gefetx  des  Charaufla»  forderte  Utr  die  veriußmii|[  w 
f rundftaokeii  gegciiwart  drehr  nathbatn ,  denen  eine  kleine  miSatu 
Ktir  erinnern ng  gegehett  %i'Urde*  Meter  U*  Bchumatui  tMg>&23> 
fUe  boirirche  eurium  tractio» 

**)  landsl,  1«  c.  fä  he/tmi  eller  Üofinti  (gchtthet  oder  geklae- 

tek  \ivU)  was  in  obei-deutlchcii  urkk  des  16*  )h.  der  rtuiäe  tt.  der 
gefptUtw  ÜiU  heißt  C^tugttlae  folidae  irel  hifidaet) 
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gediiige.   hauß  ^ 

22>  4*  vdi.  lambL  kaupm.  i  0$  i'^g^n  man  ma  köpa 
heft  fj  ko  cy  oglixa  oc  €j  (kapath  kläthe  oc  ey  fallat 
ff^erth  oc  ey'lkaftöxe  oc  ey  liora  oc  cy  unct  Cä  udan 
vin.  üdfingborgi**  (k  Kofod  Ancher  %  224);  hvenreC  im 
^ar  ftm '  meon  kaupa  ianJer  eda  garda  eda  ikiplazt  vid 
bttfom  eda  Ikipom  eda  odrotn  gidüm  griponi,  flcal 
kanpa  med  handßilam  ok  med  vattom.  Gula]>.  49().  49 f. 

Verkauf  der  knechte  außer  la/ais  (in  England  (jfcr  ßv) 
war  in  fpätern  gelctzeji  oft  verboten,  aus  fcljounn^  und 
milde  oder  um  iie  im  rticli   zu    beliehen?    vgl.  oben 
£.343.  l  Hüüi.  222.  b  In.  11  (Phiüips  p.  162.  iö3)| 
wareu  uebil  deu  pferden   kolibariie  fabrnis  und  auch 
pferdo  auazuftibVen  unterfagt  1.  AetbelA«      is.  kehrte 
dci*  zweimal  verkaufte  inecht  beim,  fo  erwarlile  feino 
freibeiL    i*  Viiig.  IX.  1,  10»  **)     Beim   verkauf  von 
knechten»  pferden,  rindern  würde  drei  tage  (L  bajay^ 
9»  2)  nach  agf.  recht  dreißig  tage  lang  (b  Ib.  56)'em^ 
gettmden  für  gewilTe  nicht  gleich  ficbtbare  hquptmangel 
(agL  unhielo,  ttn£efundheit)r  nyAe  ic  on  .}>ani  pingani, 
Dethencrt  der  Tei-kiofer,  ful,  ne  fdcn,  ne  tfdcne  i^orn, 
ac   hit  «gfer  y'äs  ge  hdl  ge  clasne  bdtan  älcre  fdcric. 
I.   Aetbelft.  2.  app.  §-9.     ßer  hnecht  füllte  i.wnis  bin 
und  weder  liir,   fugitivus  noch  cadivuü  {o\)cn  [.  M^)^ 
das   bair.  cefetz  15.  9>  2:   Vitium  in  mancipio  üuL  ca- 
hallü,    coecus,    berniofus,   c«iducus,   i(  {)i  (»lu«.  Gutniag 
jj.  68  neunt  ntben  dem  falbMidrn  übel  zwei  andere  la- 
Üe-i\  die  />/pr(/^n)ängel  werden  ui  den  g(  [tt/cii  des  mit- 
lelalters  vf  i  Icjiicdenllich  beltirnrat:  ftetig,  iiai  bbud,  herz- 
iciiieciujg  (nd.  bartflccbtig) ;   liclig,  ilarbbnd,  unrechte« 
anfangea  (d.  i.  geraubt  oder  geilolen;  über  anfang  oben 
r.  o89)  weichb.  70;  bovelfeek,  iiaerbimd,  unrechten  an- 
faukej.  Hat.  verdenf.  Pufend.  1,  97;  mordifcb,  bnchblefig^ 
fpedig  (Ipat,  eine  pferdekrankbeil).    fiankenb«  gewOttET 
Sdiminke  2»  752  9  Ccblebaucb.  Odenwalder  recht  ^^454. 
^^71  bauchblaiig  oder  üchlehbaaefaigt  wirsb.  verardo» 


*)  aür  Ibheint  diefe  miterfdieidttiig  eliiige  inalogi«  zu  hdhm 
der  altrSiuifcheu  in  r<fs  mancipi  und  nee  mancif>i.  grund/itti^e, 
chle,  die  koßbarßen  hju  ahifre  iiiülirn  tnit  iAanci]uitioii ,  wie 
gv>ecl  vin  ok  vitiii  verkaiiit  werden.  ciii/.<-lnes  wxichl  freilich ' 
•  rri')  Ji^  iiiAlicipatiou  iü  eilte  ganz  andere  foriu^  «Ix-r  die  ältere 
i$^»'iu  kann  iu  Schwedca  erloicben  uud  nun  UqU  durch  di«  aseu- 
if  irr  treten  Tciu. 


*♦)  almlicli  die  XII  tafeln  4,  2  voiu  fuha:  Ii  pAier  fibum 
^ß^umi  iUiUrit^  fiUlU  a  ^<itr«  libtr  ello* 

Qq 
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6lO  gcdinge.   tauf*  # 

(Schmtjller  1,  l4ä)j  die  fiaiizöL  foiiiiel  lautet:  garanlir 
de  poulFe,  morve  et  courbature.   riiidvieli  Toll  fiel  fein 
von  fcJiwcier  noth,  darmfaule,  drüfe;  das  odenwaidtr 
recht  a.  a.  o.  Iidf  auch:  fchwiiideiliÖrnicht.    Gutalag  p, 
68»  69.  neaiit  am  pft-rde  drei  raangel:  eu  liaiiii  llaiblinilr 
ier,  en  hariu  bitz  (nicht  beißt,  was  bitr  forderte;  die 
alte  verdeutfchung  bat  bilet,  das  au  bileo  SchmelL  1,208 
ernincrt)  ,  en  bann  frembru  fotum  fparca-s;  am  ochlen 
zwei:  en  bann  ai  dragr^  en  hann  briauti*  (Oößt,  brioia  . 
ift  frangere,  tundere,  Snorraedda  p»62  ein  ochfe  hinüi* 
briotr)^  an  der  kuh  zwei  :  en  hau  fparcasi  fo  et  tt  na 
motca,  en  han  mietcftulin  ier  fdurch  lauberei  ihr 
miloh  benommen?)  IT  vgl.  Froftedüigsgef. 

Gewiire  facheu  diirflcii  uicliL  gekauft,  noch  durfte  anf 
lie  gelichfu  werden.  iiuiK  iitlich  getreuie  aufdemhalmf 
wt  i/i  an  der  rebe  u.  blutige  lleiÜHng :  qulcuiique  tem- 
pore lueflis  vel  vinderiiiae  pi  opler  cupiditatem  comparal 
anuonani  vel  vinum,  vcrbi  gratia  de  duobus  deoarüj 
comparat  modium  unum  ei  fervat  uaque  dum  iiemm 
veiiundari  poQit  contra  denarios  qualoor  aut  lex  Cto  am- 
plius,   boe  turpe  lucrum      dictmua*  capit  tf.  a.M 
(Georg.  731  >  vgl  leg,  Lan^ob«     31  (Georg.  ii48); 
ungewundeten  (?)  traid,  genutzten  zeug  u«  blutige  Und  . 
lol  man  nicht  kaufen.  Salab«.  Uding  b.  Walch  %  166; 
den  luden  wird  verboten  sn  leihen  auf  naße  haute,  ge* 
mtfcnte  kelcbe»  bhitig  heb  und  ungeretAea  koro.  QfSA 

Vei  kaufe  auf  jahrnuirhten  wurden  friilie  bcgiinftigl,  fic 
galten,  wenn  Ue  auch  iond  nicht  gegolten  hätttn, 
ohne  beobachtnng  der  üblichen  förmiichkeiten ,  Notker 
im  BoetJiius  58  lagt;  choufitute  ttritent,  la^  ter  choaf 
fule  wefen  Aäte,  der  ze  jäi  mercate  getan  wudet,  erG 
rel>t  aide  uureht*  wände  i?  iro  gewoneheite  ift. 
PbiUipa  p.  151 :  ammalia  in  foro.  meroari  ßne  pkg» 
circa  S.  Martini  feAum* 

Verkauf .  an  den  meillhielenden ,  verßeigemngy  gc^^^ 
(aus  dem  roman«  in(juauiuii,  iiicarjto,  tncaiis)  kcmnn 
Ichon  im  15.  jh.  vor  (Haitaus  ö^o-  Obeii.  470.)  Mß.iy> 
20i*  202  (a.  1483)  f  wann  aber  zuerü?  und  wie  alt  ^ 

*)  folche  turi^U  lucra  galtoi  im  ailUtUhffr  o£k  wtalgvr  fo» 
unreehtiich  all  ftir  anAtüieh  und  aoldot;  dahin'  gehürt  am  ^ 
dinf(r3  (auf  gedlag)  gß6en  inZ  pir  miiiba  tiuwerrej»  V9g^ 
fiartliold  predigt,  f.(^  224/»  269*' 418* 
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ilie  hin  un^  wieder  dabei  beobaditeten  rciciliciikeiteu? 
der  ^ui'chlag  erfolgte  I>«  in  dem  augenblick^  wo  ein 
aDgeeütidetes  lichtende  erlofch  oder  uaa  iDs  licht  ge- 
neckte geldüiück  beim  heraaterbivtsuen  z\x  bodeu  fiek 

3.  DarLelien  (ahd.  aiialchaii,  alLU.  lanfö>  wie  laufcli  und  , 
icheiikuug  bilden  im  altert hutu  commodaluin  und  mu*      -  « 
tuum  nur  ein  geCchäll ,  leilien  fchoij  hei  Ulf.  lethvan 
(niutuare),  ahd»  lthan>  die  geliehene  lache  Jehan  (goth* 
iaihvan?)  wovon  wieder  daa  verbum  JehaudH)  lehnen 
abgeleitet  itt;  beide  verba  'find  für  den  gebet*  und  em«^  ^ 
pfäuger  gei'ecbly  Coli  fias  VefhSllnk  des  erAern  hervor«  '  ^ 
gehoben  werden ,  Co*  heißt  es  antlAan^  eulUhen.  Iw«' 
7143.  7i66/   Auf  das  gclddarlehen  beaiehen  fich  in  en^ 
genn  tinn  die  aasdrücke  jhdd  (debituni)  ßula  (debi-  , 
lor)  fchulduci ,  mhcl.  gelt-cere  (gewöhnlich  dehilor,  zu** 
weilen   credilor),   nhd.  gläubiger  (cmlitöj),  glauhei-, 
^Itulx'i  hat  llallaus  72()'    Uifild^  l^iaucJjt  faihulknla  und 
t'üfgisfkuia  für  debilur  yj}6wy)ft)JT7;g^  duigaliaiija  Air  rix-- 
i^hoTy    Sarfiorrs^;    iWehs  du  lg  (dehifum)  fchcint  un- 
deuin^li   und  aiUlavifch.   da  hailan  rufeu,   fordern,  die 
liljuid  einfordern  bedeutet,  eiillpräche  dulguhaitja  voll- 
kommen dem  ahd.  fculthelTfi,  das  ich  ahcv  jiichl  im 
ünne  von  credilor,  nur  in  dem  von  judex,  der  fi-cilicli 
auch  za  erfüllung  eingegi^^^Aii^^i'  Verbindlichkeiten  mahuf, 
kenne.      Gulaf>ingsl.    uinlchreibt    wiedernm  gläubiger 
durxh;  er  fculd  a  at  ttelmta  478»  fchnldner  durch:  er 
fcuki  u  at ßiatda  479*  464  oder:  er  luha  k.  47ß.  gild 
ist  bei  CJIfV  allgemeiD  tribulum,  gildan  tribuere,  fra-^ 
gt/doH  i^ribuerei   altn»  gefa  ok  gialda  (Scenx  edda 

wxdi^  das  ahd»  kelty  gelt  auf  jede 
tihlungs  und  leiaungsverbindlichkett  gehen,  mbd»  findet 
man  liäulig  gelteti  allein»  Z.  b.  Iw.  pag. 2()2 >  oder  geU 
ten  i///d  Wider  gehen   für  bezahlen,   i'chuld  ahl ragen, 
h.  Friged.  315fJ.  Lf.  X  451»   Surhenw.  ^2,  oft 
liueh  er  gehen.   l\v.  7l4U  7158.    W.i![}i.   JUO,  'l'y^  32% 
MS.  2j  2-")^^;  geltivre  bezeichnet  den  dtl>i(ür,  ziiwtilen 
den  credilur,  /.  I).  ini  anosb.  recht  bei  Schillci  ^Inlfar 
>55".    ra]^ilal  hitU  ini  Jiii  geniaiz  zu  den  ziiifeii  /102/het^ 
gcltf  houbelUuoi,  die  uiura  urbar;  borgen .  zeineni  bor- 
j^en,  fteht  mhd*  von  dem  dcbiJor,  gegenüber  dem  ent- 

bhea»  Iw«  pag.  262*  Waith»  iOIV  29  j      boi  ge  tuon  iik 


vgl.  geOa  Rotnuu  eip.  $6  ttiii^fl|* 

* 

\  * 
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613  gcdiage.  darlchea. 

inutu9  dare.*  grave  Roodolf  C,  15;  beute  gebrauclien 
wir'  borgen  von  dehilor  u.  credilor;  urlprüiiglicfa  Tettt 
es  eiQ  mit  bürgfchaft  gelchloßae«  darlehn  voraaj*  Modi 
bemerke  ich  die  alten,  redensarien:  eine  fchuld  verAntn 
(nnverehenet  1^.  Waith.  IG»  20)  alfo  wieder,  die  idtt 
Ton  liibptm  und  fdüicLten,  die  bei  benennung  dte  ge- 
din^es  überhaupt  wallet  (oben  f.  609- )  Hallauj  1S43. 
gleich  luaclieu  (coiiiponcre)  abtragen  (wie:  einen  berg 
abiugfii,  ebnen),  wttt  machen;  und  die  fpi icliwöiter: 
fchultJe  Ugent  u.  fulcnt  nlt,  Ti  ilL  6462-  *)  icliuWen 
wavlwn  auf.  S«  liweiiiicheu  1,  323  (wie  heil  uud  Ichade 
wacheu  oder  icUidlcu ,  obeu  L  5*) 

Für  UDÜere  recht^alterihümer  ift  bei  dem  darlelieo  hapot- 
augenmerk  die  ftrenge  befaandlong  der  bofm  fchiud* 
ner*  **) 

a*  iie  vei'luren  ehre  iiuil  guirii  ruf,  der  gläubiger  duilte 
lie  vor  aller  weit  Jchtltne  Jikelien,  Im  mitlelalter  war 
es  ütte,  treubrürfiigen ,  meineidigen  leuteii  ehrenrührige 
J'chcJthriefe  zu  ienden  oder  lie  offen tb'ch  anfcldigen  zu 
laUf-n !  die  zwen  edleut  fchlugen  fcheltbrief  aneinander. 
üUr,  chrou.  in  Senkenbergs  fei.  5.  248-  Abgefchloßnc 
vertrage  enthielteri  häuGg  die  formel,  daß  den  wort- 
brüchigen ein  loichea  Cchelteii  ließen  folie,  wie  noch 
heutratage  unter  dem  volk  die  belhenerung:  du  (olli 
mich  einen  f pitzbuhen  heißend,  wenn  ich  das  nicht 
thoe,  gewöhnlich  itt.  Joannes  Rofo  verfpricht  im  jähr 
1276  (einen  ^laubisern,  fe  nunquam  discedere  velk  de 
Kylo*nifi  pnus  folvilTet  omnibos,  quod  deberett  äau- 
tein  recederet,  omnibus  für  in  debitis  illis  debeatefe 
Weftph.  nion.  ined.  3,  638;  quandocunque  in  bis  vio- 
lavenraus  lldem  noliram ,  repulabiniur  et  eriraus  ipfo 
faclo  infames,  <]uüd  vulgaiitci  di.  erlofi  u.  recJulos, 
Gudenus  1,  565  (a.  1240);  obiigaiis  me  quocl  Ci  contra 
aliijuam  praediciüi  ura  feceio,  exlinic  finr  exlex,  qu«i 
in  vulgari  dr.  erlös  u.  rechtlo.n.  Ludewig  reliq.  %  !?22 
(a.  1237) >  were  aber  dat  lache  (!at  wir  einige  wii  iiier- 
wider  dreien,  fo  £oiin  wir  trewios^  erlös  u.  meineidig 
fin.  Gudenus  3,  291  1336);  io  wir  die  iiücke  rnl  in- 
lieldin,  lo  mag  man  uns  haldin  yie\  meineidig ,  trmft- 


*)  ähulicii  im  altsn  GiilediiagtgtiaU  kanfk  6s  i  fi^ 
fok ,  e£  fokkeude  duga,  ^ 

*0  der  boef«  gskara.        i,  ffiu  Iw.  7164^ 
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lo9  XU  0rdos.  iUd.  %  1037  (a  1327.)    Daß  das  CAdten 

iiiclit  erü  darch  diefe  furmel'  bedingt  wui'de  und  daft 

es  liaupUächlic Ii  gc-eii  treulofe  fchuldner  ergieng,  bedarf 
kciuci  ciui>iulii  uiig.  Iw.  7163  werden  die  fvlieltare 
basjer  geliwre  ib  genau iil,  d  .t\  luaa  aunchuieii  muß, 
dei*  gläubiger  Jiabe  lieh  eines  feiner  leule  oder  eines  ge- 
richtshoten  l)edienl,  um  die  feliande  des  ichuldners  öf- 
ietiUicli  zu  vei  kündigen,  fcelta  lil  fchon  in  ahd.  gloITen 
ignoniinia  ,  oft  lieht  auch  IcheUen  bloß  für  rufen, 
iprecheu,  z.  b.  quit  Ichelten  bedeutet  lu^fprechen,  in 
dem  fcbellen  der  ui'lheiie  hingegen  Hegt  widerfprueU 
luid  tadeL  Man  vergleiche  mit  dem  fchehnfebeken  den 
alln.  gebi  auch ,  einem  au  bohn  und  Icliimpi  die  htidr- 
ßange  aofzuüecken»  oder  die  fiUe  der  fdiandgenuädde 
im  mittelatUr. 

ß,   zahlungsunfähige  fcliuldner  geriethen  in  Inechtfchaft 
ti»  j  gläubig«  1 .    Aus  einer  marculGfchen  fui  mtl  laßt  lidi 
das  nicht  ^<  l  adtzu  beweifen,  %  27:  iiecdlilali  lucae  iup- 
|ilcDdo*  fuiidüs  veftros    luilii    ad  baneficiüni  praeflitiltis. 
2 den  juxta  quod  inüii  aplificnvil,    laliur  inlci-  nos  con- 
veiiity  ut  dum  (ioiange  bis)  ipios  lolidos  de  meo  pro- 
prio reddere  potuero,  dies  lantoa  in  uuaquaque  hebdu- 
mada  Jerpitio  Teliro,  quäle  mihi  voa  aut  agentes  veliri 
HiiumLeritiay  facere  debeafti,   quod  Ii  exiijde  negligena 
aut  tardus  (nämlich  in  leiftang  dieCer  dienfie)  apparuero^ 
licentiam  habeati«!  ficut  et  ceteris  Jervientibus  veftris, 
difcipliiiam  corporalem  imponere.   denn  hier  gibt  fich 
gleioi  beim  empfang  de«  dariehns ,  bis  zn  defCbn  rück* 
erliattung  der  ichuidner  in  mäl\ige  dienftbarkeit,^  aus 
weicher  er  alfo«  im  falle  der  infolvenz,  nicht  wieder  ^ 
frei  ward.    Da  aber  nach  einer  gleich  dai^uf  folgenden  * 
foniicl  %  28  (oben  f.  327.  328)  auch  bei  andei  n  veran- 
IciiSungen   unvermöf^riuir-   ItMile   lieh    ihren   wohllhä^i  ii 
oder  wem  üe  compuül ioii  Ichuldig  waren  **),  als  knechte 
hingcJbtn^  b>  ill  zu  verinulheni  daü  feibü  ohne  aus- 


Philulaos  vetoniiiete  iu  Böolien  die  ehrlos  lUAcKende  firafe 
korb»  gc^'eu  iufolveute  fchulducr:  mmmrSit^tm»         xe^*«  ^ 
•Ic  iytfkv  ttyMTH  MA«6*tfriv,  tlr»  s<0iv«v  intßdhr' 

OrCBOY»  VgL  Meier  vu  Schein,  a«  a«  o.  p*512* 

1.  baittY«  3,  1:  com^ponat  lecauiluiii  legem«  ft  wo  non 
iMbet,  iapSe  le  in  ftrviiio  deprimat  et  pnr  ÜHgulot  laeufes  vcl  an- 
0CM  qiMiitiiiu  lucrare  quiiwrit  perfulvat  ciii  deliquiii  donec  deU* 
tmsm  inuYerfiun  r^ttual» 
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dr&tcKdie  TCiRdhrdloae  piigcUtw  tdkddm  dem  glao« 
biger  verOd/pn  nnd  von  ihm  ab  Iwrige^  leibeigne  oder 
gefangne  b#rhafKJcU  weiden  duifien,  bis  üe  zahluncs- 
mittel  aujliiidig  niaclileii  uder  vuu  ihren  verwandien 
und  fremi(i*.a  gelöK  wti^'en.  Zwar  i' hu  eigen  diL  dlteii 
gefetze  uuri  der  au^duic^  tenere  im  capit.  von  744%  17 
Ii  (  "rileiii|itu  üdtjuirore  debttoiem  linnii  t^^irie  nia- 

luei  t  ^t-»euig.  1497.)  redet  zu  unbeUimmU  nun  k^ini 
aber  iiicht  wohl  aunebmen ,  daU  Üch  Ipälcrhin  eint* 
giöllere  Ereuge  heiTorgettuin  habe,  deren  ganzer  cba^ 
l'act/jr  vielmehr  auf  daft  altertbum  zui  uckdeutet«  fiat 
mittelaliei*,  in  dem  alle  barie  kru  i  ht(cba(\  beinaht  er- 
loi'chen  war^  kannte  noch  ein  flocken  nnd  blwjten  ^ 
fchuldiier,,  die  ihm  gllttbigei  n  w  hmd  und  half^ 
iiberantworlet  waren«    Wichügte  Terordnoogcn  bios 

'  über  find  (alge(ide:  fre  (b  CouTt  vor  gerichle  vottfem 
up  eneii  mau^  der  be  gelden  nkbl  ne  mach  n<>ch  bor^ 
gen  fetteuy  de  richtere  Tal  ime  den  man  AUlweidenm 
dat  gtlt,  den  fal  he  haldefi  gelik  fineni  ingeßnde  nut 
fpifc  uride  init  arbtide^  Wii  ae  ine  Ipanne/i  mit  efter 
neiden  dt»l  niücli  lie  dun,  aiKltici  ue  li^i  lic  ine 
niriit  |>i»ien.  SIp.  3,  39;  ebeufu  iiu  Irluvab.  landi.  iJi 
(fiu'  [jeldt;  ilelit  eljc/ipanf  \  \  im  niagdeb»  recht  (niil  ei- 
iKT  hehlen  '»der  t  ei^^ere/^)  ScIkUL  l,  76;  iu  den  hieou 
flal.  CiO;  in  UUicii^  rigifcheni  recht  p.  i4l  >  i«>  lübi- 
fchen  r.  1,  3;  judices  debcat  euudem  debiluiem  cufto- 
diac  praeconi»  deputare  per  duaa  beticioniadaäL  rer%'aQ^ 
dum  et  in  illu  tempore  a  j^xs^econ'^  modic&  pafc€ßdum% 
el  polt  duas  hebdomadas  Judicium  tradei  eundem  m 
manuk  et  poiejiatem  ^üius  ^  cujua  debitor  eft«  iU^Qod 
eundem  arctare  et  vMculia  ^vifiringere'  yßleti^  non 
vexando  corpus  fuiun  aui  ut  egreaiatur  aninuk 
corpare  ifiiiufft  dabitaue  ttbi  (dt  u  ei)  panan  et^aquam% 

-  tarn  diu  lüum  teueudo  doneo  fecum  componat  et  dcfai* 
tum  pei  foivai  anl  remittatnr  eidem.  roiulus  iunum  mg^ 
fkii  Miltenl>erg  (fec.  13).  Bodm,  p-644,  vgU  637;  ^ 
'  inCuivento  fchuldner  wird  dem  gläubiger  bei  dem  geren 
überarUwoi  tef,  cafleler  ilat.  von  1384  und  urk.  von  iU^ 
bei  Kupp  nr.  13,  p.  32.  Ks  fchemf,  daU  einer  folcliMi 
#  Verhaftung  keiuo  zeit  gelieckt  war**),  luuderu.  üe  la 


Moll  4i#  'vinraitfgeh«iHle  liaft  heim  pra«co  vibne  pmtfh 
tM  itod  davoti  fcbeiiwn  dl«  ocAf  tüge  «t  terSehea »  di«  im 
fchwäb.  iMidi*  anrahi»!  flud» 
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lange  dauerte,  bis  Zahlung  geleitet  wurde  oder  der  ^Jm^ 
biger  y  am  der  hut  uud  üeköüigung  des  gefangnen  über« 
boben  cu  fein»  tfin  'Viedei*  entließ,  let  he  ine  oder  unt- 
lupt  he  ime,  dar  mede  nia  he  dea  geldes  nicht  ledioh, 
die  Wite  he  ime  otobt  verguiden  ne  faevet  unde  he  dat 
nicht  vuibringea  ne  lKan»  4a  is  he  immer  An^paud  vor 
dal  gelU  8fp.  3»  39^;  der  glaubiger  durße  fich  I^iner  Im- 
mer wieder  hemächtigen.    Daa  ganze  verfahren  erinnert 
an  die  altrönüjhhe  fchuldlhechtfchaft.    Vyie  nach  de)u 
niilteiiberger  landi.  der  wrurüicillc  icliukJiKT  erll  vier- 
d^liu  tage  dem  praecu  iu  haft  gegeben ,  dann  aber  fei- 
nem gläubiger  in  band  und  lialfler  zugelprochen  und 
^üL  wäÜer  liXid  bioL  geletzt  wui de,  um  Zahlung  y.n  er- 
zwingen ^  fo.  kam  zu  Rom  dtciUig  tage  nach  rechläkxäf- 
tigem  fpmch  cfer  fcbuldaer  auf  l'echzig  tage  lang  in  die 
gewalt  des  gläubiger*,  der  ihm  fchwere  feßel  anlegeit 
und  täglicli  eiu  j^fund  koru  zu  £eiaem  unterhalt  geben 
QUifte  (femun  ductta»  vincita  aut  nervo  aut  compedibua 

rindecim  pbnda  ne  minore,  aut  Ii  volel  majore  viuctto. 
volei  ^iuo.  vivilo,  ni  fuo  vivit,  qui  euni  vinclum  ha* 
bebit  libi*aa.  fai-ris  ia  diea.  dato,  &  voiet  plus  dato^)  ^) 
Der  üchuldoeo:  follte-  nach  deatCchem  wie.  nach  römi-' 
Cchem  recht  gecpifllt  werden^  iii.  erwartung,  daß  er  oder 
<fie  feijiigea  auf  mittel  der  sahlung  Annen  würden* 

alU'in  das.  röniilche  verfaluen  hat  einen  IjeRimintea. 
eiiuig^  Ith  der  deutichen  gefetzgchung  liegt  etwas  un- 
befriedigendes und  unvolUiändiges;  wenn  der  fchuldner 
ftandliafi  blieb,  oder  kein&  mittel  erfchwingen  konnte;^- 
ei:lapgte  er  «iktssi  wieder  die  freilieit,  der  gläubiger 
jpeaff  leei:  ana,  ttnd  (Hefe  möglichkeit  konnte  auf  daa 
beimimen.  des  verhafteten  einwirken«  Der  römifcbe^ 
«Dmal  zugefprochne-  fchufdtiei>  (addictus),  bingegea'  er* 
l«rigt»,  ymm.  keine  Zahlung  gefchaCEt  wurde,  die  frei«* 
keft  mj^mais  wieder;  dem  gläubiger,  nach  verlauf  der 
fechzig  tage  und  nach  dreimaligem  amtritf  der  fchuld, 
iiatid,  es  zw  ihn  zu  todten.  oder  zu  verlaufen  (poltea 
de  capite  ad  (hol  i  poenas  luniilo,  aut  ü  voleL  uls  Tibe- 
rim  **)  vernim  dato.)  Kunnte  er  ihn  in  fremde  fcla- 
verei  v^erkaulLii ,  fo  durfte  er  ilui  auch  in  eigner  knecbt- 
lipbafti  behaiieu.  und.  dalV  dieier  mildelie.  fall  gerade  der 


•'^'Zw'uU  tafeln  3,  Niobiihr  2,  311.  31?. 

^*)  wie  oben  &343  foras  luarcat»  exUa  prOTiudam,  ia  {Murles 
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bäufigfte  war,  bat  Niebubr  dargethao.  Sollte  nkhi lOch 
in  älterer  rj  'il  den  deotCchen  glimliigern  befognis  zn- 

Eellaiiden  haben»  ilire  in  liand  und  halflier  IHzeadee 
rhuUiri  1   noch  verlauf  einer  geCeizten  irift  su  todteitf 
zu  vwkoüfßa^  odiar  ab  kuechie  ta  bebnlten? 

ein  ftMcbes  recht  über  iod  und  leben  folgt  voreiit 
Cchon  Rus  einer  weiteren  niti  kvvüidigen  euiiiimmutis. 
Si  pluriljus  addichis  iit,  fagen  dit?  zwölf  liiftin,  U-rins 
jiundiuis  partes  Jecantü^  ß  plui  minuöi^e  ferueninU 
Je  fraude  ejloy  d.  h.  haftete  der  verurtlieilte  mebrern 
gläubig^'i  u,  fo  durften  üe  ihn  nach  dem  uncialverbällnis 
ihrer  IcbuldfordLruug  zerhauen ,  hieb  einer  mehr  oder 
weniger  ab,  alles  uhne  gefährde.  Jeder  einzelne  war 
befugt  feine  räche  zu  kühlen  und  unerbittlich  zu  rer- 
ftümmei^i  den  die  mitlchnldherrn  als  werthlofen  fclaveo 
flicht  am  leben  erhalten  konnten.  *)  Diefetn  graabmen 
recht  begegnen  nun  alte  bis  ins  mittelalter  fortgepflaoifeet 
^ber  fo  verCchie<len  davon,  geftaltete  lagen,  daß  lie  noth- 
wendift  aus  anderer  quelle  hergefloüen  Cein  nüflcn. 
Eine  findet  ficb  in  dem  um  1376  gefchrie'benen  peco- 
rone  des  Giovanni  fiorentino  (^om.  4«  nov.  i)  und  Ük 
ebenfo  in  der.  deutfchen  Bearbeitung'**)  der  gefta  Ro- 
man. (Augsb.  1489  cap.  67),'  wiewohl  mit  abweichenden  , 
imioen.  Die  zweite  gellaltung  dei  iabel  hat  üch ,  fü  viel 
bis  jetzt  bekannt  iil,  nur  in  einem  Bamberg  1493  gedrucL-  i 
ten  meiftergefang  unter  dem  titel:  kailer  (-arls  (d^ 
f»ro(Ven)  recht  erhalten.***)     Beide  tagen,  fo  wcfentlidi 

.  lie  üch  in  nehenurulianden  entfernen,  ticlien  darin  iiber- 
ein,  dal\   ein  jude  geid   uriler  der  bedingung  darieibt, 

*  im  fall  der  nichthezahluug  dem  fchuldner  ein  feÜgefttz- 
tes  gewicht  ileifches  irgendwo  aus  dem  leibe  fchneideii 
2u  durfbn ,  hernach  aber  durch  den  richteritcben  ao»- 
fjpruchy  daU  er  bei  verluÜ  feines- eignen  Jcopfes  nicht  \ 
mdw  und  niclU  weniger  Jchneiden  foUei  zu  fchanden 
gebracht  wird.  Oftenbar  lÜ  hier  aliei  griindverfcfaiedca 
von  dem  rom.  gefetz,  das  die  Cectio  eorporia  ohne  vor- 
hergegangnc  llipulationi  nur.  för«  deuL  fiül  mehrerer  g)in- 


it)  dl^  gefande  ausleguug  diefet  gefeMi  hat  Niabufar  2»  313» 
314  wiador  geliohttt*  1 

nicht  in  dorn  Ht*  text;  aber  aneh  demfehe,  dem  ahn 
druck  \\m  50  Jahre  voraotgalieiide  handfchrifWn  habeiB  die  { 
*  Iting;  Shakrpeare  Xchaiut  ans  ^  dem  iiecNirona  antlehnt  au  habta»  ■ 

Doceu  im  altd.  muf.  %  279-263* 

t 
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i^eBattet  und  das  teehr  oder  minder  bauen  für 
Mnjiräflich  erklärt.  Es  fchdnen  alfo  eüiheimilche  volks-» 
märcheu»  dte  ich  für  urfprüugUcfa  deutfche  halte,  weil 
fie  in  Deutfcbland  und  in  der  Lombardei  raertt  aufiaii* 
dien.  Hierzu  kommt  ein  bedeotendar  nmftand,  das  nor~ 
wcgifche  Gulediii^s^^elVitz,  von  den  zwölf  ta Fehl  wie  von 
jeiH'u  ipalei  11  ia^f  ii  abfeils  liegend,  enthält  im  leyfujgs- 
hdikkin  •)  cap.  16  nachltehende  vorfclniR:   erw  tUl  üch 
ein  fcliuldiicr  muthwillig  gegen   feinen  gläubiger  und 
will  vv  nicht  für  ilm  arbeiten,  fo  dai f  dicfor  ihn  vor 
geru  ht  fuhren  und  feinen    freunden  enthleten  ^  ihn 
rofi  der  Jckuld  zu  löfen.   Wullen  ilin  die  IVciKidr  nicht 
löfcn ,  fü  hal)e  dfT,  \vel(  li(  r  den  £chuldncr  bti  lieh  hat, 
niacbt,  von  ihm  zu  hauen  ivas  er  will,   oben  oder 
unten.    Der  infolveute  fchulduer  gerieth  aifo  in  gelan- 
geuCchaft  des  glSuhigers  and  wurde  von  ihm  zu  knech«- 
lifcher  arbeil  augehalten  ,   wie  nach  Marculfs  forujel ; 
das  (obren  vor  gericht  gleicht  dem  rom»  autbieten  tri^ 
hu»  nundinisy  blieb  es  erlolelos,  fo  konnte  iler  glau«* 
biger%  den  fcbuldner  todten  oder  va  fiammelD  tnid  zwar^ 
wie  in  den  volksbgeu,  er  allein,  ohne  daß  cur  aus- 
nbong  diefes  rechts  mitglSuhigtr  erforderlich  geweteu 
wMren.    Und  an  die  nord.  gerichtsftihrunff ,  an  die  röm. 
produciioii   (irinis  nundinis   continuis  ad   praeiorem  in 
coiuili'f  rfi    pi  üduceh.iul  Lir    fjuaulat  quc    pccuniac  judicaü 
eifent   praedicabalur)  knüpft  lieh  eudlicli  eine  für  meine 
lueiiiuiig  fall  enlfcheidendc  Helle  dc5  falifehen  gefetzes, 
die's^war  nicht  von  dem  darlcbusicliuidner,  fondern  dein 
Wfi  gil<].->iciiuldne!'  hrmdclt.    war   er   nämlich  infolvenf, 
war  iV  fiun  die  formliclikcit  der  chrenecruda  viJigeuuni- 
men    und   konnten  auch   feiue  dadurch  verpilichteteu 
verwandten  nipiit  zahlen:  tunc  illum,  qoi  homicidium 
.  £oäty  ille  qui  eum  in  fido  fqa  habet  (der  zum  wergeld 
berechtigte,  allb  der  gläubiger)  per  quaiuor  maiio» 
prae^entem  faciat;  et  fi  eum  nullus  f worum  per  com- 
pofitionem  voluerit  redimere^  de  yita  oomponat  (dann 
durfte  ilim*der  gläutnger  ans  leben  gehen%  K  faL  61* 
Das  flückhäfle  der  gefetze  des  mittelaltei*8  über  die  be- 
handln ug  gefanguei*  fcbuldner  kann  man  fich  ans  diefeir 
anafogie  des  falifehen  rechts,  aus  jenen  ersSthbrngen,  aus 
dem  uordilcheu  uud  löm«  rechtäalLerthum  iui  geiii  er- 

  I 

*y  iiarli  der  hltorn  tHT-roclriickleii  (uWht  nach  drr  »eueren  ge- 
drucktsiO  receuüuM ;  dttker  ich  uiur  deiu  Vau»  iolgeu  kauu* ' 
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;>Snzen;  Woft  (agenhad  gewefen  teia  wag  ab«*  d*r 
fievel  ^^^s  ztih?uf  n>  fchrm  zur  zeit  unferei  älleütu  ^t-^ 
feue^  ileffeu  üc  mit  jkemeiu  worte  ^edenkeiu  "^jt 

4*  OarkbA  gefchtthm  oft  auf  hMW  treo  cmd  glaobm 
ohne  watm  ii/Dheriieit  ^  oft  abn  wujcdeu  üe  duicb  ptftod 
uiid  büi  gea  vertidmt, 

Pfand  wurffo  alid^  fvetU,  agf.  mirf  alia«  i-ed  gtiiannl, 
batd  ubei*  diefer  ausdruck  uehjc  all^eioeia  gebiciucfit ,  fo 
daU  nbd.  (elbrt  gefaßt  werden  konnte:  cfc^  pfanf^fidt 
iS^Men  FViged*  27^4  tiir  das  pfaud  tteht  Terfiaftet.  nfan^ 
äe9  JUn  heilU  zu  pfände  Hefaen^  Teipfändet  ttdieoi 
pjmde9  verflin^,^  tiber  die  betlunmte  »it  hlnaiia^),.  .diÄ 
(Ma  pfiind  dem  inbiber  verGDlt.  Lobeogr.  p.  SO»  vtr* 
ßanden  pJanU  M&  %  219^;  pfaDl  Jei^nf  pienot 
cotiBitaere.  Da«  pUnd  ifl  ^ce6e  Wh«  %  1,  15^  Lo^ 
hengr.  p,  70.  127.  tacrgHch,  guttun  verwerflich^  nStpfanIt 
Iw.  7220,  wenn  e»  gewakfam  gefordert  ff),  nicht  frei- 
willig   ^<*gebcn   Mird.     Ein   verftnidnc^ ,  vcrkaulüches 

f>fan«i  iidinite  luan:  faJu'endt.s  Hall, ms  44'?;^  ia  ie- 

)endigern  vieli  au>g»  fetztes :  eße/tiics  fff)»  zc  Jirendes^ 
im  ^f^;;«;iilalz  zum  iiegernhn  Li [icnpfand :  ein  legcftig 
jii  iMl  tal  man  dem  aniiriiaii  zu  gut  hallen  vierzt  In  ii 
t  vjr.  gf-fragt,  wie  man  üch  fi;iil(  n  follc-,  fo  t  s  em  cße- 
mg  pii«iii!  were?  uilheii,  fo  lauge  fu  das  pfaiit  elU-ris, 
trinketjji  enpern  kau,  to  laug  iai  man  das  iiihaliieiu 
üernhreitingec  pelersger.  vgK  Haltaus  414«  Siebende 
oder  Terftandehe  pfander  werden  getöß^  Srlöfi  MS.  2» 
219^1  vhantWfe  bezeichuet  aber  im  mittelaller  iiäufig 
da«  gelügelV  lieut^,  MT^Iofaes  geringe^  arme  retfetvle  oder 


re(2tel  piand  einsulöfen..  Parc  i947r.  19495«  MS.  2,  4^ 
93*  vgl»  Betu.  stt.  Bon«.  446%.  Pfändete  Mim.  fowobl 


*^  vgl.  oben  f.  516!»  519  über  anJcrr  «rrattf-mir;  Prafoii,,  ^efCtt, 
HUK  dif  ipaten  weisthüiuer,  tiicht  die  alten  gcleUe  erwahueu» 

eiitltheu.  ine  bürgen  undo  dne  pfanu  lw«,7[^4Ö«  dort.  dA  €t 
pfi^iit  noch,  bOrgeu,  hAt.  Wullh«  I6i^  21* 

pignbra  omuU  Jeci^///,  pod  navem.  diea%,  praetet  haeo  tna: 
rtiltruiii .  '-  K  ;t?>r;tu  rt  reotiriiu  Iignatoruin«u  hae€  i|Uti^«ni,,dc((adenty 
licet  «»iipi^uoceuiur.  Woiton  II.,  4»  46» 

Vf;  v^*l.  da^  agf.  ffrrrrr  -  1.  CfiUf.  18  CT^bilUpS  [>.  1  i2«  Kolf^orrip 
liofeiiv.  p«48-)  altu.  iidui,  iilid.  luliua,  ei^mthrh  capuo,  ca^turif 
vou  nituau,  wie  da«  fpao«  pieuda  va»  prelieudere* 

ttt)  preuda  que  cwia^  uiaguttö  la  tome.  Tafiran-. 
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im  iuhabcr  des  pfandes  MS.  2%  256**  ^Is  den  pfänden- 
rfen  i^crichtibuteu  bedeuten;  diefeT  pHrgte  ari  einigen 
üiteii  dem,  fiir  welchen  ev  cepfänch»  Jiatte,  enic  keute 
ina  haus  sn*  bringen,  pfiinclfeule^  iialtan.s  1473.  Ge- 
lichtliche  {hinter  das  geeicht  gefegte)  pfander  wurden 
oft  noch  nach  ctei\  veiituiVerung  eine  zeillang  öflentlich^ 
gehütet  in  erwartuQg  de*^  atlslSCung;  üi^  (aa  die  gei  ichts-^ 
leul  gelieftateti)  pfand  follen  Oev  clever  u,  der  k'eufer 
duUn  (ieA  lag  über  der  faulen  ti«  harten  ob  iem^d 
Nomine 9 -der  die  pßlndieir  löXen  qdev  ^^hv  daramb  geben 
vok  uod  zu  .unuergang  dev  foniifu  foll  der  richtet  die 
pQtider  wieder  voi»  wev  feulea  in  geiichta  bewarnus 
Riemen  (bis  14  tage  fpMiev  daa  verfiduw  wie^lerUoU  ift.> 
Kremev  cod^  dipl,  ardenn^  p.  592. 

VV'er  für  feine  eigne  verbindiiclikeit  einüelit,  heiftf  feJp^ 
(cotn,  nxhd,  Jelb/i'hpl ;  wer  für  die  eines  andern  pu-* 
r/^o,  nahd*  bürge  (prae3  9  vas>  (i<iejuiror),  aiigemeinera 
gibt  dei*  o^hd«  auid^tick  ßc/ierbotc^  ficherheit  leiften- 
der,  Tit.  164*  Parc.  22165«  ioi^fchwäk  landr,  46 
Schütz  aift  Seixkeub*  für  pflegei\  vormund,  Aa  den 
bürgen  wird  ^cb«  in  eolfieiiting  dea  hauptCehnldoers  gie- 
liaiteQ„  bür^eik  foll  man  iWPg0n'  £iteim«p«d56«  Wei-> 
(«na  dm  erznaixeii  p,  m»  4Si  und  fchon  bei  Freidaofc 
1241  dartnnU  Ml  mau  dae  maa  ^i«  arme/f 

Der  geifel  (o})ieü)  unlerrebeitlet  lu  Ii  vom  bürgen  darin, 
OaiV  dreier  nur  du,rch  ged^nge,  er  aber  leiblich  haftet 
und  lieh  in  die  gewalt  de&  gläublgers  bis  zur  zahluugs-* 
leillnng  begibt;.  aTid,  kifal,  agU  gill,  langoU  giül  1.  Roth. 
472,.  mhd.  gitel  JNib.  189»  3.  24Ä  %  (mafc.)  Parc.  9639 
(neuU\)  fi€h  ze  gUel  geben  MS.  i,  iäI«-  Wigah  4145. 
gifel  tt.  ficKerheil.  Iw^  6364«  gUeifohaa  TriB.  9983*  Aber 
auch  eiUler  deoi  privatrechtliehen  verhiiitnia  bezeichnete' 
jtM,,  wi»  Cchonr  die  angefijbrt«;»  ftellen  lehren  den  ge<- 
mngnen,  fJer  dem  Heger  lioherhei^  Jeißel:  oder  der  Ton 
Volk  au  voik  zur  bekräftigung  des  gefchloßenen  bundes 
uberlaUeri  wird  Im  allertliuin  fcheint  unter  der  geifel-* 
Ichaft  auch  diu  ingenuitäfc  des.  binden  gelitten,  zii  habeU| 


*y  die  vni^u «.  geriugoii  leutß dio  voiv  deii^  iroruehinen  dazti 

♦Jfbratht  wcrHf«»!!  Tür  fip  ftn  zu  Ta/^cn  jjii  die  fich  dir  :^1iUjhi;:pr 
haU«.  wahreucl  dio  herru  aus  der  ItJiljuge  frhiiipfeii.  bnr^e  iH  m 
dfer*»r  flAlle  iiicHt  da»  itKJ< .  fidcj'inovpg ,  wjh  bnr^pii  fordern 
vv  ürd»  ,  foudera  da4  leiu.  i^di jiiUiuuutu ,  v^i«.  2190  bürge  machen, 
ctutiuueui« 

♦  » 


520  g&dinge*   bürge»  , 

da  fich  ein  frei^  fo  wenig  Tcipfanden  als  verkaufen 
'  lälVt,  (hiK  Ii  fi civv  Qligen  irei-kauf  oder  verpCaudung  alicr 
der  fteiheit  felbü  entC^t.  Das  capit»  de  paiL  äazon. 
verbietet  ein  folchea  verpfänden:  ut  nidlateoua  altei'um 
altquta  pignorare  praefomat  < Georg»  583 )|  andret 
capiU  von  803  gettaitei  es^  liber  qui  fe  loco  mEdü 
(pigiioris)  in  alleittts  poteAatem  commiferit  elc  (Gtoig. 
661  iiiid  1353),  (eine  vorher  (usque  dum  in  pigaiu  ex* 
üLiLui  il)  gezeugten  kinder  bleiben  frei. 

Im  nrittelaker''war  das  einlager,  ohßagium  (f.  obfida- 
gium?  altfranz.  oftaige)  (ehr  gewöbolicb.  Hauptfcha|d* 
ner,  ofl  'auch  feine  Döingen ,  verpflichteten  Beb  ^  in  eine 
(efttnamltf  Aadt,  bürg,  wofanntig,  lierberge  als  getfd 
ein  zureiten  oder  einzufahren  (zu  leißen  nrtfcli  1,  &k^) 
und  bis  zur  befriedigung  des  gläubigers  da  zu  verharTem 
Die  Urkunden  des  13.  14-  j'i.  ünd  voll  davon,  im  i> 
nimmt  die  vcinlerbliclie ,  jiuL  dnn  geitte  des  ritteitluaiii 
eni^veiwebte  üUt,-  ab.  belege  bei  Grupen  in  Spaiigeii- 
btrgs  beilr.  p.QO-OG.,  bei  HalUu«  6i>0.  GQi.  1259; 
bin  gen  lulicii  infareit  in  ein  kuntlicbe  btj  ho^^e  u.  lei- 
J/c/i  igiic'ber  mit  einie  knechte  u.  bit  cime  pferde.  Wenk 
2'  nr.3l5  (a.  133i)5  MB.  8,  344  (a.  i34f;);  in  gcilelwds, 
als  laiitens  recht  iU.  ibid.  15,  410  (a*  1360).  auch  der  Sfp. 
%  ii  gedenkt  diefe»  gelobens:  in  to  ridene.  Da  die 
meitten  riiier  im  einlager  verfchweuderilch  lebten  und 
'  ihre  befuchenden  freunde  .  bewirteten ,  rnifpraog  das 
(prichwuLt:  geAJelrnahl  köiUiche  mahl.  Eifenk  p.402 
und  Keiferab»  bei  Oberk  553*  Die  altefte  bekannte  Ur- 
kunde, worin  obftagium  vorkommt,  ift  eine  tnnjJoL  vom 
j«  1134^)9  Grupen  a«  a.  o.  behauptet  ein  weit  lioherff 
alter,  alletn  niemand  bexweirelt,  daß  geifeln,  leiblich 
verpfändete  bürgen  in  früherer,  ja  der  früliften  zeit 
iiacligewiefen  werden  können,  das  einreiten  (intiuire  ci- 
"vitalem  fidejuüuriu  uiurc)  Tur  dem  12.  jb.  hätte  er  iiach- 
Weifen  ioUcu.  Übrigens  uiuilc  der  gläubiger  fiir  fpeife 
und  trank  der  eingeriUenen  männer  (nicht  ihrer  ^ällr) 
und  für  fulter  ihrer  plerde  forgen,  auch  d(  11  fein  I  i: 
erfctzf'u,  der  dirfe  am  ort  des  ejulagrrs  IV  II^U  traf:  Wfiujt 
der  iciller  leiiiet  mit  pfei  den,  die  ptcrt  Hrn  uf  df-n  man 
leiilel,,  Äf(^//c/ze/2  der  krippen  und  rechter  Irenk^^  iychkL 
landr.  %  20»  (diefe  formet  Cqhou  obeu  h  37«) 


'  *)  JuBg  de  ptdo  obfiagii  p«ll, 

r 

I 
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gedingß.   wette.  621 

5i  Wette,  außer  der  allgemeinen  bcdcutung  von  ipon- 
fio  und  der  heÜoudern  von  planus ,  hatte  aucli  die  iiocIi 
eingefchräiiktcre ,  heute  aiteiu  übrig  gebliebene  von 
aiea  die  diugenden  fetzen  gut,  freibfi^t  und  felbll  das 
kben  auf  ungewxITeu  erfolg ,  der  von  einem  fpiei, 
von  einem  lauf  (wetUmif  ,  vgl,  Nib.  9i4.  3),  von  Vollen- 
dung einer  arbeit  oder  von  andern  iumAändeii  abhieng* 
es  war  nicht  nöthig,  daß  beide  theile  dalTelbe  leCzleii, 
einer  durfte  höheres ,  der  andei*e  geringerea  verwetten, 
l.inc  liicrlier  gehörige  ftelle  des  Tacitus  ift  t  327  ange- 
ftihrt.  In  den  fagen  und  liedem  kommen  viele  falle 
vui ,  Vilk.  faga  cap.  21  wetten  Velent  u.  Amilias,  wer 
von  ihnen  das  belle  geiäth  fchmieden  könne  und  fetzen 
ihr  haupt  zu  piand;  lioki  wettet  um  fein  haupt  mit  dem 
twetg  ikockr  über  die  Verfertigung  von  drei  ki>libar- 
keiteuy  als  Loki  verliert  und  der  zwerg  den  vertrag  ( i  - 
fiillen  will,  begegnet  ihm  jener  mit  der  einrede,  daß  er  ^ 
das  haupt«  nicht  den  hals  habe  **),  worauf  ilun  Brockr 
den  mund  autammennaht.  Snorraedda  p.  130*133*  Auch 
Qtb  gefazig  und  liederweuhdt  wurde  gewettet:  .haufdi 
vtfja  um  gef fpekL  Sajm.  edd.  p.  33^.  Morolf  beim  ^  ' 
fchachfpiel  mit  der  königin  fetzt  fein  haupt,  üe  aher 
dreißig  mark  goldes  dagegen.  Mor.  i3*.  Es  iii  zeichen 
der  fitleiUnilderung».  daß  Cchon  unfere  älteAen  gefetxe 
keinen  anlaß  finden  |  der  gefährlichen  weiten  zu.  erwäh- 
nen ;  zu  der  seit^  ^o  es  den  treubrüchigen  (chuldner 
das  haupt  kettete,  mag  es  dem  wetteCUligen  fpieler  an 
den  hals  ^t^augcn  fein.  • 


*)  riioiifumem,  fjuam  Loiigobardi  gaudias  (!•  guadia«)  vocaut» 
iHaceuliui  luiuma  codicis.    Moguiit.  1536«  P«129« 

*')  Ta.nlich  der  gcgeu  den  fleifchfchMi^idriidrii  ]udeu  geltcud 
geiiuu:hl«ui|  dafl  er  nur  ücifch,  nicht  das  biul  hiibe« 
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FÜNFTJIS  3UCa 


VERBRECHEN. 


Wie  BUS  gcciinge  kann  auch  aus  unerlaubten  liandlaö- 
gen  ftliuld  und  vcrbindlichkt it  erwachfen.  Wer  fich 
vfigioilt  an  ieib,  gut  und  ehre  des  andern,  höhnt*), 
icbmäiert,  fchädigt  ihn  u.  die  feinagen«  Ilohn  und 
fchinach  duldete  kein  freier  auf  lioh|  ungehindert  durfie 
er  mit  (einer  freunde  beittand  gegen  den  beleiJjgei  0  hde 
erheben ,  räche  nehmeB  oder  fiihne  erewingeu.  Grotte 
diefer  fühne  Meng  vom  erfolg  und  der  wilikür  de»  iie» 

Sers  ab*  Gesügelt  wurde  die*  ausübilng  des  fehderec)i(» 
urch  das  volkagefetfe»  welches  tör  jede  Verlegung  ie« 
ßimmte  bufle  ordnend  in  -  des  verlelsteQ  wähl  Hellte, 
ober  fich  auf  feihllgewalt  einlaßen ,  oder  die  angewiefne 
Vergeltung  fordern  wollle.  Forderle  und  ei  lii(  It  u  üe» 
(o  war  alle  felndfcliaft  nlcdergi  logt.  ***)  Zwei  k  alfo 
Volksrechts  kuuiile  weder  fein  zu^diuhen  noch  vor  un- 
gefciielinen  beleidigungen  zu  licliern ;  die  kraft  roh^r 
fi-eiheit  litligte  es  und  wollle  nichts  anders  als  ausjvh' 
nung  der  gefchehnen  tliaf.  Weil  aber  die  verleLzcude 
hanulnng  zu£j;leich  den  gemeinen  frieden  brach,  eignete 
das  Volk  fich  einen  theil  der  buik  zu,  der  anfänglich 
in  der  Vergeltung  mitbegritlen,  hernach  von  ihr  gdOoih> 
dert,  endlich  die  uatur  einer  öffenliicbea  fti*afe  aBnahmi 


*)  ivUl  tnau  abfehen  voa  der  letzt  felir  dttgeTaliriiikteik 
tuttg  des  Wortes  hohu  (fpottt  Ironie^  iu  erwhgeu,  daü  du  thi 
gihötiau,  tgC  geh^iian  viel  allgemeiuer  hteß  ^  kranken ,  rchadigrni 
eriiiedrigpM ,  tniterdrücken :  To  werden  die  ausdrücke  de«  frief 
rechts  hdna  (Rr.  46.  70.  TL  76)  Tür  den  verletzten  .  hane  (Br.15) 
itlr  deu  verletzer,  rcbiildner,  bezeirimmd  erfcheineu.  ieties 
liöno,  diefes  h^ni?  e^C.  hrana  und  h^ue?  goUu  hailiia  u*  iiuu- 
neis?  ahd.  huiiida  Crinicii ,  macula«  '  ' 

fuhnc  (expiatio)  ahd.  fuona  ♦  Tuaua)  aUu.  fön,  fiher^ekeuJ 
in  den  hegrilT  vuu  judi(  ium;  warum  aber  Ulf*  Marc«  iO>  ^ 
(Aurfdv)  i'chreibt  und  nicht  Jt^n? 

das  aUerihum  hatte  feierUche  Juhnformclni  beÜpiele  oben 
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Slrajen  für  gewiffe  fchwcro  verbrechen,  iaCoIem  fie 
weniger  den  einzelnen  verletzten  als  das  gemeine  volk,  . 
mülkn  gleichwohl  auch  Ichon  Iiir  die  frühette  zeit  be- 
hauptet werden.  Der  gang  der  gerchiefate  ift  nun»  dail 
ftiifciiweife  die  idee  von  buUen  (chwächer^  die  von  ftra* 
feo  £chärfer  wird>  daA  auch  verbrechen  ^  die  früher 
nicht  öffentUche  w^areo,  ihi*eii  privalcharacter  ett^eben- 
und  daß  manche^  büßen ^  an  deren  ftelle  ftrafen  U^eteu, 
gänzhch  vmicliwinden» 

Ich  werde  in  vier  capiteln  von  den  verbrechen  felbit, 
dann  von  (h  ri  l)ußen  ui)d  Ardfeni  0ulet;&t  von  buÜ  und 
Ibraflofea  milbtlialea  handeln« 

4  ■  ' 

CAP.  L  EINZELNE  VERßKECHEN. ' 

4  • 

Kaum  Jahrhunderte  hergebracht  ift  die  benennung  ver- 
brechen  (infraclio,  violatio  legis)  und  auf  die  äitelie  zeit 
bezogen  ungenügend ,  da  das  gefelz  nicht  fowohi  die 
unerlaubte,  handlung  verbot,  ah  für  den  fall  ihres  ^iii- 
triUs  eine  gerichtlich   forderbare  büße  verfügte,  den 
:  fpatern   AngelCeichfen  hieß  UJiJUte^  lahbryce  (ruplto 
legis)  enirichtung  für  den  friedensbruch ,  ahnlichen  üiiit 
eitler  mulcia,  brächte^  hat  daa  altfchyred.  lagjlit.  UpL 
manh.  23.  Suderra.  manli.  11.    Indeffen  fehlt  ea.  an  ei- 
nem andern  den  begriff  von  deüctnm  genau  füllenden 
wart.     Schuld  und  Jache  (altn.  Ibk  culpn),  obgleich  lie 
auf  fculo  (fchuldiger)  und  facho  (auclor)  wie  i  es  ciuf 
reus  fuhren,  Scheinen  'lvx  allgemein,  in  allen  lolchen 
wurleni  rührt  der  alkeirieine  linn  an  einen  fchärferen 
I)efüijderen.     Der  echtd<  iiliclie  ansdruck  golh.  jairina 
(Matth.  5,  32   Tür  das  müde  j.oyo^  urul  Marc.  45,  26- 
Job.  f8,  38.  19,  6  für  alxia)  ahd.  ßrina  (fceliis)  alfn. 
Jim  (ilagitium)        firen  (caufa,  crimen)  ift  langtt  ver- 
loren,  wiewohl  niiler  heutiges  gefährde  (dolus ,  fraus) 
und  gefahr  (periculum)  derfeinen  Wurzel  angehäreii; 
das  ahd«  mein  (fcelus,  ^erverütas)  agf.  mdriy  alLn.  fMin 
(nou)  nur  noch  in  meineidig  übrig.   Alt  lind  auch  die 
inCammenfetzungen  goth«  mUfadidB  >   vaidtd« ,   ahd.  * 
mißidif  vibiUdt       meintdt^  firiniit,  wovon  lieh 
ttUEbihat,  übelthat  erhalten  h^n,  gelten  aber  mehr  für 
daa  bibliCche  fände  (goth*  fiaVaurhta)  Verwirrung)  und 


malaficiuiii  ifi  U  lalU  22«  ript  83  saiibafel. 
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drücken  den  begiiff  bloß  n^ativ  ans.  Ebeo  dies  tliun 
das  i^tn.  misgÖrd,  dajs  frauz»  forfait  (milfelalL  foris* 
iaciara),  forßtctus  U  rip.  67  eoupridit  dem  afad.  patic 
firtän  (l  eus^  £chuldig,  veroitbeiU) ,  ein  ah J.  fnbft.  fiilat 
kenne  ich  nicht ,  wohl  aber  fratdt  (rcelus),  vie  jenes 
fi-avaurlils^  Ym  m  ittelall  er  brauchte  man  ungeriläe  (S{^. 
und  Haltaus  1937),  unfrlde  für  verbrechen  und  frie- 
den.sbriK'h.  lAiJler ^  alid.  lallar  iE  ci  iiueu  im  iaine  von 
vorwuii",  cdlumiiia;  frevel  (vgl.  mark  frevel,  j.:j,dirt'\H 
feldlVevel)  add.  fiavali  (tenici  Uai,  piotci'via)  ^elit  bluii 
aaf  geriijgcixj  muih willige  \  ergehen. 

Ein  verhreclier  hieße  golh.  faii  ineis?  lUf.  braucht  rai- 
dedja;  abd«  findet  &ch  hrinari  und  nbiltiito;  übeithaler, 
miffethiter  nennt  noch  das  heutige  peinliche  recht  den 
▼emitheilten  armen  (under.    Üben  mehi'ere  rabnUDcn 
ein  verbrechen  aus,  fo  wird  der  auctor  facti  (lex 
64}  9  wluher,  "anßifier  (ahd.  fahho?).  Ule  qui  in  capike 
faerit,  1.  Roth,  285.  von  dem  bloßen  theilnehmer     ^e-  < 
noß  (z.  b.   diebsgenol^ ,  fjiorsunuU)  uiilejichieden.  vgl. 
Mp.  3»  46  über  that^  ralli  und  hilfe.  die  ei  ll  nach  dem 
mittelalter  aufgekoinmiie  beiiennung  rädeUf  'nhrer  (Halt- 
aus lölK))  l(  lif  im  äU6  dem  kreiß  oder  rad  zu  dcu.'c», 
weiches  aufrückende  bewallnete  liaufen  bildeten.  *)  Die 
zahl  der  theihielimer  wnlii^  (I  is  alte  rllmm  gleirfi  dmcli 
bcfontlere  nanien  fiir  jede  bände  oder  ruUe  auszudi  ucitn, 
vgl.  üben  1.  207  IT.    Dolus  und  cw/pa  laßen  lieh  /war, 
^rlteres  dnrch  das  ahd.  fara  (goth.  fdrja^  inßdiator)  mhd. 
var,  gevserde,  nbd»  geiahi*de  und  argliß  (die  UU 
fetze  haben  zuweilen  malum  ingenium,  altfranz.  engii^ 
Itft),  auch  durch  das  ahd.  feihhan  (fraus)  n^L  facen; 
.letzteres  durch   das  goth.  fairina"^),  ahd.  uhba  aod 
fculd  genan  verdeDtfdien ,  find  aber  kejne  teeh&ifcben 
bc^rifie  unleres  alten  rechts.    In  den  fcbwed.  gefel^u 
ericheinen  als  folche  vili  (dolus,  vorfalz,   böfer  wilie) 
und  vadM  (cafus),  vada%^erh  Gulaf».  p.  IfJl.;  den  Rie- 
fen heißen  wrwalila  deda  13r.  18j>  uuvor£aUlic]iC|  ober ' 
tnetilchliche  gtwalt  gehende. 

Alle  verbrechen  vei4etzen  entw»  an  leib  oder  an  gut 
oder  an  dire  und  nach  dieCer  ordnuQg  Collen  hier  (fe 


erUkuamd  Ul  hier  dos  flav«  kolo  (rad) ;  f.  Kopitar  nkm, 
%  XXXt  203. 

**}  (auLA  uud  lÄia  im  abkutaverhältnU.  gramni.  3,  56*  nr.  573* 
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wicliligften  für  das  reclitsalterlhum ,  nicht  aber  alle  ein- 
ielnen  hei^vorgehobeh  weitleii,  Befchadigungeii  an  gut 
betreffen  ziimeill  die  fahiende  habe,  obgleicii  auch  ei- 
nige die  liegende  y  e»  b.  gewaltfanier  einbruch ,  *  mord- 
brand,  feld^revek  Fieifchliche  Verbrecheir^  efabruch  und 
uoencht  uAen  cogldoh  leib  und  ehre  iaii' 

i.  Tiiil /cJiIdg.  man  unterfchied  offenen  und  heimlichen, 
jeuer ,  das    eigentliche  homicidium ,    hieß  ahd.  Jlahta, 
manjlalitn  y  agf»  fiege,  altn.  vig  oder  dr6p^  mfjiidräp*); 
der  heuuliche   hingegen  goth.   maurprp  ahd.  rtwrdar 
(ipäter  mord),  agf.  inoriSior,  engl»  murther^  franz.  ineur* 
ti'tf  aitn«  mört.  Für  dea  bloßen  interfBClor  diente  außer 
dem  namen  Jtaha,  manflecco,  agf.  flaga  .euch  ebd.  pano, 
agC  bana,  frief.  bona^  altob  bani  (genau  das  gr»  9oi/«vff)$ 
für  den  heimlichen  goth»  maur^rja ,   ahd»  miadrjo^ 
bmu    meurtrier»   <wir   tagen   meuo/uslmörder  ^  weil 
ZDord  allgemeiDem  Bm  erhalten  hat»  ahd.  ift  mäh« 
heo  latro,  grailator,  mfihhiUnert .  fica  (gramUK  2,  471); 
altn.  findet  üch  fluga  för  aSaßnium.         Die  alten 
gefetze     legen    aber     den    begriff     der  heimh'chkeit 
nicht  fowühl  in  den  anfall,  als  in  das  verbergen  f)  des 
leichnams:    in  puteitm  -ff)  aut  fub  aquam  mittere,  de 
/la/fis  (dürren  iciltrn)  aut  de  ratnis  cooperire  aut  in- 
cendtre.   i.  l'al.  44>  2.  5;   inferfecerit  et  eum  cum  ranto 
coopcrucrit,  vel  in  piiteo  ivn  in  cjuocunque  loco  celare 
voiuerit,  quod  dicilur  morclridus  (clara  interfectus ,  goiji. 
2Daur|>rifs  von  maur}>rjan?)  1.  rip.  15;  Ü  quis  liberum 
occiderit  Juriipo  Ttiodo  et  in  flumen  ejecerit  vel  in  ta* 
ietn  locnm,  nt  cadaver  redire  non  quiveht»  <^uod  6aja>*i 
^arii  murdndam  (ein  wmbK  bibft»  mtirdarida»  mur^ 
drida?)  ch'cunt.  1.  bajuv.  18»  2  t     quia  hominem  occide- 
rit et  abfconderity  quod  thcttdritum  vocant.  U  Fmäon^ 
20,  2 1  Ii  quis  hominem.  occidei*it  qaod  Ahmanni  9Mtd^ 
tdto  (mordtodt»  vgl,  Graff  Diut  i»  dd4)  dicont«  k  alam» 


die  ftorwegifdkitlMad.  gefirt»»  tmnchoai        dia  fohwedi*» 
feilen  ^trttp* 

«liie  art  des  jnordi  beaeidimt  «^rgeit»  ahd.  witrgeu  (ftni»» 
^lare,  ruiTocare)  eium«  309*  412;  frief;  ««fj^  Br*  i6i*  tfwcM^ 
Uektr  todfDhkg  geh  lUr  monU 

-J-^^  Uk  hüiis  J>eir  di6u  d  IcViitgiilU) 
ok  brytiii^u  t  hmfm  iifor 
dylj«  {leir  iriM«.  6mb»  tdd»  ^ 
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49»  \  \      4"'^'  niotttinidit  baium.  TG;   fi  fnorfum^ 

totuni  (ai.  jmirdrum)  quis  fecerit.  i.  bax.  2,  6;  J^^l  tr 
oc  niiSiiigs  vjg  ff  niadr  rnjrZir  man  (dam  iutciü  !!). 
Gulaf.  p.  I35f  hüinecide  eil  (jiiant  home  elt  tue  eil  .iptil 
'  clevanL  ia  genl  eii  mellee,  murtre  eil  fart  en  ttjuts, 
^iFiie.s  de  Jerufai.   cap.  91.  94.  nehmen  auch  di<-  ge- 

wichte des  13.  jh.  iiiort  fiir  clirlulen  tudfchlagy  z.  b»  hie 
wii't  mart  get^n.  Gudr»  3651;  ich  han  diein  mort  be- 
gangen. Kart  127^  da;  geichfleh  unmorllichet  ib*  128*$ 
fiir  die  fpÜlern  gefetze  hat  flaUaus  £364  bele^  geram- 
melt   Auch  im  STp.  %  13  find  mordet^e  firani,  doden 
aber  jft  oocidere  3,  64  uiiM  iiö  rigifcben  recht  wii^d  der 
morder  vom  JtaduigBn  man   uuterrchiedem  Olridis 
p.  .301.   Im  -Norden*  mufte  der  todCchläger,  wollte  er  fiir 
keinen  mörder  angefeben  werdet) «  fieh  offentlieh  zu  der 
gelchehiicn  thet  bekennen  >  vfg  Iffdi  ef  bann  lyfir  eigi 
'ivci  vigi,   f>Ä  er  hann  moräingi   leltn   Oula|>.  p.  152; 
vgl.  liuja,   LJpL  maulu  ^2»  B»    Nach  diefem  bekenudiis 
tritt  dann  die   luii^e  rin,   vfeMx^i  Jporgiafd  hieß  und 
vom  nwrgiäld  uiiterlchiedeu  wai*.  Üpl.  manh,  9,2.  12,2« 
16»  2.  Siulhei  m.  manh.  23.  —    Der  den  lodCchLig  räth 
und  Hiftet,  hieß  agf.  radhana  (ahn.  radhani),  der  ihn 
verübt  düedbana%  I.  Ciiuti  ed»  Kold.  Rof.  p.  15,  Dicfe 
^auadriicko  finden  ficb  noch  näher  im  altidiwediTcheti: 
knma  tia  män  aller  ilere  drapä  en  man  ^  Mr/  af  them 
hanamän  heia,  en  radldxmi^  vmxAt  luildbnni  ok  thndld 
fander  drapare  (erich lagen  zehn  mSnner  oder  mehr 
einen  tnann  Üo  heißen  drei  von  ihnen  tödter,   einer  der 
arSlh,  der  andere  der  hält,  nämlich  den  erCchlagepeiiy 
dalt  er  fidi  nicht  wehren  kann»  der  dritte  der  wirkliche 
tfidler)  Suderm»  manh.  24;  vgl  landal.  di^apm*  tned  vi- 
lia  20»  Wo  nur  dei*  hahbani  (cooperans)  und  fimbani 
(verus  auctor)  unterfchieden  find.    Meikwiirdige  einltim- 
mung  mit  dem  rontuhentiuni  der  I.  fül.  44.  4o.  uva\  rip. 
64^   das  gleichfalls  aus  zehn  männern  (nicht  aus  drei^nu 
wunach  oben  f.  208  aller  zweifel  aurhürl)  beUcht,  nur 
iüiiderleii  die  Franken  den  aucloi-  iacli  von  den  drei 
erjteny   die  näcbll  \\\n\   buIUalli:^  wurden  und  nahineni 
dann  noch  zwei  abliutungen,  wiederum  jede  von  dmjj 
theilnehraern  an,   wahrend  jene  fieile  aMsr  detu  gan^ea 
häufen  nur  drei  zur  buUe  stiebt  und  unter  ihnen  den 
auctor  (fkndbani)  Mbli  begreift.    Ohne  Rvrafei  iehUe  ej 
auch  den   Sah'ern  und  Ripuariern   nicht  an  ctiuticbeu 
namen  für  jede  clafTe  dei  theilnehiueri   wer  Hellt  £e  au4 
den  v^zweifelieii  maltn  giofflen  her?    Späier  Ina  mitlel-* 

» 
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ölter  iilefl  t)er  rädhan!  vwr traute  Trift.  12727-  ^2877», 
in  Waies!  die  blutige  zurige  (Fi  obert  p.  204)>  wie  man 
den  fiu.sfTilirendea  die  bkUige  Jiaad  aennea  dürAe»  Tgl« 
üalUus  i76» 

Die  verwanilteii  des  ertdilageiiett  pflegten  den  ieichnam 
,  folang^  tiicht  2U  begralien,  bis  fie  räche  oder  {üliiie  er- 
hallen haUcn,  vgl.  Parc.  12*^;  auch  mult' n  lie  ihn  brim 
mMicht,  wenn  üe  klagten,  VorvveiiVn  (iIli  Jchein,  der 
Nickende  Jchein^  corpus  delicli,  Halraiis  1607.)  Spater 
\vur(h*    die   bloBe    ohgefrliniKnc   hand   fymboiifeli  ge- 
braucht \md  nach  erlaiiguiig  des  wergcldes  zu  dem  Inb 
bpeffhgl  (die  todfe  hancl,  das  leibzeiclien)^  zuletzt  reichte 
h/uh'j^p.  klcid  hin.    Hnllaus  1248.  1791.   vgl.  Bodm, 
p.  627  u"d  Wigands  archiv  L  4,  Iii.     Bei  todfchlag 
(oder  auch  blolkr  bhJlrunft)  kam  es  oft  auf  die  rtcA- 
fung  des  topf 8  und  det  ßfße  des  gefallenen  *)  aii> 
theils  tttti  autder  grett^e*  zweier  geHchtsgebiele  die  be- 
hörcle »  welcher  buUe  vei*fiely  iheib  um  Aiafloijgkeit  odec 
Aattfindende  büße  übeditiupt  darnach  m  befismmen«  Je» 
nea  wird  in  vielen  wetterauifcfaen  weiatbitttiettt  gewatiilt 
gefehäbe  ein  todfchlag  in  dieCeni  gericht  und  fo  daß  da9 
Mupi  hinam  fiele ^  fo  fiele  daa  heftbenpt  anch  hinausi 
bliebe  ^tAtf  da»  fieüpt  tu^rinnHy  fo  bliebe  das  befihaupt 
auch  bierinne»  Sabichhrfer  w»;  da  auch  fifchrns  wegen. 
pf'/.«*iik  in  der  bach  ei.Uiüudü  u.  lie  üch  fchliigen^  ^ee- 
//V/r  Jan  der  oder  die  auf  diefe  feiten  gegeri  Rockn- 
Uriii^  fo'were  der  fi  evel  den  junkherrn  zu  RodenlteiU 
\  riTallen5  g^ße^e  er  ahtr  mtf  lene  feiten,  fo  wcre  er 
\\*  v  giavefchaft  Erbach  verfallen»  Crunjbachcr  \v.;  Dar* 
Bat  \veifete  der  Inndmnnn,  das  m.  gn»  junkern  von  J^p- 
Iteiii    gerieiitsiierrlichkeil  hebe  an  oben  an  Caileü  und 
WÜi*e  es>   das  fich  zween  fchlügen  in  den  graben,  die 
timb  Cattell  gehend  xx.JiyJe  ihr  einer  heran»  auf  die/h 
feitf^n  gen  dem  landgeridii,  der  foli  daa  m.  gn.  t.  v» 
iäpli»  biilien;  fiet»  er  aber  ttuf  Jene  ßiiten  des  granena 
^,vr  CTaHell  zu ,  der  folle  in»  gm  fa»^  von  Münae  bülk||«> 
fielen  fi»  nuittn  in  die  graben  >  fo  foUen  fie  beidett' 
fieri-n  buelten»  allb  fei  ea  von  alier  herkommen.  Mech>«' 
ri?tn*haQfer        Auch  wUen  wir»  were  ift  behei  daft 
Hell   awmi  fohlagen  uf  dem  gefcbWde^  i»o  dnnrt  dei^' 
f/t€irin  htneßele^  da  fiele  auch  die  büße  bin.  Geinsheim 
[iic;jr  W«;  iLtm  wurde  iemauU  plutiiinUig  geiuget  in  dem 
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.  doif  u.  feh)ugen  ficli  bis  in  die  Heinbacli ,  diefelbige 
l'eieii  zuvoj  dertl  verlaiien  dcia  hcrii  zu  Epliciu  mii  60 
fchili.  nieiuzer  wchrunge  u.  Iieni  Haufen  von  Cronberg 
auch  mit  GO  Icliiil.;  wereii  aber  die  geriieglen  gej edlen 
in  die  Ileiahach ,  fo  follen  lie  beulen  hcrrn  bueßen; 
fallen  Jie  uj  die  Jeitea  MU  Epßei/i  zu,  fo  feieu  fie 
dem  bern  von  Epo.  allein  veiTallen  u.  üehea  ime  ailda 
u.  roiütet  nkmanU  zu  ttr^feiu'  IcUiadter  w.;  Er  weilet 
aucht  ^er  es  lacb^  daß  zweeu  hinaus  meogea  u.  swet- 
tea  oder  zankten  &cb  an  der  üeinbrücken ,  reißen  fie 
kolbe  oder  (chwert,  fiel  der  lopf  auj  die  feiten  gegea 
Weiobeim  su,  gehört  9uf  m.  gn.  b.  xent  auf  Starken-» 
bcrg,  felt,^  er  auf  die  (andei)  feiten  ^  fo  gebet  es  auf 
m.  gQ.  b«  Oppelbacher  zent«  Virnbeimer  w«  Aber  auch 
in  l'oinm^n:  würde  einer  dod  geflagen  up  einem  land* 
Wege  edder  feldfcheide  u,  bleve  heiigen,  aar  des  dtnlm 
vijte  n.'cnlen  gefunden,  dar  is  de  giuiidbröke  geiallto. 
Kugiau.  4^.  Xiü  Norden,  hei  gewaltfamcia  hausein- 
bruch,  wenn  der  thaler  erklilageii  wurde,  blieb  fein 
iod  ungebiißt,  fobald  die  lu[\c  innerhall»,  das  liaupt 
anßerliall)  deö  iiofzauns  fielen;  üelen  aber  die  fulie  aufteu- 
biu,  das  iiaupt  iunenhin,  Ib  mufle  buUe  gezahlt  werden, 
denn  es  wird  angenommen ^  der  köpf  lallt  dahin ,  wo 
die  füße  (landen:  nu  an  tber  agaa  vidber  i  gardslidhi  ok 
falla  fotär  innan  oh  huvdh  utluin  a  tböm  hemfoka 
gioixle,  vari  ogUt.  falla  fotär  ut/tan  ot  huvdh  innnn^ 
vari  gildär,  thy  at  tiiädhan  fiöU  huvdb,  iüm  fötir 
fiodbu«  Ofig*  edbas.,l|  4*  Diefdbe  vorfchrUt  in  der  rof- 
iifcben  pravda:  wenn  ein  dieb  erfcblageu  ift  und  man 
findet  aie  fllfle  innerJuUb  des  hofs  '^),  fo  itt  er  (uogc* 

-ftrafl)  erfchlagen;  findet  man  aber  die  (tiße  außerbaEk 
des  tbors,  fo  zahlt  man  fiii*  ihn.  Ewers  p.309. 

2«  Leibsiferletzung.  Die  alten  gefetze  unterfcheiden 
Tulnera  und  debüitates,  lex  fiib  20  und  32»  wunde  uod 
läbmuhg;  beide  ailen  find 'in  ibnen  ffenan  nach  dien 
gliedern  verzeichnet       am  genaollen  m  dem  ÜBdÜfcheiiy 


^  TO  dvorje ;  dvvur*  ift  das  nord.  gardslid  und  die  lesart  w 
direrie  fchoa  deshalb  verwerflich»  weil  der  lood  von  dver*  UoMa 
wfifde  dTeri* 

.  **)  lex  lU«  20.  32i  np.5;  «lanu  59-65;  bajuY,  3»  5;  biir^.  $. 
11«  26.  48;  ^tigl.  et  Wer«  2-6;  S«u  Aethelb.  33*- 7i;  Aelfr. 
40;  Uothar.  45-128;  Frifiou.  22-  addit.3;  Af.  177-185;  Br.  183- 

20AI  ffw.  3M-98^  Mrafiftrwoldiage  Uiidr.  201-2311  Gvül« 
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al^ro.  bngob*  und  ine£febeiiy  weniger  in  den  nordi- 
Iclieti^  am  wenigAea  in  dem  buipind*  und  TiflgotiiifoiieD. 
Jede  verleUuog  hat  iechnifobeii  oamen  und  es  wäre 
biervQDy  von  ihrer  eioiheilung,  meßung  und  der  darauf 
aefeUten  bulle  eine  vei^gleicheiide  abhandlung  £u  wüii- 
lehen  i  hier  beCdiränke  ich.  mich  darauf  aur  einiges  faei^ 
TOrauheben.    Der  Ai*eioh  oder  fchlag  beißt  plagay  eol* 
pus^  den  Langobarden  auch  yariVajt  goth.  (ictas) 
ahd.  Jlacy  altn.  drep;  geht  blut  danach,  io  wird  auch 
Wühl  plaga  (iiauz.  pla^x)  gehxaucht,  gewoliulich  vuiiius, 
zuweilen  livoi-,  die  deu liehen  ausrhücke  iiud  goLh.  i^un^ 
dufni,  ahd.  wunta,  altn«  und;  golh.  hani  {(povs^)  ahd. 
\)i:\iin  t  agi.  beun,   alln.  heu;   alid,  toic  *)  (livoi)  agf, 
fi  leL  tlolg;  ahd,  fep  Cvcrfehrung,  dolor)  agL  ikv  (dulor 
vulneri.s)  aitri.    iar   (vulnns).      Gefchf^hen    avich  mehr 
fchiäge  und  wunden,  io  wuideu  doch  nur  drei  l^eriick- 
üclih'gt:  usque  ad  tres  colpos,  ter  perealere  (oben  f. 209) 
1.  ial.  2a  7.  9«  np>  19v  1$  tres  plagae  vel  aoipliua.  £al. 
4d»  3*  46»       il  amplius  quam  tres  piagas  fecerit»  Boa 
uumeientur.  1.  Roth.  46.  61*    Eine  knochenverletzende- 
wuDck  hiaft  »Iid.  heinfchroßte  '^  Ix^ater  beinCchrötig,  es 
kam  wieder  auf  dfra»  Ipütter  an  (L  £aL  20^'  5«  Rolh.  47) 
und  auf  im  fcbild  hallende  (oben  L  TT*  78.)  **);  floft 
nor  Mut»  lo  war  die  benennung  ahd.  pluotrm^  Mut" 
floß)  fpäter  blutrunft,  auch  bhitroane,  ßießende^  olui-* 
fiicflendc  wunde,  fiief.  blodi'ifene,  das  blut  mulie  aber 
zu  hodLu  tröpfeln  (tit  fanguis  terram  langat)  1.  abui. 
^V),  *>  (vgl.  <>l»Lii  i.  94.  yo)  wenn  eine  bclliiiüiUe  büße 
Uati  iirtiitn  follle.    bogende  wunde  ^  h(fi(v/\vm\i}  fcFieint 
gf^^irhviel  mit  fließender  (Haltaus  177.  t<  liHielltr  1,  j58.) 
vielleicht  die  bloß  gUedwaßer  (liduwa^ ,  humor  aquo- 
fns)  gibt?    frief.  ckidolg.  L  Fril.  22,  3')-  arKlii.  3,  44.; 
f/ici Jhlu^unile^  die  meilels  und»  heflens  bedarf  (MB.  23, 
wo  waiiTels  f.  maifTcls;  Haltaus  1337*)  meiß^lwunde. 
i  \  iii^ber  4,  373  (a.  i437>$  w»nde  ,  die  raan-  wyke«  rauß 
tttodni,  622»  a»  1387),  woau  wiche  (cliarpie)  nöthig  ilii, 
medicamenia  aut  ürico  Ihipare.  1.  alam»  59*  7*    In  den 
aiifabwediL  gefetzm  fuUJ»ri  (voUa  vunck}^  «ir  tb#rf 


jj.26-34i  ▼gU  Ewertv  rolt  recht  265-26t.  PJfdjeit  j.. 239.  240. 
Wie  suger  Ibhoa  S/p.     6B>  2,  i6. 

^)  iK)K  lo/t:  noh  tdt  houpU  gituoü^,  weder  ^erwundeu  noch 
ftüdfteiu.  ITMltmageV  Wellöhr.  p.  70. 
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vidbev  liu  ok  läker,  fpik  ok  fpiär  (wozu  man  bedarf 
liuaen  und  aizt,  falbe  und  iriUruiiient)  Oltg.  vadliam.  r», 
liu  ok  lakir^giäf,   Üpl.  uiaah.  *}3»  7»    Nlala  cap.  136.  14'J. 
143  weiden  ht-iluridar  far  eÄa  huluudar  eja  uitiguuddr 
{iiiiUy   hohl  and   markwunden)  genannt«    Tvot  kni  ") 
l'chläge  üluifi  fchaift^    w;^lieu  (eggetouwe,   fcljaile  uil) 
alid.  pAliJlaQy  luUd,  büUlac,  Ueuleu;  braun  und  blau 
ich  lagen,  dagegeo  heulen  und  htut;  blau  und  blutig 
Ualtau«  170 V  kiwav'*  iU  ün\  Ewers  p.  265.  MelVl>aie 
wunde,  friei,  mettdolg^  Br.  194*  Fw.  376-     Auf  l>t- 
fchaUenheit  d«r  imrh^  (alUi,  Ca4*«  höfud,  wuodeuUäupi), 
ob  lie  Yiel  oder  wenig  entftelle,  wurde  fargbtn  geaqhlcC» 
«mlriiT  depreO«,  Jpid/ff^  U  V\%  add.  3»  34^  Rolh.  55; 
die  enlftelluiig  bieA  den  ScMohÜMi  wlitiüHm  (vultus  .b»k 
eula ,  viitt  will  «QtliU  und  warn  naevu»)  U  S». 
Angl,  et  Wei\  5,  10,  agf.  vHtemm  U  Aelhelb»  56,  wen 
nach  das  verderbte  witiUtiuam  L  i  riL.  add.  Ki  zu  heIWrn, 
im  Af.  179  ii>litiwlcintnel fe.     AlUu  gelcUeu  gemein  ift 
dabei  die  rügkücht  auf  das   augenfällige  oder  das  be- 
dtckeu  der  narbe  durch  haar  und  kieid ;  plaga  in  lacir, 
quam  rapilll  vel  barha  nun  opeiiaiiU  1.  alam.  65,  3; 
cutica  (juain  ciLpilli  cooperiunt.  Ruth.  46.  lOd;  vuliitra 
Cjuae  vcfiibiis  coiiLcgunl  ur.  l.  bürg.  11,  2;  Weiia  hit  nc 
niey  nauder  her  ni  ikaUdok  bihelbu  Br,  194  vgl.  2(^; 
.  iiklaweu,  de  noch  hleid  noch  haar  bedecken  kann  u. 
üede  anfchiereade'Ui  dat  het  wh'teu^lemelfa*  o&ß\.landr, 
3^  i;  vardher  man  hoggia  i  aniiti  Ut,  folgher  \yü  Iv^ 
thet  (ynia  *Vir  thi^ärt  thing  (wie  oben  f.  7&  dcfor- 
mitas ,   quae  de  duodecim  pedum  tongitudine  poffit 
'  agnofci)  ok  hyl  hyark^  Aa^fer  aller  nupa^  Sudhemu 
.maiih.  5;  ma  er  ef>a  licTau  ia^  yfir  j^era  gatl/k%  fum 
ai  liyl  hatir  el>a  huja  millaii  barz  efa  hronai*«  QuiA 
p.  27  j  hylia  meth  ^u/a  oc  raelh  har.  Jiit.  3,  20.  Die 
bair.  unrl  alam.  lähmungsforniel  ili  oben  1.  94  aiigeluhrt, 
ihan  kann  in  dem  ut  pes  quä  los  tangaL,  tantrapl 
weder  tau,  lus  (rüx  lorem)  noch  tangat  (wie:  ul  lan- 
guis  terram  tangat,  ut  medimis  cervella  tangat)  vei küh- 
nen,  aber  die  fchreibung  d  rag  II»   dregil  (Diut.  1,  ^Vv^. 
337)   verdient  den  Vorzug  und   IVluint  aus  dem  gi'tlj. 
fraj^Jaii  **)  (ahd.  dragjan.)  erkläibai-.    Bei  den  Frieica 

•)  darf  legi  der  1.  Frif.  22,  3        dürre  ftcrus  /.u  (i  Kläre» »  iß 
gewagt;  doch  fcheiut  e^i  eiuciici  iiut  dußßek  Fw.  33'J»  4i7i 
che«  an  ^fiwäre  (oben  f.  506)  ß«mahnt. 

**)  ^ragl^n  ifl  dpm  Ulf.  da«  bnclOiiibiicll  IdenUftte  vf^JC»!»»  c«r- 
rtrt;  hlaupaa  abtr  ialire»  fpriogf^ 
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verbrechen,    waßertauchef  631  > 

fimle        ßricMt  (AjridLlahm)  ßefgenfa  {Rabgaii^ig)  ^ 
imd  vom  arm  naut  1m!terh<il4dnäe  \^em  er  kernen 
hammev  bal(ea  kann)  Bn  2MK 

'3.  fVaßerfauche^   eiu   vei4}rechen,   das  im  alterthom  * 
bägfi^^,  [pälei'biu  feilen  war  und  darin  beilud 9  daii  ei- 
ner unverfehena  tna  w^liei''  getturzt  Wurden»  aber  mit 
dein  lebey  davon  kam« ,  Si  qui^  hominem  in  puteurii 
ai^l  iu  vipida  jactayertt  et  vivua  ind^  evaferil  ut  ad  ca* 
bm,  fuam,  poflit  decedere«  I«  ial%  4li'  3  (malb.  gl.  chalip 
(ob.  dtipio,  chal}p>  deutlich  vivua»  daä  folgende  fub  aber 
lateinircfa  ^  ub goth*  uf,  wSre  deutfcber  und  zu  dem  dupiq 
palTeud,  w<^>i  iu  der  bcgiiff  von  taucheii  'zu  liefen  fcfaemf« 
vielleicht  chalips  ubdupio?);  fi  quia  hominem  in  puteunz 
jactaverit  et  i.s  euudo  vivus  evadit^  iiraili  nioda,  qui  in  pe^ 
lagiis  liunni.cua,  iinpinixerit  cL  cxiiide  eyafeiit.  ibid.  Ii.  i  Ij 
Ii  (juis  iiliura  de  ripa  vel  de  püütu  in  aquau%  inpinxciil, 
cjuod  iiiijuvarii.  in  unwari  dicunf,  1.  bajuv.  II  f.  1,  2.  in  uii- 
\\an,  in  unwaiii  ilt:  K*bensgeiähriicb,  \\\  clefperationeni 
vitae,  vgl.  ihid.  IX,  4^  III.  1,  3?  6»>    ü   M^'i^  alium  de 
ponte  vel  na  vi   vel  lipa  in,  Jtumen  impnixerit  et  ille 
evareiU«  U  3ax«  iy  9;       <{nid  alium  jiata,  aquam  ftantem 
ijnpinxerit  et  ix^  aquam  ita  ut  fa^mnergatur  pröjeceriL 
I«.  i'iiL.  %2i  63$  qui  alijami  in  fiumine.  \A  in  qualibet 
aqua,  in  profuntiumt  impvixei  i.t ,  ut  pedibus*  terram  tan« 
gere.  Qoa  ppQ*U,   Ced  natare  deheat«.  addit«.  3».  66;  thiu 
hi^ertk  iHK^ft^dipene  ^  jef  bim.  hdr  and  baladök  wet 
(naß),  wcvtbat,  tbii^/e^re,  werlk  hinir  fine  cläUiar  wet^ 
¥Wiibat.  Br.  207;;  das  jus.  vel.  friC.  conft.^  14  emahnt 
6tK  ßibmerßQ  id*  eR  wapeldepßne»  und  Af.  p»  94  ihere 
hdgoßa  wapuld^p^ne  ^  onne  lie  näher  zu  fchildern,  deüo 
umltäudlicher  lind,  die  fchon,  oben  f.  49  aui  1  w.  und 
Emf,  angululuten;  formein,  worin  der  ausdruck  in  on-^ 
wad  Weier  an  den,  bairiichen  ei  innrrt    ßweswerp  Fw. 
347.  348.  wapeldranh  Z90x   wapuldtpene  iit  aus  d^pa, 
agf,  dypan   immerg^erc  und  w-ipu!,   wt^pc4,  agf.  vapul 
(fcaturigo,   noN(folv'f)   zu  ciklaj(n,    dem  wefterwold, 
landr.  §.  233  ieiilt  i'chcjn  d(  r  teclmitciie  ausdruck,  er  re- 
det blpU,  von,  Roten,  in  eia  grope-  of  in,  einen,  diepen 
Jlyh  oite  in.  water.    Im  nordfiiefifchen,  abei:  bat  äch 
die  benennung  quabei trank:  erhaileo«,   Dveyer.  Term. 
abh.  p.  20.5 -360 f/xgl.  brem.  wb,  u.  quabbeln  'Wab- 
beln.   Und  bi«:  naph:  OberlielTen.  kann  ich  fie  aus  dem 
miitelalter  naehweifen,  daa  Wetterer  w«  Ton  1239  han-> 
ddt  de  wapeUz   item  qui9anqne  inipigerit  concivem 
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6Z%.         4ie{f:b  reihen.  geuiaUth^. 

luLiiu  ifi  wttpele, .  jyer  fache  y  dine'  den  uaiucii,  gelciikiiL 
in  eiutin  mJ^d,  gedieht  crwäbauDg: 

d6  wart  der  arm  go^  (?) 

geworfen  ///  den  millhcu  h 

daj  mau  im  küme  da^  houbet  lach« 

Diut  3f  SSi-  IX  3>  413}  im  y,  i480  Würde  sii  Bern  Ter* 
ordnet:  daß  furotun  foQte  abgeH^llt  J&n  das  werfen  der 
jungfranen  in^dte  bäch.  Anahdioa  1,  227;  ein  Täter  lalU 
feinen  fohn  sor  drobun^  mit  angebnndnem  (eil  in  die 

hach,  zieht  ihn  aber  nachher  wiener  aus.  Bodm.  p.  703- 
Im  Norden  heißts;  liiida  d  haf,  haf  floytin:^  Gula|>. 
p.  177.  180.  186  von  kaf  (prüfunduni) ,  das  mil  t^oaii 
verwandt  ift,  wie  ^a^  fchwed,  qvaf^  lyuj  iciut. 

4*  andere  laibliche  gmvaliihätdghmt^n »  die  nicht  TCfw 
Cehren*  dahin  sehört,  was  das  alterthum  doroh  fianffp 

fehmingy  g^i^u  und  boMd  bezfichnpt,  z.  h.  das  agL 
ieaxfaoff«  neardfang,  irieL  fiofang^  - berdfmg,  we8  ea 
IdiimpfliGh  wari«ei|iien  mann  an  naav;  und  bri  ra 
'  rühren  oderjgar  au  sieben  j  TgL  Gntalag  p.  31.  32-  U»« 

züchtige  grifie.  h  CaL  23>  rip.  39.  bajur.  7,  3.  4*  5-  FriL 
22,  8ö.  89.  Gulalag  p*47.  48.  aus  der  höhe  der  bnlWn 
geht  gerade  diL  gi-oUere  zuclit  des  Zeitalters  hervor, 
einer,  freien  Ii  au  wider  ihren  wüicn  die  band  oder  nur 
den  fiuger  auzurübren  (ttringere)  war  gegen  die  fitte: 
ü  homo  ingenuus  ferainae  ingenufie  digitum  ant  ma^ 
iiujti  ilrinxerit ,  XV  fol.  culpabilis  judicetur ,  lo  viel  als 
z.  b.  für  den  diebilabi  eines  jährigen  ociifen  gezahli 
wurde;  tacr  ciinu  um  bauglip^  byt  half  niarc.  Gu- 
taL  Paul.  Diac.  3,  30  eraählt  Ton  Theudebndr 

ddnJe  cum  Authari,  quem  (unm  eSb  fponCom  aefciebat^ 
porrexÜErt»  Ula  poftquam  Ubtt  ac  poculum  reddere^ 
ejus  mantm  uemine  advcrtente  digittk  tetigitp  des- 
tramque  fuam  ILhi  a  fronte  per  naluni  ac  facjem  pro* 
duxit.  iUa  hoc  fnae  nulrici  rmmre  perfufm  nimtiaTk.  cid 
autrix  fua  ait^  ifte  nifi  jpfe  rex  et  Iponfi»  tnna  elb» 
^  Qnunno  iangere  mm  mtdeni*.  Noch  im  fpStara  mit- 
tdalter  wti^^  fidi  eine  üran  au  beräbren»  waa  Torber 
die  band  eines  mannes  angefalVt  halte.  Parc.  124^«  De 
ligaminihus,  1.  fal.  35.  rip.  41.  bajuv.  III.  1,  7.  bürg.  32- 
fril.  22,  82.  Br.  143.  l44.  145.  henda.  AL  p.  276.  Gu- 
^f-  P«  179«  I^iß  nie  illen  gefetze  handeln  von  der  weg^ 
irrung ;  l.  fal.  16,  4-  34,  1.  4.  rip.  bO  de  via  laaua 
ahd.  wtiznlagt?,  lagoii  ilt  inüdiari,  auflauern,  wozu  die 
kt*  ausdincke  iiimmen;  migrantem  rdiare  iacere,  viam 
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flbudarei  yiam  dütare^  de  via  obftare;  viam  eoalrsdi'« 
cere.  L  «lam.  66-  obviare  Te  in  itinere  58»  1 ;  de  i^e^o^ 
periy  aL  we^worßn*  L  Rolb.  2&  27«  376  in  via  le  an-  v 
(eponere,  viam  anteftare;  in  via  manus  injicerey  viam 

coutradicere.   l.  FriL  addit.  4»  1;    f4^iiPendene  Hunf. 

laudr.  wcifchettinge ,  u^eimeringe.  I'w.  398;  wegwen^ 
ditng\  brcm.  ItaUj  ciuer  liaL  auf  den  aiidiin  gcwegelagl, 
ko[3[)  ur.  117;  vgl.  wegewcrn,  üch  üf  den  wec  Icgcri, 
W  aith.  26,  19»  20.  wer  inet  uns  den  wec?  Tarc.  i>9^. 
Aliiu  litja  fyiir,  fyrirfält.  Niala  cap.  71.  72;  i^e^^vera^ 
takr  ripandi  maa  i  baizl  ej^a  ^u^audi  nusui  i  aoUai*« 
GuUL  p.34- 

Nothzucht.  per  vütutcra  (mit  gewall)  moecliari.  !. 
fal.  15,  2;  den  namen  nötziilit  kann  ich  nicht  aus  der 
alteren  fprache   darthun,   ndt  und  not/nunft  bedeuten 
alli^eiut'iner  vis  oder  raptus  1.  Frif.  8m  li^^hen  aber  auch 
insbefondcre  für   fjauenraub  und    nolhzucht.   Parc.  29^. 
und  8Ip.  3,  1.  Haltaus  1427;  der  Sfp.  3,  4^>  f  ^gt:  an  va- 
rendenie  wive  unde  an  Üner  aniien  mach  die  man  not 
dim  (vim  inferre),  of  he  fi  ane  iren  dank  beleget.    Der  ' 
frief.  ausdruck  ift  nSdmond.  Br.  106«   Es  fallt  auf ,  äali 
die  alteu  gefetze  der  im  mittelaiter  allgemeinen  rege!, 
ftte  genoth züchtigte  foUe  zum  beweis  der  that  al((»;leich 
mit  zerriflenem  gewctnd  und  ßrupplgem  haar  iautea 
gejchrei  erhAen,  gar  nicht  gedeoKen.    Wif  oder  ma- 
get,  die  not  vor  genehte  klaget,  die  folen  klagen  mit 
geriichte  dnrch  die  banthaften  dat  n,  durch  die  not, 
die  fie  dar  bewifen  folen.  Sf}>.  2,  64.  vgl.  das  biid  lei 
Kopp  1,  H7. ;  es  foll  ein  ehch  frau,  die  genotzogt  wird, 
wenn  lie  aus  feinen  henden  u,  aus  feiner  gcw  ilL  kommt, 
jnil  ^^erhrochnem  leih,  Jlatterndein  haar  u.  zcrrißnetn 
gehend  zu  band  hingehend  laufen,   das  gericht  fnchen 
u.  ir  idüer  weinend    und  fchreiend  klagen,   jus  havar. 
vetus  (Heuraann  opufc,  p.  69*)  >  iKKliglict  en  man  en 
\%  j  t\   wil  fc  dh^  hcclagen ,  dhat  fchal  fe  don  an  dher  ^ 
Jlu/ide  the  it  ir  befchen  is,   vrowen  unde.  mannen ,  \ve 
that  ir  begeghenet,  alfo  dhat  fe  betwghen  raoghe.  brem. 
^iai.  p^33;  die  noizu>ungm  jungCiau  foll  mit  serfall-^ 
nmm  haar  vu  traurigem  anjehenr  wie  ße  von  im  itt 
gangen  vu  au  dem  ertten  menfch,  fo  fi  zukommen  mag, 
desgl.  zu  drm  andern ,  denfeiben  ir  fchmach  u.  unwird 
anzeigen*  Walch  %  159»  wo  eine  genothMUcht  würde, 
fo  foll  Ae  laufen  mit  ffeflräubtem  haare  ^  •  •  «  «  •  ihren 
/cAleier  än  der  hana  iragcp,  allermenoiglich  wer  ihr 
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634       ^rbrealmn^   uolhiM^hli*  rwib^ 

begegnet  um b  hii[?e  <$n/i'hrelen  übe^€len  Ü»Sler>  fchweigt 
Ue  aber  dUmal  Mill»  i'oU  fie  lunfur  auch  Hill  fcbweigen. 
Metrichttadter  w.f  yg]« 'Ore^c^t*  zt|  H^n*  voa  67.  68  iv^d 
Bocim*  p«6S9«  Au«  dem  fiief.  mht  gehört  hierher: 
bwerbma  nimib  4he  frowa  mith  f»aM  au«!  mi'A 
wiUi$  aud  breith  hia  iimr  dura  and  tnur  diqipel  and 
biu  Ihet  b{r6per  Br.  106;  «üa  (caufa)  eft,  ubicunque 
inatroiia  accipUur  lacn'mans  et  ctamana-  et  lequiliir  eam 
itulU'tiis  tum  plebe,  quitlcj^uid  ei  factuni  fuei  iL  eil  uo- 
lun'uni.  jus  vet,  IVit  (A^*  P«  22) ;  hwct'i  roma  eu  wif  an 
nthle  iiifTipt  end  ma,  liia  befiiit  binna  dajyai  ende  Liniia 
drorijpei  ciid  liia  der  ut  %vinl,  mit,  lioda  Iqaiigfi  ende 
mit  liäna  bau  endfj  lijo  a^opcn  vvpende  i.s.  Fw,  lO^^-^ 
wan  mcn  ein  fi  nuvvt  ^perrona  l^r( J tiget  ,  dat  ie 
f  vliriei ,  ropt  dal  u^apf^ngcrujtv  fol^t^  de  luide  boe- 
j  eu  id  u,  de  richtcr  dat  volk  ie  reddet,  wat  oa*  dea 
gerebcen  is  openbaU*  U«  darlo,  dar(  (UcU^  Qi^iie  ti|j|geQ« 
oll  fr.  iandr.  1^  62*  Aua.  dj^m  nard;  reoht;  yei  f»c  cuna« 
l'rh'ipmd  i  fcogi  00  til  fymnb^  T^oyß^  eja  an  nun  llaf», 
}»a  lai^i  mann  o^i\  en.  bau  ai  vil,  fcQOi  j^uia  oc  fari 
]»engat  eptir  lün^  hana  far  firü\  Gulnl.  p«4f);  ^ai  er 
eim  uhötamäl)  ef  madil  te^c.iono  naudga^,  ef  ^ar  ero» 
tvö  löglig  vitni  Iii,  at  f>at  er  fall,  uu  ero  eigi  löglig  vilnl 
Iii«  enn  nun  fegiz  naudog  Ulln^OQ  kgix^hon  ^at  famy 
'  dogrU  (deufelben  tag)  u.  £.  w.  Gula}>.  liO;  qui  femi- 
iiam  Ihipiare  tentaverit,  Ii  auxilium  conclamantifi  vox 
audiatur,  raroque  iiada  »»pparmril  aul  veltunentum  /a- 
ceratuni  apj;areat,  luppli(  io  c  apilali  iiii)jacebit.  CInütiaii 
5,  dän,  gel",  6»  13»  Aucb  ein  beleg  aus.  l^i  aiiki  eich :  ii 
jxiella  dicit,  libi.  fuifle  riohntiarn  illalam  ab  aliquo  in 
taii  ioco,  ubi  poluit  cltutKtn'  et  oudiri  ab  ali(jnibus,  fi. 
iiOll  claiiiat^crit  f   nun  del)ct  ei  credi.    Ha(.  IJellevillae  (a. 

1282)  Acber^  i^it\  3,  642*  Wvui,  iia»  Wi^?*?.  ^»Tö- 

ik  horten     eijae  flimiilie. 

kiageliche  u.  gi^imoi^ 

ja  dem.  wald(?  bi.  einem  Ci.  • 

Talle  ruofen  we.  we  wel 

aU  da?  da,  iuvl)Let.  dpi},  iut^ 

6*  Raisb  (agf;  re^fledt).  wa«  fa.  Wfim^  IpdCchlag  im 
alterllium.  fi^la.  entehrende*  hiindlun^.,  man  kann  ihn, 
wie  lodrchlag  dem-,  roordy  d^m.  beimbgben»  dipt)Aa|,  enige- 
genfeUsen  und.  Iiauptfacbliqli  letaiterec  galt.  dem.  aUeithum 
ein  verbrechen.  Nur  qin  Übermaß  von  gewall  oder  an 
\Yel4AlüIeii,   abweicudeii,    vtiubLe   gt,w'alls  ^  maclilc  den 
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i'aub  immhiltch ;  wer  in  ofiSstier  fehde,  mann  gegen 
mann  iiegle,  durfte  beulte  (JicriJumta  gl.  jun.-2l9)  "eli- 
tnen,  der  held  durfte  leinen  erleglea  feind  berauben 
{f'potia  dcli allere),  das  hieU  alid^  hn'oraiip  (rnhd.  re- 
ruup)  wa/araup,  kern  (in  p^  dgl*.  valreuf,  hcrcreaf,  ja 
die  url)tdeu(ung  von  l  aup,  re^f  (rheiat  keine  andre  als 
veUi^  (franz.  robe)  zu  (ein  und  das  lat,  rapiua  un ver- 
wandt« 'But^e  lieht  im  bair.  geie^  18,  3  aui  Wegnahme 
der  walaraupa  (vellitus  inortuurum)  luid  L  Flotli.  !(>  auf 
eiiietn  beloiidern  fall  de&  rliaivaui»  (1.  Urairauh),  der  au 
WigaloiÄ  p.  198  erinnerU  'Für  ebreuToil  galt  auch 
im  Norden  daa  n^mdm  (küiienraub):  namu  nesnana  ok 
biuggu  ftrandiiögg.  £gil«I«  p«8i»;  im  alul.  mlid.  itt  näma 
(priieda}  fem^  Haltaaa  l40o  und  wird  häufig  neben  prant^ 

{genannt  9  ^  b«  die  armen  lüde  mit  brande  und  name  be- 
chedigen.  ded«  vom  JoMgrund  nr^33  (a.  1473)»  fo  auch: 
rmdk  u«  brant  erhebent  Kai*l  9^  rouben  mit  dem  bi*aude* 
Gudr.  ^6^  Früh  veraltete  daa  ahd.  r^han  ffpolium) 
altn.  rrf/i»  wovon  nqeh  im  Hild.  birabanen  (fpoliare)  " 
altn.  ra»!ia.  Voni  ahd.  fcd/i  (praeda)  ift  fcabbari  (pi  iie- 
datui  j,  Muit^r  icliäcliLi  ;  Fi  i<  1.  /icu  rdj^  Hv,  70;  von  ÜruciL 
(Uiva)  ßruotari?  w^ldiäuht^r',  Urautluheb,  doch  llinitiit 
nicht  tlas  u  iin  agf.  llrndan  (l[^uliare)  jlnulcre  (gi  alla- 
tur);  eine  urk.  vuu  139'j  l><*i  Giidenus  3,  60<J  hat  jtva-^ 
der  u.  iulUaii'^t'  ?  jirudvrie  und  rauhcrie,  vgl,  Kaltaus 
i757.  1758  und  die  ßrudis  der  I,  rip.  32«  51.  In  U , 
Kolh«  5  njuU  fcamera  raub  pder  rauher  bedeuten,  dieb- 
llahl  oder  dieb,  die  gloICen  geben  furtum  und  furo^  er-» 
läutert  wli*d  ea  durch  eine  IbUc  bei  Jornandes  (Lin- 
deobr,  p.  142) :  abactoribuä  ß-nnufrlsque  et  latronibus 
nndecunque  coUectia,  und  bei  Eugippius  cap,  10;  iairo- 
ncs,  qutis  vulgus  Ycamaro«  appellabat»  )  Meuander  (fragiiu 
bei  UöCchel  de  legation«)  bat  anu^ttv()cts•^  Ulfilas  kennt 
«war  bii*aubdn  (rpoliare)  braucht  aber  vilvan^  'fi*avilva|i 
liir  rapei*e,  vüva  (ur.rapior,  vaidedja  für  latiti,  wie  in 
den  ca|)itu|arien  (Georg,  i3lG)  lalroues  und  malefactores 
zuT.  liehen, 

7.  Viebjtalj  ein  pleonaimus,  daa  agf,  ßalu  für  licli 
drückt  fchon  furtum  aus,  dieh  für  und  das  altn.  f>«/*/ 
actua  furtivu^t  alifiiet«  thiubda^  agC«  ^ofd.  diejWörtor 


die  Lnugobardtii  netmati  mtiapnu^t  (ah  gualäpaux,  vala« 
pao?,)  vr^nn  fleh  einer  latreeinatidi  aniiua  das  geficht  eittlieiU  u. 
diebsgewand  anzieht,  wie  noch  hiniixiiiüge  räuber  lacveu  vorueh* 
nen  iiad  ihr  airtliia  fchwäneii«  U  Moth*  31* 
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dich  und  ilelau  gehen  durch  alle  deatfchen  mmdarte»^ 
doch  gilt  ii)  (h'v  golhiCchen  dickl  neliien  piuba  u*  JUlaih 
hlijhia  Mnd  hlifan  (MaHfa.  6«  19*  20),  offenbar  nUm^ 
un«  «jlMclr«  unCere  tat,  gefeUe  brauchen  fwwi  ood 
inpolar^f  ein  kbiner  dieb  beiik  altn;  htfina^  (las  mbd. 
diube  (furtum  und  res  furtiva)  Trift.  12298,  fpäler 
deifbe  ei-faielt  fich  bis  ins  15.  jh.  llallaoa  221.  222.  Wie 
bei  dem  todfchla^  miterfcheklen  die  alten  gel'eUe  den 
ditb  und  leine  lielfer:  tlirir  iiru  lliiuvar,  vn  ratlher,  an- 
iiar  liial  ok  IImüIi  lakei"  v'nlh  {drei  Jiud  dit^be^  k'nm 
räün  der  andere  ÜUt,  der  drille  hebt  auf)  Ollg.  vaiUiani. 
32,  7.  V  eiig*  ihiuL  1.  Jeder  helfer  heißt  dtefhsgeiwß^ 
alln.  pic  fsnafitr,  NiaJ.  cap.  48.  p.75.  Ciulnf*.  p.  417»  agL 
feofSc  i^et^/ta.  In.  7;  adlega  Juris  Rütli.  *?71.  für  aut 
collega  Juris,  I.  Olturiiä  2  (trcorg.  i2G9'}i  Ji*rüconfciu8^ 
Viüg*  Vil«  1^.3*  Saxoii.  4,  8;  üb^r  ßehen  theilnehnier  hin- 
aus nahmen  die  Angeifacbfen  keine  diebeaa  (obeü  £.2i3<> 
■Stelen  und  fftck  oufhAen  (taka  vid,  recipere,  beitliun)  üt 
eines  wie  das  andere,  Eale^h.  p.  458;  der  hel&r  iik  ynt 
.  dei*  /?e/er.  liifeuh.  p.  456  fchon  oei  Bei-lhold  p.  422*.  der 
do  verkili  der  ift  eua  dieb  aia  wol,  als  ieuer  der  il& 
ßtüt,  und  in  einem  ungednicklen  Stncker  p«  m.  168: 

fwclicli  ciieb  den  andern  liilt, 

ich  vvci^  nihl  weiii^her        liilt.  *)  ' 

f^iehdiehjial  (abigealj  und  ffetreidedichßat  waren  vor 
alters  die  wichliglten  und  verrafentten  (Vettg*  thinf. 
daher  ile  auch  in  den  geCetzen  zumetli  ausgeliiln  t  wer-» 
den,  b.  lex  (al.  2.  3.  4-  5.  6.  7.  9;  majora  fuila  be- 
treil'cn  knechte,  pfe|*de  und  rinder  (letztere  heiAen  aoH 
malia.  L  faL  3);  winora  porcum»  berbicem,  capram, 
apem.  L  bürg.  70»  2«  ixilTedbb  und  bienendieb  erfcbeiiiea 
als  gangbare  epitfaeta.  gramm.  %  532*      in  den  fcbwed^ 

S fetzen  heißt  der  ahigeus  ^  or/Aiic/ (Landsl.  liuf.  2))  es 
leint  fcbiinpHich,  vom  fchlachten  und  ausnehmen  der 
thieidclj  ine  (gor)  ^  wer  gclreitle  auf  dem  «cker  Hielt, 
ag/ia   IhiL    (  Upi.  mai/ii.  4U.  Üuücruu  manh.  34)  ^»  ^ 

■  ■ 

aiifch  vKer  fiüireiide  kabe  ßndst  imd  nicht  anzeigt',  wM  jIm 
fUab  gleinh  geachtet,  die  Schwade»  bdben  die  8prlchwdn«r:  Aiff«« 
l^nlken  0€h  Hufa  b%1keu  ftäi  näfi  ihop  (Verd.  tiuj Ver  hUter 

picrna,  lOm  klokare  kalken  (SHernhook  p.375*  ^cr  dieb  findet 
Ib  leicht,  wie  der  glöckuer  den  kelch.>  Lex  lloth.  265  TeroHnH! 
fi  fjuis  auriim  n»it  ^offpiii  aut  quamlinpt  rem  in  yinin  (via) 

ifiierit  ,    et    fr/j^'r    ■^muruluin    IfvarriiL    (d.  h.    UliUliinml)   et .  llOa 

iydiuii'li.i\ri  i i  wiit  «id  |iidii       nou  dixf  rit,  iiotiiiui  rcddut* 
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fprcurüekcn ,  weil  ihm  die  ftuppela  von  dem  wtgge- 
tiagiiüii  korii  auf  dem  i  ückcii  hängen,  tiiiii.  at  nebag,  *) 
Den  kuhcn  die  milch  Helen,  machte  ehrlos:  ef  madr 
leggzt  liiidir  kyr  maiuia  ok  dreck f ,  fa  iiiadr  a  enganii 
reti  d  iei-.  Giiiaf.  p.  541.     Ein  haupliüitericliied  l)eltaud 
ferner  zwiTcheu  tagdieb  und  nac/Uiiieb»  Sfp.  2,  13  und 
die  giolfe  daeuf  hoizenlweuduiig  bei  tag  und  mit  laulei* 
axt  war  kein  diebUa(  (oben  f.  47  und  6i4)y  woüi  aber 
Itiiie  baumabbrennuDg :  /yr  hi^  t^f*  1«  lu*  43*  uod  es 
iii  bemerkenswerth ,  daiS,  wie  nur  drei  wunden,  ntebl 
die  weilereo  gebüiU  werden  (oben  £.629)9  "^^'^  dieCem 
agCi  gefeU  der  waldfrevler  nur  die  dr^i  erßgehaunea 
häumtf  nicht  die  übrigen»  feien  ihrer  noch  To  viele, 
Ml  zahlen  bau  Endlich  kommt  darauf  au,,  ob*  der  dieb« 
Aal  ein  ojfenbarer  (fnttnm  manifeftum)  war  oder  nicbt 
(ncc  raauifefinm).  offenbarer  dieb,  agf.  open  I>eor,  asbere 
feof,  hieß  der  aui  frifcher  that  (in    ut/coffojoot)  be- 
tretene, der  tentus  in  furto,   fupra  lurtum  Icntiii»,  lau- 
gob.  ff^:ranjri  l  HolIi.  25ö.  269.  296.  37o  (virlKr'eht  der 
mit  (Irni  Mthj  d,  i.  der  fahrenden  iiabe  grlundc,  der 
ambuians  in  furto?  vgl.  1.  Roth.  2665  doch  1« leu  andLie 
fegandi ,   figandi) ,  wurde  aber  nur  angenoinrncn ,  wenn 
die  gcUolne  fache  u^(]ue  ad   decem  lilKjua«  werth  war. 
Die  rechtsalterlhiimer  verlangen  liier  erörlerung  zweier 
puncte,  dea  bindena  oifenbarer  diehe  und  der  Itau^ 
fuchungp  deren  erfolg  offenbarem  diebüai.  gleich  geacfa-^ 
tet  wurde. 

Im  roittelalter  muße,  ,wie  beim  todfchlag,  betm  diebüal 
der  blickende  Jchein  vor  gericht  gebracht,  werden,  man 
band  dem  in  frifcher  that  ergriffnen  diebe  das  ge*- 
llolne  tragbare  gut  hinten  auf  dm  rächen»  Der  Sfp. 
2}  64  fagt  bloß,  daß  die  liandhafte  tfiat  vor  gericht 
XU  bringen  fei,  deutlicher  ift  das  bild  (hei  Kopp  l,  87*); 
und  fal  ime  die  liende  hinder  ßiien  ruhe  binden  u.  die 
diuhe  darauj  u.  lal  in  alfo  gehundcn  u.  nnl  gefclirei 
vor  dea  richter  vuej  <  ii.  Müliiaulei  ilat.  (üi  a.^hof  origg. 
mulh.  p.  236);  wtitlli  dalh  ein  malm  den  andern  he- 
crepf*  inilfi  duve,  xlvs  were  lüuich  edder  vele  u.  be- 
h(jldL'  <  lirae  darbi ,  de  n  ichal  men  vangen  u.  i;<  hmukii 
\ov  dem  gei  it  litü  Ijj  n  u.  fehal  ehme  de  dupe  up 
den  rußgen  binden»  L.imeb«  llat.j  andere  [)elege  bei 
Kopp  p»  90  und  Dreyer  su  R.  d»  voa  p.        126-  Der 


qui  frugcm  aratro  qitaeAtain  fartim  box  patit  facuiiqiie , 
pttfaet  efcit,  fiil)p«itfui.  Ceverl  aecalor»  XU,t«b..7r  4» 


r' 
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grbiMctiy  obgWeli  ihn  die  ScrSvn  bt.  ;^erete  üMit  «f» 
M'ähnen ,  tnuÜ  höhvr  hinauf  reichen ,  da  er  lieh  auch 
im  Sordf:n  zeigt  innl  l>ei  dtii  Angelfarhfeiu  Diele  n3tm- 
itn  einen  folclii-ii  üÜ'cni n  tlieb  bäcbtrEnd  uiscJ  der  gr^- 
f^enfatz  wai*:  cia^m»  hac  liabban  (r^-iiieii  rücken  habtu») 
Nu  f-f  j^iofr  er  fuudiim,  |>tl  fcal  hirula  fota  *)  d  hak 
honttrn  ^  ok  fnr»ra  lanbod^niauni  bnndian.  Guiaf».  p.  a33j 
fhiijf  a  A<7Z-p  hifula  uk  Iii  things  iura.  Veiig.  lliiui.  fv 
Wodurch  hluU  die  biiiclung  des  ergritlneo  diebs  geiiaUet 
wird,  hfach  a:idei  n  nurd»  gefelzeii  füllen  detn  fcbwmh 
dttb  die  liMnde  rüekt4>ärt4,  dem  geriag^en  porwärti 
gebunden  werden » ^  vgl.  de»  mttnUM  date  ad  ligandam 
h  Koih.  32»  3.3.  liäi  tere  belinndlung  gelt  wohl  für  er« 
tapple  felddiebe  M  {rocht  tider  eckergerälh»  deu  ttibie 
fcherz  WeaphäKrcher  weislhiimer  will  tch  tiicbt'vmejit» 
halten,  de  er  fehr  eU  fein  kditate:  fo  temand  gatbm 
entfrembilt  werden  u»  der  tbater  uf  /cheinehder  Uiä 
beti*eten  w(irde,  llrafl  he  dan  denfeibeD»  dat  he  ih|ii  nit 
na  eniiepi*,  fall  he  deiilelben  ///j  dfi  enifromhdede  gnf 
VHU  enlwers  leggen,  dar  lall  wider  keine  lidLe  (rüge) 
Over  gähn,  lo  de  Ihäler  betreten,  de  den  u^agenrep  vou 
dem  Wa^'j  ti  entfi öirdjcJcn  thate,  fall  derjenige^  dem  de 
rep  gehörig  denlellx  n  dcn:e,  fo  ihtoe  den  zu  entfiÖml>» 
iJpii  Vorhabens ,  umb  den  Jials  hindert  u.  tftit  dem  u-a* 
gen  Jitrt fahren  ^  linikilt  liei  d?ifMi,  lo  fall  glikwuli!  hfi* 
Over  keine  frake  gähn,  lo  de  Uieler  betreten  >  de  dem 
wagen  deg  liinJeH  lo  enlfrömbden  Vorhabens >  wag  liei 
dieies  t/ieUrt  Jinger  in  des  lünfe$  platz  inpjälden  und 
fortjaiirerif  krukelt  he!  darover,  dar  fall  glikwohi  keine 
frake  over  gahm  ikuker  heidenr.  €•  3»  4*  5«  Item  ein 
dieb»<ler  einem  loaane  fein  herflelia  nagel  ablUelet  uzmI 
er  in  darüber  bekäoie^  16  Coli'  er  über  dda  bei*ttell  mit 
Deinem  leibe  gehen  Ilgen  ftecken  leinen  Biljien  Aa^ 
men  vor  &a  ftell,  bia  fo  lange  er  bei  einen  fchinid 
kommt  tu  ^Aellet  einen  andern  uagel  davor «  ohne  dei 
fubrmanns  fchaden.  item  ein  dieb  der  garben  ftieit)  tb 
der  ihn  dai  iiher  kvie^l ,  füll  ihn  %^ün  (lt?m  Ilück  gehell 
laUen  und  /c/dagfn  ihn  dreimal  mil  einem  klüppfl 
vor  die  fclitL-nen  und  rufen  wnpeul  daÜ  ihm  die  iia^  li- 
barn  vm  hidf  konu  11  u»  bi  in^^en  ihn  an  den  aniptniaii. 
kern  ein  dieb,  der  einem  iiie  iun/e  vor  dem  wagen  iiei^ 

/<</i,  m  furtivai  vermädt  mit  iiaAwia  /tOkm^  h$^ititm 
der  eilfta  tdigen  Irigitu  4i*i  2U» 

m 
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flHei,  dai  man  ilm  o\^er  kriegt >  loll  reinen  eitften  dail-^ 
niLiL  vor  das  rati  liecheti,  bis  io  lange  er  bei  <  inoii 
l^lifiiid  k,unit  uml  iicllt  L  t  incn  ainleni  uagel  davor,  auUer 
dtfs  fuhi'tuauuä  Icbaden.  iiociiuuier  laQdr%  $.4(^  60* 

War  man  einer  geftolnen  fache  auf  der  Tpur^  fo  durfte 
der  fonit  heilige  hauafnede  gebrochen  werden,  dbs  hielt 
^hA.  Jali/ittK'hafi  'lex  bajuvk  (Georg»  33Q)  tnhd.  heim" 
ßwchen^  Ipäter  euch  iutusfachen%  Halteos  B5l»  6Gö.  (i!). 
£ulw.  gefdidh  es  nach  einer  durch  gefetz  und  iitle  - 
billigten  form  und  dann  galt,  wenn  die  diube  im  haus 
voiliaiideii  N\  ai  >  der  dicblial  lur  eineJ^   oü'cr)!);!!  eii ,  vh 
brauchte  aber  euch»  weim  nichts  gefuiideu  wurde,  keine 
huüe  erlegt  zu  vverdeu;  diefer  furin  gcfchweigen  unfcio 
allen  i^eletze,  worin  (ie  bettand)  laßt  lieh  biort  nns  if. n 
noi (liirltcfi  ahnen.     Oder  es  wurde  da'/u  eiiiliiijgc  ge- 
wall  gehrauchf,  dauti  waren  wicdernm  zwei  lalle  mög- 
lich, fand  der  hetmiuchende  fein  cntfj*enidete5  gut,  fo 
durfte  ers  nehmen  oder  den  fchuldigen  darum  belangen, 
ufine  buüe  2U ^ entrichten ,  fchweriich  aber  wurd^  der 
dieb  gleich  einem  ofTenbafen  angefehem  fand  hingegea 
jener  nichts»  lo  sabLte  er  dem  hauseigenthumer  büßet 
und  diefeu  letztem  fall'»  wie  es  lutr  fcheint,  allein  he-» 
handelt  lex  bejov.  10»  2  2  fi  quis  in  dnmam  per  violen^ 
tiam  intraverit  *)  et  ibi  faum  nihil  inuenerit ,  cum  ffx 
fot.  componat»  et  poftquam  intraverit  et  fe  cognoverit 
reum,   injufte  quod  intiüffet,  det  u>adium  domino  do- 
nius,   et  ii  ilic  de  fuiiret,  mUtat  Ipfiun  u>adini)i  fiipra 
liminaire  ^   et  nun  co^ahn*  amplius  folvere  quinn  lies 
lohilos»   welches   ich   iu   verliehe:   der   nichts  findende 
Jieiinluciier  foll  6  fchill»  hüfkn;   erklärt  er  jedoch  gleich 
heim  eirürilt  ins  haus,  dal\  er  unbefugt  komme  und  bie- 
tet dem  hansherrn  ein  pfnnd  oder  legt  es,  in  delfen  ab- 
wefenheit,  auf  die  foh welle  nieder,  fo  verbricht  er  nur 
firei  fchiUinge  (und  verliert  daisu  daä  pfand ,  das  begreif«* 
lieh  weniger  betrug  als  die  drei  außerdem  mehr  zu  zab* 
ieoden  £ch<)        Üfienbare  ihnUchkeit  mit  diefem  ver-- 


♦)  cr^^wHltruincr  cinbruch  in  ein  ffcmdes  haus,  ohne  rii<kli<Iit 
auf  dieiiiueliuug ,  liieß  deu  Laiii,;ül>aideu :  iu  ciirtu  aiicaa  aiia 
auima  iotrare,  curiis  rupturam,  ^uod  eß  oAtfm  faceret  1*  llolh* 
282*  283«  37G;  quicunquo  atteaam  donom  tioleittar  difinrlNivcHt 
9M.  4imiia  ß  pro  firmaamito  iforiM  Siabulila  probator»  L  Tal.  13,  3. 

^}  lex  Inj.  40«^  rip.  47.  Inirg.  16  reden  da  tefligio  luiiiando, 
Am  «laquirendit  aniaMiUbiu »  ohne  «ine  forodichkeit  «?er  b<injirii* 
chong  «BSttgabau;  gewaltTama  foU  gebttßl»  arbeieaa  bei  Arafe 
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fahren  litt  dos  in  einem  gieren  techubodi  der  htt»* 
(uchung  vorgefchricbcne:  will  «iner  was  ihm  weggekoin- 
nea  i&  in  ein^  andern  haus 'oder  bof  fachen ,  biegt 
er  fünf  marh  mtf  dim  fdweUrn  nnd  facht;  findet  er 
die  böte  nicht,  yerliert  er  die  fiinf  mark,  findet  er 
aber,  fo  nimmt^  er  feine  fünf  mark  nnd  ▼erklagt  den 
fchnldigen  um  die  liEK^he«  Rugian.  2iü-  Item  quis  a 
doroino  domu«  petierit,  ut  exjilorel  in  domo  ejus  de 
lin  tü,   ijcqante  hofpite  (weigert  lieh  der  hausherr)  uou 

iiiaeieiilu  exjicluie  (und  ilt  kciiie  gerieh tsperfon  zugegen), 
ill  iiiarcas  in  limine  ponat  et  doinum  intret;  Ii  adlit 
exactor,  nihil  ijonit;  Ii  in^relTus  dorn  um  furtum  mn 
inveiH'i  il  ,  pLv.miinni  in  limine  pof'itani  a/niltaL  ]Ui 
Ilefvicenie  auli4.  (>,  21  (in  Kofud  Ancliers  farrago.)  Die 
hinlegung  des  geld^  auf  die  £ch welle  fcheint  mir  nur 
einzeined  überbleibM  einer  allen  feierlichen  faaualachaiig. 

Die  altn.  rechtsförmliche  hatis&achung  heißt  ranfak  (von 
rann  domua,  gotb.  raxn)  nnd  wird  in  den  fchwed.  ge* 

ielzeii  folgendermaßen  gefchildert:  der  hauseigeiilhiinier 
fpll  Ijaus  und  liof  auflchlielkii ,  dej-  hciloiiie  mit  noch 
einem  andern  eintK  k  n  ^  badhir  ß^ulu  ther  ipirlÖßr 
(?ivinlölir,  altn.  ormlauUr)  vära  uk  lösgiurdir  ok  bar* 
fottery  hundit  hruLä  vidli  k/iä  ok  IVa  inganga.  ther 
Ikuiu  lela  i  tlicni  hufum.  (beide  füllen  oben  los,  d.i. 
barhaupt  iein  und  losgegürtet  und  barfuß^  die  Hofen 
ans  knie  zunickgebundeu  und  lo  eingehen  und  in  dea 
häiiiern  fucben.)  Veltg.  thiuf.  f>,  3.;  üdliän  ikalu  thrir 
man  inganga«  the  (kuln  lösgiurdir  ok  luinaxladJur 
(obenge|tchieU|  d.i.  den  mantel  vom  köpf  aber  die fchul' 
ier  Euräckgeworfen)  *)  vara  ok  fyrra  letas^  at  ther  2 
botidanum  abyi  d  giörin.  UpL  m^nh«  47,  <1  und  beioabe 
■wörtlich  fo  Sudherm«  Üiinfn.  12«;  das  weftmannifche 
fetz  manh.  96  hat  ovoaxlade^  das  helfingifcbe  ibid*  5i* 
the  ikuln  uüum  hapu  ok  häUi  inganga^  varder  Mit  if 
bönda,  thä  ikal  han  thet  fim  finom  grannom  lyfa,  hval 
han  hafver  mift*  nu  hafver  han  van  hvart  thet  ir 
kommit,  iha  fkal  han  thijt  faia  niedh  fyra  rnatinorö 
och  bediia^  iaghlika  al  rcuijaka^  thä  mä  ei  hunum  raii* 


der  ehrlofii^krit  nicht  giweif;rrf  \ver<ln]i.  quod  Ii  in  domo  rn^rit 
et  ei  fcfuttuium  cujus  clt  duiuus  tonirndjAcrit,  ut  für  kaUaiiUt 
Vgl«  lex  höjuv.  de  populär,  leg.  Ii  (Gcurg.  3;iO.) 

*)  aj:Iti  hotto  aller  Hütt  hcilU  die  kappe  tow  hiüipl  übe 
«chlel  fturiicklMUcu  laÜeu.  Uur«  it  1914* 
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iakaii  föinas.  iM  fkulo  llie  Iva  man  Iii  laka  hvar  thcra 
ütu  Iba  fkal  hau  iigliia  ibiu  ranrakan  btdhis,  Uvni  hau 
liafvei-  mitt  ellei'  hurudant,  thä  fkal  Inn  fighia  livat  nniti     .  , 
är  fore  theiii.  tJiä  fkulo  Uie  los^lorUc  iaganga  ocli  Ivä 
raoüika  at  bonde  hafver  ei  väcUia  af  thejm.  Laudai,  tiufir,. 
13.|  ouma  meno  mauni  til  garz  oc  liaij>aa  at  rmzjaki, 
^a  man  engiii  l  auzfaka  fynia«  vil  iiah  ,gi*atii9a  ihia  vij^r 
bala,  ^a  real  bij^a  ^aira^  en  ai  viil  mantii  oldiiel  biaiif»a« 
nemni  iiu  mann  haar  i|i  at  gaiiga.  lamgyrtr  fcal  in  at 
sanga .  oc  capfdcuM  i  üj^an  ranziaka  fcal.  ^a  en  mandr 
lyniar  a^ram  randakan ,  l>a  im  oltaUig  dur^  hai^B  oe,  \ 
far  enga  Ixit  fiiir,  f>auet  ai  hiUis  fnU  ittui.  Gulalag  p.7i, 
72.    Die  nicilleu  diefer  geieta»  fordern  noch  andei*e  vor- 
£chti»mafhegeln,  z.  b.  es  foll  nachgefehen  werden,  ob 
keine  öHnung  in  der  wand  odti    miLer  der  Icliwelie  iil, 
wodurch  der  foli  liciuilich  hatte  iiis  haus  gefchallt  wer- 
den können,  —    Das  liorvveg.  reclil  iiiinmt  miL  dem 
ichwed.  überein:  nü  er  maür  iioiinn  fc  finö  oc  fer  hanii 
manna  farveg  h'ggia  fra  gardi,  J>a  Ical  hami  gei-a  eptir 
baradsmönnom  iinoui  oc  lyfa  lunrke  Uno  oc  1er  iids 
tu  eptirferdar.  oc  fpyi'ia^  Iii  garz  mauz.  i>a  Icolo  feir  ätia  , 
utfan  gard«  oc  gera  elnn  man  til  hus  oc  fegia  til  enn* 
dis  oc  «IIa  rrnzjahs.  ei^  hann  (der  hausherr)  bydr  fat» 
fa  gangi  h^un  eptir  groonom  iluom,   fa  eigo  feir  at 
gauga  i  ftyrlam  einem  oc  lauagyrdir  (im  btoßeu  herad 
nnd  gürtelloa)*  Gula|>.  p.  d39-540.^    Cine  umßändliche 
berchreibung  des  rauClka  aua  der  ifländ.  Graugans  fin« 
det  lieh  bei  Amefen  p. 345-47»  es  follen  yier  männer  • 
eingehen  und  fachen,  aber  dal)  fieMiacket  und  entktei-> 
del'feiii  müücn,  iU  in  dfcfem  rechtsbuch  fchon  Wegge- 
laßen.  man  vgl.  auch  Eyrbygg.  p.  oü-        wo  eine  liaLiÄ- 
fucliung  yerweigert  wird. 

Die  Identität  des  ffanzeu  gebiauchs  mit  dem  griech.  und 
XOWBU  alterthüm  kochtet  ins  auge^  ,Beim  9?w^«j/  foilte 
ehr  lochende  yvfivAß  utu  «fworoff  eintreten,  oder  ohne 
oberUeid,  'im  bloßen ^iTwfr.  *)  Daa  altröm.  fm*tnm  per  , 
laaoem  ^  Ucium  concvptum  ^)  ift  neuerdings  durch  . 
Oajaa  und  eine  luiiner  InÄitutionenglolTe  deutlicher  je« 
worden.  Feftus  t  v.  lance  et  Jicio  lajrt  bloß:  ^ui  fuiv 
tum  ibal  quaerere  in  domo  aliemii  licw  cinctus  mtrabat 


«3  Arifioph.  »tO.  407-90  «nti  die  fcbdllf^n  dami«  0mt^tltSjll} 
PUtO  a«  Icgib.  12,  7.J  Meiör  u.  Schorn,  p.  485. 

**i  GeDius  »•      11.  18.  I6i  iOf  condper»  lÄ  hÜ^^  Cuig«n 
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642  verbrechen*   Jiebßak- ' 

lancenit\\xe  ante  octdas  temiat  propter  matrumfanu  M  \ 

"virgiiium  praefeiiliam.  *)  dan   licitun   gürlele  nur  >  die  \ 
leiiden ,  Gajus  uciiut  cfafür  li/itcinn:   liuc  tolimi  praece-  \ 
pit,  ul  tjui  qudert'j  e  velit,  niuLus  *jiiaerai  linteo  dficiu^ 
lanvem  iKihcfi^s,  (jiii  li  quid  inveiit^i  it,  jubet  id  Ux  inr- 
tuiu  luaiiiieUuiti  eile,    ({iiid  iit  auLeni  lititeum  ([uadituni 
eft,  IVd  verius  elt,    conJ'iUi  geiiu^  rlFc,   quu  utceiranas 
paiies  tegeient.    Quae  lex  lola  ndicula  eil,  nani  quem 
veltirum  quaeveie  piohibet,  is  et  iiudus  quaereie  pi-olii- 
biiti«  eli,  CO  niagis  quod  ila  quacüta  i^s  inveula  majori 
pociiae  fubjicialuis  deiDcie  quod  lancem  five  ideo 
yahe9%^  ut  mauibus  accupantis  nihil  lubjiciatur,  ftve  ideo, 
ut  quod  iiivei^erit  ibi  imponat,  neotinmt  eorum  pinoedk, 
tt  id  ([uod  quaeratm*  ejuji^  inagmtudliDis  tti4  oaturae  üt, 
yViiequr  fubjici  neque  ibi  impotii  poffit»  oerte  doh  diH 
bt(a(iir,  cujuscunque  malertae  fit  ea  lanx,  fatts  legi  &ti 
3»  192.  193.    Den  letzleii  iinwefenllichen  punct  bettinifflt 
die  luiim  i    glolle  aucli:   ila   eriim  iitl)aU    ut  is  qui  io 
alieiiarn  düinum  inlioibat  ad  j-equlreiul  nn  l  era  furlivani 

ingrediebatur' c/iYr////:  y/t //Ve?  (licLilem)  in  rapiie  | 
portans  utrisque  manibus  detcntus  (?  deUiituni).  **) 
leb  habf'  des  Gajus  ganzr  liclle  Iti  i  gcfcln  it-ben ,  weil  lie 
zeigt,  daU  fchori  er  den  alten  gebiaucli  misveritaud  und  j 
veripotteLe,  die  nakUieit  und  das  emporhalleii  einer 
fcbüßel  mit  beiden  bänden  auf  dem  haupt  (vor  den  äu- 
gen) iollte  veiüchern,  daU  der  }|^as(uchende  nichls  an- 
term  gewand  nocb  in  den  Händen  mit  fich  inueiatri^ 
was  angeblich  vorgefunden  den  bausergentbuuier  ver- 
dÜchtigen  könne ,  wie  ea  in^  den  nord.  gei'eCien  ansrirocko 
•  lieh  lieiMt»  at  bonde'harver  ei  v&dba  af  Ibem,  aither 
äi  bondatium  abyrd  giöi  in ,  und  bei  dem  griech.  fcbo- 
liaflen,  Yva  inj  ti  t/zro  rd  i/iuria  xpv^l'icyrrc  ?M&(Mt^'f 

%ovim>ov.  Auch  icheiiit  es-  mir  nicbt,  {\A\  die  iiakllifll 
'  bjüU  die  bcinikicbung  erlVhwci  eu  und  ieUiier  niaclicu 
follte,  indem  licli  niemand  gern  dazu  verlieben  würde,  ein 
fj  emdes  Iiaus  auf  Iblcbt  weife  zu  betreten;  du  in  ginuü 
Icüickt  iicb  niciit  für  die  alte,  nur  fux:  die  verfeiaert^ 


dji  die  iuBf  leutea  \vorte  ßch  uor  «itf  licto  dtK^ns  ^ 
sieben f  die  Formel  aber  Aeta  lanoe  et  Udo«  «ie  lifiio  «t  Imm  ba- 
tet, To  fcbüeßt  Utago  mit  grifml»  daß  umfefiellt  werdeit  milk: 
laiiccm  a.       t*  licioque  c.  i.  p«  m*  Doth  hauMl  mcb 

(iaiue  erli  Tom  Uiiteum»  dann  von  der  Uux. 
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verbrechen.  Jchelie*  643  .    '  ' 

■ritt  Welcher  überhaupt  das  gante  gefetx  nidit '  m^hv 
;&ulagte*  Dali  ein  dem  unfdiuidig  beluiidnen  haiMheiTU 
▼erfaileodea  pfiiocl  aiif  die  fcbweüe  gelegt  werde,  ent« 
hält  weder  die  uui  dilche  noch  die  grieoh.  *u*  i*öm.  iillc. 

6.  Si'helte*  ich  bediene  luicli  dielcs  alten  worles  (alid. 
diu  fcelta)  weil  es  kürzer  ilt  als  läiteruug  rmd  viel  iießer 
aU  das  unbeltimrnte  Int.  iiijiuie.  zwar  ilt  die  U  g*  real- 
.iojurie  nicht  daiiii  hegriüea»  allein  ut»fer  alles  recht 
rfHshnet  thäiliche  beiVliimprung  Jiei>er  zu  den  unter  4 
al^diandelten  gewakthaiigkeiten.  *)    Scheltworte  Maria 
152  {fnodey  verhorn  wort,  altn.  tfrdiakf  firnar  ord^ 
tüdtU  crdf  SqväsdU  ord,  dnogq^a)  Und  nun  alle  Ariche^ 
welche  die  ehi^  des  fi^ien  manues  augreifen,  lie  mögen 
•Ugeinein  gebflt  fein  oder  einen  befonderen  Vorwurf  ent- 
hatten,  der  üch  anP^Aand,  gehurt,  litte  oder  handlung  , 
richten  kann.    Nicht  jede  fchelte  asug  gefetzli'ehe  büße 
nach  fich,  noch  aiiciwärls,  noch  y.u  jeder  zeit, 
a«  allgemeine  Icheltwoile:  du        ehrlos^  rechtlos I  hofep  * 
1  Hödel   eilende l    bofewivht    (oben   i.  554)/  Jchelml 
altn.  vuuitij^^la!   NiaL  cap.  37.  51.  boeje^  äs!  Herb. 
63^  90*^.  ii'  uiigelnusver  hnnt !  Parr.  20725.  itiiikeudcr 
hunt!  Herb.  G3*^.  ratn'f:^  cauda  cauisJ  jus  Ireinüiienle. 
Drejer  p.4l9;  h'dl^iii  iivalp.  Vettg.  räll.  10,  omierwarls 
grey  umi  greyhaka,  tninber  goucJi!   MS.  2.  3*;  iexee 
Jhipjcfijhapf  !  ib.  lo*,  vgl.  altn.  iiiapr.    Dunkle  ichimpT-* 
Wörter  der  älteren  fpracbe  halten  yielloiclit  beäimmtei*e  " 
bezieh ung,  z.  b.  du  jlAdii  du  giudeiJ  ik'agni.  16^«» 
fhuedell  Maerl.  %  240. 

h.  v<Mrwnrf  ieibiicher  misgeRalt;  od  zu  ganzen  redensar* 
teo  ausgelponiien»  z.  b*t  wolle  ein  fuberticher  antliCze  ia 
ein  anuech  (?unfcblitt^  grifen.  Bodm.  7Q2> 
e»  Vorwurf  der  unfi^eit.  loBchil  fchalk!  mäedinct 
fauler  inecfUl  lavvtl  (vgl.  oben  f.  308.  3090  I«»  Nor- 
den nannte  man  die  knecfite  vAndr  (neqnani):  ^riellinn 
zniülti ,  vdndr  liefi  ek  veril,  en  aldiei  ließ  ek  j>ii»h-  ve-* 
j  it.  Nial.  cjp.  48;  \^dndr  muiik  heilinn  Sigurjr  nie$ 
Irgg jom.  S.eiti.  f7S*;  frnell  fallr  a  foluui!  Nial.  cap.  17, 
^-^11011  das  vorlialicii  knechtifcher  veinchLuugcu  be- 
ichifiipfle,  Vi^l.  ohf'n  1.351. 

(I.  Vorwurf  iineiiiicher  gehurt,  vgl.  oben  f. 47^>.  hiirvn^ 
Jahn  I  lp:itT.  hidrputa  (das  ofTt  bloUe  iuterj.  adiniiaiUi^) j 
aA\iL  nißrihda  Jun,  &agänjiui.  inonC  330  (equae,  ca«  ^ 

*>  tmttr  iniuria  ztihlt  dip  1.  Alntn.  12-16  «nfW  CuiUre  fellrB 
iMuani  tu  occUUra;  l'rdJioh  Ümi^  uitd  js«glci«h 

S.S2 
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niculae  filius)  rnerhen  Jan,  zohen  fnn,  aiigsb.  ßaL  196; 
quicuoque  alteri  dbcerit  fili  meretncisi  jadici  dabit  60 
den-,  de  Jilio  caniculae  trea  fulidos,  Üalr.  zu  Fns  von 
1212  in  Kurz  Alhrerht  J.  p.  236,  wo  die  deutiche 
überf.  hurrenfun  uad  huntinjun,  kuefeiiiiiliiii?  hont- 
Certinliui?  merhenfun.  jus  bavar.  bei  Hoikpaon  obL  jor. 
fiptm.  p.  122*  min  mutlor  feige  foUe  mc&/  frcmm  M 
u.  foUe  em  koccse  fin'  u.  ich  foUe  eia  hocasiopm  Aa.^ 
Kopp  nnllO  («•  i458)|  iotMen/un,  hurenfim.  Sit.  v. 
Gera»  (Walch  2,  96);  horenjonef  djriherenfone.  jn 
tremooenfe  L  c.  fchäkenßme.  orvm  boir«  193*  222. 

e.  chreiirührigfter  fchimpf  im  altert|^um  war  voiwnrf 
der  felgheit.         Gc^th.  nrgal  ahd*  argo!  der  ß  doh 
nü  argbjio  Oltaiiiufo!    Hild.  mic  muno   Aelir  argoji 
kalla  1   S-nm.  72^ ;  a/^fi^Ä  af>aL  ib.  63^  Ii  quis  aüani  (1, 
aliurn)  argam   per  furoiem  clamaverit.    I.  Roth.  .384. 
quoii  me  eile  inertem  et  itiuiiiem  dixem  et  volgaii 
verbo  arga  I  vocaveris*  Paul.  Diac.  6,  24-  f )    Im  mil- 
tablter  wird  gewöhnlich  za^e  geCcbolCtiiy  woU  auch 
noch  arg9  daneben  s  bift&  Bihi  ein  zage.  Iw.  562»  kb 
wU  de«  iemer  fln  ein  zage.  Iw.  869*  dei  itbea  eia  wage, 
Iw.4914*  ein  retAier  zäge.  Friged.  298-  er  II  eia  zagtl 
'  M&  1,  120^  toeßr  zage  phll  amgb.  32^  dA  Wl  da 
zage  boe/ei  Karl  6Ä*  da  arger  möge!  Karl  74^  ilft  fo/e 
«a^e/  tix)j.  6592.  zage  ba^el  ^Gadt»  76^  denCriKmar- 

Cen  tagen,  m.  Stolle  149^  MS.  2,  164^  6«y^  jmi^««« 
.ampr.  Alex.  85.  i4l-  xr^e  UDgtUiuwer!  Ra^.  390. 
dietzage!  iierb.  90"^  "»^  Avi^^el  ir  wol,  da^  tia 
(clienllich  wort  ift,  der  s^uo  eira  aruicin  fpiicliet:  liti 
bift  ein  rechter  zage!  Berlli.  p,  123;  "ach  der  ledeoi- 
Weife  oben  f.  2!):  der  elleu hafte,  niht  der  zage,  Wli.  2» 
73*-  J^i^'r  f(^jge,  nacli  dem  fui chtfamßeii  (hier,  hieR  auch 
Jiaje  ff),  fchon  ].  fal.  33»  4  &  quis  alteruüi  leporm 
clamaverit;  lepore  timidior.  Pertz  mon.  1,  389»  Aus- 
fuliruug  diefes  Vorwurfs  ilt  aber  die  beCcholdigiuig  ^(^^ 
flucht  ana  d^m  kampl,  de«  (ehiidwerfesna^  dar  wme& 
■  I 

umgekehrt  pries  man  durch  die  mutier;  In  dm  gtMai 

Mufig:  Iklec  diu  muoter,  diu  in  gebar! 

felbü  war  der  flltaa  Ijpraoba  ttia  Hailtei  Aalai 
morli  delHiMtaa,  lato  olmiMiii«» 

t>  das  frofi^aalbfarai         mrgt  kdnal»  mm  teil  Uh^ 
bcAer  arklären,  ab  mi^  Rogg«  t25$  «aa  vargua! 

ft}  aus  aiahram  gHbidMi  fdiaiat  das  alid*  xogo»  nlMai«» 
fla^ch;  nalL  a«i«la*%  hSHmu  aagio  heiUt  der,  Ai^ 
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'  im  riickeas  Ii  ^oia  homo  ingenaus  alio  (L  e»  alii) 
iroprmcraverit  (uxiprohaverit)^  quod  fcuium  Juum 
j€ictaßet  *)  et  fuga  iapfas  fiiiDbL  1«  (aL  i33i  5;  feutum 

,  reUquiJJe  praeciponm  ^Bgiüttmy,  neo  aut  facns  adeflSa 
aut  oonciiiiim  intre^  ignomin^o  fia.  Tao.  G^rm.  6*|  iak  . 
(a»  at  tbu  rant  en  nri  eoom  ok  hafdi  fpiui  a  boHS 
VeAg^  räti.  iO,  3l  quam  lortüer  faepe  feceris,  quas  fn- 
giendo  declinafti,  cicatrices  indicaut  corpui  is,  Liutpr«  6$ 
2«;  er  za^c,  Jwer  iiic  den  räche  ßiilUic  ii>endel  MS.  2f 
9^.  **)  Line  andere  uralclueibuiig  der  itigheit  liegt  in 
d<ni  Vorwurf  kein  herg  su  haben,  es  nicht  auf  der 
rechten  ilcUe  zu  haben:  ecki  hiaita  hafa.  8:^  rn.  78*.  i>ü 
hinn  raikii  mach-,  fer  f  hrioftl  liggr  kdlmavijk  (iiroh- 
wifch)  {>ar  er  liiartat  (kyidi  vera.  Ol.  Tr.  2?  208-  thu  är  ai 
nmhi  ok  äi  madher  i  hrvfii.  Upl.  in  ilue.  jnadr,  at 
vtrril  Gula^204.  Auch  wird  der  feige  weibp  altes  weib 

*  und  memme  gefcholten  y  6neie  fem  kaltar  foo.  Saun,  iöl^* 
f.  andern  laßeifn  folgten  beCondere  feheitnamen ,  z*  faw 
dem  meineid,  verrath,  geiz,  der  trunkenheity  nnkeuCcb- 
bcit»  lüge  9  ivitreue.  fubdulum  cbmare.  L  alam.  add«2is 
^nitum  (cinaedam),  falfatormn,  cMcaoaium  ind* 
feculam  ;rooare.  ]•  bl*  33»  1*  2*  3.  w^r  Ton  feinem  gras« 
nbeiflaß  nicht  nuttheilie^  hieß  gräafpari  (graininis  par- 
coa)  '  Veftg.  bygd.  Vom  icketeen  büfir  fchuUbw  ^ 
oben  f.  612. 

vorgevvorfne  verbrcclien  waren  fchwere  fohelte;  ge« 
MCÖhnlick  werden  bezeichneiule  oder  erhohtiule  epithela 
xugefügt:  rnorder!  Vatermörder,  mutlerinörder  {nai^iu- 
JjoiuSs  fir/TQuloias) ;  räuber !  mordbretmer l  allRhwed. 
haxnoi^argr  (von  kaxn,  kafn,  feuerzunder)  Oflg.  edz.  ' 
31.  UpL  vitJli.  25.  Gütal.  77;  dieb!  bediuben  u.  dieb 
heilen.  Tröltfcii  1,  86.  gortliluf  und  agnabah  (oben 
(^636)»  fidelndieb.  Fries  pfeifergericht  p.  130  (a.  1.388% 
Uierher  auch.  beCchuldigongen^  deiv  aauberei,  ketzei  ei, 
des  Umgangs  mit  elfeu  und.  geifterp:  vätant!  i4>ern>olf  <t 
ahd.  fctnleih  (portentum ,  monfti'um)'  agf*  fciniftc;  kefzer^ 
nnchrift,  heide.^  Si.  qQi$-  alterum*  mennoburgump  hoc 
dk  Arioportinm  daroaverity  äat  iUam  qui  inium  (aeueum) 
didloi*,  portaüSpy  ubi  Oriaa  (ftriee)^  ooncinunt«.       I..  (aL 

*)  griMfa.  h^^^wu.  Uelar  Sehte, 

*^)  eiu  held.  beißt  dahar  flaugtraudr  S&m.  154^  altraxidr  flili- 
f^ar  157a.  il6ttatrakuJr  1^^^  und  auf  rpiiRetueu  findet  ficb  di«  inr 
Icferift:  er  f!<»h  nicht  im  kämpf.  Rniitil  i\C>9-  1172. 

**^)  clifci  ▼lülnit -lim  (ol.  rliiTcljurgiim ,  l»f 1 1  Ijni^iiin.  Diut. 
^t)  mciidicrc  ich  in  tinenobur^um,  cbveriobuiium  d«  L  h»i\fX^ 
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67-  1.  Skni  pheiinn  wirft  dem  Floü  %'or:  ci  i  brudr 
üiujijülUdls  fem  fagt  er  [ivti  ju  laa  üiuaüu  iioU  al  bduu 

gcri  liik  äi  kunu.  jSi«iU  cap.  124« 

Cur  frauett  gab  es  eine  menge  eigner  (diimpfwöiier :  ker- 
linga  ormiizt  !  VigagU     158«  (wie  maiiiia  aVtuaztr.  lomsv. 

?.^)vergiürfi  !  ( raaiiu tolle)  Siem.  62*63*72*-  Äiire/  eA- 
rechvmi  böCe  fiiode  huri  Fries  Lc  hurlacic,  peckiiii 
Jnituioe«  foeirifche  tUt.  $.37«  l>ofe  haui*  Berüu  2dS.  399« 
384«  .djebijche  hure!  Boclm.  p.  907  (a*l5ll«}  hexel  zmAe* 
Hn!  vAUmdinnel  weUemutdierin!  naofkireiterin!  & 
quw  mutierein  ingenuani  Jlriam  clatnaveritaut  mereirieaiu 
1.  fal.  67, 2.  ßr^fgf^*  ^ua«*  clicitur  niajca.  1,  Roth.  379« ß''^g^ 
(\uüd  vii  //iu/(Ai  cluMKiic.  fo rnicariarn  ^ul  /?r /^a//i  claiuai-e. 
Und.  197.  198.  vgL  Jlria  nül  herbana,  1.  alani.  ad  lil.  2*i: 
^kotjo,  iak  la,  at  Um  leet  a  <|aigiiiidii  lösharäilii  ok  i 
troh/umi,  iha  «dt  var  ianuift  uat  uk  dagiier  (liau,  i«fi 
fall  dich  auf  einer  zaungei  le  teiieu,  die  haare  ^t^löii  und 
in  eirif'i"  fiexe  grwand  ,  als  es  war  gleich  zwiiciieu  »acht 
und  tag)  VeÜg.  räti.  10,  5«;  andere  fraueiilchimpfiia- 
ioen  üud  ßrigärä  kana,  lo  und  liortuta  j^raUibuiui0}. 
ebftttchC»  «iaa  ieizte  wiu*e  abiL  buoi'zuja« 

CAP.  H.  ßüSZEN.* 

A.  I^^^gf*iJfo\  das  natürlicljc  gefuhl  iiacli  empfangiKr 
Ix'ieidigung  war  raclfe,  vergtlluiig.  Inline;  (Irr  flerken 
IVjllfe  getilgt  und  ahgewafcheu  *)  weiden,  deiu  heieidigcr 
t  i!k;  wenigUens  gleich  hohe  oder  Iiöhere  fchtuach  wider- 
fahren, es  entiprang  üIFene  fehde  und  feindfehafi.  *') 
Auch  die  büßen  y  weiche,  daa  ^efetz  HaU  Uer  felbihactic 


trS/*er,  ilor  deu  hexrii  »ffii  Kel\el  \n  ihre  kUchc  Jetragrn  hat, 
hver  (nnp'l,  ewor)  alUi«  hvcr  ([lebes),  mithlu  ulilrj^ik.  thi«ft 
nijcl  bur)ü  ,  biiro  (trüger);  ahd«  fnrm  wäre  iiueraporo ,  altu.  liT«f- 
'  heri?  die  coUi*  kaum  hvairuA,  hvuüu,  weil  ioiiü  dUn.  hviuf 
jRUiide;  darf  ioh  kühner  ruthea  ahintrU?  (tou  ahva)  waßergeßiÜ, 
lat.  aquarium  ^  fraii:s.  aigtiiere  und  bver  s  hiraH  enupriiisa  duck 
apharaßs  aua  ahmt? 

*)  uik  deutttehfien  bei  der  mordHlhite:  morili  mAt  ma  nidi 
morlhe'Mo  (kilhlen).  21;  iritam  eognati  4uaero  i>eremti«  W«)- 
tharius  698  caelba  iiikimÄi^  vindicta  fodalea.'  Ib.  nnoc  «• 
dete ,  Yiri,  fufum  mimdare  crliorem ,  itt  tuora  ahßfrgat  laortc«, 
i'AM^tiis  qTtofftifi  raogven»  foleiarque  «eceni  foetonna  fli^  ae* 
cautis.  jh,  947.  '  . 

.  ^'')  iniaikitiai  pßlL  U  Frif.  2»  2« 

» 
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jDejheclmfu   büße*  6|7  . 

erlaubt      nelitntn  «uicl  zwingt  «ii^  ^tricbten,  ^ 
.  Mcf  den]  gruitüfalz  dei'  vet*geltuug>  die  alx«  in  Deulfch«-  • 
laiid  .  Diefiialci  Iii  enge  talion  *)  war,  fonclern  zurückfüh- 
tviti^  des  l'cljaclLiis  auf  gt'ld  uiitl  gcldeäwertli.  Dadmcli 
eritulitert  tu  das  volk-^rcclit  liCideii  tlieilcii5  dem  ver- 
lefzt  I  ,    indem    es  die  Iciiieiii    haupt  oder  Tciiier  ein  e  \ 
dj  iihende  gcTalir  ahw  endet  und  in  uin  LH>el  ver wandelt, 
dös  bioÜ  lein  vei  inü^cii  ti  ifU ;  dein  vei letzten,   weil  es 
iJim  fiir  die  unliciiere  raclie  eine  lichere  genuglliu^ing 
fcliaiit,   welche  zngleich   feine  gekiankle  eUve  herllellt 
unil  fein  gut  vernit  hrt.     Den  ej  litteneu  fcliaden,  info- 
weil er  erl'etzhar  iii ,  erfelzt  die  boße  völlig  und  nicht 
felieu' gewahrt  lie  überhia;   bei  uüerfetzlicljeni  verluft, 
uaineutuch  todfchlag  des  verwandten  ode*-  leibliclier  ver- 
ujjftaltnng,  lallt  ficU  nicht  leugnen,  hat  die  ausgleichung 
der  buUje  el\ya.^  uuedles  und  widerftreben des,  das  aucu 
fclion  im  allerthum  von  einzelnen 'meufchen  gefühlt  **), 
für  die  menge  durch  allgetneiuheit  der  fitte  gemildert 
würde  und  eudlich  nach  dem  fortfcfaritt  unferer  ausbil^ 
dung  die  abfcbaQUng  folcher  buften  vermiachte*  Rohe^ 
rer  zeit  waren  lie  iieilLani  und  unenlbehrlich. 

Zweifel  lei  ilt  alfa  wefenllich  bei  jetjer  bulk',  daß  iie  den 
nii^Ia  ucli,  der' felidj^  unterdi  ückt  7J  und  die  freibeit  des 
,vei  brecher«.  fcbiiizt.     Will  der  beleidigte  leine  räche 
bintanfetssen   und  büße  uebmeu  (niclit  hefua,  fondern  ' 
vid  hoiuui  faka);   fo  bleibt  dein  beleidigei*  nichts  iibrig  ^ 
als.  Cwh  mit  geld.  zu  lö/en  (die  haut  zo  löfen ,   Icljen  und 
friede  zu  taufen)  aber  nachher  war  -ev.  (vei  und  iiclier: 
alle  Prifa  mugun  hiare  leitha  mith  thä  fia  capja.  Af.  20*'  ^ 
•^Kaun.  oder  mag  -^y)  ei:  die  buIW  nicht  zahlen>  fo  erwacht 


wie  Ae.  nach.  nuifiaAiliem.  umk  altito«.  recht  fiir  todfchlag 
midi  leilMTef]etzungc|i, galt;  feele  um  feele«  äuge  um  auge^  zmm 

ttin  aahii,  wuudß  um  wunde.  I^xod.  21,  2;5  '^5;  H  meuibrnm  ni|>-^ 
fit,  tit  etil»  «»o  patrit,   talio  c(to.  XU.  ub.  7»  9»     Tiffpr  DphI (rljcu  » 
war  dios  mir  im  lolKlezufland  ai«J^'!if  h,  d.  h.  >veiiJi  der  bnlenliple 
keine  bfißct  forderte,  qder.  der  Ucieidiger  die  ge|prderte  nicht 
£ahhe. 

ich  will  ineinr2i  toJ Leu  folm  jiirlii  im  prldhcntol  trairon» 
fact  ein  vater,,da8  gebpteue  wcrgeld  vericiimiiheud.  MitUer  lii|jtt- 
biU.  i,  '  •  ' 

cuuji^UAlui;  ceiiaute  faida..  h  Uoth.  4i5«  73« 

rt)  iu  den  nord*  lagen  kommt  der  zug  mehrmals  vor,  daß 
r  hiIm'  luäiinor  ati.^  ^M-iimiratT:  gar  keiiia  buUe  zahlen  KVoUen»  2»  b* 
liraiukei«  MiUleir  iagabiUl.  1,  101». 
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die  fehde  tfnd  er  wird  der  gewalt  des  bdeidigten  wsi 
Uiiäet  freunde  preisgegeben« 

Neben    der  vom  verletzten   bezogenen  ^riyathußc  er- 
^fcheint  Ichon  ui  der  ällellen  zeit  fiir  die  meilten  vci- 
JirecUen  noch  eine  Öjjentlichey  welche  cfer  küulg,  das 
Volk  und  das  geriebt,    wegeii  des  gebrut lintii  iiiedcns, 
in  empfang  nabni,     Sie  iil  bald  unter  eiueiii  aljgemeinea 
namen  der  buUo  niitbegriHeii ,   die  dann  nur  nach  vcr- 
(cbiednen  quoten  unter  kiäger,  volk  und  richter  vcr- 
theilt  wild  9  bald  aber  auch  durch  befondere  beoeoooo- 
gen  au5geaeichne|*    Man  muß  aber  doch  in  diefer  öf* 
fenUicben  büße,  fo  alt  fie  iil,  Immer'  etwas  fpaterci^ 
'dem  eigeutlicheu  begriff-  Uer  buUe  hinzugetretenes  an* 
nehmen«  denn  in.  der  ansubung  des  fehderechts/  wel- 
ches mord  mit  mord  calt  und  gefetzlicbe  buAe  nnuöth^ 
machte»  lag  ebenwohl  friedensbruch  und  ftorung»  ab^ 
weder  der.  räcber'  noch  auch  in  diefem  fall  der  beleidi« 
ger  Yerftelen  in  ^in  Iredum«,  Die  öflentlicbe  bnflfc  zeugt 
airo  Ton  einer  milderen  seit , '  in  welcher  fehde  Celieu, 
compoütion   bereits   regel  **)    geworden   war  und  der 
fcliuldner  Üch   in  die  uulliwcHdi^keit  iiigtc ,    ujtlii  zu 
x.ililen,  alü  er  gefchadet  hatte;   es  War  ein  aiihaug  zui" 
bulie,    keine  ÜrafC.     Unter  ßrafe  (poeiia,   pein)  ver- 
gehe ich  eine  vom  volksgericlit   ausgLiprochne  veiur- 
ibeilung  an  leib,   Iel>en  und  eine  cJc^^  Verbrechers,  die 
nichts  gem(  in  fiat  mit  der  llets  in  g'  UJ  odfr  geideswerth 
beiieb^'iden   buib.     GeldArafen,    in  dieiem  genaueren 
ünn»  liat  das  altert  h  um  nicht.     ZuCammenhang  beider, 
der  büßen  und  ftrafen ,  mit  altheidni£cben  opjern  koa- 
»en  wir  vermuthen,  nicht  mehr  nacbweifen« 

±*  Tacitus  braucht ,  wo  er  von  abbüRunsf  geringerer 
verbi  eclien  redet,  paliend  JTJtfIcfa:  pars  mulctae  rep 
vei  civitati,  pars  ipli,  (jui  vindicalur  (dem  frie£.  hana) 
Tel  propinquis  ejus  exfolvitui-,  Germ.  12;  bei  ei-wlh- 
nun^  des  todichiags  aber  Jat isf actio :  luitur  euim  ho- 
micidinm  •  •  •  recipitqoe  latiafaclionw  unirerCa  doom 

*)  daun  ß^ht  die  räche  oGTcii  und  gleiches  darf  mit  gleiclifm 
vergolten  werde« :  glHldi  tha  iif  gcii  Uvi ,  lim  peii  lijui ;  ^Vt: 
giäldi  ok  angin  tbäu  lif  fori  Iif,  älUi  lim  geu  iitui,  lum  bolua 
orkar  aüär  borghau  til  fuldra  T>ota.   Upl.  iiiaiih.  31,  2.  3. 

*^*)  fonft  könnte  rchoii  Tacitws  nicht  den  nufzrn  dpr  roiupo- 
iition   in   nnl'clitag  bringen:   quia  (lericitloüui'ed  iuul  iuiuuiüü^ 
libertutcm«  Germ.  oe^),:^!. 
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2i»  mufcta,  mulctare  findet  fidi  Irerfchiedentlich  m 
deutfchen  gefetzen»  z.  b.  rip.  34,'  3.  i«  39«  52«  2; 
bürg«  33.  38-  45-  ÄngL  et  Wer«  %  i^^dxon.  Ii.  12* 
feltner  fatisfhctio^  Vifig*  yilf.  1»  1*  13»  tripla  falis-^ 
fictiooe  L  >arg.759  wofür  abejr  überall  Am  den  finn 
voferet  redbtf  noch  bezeichnendere  compoßtio  fieh^ 
auch  z..b.  bei  Greg,  turon.  9,  19.  *)  componere  kann 
auf  beilegen  der  fehde  hezoi^en  werden  oder  auf  das 
vercbneii  der  Ichuld  (üi)LMi  1. 612)*  emcncUi  und  emen*' 
dare  fclieint  erlt  Ipater  in  den  capiLui.ii  icii  vui  zukom- 
men  (Gtoig.  783.  1145.  I461),  uüd  L  SaAurj.  11,  1.  er- 
reicht aber  die  bedeuluDg  des  deuüchen  büße  und  büßen 
am  alieniaciiUen,  Bötjan  IieilU  goth.  jnvaie,  prodelTe, 
caböf  jan  1  efarcire**)  und  illablauL  von  bat  (balizö,  melius), 
Jolgiich  beßern^  das  iul)ii.  bota  kommt  nicht  vor;  alici. 
pUQja  (emendatio)  puo^an  (emendare);  agf.  bot  und 
tan,  aiUi«  böt  unc)  boetai  mbd.  buc»ge^  biicTen*  mhd* 
zuweilen  in  gleichem  ünu  mindel  (r^paratio)  raic«  85^ 
Wh.  %  72^  gr,  Ruod.  G*>,  24.  Sfp.  2,  28»  Haltan« 
2026  und  irnndela»  auch  if^r^  und  tSren  (i*ep«rare|  re* 
AiCuere).  Haltaoa  1063*  84* 

2-  Sciudd  (culpa,  debiium)  ift  buflßUigkeit ,  die  frank« 
geCetze  fagen  noch  häufiger  als  comptniat,  mit  beifügung 
der  verwirkten  geldfununc,  culpahilis  judicetur,  die 
agf.  he  ßyldig  rr  bete.  So  auch  1.  alam.  36,  3 
und  Rütb.  271  cfilpalnlrs  lit  utid  263.  272  pro  culpa 
componere«  ^iten  Äebt  noxiu^  Üatt  culpabüis.  rip» 
1. 

S*  noch  ein  lehr  allgemeiner  aitadrack  ilir  die  .begri£R? 
genugtlinung^  ^^hlung,  erbüs  iSt  '^sld  und  gelten^'  sUr 
xnal  drückt  das  ultu,  giald  (pL  giöid)  und  gicdda  luer^ 
pendere,  folvere,  reparart  au.s;  den  Friefen  beißt  jetd 
jede  buile.  Häufig  'eifcbtint  in  den  alteu  gtitUeu  gel-' 
dum  oder  geldiss  mit  vorgefetztea  zahlen,  als:  duos 
geldos,  novem  gehlos,  wovon  hernach  noch.  Wie  oben 
i.  611  l)eim  gcdinge  gelten  und  wider  geben  ([ulvere  et 
rettituere))  f<>  wird  in  den  agf.  gclelzeu  bei  büUung  der 
verbi  eeiien  dgijiui,  (ahd.  arkepan)  und  forgildan  retl- 
dere  und  perlolvere  verbunden,  z.  b.  Cnut,  60-  64;  fca- 
den  geiden.  Slp.  2»  2Ö.  46-  47»  Hieih«:.  gehören  nun 
«ach  rieJe  beitimmtere  compofita»  altn»  fdgiald  NiaL 

*)  cumporuiniiem  coiupouat.  1.  Tai.  46,  3*.;  fXa  cm]^o/*fiQ  hat 
der  alUi.  uud  agi.  didlf^rt  fatt  uml  fahl, 

**J  dcu^bi'uch  Ucrbullcu,  Ii  rupHt  .  •  .  farciio.  XII.  tab.  7,  2» 
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cnp.  75.  81  nSfa&ltt  cap.  124),  ntqnngiald 

>s'ial.  rap.Oü.        (,p  JSO)*  brötrgiald  Eigla  p.  312.  /o- 
nargiaU!  ib,^  naic^giäld  Siiona  etkJa  p.  i37.  iiffgiald 
,    ÖH^fii.  15()'*;    in  den   aUlcliwed.  gel*.  Tnoniginld ^  /]^r« 

rtesri7d,  hodgildy  aeiit^-  ü^uU  dxt*  bpuemmugeu  blutgdd^ 

j  ioJcgeUL  ' 

4.  /o/iß/i  (folvereXjdAÜck^  ebeufalls,  wiewolil  (elHier,  den 
iic^griU  von  ^^uiWu  und  gelten  ^\xs,  <ler  büUcnde  nitbiiH 
4et  üf;h  von  del\i^cie  uud  tjer  teifalichen.  ftiafe;  dalier  | 
jii.den.^Uen  geief^ßh;  (fe.  fito  componer^.^)^  die  haut 
lofan  (tey(a  bäd,  <(aU^«  ^i>),  redimiere  fe,.  wdmam 
ptdimef'e  (RoUi.  2b6)  und  altn.  fiorlaufn  SfioriaedUi  | 
J>.  135.  Saem.  180.  agf.  lyfing  (XvTmti)^  löiegeW. 

Ä.  M^erigelt  ili*  coinpuiilio.  lioimcidii,  gi  anHUDtllcli  ge- 
nau ^werigell  (ailu.  nicht  wehrgeld,  was  aufweinen  pfo- 
hibeie>abfulul)i  das  e  zu  b^iauplen,  weil  in  den  alte- 
Aen  denktnäiern  nie  fi^art  erfcheint  und  wetji  nicht  lei- 
ten ♦♦'frr  gefchrieben  Hebt, •  b.  wii  igelt,  wirgelt  DiuL 
i[9  3d4/d37*  wiie^iltfum  I.  alam.  adil.  wu*igU<iu5.  Georg. 
b^Q,  837.  wirgüdam,  m  irgijdi.  ib.  839.  1429-  J^6l. 

dtfs  i  in  Weii  kiinute  bloIL  durch  die  afikmiialioQ  wiri 
«otfprjUngeii  fein  uud.  das  jeitiigetqal  vorhaadetie  t^^mr 
gelt  ällefte  foiiil^  ein  golli.  yau'agild  itt  £u  vermo|lieii, 
jBgf.  findet  üch  v^geld,,  yu*geld ,  (lauüg  aber  auph  dai 
iinzufamn!]engefe(7.te  maCc.  t^erc  (gen.  v^es;  afid,  weri, 
.wiri?)  III  iL  (leifelben  bedeulunp;.  die  altn.  gefrtze  habfn 
.  weder  compolituni  noeb  limplex,  aulU*r  (iulai.  p. 
vereJdi,  es  könnte  daiiin  aus  Deuirchlaiid,  gedrinige» 
fein,  wie  vermnlhlicli  nach  ituUland,  wo  es  wVa  lau- 
tet **) neue  beilätigu^iii;  dts.  e.  Im  fal.  gefelz  wii^ 
Weregeldum  nur  ein  f^xw/A'^vsxndX  g«  I( •['(.•  ii  J4»  2.  wo.  ts 
noch  dazu  inlerpolicj  t  iclieint,  dn:m  liniie  nach  enlMii- 
jich  fehlt  vs  aucfi  der  andei  n  texli  ecenjion.  Die  lex  rip. 
liat  ivcrgildus  (ni^lcX  30,  11-  46.  63.  64,.  67;  die  1.  alam. 
'29.  34.  45,  1^  2k  46,  2-  49i  ii»  ÖO.  51,  2»  54,  3,  76.  103; 
die  U  bajuv*  VII^  1,  2»  1-  19,  3?  XV  lü.  2;  die  l 
IViL  1,  10.  3.  7,  2.  9.  15i  20,  a*i<J.  10;.  die^lk^ßr.  bä- 
hen das.  ei^laphe  jeld     wergeld.,  vg^  47«v  54?  63^  71* 


^)  v^t.  dils  frief.  Oonde  oppa  niiiu^  )iMs.  Hr.^  TO«.  I39v  I80i 
fühlt.  hJpcdltifen  (rec)«iulio.  c;i))itis)  Al^  liX)  * 

**'^)  in  -einer  nowgoroder  hf.  dos  IS'eflor  (Ewers  p.  2l.^21> 
27d}i        lecb.  beueimung  iU  krvmnu^  biuigeUI.  Vuk  |u33ö> 

p 
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73.  110.  III.  13X.  148.  182^  186.  190.  219*  Jm  Sfp. 
weregeld  (lat.  veiT.  u^erigeiäus vgl.  Halfaui«  208 1. 
LtiveiUäaclliclie  abUraclioii  war  fcliüii  im  lu.  jli.  j 
gckliim,  wie  die  clolTe  zeigt,  welche  ich  oben  Li  mil- 
^flhtill  liahej  auJere  glcjlten  vei deuUchtii  leinet  clannt 
das  lat.  iilcus,  zwcll.  doc,  243^,    beiki-  biauchl 

93»  2  tÜi'  J>icliijni:  ludtJUiit  preciuni  fuum,  lie  gwy^ 
^eu  da^  iro  litiiiga  wei igcll ;  bibailt  pict  inni  {uniii, 
iie  tiiricheii  iro  wei igelt.  Es  ill  wirklich  du  preid  de^ 
erfchiaguen  marines ,  das  wort  wer  (houio^  lat.  vir, 
liltlu  wyras,  lelt.  Mfihrs ,  golh.  vair,  ailu.  von)  bade 
ll<:b  ans  der  ahd«  muadart  frühe'  verloren,  DaU  aber 
wergeit  mit  nichts  anderm  zuratnmetigefeUt  iß,  gelit  ans 
vielem  henror,  in  der  edda  heißt  es  eHimai  ausdrückUi4i: 
fer  (marilum)  veginn  gitUdeu  Seem.  1233* ,  die'  anslogie 
des  altn.  mamigiald  (maleta  homicidii),  des  fpälereit 
mangelet  (Ualtaua  1304)  i  des  agf  manbdt  (luttio  liumt- 
nis)  um!  vollends  des  alten  liudi,  agt.  leodgeld  entfchin- 
def.  Zwar  ließe  ücb  au  weren  (praeflare,  oben  1.  f>o  5) 
eleu  keil  und  der  begrilF  von  wahi  ihj<t  ,  weitJujng  aiu.rli- 
meii,  allein  die  allgeraeinere  bedeuluiig  ihut  Jicb  ei  II 
IpäUM-  hervor  und  die  ältere  ilt  duichanss  capitis  aelÜ- 
inalio.  *)  Noch  weniger  darf  man  werigell,  wir<;elt  für 
abkiirznng  des  fieilfcfi  gleichbedeutigen  uud  leibfl  als 
le.sart  damit  Avccli[cliulcn  widrigelt  balteji.  Der  rcclils- 
gebi*aueh  trug  gauz  dazu  bei,  den  üuri  von  wei igelt 
unbettkomt  zu  taacben«  unter  allen  büßen  der  gi'fctze 
war  die  capitis  aellimatio  weit  die  bedeutendlle,  jeder 
tneurdi  uacb  Aand,  ctfchlecht  und  alter  halle  leine  fa^c 
und  diefe  taxe  remt^  inebm*e  gefchäite  des  lebens» 
£elbft  die  bolte^  anderer  vo-biwhen,  di^  gar  kein  tod« 
fcMag  wäi*en* '  fo  konnte  ifir  gewilTe  veditimmlungen 
das  ganse  oder  halbe  Wefgeld  gefordert  werden  oder 
der  ft-edns  in  deoa  wergeld  (des  thaters)  faeAchen  (b 
FriCi  "i,  2)  oder  audi  üch  einer  durch  gedinge  verbin- 
den, im  fall  einer  nicIiLleillung,  eines  nicbterfolgs,  fein 
wergeld  zu  entrichten,  ein  doppeltes,  dreifaches:  ob- 
uüxiu.9  (iiuiiüiii  werigeldornni.  Neug.  iir.  87  (a.  78-i)>* 
j'e.s  lediinei'o  cum  weregcldus  tre^,  ib.  97  (a.  7b(»)i  f'f'S 
cum  weregeido  rediuteie,  cum  aiiu  weregeldu ,  iuniiiier 


*)  %vi(»  wonii  umgekehrt  wcri^n  aus  wp'rt  faeflimatio ,  pmium 
rnj^iii»)  dhltra liiert  Teiii  kömite  im4  Vitii  (^oih*  tairj*«)  di^tiua 
aus  pretiufuft,  aefiiiuiiiu»  ? 
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cum  \vcregelcK>.  ib.  193  (a.  817.);  duobus  weregeW 

dis  redimerc.  ib.  (a.  842);  iradideiuul  pix>piiae  he^ 
rcditalis  iilvaiii  ...  et  pro  hoc  acceperunl  cal>aliuni  1. 
el  alia  pecunia  wcrgeldum  rtddcndum.  Meicbelb.  ui\  552« 
Da  ein  tlu  il  d(  i  buüe  für  den  ei  fciilageiien  dem  lichter 
oder  dem  oberhej  rn  zutiel,  begceift  es  lieh,  warum  \ve- 
rig«k  äuch  für  ^cus,  genommen  wurde  und  da  e«  den 
preU.  des  lebens  überhaupt  aiudriickty  wie  auch  voa 
einem  wergeld  der  Frauen,  der  Y^gei  und  tbicre 
(Sfp;  3»  fti)  dip  rede  (eia  komite. 

6-  gleichbedeutend  mit  wergeld  in  feinem  urtpiningUchea 
Üuu  Ül  die  nicht  weniger  alte  benennung  leiidus ,  leu- 

•  dis:  leudns  ejus  jacet  finilus,  id  eit  weregildus.  ßruus 
beiti'.  p.  40.  leudem  folvere.  1.  faL  38,  7.  medietale  leodis 
ejus  Goiiiuonat  4^  16^  de  ipfo  leucji.  6G,  1.  usque  ad 
leudem,  de.  leude.  76;  auch  die  malb.  glolTe  gewahrt 
deutlich  leudi  19i  9.  22,  1^  44»  1«  4»  fr^  üia  rip.  alank 
bair«  ^e(etze  haben  di^fen  ausdruck  nidit,  fonJerii  da^ 
iiir  werigekly  wohl  aber  dje  capitularien:  hudem  ipfam 
Georg.  737«  de  üia  leode  783*  784  usque  ad  fupeipleoam 
kudeni  Uberi.  hominis*  67^.  ißudem  ioleHecU.  906*  1229^ 
leudum.  ipfupou  iiSO.  Biet  L  Frid  2  mehnnab.  lertiani 
pprlioneiD  leadia.  conoponat.  14,  5  folvnl  leudem  oocifi  *); 
uje  AngeUächfen  tßoÜß  (mafc):  eulne  leqda  forgeldan» 
bealfne  leode.  1,  Aethelb.  22,  23,  gleich bedeuleud  mit 
IßodgehL  ib.  7.  21«    Diefcr  leudis,  agf.  leode,  aitfrank« 

'  Icudi  (ahd.  iiuli?)  ill  al)geleiXet  aus  leqd  (popglus,  alxrr 
auch  bomo,  civis,  comes)  gerade  fo  wie  der  vei  e  aus  ver% 
Warum.  heiiU  aber  in  einem  langob.  gefetzc  Cails  d.  gr. 
(Georg.  1153)  der  Frille  und  Sachfe  leiides  im  gegeulat^ 
y.um  Salier:  ej^cepto  Ii  leudes  id. eil  Saxo  aut  Frifo  Salicun^ 
Qccidei'it  ?  mau  lefc  unhed(;nklich  mit  ei|im;  aodera  hl^ 
wceplo. leudem;  ü.Saxq^  ai4  Frifo  et^ 

%  die  langob.  gefelze  haben  nie  wengüd,  vielnaehr 
drigildy  giiulrigi/d   1.  Roth.  9.  11.  198  formein  bei 
Georg.  1198.  1255-1269  oder  das  lat.  prelium  und  ap- 
l^reüaie.  Hpth«,  4^,        63i  dieiea.  \Yidrigeid;  eiil^cbeui^ 

* 

iu  dieren  b«ldeu  titelu  br.iucht  die  lex  F^if.  leudis,  iu  de» 
ilbrigeu ,  alfi»  weit  hlufiger ,  iveregildut ;  die  auidrttdM  find  äbir 
lyuonyai.  denn  was  Hogge  p.6  «um.  7  iagtt  halte  leb  Itir  eiMa 
ll^huin ;  die  coiuixjfitioti  des  ralfchrcbwörendeii  heißt  piflit  ^CPr 
re^ildf  fondoru  befiehl  darin,  dai^er  'viel  eiarJiclityB  fitllj  4* 
fein  WeregUd  betragt« 

« 
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üidi  hin  und  wieder  bei  den .  Franken,  eine  van  zu  L 
rip*  63  ^t  wabirt  wedregiUop  da«  decr.  Cbildeberii  wi- 
drigädum»  Georg.  ^475*  476  und  einzelne  capitufarien 
widi  igil^um ,  widiigUdMs.  Georg.  661.  906;  desgl.  L  alam. 
4*  uiid  ivithirjda  'Ai.  p.  20.  weder jeld.  ib.  73.  Die 
ähnlichkeit  mit  werigeld  fcheiut  zufällig ,  es  ift  aus  der 
Partikel  widari,  widii  zu  eikläicu  (vgl.  guidiebora,  \vi- 
drebora.  Roth.  233)  und  drückt  recompenfatio  aus,  wie- 
dervergeltuiig;  ein  ia  der  alten  fpiache  auch  auUer  dem 
reditsgcbraucli  gar  nicht  ieltues  wort:  gidten  widergelt 
(retribuerunt)  Larapr.  Alex.  4374,  widijgelt  Diut.  1,  13 
fond  widerion,  itlun ,  agf.  edgiUL  cdieao,  das  aber  auch 
io  gutem  äna  remuneralio  bedeuteu  ^  * 

8.  eiiifaclie  büße  hieß  f^oZ/e,  ganze :  pleniter  conipon^i  I. 
lal.  44,  16.  tota  leude.  1.  fal.  44?  IG;  calne  leodc  (acc.  fg.) 5 
totum  werigeldura.  1.  FriL  22,  58  1.  alam.  102.  103;  agL 
fulbhf ;  fupc! pletta  leudiä.  Georg.  673;  mit  fülle  jelde. 
lit.  lir.  G3;  f u/bot,  fuljeld.  ib.  182  mit  Willeme  weregeide 
gel(l(Mi.  Sfp,  .3,  48;  cuui  uno  weregiido  tolvaiit.  L  alani.  45,  -  '  * 
1;  Ji/np/a  iuluüone.  !.  hui  g.  4,  2«  Vilig.  Vfll.  3,  13.  (^MÜet 
Fw.  341.  Den  gegenialz  bildet  (he  Jialbe:  medietate  h  u- 
dia.  L  £aL  44, 16  compulitionis  medietas  45,  3*  Viüg.  VXI, 
2,  4$  medietaa  wei*egildi  X  rip.  46 1  medium  weregil- 
dum  I.  alam.  102.  medium  prelitini.  ib.  103;  medietas 
pretii«  Roth.  46*  68*  140;  G?/m/(fm/n  weregüdum«  LFriL 
22»  58$  agf.  meduman  (dimidio,  nicht  nioderatn ,  wie 
Wilk.  uberfet2i)  leodgelde.  L  Aetheib.  7*  healfne 
laode.  ib.  22«  23;  mit  Itatpem.  wei*egelde.  Sfp«  %  48;  i 
halfom  hötom.  Nial.  c.56;  Aa^eld.  Br.  186^  190.'') 
VervielGichuDgen:  dupla  compofltio  1.  Vifig.  VL  2,  9* 
L  bajuv.  II.  20,  1.  t%>ifcyldig  1.  In.  3«  lÄ  duplo  reAituat* 
I.  Frif.  3  und  add.  1(>.  duoa  geldos.  Georg.  783  niitli 
iwLujeldum,  Ui.  73.  ta^i^eld,  AL  p.  326.  hggi  i  tvehute» 
UpI.  inanh.  n,  4.  tuäbötis  drap.  Sudiierra.  mauh.  2G> 
iu  Ii  ij[ßlo  cuiupuiiere.  lal.  GG,  2-  tripla  compoütione  66, 1. 
triphci  wergildo.  l  ip.  ^3.  G4.  alam.  29«  tripliciter  reiti- 
tuat.  alam.  34.  in  tripium  iolvat,  bürg.  4,  3.  tripla  fa- 
tisfactiorip.  bürg.  75.  tripla  folutioiie,  addit.  14.  m  tri" 
püm  compooat»  1«  Angl«  et  Wer«  7«  tripio  damouoi  » 

♦)  twedejeld  2/3  Br.  141.  143.  fhrimnejeld  1/3  Br.  185.  210» 
der  be%%eig  AT.  p,  20-  vcl-  ihriiunn  ftiriher,  1/3  mehr.  ßr.  128- 
ICK).  104;  ßardan  döles  jcid  1/4  ßr.  188.  192.  ^gi«  ^uarUm  |}«r« 
tttiti  |ir«tü  L  Kuili.  M  68i,  toun»  ^teia.  ib.  ^ 

r 
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ftrciat.  Angl,  et  Wer.  8.  triplo  coriiponatur.  Georg.  i^Gl. 

P^yi)^^^^'  btt'la  "^reaiiLini  inaiHigioltluin.   Nial.  p.  i>öa 
mit  thrium  jeldum.   \\\\  47-  71.  1ö7.  thr'iin'le   lö  he- 
laudc.  il).  50.  ,52.  69«  thriujeld  ib.  i48;  threbutis  tJiap. 
Sun'heim.  niüiili.  26.   prtgihla  (Iriplicilt-r  romporieie) 
Gulal>.  359.    Sextupla  coiupoliLio  I.  Vilig.  VH.  i,  f.  2, 
6.  21;  y^v/e«  pudlae  piehum  exlblvat.  I.  bürg.  12,  !• 
In  Kotliar^  <;dt  lx.r  n  wii  d   liauüg  octogilt  (eine  alte  h£, 
.  hat  immer  rtcfo^v/f/,  nat  h  J^Iume)  angetroftbii ,  z.  b.  io 
Ol  lügiit  ledUere  ;252.  268*  320.  321.  322.  346.  346*  347. 
37o.  in  octogilt  coiDponei^  288.  293.  3öi^.  368 1  aber  daft 
flielri*  nclitgelti  dem  Iiewiigfkf  anderer  gefHee  icteofilch 
lei»  folgt  Ichon  au«  $-^1  (oben  f.  215)  Ctnd  wird  dardi 
den  auirat^  einer  hL.  zu  len  346  octogilt ^  id  eikfibimh 
num  beHäligt.  ßbinohum  reddat  i  256*  259-  26p  Mdeu- 
t#;t  aUo.  gleichviel  mit  in  jociogflt  i-eddat.  ßhinonus  iü 
ein  gcrmantfmujf  iihd  wäl  fo  viel  fagen  als  Jelbueuntt 
(grauim.  2,  950) ,  der  fatz  und  aclit  andere  dazu;  ge- 
ladc  fo   wie  I.   rip.  65  ßhljeptimus   ftudeat  conjnraie 
litMlk  Idbüebente,  nämlich  mit  l'f  chs  eideshelft-rn  fchwö- 
Jen,  und  1.  buig.  8,  i  (ihidiiudtvimas^     iVoce/H , were- 
gildos  coroponal  liaL         alani.  4."),  2.  49.  60.  iecuiidum 
let;ilirnum  wrrcuikluni  novtjii  geldos  folvere  76.  99,  !•> 
Ib.  novemplicitur,  />,  ij  Jiiungtidos  lolvat  id  eft  not^em 
captta  reliituat.  I.  bajuv.  I.  3,  i ;  in  fio^igeldo  fecunduoi 
prelia  coniiiluCa  iolvere.  1.  buig.  8«  2*  9»  novies  compo* 
nat,  I*  Öax.  4,  8;  in  ficdum  napies  componit^ wetvget-^ 
dum  faum«  1.  Frif,  7,  2.  17,  2-  nop&it  weregildos.  20;, 
und  To  auch  bei  den  Angeli'achCen  neunfache  büß«.  L 
Acthelb»  4*»  bei  den  ViUgothen  novecupta  compofitio- 
yil.  ij  1*  Ii«  nopiea  reihixieiur*  YllU  u  9«   £ih  acbt- 
xehengeld  zeigt  U  alam,  49*  2  pctadecim  wer^eldba» 
womit,  das  la^gob.  duptum  octogild  liutpv.  6,  6  eins 
häufiget-  arCßheiut  das  iiebemiudzwaiiziggeld :  tres  not'/- 
^('/dos  alam.  7,  !•  27-         nm>ige!do8  c*oniponaL  32, 
iriiuniungeldo  folval,  hoc  eil  ter  noveai  idtitual.  ha- 
juv.  1.  3,  3;   tripla  fiOi  igUdi  fulutionc.   hujg.  75;  und 
auch  ü\Uu  tlirentii  n'ui  niai  kar.  Vellg.  ratl.  f.  Außer 
flielcr  doppelung  uud  vtrdrciidclunig  des  neuiigeldeo  *) 
begegnen  keine  mulh'plicatiünen  der  buUe  weiter  und  alle 
hülfen  /Pi^en  ,   neben   dem  einfachen  ufid  doppelten  an- 
iatZy  nur  deu  3»  &  9«  lÖ  uiid  ^T^achen;  luäu  y^L  die 
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drei   uu<l    nrinifKhe  erliüliung  tles   fülifcheri  wergcldc.^ 
(oJn-n  1.272),  die  lecHsfuciie  des  l)airilclieti  (1.273).  ICiue 
Tn»  i  kwurdige   übereinflininiurig    unlcrer  allen  gt'lcize 
wodurch  die  im  Noideii  eiUltliiedMi  wallcjjde  lieiij^kut 
der  iircizalil  uud  ueuuzalil  voUkounnen  beüäügt  wii-d.  ' 

9«  Zurmigabty  jene^i  agf.  agifaii,  ift  blpfl  auf  die  durch  • 

raub  oder  diebllal  entfremdete  perfon  oder  faclie  an- 
wendbar, daher  jeden  flie  frankifcheii  ^elelze  nur  bei 
tiuien  veibi'echen,  nicht  bei  lodlchlag,  \vunde  oder 
lälnnung,  von  capitale.  Die  bedeutung  kaini  nicht 
ÄWeiltilidft  fein  ,  nach  dem  in  der  decretio  Chlularii 

TL  ftelit:  capitale  qui  perthclerat  recipiat^  capitaJe  vi  ^ 
qui  pei.diderit  rcforniarc  feltirier  et  latroneni  j)ej  (juii  ol. 
ücorg.  477.  479»  capitale  in  iocum  reüituat.  i.  fal. 
3;  naracQtiich  gilt  es  von  knechtei^i  die  für  (^achen  an-  / 
getehen  werden:  tupitale  in  iocum  rellituat.  1#  fal.  29.  f). 
capitale  dotnino' reilituat.  30,  1«  3.  Der  ausdruek  ielbß^ 
fcheint  ea,  itt  von  caput  (houbit)  hergenommen  ur- 
fj^rünglich  iiui»  auf  geraubte  frauen  (L  fal.  14),  xnauci«  - 
pia  und  pecora  beeägltcfa ,  -vgL  capita  L  bajuv.  L  3,  1  ^ 
nachher  aber  auch  ttir  eiüattu  ng  leblofer  fachen^  z..  b* 
des  boizei«  L  fat.  8*  4*  gebraucht*  In  den  übrisen  ge- 
fetzen  verfch windet  diefe  benennnng ,  daa  langob«  fetzt : 
manvipium  (manahoubit)  rcftifuat  et  nh'ud  limiie  fnh 
aettifji  iiione  prelii  conipoiiat.  Roth.  275.  276.  277;  da^ 
viligolli.:  Juüs  cum  eodefiL  (k*n  o)  pai  i.-.  uierili  donnnd 
refoi  iiidi  e.  IX.  1,  5;  eju&tlejn  nierili  cum  eo  (bove)  aliura 
dumtno  reddat.  VITT.  4,  9.  **)  Die  laüfehe  und  j  jpua- 
rrlehe  cornpoülionäforinel  ver  biuclf  t  iii^sgemein  capitale 
und  dclatiira.  Delalura  itl  was  der  /nelder  (anzeiger, 
prodilor,  i.  e.  ceihis  indicalor.  1.  Reib.  260)  für  die  an- 
gäbe der  entfremdeten  lache  emplangt,  wie  viel?  konnte 
befonder^  aasgemacht  werden  (eine  atam.  ul  k.  bei  Goldatk 
%  55  fagt:  occulle  ii!>i  pactum  fieri  petiit  de  prettö  duo-  ■ 
jrura  ^hvaxmti  pro  delatura^  ut  haec  patefacer et) ,  ein 
folchea  gedinge  aber  nur  den  beftoinen,  hiebt  den  dich 
binden»  dem  die  gefelze  geregdtes  anbrin^  geld  aafer- 


*^  ich  möchte  durum  die  irififfothifche  quadrupU  Iktiilactio  YI0* 
1,  9  fui  quadrufdum«  ed.  Theod»  i09)  feptupla  VIL  %  ^  23  nud 
rnndeeupä  eompo^tfo  VlfL  1»  10  für  uagOTmaiiirch  iiaheii» 

die  erfiattuDff  dl«  viehi  lieil^t  in  den  fchwed,  gefcteeii 
ßlafylii  (^gleiehntiii  rallung  de<  zaums).  HelA  Yiderb.  33*  üpL'Ü^ 
derb«  28»  D^UI.  by^iwi?«  Sudeftiu  bygn,  32«  ^       .  ' 


» 
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le^cQ.  In  der  L  Viiig.  VII.  1,  4  beißt  es  mercn  üh 
dicU,  äff»  meldfeoh:,  b.  H  hii  •fIpyraiS,  be  ah  fh 
tDeidfieoh.  1.  In«  i7;  frieliich  vernHithlich  mbringp  oa- 
irinfe.  Fw«  341«  34%  344.  347  vgl  die  anm.  Lm 
DelaUira  erftrecdkt  fich  jedoch  weiter  ab  oapitaie  uoi 
kann  aucb  beim  bomicidi'um  einlreteii.  1.  fal.  7^  !•  Dai 
wort  Uehel  außer  dem  faf.  u.  lip.  gefeU  L  Angl  et 
Wer.  7,  2.  3  und  Gtorg.  479» 

t 

10.  Fredus  bie&  was  dem  könig  oder  vofk.  alTo  den 
fifeus  /zir  den  gebroctientn  früdtn  entricbtet  warde^ 
er  begieiLet  nicbt  jefie  priraibufle:  fi  quis  puer  iu&a 
'  Xn  annos  aliaoam  cuipam  eonuniCeril»  fredus  ei  tm 
requiraitiTm  L  lal.  28»  6«  quod  quadmpedee  ficumt  /re* 
'du8  ezinde  nm  exigiiifn  L  rip.  46-^  I»  Bjcith*  331  ^  nod 
gei-ade  Co  noch  bei  jden  fpgtern  Friefent  alle  wrwddi 
dMsy  diares  deda,  Ipildeda,  alle  becwarda  deda  fuU  jdd 
fliul  fülle  bota  aml  nenne  Jictha,  Br.  182»  cJt.sgl.  im 
Norden:  falle  iii$r  frajndbalor  oc  rettr  kono/igs,  Gu- 
]a|>.  p.  190.    J )er  fredus  kann  aber  umgekehrt  auch  ohne 

*  eigentliche  conipofitiou  vorkoriinun:   (|Uod  ü  itrvus  fei-  , 
vnm  percufTerit ,  nihil  elt  (brauelil  w  eder  der  hcrr  des 
tbah  J  s  7M  zahlen,   noch   kann  dtr  des      fcliiagenen  et- 
was furdcrn) ,  fcd  tarnen  propter  pacis  Jtudiuni  4« 
oomponat.      rip.  23«    In  der  regei  tritt  er  uebeu  der 
COmpoäiioD  ein,  ibli  aber  ertt  nach  dei'eu  bericbligQug 
erhoben  werden«  rip*  69«    Die  Alamannen  fcbeben  den  | 
fr(  Jus  diutih   die  Frankm  kennen  gelernt .  m  haben, 
fonft  häUen  fie  ihn  wohl  fiidtis  genannt ,  jenen  ausdrad 

iL  alam.  3»  3.  4  33*  36>  3)  fand  daher  fcfaon  ein  gW- 
ilojc  des  10«  jh.  anüquieit  (oben  L  ±4    Aua  den  capila*  , 
hrien  i»  Georg.  479.  781.  763.  I4ßt  «  TergleiAeiu 

*  Bei  d^n  Anptl&diren  finde  ich  firgieabdi  CmL  8;  (Ge 
L  Angl,  et  Wer.  7,  2.  3.  und  8  linterfcheidet  fndam 

^  von  compofition  und  dclatur,  ebenfo  i.  Frif.  ad  parteol 
regis  i)iü  fredo  3^  2  h  pi'o  freda  8«  16;  die  ipäum  , 
fiief.  gefetze  liabcn  frcthe  (mafc.)  Br.  148  fi<-tho  :U 
236.  thene  frelhe  felia  Br.  64.  cnne  frelhe  refza  209'  ^ 
fi-etha.  44.  45.  59-  Af.  189.  Ihre  frethar  Br.  71-,  "ur 
datt  ihn  üatt  des  köui^s  wieder  das  volk  empfangt)  dft: 


•)  vielleicht   1.  5axon.  13  (Ib  wie  12,  5)  cxcept.-i  fat'fa  tn 
beider"  i»  rxrepta  freda  (doch   IVKcint  auch   im  Jaiigob. 
falda  zuweileu  frCfdus  aus>:iidriiciion) ;   imd  cxcc|>ta  hedcuK  t  Iii  r 
obs^u^,  lacht  ^  wie  iu  der  früiik.  foriuel  cxce^tto  capilali  ^rucia. 
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het  Üudefrethe  Bi  .  133  und  liode/leM  AI.  20  ,  ^^  Hciie 
mcht  mil   dem  unter  6  abgeliaudeltca  ieuüis  zu  ver- 

wechldü  lind. 

11.  BatiNdSy  bannum,  die  von  dem  richter  -«r  be«» 
ziehende  btiüe  (Haltaua  94,  c);  bannoa  exfget^e'hflt  fcfcoft 
Greg.  tur.  5,  26  aber  nicht  für  richteritrhe  ftrUfe,  aucK 
clw  alten  iränk.  gefetze  fcfnveigen  davoii  ttiftei*  cfaefem 
namen»  In  den  capitalarten  uncf  de«  toliwm  lanroh 
gefelzen  eHcbeint  er  häufig:  Georg,  m.  1230.  1 '  ßo' 
1262  ff.  1«Z9.  1462,  desgl.  in  den  fiiefifehen:  1.  Fi  il.  i?" 
de  bantio^Idfte  thet  bon.  Bn  6l.  Ihi  Wfcop  nime  fine 
bonnar.  Bt.  SA*  vgl  das  golhl.  l^cuida  veieldi,  Gutai, 
p.22.  Mehr  hiervon  ' Büch  VI. 

12.  den  Angtllachfen  hieß   der  fräiikifche  fredus  und 
b  niiHis   rait  eijiera  worte  vite  (iieutr.),   wa4  eigontlich 
pociia,  tupphcium  bedeutet  und  auch  in  der  n!id.  fwm 
/<vV7,   nilid.  wije  diefeu  Jinn  hat,  nWit  aber  den  Von' 
büße,  geldbuße.    Die  agf.  geietze  ilelkii  vUe  dem  vere 
gegenüber:  gebötan  £v4  be  f^ere  Iva  be  ifite.  Cnut.'46; 
48,  d.  h.  fowobi  den  lendis  als  den  fredus  des  frSnk.* 
rechts  eatridiien;  gefylle  fe  flaga  vere  and  iffte.  I.  AelfrV 
26.    Zufammenfetzungen  bezeichnen  diö  art  des'  vite  alJ 
biddvite,  flilirlte,  legervtte,  mulcta  effullönis  fang.,  lixae 
eonGabitus.    Spatere  gefetze  branchen  für  vite:  foiis-! 
faclura,    overfeyenniiTe ,    overhyrniiTe    (uiiHehojiamä«  - 
^fld.) 

j.;^  rVette,  u)  fpi  iiiiqlltli  pacLuni,  pignus  (oben  f.  601) 
diückf»'  hu  iiiiilclallcr  hHufin  den  htgiiir  des  agl^*  vite 
aus,  jiiiL  wtlcheiu  es  wöriiirii  unverwandt  ili.  Der  Sfp. 
i-ellt  gciveddc  der  how  (diV'  lat.  veWion  mnlcta  der 
^uM  ndn)  f•^flg^^pn;  1,  f)3.  3,53.  Andere  belege  bei 
Ilaltaus  202.  2U.H9.  2090,  irt  denen  aber  oft  wette  detti 
lat«  compoiitiü  oder  emenda  gleichgeftelU  wird;  emendae 
quae  dicuntur  wtthe  hat  aüch  eine  urk.  bei  Wenk  3. 
iir.  182  (a.  1289). 

14.  endlich  heißt  die.  dem  rlditer  zu  zalilunde  hußc  iu 
ipälercr  icit  hriich^  brächte  (fiaciio  legis  und  mukia 
ddicli)  llallHus  )<S8;  den  FiitlVii  hre/hc  lh\  64  oder 
üretmia  i\.  71.  N<>  itcbl  auch  Jrevel  l)ald  füi-  das  ver- 
heil,  bald  fiir  dt llVn  büße,  vgl.  oliea  1.ÖÖ7  Was  außer 
der  buUe  xn  freuet  vtj'hi  ocJieu  wii  d.      ,  '  - 

^Inmerkung*  nach  ^elt  und  ort  rihw.inkrn  diefr  n.inieri, 
iuulcu  iuciliaudei  ^  übu  oder  bclUujuicii  ia  h  eigenUiüni- 
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Uch;  die  ülttle  ciufacfabot  It&te  aUe  ai'ten  unter  einem 
^orte,.  sofiunnen,  wie  Tadfcua  unter  nokUi  und  b 
Ccheini  im  Norden  alles  tidt  oder  giald  sa  heiSen,  du 

befoudere  durch  vorgeletzte  fubtt.  herausgehoben  n  wer- 
den. Die  böt  wird  zwiCcheii  klarer  (uiaUaghande)  ko- 
^ig.  und  gau  (hundari)  vertbeilt,  Sudhci  ra.  iiiaiih.  2^  26» 
^7.  Lpi.  lüanh.  14. »  wie  nach  Tacilus,  Haupiiächlich 
Icomnit  es  auf  unteriVht  itiuiig  der  vom  verleUlen  und 
von  der  obr  igkeit  bezugueu  büße  au.  jene  heißt  compo- 
Ütio ,  falidfactio,  cmenda,  werigeld,  leudi,  vere,  wiuri- 
,geid;  dicfe  fredus,  baiinus,  vile,  wrtte,  briichte.  Zu- 
weilen Iii  aber  wergeld  und  büße  im  engeru  Üan  s^weier- 
lei,  namh'cli  jene«  eigen( liehe  cntrchädigung,  büße  die 
dem  Vfohädiigteti  außerdem  gebührencb  g^ugtbauog* 
So  in  der  JLionibardei :  u^idri^eld  folTere^  et  vicioi  i 
ciHidum-  legem  eiidendare.  Georg«  1265»  in  Fricslaiid 
jeld  inid ,  böte  Br«  163  und  im  Sip.  3,  45  tveregeld  mul 
böte  (werigeld{|9  et  emenda),  beide  für  den  verkuteo 
und  Heide  außer  der  obrigjLeitlichen  büße  (bannOii  (re- 
ihe.« gewedde,  mulcla).  das  weregeld  ift  in  diefrm  U 
bedeutend  höher  als  die  büße;  diefe  im  Sfp.  für  dett 
freien  30  fchill.,  jenes  18  pfu^id,  folghcli  360  fehill 
JJti»  glolFalOLs  za  3,  45  anficht,  mit  büße  w\rJe  dem 
mann  fell)lt,  mit  wergtld  dem,  des  der  mann  irt,  ce- 
beßcrt,  hat.  gar  keinen  grund.  Warum  aber  nach  dciu 
Sfp.  die  lalen  et  was  hühere  büße  liabtn  als  die  bier- 
geiden  unri  lanü«  Ifn,  rieneii  ße  ün  Weregeld  nacbÜdieOi 
weiß  ich  nidil  2u  erldäi:en* 

C«  Standes  und  gefchlecht^rhüUniJfe. 

auf  große  und  leiAung  der  baßen  (wie  der  firafcn,  ^ 

das  folg.  cap.)  hatten  einfluft  Hand,  aller  und  gdchleclit 
des   verletzenden   luwufil    als   des  vei  letzten J  gefidils* 

Suncie,  die  unferm  heutigen  puniicheu  recht  die 
*emd  geworden  lind« 

i.  rückücht  auf  den  thätett 

Die  metften  gefetse  unterfeh^en  Corgbrn,  ob  dat  v^^" 
brechen  einem  unfreien  oder  freien  sur  laft  fiBk»  lAdf 
auch  zwifchen  den  lUifen  der  Freiheit.  HauptGcbWi 

in  betraclit  kommt  der  tliebllahl,  der  Iicrr  des  kncchl^ 
muß  zwar  den  fchaden  erfetzen,  wie  wenn  ein 
geüolen  hätte ,  aber  die  fernere  büße  ill  verfchieden  um 
fie  pflegt  mit  ih  leibliche  ftrafc  überzugehen;  auch  tlfifl 
todfchlag  verübenden  koecht  üiiil  ärafe^  Uinnis^^^ 
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Ijaridabhourii ,  prugel  (bei  den  Biii  guaclcu  ccnluiu  fuftes, 
bri  den    Viligotlieii   ceiitum  ilogelU).     Dagegen  iU  die 
compolition  und  der  fi  ediis  oft  Ichwerer  uir  den.  freien 
als  den  knechte  ab  ingenuo  riouies  refalrlelür,  a  fervo 
fexies.  Viüg.  VJl.  2,  13*  14-  VJL  l,  l;  über  £it  culoa-^ 
bilis  itiTürle  regis  föl.  20o  l'ervus  aut  aldiiis  fpl,  10.  lex 
Roth»  248  5   der  liber  fegangi  compöiiiert  80  fol.,  <)er.' 
fervua  fegaügi  40  tbeide  aber  geben  neUn/>)cli  zurück)^, 
Roth.  258.  259-    Nicht  überall;   bricht  ein  ripuarifcher;' 
knecht  einem  fmen  den  knochen,  To  hat,  cJ^r  herr  31$ 
foL  SU  ttAüeUf  was  aaeh  der  freie  Uiäter  milu  L  rip^;^' 
und  23^  bei  TerletSEUng  an  leib  und  leben  itdieint  fich 
dfo'taxe  nach  dein  Verietsten»  bei  der  an  Termoge^ 
Aftdi  dem  vel*letztodeli  ftU'  Hehlen»    Hhn  vgU  über  vetr« 
bi-echen  der  kiiechlö  I;  fai.        29,  3.  *p.  3ö,  L  435  rip» 
17,      :>2.  24  biö  29-,  Inag.  2,  3.  4,  2.  25,  2.  56,  4  un^ 
Jiocii  au  andern  Hellen;    Viüg.  VJl.  2;  Ja\on.  il;  friL 
1,  13-21*'3,  6-7..  9,  17.  12,  1.  20.  3.     ÄlniJiciie  ver- 
fchiedenheiten  will  ich  nun  auch  für  die  freien  fiände 
iiachweifen:    novies  conaponat,    quod  abfiujil,    et  pro 
frcdö,   fi  nohllifi  fnf^rit  (2  fol.,   fi  liher  6>  fi  4.. 
lex  Saxon.  4?  6$  h  /z7>£?/-       inferiorh  loci  perjbna  elf, 
pro  duobus  Ccipitihus  (vi(>hilücken ,  die  auf  eine  (rerado 
wiele  gelalVeii  inul)  tremüTen  unum  reddat,  fi  veit»  ma^. 
jr,r  p6rfona  eil,  iblidum  ünum,  beide  müRen  den  werlFi 
des  heas  aui^erden)  erttaltem  U  Vifig.  VllI»  3.  12  rR  quis 
e.^petteiill  de  frqgibu»  pecora  excuirei  it,  A  itöfteßior  eik 
toYie^  persona  y  det  fou  5      duplnm  ttatnphuu))  ^uod[ 
faerit  aeiUaiaium ,  cogatar  exfolvere»  II'  certe  humitioriä 
loci  perß>na  fiierit  (comtionat  fbltdam^  foilte  es  tmue* 
fihr  neilWn,  et  ü)  non  habuertt  undfe  )cdni|K>n&t,  60  fla« 
gella  fufcipiat  et  duplum  daropnum  exh  compelIatüi\ 
tad.  \  JJI.  3,  l4.    Es  gab  verbi-erhen,  die  man  knedi-»- 
ien  oder  /nmcn  gar  nicht  auii  üt  kle»  fo  fcheint  die 
ehre  eines  frtien  niclit  zu  rühren,  daß  ihn  ein  knecht 
khalt ,  d^nnn  heißt  eÄ  I.  fah  3^»  6i  fi  ^^\s  ingenuus  al- 
teH  iniprobroverit ;  eine  frau  brauchte  gcwalUamea  ,eitt* 
bruch  nicht  zu  hii(Wj)t   rnulitr  curfi?  rupluram  facere. 
non  poleft,   quod  nhiurtiuni   eife  videtur,  ni  tnlihVr  Ii* 
bera  aut  ancilla,  quaii  vir,  cum  arniis  vim  faceix;  pofnt% 
Roth.  2S3*  (las  wurde  fpater  doch  ahgerchafil,  Vgh  Ro^e 
p.  16*  17*    Über  die  tsitrechtiungsCttiigkett  nnmuf^di^t 
limiar  jpkM  grnndCätae^  die  den  uoeh  heut«  beteheti» 
den  gtetäi^n« 

I 
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%  rücküdjt  auf  den  befcJiädigten, 

BeCchikiigungen  aa  leib  und  leben  wurden  nach  Aand 
und  gefcblecbt  der  be(cfaädigtea  geiiuget*  oder  hober 

Sböut«  Concubitn«  mit  einer  bloOeu  ancHla  kniete  15 
L,  vaSt  einer  ancUla  regia  30  GoL  L  fid*  2%  i«  2»; 
ttftoer  noch  bei  den  AngeUacbfen,  mit  einer  magd  dü 
'  kSnig«  50  fcül. ,  mit  einer  malmagd  25 ,  mit  einer  dril- 
len ratigs  12,  mit  der  fchetikmagd  ( pociilatrix )  rincs 
hl(j(\<  ri  freien  G  icill.,  mit  dti  zweiten  und  dritleii  langs 
.'>0  odtr  30  kän:i^.  k\  Aetliclb.  IQ,  11.  iG«  <Si  quis  lia- 
luiuein  iiigemiuiu  itiiiuccnUiii  ligaverit  et  lioc  iiigeiiuus 
feccrit,  infei at  ei,  quem  ligaveiit,  lol.  12  et  mulciae 
noiniiir  (V  I.  12;  fi  liberlurn  ligaverit,  foL  f?  et  m.  n.  fol.6; 
Ii  iei  v  uHi  lig.  fo!.  3  et  ra.  ii.  lol.  3.  I.  bürg.  :\2,  Si  cjuis 
feminara  ingenuam  colpo  perculTerity  folvat  ful.  2j  ü  lila 
fuerit  (oL  l4^  ä  ancilla  fuerit  fol.  unum.  I.  aldm.  95» 
Wer  einen  ft'eien  Frauken  band,  sablte  30  löL,  mw  ei- 
nen Römer t  nur  iS«  i  lal.  35;  wer  einen  freien 
ttrierle,  200,  wer  einen  aulrufliO|  GOO  ibid.3i2«S  wer 
einem  knecht  |len  knocben  brach»  9  foL,  wer  einem 
fr^en  Pranken,  36  fol.  L  rip^  3-^21*  *)  ^  Vorzüglich  bei 
defa  wergeldem  tritt  die  yerfcbiedenneit  bervur,  lod* 
(cblag  eines  fervu^,  Lius,  ingenuus,  nobiUs  wurde  un- 
gleich componiert;  ebenfo  eines  manna  oder  einer  fraot 
eines  pfafl'en  oder  laien.  Die  nabelten  angaben  find  be- 
reits im  crllen  buch  gebrauclit  wtJi  cicn  und  von  compo- 
filion  der  weibcr  b  iudelt  das  zweite  f.  404-4U^).  Ich 
.  n\u[\  liftr  einiges  Iiinzurii^^en  und  bei icbtigeii.  Wcua 
auch  die  alten  Friefen  mann  und  weib  gleichiieileu  (L 
405  unten),  findet  doch  rpälcrbin  unteifebied  ftalt,  die 
lit.   Hr.       Ix  n   der  Trau  {   hnjicre  wifc^fe  on 

tbrinine  further,  72.  Ihä  wif  tiirirane  fui  ilier.  181.  delc- 
.fel  fex  {Jenningar,  there  wive  uiugen.  20^*  there  wlve 
thrimne  für  Iber.  207;  nach  Fw«  347  i^  her  böte  dl 
fiarda  penningh  mära*    Über  daa  wet^eid  der  pfiAu 


•}  die  swdlf  tafidtt.  welche  Ibnft  ulio  iur  leibUehe  ^urglii 
iHfig  Coben  f.  647)«  ^ber.  geldbulSe  für  uhnausbruch  «nordM. 
unterfcheiden  dkbA  gleichfalls  zwi  fc/wn  knecht  und  frnem .  fi  offi 
fregit  ex  geuetaU  fd.  i.  gin:,ivn.  VA\\\s  f.  v.  genitalis)  libero  300» 
fervo  160  «'»ris  pof»tj?!e  frmto  7,  iO;  bcfliitigt  dtircli  Ga|fjs  3,  223'' 
poeiia  aiilriu  injuriaruiii  ex  k'gc  Xlf»  tah.  propt^r  r«riu?>ruin  qni* 
dem  rujttuiii  lulio  eiat,  propter  os  vero  fVacium  aut  colli^mu 
afniiiii  pocua  ei'äi,  v^lut  Pi  lihei'u  <>s  ii actum  er^t,  at  ii  icrfo^ 
150;  v^l.  mof«  et  rom.  leg.  coUutiu  2>  6* 
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(f27i*  275)  ift  wahrfchejfiiich  no^  viel  zu  faminelo;  itt 
ctneBi  QQgedrttokten  Siiicker  (pw  m.  ili3)  heißt  es: 

IWer  einem  p&ffien  nimt  den  Up, 

luo  mau  oder  wip,  '  . 

tler  iol  die  buo^t-  dar  tragen 
tarn  er  fibcn  leien  habe  ei Hägen. 

lo  viei  bewiliigteu  die  alten  gefetze  noch  nicht;  der  tno- 
nachus  ColUe  nach  dem  baii\  !•  8  und  alaui.  15' mit  dem 
doppelten  wergeld  feines  gAurtsUandes  ^  der  bairiCdie 
cmco«  mit  dem  ein&cheD,  der  alam.  mit  emem  aar 
am  dsa  drittel  erhöhten  g^häat  wenfen. 

P<  ff^ergeld.  untrt  aUen  hofiea  *}  ift  die  canilts  aeffi. 
matio  die  wichUgAe  Ottd  nach  ihr  wurden  Tide  ^ndero 
hatten  bettmmt^  lUr  weldw  mm  entw.  den  einfaehen 
(aü&  oder  Teminderung  und  erhohung  des  Weltgelds  an- 
nahm. So  beftand  die  oompofition  m  chhruehs  in  dem 
wei^eld  dea  beleidigten  ehmannes.  L  bajuv.  7,  1*  Daß 
die  haßs  des  wergelds  in  dem  anüatz  des  freien  raannes 
fn  Tuchen  iil,  kfit  l  (IluiücIi  der  epilog  des  (rief,  ge- 
fetzes:  fiacc  oainia  ad  libeiuni  hominem  peiiinent,  no- 
hilis  vero  hominis  conipoütio  .  .  ,  terlia  parte  major  ef- 
fitilur,  liti  vero  .  •  .  niediLiale  minor  eit,  quam  liberi 
Ijoniinis.  bloß  ein  anderes  verfiäitnis,  aber  diei'elbe  regel, 
erUhalUn  die  judicia  Saxniundi,  addit.  3,  71-73.  Hier 
will  ich  das  freienwergeld  nach  den  verfchiediien  vöi- 
keni  zulammeiiAellen.  böchfter  anfchlag  findet  lieh  bei 
den  Viligothen,  300  iol  (VIII.  4,  16) i  ja  nach  einer 
amieru  helle  fo^ar  600  (VII.  3,  3)  was  ich  nur  durch 
einen  (direibfehler  erklären  kann,  man  leCe  trecetttG« 
and  'CL  medietatem  homicidii»  Dann  folgen  die  Sacbfen 
mit  240«  Franken  .(bliCche  und  ripnsrifche)  SOG  (I.  faU 
Ü  6.  i%  6.  44);  AngeKachleD  (In.aa  und  foedua  Aelfn 
2)^  Augein  und  Weriner  auch  200^  letistere  fchetnen 
friihei'  160  zu  haben  (oben  f.  2Ö9«  i05)  v  IGO  war  an- 
latz  der  ßaiern  und  Alamaniien,  Das  hurgundifche 
wergeld  betrug  150,  wenn  minor  ausgemacht  der  fjcic 
ift  (oben  1.2^)9.273);  zur  zeit  ihres  gefelzes  war  iiir 
voilatzUche  tödtuu^  bereits  alle  geldbuÜe  abgefchalll|  für 


*)  eine  vergleichende  xurammeiifieUiifig  alUr  buiVeii.  nicht 
Woft  i|f»s  werpcjlds,  nach  ▼erfrhicdenlitMt  'lor  vülker,  zelten  tnid 
ujiMixseiiuiiuiiil«,  kamt  nur  iu  uiuer  beiuudem  fchrift  geieiitet 


\ 
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'Qimirll^ebe  aber  alte  pretimn  aar  hSflb  hA^ 
halten.    Mit  diefeii  150  ftinmit  wahrtcheinlkii*  die  lan« 

gübard.  laxe,  ich  kann  fie  niehl  ana  den  gelelzeii,  aber 
aus   einer  glolTe  tltä  cuJ.  cavenlis  beweilen:  guidrigild 
CiL  (olidos.     Geringlle  compüUliüu  ifl  die  jiiclifclie,  nur 
53|,  inter  Fli  et  Siiiclalara  locar  50.  *)     Im  uüiLelalttT 
XMägi  der  Sfp.  das  wergtld  Jrs  freien  auf  18  pfuud  an, 
was,   jedes  zu  20  LdniL  p-itchneA^  360  fcliiU.  ergäbe, 
die  fich  UK  ht  Uclier  den  allen  240  fol.  vergleiclien  laÜeii, 
aber  doch  daniit  euL  bangen,  weil  360  ebeu  die  diti« 
lacbe  iachfifchq  rmeda  (120  Cq^*>  balragt;  übec  den  au^ 
dnüpk  ruoda  werde  ich  nachher  eine  TcnDtttfaung  wa^ 
-glHk  '  Dj/d '  altB*  'preife  bedörren  näherer  aosmiUeluDg, 
ab  ich  fi)a  su  geben  yemia^    AuC  I^laud  galt  der  freie 
'itib  (omen)  filbera»  deim^W  Dudilsa  ein  halbes  w«iw 
geld  ^If  aller  fagab*  1,  96),  300  ein  doppeilaa  (Niak  cap, 
43)»  uiawiCeheu-  wurden  fiir  Tcmiohme  fireia  SOG  ab  ei»» 
facher  latö  gcsafalt,  daa  hieß  ein  gutes  wei-geld:  fyrk 
▼ig  jj^rvalb  geri  ek  CG  iüfrs;   f>at  f>ülli  |>a  gütl  mann^ 
^lüld  (NiaL  c<'«p.  12.  p.  22)  und  in  diefer  bezieh uijli  he- 
iragt  ein  doppeltes  400»  ein  di  t  ifacheo  ()ix)  (il).  cap  i4ri 
p.  250)  da  viel Taclies  800  (ib,  p.25l)»    Wie  die  island. 
KK)  und  200  ülbcrs  auf  marken  oder  fdüUiuge  zuiuck- 
zufuhren  iind,  weiß  ich  niclit  ficher,   8  uuaeu  auf  die 
mark  gerechnet,  beirügen  die  200  fdbers  25  mark,  folg- 
lich ,  die  mark  zu  j  plund  angenommen,  ,53.3^  fchilliDge, 
Das  gQlhländ.  vereldi  machl  3  mark  goldes,  zz.  24  mark 
ülbers,  woau  aber  noch  12  mark  handavereldi  ti'eieu, 
folglich  36  taark«  Gutal«  cap.  15*  16 ;  da«  fuderraanlaiui» 
(porgiäld  40  mark«  ebenfoviel  das  oftgoibländUchcy 
veftgolt).^  WM)  ea  feheint,  39  mark  ülbers  •  da^  uplämfi- 
tche  aber  140  mark  (pfemiiage)|  das  jütländifche  M 
tdaA  Pfennige  ohne  gitH-ßun,  d«  i*  attbttfle»  mit  giöi&m 
lOa  (liil.  3,  21.)  .  . 

Die  crtegung  und  aiistheilunt^  des  wahren  wergdtki, 
,d.  h.  des  fiir  einen  todfchlag  l'chuldigen  (niciit  des  andeit- 
geldbußen  beliimmenden  oder  gar  conveiitioneUeu)  bartj^l 
mit  dem  band  der  verwandUchaft  zulammen.  -Alle 
Ccbwer»-  und  (pilimage»  die  an  der  fehde  theü  hSUea 


*)  der  frlef.  Utus  262yä«  Kiter  Fli  et  Sinei  ntn^  35;  der 
nobilis  galt  gewöhnlich  80,  inler  Fli  et  Siiicf.  100.  inr.  r  LauHa<y 
et  WiTaraiu  1062/3-  niuiilich  beide  letalere  landichaften 
dem  edeltt  doppelteu  fau»  die  übrigeu  biols  auderUialbeifo 
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nehmeu  luuikii,  waren  zum  Nvcrgtld  milverbnUcIeii  und 
jMiiberechhgl,  Jie  htilWn  .»liii.  iMiuggildis/na/ifi  ;  ad 
t|iirmcunque  fjeredilas  (ci  i  ar  pei  veufrii ,  ad  illuni  vellis 
HitJa  <  l  uttio  proximi  et  Jvhuio  ieudi.i  dthvt  pei  ü- 
nere.  1,  Angl,  Wt-r.  6,  ,3.  t'5  war  nieinirliaitliclie, 
hciliG-e  vei  fiijRlitLiNi; ,  i^aiize  <;e{clilecljlcr  koiuUen  da- 
durch  veiavmcu  odt,T  wühlhaUeml  werden.  Uber  die 
suziehung  der  einzelnen  verwand U'chaftagr^de  goben  una 
geteUe  nicht  binr^icbei^de  «yakuuA. 

Von  tntnchiung  des  wergelde«  itt  eine  (lauptflelle  lex 

(äI.  Gl  (Qben  f.  III);  der  todfcblägcj  ,  wenn  l'tiu  vtnnö-  , 
gen  nicht  hinreichle,  scog  durch  tiu  fneilithes  fynibol 
ii  nie  vei  \vM»J.dleu ,  t-rll  die  ij^chlUn ,  dauu  iiui'tuweile  die 
fei  iiticu  *)  in  ?ahlMngsYei  hindhVhkek;  wer  fclblt  unver- 
mögend wai*,  tonnte  wieder  auf  einen  ajnUiii  chrene- 
cruda  werfen,  l^and  hch  die  ganze  verwandllchafl  un- 
iafiig,  die  buile  zu  ei füllen,  fo  hafitle  der  thäler  mit  / 
leib  und  lebeu,  ea  trat  dann  das  oben  f.  Ci7  gefchilderto 
verfahren  eig.  Kiii  vermögender  todfchlager  brauclite 
fchwedii^b  auf  Colche  art  fein  ge(chiec))t  aiifzuforderny 
ea  kam  ijbm  von  (elbi^  sut  bille;  d^a  recht  hatte  er  aber 
auch  dann,  glaube  icli,  deü^eu  theilnahme  am  begehren. 
Die  altn*  Qtte  wird  NiaK  eap.i;^4  erUintert,  von  einem 
fymbol  ift  keiQe  rede;  a!»  die  ger$arn^enn  die  büße  an- 

e'etat  (geit)  haben,,  ei'bißten  Üp  fich  ISelbtt  die  hSlfte 
-bei  9u  (chaiQrea,  ia.d^a  Dn]i|tebend.e  volk  wiid  er-- 
ipahnt  etwas  bei;^tragen  (na  er  ^at  boenarflacr  noinn 
til  ellra^'  al^ydu,  at  nokkum  blujl  gefi  til,  fyrtr  giids  fa^ 
kir.  J>vi  fvörudu  allir  yel)t.  SphneU  wbcd  der  gcidiiaufea 
^li^ammen^t  bracht» 

Den  empfang  des  wergelds  für  den  erkblagnen  ver- 
wandten könnte  maa  eine  act  erbi*ecbt  nennen ,  doch 
mdi  anderer  folge,  als  Tie  in  gewöhnlicher  erbfchafl 
Hatt  finde*,  denn  d^r  nächAe  erbe,  foheint  ea,  fchloll 
vJcbt  geradezu,  die  entfeinten  ana»  fondern  daa  ganze 
g«Ccblecht  machte  foforlt  leinen  anfprucb«  wenn  auch 
•of  ungleiche  theile  geltend*  -Das  war  hSchft  billig ,  da 
Moh  cne  fehd^  und  räche,  Ip  wie  die  beaahlung  der 
geldbufle  auf  allen  verwandten  Mete«.   Die  altfcnwed« 

I 

■      . '     I  III  ■  .,1  II  II« 

*}  man  wgh  «Üa  «irdnuag  mit»  ^  Wim  aa^laag  das  ralpni« 

I»  Iah  47» 

via  tfivm.  TwitiMt  AQt,  Kadpit  faHtfaellimeai  mdvmrfi^ 
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g^ft.lze  unlc!  ftlif'iilen  fJaht  r  erhciibulk  und  gcfcbltcbfe- 
huUo,  arfinltuL  und  äLturbot.  \  etlg.  diap.  1,  3.  Nach 
dl  III  a!tf?!i  üuirjJiii^.sl.  zog  der  lohu  12  uiaik,  der  biu- 
dci  f) ,  dcf  vatci  Li  u'l«  T  4;  vou  austbeiluni^  dc:5  wti  geldi 
u fiter  die  vei  wandUciidfl  handelt  auch  die  5.  6.  ?• 
abibeüuug  des  Froflediiigsl.  Die  I.  Fiii.  1,  1.  bewilligt 
dem  herr«  oocili  swei  ihcdl«,  dea  drUtea  dea  vei- 
waadten.  % 

E.    loätang   durch  hausthiere^     die  frief.  forinel 
pferdes  fiuf,  rindea  born,  fvhwelnes  zahn,  hundes  biÜ 
(oben  £i46)  £cbin]mei't  durch  iii  den  werten  des  langobw 
*  geietzM:  /i  caballas  cum  pede^  hon  cornu  da  tun  um  fcv 
cerity    Vel  ü  porcus  cmn  de  nie  homiDcm  inliicaTmt 
äut  fi  cd^is  momorderit.  I.  Roth.  331«    Dem  berrn  des 
thieres  wird  ganzes  oder  haJbes  wergeld  au  fei  legt,  fi*e- 
dus  aber  ausdrücklich  *eriailcn  (oben  f.6S6)i  eioige  ge- 
6*Ue  haben  fehr  figeiithühtliche  beHimmungen«    Die  L 
Vitig.  VIII.  4,  1(3.  Roth.  331  legen  ganzes  wergeld,  die 
ffänKifchen  n\w  halbes  auf  und  für  die  andere  hallte 
tias  qiiadi'upe.s  dem  zum  wergeld  berecbliglen  A/Vf- 
gegeben  *)  weidrn:  ü  i\uis  qaadrunes  boininem  oceidc- 
J'it,  ipl'o  (juadjupes,  qui  euni  inteiTecit,  i-n  nie(lt<laUni 
weii^gildi  ius(  ipialur  et  aliam  meflielaleni  dominus  qiia- 
diupcdis  ioivere  Hndeat,  1.  ri^).  4^;  ü  quis  liomt>  a  fiua- 
II^M  i   fH'ciide  dornfftlca  fuerit  oceifns;  ,  .  .  medielatem 
I  oiijpoiili(jnis  dominus  ipHus  quadvupedi^  cogalor  exfof- 
vei  e,  ipluiii  vei  o  quadrupedem ,  qui  eil  auctor  criminis, 
metlietal'-  conjpofilionii*  rellituat  (dancl)  re<]uireii(i 
.  Tal.  38;  waiufcbeinlicli  damit  die  verw^andten  des  ge- 
tüdleten  das  verhaßte  tiiier  umbringen  könufl^n)  mit  oel« 
len  lebendigem  beÜtz  ihnen  gewis  nicht  gedient  war«  **) 
Merkwürdig  itt  die  antiqua  ealumnian  welc4ie*daa  tmt- 
gimd.  gefets  aufhebt »  nnd  wofiir  es  hiagabe  des 

Uitera,  ohne^wei^eld^  verordnet:  £  quodcuuque  antmal 
quolibet  cafu  ant  nuorjua  eemis  hcnnmi  moi^tem  intolerä, 
iidiemoa  etiam  inter  liurgundiones  anliquam  exinde  ca** 
lunipniam  removeri,  quia  quod  ealus  upeialur  non  debrt 
ad  damnum  aui  in^uieludiuem  huuüiuö  peiiiucrc.  ita  ui 


^)  die  rSm«  noxme  datio:  A  ^adrupes  pairperiem  fecerit»  do* 
■kiiniM  fioxae  •  «elHntttioiiaii  offerto-,  fi  iioltt,  quod  90€mii  dato. 
XiLtab.  7,  1  tind  bei  den  Grieebeu:  v^«  Umim  ««f«M«ai  «M 
TfVfMvix««  UülUmk  Plutarch  im  Solon« 

**)  Vgl.  das  noxae  dmre  im  edicU  .Tbcoderid  109*  117* 
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verbrechen,   büße,   tödtung  durch  ihiere.  665 

A  de  «aimalibua  fubito  ea&al/m  - caballum  ocoiderit  aut 
boM  bovem  percußent  aut  cani«  momorderit ,  ut  debili- 
ietur,  ipfum  animal  aut  cauL»  per  quem  datnDum  vide- 
iur  admiiTuniy  tradatur  illi,  'qui  aamnuin  perluliL  L 
bürg.  18»  !•  Oas  alam.  gefetz  bewüHgl,  wenn  pferd, 
rind  und  eber  lödten,  ganzes  wergeid:  Ii  cnbttllus, 
pornts  aut  hos  homhiera  occidcrit,  foluui  wei  igclduiu 
(Juiiiiiius  e}u.s)  füivaL;  Ü  Ui  vus  (uccilu^)  fueiit  medium 
pitlium  folvat.  1.  KU.  liinliclitlicli  des  bundes  aber 
Ji(ii)t  es:  Ii  cLi/iis  alienus  lioiiiuem  occiderit,  jncdiufn 
\i  es  r^ilduiu  folv^at  (dominus  t  jus),  et  Ii  tutuni  wcrcgii- 
dum  quat  ral  (hti  es  ocrrfi) ,  omriia  oflia  fua  claadantur 
et  per  uautn  ojlmm  Jc.inppv  irifrct  et  exeat ,  et  de  iUo 
liniitarc  novem  pcdcs  /'uf pc.'nlatur  (caiiis)  iiscpie  dum 
tot  US  puticfcat  et  ibi  putrldus  cadat  et  ojja  ipjius 
ihl  jacea/it  et  per  alium  ojiium  non  intret  ueQ  exeat* 
et  Ii  canem  Jnffe  jactaverit  aut  per  alium  ollium  inlra* 
verit  iu  cabm,  ipliim  weregildum  medium  midat.  Ll02* 
lieber  eine  Verfügung  des  höclilkii  nlterthuma.  der  ver- 
wandte des  getödteten  Toll  Heb  mit  balbem  wergeid  be- 
giiii^  11«  ibrcfei*t  er  das  ganze,  fo  wird  ibm  (Rir  die  an- 
dere hälfle,  wie  bei  den  Frauken)  der  hund  ausgeliefert» 
den  er  aber  über  (eine  hausthur  aufhängen  muß  und, 
bei  verluft  des  in  geld  empfangnen  halb  en  wergelds, 
uiclit  abnehmen  nocli  zu  einer  andei  ii  thiije  aus  und 
eiugcheu  iLi  l\  1)1  s  das  ihirr  vei  iauit  und  die  knuclieii 
herunterfallen.  gelUüik  und  widriger  anbiiek,  die  iimi  das 
ganze  hau.»  verleidet  haben  würden,  foiltcii  den  bethei- 
ligten im  voraus  bewegen,  feine  forderurif^  l)ei  der 
häiftc  I)eweiKl(  I)  2U  laÜen.  Was  aber  daä  wiciiligde  ill, 
der  aknnainiitcUe  rechtsgebraucii  liüngt  üchtbar  mit  ei- 
nem allnordifchen  zl]fammei),  wefeutlicher  verfchieden- 
heit  beider  ungeaehtet.  nämlich  die  rede  iit  nicht  von 
lötitendem  hund,  fondern  von  tödtendem  kue^hti'  man- 
cipii gelten  jedoch  den  tbieren  gleich^  und  was  fpäter 
iur  diefe  recbt  iß,  kann  es  früher  iiir  jene  gewefea 
(ein;  ferner ^  dem  herrn.  des  kuechts  liegt  Verbindlich- 
keit üb,  das  gau2e  wo  geld  (40  mark)  za  zahlen^  2ablt 
er  uicht,  ioU,  uud  dies  itt  die  iiauplabweichung,  ihm 
der  knecbt  an  die  hausihüre  gehangen  werden,  bis  er 
fault  und  abl^llt;  haut  er  ihn  herunter ^  fo  zahlt  er  die 
40  mark,  df.s  geft  iz<  s  woi  tr  laulen:  nu  vil  egli  hondiii  » 
böla  üi  i  hau  i  thini^uni ,  tlia  fkal  dum  a  thingi  taka  tii 
lliKs.  at  talu  ck'Li  ldifiu  d'  bifida  fun  hals  thrälitiuin 
ük   upliängia    vidh   lidlijlulpa  bouduns*    hugger  lür 
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nidheis  Sijii  vl|Mi>jn  rotn^r/  bftte  (?b8te>  vidh  ftn^sU 
niarkaiD.  OA^.  cir^p*  13,  I^ail  dem  bbOe  yrti^emSim 
|ien*n  der  fervus  noiLios  vor  d^e  ihi^re  gehäugt  wird, 
(cheint  weit  nalürlicher,  als  daß  der  c^nis  iioaIu^  dem 
\  zuviel  fordernden  heres  occifi;  beinahe  möchte  man  eine 
Verwirrung  der  alamannircheu  Ii  adilipn  verumlhen.  Das 
aufliängeu  vpn  th Leren  über  die  Ihiir  (oll  noch  im  fol- 
genden capitel  (unter  A.  1.)  erläutert  werden.  Bei  der 
jiauperies  Ichrcibeu  auch  die  nord.  gefetze  noxae  tiadi-» 
tio  vor:  enn  cf  fior  verjr  manni  at  bana,  J>a  icai  er- 
jßngi  heida  üt  bans,  cnn  eigandi  leggi  band  d  oc  fdi 
iiö'/iorfi  i  höndar.  eun  e£  hundr  bitr  iDann,  fä  Lcal  ß 
beiüazi  hunds  er  bitinn  var,  ena  eigaDcfj  ff'ffffi  band  d 
oo  tmi  höoQin  i  hendoi*  er  bitiim  var;  ebenlo  ef  heßr 
e$a  ros  biti*  e^a  IVftr  V9^üß  e$a  ^aut  HApiW^r  eta  hifii 
höggr.  QqJa^  19a  191^  , 

F«  j4lierihuniiicker  bußanfchlag^ 
biaher  ift  yon  den  biiüea  unter  vpraq^felaun^  der  geM- 
ipanae  ^ehaipdeli  Worden  |,  daiV  aber  vpr  sahhinff  uwi 
tsnwlgun^  des  geldei«  aU  noch  daa  Termogen  baupt-r 
lächlich  m  yieb  und  ^eU*i|ide  liettandy  eigenihiimlkim 
^ebraiMshe  jiip  enfariohtuug  der  buliea  regelten ,  UHU  lieh 
envarten.  einige  derCelben  worden  felbft  in  fpüterer  «eä^ 
l^acndem  länglT  die  vei*wandlung  in  gcIdbuIVen  eingeti^ 
.  leri  war,  für  befondere  falle,  ganz  oder  iheilweife,  wirk- 
lich oder  nui'  noch  formelhaft,  beibehalten.  Alle  fpureu 
fbleher  büßen  zeugen  von  hohem  alter.  Charact<?i  ütjfcl) 
pilegt  dabei  zu  fein  tiieiU  die  erfchwerung  der  hulW 
'  duich  i<^ltenheit  der  zu  leidenden  lache,  tl)eil«<  die  ei- 
inittturig  des  betrags  durch  eiu^u  ^ewüfeu  ij^ikheii  be» 
^ug  aui  das  corpus  delicCif 

^  aUertl]iümU<^h  in  leUUreü  bipficht  fcheinen  daher  auch 
v^];fchi6dne  geldbaiien«  nanieiitUpH  igr  /eld  und  ttHtU^ 
fchaden,'  wobei  aoiFdaa  leit)licbe  reiUlttiiis  des.  firrrdii- 
den  und  gefrevelteii  gLfehen.  WW^k  So.  Hcbtei  fieb  dxft 
liuße  nach  den  fchritten  dea.  sehenden  (oben  f«10o«5.l5}y 
nach  dem  umärehen  det*  rimen  oder  nach  ihrem  cid- 
'  ichreilen  (f.  553);  fo  werden  die  £chilU.nge  nach  furchen 
U)id  zaunßecken  gezahlt,  l'^ränkenb.  gew.  (Schminke 
2,  746.)  aho  dick  als  da  uj wendeten  ul  dem  mark- 
laqcle,  allo  dick  hellen  iie  10  p f.  verloren  den  förÜeiii. 
Camherger  w.  BeReht  die  büße  nicht  in  geld ,  fondei  ti 
in  fachen  ,  fo  pflegen  diefe  dem  gegenlland  des  fchadens 
gleichartig  zu  Ceiii,  iliu  aber  zu  iiberbieteui  ein  bur 
« 

•  * 
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abftulerily  oSm  oi>f>#t  cum  Junc$oir0  j9$  aifßrml^  amtri 
dbminQ  tradere  conpellatur, 

5,  der  allen  vif  hhifßen  *)  ill  f.  5S7  meldnng  gefcbeheii, 
tu  luuiU'  gft  mil  iliicktn  \  oii  aiisgczeiclineter  jfrVrZ^WA? **j 
Vnd  giöße  vergolten  wcvden,  vielleicht  weil  es  fo  aiU 
hej'gebra^t  war,  üngeflihr  wie  geldftrafea  iu  veralteter, 
(eitner  mvkxize  vorkommeo.  Einen  beleg»  wte  die  zahl 
des  viehs  nach  dem  vergehen  üpnlich  entießen  Wird^ 

ilhl  Dietmar  von  Merleb.  2,  ob  haec  Caefer  auga- 
US'  ixiaCcuie  facccDtens  Aiberto  per  epittolam  mandavit 
epifcopo.»  tot  Übt  eqw9  mitteret ,  quod  chtci  campanaa 
(onare  vel  ^uot  hiceroas  accendi  praeceperit«.  in  diefetn 
beil^el  freilicH  nur  übertreibende,  imauanihrbare  tbrmel. 
Bei  einigen  gerichteu  erhielt  lieh  lange  die  abgäbe  von 
fchwelnfiißen  oder  hiuiern  als  einer  mulcta:  fcuUt  (us 
d(^  plauis  et  üim)licibus  einendis  recipiet  d^imn  pedes  por^ 
ii/ivi>  vel  duos  pulh)s  .  .  ,  cjuicnnt^ue  juiüinento  e.xpui- 
gaadus  fueriL  et  rela^aliouera  juranienti  ab  ac  ture  ülFe- 
eulus  fuerit,  fculletus  vero  i  elaxare  et  luppui  Ure  ipium 
gratis  riolneik,  reui>  duos  pedes  jwrciriof  ei  dabit  vel 
anos  pilllos.  Liebe  nachiefe  zur  iiiit.  ilenrici  iiinttr.  '  , 
niarchton.  miCn.  (a.  1256} t  von  idileohlen  u.  einfeltigen 
bulVen  £ol  er  (der  rcboltbeiii)  %,w0i  hüner  oder  gifehm'  * 
Jekweinßiße  oder  davoi*  einen  neuen  grofohen  nehmeiH 
€h.  a.  147a  bei  iiaiUiu  i€6d. 

3*  vaizüglich  merkwürdig  find  die  getraidehußen^  Auch 
lie  dauerten  bis  iu  fpatcie  zeit  iuj  ( inztiue  helliramtc 
falle,  iiauKiillich  war  in  Saclü'en  hergel)racht,  daii  frauen 
leichtere  vergeiieu  mit  v\nen\  Jack  pqU  haber  9bh\ki*iic\ii 
wo  lieh  nun  weüjeöpcrioneu  mit  einander  fehelten, 
iciimäbea  oder  CcUlagc.u  wixiideu,^  die  lolieu  hiniviro  u« 


^)  der  siifammeuhaug  der  büße  uii^  QiU  desa 

läUt  nicht  zweifeln»  daß  aiich  beziehuiigesL  xwifcheH  den  Aihu 
»iMfl  upfcrthieren  dvr  Grioclicn  oder  Hrjyier  und  unfern  wergel- 
«Jorii  Hl  vieh  o«k'r  ir*»ide  vurhaiuk^ii  And.  Der  «nvorfatzlit  he 
tudlchlager  uuilu>  /..  \u  den  Pihnen  nim  i^  widder  zur  IVihue  dar- 
Wia^eu:  fi  <|Uis  huiM^^ia  Ui^ecum  uolo  k-itiud  vnorli  üiiit,  pui'i- 
cida  efto»  II  inaprudeiia  fe  (ßne)  doto  ui«lo  occißt,  pro  capiie  06- 
cifi  ai         e|iM  Iii  coiicfoiio  arietem  ftiblgilOt  XU  Inf.  7t '13* 

**)  luuku  pro  iiij^nvid  t9^'i  iUitta;  reus  falvat  centum  vaccas 
|ifo  qiulibat  ceottiria  et  cum  fiaguUs  ceateaia  uaum  taunim  au-- 
nbu»  ruJU  pnedifuM  cum  tirga  «um  tt)iisdem  cum  rege  longl- 
tiMbnia,  fliagnltitdlne  ,diglti  e)ti8  niimiiii  et  crairittidine  uugui« 
«ralorif ,  <|ai  per  «oveoi  «uiiot  «raverit  ^Voltoii  1.  Walt  ti  ^ 
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künftig  dem  ralhe  einen  faei  poU  hrfior  mit  einem 
foidenen  bände  zugebunden  zur  Arafe  fleben«  Eifcnbcr^ 

ger  ilat.  (Walch  2,  249);  iehlagen  fich  weibsperlonen, 
fo  füllen  iie  an  das  halaeifen  ti'eten  oder  jede  einen  JiDuk 
voll  hoffer  mit  einem  nahen  bände  xMAunden  rar 
'  ftrafe  vor  den  i*iith  bringen «  wovon  die  hwAe  ga»  obri^ 
keit  zu  liefern.  AaU  von  Teichel  (Walch  5>  175) ;  es  it 

{'^emeinlicb  was  {i:awen  bche  belangen,  et  fei  flahcn» 
chelden  oder  biuü  ufi,  ein  facl  vul  nähern  ihre  brache, 
prolüc.  a.  i599  bei  Pufend.  obferv.  2>  228»  wau  tiii 
weib  einen  andern  fchilt  oder  eine  frau  oder  magd  einen 
andern  raufen,  rchlagen  oder  fcliclleu  u,  k^eine  wunden 
werden,  £üU  die  Frau  einen  neuen  fach  von  6  eilen  «• 
ein  malfer  habtm  nebll  einem  rutken  Jeuhnen  band 
von  2  eilen,  womit  der  fack  wird  zugeoiiiHli  n ,  llrafe 
geben.  hano\  er.  Jandgerichtsartikel  §,  63  bei  Fufend 
a.  a.  o.;  fo  foUen  diefeiben  fehuldig  befunden  oiit  einem 
newen  facke  u.  ein  maUer  habern  dazu  zur  fti  afe  ver- 
fallen fein«  Leioenberger  landgeiv  ordn«  $•  4i  bei  Gnir 
pen  dilcept  for.  p.  835. 

4.  allein  (liefen  liaber  bezogen  l)lüU  die  gericbte,  nicht 
.der  verletzte  tlieil.  Wichtiger  iii  daher  der  folgende 
aUertbiimlieiie  gebrauch.  In  lä'chfifchen  bauerweislhü- 
mern  hat  iich  eine  l)iilk'  erhalten,  welche  der  eigenlhii- 
mei"  fiir  feinen  iretödteten  -  Jiund  zu  fordern  berech h>t 
in :  ich  frage,  wami  eifi  hausmann  einen  guteu  iiund 
hätte  und  würde  ihm  lodt  gefch  lagen  in  ulh  williger  weife, 
M;omit  derfeibe  foll  ^ebefierl  fein?  anlw.  den  getödteten 
hundJoU  man  bei  dem  fchwanze  aupiangen,  daß, 
ihm  die  nafe  auf  die  erde  flehet  und  foll  mit  rothem 
ivaizen  begoßen  werden ,  bis  er  bedeckt  ißx  das  foU 
fein  beflerung  fein.  Wend hager  bauernr.  p.  200;  fVter 
Harmens  von  Oklershauten  klagt,  datt  Heuneiie  Make 
des  kiifters  fobn  von  Bardowigk  ihme  feigen  band  auf 
der  hofftedte  ertchoften.  hierauf  haben  die  geiichtsle«liB  , 
verfunden  und  eingebracht:  fei  etn  i*echt  daß  man  den 
erflioflenen  Hund,  bei  dem  fchwanze  aufhange  ^  daß 
er  mit  dem  inaiilc  an  die  a  de  rure,  und  mitße  der 
tlieier       viel  rotes  weizm  unih  den   hand  gi^ßen^ 


*)  fpäiere  veffvnidluiig  diefer  gvkihtsbuße:,  die  IchAhoideB 

welber  f'olleu  rath  ein  ricl^  fT^ites  fchreibjiapiers  uttd  llir  ei- 

ne» fdiillii»?  ^rün  ßegehi^cha  felbfielgen  aufs  ratMians  briogni. 
in;i?)kfjil)ni -fr  Hat.  b*  Wakh  ö*  87-  Ulli  drei  neue  J^omfiiHm 
iiruieu.   Uäl  taus 
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daß  er  bedmtchei  oder  behufei  werde  ntid  dem  kleger 
«II  jalirlatig  den  hof  bewachen  *)  nnd  der  herreii  wil- 
len luaclicii  (d,  i.  dem  laiideslierrn  noch   einen  fredus 
erlegen).  Lüncl)niger  inarlchrechupi  al.  vuu  16U2  (annal, 
dtr  braunfchw.  lüncb.  kuriande  8,  l40);    ^löge  edder  ' 
hu  WC  einer  den  andern  line  jagthunde  edder  wirfde  io 
dodt?  —  de  olden  feden:  he  fcholde  den  windhu/id  luif 
weten  edder  rogge/if  den  ja^thund  mit  hafern , 
den  l'op  gefettet  u.  ///  de  flöge  dat  de  Jwanz  ein 
quartier  blot  blepe,   begffc/i  u,  bedecken  u.  to  hole 
geven.  dat  erile  hebbe  ik  iiÜKt  erkennen,  dat  andei*.  feg« 
gen.  Rugiau.  cap.93.;  du  £oit  aber  wüten,  daU  das  nw^ 
renifaeidiage  Und,  welches  etliche  fagen»  dait  wer  des 
andern  hund  todt  fchiegt,   muß  ihn  feinem  hcrrn  mit 
fo  idel  weisen  gelten ,  daß  man  ihn  befchütten  mög, 
alfo  daß  er  nach  der  lätigc  von  der  erden  aujgehan^ 
gen  Cd.  glofle  m  Sfp.  3, 49*  In  folgender  ausfage  Cehetnt 
diefe  tradition  verwUTt^  da  ie  ftstt  auf  den  getödteten, 
auf  einen  fchaden  thüenden  hund  bezogen  wird:  clege* 
rin  lagt  es  in  ein  alt  Hollerrecht,   welches  allxLiL  Io  ge- 
i linden  werde,  wie  lie  von  üilcii  icuLiien  berichtet  wor- 
den,  das  wer  einen  hund  hat,  fo  lehaden  tiiuet  u.  je- 
mand   gebißen    hat ,    der  Ichal   denfelbigen   bei  dem 
fcJiwanze  auJJuingen   u,  mit  weize/i  begießen ,  (/ds 
meu  nifhles  pon  dein  liiuni(*  feliefi  han  und  rothanei: 
weize  u.  hund  gehör  darnach  detn  belchediglen  zu.  Hol- 
If  I  lander  gohgräienprot.  %'oii  1604  (Giidemeilter  beitr.  2t 
269.  260*)    Ein  lebendiger  hund^  würde  äcli  nicht  (o  b«^ 
Cchiitten  laßen  und  die  annähme,  daß  man  ihn  vorher 
getödtet,  dann  berchüllet  \)nd  fammt  dem  geti  aiJe  dem 
befchädigteu  zijgetheilt  habe,  ili  völlig  unwahr£chein]ichy 
weil  für  den  biß  des  hunds  diefe  büße  viel  zu  hoch 
warc^    Das  wird  auch  duixh  die  überrafchende  eiuflim«» 
muDg  frensder  rechtsgehrauche,  die  nur  von  vei*biU$ung 
des  getödteten  thiers  reden,  beftStigt:  fi  t^xe  feUm  hör** 
rei   cuftodem   vcl   occrdciit  vel   furto   dbllulerit,  felis 
fumma  cauda  fiifpcnduliir  y    vapiie  arcani  mundam 
et  planam  attingenle y  et  in  eatn  gra/ia  Iriti^-i  effiui- 
dentur,  usfjiue  dum  JUnvntitas  caudae  trilico  cooperior' 


*)  dicfer  zug  fjtidet'  ftch  auch  in  den  fchottifchen  Üatuteu 
kßiiig  Davids  2:  ß  quU  InJuHe^et  contra  legem  alterius  canem 
intcrimrit»  vigflabit  et  cofiodiet  ei««  fimartiMn  per  anttom  et 
dtem.  ^keiiaei  reg.  tiia}efias  ScKXinc  p.  51. '  Den  mißhatifen  heijUt 
was  den  hol  bewachen,  TgL  mJib^Ua  grauui.  2, 
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tur.  Wotton  lege«  Walliae  5,  der  hemeAtf  U 
nach  fpätern  Verordnungen  in  ßngbnd  wer  einen 
fcfuiHtn  getödtet.ibm  bem  fchn^M.  ^aufhängen  und 
fnit  horn  hefMitten  inulle«  Seeiaea  verseichnel  ioU 
genüa  i*ecililsgewohnlieit  nomadifcliei*  Arabers  faat  eiiMtf 
des  andern  kund  getödtet,  fo  nimtat  der  eigenthümer 
vor  dem  fcheik  (obenichter)  den  liund,  ]ialt  ihn  am 
j'cJiwan^  dergelialt,  claÜ  die  ichnauze  genau  iJeu  buden 
berührt,  in  die  liohe  uml  der  ihäter  muß  nun  fo  lange 
gerjie  oder  Lofit  ait  ffchiitten  y  biß  die  letzte  /pitze 
dea ,  Jchwan;ieti  &ugtdccki  iji.  Zach  iDonaH.  correfp, 
1809.  band  19  p.  130»  Und  wie  in  cluicii  bciipielen  der 
Werth  des  huiKleS)  des  iciivvans,  dtr  katze  durch  he^ 
JchuUung  ermittelt  wird,  fu  findet  üch  im  Noi-den  eiu^ 
ganz  analoge  Ichätzuiig  durch  innere  ausfiiUuHg  der 
ab^eaognen  ihierhaut:  der  balg  eines  gelioinen  ocJ^m 
mii  mM  gefüllt  wird  dem  bercfaadigteo  aar  bofle  ga» 
I  g^detf  (belgr  hän^  fuür  af  miöle^  ok  ^la  ek  {»er  I 
uxaverdit)  Brandkrolla  ^kltx  ed*  B«  Thorladua  1818 
cap.  %  vgl»  Müller  lagabibl«  1»  296« 

5.  alles  fuhrt  aber  noch  weiter»  nicht  h\o?i  ^i\T  er fchla^ne 
thicre  *),  auch  fiir  men/chen  k  ninte  unfer  altertiiuni 
ein  folches  wergeld,  Halt  drs  rot/i^n  a^aizens  lalU  die 
fabel  rofhrs  gold  aufTchütien  ul)ei  den  leiclinam»  Zwar 
die  eddilche  I'nfjp,  welche  hicrluM-  iirliört,  lieht  auch 
noch  von  einem  meniciien  in  tiiiersgeßalt  aus«  Ureid«» 
inaiT  hatte  drei  iohne  Fäfnir,  Otr  und  Ragiam  Ott 
wandelte  Ach  in  die  geAalt  einer  oUer»  wie  fdioit  foia 

*)  es   lag   gana   in  der  anficht   dei-  alleritiümi »   faicTit  tiuf 
Jtn£chU  wie  /lau^i/uere  t    i'oudem  auck  Juiustläere  wie  knechte 

liehandela,  deiti  thier  alfb  ^ewilTa  meafehlidte  recbte,  nmiea» 
.Höh  in  am  und  w«^  der  bulle  tihd  das  wargeH«  aincturidaMai 
Ift  einem  fall  wurde  logar  d«a  thier  gleich  dem  Iraten  felbll  g«> 
bil(^C,  uäinUcli  das  pferd  t  auf  dem  fem  hmn  riit*  wer  ilim 

den  fchlug,  raufte  llo  hin  den  Alaniatmcn  componipreii ,  rI?  %v3-^ 
rnn  fio  dem  herrn  gefciiiageil  t  U  quis  hoiun  in  otjuo  luo  t  jbülU-^ 
caveril  et  aliqnis  euiu  ffipef  ipfum  piagare  voluent  vt  «Jinu  illnm 
piagare  voluerit,  caballtim  ejus  plagüverit,  ita  pla«^atu  cabdUi 
compouatf  ^ueiuädiuoduiu  compouere  debuit^  Ii  doiuiuum  ^ui 
plagairec*  lex  «lern«  71»  Dies  ift  auch  las  fchwüb»  Uadn  gfaaig»» 
aaugea  i  fitsat  eia  matt  Uf  Imem  rolfe  ti*  wil  riien  ea  fiir  ge> 
lohefte)  eia  ander  raau  rltet-  gen  im  u*  ziuhet  lia  iwert  ut 
«vü  iu  nahen  u.  triftet  da^  ros  da^  (e^)  fiirbet«  uach  kfin^ 
Karies  rehl  (d.  i.  der  nlleu  lex  ftlam.)  Pol  er  im  büe^eUi  als  oh 
Pt  iu  felbrn  trollen  hole;  »la^  ift  davon  goHtzct,  düS^  er  km^  fcs* 
l^emaiiiti  da^  er  dem  XQ§  tet«  ÖchÜt  ^ti»  i>Qukeikh.  ^a^. 
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mm  leigty  ÜMg  in  den  £ofi  nnd  fieng  (ifche.  eine» 
Ugß  laß  er  ai^  ufer  und  verzehr le  bliiizäugeind  einen 
hehsi  als  drei  wandornde  Afeu  Odiun»  JLdu  und  Hoe« 
nir  des  w^s  kiimen»  Xx>ki  Iah  die  otCer  filsen)  ßviÜ 
cioea  ftein  und  wwf  He  todU  irob  ihres  fiinga  ih-euleii 
lie  dem  thiere  die  haut  ab  und  zogen  wettere  .  Ab<r  am 
abend  nahnien  fie  herberge  gracß  in  Hreidmars-  haus 
und  zeigten,  nichts  von  Otis  verwandlchaft  wißend, 
den  waidfang  vor.  AUbald  erkannteu  ilreidmarr  und 
lieine  lohne  den  balg,  legten  haild  an  die  Afen  und  be- 
gehrten fiorlauja  (löfegeld),  welches  darin  beßelieii 
lullte,  daU  der  ganze  balg  inwendig  mit  rotluni  gold 
aiui^efidlt ^  aufgerichtet  und  auswendig  wieder  mit 
gola  zugeJnlllt  winde  (at  Jjlla  otr beiginn  nieS  gulli  ok 
nylja  Ulan  meS  raudo  gulli.  Öa3ra.  180;  at  fyUa  bei- 
ginn  af  raudu  gulli  oc  iyk  hylja  hann  allaun.  Snoni 
p.  136.)  In  der  gewalt  ihrer  feinde,  muften  lieh  die 
Afen  den  anfatz  gefallen  laUen^  fandlen  Loki  aiu,.  das 

Eold  herbeizufchaflen  und  beganneut  bIs  er  es  gebcaclit 
aUe,  stt  füllen  und  zu  hüUeu*  Aefir  ti*ado  upp  otr-* 
beiginn  ok  reißo  d  füßtr  y  I>a  fcyldo  j^eu*  hla$a  üpp 
gDuino  ok  hyua.  AU  fie  gebullt  hatten,  gieng  HreiiH 
iD^rr  zum  goldfaaufen  nnd  befcbaute  ihn,  er  fah  ein  ein** 
ziges  unbedecktes  barlhaar  hervorragen  und  verlangte) 
daß  es  noch  gehüllt  würde,  das  gold  war  aufgegangen, 
Odiiin  mulle  einen  kollliaren  ring  hergeben,  deu  ei  gern 
beliallei)  hätte  und  mit.  ihm  das  haar  zudecken.  Diefer 
inytiius,  in  beiden  edden  auf  vcrichiedne  weife  erzählt, 
auch  bei  Sämund  nur  in  profa,  aber  in  folcher,  die 
nothwendigen  linn  zwilchcn  Uedem  ergänzt,  fcheint 
mir  uralt  und  bietet  die  merkwürdigften  beziehungeit 
dar.  Er  hat  (ogar  poelifche  naraeii  des  goldes  herbei« 
geführt  9  das  die  fcalden  otrgiold  nennen  oder  Jlfa 
naudgioUU'  ^^ne  weisthümer  reden  bloß  voin  betEiellen^ 
bedecken,  d»  i«  hiUlen  de.s  hundes,  die  Helle  aus  Brand*' 
kroflBt>atti*  umgedreht  bloß  vom  fiUlen  des  ochCenbaJgsi 
hier  beim  Ou*  erfcheinen  beide  weifen  verbanden  f  erft* 
ßilten  9  dann  hiillen.  Beim  hüllen  lafien  alie  ändert^ 
AeUen  das  thier  am  fcnwans  nehmen  nnd  die  (chnau&e 
deu  boden  berühren  ^  hier  wird  die-  otter  auf  die  fuße 
nnd  der  köpf  nach  (oben  gerichtet  (reifa  &  fcetr)  1  daher 


*)  die  hüHe  und  fuiy^  noch  heut«  formel;  iiihd.  UhüUet  tiud 
tftiUet.  Maria  1^ 
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ift  dort  flie  äußrrjle  fchwunzfpitze  ^  hier  das  äußerße 
granhaar  zu  decken.  Es  ift  ein  iiloU  epilcher  ausdrucke 
daU  nach  Vollendung  de.s  goldhaufens  noch  ein  köüHcher 
ring,  gUMifam  ab  MUßabe,  ohen  darauf  gelegt  werden 
luuU.  G^ade « fo  «widt.  Miaii  aaf  den  vollen  häufen 
(t*öga)  des  entriclileten  wergelds  snletzt  noch  feidentu- 
eher  und  ieeribu  (tok  pk  GAkiümäur  ok  b6u  bk  laedi  A 
luguna  olaii)  Niaia  c^.l24»  utn  jede  ekirecfo  aosii* 
fchneiden,  und  die#  der  grnnd  aller  KUg€tben  im 
alten  recht.  -WaimB  und  goM  vei^treten  eioaiKier  febr 
naiiirliok  und  beide  habeir  mbft  -  in  den  fiirmeln  da«* 
.  felbe  epitheton.  *)  Nach  der  edda  ift  das  gold  nidit 
bloß  mehlf  iondei  ii  auch  horn  und  J'ame,    *  ' 

6.  dem  gold  oder  geld  liegegnen  wir  daher  auch  und 
nicht  denn  waizen  in  andci^u  deutCchen  fagen,  die  aiUK 
drttcktich  das  menfvhUchr.  nicht  das  thierifche  wergdd 
angehen$  'die  bedeuteudiie  ÜeUe  findet  üch  bei  l*Ve<-> 
degar  (f  nm  658)  odi^v  dein  ungenannten  verf,  der  an* 
geblichen  ezcerpte  au$  difr  :cbrnnik  des  Idatius  («^  468) 
cap«GO  (JElouquet  2*  463)*  tler  weftgothifche  koni^  AU- 
noh  und  dej^  fränkUche  CIdoilowig  wollten  nach  langem 
zwift  *  friede  Äfften,  "bei  einer  verabredeten  £ulaminen-' 
kunft  erfchiencn  die  Gollieu  g(  gen  den  verlrag  lif*imlich 
bewafncl  (fi  aiulnleiitcr  iixo.s  pro  haculis  in  mauibus 
ferentes),  Paternus»  der  fraiikilche  hoLfchafter  Li  Ii  darin 
einen  iiiüi  claiilchlag  auf  Chlodovvig  und  die  1  lankt  ii  und 
fiiliiLe  i)LfcIiwcrde. man  kam  überein,  dtui  oUgcu hircLeii 
könig  'J'lieodurich  die  enll'eheidung  dt\s  handeU  anheiui- 
zulit  11(11.  Diefer:  tn!fm  inier  eoödem  judiciura  terme- 
navit,  ut  diflieile  Golihis,  quos  Alaricus  regeha? ,  hujus 
culpae  compolitio  fuppleretur,  ut  veniret  legatai  ius  Fran- 
coi*am  fedens  fujier  equmn,  contum  erectum  tenens 

^  in  mdnum  ante  aulam  palatii  Alarici  et  lam  üia  Alare 
cus  et  GölÜii  fup&r  eum  Jolidm  jactarent,  qiioit9qti$ 
legattan  et  e^mwt  cf  cacUhüne  conti  ctim  fobdis  cWH 
perirent    Hier  wiid   ^uf  einen  bloßen*  tnordanfchtf 

Tabeihafl  die  volle  buße  *  angewandt;  ca.wSi*^  eben  w 
upthnnlich^  den  zu  pferd'^ÜUeenden  lebendigen  raier 

 r-^  .  '  .  , 

^  der  waize  heißt  auch  der  gotdn&^  ^gL  BeoT^^StBl 
daram  glaube  ich  no<h  nicht,  daU  ««ff'«  i^OB  liamnie>  dcM 
diefes  hat  kurseii  Tocal,  )eiies  laitgeiu 

^)-aiieffil  von  HudtwaO^e*  Caeitfcfar.  2*  137)  mn^swriaSbv^ 

***)Jbae  oder  mi&er?  vgl,  Duciuige  1.  v«  lixot.  ' 
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mit  goU  cn  bedcckqir,  ak  ü^n  lebenden  hvtnd  nAi  wai* 
.  Kii.   Aimoiii  if  20  wcdite  die  iaee  wafai^obeioliclier 
maoben,  wenn  er  Hefe  außftrÜQkt:  Tbeodovicii«,  «tiiua. 
qoe  paiiia  agnila  cpiita»  Üauiie'  nt  ieoaDia.  Fiancoi  um 
eqno  aTcenfo  ante  forea  pabUü  regia  Aforici  Hans  eleva- 
tarn  tapervi  liaftam  imna,M|ii^  quam  Alaricua  et  Go- 
Ibi  «gr  naque  copiaia  jaacrent  uummoi  um  aj  genii,  quo 
usqae  faimnilaa  openietur  conti,  quorum  Auiuuia  loli- 
dorum  ad  dominium  deveniiet  legis  Francorum»  Es 
läßt  (ich  eher  denken,  daß  bloß  um  die  von  dem  reifer 
geiiahciio  lanzii  ein  iiauien  geldeji  aufgtfcJniüet  werde.  *' 
iSidils  dtüovveniger  ill  eine  folehe  dcufung  fallcli  und 
dif  waln  lieit,  Tiitodoiich  mag  nun  dvu  ausfpiudi  ge- 
Jliaii  iiaben  oder  diefer  völlig  lagenbaft  lein,  blicht  aua 
der  Auhe  Lervor.    Ich  bezweille  nicht,  daß  ea  b^i  dea 
üuilien  in  früher  zeit  reclitsbräuchlich  gewefen,  den 
Idchnam  des  erfchlagnen  beiden,  auf  feinem  (getodletea 
oder  lebendig  feUgebundnen)  pferde  erriditel,  mit  edelm 
gelraide  zu  befchütten  *)  und  lo  zu  N'erbiißeo.   Det  dem 
lüdten  iu  die  band  gebunduc  hohe  Jpeer  fcezeichnete 
daiia  den  gipfel  tks  bergs  (wie  bei  den  Ünert  n  die 
fpilz3  des  fchweifa  oder  dea  ichnauUdiaar«)  un(]  der  fo 
gethürrate  hohe  waizenhaufen  muß  ein  ßarUirlie^,  der 
wohlfaabeuheit  dea  atterthunba  angemeßcnes  \V(  j  ^reM  ne« 
bildet  haben.    Ehe  ich  no<*h  einen  wai/(  nboj  g  a^us  dTm 
recht  de«  niiltelaltei-s  zur  beliäligung  aniubic,  ia  finer 
andern   ähnlich  ea    ausaiittelung  dea   wergdda   zu  er-» 
Halmen.       '  .  .  ■ 

7.  in  liederu^  und  Chroniken  gefcljieht  es  nicht  feilen, 
daü  die  dargebotne  vergellung  und  iiühw  eimOen  wii*d 
tmch  dem  gewicht  des  todten,  gefangnen  oder  kranken' 


>a  dies  veilabren  eilt  auch  iiir  einzelne  glieden  41ier- 
hör  gehört  fchon  das  griech.  XQ'^^^  i^oao^at  IL  22, 
3M  das  einige  för  aufwägen,  andmiur  loskaufen  neb« 
mw«  ea  eripnert  auch  an  bedecken  (vgl.  i^^uu.  decke)  s 
an  eioem  ipanifchen  volkalied  (ülva  p.  2:23) : 
A  In  lo  tienes  prefo,  a  oro  lo  pe/aran» 

*)  fötten  wSra  an  ttenfchcn  nur  denkbar  >  infofcrn  die  kleiider 
des  lodtaa  tuit  gold  «uegefiopft  >wrirdeii,  wolnd  mir  aiaa  Mle 
aus  Wippo  (Pidorius  3,  472)  einfallt:  ibl  rex  Chuoaradiu  masl- 

in  am  iDtiniAcentiam  iu  c^xiendatu  fauciatuiu  teutonicum  niore  To* 
iiiu  olieiidit,  cui  pes  cum  magna  parte  fupra  taluin  in  pnpna 
peuitus  abfcindcbalur ,  rrtjus  orreas  de  corio  lortas  rex  afferri 
pr^ecipieits   utramque  nummi.s  jujjit   tmpleri   et  Jnprr  ^'rahatulmr 

Mociall  nilitii  \ukia  liluin  poui.  Eine  idierthümhLh«  glie4crbui.. 
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674    wtrbtüchen*   hufid^  -alle  (wjch/^ge, 

•Im  gedicli^  von  defi  Haimonskiniiera  arbielcC  fich  CM 
dem  Haiidoti,  letnen  erCcIilagncM  yetier  Hugo  MunrntU 
mit  gold  oufMwiegBn^'  bertiadi  als  Rehiolt  det-kd* 
nigt.  eignta  lohn  Ludwig  geUkhel'  liatf  bietet  er  M> 
•ilm  nmmnud'  in  gold  jw  zaJden  waA  auller  endmi 
bu^^en  iin^i  ^ltftUTigefi,  einen  -  goidnen  mann  ß  groß 
a/^i  J.Aulwig  gewefefi  y  machen  zu  laUen ,  w  zu  der 
neunfachen  gfldbulk  (oben  Alimmt.    Ti.  Ciiuou- 

rat  4Jb32  •        •  ' 

'•  vil  gewis  foltu  des  lin, 
dti'  dich  mit  golde  iväge, 
*    •    da;  idi  e;  dalore  iiine  ti&me; 

wat  vei  gQcdfng  wy  den  heHog  fallen  doen  ? '  men  Cd 
Tiem  prefeiä.ereii  iyn  fooiis  Jighaam  met  goud  en  koi«* 
like  gefteentens  op  te  iif^gea  et^en  fiA^tiar*  Margar.  vais 

Liniburg  cap.  51*  52;  dum  autem  illa  et  alia  nonnolta 
liuju.snHxli  lili;^andü  proletjueienlur,  iniinuabant ,  ul  liili 
aii/u  ari^cfit(we^  Cjiiainuiii  lui  cdrjjna  atqua  lance  pen^ 
Jrtaret,  1  ((liiiierel,  nun  foic  dimiilurum.  chiun.  iiü\auc 
ap.  Muiaiüii  col.  764;  Cbaraiicus  könig  der  Siievcn, 
delfen  lohn  eikiankt  war,  von  der  wuiuinkvalt  tler 
gebeine  des  heil,  Martinn.s  hörend,  penjato  aiin»  ari^en- 
toque  ad  filii  Jai  po/idus  transniiUl  ad  venerabilem  lo- 
cum  iepulcri.  Gregor,  turou«  de  mir,  S,  Mart.  1,  11.*); 
ein  Vatermörder  foll  lieh  mit  b  viel  golde ^  aU  er  leibl 
'Ccbwei*  ift,  mit  To  viel  ßlber,  als  iba  zweimal  aufwie- 
gen kStinie,  löfi^n.  Micrälius  Pommern  2f  41  a<i  a.  960; 
S  quis  epifcopum  occideril,  fiat  tunica  plumbea  (eciio« 
•dam  Üätum  ejus,  et  quod  ipja  penfa^iff  tturi  tait- 
tum  douety  qui  eum  occidit^  et  ä  anram  inon  hdbrt, 
.donet  altam  pecuniam,  matierpia,  terram,  ViHaa,  vd 
quicquid  babet  nsque  dum  impleat  debitom*  et  fi  non 
habet  tantam  pecuntaro,  fe  ipfum  et  uxorem  et  filios 
tradat  ad  ercleliam  illam  in  fervilium  uscjue  dum  £e  re- 
dimere  pufHl.  1.  bajuv.  J.  [{.  DkIc  ktzie  itclle  telit 
die  rechtvSgevN uhnlieit  leiblicher  abwii^ung  des  loiegciü* 
außer  zwciiel,  für  den  höchtten  yeiÜhcjicu  foiUe  lie  \or{- 

dauern,  nachdem  £chon  alle  übngcu  wergeider  'uk  §fiii 
üxieit  wai  en. 


^)  Huinart  bemerkt  hierzu ,  daß  firmere  leute  ivachJotrxien  tn 
opfern  pilegteji ,  deren  J'chwere  da«  j^pwicht  des  kranken ,  odei 
dereu  hübe  die  Teinpr  ^eOalt  gerade  austni«^.  wurdesi  «ndk 

hänä^  ujid  fü^fi  iu  waah*  den  Kircbeu  .diurgebraclit» 
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verlfechfin.  -  bi^ße.   alte  ßn/c/UHg^.  ß7Ji 


abwägang  des  lelclinams»  bloße  erßillußg ,^u/^  hezeiVlir 
ti^n  rauma  *)  oder  dazu,  auig^i'chlagnen  geräjies  ' 
W49  ilcD.  betrag  des  Vö£eg^fU  evmlX^lU    liieiaui'  inöcl4|f 
itli  das  bild  eiofji  .<)M^t^«  »i^be^.  (Miw^ 

.            •    ,    \  r  . 
.  fwer  dir,  h^rre^  msge   <  .  ij 

dilen  irdi(keii  gibel  .        *   .  .i,.. 

hohe  üf  unz  an  Jea  himel      *  .         .  » 

mit  rMguldinen  fpelten,  . 
.  dei;  eiiuiöhle  dir  da^  kiiit  niht  vergeltieti«  i 
wtt  ^^»^le  genaa  itt ,  vrdA  ich  nicbl^  ea  muß  aber  efn  , 
wet*k2eug,  brett  oder  Hange  fein,  vgl.  a«  Tit.  85  unM 
dtt  f»olh.  7/)//dEa. (tabula);  an  loicha  fpelten,  glaube  iefav 
mirdo  das  ^ergdd  be(eAigt  odar  aufgehatigea.  0e^ 
^(K  45  bewaliit  uiia  fetpiende  inerkwitrdlge  angal>e*: 
der  di^ewerchteB  wereAelt  la  en  batd^  puI  wgU^e  1^ 
tweif  roden,  atta  iewm  rucb  von  der  aodmeii  Aa  et^ 
Tcdenes  lang,  "iewelk  fal  hebben  iwM  negeie  -up^ 
WHil,  iewelk  nagel  fal  von  dem  anderen  ftan  als  en 
man  lang  is  bit  an  die  fcaldejen,  durch  dat  man  den 
Arf/o/i  gel)oren  möge  von  nagele  to  nagele,  iewelk  Vzrf- 
gel  fal  hehhen  Iwelf  hudele,  iewelk  budel  Iwelf  fohil-^ 
linge.  Sicher  ein  ui  altes  wergeldsgei-iille  **)  ,  innerhalb  - 
ausgt füllt  mit  \vcizeii,  fein  umfang  bellinjmt  durch 
zwölf  ruthen  in  fadenweitera  zwifcheniaum  und  jede 
nahe  zwölf  nagtl  hoch,  jeder  nagel  mannslang  über 
dem  andern;  ein  folclier  getraideberg  muii  noch  den 
übertrellen,  der  auf  den  reifer  zu  pferd  giefchÜKet  wird* 
es  lullen  aber  noch  zwölf  beutet  an  jedem  nagel  hangen 
uikI  in  jedem  beute!  ewolf  fchillii^e  feio*  Rechnet  mi^u 
bloß  diefe  fbhillioge  in  1728  beatein  an  144  nägelti  fo 
fiod  ihrer  20736 1  und  es  liegt  am  tage,  diatt  ein  foi^es, 
das  wergeld  dea  freien*  mannea  beinalie  flo  mal  nbo** 

*^  Aubaliba  ircrhieft  dem  Pizarro  «um  lofigeld  to  ttel  golrt^ 
aurzubringeu,  als  das  gemach,  woriu  fich  der  gefaugfid  König 
befand ,  Jo  weit  er  mit  feiner  hand  in  die  hohe  reichen  kruhntei 
iai\pt\  würde;  hiernach  ward  au  der  wand  ein  rother  firich 
togeu  uud  die  Peruauer  trugen  gotd,  kriigOi  becher  und  gela^^ 
tQK'dlm  feltan  liarb  Mhartt  ia  Prandfco  Lopta  da'  Oomar« 
kift.  geaaral  da  laa  iadlu*  Amtaraa  KM»  8^  aap»  114»  fok  i5f 
Qad  In  Happel  «aL  aan  Si  7S9> 

daa  Ibhon  dia  iaichAar  daa  Sffh  ^  keiaem  t»Qd  aatcbaa^ 
tklk  an  nadian  wagtea* 

Uu  i 
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676    verbrechen,   büße,   alte  wfMäge. 

fteigeiides  dem  taglohner,  da'  noch  iiiiler  dem  hleo 
Hebt»  fpultweife  geboten  wiitL  er  empßlngt  es,  dts 
heißt»  er  enipflbigt  gar  kein«.  Aber  auf  JBiketi  Von 
Repgow^  inim^die  tradilion  des  alten »  fmk  in  keinen 

einzigen  gefetzbrieh  ehthaütetfen  waicenbergs  gelangt  fein 
und  verinulhlicii  hatten  noch  fpliei^e  lachüfdie  i'ehölieii 

.  da\on  einige  kundfclialt«  In  diefer  heziehung  £cheiut  ea 
mir  wicluig  anzufiihren ,  was  eiuzeliie  gloiren  beibi iugeii, 
eine  beiutikl,  daß  niaii  /ich  einen  i laufen  nnaiisgr- 
drofchen ,  ik^cIi  im  geUiülidc  Uei;k<'Nd<'n  waizens  äu  den- 
ken habe;  ciue  andere  fagt:  vtrrnimjn  (wie  icli  es  donii 
in  einem  J^^^f  allen  hucli  auÄgele^t  gefunden  tiab),  das 
diete  nagel  Und  geweü  ruten  über  quer  gelegt  über 
eine  ichichl  weizenst  eriilich  von  der  erden  auf,  nJU 
la/lg  der  man  bis.^an  die  fc/iuldera  gm^ejl  iß*) 
:d«un  wider  weissen  darauf  gelegt  worden,  fo  hoch  als 
Alkv  Jman  lan^  geweft  n.  denn  aber  nOeh^  uberquer  die 
jiber'  den  weueen  heraus  gereicht-  u»  an  ider  ruUn  ein 
.bentri  gehangen  als  an  einem  nageL  Ob  dieCe  ^orfld- 
iungen  richtig  ü^d,  lafie  ich  dahin  geftellt,  bedeateiider 
Xoheint  es  wabrKunehmen,  daß  iH  der  alten  I.  Saxomini 
2,  1  gerade  beim  wergeld  der  technifohe  ausdnick  ruilie 
gilt:  ruoda  dicitnr  apud  Saxoneö  CXX  foL  et   in  piae- 

<  jniuni  C'XJL  folidi.  alle  diele  zahlen  find  duorlrciiuali- 
120,  240,  wergeld  des  edeln  1440  (l20  K  12),  des 
freien  im  Sfp.  360  (120  X  3)  und  jene  144  uägel  des 
bergs  wiederum  das  zwölfquadiat  oder  da^  zehntel  der 
compoüüon  des  nubüis.  Zidammeuhang  hierin  i&  uBr 
vei'kcnubar« 

Bs  lag  in  der  ßnnesart  unterer  Torßihrm,  für  gewifle 
feierliche  handlangen  büliaen  oder  g-erüße  aufzuriciiten 
und  üe  mit  (chmuck  zu  behaugea*         Ich  kann  audi 

% 


^)  belliniiiucr  als  das:  eo  man  lang,  im  texte  des  S£j^  und 
wieder  auL  cia  maß  uach  dem  todteii  leichiiam  weiPend« 

namentlich  gehört  cialuii  die  liue  der  leichenhuli/7c  (uiirTeJ- 
laL  eadaialus»  aUbanz:*  cadefnuC»  Tpaa.  caduhalfo,  itaU  caudaicu) 
uud  de»  ipäterii  paradtbtHeim  |Mtt  vgl«  liie  auordiiun^  4m  fM- 
Hrkaußof  4ar  Blryiihild  S«a..226^»  die  firatm  auf  dem  «nbt 
AuilM  bsi  JoriiABdM  p%  in.  133«  die  plra  effnimU  fiUU  eoatuniy 
ibid,  1^122,  und  vor  allem  die  WrcfanilNUig  Harodoit  i»  71«  IS 
▼on  dem  99iui  der  fcythifchen  kömge,  das  aus  halben  lettgemrSäeru 
und  den  aiisfrrfiopften  Icichiiameii  cretödtcter  pferde  und  hjefhit 
küulilieh  (  i  richiet  wurde.  Diefc  todteu  auigeiieUteii  rcitcr  tof 
aeru  Tcdikommen  aut  gaUiiIi:he  wergeUL 
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verbvechem.   bu^.  fchembuße.  677 

ein  Iteifpiel  eil«  dem  bädtnger  wmthuin  gehen,  die 
hochÜe  buße^  welche  dem  forftmeitter  zu  enüiehtea  ift, 
foU  befteheu  ia  einem  riankifchen  fader  weins  und  auf  . 
Jeden  reif  einen  weifien  heeher^  bei  vollftäiidigcr  auf- 
aShIuug  wei-deii  mich  fchillMige  in  jedem  becher  vüigc- 
kcimmeu  fewi,   wie  durch  ein  andres  wtisüium  (oben 
L  ,iöl>  beflütigt  wild.     Dtefe  becher  auf  den  reifen  und 
l'cflt^hnge  in  den  bechern  gleichen  den  iädilifehen  na- 
^«  lii,  heulein  und  ichülingeu.    Beraerkenswerlh  Iciieium 
endlich  hier  die  verfe,  in  welchen  Angantyr  feinem  bru- 
dtrr  Hlödr  zwar  j)iclii  buIVe,  fondera  eiueu  theil  der  • 
erhbhall  aaltuclet  (liervaraiL  p«192)t 

ek  inuiL  bioda  ]>er  ftrar-  veigar 

ok  fiöiii  meiima,  fem  framäft  ti^$  <' 

tolT,  huridi'tid  gef  ek       manna »  1200  inava,  > 

420a  fluikat  ^iiTa»  er  ikiolct  be»^ 
'manna  gef  ek.  bvei^j^  margt  at  j^iggia, 

mey  gef  ek  hverjom  mauni  at  fi^^gja; 

mcyjii  fpenni  eh  hven  i  men  at  hdlß, 

muii  ek  um  \>lk  ßtßmcli  ß/ f  i  i  pela, 

erifi  gdngandi  pii-  galtl  ftvyfpa^  ' 

fvA  d  alla  feget  velU  btmgar^ 

man  erkannt  auf  weiche  weife  im  altertiium  gezcJdt 
wurde>.  mit  kDecbten,  mieden,  hakhiiidera,,  goid  und 
filbergei*8ih,  uad  roUenden,  ripgeiu 

G*.  Sehein^ttfien., 

Unfreie,   un(  hrhche,  verächtliche  letite  haben  auf  gar 
keine   geniii;! Iiiiuiig  anl|nuch,    oder  nur  auf  f])öllifche 
nijfl  ganz  geruige;  iic  waren  ia^  gründe  rechtlüü,  jeder 
diii  Tie  üe  ungeahndet  beleidiger^.    Solche  lind:  pfallen- 
kiiider,   huren ^   gaukler,  l'pidleute,   kempien  (irn,  Fand 
herufnziqhemle  ki^iftfechler)^.  fdiw.erei:  verbrechen  über- 
wiefene.  campioneni:  (üne  compoütione  occidcre  licet). 
1.  Friüv  5»  i..*  Welches,  wergeld  deiu  dbgefffercliteri,  ge- 
lei^'War,  ift  vorhin,  verhan^it  worden^  ihre  bulVe  find: 
iwene^udUlene  harUfchOfUnde  en  meegrepsi.  Sfp».  %  45*  , 
Ferner  ebendafelbll :  papenfsmdere*  unde  die  imecfit  ge-  ' 
borea  fin^^  den  gilb  man  ta  böte  en.  pudtr  hauwee-  atfe 
ivene*  Jorge- ojjen.  geiien  mögen.  J'peUuden*,nn6e  alle 
den  9  die  Mk  lo/egene  geveu , den^  gilt  manita  böte  den  ' 
fcaden*  enes-  manne»*    tempen^  lu  iren«  kittderen-  den^ 
gifl  man  lo.  hole  den  h/iL'  i'hn  eme  iampfvifile  jegen 
die  funtim.   i^^xnc  btfmLu  u.  cn  JUicn;  iü  dti  hole, 
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die  iie  reclit  mit  diive  oder  mit  vove  oder  mit  anderen 
tliiigen  vti  wct  kcn.    Ubereintlimaiend  hiermit  das  fclu\  ab, 
laiidr.  305  Schilt,  402  isenkenb.,  mit  näherer  fliksfuhrung: 
t'pilliiten  u.  alieu  den,  die  gut  fiir  ere  iK  iiu  nt  u.  die  Iii  Ii 
aigeH  geben  hant ,  den  git  man  aius  mannes  fdiaten 
t  on  der  Junnen^  daz  ift  aifo  gefprochen,  fwei-  in  ihl 
Utde«  tut ,  dar  man  m  besjern  lol ,  der  Jol  zu  ainer 
ivhndß ßm%  da  diu  fwme  an  Jchimt  u.  (ul  der  Cpü« 
man  dai'  gan  oder  der  äch  ze  aigeü  eigehen  hat,  u» 
(ol'  den  fchaten  an  der  wende  an  den  ImU  Jtahen^ 
mit  der  räch  fol  im  gebegjert  fin;  nach  einer  andern 
hft  oder  Cwar  ich  im  tun^  dar  fol  er  mioem  fchaten 
tun.    Vom  hhnlenden  JchiU  oSen  t74l  der  gefehlague 
feliaticu  gemahnt  an  enie  Üellfc  iu  LolhArt^  tiCchreden 
cap.  9y  W0  eiiH  s  von  kaifer  Maximilian  gemÜderIcn  to* 
,desurlheils  erwahnuni^  gefchielu:   wenn  mau  den  iibcl- 
thäter  zum  lichlplatz  hiinge,  foUe  ihiii  dic  erde  (?)  /«- 
nes  Jvhatltnti  u^eg^ej lochen  oder  wesjgeilolW  ii  und 
darauf  iandes  ve-rwicleu  weiden;  dis  heißt  ein  g^mchl^ 
$er  tod.     Eigtulhiunlleh  lind  die  aUlehweddc  lieii  buiWii 
für  den  todlchlag  der  ipieileule:   tiu  varder  lelarc  di  ä- 
pin,  tha  böte  arva  Uans  thriggla  iändanga  ^ambla 
gvighu  ok  köpa  lianum  nyia  nantjljka  ol  nyia  Jim 
ok-Jmyria  badhe.   tha  ikai  liau  laka  qvighuaa  ok  kdha 
up  a  hö^h  ok  halan  i  haud  an>a  lekarans  ötia.  liia 
fkal  hondni  til  hugga  medh  gijl  ihre  hugg.  far  han 
JuUdiip  havi  at  botum ßnum,  flipper  banum  qvighai^ 
tha  flippe  hauum  alder  laghnadher,  Olig.  diap.  18?  1; 
vardber  ietari  bardär»  thet  (kal  A  ugitt  yärä.  Tardber 
htari  Targhadher  tben  fum  medh  gigu  ganger  eilar 
medh  Gditt  far  eHar  bambu,  tha  Ikal  iuign  laka  atan^ 
ok  flytia  up  a  bäfing,  tlia  (kal  at$  har  afroppo  rai& 
ok  äcJhäii  Imyria.    llia  fkal  Iianum  fa  Jho  Nyjmurd&^ 
tha  {k.i[  lekarin  taka  kuiguna  um  roppo,  madher  IM 
///  ha/rga  medh  huajjl  gejl;  giter  luin^  haldity  iha 
Jtal  han  havä  then  gada  grip  ok  iiiulä  furo  hunder 
gräfs;  giter  han  cigh  haidit,  havi  ok  thole   thet  fum 
liau  fek  (kama  ok  ikadl   bidlii  aldrigh  häldär  rät  in 
huskona  hudltrukin.    Vellg.  bard.  7-  uumoglieli 
ilt,    mit  irilchgeöUera    handfchuh   den   glalt  iM  l(  In  rucu 
ichweif  einer  jungen,   uugezähmten,   den  \n\yv\  herab 
gepeitfchten  kuh  fettzuhallen,  (o  wird  niemals  ein  ipitl- 
manu'  auf  diele  büße  anfpinich  gemacht  haben.  Auth 
in  den  wallifchen  gbfefzen,  ,aber  bei  anderer  veran- 
laßung,  begegnet  der  nämKche  zug,  nämlich  M'CHd  ein 

» 
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hrautigain  feiiie  braut  nicht  jeine  jungfrau  finlJet:  fed 
Ii  ilJa  ieipratn  purjgai'e  noluerity  camiiia  ejua  inguinum 
tenu«  cMacerabimr  «t  jutfeneUs  oAniculusp  eauda  prius 
uacta,  in  nutnm  ejua  trmteiur,  quem  •  iL  per  caadam 
lenere  potnenty  .pro  parte  (Julis  fuae  accip!et|  üu  autem 
deliriere  nequiveiit».  nihil  accipiet.  Und  dann;  ü  iauri 
irimi  eauaam  detonjam  et  Jeho  inunctam ,  per  Ja^^ 

manibuM  prehmidtaB  ci^tioere  poluerit^ '  licet  taui-as  a 
iiiäobua  lumUnibua  utrinqm-  ßimuliB  urg^utur^  pra 
iuo  hal^ebit  in  compenfalionem  ob  infamiaiti  .violatae  pu-« 
diciltae;  lin  aliter»  liabebit  tantum  febi,  (^uautam  iDani«- 

buj*  adhaeltiit.  WoUori  :2,  42»  43.  vgl.  JPi'obcrt  p.  132. 
1.3.3.     8ilu'i/il)tiße  ill'  ferner  das,  was  in  gewifleu  fallen 
fiir  den   lodichiag  dtlTea  eutrichtel  werden  Ibli,  eleu 
iiiafi   zu   luJien    l)crechligt    ill;    ein  fulcliti    iiuli  alln. 
vbotcunadr  (inipune  necandu.s)  Egilsf.  737.    So  darf  der 
liaubherr  den   in  IVin  iiaus  eiuln echenden  frevler,  der 
eiiiuauii  den   auf  der   tlial   htUeteneii   fciil>rec]ier,  tlcr 
Verwandle  den  in  bann  gelijanen,  vogrllVcini  niörder 
Xeiuea  inagen  ungeßrafl  lodi'ciilagen.     Zum  icbein  legt 
er  eine  geringe  münze  oder  einen  hanenkepf  auf  den 
leickfiUm  it.  weiter  kann  keine  genugthuung  geioi*dert 
werden.    liem^  is  ül  eia  iandrechti  wer  es,  daa  oer 
fcbedeiich  man  yersalit  were  mit  iuer  u*  mit  braot»  fo 
enmocliieu  dan  alle  magen  des  doden^  bioneo  achter 
fofterkinder,  den  misdedigen  man  flan^  u«  flugen  ine 
doit,  A  mochten  iich  des  euwereu  mit  vier  pfehing  o. 
mit  dem  wapen,  domite  fi  in  fingen  n.  (ulen  die  pfe^ 
nitige  u*  die  u>apen  legen  off  ßne  borß;  hellen  lle  der 
pfeuinge  nit,  Ii  mochten  pnant  daroff^  legen,   die  alfe 
gut  vor  weren  u.  weren  des  (]uiL,  ledig  u.  lofs,  als  die 
Lunn  öffnet  u.  der  wint  wait  u.  der  regen  fpreit.  Bodm. 
fi'27.  62*^;   desgleichen  wer   in  feinem  liaus  iibtrfdiieii 
die  haii^iücher  erfchlägt,  zahlt  Ijloß  t^ier  pfennige  fiir 
einen  jedtn,  daf.  628art.  72;       jemand  l>ei  nachte  ei- 
nen in  ft  "fK  ru  häufe  wüi  de  finden,   dem  he  nicht  he- 
IVhi-den  hedde  n.  des  huies  belitzer  denfelhen  alfo  vorl 
darovei-  iiraüeu  wurde,   dat  he  im  nit  na  enhepe,  mag 
de  hush eider  en  hoet  unter  die  föelen  delfelvigen  hu- 
fes  untergraven  u,  unter  der  Joelen  hertreken  u.  legen 
ihme  enen  crazpfening  dp  Jin  borß,  darup  fal  wieder 
keine  h  ake  gakni.  Beaker  neidem .  ^.        den  der  einem 
gewalt  tbut  auf  dem  feinen  foJI  der  hauswiit  todCcblagen  . 
wUer  dm  fülle  ein  focA  graben  n.  läehen  ihn 
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ifuitcr  darunter  durch  icgen  ilim  einen  dreier  auf 
di^  brufl,  oder  kann  er  den  nicht  haben,  Co /laue  er 
{lem  hemm  den  topf  ah  u*  lege  ihipi  denjeibea  am^ 
die  bruß^  daoiit  lol  er  ^ebeUeit  fein.  Wendbagicr 
Iwoerxir,  200;  mos  in  cQimtaiu  atrehatesfi  rece|ptnc,  ^pa 
ab  oecifione  baniiiti  Den  profcripii  inimunU  erat  inCcf« 
fector»  moclo  illiue  capitis  <|uem  intra  limilee  comMm 
Mddemt»  denarium  argenU  fuppoaereis  ki  ixkh 
tame  nuloire  de  ladite  conti  dAricja  oeHoi  oa  oeulx^ 
qui  ti^eovent  bennia  es  metlee  de  ladite  eonle,  ei  let 
mettent  il  mort,  fcuit  A  doivent  eftre  de  ce  quilles  et 
tetiuz  paUihles,  en  rnettant  ttn  denier  dargent  J'ouhm 
la  Ußti  äUf  barmi  mort*  Cai^enUer  1, 

CAP.  HL  STRAFEN. 

liuIW  |!veift  das  vermögen ,  ftrafe  leih  und  ehre  des 
verbreeliers  au.  wa  ttrafe  eintritt,  findet  keine  bulVc 
Halt:  fvar  die  düdefche  man  ünen  Iii  oder  line  liant  ver- 
Werciit,  Iie  lule  ie  oder  ue  du,  dar  ne  dar  lie  geveii 
nach  gewedde  noch  böte  to«  Sfp«  3»  50.  heftennun-^ 
Pen  lind  hegreiilich  weniger  für  die  Ürafen  als  für  die 
büßen»  weil  gewöhnUcb  .gleich  die  einzelne  üi-afart  felbll 
genannt  m  werden  pfl^l«  Doch  veidienen  fotgiMido 
aHgemeioe  namen  erwägung: 

i.  die  lat.  gefetze  brauchen  poeria  (nolvfj  das  i^ar  nicht 
mit  (fovoc:  verwandt  fclieint)  und  punirei  au^  dielera 
fii-uulen  Worte  iU  das  ahd.  p/na  (bei  N.  pina  und  bina) 
mhd.  pine,  nbd.  pein  gelloUen,  das  uns  uocb  jetzt  den 
begiid  von  tormentum^  maiter  hat;  vgL  püia  AU 20« 

2«  c^ßig€ure^  diciitigen»  ahd.  reffan%  was:  urCpronglich 
verberai*e^,  mit 'der  mtlie  tti^afen  fcheint»  denn  reffm 
bat  neben  der  abttraaten  bedeutung  von  increpare^  ani* 
inadveitere»  eorripere  auch  no^  die  ünnliche  von  per* 

eulere^  Ib  wie  raffunga  geiadezu  virga  glcAert.  Ich 
halte  darum  reftan  (früher  In l Hau?)  genau  für  (mni^M, 
%:s  koumit  aber  aueb  ein  reflan  rnit  werten  (vei  bi^  in- 
crcoiare)  vor  und  die  lex  alaui.  38,  2  da,  wo  lie  dem 
«nUcien  fchläge  znerkeunt,  veroidnet  dem  freien  hlolk 
dreimalige  cuiTcptioa;  corripiaiur  usc^ue  ad  lu.iiaiu 
vkcin. 

a*  ßrqß  wl  ßrafen  ünd  swar  fchon  mhd.  (vgl.  ftra- 
phin  Diut.  i,  8.  RiaTeu  Nib.         4«  Uag«  426* 
357a*  LohcDgr.  p.  57}  aber  unbaulig  und  iai  nur  tnii  der 
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iMdealiiiig  reprelMidio»  reprebendetot  coirlpfre  (vgL 
llaiUiis  I7a2-  1733)  i  ta  abd.  d^knlkälerii  liab  idi  iic 
noch  uiciit  geleCen»  auch  jnaogelt  ein  agf.  liraDpan  oder 
alfii«  Aiapa;  das  fchwed«  dän.  uud  {elbU  iRiiul.  Jli  ujja 
ift  otteiibav  aus  dtm  liüclideulXchen  enllehnt, 

4«  das  ahd.  iv/j/,  mhd.  wije  ilt,  iuppiicium  und  liÖlien- 
ftraCe  hieU  iielJiawi^i»  aitiu  helviti,        im  (ciiwed.  UaU 
Tete^  düo.  helvede  jetzt  den  bloIVen  betriff  von  höiie 
ausdrückt«  daA  der  agf«  vfte  auAer  rupplictum  auch  den  i 
Aua  von  obrigkeiilicber  buü»  hat^  itt  L657  geseetgt« 

5.  eine  verbreitete  benennung  war  ahd.  haram/eara,  t 
aitC.  baitntcara,  agL  heannfceare^  das  ahd.  vei  bum  Aa- 
ram/cardn  Idieint  faft  fyiiüiiyni  mit  reflan  und  heißt 
gleichfalls  peituUic,  fla^tiiare.  fcara  ift  auiLige,  herrn- 
aufläge,'  fruliue  (üben  f. 317)>  haimfcara  folglidi  was 
»ui*  pciu  und  qual  (von  der  ohiigkeil)  auferlegt  wird. 
Auch  die  frank,  capilularien  kenne  n  ciss  vvoi  t:  aut  iliuni 
banuum  periulvaut  aut  aliam  harmi /caram  fuHineant. 
Geojf;.  Wis,  1822;  andere  lat.  urk.  geben  armifvarUy 
die  laugüb.  geielze  Lothare  43-  Ibarnifcara.  Jm  12.  13. 
j[h.  kommt  der  ausdvuck  zwar  nuc  I)  vor^  langt  aber  aa 
ieltea  zu  werden:  wette  dem  kuuige  fine  harnfcar 
cod.  pah  361^  39^9  der  tiuvel  hat  iu  her  geraht  mir  ze 
einer  Jmrmfchar^  Gregor  1123»  der  l|erre  mit  der 
hfwnfchar,  dem  die  rotte  zu  trageu  auferlegt  war.  Trift« 
i3i77«  Einige  Cp£tere  belege^  namentlich  ein^cölner 
hoi/clutrengericht'  fuhrt  Haltaua'  824«  825  an»  der  nur 
aal  die  ganz  faUobe  abteitung  voll  liaar  und  fcfaeren  ver^ 
filleu  itt«  Man  darf  üch  unter  hai*mfchar  keine  be- 
AiranUe  ftrafe  denken,  es  kann  von  jeder  gelten,  ob-  ^ 
gleicli  es  einzelne  Urkunden.  Yarzu;;lich  auf  die  geiJe-  ' 
luug  uiul  das  fiund  uJer  fatteltragcu  beziehen. 

6.  Jem&  (genaucv  ferne,  nach  einem  reim  zu  urliieilen) 
fcheint  zuweilen  ärafe,  zuweilen  ilrafgericht  zu  hedeu* 
ten;  die  Hellen^  wo  diefea  Mcort  feit  dem  12.  jh*,  vor- 
kommt^ finden  üch  gefaramelt  in  \\ngands  fcmgericht 
Weäphaleua  p«30&  und  in  deffen  archiv  I,  4»  115* 
11.  if  108.  109^ 

7  .  abd.  anadoy  aata  (zclus>  ahndung^  andoa  fculde  (pu- 
iiiiL)  N.  üth.  58. 

\\  IC  bei  den  buikn  kommt  bei  dtu  11  ^-n  fand,  ffe^ 
/'rhlecht  und  alter  in  bth  acbl.  Den  kutclit  irelh  ii 
liatKi  e   als  den  freien  und  er   wird  züv\  eilen  gellmll  , 

-    WO  der  Uciü  Uoü  hiiilt..    Eituchic  IjUailu  gellen  auä- 


Digitized  by  Google 


682       ^erbre^hßn.  ßraftn  ,m  4ebem. 

fchHefllHi  iSr  fnonnerj  andere  für  fraiun^  «.  b.  f^gen, 

|aijde«verweilüii^  nur  uiäuner  an.     IJeiii  unmün^ 

drgen  können  gewiffe  llrafe»«  nicht  zucrkauni  werden«, 
ländlich  richtet  lieh  auch  die  ait  einzeh^er  ^iciit-a  n«ch 
dem*  Ycrbiec4ien  (düiniclio  purn^n  um  ex  delicto,  Tac. 
Cierui.  12).  AUe  llraferi  l>eziehf'H  lieh  entweder  auf  Ic-» 
ben  oder  auf  ieib  oder. auf  eüre  uilta:  auf  iandeambU 

Todesßrafen ^  d.  h.  die  an  das  leben  gthen,  des 
lebens  berauben;  in  den  nlfeu  gefelzen  ofl  gemein 
ausgedrückt,  morle  puindlur,  occidalur,  Iradaiur  ad 
iijortcm,  vitac  pciiculü  feriatur  und  felhlt  il-vs  capite  pu- 
uiaUu'  (l.  Saxon.  2>  10  .%  i.  4)  das  fanguini-;  efl'uliune 
componat  (1.  bürg.  2^3)  nicht  gcradr  auf  enihauptung 
zu  beziehen,  fo  wenig  al'»  das  heutige:  es  füll  ihm  de« 
lopf  kotten^  au  den  hals  geiieu,  *)  Auch  ük?  uord.  ge- 
ietze  brauchen  zuweilen  drepa  (occideie)  ohne  belli m- 
inting  der  tocteaari:  voro  I>at  lög  at  f>aun  mann  fl^yldi 
drepOf  ,  er  vngi  mann  i  kunungs  iierbergi«  OL  Tr. 
rap.  i7j;  oder  es  heifit:  feigr  (fnoiiaiiir),  varia 
bacihin  fegh,  Upl.  manb«  ±3^  %  Veitai.  matih«  28*  Ein* 
»ehie  graujame  Arafen^  wie  da«  todtpfhigen ,  exentene« 
reiiy  das  ileiCchhauea  vom  fchuidiier,  das  fleifcfa  freOea 
von  der  bruft  waren  alt«  rechtsfagej,  wiuxleu  Act  nie- 
mals YoIlllreckU 

i.  Hangen,  goth.  liaban^  ahd.  hAlmn  und  lianii  ni. 
die  alte  poeiie  ilt  reich  an  hildliclieu  ausdrücken  für 
diefe  allgenseia  verbreitete  todesart;  iu  der  luH  reileii| 
die  lud  über  £ch  zufBannenCchl^eu  laiWn^  den  afi 
bauen,  den  dürren  haum  reiteo;  vgL  die  foimelu  £»41* 
42«  Durch  alle  deutlchen  mundaiten  die  beuennung 
goih*  ff alga,  ahd»galga,  alliL  gal|;i  (vgU  ii£j  und  t/.xviy 
vom  aufwioden,  auffchnellen,  auuleheii);  daneben  i«^»- 
^ipoum  (fivhov  fuppUcii)  gl.  j[un,  j242  bfott  baum^ 
üf  einen  boum  haben  (gr.  Ruo'd»  E^,  27)  wie  htnüj 
bähen  an  den  galgen.  Berth.  86;  prodirores  et  transfu- 
ga&  arboribiM  fufpendont.  Tac.  Germ.  12.  Sieher  aber 
wuide  nicfit  der  erfte  hefte  baura  im  wald  dazu  erlefen, 
(onden^  es  waieu  beliiiuiute  iaubiofe  bäume  **)^^  an  be- 


*)  Pom  iehen  Mum  tod§  irmgm^  entleiben^  Uiul.  mitlti  rn,  Vx<^i* 
aiert  d.  \os  1997 1  Ibafea  Pim  ikr  fclmui  auf  die  foUBm 
lieuuer  kriegscMrdo*  p*70* 

**}  ao  einen  dürren  bauBi  hiugeu  U«  cn  Ifinfii  f^xtin^n^  RwH- 
ter»  kriegtordii«  p.  74*  75.  Mag»  vindf^a  mtidi  A  Öcou  27^> 
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ftimmier  fiidl#>  -oder  wenn  diefe  ausaarhen,  eingn.ini- 
melte  ftämme  und  pf4hk.  O  Spätere  wei^ithumei  idnU 
dern  das  herbci&hren:  eingraben  und  ernchleu  eK  s  oaU 
seus  «nb  Wbix^^  Uber  die  Helle  gibt  das  fneL  recht 
ciiiiee  aiiskunft,  ^  heißt  Äf.  21.  In  tlia  wie  hongaih, 
am  wege,  allo  aa  offener  heerßraße,  und  Br.  147.  oppa 

ien;  miUcrnacht  War  die  fchauerlirlie  feite,  der  ngrüi- 
halda  bäm  gleichfam  die  arbor  mfchx  der  röm.  tormeU 
Cic.  pio  C.  Rabirio  cap.4.  vgl.  Macrobiwa  lalurn,  3.cap, 
ult.  Bekannt  iE,  daU  galgeii  an  weg fclmden  ßcbaui 
wurdeu:  an  daz  gen^icie,  dar  die  erhangen  und  erfla- 
«eu  ligeul.  Berlh.  291-  ^Jas  ial.  gefetz  gebraucht  für 
calaen  die  ausdrücke  hargtts  und  Jurca.  4-i,  9-  69,  3-  4i 
jhUic^  44,  10.  Die  l'chwed,  geUlze  uuleireheiden  galge 
llfld  ßegL  letzleres  fcheint  paiu^i  cum  rota,  nämlich  ' 
oben  am  pfähl  wurde  ein  rad  befeüigt,  Wüiaui  die 
leichname  der  hingerichteten  zui  fcliau  lagen,  Jhre  2, 
764  erklärt ßegel  durch  furca ,  Biörn  ße^la  durch  rola. 
Ich  finde  fleä  a"ch  in  deutlchen  weisliiumern:  füret 
'  man  in-  (Jan  miffethäter)  aus  zu  dem  cericht  auf  den 
berc,  genant  Exmibuwel,  alda  tul  ein  Äe^/ liehen 
einem  arm,  dann  Ibihdie  gemeinde  dem  miffethatigen 
de  n  fchlopf  in  liaiB  ihiin  unter  etnm  . 

viarUel  und  das  feil  gengt  gemeiulich  «ifammca 
iihcrziehen  u.  das  ieil  um  den  pal  wmden,  der  nnlorm 
feile  {?  tteile)  liehen  foM  u.  alCo  den  mtfflrtMlMen  würgen 
lallen  Dreytter  W.  Was  hier  ßhtopf  (fchlupf)  heiflt 
ill  der  flrciNir  oder  firich  (die  ferne),  che  dem  T«r- 
breeher  Vjhu  aufw lüden  und  erwürgen  um  den' hal^  ge- 
lect  werden;  das  einfache  alterthura  drehte  Eatt  der 
hänfenen  leile  zweige  von  frifa/iem,  Rethem  (eichen 
cKier  weiden)  h&lzy  daher  die  förinel:  eLc^HU/uu  (alln. 
eikivi«iu)  binda  um  hals.  Oftg.  diap.  13,  2**);  lata  a 
ital^ha  ok  gren.  Upl.  manh.  38,  das  altn.  srrem  {va-^ 
mm)  9  nnd  faiernaish  iü  der  ramua  ubi  incrocatur  I.  bl 

.  die  kl.  WÖrtet  /iwva,  cm*,  faiihulam.  (Ton  pati?  oder  yoä 
mteii,  am  offueii  wege  ßeheu.')  wenkn  in  Ui  gefeueii  ui.d 
tirk  ßleicbßiilti;:  pebrauchu  ich  fmdtJ  uicius  dami.er,  «h  der  al- 
rjfie  caice  die  aoltalt  <Ws  T  oder  D  hnUe?  glauWkh  l«Utere. 
i.n„  i  trfchcinl  c.  iu  büdecn  des  unUt^UUers.    l»^  R^ijtJJf 

I  das  p^lgeiigeräiU  fo  bcfehHoben?  h«ts         /«i»  (fetl>  enO» 
ur  //  (  tirfihalke)  en  tw4  miVfa»  (r.w»i  ^rabellialkeii)  3141* 
**\  banitf  luej  bog^i  lireugiom,  i  ^ali:*  fei«»  Sm.  27i^ 
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wh^edkmK  pn^c.  am  kAau 
«g^  4  (prodi»  et  cmo&  m  nm^  cft»  tM>  n 

Im  Ugneuui  y  reiorta): 

XQan  vii  UillL-  uii^  iel)en       Hueti  pris. 
und  fla?  man  n^uricfe/i  folt  ^iVi  r^fj^ 
dai.ni  im  Ue»  bcn  avüi'cI  rrkdiit 
aae  hiuottgc  hanU  i^aic,  io>5U 

im  wrei^e  alz«  fenfle  e»a  eichin  u>it  umb  ftnea  hwagen^ 
Walüi.  85»  13*  eichen  wied  und  hagedarn  knebet  (oben 
t4l)  vgl  Pritch  44l6^;  balieii  aa  em  m'iY.  Ecke  5tSil 
loefca  YQii  der  fWcie.  Kf&t  2»  i64H  gebirteu  bl  dem  balle 
II.  bi  ihr  wtd^  (bei  ftrafe  de«  llraii^s>  ood.  paL  351*  60* 
Wdrii.  12«  19-  mil  dei;'  fluide«  Am.  Parc^  iS7<:  ;^  rübh-^ 
ten  mil  m;r  wedea  (aiiib8ngeD>  Sfp.  2*  28;  da  JU^iena 
witla  fanda  hals  fpanneiu  Fw.  Servüimm  <or^/r- 

vinii/itis  C[ri:a  coIIlüii. Wippo  p.  473^  (Pili.)  l'i  aiiy.Öf. 
gediclite  de«  miltelaltc^rs  hal>en  d»'i.s  i^leicii bedeutige  h^rt 
(retcM  la,  \wn  de  fagol):  peudijc^  a  UDe  hart^  £iu:  le  Aar^ 
(fub  puena  (ufpeiidu*)  \ 

f^erhüü^ng  d^B-  antHHea'  fchetiil  uralte  filte.  fcbon  in  ' 

|enem  von  Cioei*Q  angeführten  cruciatua  Carmen :  oBpui 
obnttbiio,  ai'bori  iufelici  fufpendilo,  und  nach  den  ewölC 
taf^  2,  15  j)aienLcra  necaffit,  vctpfU  olinrihito  coleo-» 
que  in^iis  in  nicittuentem  mtii;itoi  .  Uic  i  rieien  nann- 
ten es  das  fcrMfarze-  tuchz  hi  acli  hi  riuchle  thene 
j warte  dor.  arjci  ihene  nortJdialda'  bdm^  alle  lindem 
jelde  tt  thujikts  Uli  tlier  hui  iget.  Hunüng..  Imdr.  p.  44*. 
Noch  heule  veibindet  man  bei  vielen,  hinricliUnigen  mit 
einer  binde-  die  augen^  In  emer  femgerichtsiorniei  heiik 
ce:.  einen  dei:  <  die  geheiuiniiCe  dec  ferne  verrät  h »  folt 
der  freigrafe  greUea.  laiWii  uovrtnaget  binden,  ibm. 
feioe-  bände  aabmrnen^  ein  tuch  vor  fnne-  <utgen^^ 
werA»:  ihn-  auf  feinen,  bauch*  and  ziehen,  ihm  leine 
flnnge  zum  uacken  heraus.,  than.  ibm  eikfen  c2re///m/i- 
K^en  Jtrichvkm  feinen«  hals,  u«,  lallen,  ihn.  peben  fuß 
Jtonec  lienken  denn  einen  andern  dieb«  Dies,  bolterhin- 
gen«  war-  lUigerung  der  llrale  und  iiir  die  überlebendea 
Terwaodten  fohimpflieher,  es  'fuid  die  L42  ans.  etuem 
gedieht  beigebracbien,  fu/ifze/ui  fchuh*  ghawi>,eu  haog- 


*)  (lio  graiirämkeit ,  kindür  an  ihren  fehneu  aur2u1iäii::en «  war 
küiae  (^eiichllidliG  itrafc :  ^uero»  pei  uenrum  fciuoris  ad  art>ofCi 
appewtettlea  criiMi  nece  bitorr«ccritul*  Greg.  tur.  3,  T* 
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erbrechen*  Jtrafe.  an  leben.  685^ 

fiene  Jo  hoghe,  daU  iacliter  iiebben  a|  fine  Trienf«  Ret- 
naeri  r.  iS&h 

Kiue  andere  eifcliwerung  der  Urafe  war,  daß  mau  wolje 
oder  luuuLc  dem  armen  fiinder  i^ar  feite  hieng.  Das 
weiii  liocii  ein  dichter  de«  13*  jli.,  dt**  üdi  iM/ia*  wciün^r. 
SO  eutiedi^en  rädi,  Lf.  2»  531:      '  .  ^ 

£wei*  ein  übel  wip  lialie 

der  tuo  lieh  ir  '«Dsit  abe^  * 

«npfdhc  Ii  dem  riUeii  .  . 

Q*  t^e  ü  uf  ein  Ilitte%* 

Q.  bMif  ir  ean.beftU 

n«  lieiig  fi  an  ein  cAU 

liod  henge  dM  •  '     "  « 

zipdn  ufoU^  oder  drL 
wer  gelach  ie  galgea 
mit  wirfern  balgen? 

enwiure,  ob  man  den  iiuvel  vienge 
«.  in  OKc  Ii  daziio  liieii^e. 

Iiis         14.  15.  jii.  wui  den  verbi^echerifche  juäen  wirk- 
Ucli  s^wlj'dien  hunden  (mit  uulerwäi'ts  gekenrtem  baupt) 
aufgehängt,  z.  b.  1462       Halle  ein  jude  wegen  diebai*eL 
JJreyhaupt  2,  512;  a.  1499  comes  de  HaiMOW  judaeum 
propler   furtum  folenniier   int  er  duos  mnes,  capUe 
trafi9perfo,  fufpendi  fecit  apud  Dörniciun.  Herp.  annaL 
Irancof.  (Seukenb,  fei.  2y  26);  a»  1874  ward  ein  juda 
diebttala  halben  zu  Bafel  an  einen  banm  gebenfcl  nnd 
eia  huad  zu  Um.  •  Mnnfter  cobnogr.  cap.  98« ;  den  jn- 
den  Mwifchen  zwaim  wiUenden  oder  beißmdea  lum^ 
den  m  der  gewoidichen/ richtllat  ziehen  oder  fcbiaifen 
mit  ftrang  oder  kellen,  bei  fernen  fiißen  aii  einen  be- 
fontlern  galgeii  zvvilclien  ilie  hund,  nach  veikciLer  maß 
henken.   Lait?nfpiegel  Aug.sb.  1511.   bL2l6.;   doce  ine 
quaefü,   quibus  legibus  runianogermanici  imperii  fanci- 
tum   lit,    nt  cum   fudacis  noxiis  ex    pauliulo  canes 
fufpendantur?  didici  lilud  ulim  ex  famoßflima  hilloria  fu* 
rum,  qui  ...  tabulam  aüream  apud  Lüriaeburgeule«  . 
imniaiii  furto  abltulerunt.   Gifb.  Cuper  epilt.  9  ad  Zach« 
GÖlzjum  oCnabr.  Deulfche  reichs2elet2e  werden  daa  frei« 
lieb  niclit  enthalten,  die  litte  gebt  aber  viel  höher  hin- 
auf und  herfchte  auch  im  Norden«    Sa^o  graram.  lib.8 
(Sleph.  p.  155)  erzShll  von  larmerich :  quorum  (Stavo- 
mm)  quadraginla  captoa,  applicatis  toiidem  lupis  la« 
queo  adegity  qnem  toppiicii  modnm  oUm  pamoidAS  de» 
faiUmi  ob  hoc  ciroa  fafSfei  peragere  Tokutf  ot  qoaiitae 
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Jp  ,Pa^  ^pacifalis  exftilerint  ex  ipfa  atrocium  b^iktt* 
Yiim  commuuiorjc  videjitibus  perfpicuum  foret*  es  war 
aber  wieder  niclit  dieies  ^^  felbd  mylhiTcheu  larmerichj 
eithidungy  fondern  aitliergebracltle  gewohnhetU  Auch 
^tr  könig  Fi-odd     bU  iha  getetz  gege^n  haben:  bmm 
in'^cäm  (ig!  jtiffit,  ti«  fraeterSklupum  pipum  juxta 
eum  aUigarif  qui  cadaVer  vantf  'dibceraH^t*  Torftena 
hiit«  norv.d,  355,  wiewohl  hier  der  lebendige,  cerflet- 
fchende  wolf  uugenaa  ei^Ccheikit  und  Suhm  (nord*  fa«» 
beiz.  2,  181)  das  gefetz  richtiger'  fo  faftt:  dn  dieb  foB 
mit  eifernen,  duicli  die  arme  gefchlagnen  iiägehi  und 
ein  wolf  an  feine  feite  gciiangen  wei*deii,  atizudtulen, 
flal^  üe  beide  an  laubgiei-  miaiider  gleich  iind.  Wir 
weiden  unten  fehen,   uaii  der  verurtheilte  ic*<:jjilole  ei- 
nem  wolf  (vnrgr)  oder    liund    g!eirlip;(  achfefc  wurde« 
Ich  habe  geleit  ii,    dal'»  njan  im  iriiLtf.lalier  mljen  Wild- 
dieben Jiirjchgctveihe  zur  bezcichnimg  iliirs  Ncrbrechenj 
aufiiängle.    VVöife'  oder  hunde  auizuiiängen  lag  den  ge- 
brauchen  der   Vorzeit   auch   bei  andern  gelegenfaeiiea 
lAih»,  So  iUyer  dttr  hausthür^  wie  vorhin  f.'666.  g^Mgt 
«wurde*    £a  iü  ti«eh  Jetzt  Mlle  .der  iandleute  und  j%av 
jfehädliclie  erlegte  raubrin'ere,  eideu  und  habichUtt  aa 
idaa..  £ct|eunenthüi*  odei*,  über  die  hausthur  nagalii* 
«Naoh  dbr  edda  ibU  fogar  in  Odins  (des  hAngatyr)  hioun* 
KCoher  wohnwg  voc*  der  wettthüre  eia  mdf  und  daor^ 
äber  «in  üdler  Hängen  t 
h  "     vdfgr  liaiigir  for  yeftan  dyr 
♦I'   ♦  ok  drüpir  ijrn  yür.    Scem.  41*^ 

Voronter  keine  lebenden  2U  yerilehen  ünd,  wie  daa 
Verbiim  drüpa  selgt^  das  auch  anderwärts  vom  fchwe^ 
heil  am  galgen  gebraucht  wird« 

Zu  vollerer  genügt Iiuuug  foll  nach  einem  langob.  gefet« 
der  Verbrecher  nicht  an  bfluni  oder  galgun,  iuiidtTQ 
auf  dem  grab  de«  ernioriU  ti  ii  leine  Itrafe  t'ileiden:  fer- 
-VÖS.  regia  /wpc  i^JJ^^*^^  ipjinfi  mortui  appendatui-,  ut 
in  eo  vindicta  detur.  Rotir.  373|  vei-muliilich  gibt  es 
faicber  betfpiele  mc^r. 


*)  nach  Stüiiil  dsr  fisbautti  aber  muk  ibbrlc^  slla  slisn  redil^ 
Mbiättehe  einem  könlg  Frode  sv  und  ficber  siMt  Isbslhitaib 
B^MttUer  om  6«ko«  Kiklenis  ^66* 

«*)  in  Liehtflnfieliit  friusndiciill     266  «vM  gsdielrf, 
Utpr  das  IsiiAsr  au  bsakso* 


Digitized  by  Google 


Es  WUT  g^W^  «K*  fiA^,i^*..^}^^^^^^\/^^n  ,aufzi^ 
Jui/i^en,  und  wa  fiir  mäuacr  cliefe  tti'aie  aujigelpiochea 
JH,  .wini  4ui'..iiaueii  eine  ai^dere  todemt,  .  vvi  bj (füuen 
ertriinifii  9f  tteiiiigpa  )>djUiimit,  qiu  fMi^Ktui*  pe4* 

tm^i  Sq  .m\\^^m^l,  pCQf  i^,  tt^  den  mSunei^  liljiVJcliV 
tangiiDit  ^Ib  aug, .  dyiij^^aueyi  mit  waUei;'*  den  ditb 
[öik  man  kennen  u«  die  liMivqi  träilkeii.  Eiicuh.  p.  450  : 
ai  nia  kotia  Üäglila  alUr  naiißia  a  gr^n.  Upl.  maiili.  49, 
niadliiin  unüir  lläghl ,  fkui;aii  umli  giiut.  ib.  ^3,  2;  deu 
matiii  liäghla,  die  fiau  Ütiiika.  Oiig.  edliz.  17;  der  uiaiiü 
au  den  ga  1  geii ,  die  fijau  unter  den  ileiti.  budeiiU«  ^^di« 
27*    l'i  eiueiu  Tcliwed.  vulkülied  2,  190:  '   '  1 

herr  Kedevall  den  (kail  jag  lala  iiäiiga;.i  gvifl^ 
cell  dig  la  vill  jag  lala  Ueka  pä  fpelt. 
IndeiTeu.kQriiineii  beii'piele  vor,  dal)  £pli\vere  .verbrech 
rinnen  «ich  geliäugt  werden:  feniina  LemovjVii  damnata 
4  «lire  ei  tnorir  pendue.  .(^ai*penlier  2»  492*  (a*  l4l4)^ 
einen  viel  älteien  faU  haben  ann;  fuld.  ad  a.  8Ü9  (Peru 
I9  414);  femaia:qooqQe  Hadpurc,  ^uae  ejusddn  fcrieria 
<kaifer '  Araolf  zu  vergifiea)^  auctrix  depiebefifa,  ^rta 
esaiiiinaliape^.iiiyeiiiebatur»  in  patibulo  fu/'penja  iu^  , 
teriit,    Qdyfleua  bAtte  die  magde  su  entbaup(ea  geboten» 
ii(p€Qi¥  tavvfjmo^v,  ttbei*  Telemacfa,  den  reinen  tod  ili«» 
nen  misgöiiuend,  hieng  fie  auf.  Od.  2%  4Gö*73-  / 
tJbei'haupt  war  die  ilrafe  des  galgens  Jvhinipjl icher  und 
härtvv ^  als  die  der  enlbauptung.    ein  nachldieb  wurde 
gehängt,  ein  tagdieb  bloU  enthauptet.   Sl'p.  %  28-  Kopp 
hefT.  ger,  2»  19-    die  kinder  und  fiennde  eihes  zum  gal- 
gf-n  verui Iheillen  bitten,  dali  man  ihn  begnade  u.  ihm 
das  khwert  gel)e,  Kindl.  1,  417  (a.  15310   vgl,  Dreyer 
XU  Hein,  vos  p.  184.    In  fridierer  zeit  fcheinen  Inechte 
gehängt  y  edele  enthauptet  zu  werden:   auctores  cooju-^ 
Talionis  partim  gladio  caeli,  partim  patibulis  f^Jp^fi^ 
ann.  Einhardi  ad  a.  792  (IVrtz  1,  179);   140  «apilia 
amputatione  plecteret,  14  patibulo  penderetf  inuunleroa  - 
nembrorum  praecUione  dehilea  redderet.  ann«  bertin.  ad 
842  (Perte  1|  439);   adprehenfum  Cervura  crudeliier 
oaefom  trnncatta  manibua  et  pedibua  patibulo  damnar 
Tvrunt  Greg.  tur.  7»  47;  «in  h^r,  dem  swet  diener 
entllohea  waren,  Tagt:  fl  inF»irentur|  nnum  patibulo 
condemnari  et  aliuni  gladioram  iotibna  in  irutta  'di* 
Iperpi  jttberenk.   Greg,  tar.  3,  15,  ohne  zweifei,  weil 
einer  derfelben,  I^o,  von  geringer ,  der  andere j  Attalus, 
'  vou  voruclimtr  äbkuuft  wai« 
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668       verbrechen^  Jirc^e. )  an  Ubeu. 

2«  JZäcfera^abd.  radapiciihoii?  ühd.  raiiefrr^&«9i  LMfr» 
Alex.  3623  radebraken  8ip;'  %  13.  Der  ieib  wurde  niii 
einem  rad  ieerftDlten,  hernach  swifchcti  die  cadfpeicheii  * 
geflochteii  und  damit  in  die  b6he  aaf  einen  >fai  (ciJer 
den  galgen)  gdlelll:  knii  äem  rode  JMirec/wn  o»  dar 
ftf  binden.  Waith.  85»  15 ;  parroobiania  omuÜNui  convo» 
eaiis,  judicio  habito»  fdntentfa  datur  in  cum  (in)  roia 
confringendi  cum  .  .  .  lude  circa  radk»  it)tae  loi  toi  e 
nieinbra  collifa  votveute  .  »  •  tum  rotae  pix)  voLo  i//*- 
plicitiwi  in  altum  erexit.  vißo  Godefchafki  (a.  Ifl^) 
bei  fläbcilin  anal.  p.  5*)7.  598;  ilt  dem  fcharfrichter  be- 
fohlen, der  ihm  /inf  hnM  m  m  V(n  \u  hinter  den  ellen- 
bogui,   auch  line  hein  unKi  ii,  ob  den  kiiüwtJi^ 

dazu  fincn  rücken  ininii(teii,  mit  dneni  rad  ^Lerßoßen^ 
flemiiach  ifin  in  das  rad  fl^vhtcn  u.  daniit  ttfricfuen^ 
auch  einen  galgen  ofT  cla.s  rnd  machen  u.  ihn  mit  einem 
llrick  an  den  galgen  fuU  henken.  Glutzbloidteitii  'pw459» 
InroFern  daa  aJtn.  ßegla  von  hengia  unteHMiieden  wird» 
Ibheint  es  zu  bedeuten ,  d  iß  dei*  leichnam  auf  den  pM 
oben  gefleckt  wurde.  Gewöhnlich  heifit  es  bloß:  einctt 
mm  rad  verurlhetlen ,  eitlem'  da;  rat  erteilen.  BiUiariki 
TTiift.  83S4;  Frib.  Tiift.  3i40t  einen  aufa  rad  letmit 
fetten  op  ein  ralh.  GofL  erkenlo.  bei.  Brune  p.  193. 
Das  rad  war  neunfpeichiff  odei*  zehnfpeichig  (oben  f.3a.> 

An  dem  hohen  aller  diefer  Ili  afe  iil  nicht  20  acweirel% 
Aadoenua  in  der  vila  S.  Eligii  (der  in  der  erflen  hSlfte 
dea  7«  jh»  lebte)  2»  3i  eraSliU:  hoc  apud  regem  obtiooe» 
T9iy  ut  omnia  homaita  Corpora»  quae  vel  regis  ferariMf 
Tel  judicom  *ceDfuj*a  perimebontur.Ave  per  dvitates  If» 
per  villas ,  licentiam  haberet  et  de  barna  (rorhin  L  683) 
et  ex  rotis  H  de  laqueis  fepelire.     Idi  Äelle  mir 
daß   das  zciiiußen  mit  einzelnen  rädern  ci  Ii  Ipaicr  in 
gebrauch  k>im^  url pninglich  die  lödtung  durch  J^ahremh 
ivagen  vollzogen  wurde,  wie  es  iu>c!i  jetzt  ui  Itidieu 
fltle  ill,  freiwilligen  (od  unter  uvim  n rader a  zu  fucheo» 
Wie  wäre  man  fonft  darauf  verfallen,  das  einfache  ratf 
als  marterwerkzeug  zu  vei'wenden.    Hierzu  th'mnit  eine 
Helle  des  Greg.  lur.  3,  7*  alü«  veio  lupcr  orbitas  rm^ 
rum  extenfis  fudibusque  in  tenam  conü^is,  plaufira 
defuper  omrata  tranfire  Jefsruntf^^  confractisque  oi&» 
boa  canibus  avibnaque  eaa  in  cibaria  dederunt.  Man 
yeilgleiche  das  inligare  in  currua  bei  Liviaa  (hernadl 
unter  IB*)  Ixinn  wurde,  nach  griech«  mythe^  mii  frhiaa 
gen  auf  ein  geflügeliea  rad  gefeOeltr  ^ 
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Auch  die  ftrafe  des  rads  galt  nur  fiir  männer ;  der 
mann  geiädcit,  die  fiau  crt renkt.  C(-C.  130,  die  aus 
IViftan  aMgefuhrten  ftellen  eikeuuea  ihm«  das  rad  zu, 
der  Ifot  die  hurt«  eine  ausnähme  berirlitef  gleichwohl 
fchon  Greg.  tur.  6,  35:  alias  (maleüca.sj  rol/s,  ofTibus 
confractis,  innectit.  Räder u  war  noch  fchwerei  und 
fchiniplhclier  als  hängen ,  von  könig  Ludwig  dem  irom-  , 
men  erzählt  die  kailerchroiiik  cod.  paL  361,  92**:  er  ge- , 
bdt  gotea  vride,  nach  dem  fcahroube  erteilte  man  die 
Wide»  .D4cb  dem  morde  da;  ra#,  gaos  vride  d&  wart» 

3«  JBnthaupten ,  decollare  y  capite  truncare^  alid,  auch 
inthaljen   N.  4f i  1.     Die  alle  Iprache  hebt  aber  um- 
fcfireihuiigen :  hÖfdi  Jcemra  lata  (einen  xxm  den  köpf 
kiu'zen)  Sicm.  54*  191* ;    des  Iioubetes  er  da  kürzer 
wart.  Wh.  2,  52*  *)  und  Lo  findet  /ich  noch  im  Sim-  x 
piicifllmns  mehrmaia:  einen  des  lopfes  lürzer  machen^ 
%»hm  %  21d>  es  war  aber  auch  gerichtsiormel :  mit  dem 
f  eil  wert  gerichtet  und  iop/s  kurzer  gemacht  werden»  / 
Wertheimer  ded«  nr.97  (a.  iGOl)*    Npch  finnlicher  ifis 
Kwei  fluche  aus  einem  machetti  Spiels  archiir  4,  42*  an 
Mupei  ßücken  da  liegen  (entbauptei).  KindL  münfi,  beitr. 
3,  702      1582),  genau  wie  in  (erb*  Volksliedern:  dtfo^ 
jitm  ed  jednog  graditi,  Vuk  %  113  z.  209-  Haupitee 
pilaofit.  gl.  brab.  960^  einen  hmAetlSfen  tuon.  Bi* 
ter.  7^;  agf.  heäfde  bellean. 

Die  enlhauptung  gefchah  voi-  alters  mit  harte  und 
JcJdegely  der  verui'theiite  legte  reinen  hals  auf  einen 
block,  die  harte  (das  heil)  wurde  darüber  gehalten  und 
mit  dem  fchlegel  ein  fchlag  gethan:  e;  wurde  Cn  Ar&fii^ 
der  Jlegel  lu  diu  harte.  Lohengr.  p»  57;  fie  raupen 
miner  b arten  wei?;  gol  gebi^en.  Marlina  J^^ach 
dem  Cüchr.  weicbbüd  ait«8  wira  ein  könig  mit  goldner 
harte  enlbaupteL  Seit  wann  ift  das  JtXwert  zur  ent- 
liatiptnng  ein^el&hrt?  in  England  ei*rolgt  fie  noch  heule 
mit  dem  teil.    Daa  fcfawert  fcheint  kriegeri/cher  • 


^  M^ide  sauge  jnüe?e  kllraar  Ifai  (auagefduiiitin  WiideB) 
r  riged.  2960. 

^  älla  mA  edle  Bnte/ur  hieger^  glelöh  dem  liatitigeti  «r* 

IfeKStlSen  •  war  das  ßoßm  zwifch^n  die  langen  fpieße ;  der  fälm«* 
'icix  fchläjgt  die  fahne  zufaromen  cmd  fieckt  fie  mit  dem  eUen  in 
iie  erde,  die  landslioechte  bilden  eine  ga[\t,  in  wrU?irr  der  tnif* 
etliäler  dreimal  auf  u.  nieder  «rofTihrt  wird,  tiilinib  zu  uclimfü 
a*    IIA  vmeilititig  zu  bitten,  datm  ii^en  fie  du*  ipupße  nieder 
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und  edler,  die  gefangnen  Jornsvikinger  werden  niil  dem 
fchwert  liingerithlet  und  beraerken^äsvf  i  ili  ift,  daß  ih- 
nen nicht  i\:\s  liaar  abgerciinittcn ,  fondern  mit  tiiitm 
ßäbclien  ziifauiuieiigew  undeii  viud,  Jauinn  vöndr  i  hdr, 
Jomsvik.  faga  c-dp«15*  p.  ^6.  ^ 

Dem  holzdieb  wurde  das  haupl  auf  dem  angehaonen 
Bamme  abgehauen  (oben  f.5l6)f  alfo  mit  dem  hoUbeil* 
Alte'  fitte  Tcheinl  es ,  daß  daa  gefallene  haupt  in  dik 
'  h^ie  gehoben  und  dem  yolk  gezeigt  wm'de;  auch  du 
ßedken  muf  einen  fpeer  und  umheitragen  magi  glodi 
4er  aufrichtung  des  geräderten,  diefea  linn  haben:  cu- 
jus ampuralu^  caput  et  conto  d^xum  eleva/U  w 
juhlime.  Greg.  tur.  3,  ft* 

Ich  finde  ein  halsahßoßen  als  bcfondeie  ftrafe:  wirl  ein 
man  begrJAeu  an  der  waren  tat,  da?  her  eine  trouweD 
oder  eine  magei  notzoget»  man  Tai  ihm  den  liab  ahi 
flozen  mit  einer  winbrechen  dele.  Saalfelder  Hat.  K 
vValch  1,  13-  die  winbreche  diele  verliehe  ich  nicht, 
vielleiclit  windbreche  (oben  f.  507)?  Von  der  Arafe  det 
luUeahpßiigene  Inr  grenzfteinfrevler  oben  £»547* 

4.  Ausdärnien  (exenterare)  gall/fiir  baumCchäler  OBi! 
pflugrittbet  (oben  L519-  520);  man  v^gi*  noch  Win- 
keimanns  \\etL  ehren,  p«  1^9.  und  Emmencha  frankenh. 
recht  bei  Schminke  2)  man  toll  ihm  den  bauch 

anschneiden,  ihn  an  eine  fenie  binden  u.  mit  deu  (fai- 
men  dämm  treiben,  bis  er  keinen  mehr  in  fich  behilL 

ß.  Heijch/chneiden  aus  der  bnift  *) ,  ftrafe  des  bofen 
fcfauldners  (oben  f.6l6);  erinnert  an  eine  Arafe  des 
biirgund.  gefetzes  itir  den  habichtdiebs  fi  quis  iooepto* 
rem'alienum  in  volare  piaelumpierit,  aut  /ex  imcuii 
corma,  acceptor  ipfe  (1.  ipß)  jTuper  teflonee  ^  cometUt 
ant  carte  ä  nolnerit,  fiex  folidoi  illi  cujua  aooeptor^ 


tfldit«!!  dia  tfüM  gegea  dta  ann«&  IHader ,  der*  fiSiarbli  1^ 
den  rUck«a  gegen  dia  iimiie  und  utin  erraidicn  die  fp^^ 

brüll  des  'verurtheilten*    Diefcs  rpießiechlf  nach  h«rgaiig 
formelu,  bpfrh reibt  atisrührlith  Andr,  Reutter  (CÖUi  IM)  H^' 
67  und  daraus  bohottel  de  Aug*  {ur«  cap«  27* 

*)  das  herxausj'ih /leiden  ifl  uur  in  den  liedcm  und  fas^l»  t»^ 
Stein.  247*;  la  cner  do  veitira  U  ou.  (hxiu  le  loheretit* 

**)  feflones  Imvh  nicbU  «iid«rt  /ein  ala  d^  Jrsits*  Kfow, 
gleich  flicht  idtout,.  tefioiM  galchritliiia  wifd,  ffgU  ÜiL  «P^ 
lata  Outfa}. 
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copatur  exioiveie.   tit.li.  <l.  lu   (itiu   tluu   ivWyw  lecliit 
ini/.rii  ileiiVh  ,  womit  dtn   liahn  ii(  i^^efultert  wird ,  "huf 
biuUe  bruit  gelegt  werden  uiui  <!<  r  raiihvo;T(  |  üe  von  da  ' 
weg(i*eßen.     Der  gefalir,  daU  der  liabiclil  hierljei  aucU 
in  die  biutt  hacken  könne,  felzle  Ach  uieiuaud  aus,  ioa-> 
dern  beEahlte  die  Cechs  £cbilhnge.  v 

6.  rj eilen,  die  vila  I.ucigeri  i,  K\  (ed.  Brower)  erxalilt: 
fprehant  autt  in  veran  i;nji  viri  de  d{rcij)ulis  ejus,  (jiiod 
qucKiam  tenn)ore,  dum  ad  eomilatum  pej^ei^s  pei  piu- 
vindalest  qoi  Uolfi  dicunlur,  pe?-  oiaiiones 

ejus  homo  moiiuir«;  revixerilj  (pii  Icilicet  propter  Jur^ 
tum  cahalloriim  Widukiiidi  Sa.\onuni,diJci3  huic  xim^vXx 
ad>udicatus  fit,  ul  iii  canipo  ad  lupilem  ligatus  jactatis 
in  eura  /iidibiis  aciUis  ef  lapidibus  neciu  eiur.  .*)  Auch 
die  folgenden  lapplicia  fiir  den  uothziiehiigor  und  die 
kindamörderin  Iin$i«  ans  HeiTen,  wobei  aber  der  fpit^e 
p^ai  nicht  geworFeii,  ibuderii  ins  herz  gefchlagen  lyirdt 
man  foU  einen  tlürren  eidien  pjnl  fpitzßn  und  dem 
«Ol hzüch liger  auf  (»in  Aer«  Jetzeti,  den  erlteii»  an- 
dti  ii  ujid  drillen  Ichlag  da^•au^  foü  die  genot)»zUclUigfe 
thiHi,  die  übiigen  der  henke)*,  Emmerichs  frankeid;.  * 
recht  a.  a.  o.;  noch  Philipp.^  verordn.  vuii  i'j.'4  he- 
iiimint:  die  fo  kiiiuer  gehabt  u. ^  JL^elelirlteh  uinl>l)ra(  |ji 
heften  ...  die  lol  man  lebendig  in  ein  '^\\\h ,  «  in  duv-- 
neu  hrek  iif  iliren  leib  legen,  lie  mil  erde  h<Tc)inl(fMi 
u,  ir  ein  eichnen  pfol  durch  ir  herz  fchlogcn,  Dieic« 
pfaien^wiirde  aucb  bei  hexen  augeweadcU 

7.  Adler  fchnelden.  eine  im  alten  Norden  herkBniin- 
licbe  lüdesarl,  die  ich  nichl  iKÜimnU  als  lljafe  naeh-  ' 
weifen  kann;  dem  befiegten  feinde  winden  einfchniiff, 
in  geflalt  eines  adlers,  auf  den  rücken  gemacht,  (h\-i 
hicn  örn  rißa.  Der  gnmd  dicfer  giaulcunen  iitte  ilt 
nach  unaufgeklärt^  ließ  mau  fi*uher  die  dem  lud  gt- 


*)  quod|dam  factuni  eftet,  corpus  extiiimc  in  rmiipo  reticlinn 
oft-  reuieus  autein  Ludgerus  fertis  locum  ot  rnniprrto.  »»-km) 
rfirlfiiatnis  ftipril,  niittciis  m\  AVidnkindniii  impolruMi  \r  inv.m  ad 
}iuinanduiii  corpus,  der  hfilii.'e  bringt  nuw  den  Icithuaiu  wieder 
lobpii.  ftHt  adhuc  in  eo  loco  kpidca  crux  in  moüulucutum 
jjnjraculi  ejus  ub  iucolia  eretta  et  cx  nomliie  ^luadem  %iri,  qUi 
Bnddo  vocatin  eß,  eamput  iUe  Buddonfetd  utque  hpdle  iiomiu«« 
tur.  Dlafflii  erfolg.  niiM  ich  aat  %veil  fchou  voibtn  Ci'*r>88>  ^^a* 
Mllptal  dai  lieiL  Eligltn  lehrt,  d«tt  Och  fugeleiiui}  geiüUUi«  die 
letWinaia  der  tdagerlchttten  aiif  betfdigiwig  wbatcib      .    ,  , 
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weihten  durch  raubvögel  zerfleifchen  ufld  CoUlen  fpälcr 
deren  biße  wenigieiM.bUdiich  dargettetlt  wet^deo? 

iiu  er  hlddigr  örn  bitroin  hiörvi 

biiiia  SigiDuiidar  d  bahi  rlßinn,    Scem.  185^ 

j»ä  geck.  Miliar  iarl  Iii  IJalfddnar,  haiiii  reiß  örn  d  hiih 
hönum  viX  feirna  hrrlti,  at  haini  lagdi  i\<iüi  a  hol 
viiSl  liryggion  oc  reiil  riflii  öll  ofan  alit  ä  leudar  oc  drö 
^ar  üt  lüiJgutiy  vdi*  f>at  bani  Halfdanar.  Uar«  Jiarf.  lag« 
cap«  Man  fclinitt  auch  die  fjgur  einer  eule  oder 
andere  liiiien  \\i  die  rückenbaut,  vgl«  Biörn  L  bl6d^ 
r^ll  und  blüdugku  , 

g.  f^iertlieilen  Tchreibt  noch  die  CCC,  124  ^'^^  ;  es 
hiei^  iiu  miUelaiier  zerliden  ( zej  gliedern ,  zeritücken). 
Wallh.  85,  14.  vgl.  Slalder  2,  I7f.  HäuGg  Gefciiah  es 
hn  alterliiuiu  io,  dal^  e  nixelnc  gli^der  des  njißttiiäiejs 
an  den  Jchweif  ei/ies  u  ildt  n  rojjrs  gebunden  und  zer- 
fddeift  oder  daft  antie  und  Juße  an  mehrere  pferde 
befeAigi  und  diefe  nacb  ver£cbiediieu  ieiten  hin  getrir4it-Q 
wurden*,  ich  wiere  wert,  dag  intch  zet^tiorte  ein  phprli 
HerboFt  53^;  poellM  ila  interfecernnt,  ui  ligatii  biacliits 
luper  equorum  cervicibus  ipliqoe  aceri  inio  moti  itimiilo 
per  diverla  petentea  diverfas  in  partes  feminas  difriCei^ont 
Greg.  tur.  3,  7«  Branechild  wurde,  nach  Predegar»  mit 
ihrem  h«iupthaar,  arm  find  bem  an  den  /dwei/  einei 
pfrrdes  gekniipft,  Galcibu4<|ne  et  yelocitate  curlua  mem- 
liiaiim  disiupta.  Brunechiidem  indomilorain  equorum 
caudis  It^atani  miferabiliter  vita  privavit.  Jonas  viU 
S,  Cülunibdüi  cap.  58f  vgl.  chron.  nioiCQac.  b.  Pertz 
2ö6»  Carpentier  f.  v.  afiiilleriuTn  iubrt  aüs  cJtn  ann, 
victorianis  ad  a.  1314  Itrafe  der  verfuhixr  köuii^iit  inr 
törfiter  an:  excoriaii  corani  populo,  eorum  vii  ib'a  am- 
pulaLa,  poitea  ad  vaiidas  equorum  diÜrarti,  in  patibuJo 
lufpenlL  lu  den  gedidiN  ii  und  ^•ürz^iglich  des  kerlingi- 
tchtn  fabelkreifes  wud  diefe  ilrafe  oll  verhängt,  nach* 
dem  durch  ein  goltesurteil  des  zweikamprs  Gaonakm 
Ten*ath  oil'eubar  geworden  war,  jufikt  illum  Carolas 
quaiuor  equU  ferocidunia  toüua  exercilua  aiiigait  ei  Im^ 
per  eos  quaiuor  felTorea  agitantea  contra  fjoatuor  pli^gM 
coeli,  et  üc  digna  moric  difcerpius  inleraiL  Ttirpinf 
eap.  26«  Beim  pfaffen  üfanonrat  heiiU  es: 


*)  Bagiu  Lodbr.  Taga  cap.  21  **fl.  Bioi  Hrr  Iwar  dem  kiiui^ 
VW»  inarka  orm  d  hak««;  m  iPi  ctlipr  orn  zu  ielca.  f^U  fUdlK  kiftif^ 
hiiiorier  1.     246«  und  buhiua  Ulmizeii  2|  362« 

■ 
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Gcrirluiien  fie  buntlen 

mit  ilwyvn  unde  iiiiL  iianden  * 

wilden  luiU  n  zuo  then  zageleii; 

lliurh  tlioriie  unde  tliiuli  hageiie, 

au  tlieme  büke  u.  au  iheme  rucke, 
*  brächen  lie  in  ze  Uncken. 
Daß  die  T^ömer  diefes  inpplicium  kainiten,  zeigt  Livius  . 
1»  2Si  deiade  (J'uUii.&  Holtüiu«)  duobus  admoris  quadri- 
glJ  in  cori'U«  earnm  dillentum  irdigat  Mellium^  dvinde  , 
in  diverfum  Her  equi  concitaii^  lacerum  in  uiroque 
curm  corpu&>  qua  iubaieferaut  vinculU,  membra  pQr- 
taütes«  •  ' 

^  Zertreten  von  pferden.    Siera.  edda  265^  269*5 
(yliir  var  yckuv  Svanhildur  um  beitiu, 
fii  er  Jüj  luiiiii  ekr  iom  um  traddi  ♦ 
hviloD)  uk  ivÖrloin,  a  hervegi,  ^ 
gram  gdiiglömom  gokoa  broüüm^ 
aiif  deu  öffeatlichen  heeruieg  wm*d^  üe  gelegt  und  die 
roirtrüufe  Ualeii  fie  todt.,  gerade  wie  in  der  Helle  f .  6ö8  • 
mit  wagenr&dera  über  die  fupcr  orbila&  viarom  c^teu- 
b9  gefahren  wurde«.    Hierdoixh  wird  mciue  erklärung  . 
des  radeim  helUbigl.    Von  anbinden  ai^  die  fctweife 
iler  pferde  redet  die  edda  nichts  lornande»^  aber  UlVt 
Sunilda  nicht  zertrete^,  fondern  Ccbieifeaft  rea&  fiirore 
cotivnoius,  equis  ferucibaa  Oligatain  incitatisqiie  curttbus 
per  diverfa.  divelb*  praecepit.  cap.  24-    Da«  ^  die  unter 
S   von  der  fränkiicbea  BrmiechÜd  berichtete  todiWdrt.  ' 
Suorri  erzählt,  gleich  den  liedern:  fa  ridu. f eir  4  hana  , 
oc  trödii  hana  ;///fZ/r  hefla  Jotiim  Iii  bara.  P- 1^3;  y««  ^ 
die  V  üifuiigalaga :  Iidan  vaj"  hon  bnndin  i  horgar  hndl 
(^in  porta  publica)  ok  hleypt  heßum  al  hcnu'i'j  mit  dem 
fchönen  zufatz:  eiiii  er  lioa  bra  iuiidr  augum,  f>ä  fordu 
eigi-  hellarnir  at  fpora.  haua.    Saxo  gramra.  lib.  8.  p.l57: 
rcgjnam  firmiirinao,  nexu  hurao.  alh  ictam  equinis  ohte- 
rendam  ccUdkus  praebuit.  hanc  tanlae  fuille  puiqi  iiudi- 
ms  lama  eft,  nt  ipfia.  quoque  jumenti».  boiroji  loret, 
arlna.  eximio  decoi*e,  praeditt>s  Jprdidia,  lacerare  veftigiis*, 
Ar  wird  auf  daa  geiicht  gelegt.,  in*  hano-  modum  collo- 
catum.  reginae  coiqjns.  ac^citaa  jameniorum.  gj^ex  ccebria» 
alte  vefUgii^  fodit. 

lÖ.  Steinigen,  mhd.  ßeinen.  cod.  pal:  361.  7^  27° V  «H- 
fchwed.  ßenla.  Ottg.  edbz.  ily  silQ^.berja  grioU/i  hei* 
«dec  auch  gryta.   Sacm.  272^ : 

brenn,  nmndu  ibalioc  baiid^griolLaSr.  26!I^**. 
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Der  niifTethäter  wimle  an  eiiveri  ftamm  odti  p[al  gchun- 
den  und  mit  Hf  iucn  nach  ihm  geworlVn,  vgl.  das  hei- 
fpitl  VQii  ü«;iii  iifcrdedieb  1.691?  aiuleie  hlficl  die  fiauL 

Ichichle:  tunc  cnpdentes  euüi  ])iignis,  Ipulixine  pp!tjri-  ■ 
gciites,  vinctis  polt  teiguiu  ni  unhus  ad  colutnnam  /ajyi^ 
dibus  ohruunl,  GiTf..  tnr.  3,  36;  ninltos  ex  eis  puüea 
Inpidibus  obrui  praecipieiis.  id«  4,  49 1  vinctus  ad  liipi* 
iem  lapidibm  elt  obrutua.  id.  lOt  10.  Nach  dea  nor- 
wegiicheu  geietreu  hingegen  wird  der  Verbrecher  nicht 
angebunden,^  l'undern  vom  volk  ^irte  gaße  g^ifdet, 
dtircb  öie  er  laufen  muü,  wShreud  jeder  mtl  iieinen, 
lor(  orJer  andern  dingen  auf  ihn  wirft«  altes  Guieil. 
diebsb.  1.  Frofi«ü.  ij^  37« 

ii.  Lrbendiff  begraben  war  no<  Ii  hi^  [p'it  ins  mitlelai- 
Xt'i  (licl)eu  vt  i  l)renHeM  und  i  rlänU  11)  gewöhnliche  (odes- 
Itrafe  der  frauei}  für  die  verbrechen,  um  derentwiKea 
mänuer  gehängt  oder  gerädert  wurden,  2.  b.  nac^  dem 
bairenlher  ttadtbudi  (Lang.s  Baireuih  1,  85);  ein  bei- 
fpiel  aus  dem  16*  jb.  beiingt  Hans  Sacha  iL  St  192*« 
Ward  bei  den  Dietmarfeii  eine  jungß-aa  gefebwlngert, 
fo  ftand  nichts  im  Wege,  fie  rail  dem  rath  und  beiftaod 
der  gerohleehtafteuade  Uhendig  unter  der  erde  za  Ter- 
bei*gen  oder  unlerm  eiCe*  Neocorns  %  547*  la  tdxmtim 
'VolkiifUedeiTi'  1,  67: 

falfke  täi  nan  fkall  fättas  lefvande  i  jordm 

üeli  f.'ittrn  h«-ime  qvich  i  jord.  1,  147. 

lat  iatU  ialfka  lärnan  qpicier  i  jord.  2,  19. 

DnVende  meghede  (kupplerlnneiA,  de  'andere  vrowes 
verfchiiadety  ical  nie  levendich  oegraveitm  fiat«  brunfv. 
Leihnitz  3,  439.  Schärfung  war  dabei  ihnen  einen  ffel 
duA'ch  die  brutt  ssu  üoikn  und  dornen  aufs  grab  xu  ie^ , 
g«fn  (vorhin  f.  691)*  IndelTeu  wurden  auch  tAanner  auf 
diefe  yeife  hingerichtet:  fwer  notnunft  begal  an  inegdea^ 
an  wiben  oder  an  varadeh  wiben/ wüt  der  gevau^ 
an  der  bantgetat,  fo  ift  refat,  da^  man  in  Ubendic  be- 
graben fül.  Augsb.  Aat.  cap.  Ii2.  Nach  einigen  fian- 
zül.  gewohuhtiUii  begrub  man  den  mördt  i  unter  den 
ci  nun  deten»  wie  er  bei  den  Laiigobai  dcii  iiher  dem 
gva!)  des  ermordeten  aufgehängt  wuide  (vorhin  f.  686)? 
liouiK  ida  iepelialur  fahtus  mortnum,  ftal.  fori  luui  Lv- 
jienlis  art.3f.32;  interlecLor  yi/ft  rtioffiro  f/v/A?  Jepe^ 
iiatur.  ciia^  ta  romilis  higorcnfii»  a.  Ducan|;c  f», 

Eine  ai  t  dea  lebentligl)egral)en>'^  ift  das  einmauer?!  ^  das 

nicht  unmittelbar  tödteie.    Zu  Ziti:<h  wuideu  i469  ffwct 
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nie  indtr 

feheii  u*  kein'  iutlioch  fei»  als  um  fpeifc' herein  zu  rei« 
dien/  Joh.  Müller  5^  4Q3;  vgl.  daa  /erb.  Volkslied  die 
ei*bauüng  Skiitaris.        .  , 

Noch  alt<  rtliiuuliuher  ill  die  heftrafung  ff^ig^i'  nüinner^ 
ße  N\  ui  dta  in  ioth  oder  fumpf  gi  ienkt  und*  dortige-* 
ßtdit  darauf  gcworiVu^  igfwvo*  et  imhellts  corpore 
iiifdojes  coeno  ac  palude,  injecla  in/uper  crate p  iner- 
guut,  TiJC,  Gei  m.  cap.  13,  *)  Davon  weiU  UQch  daa 
miltelaltei*  utid  ielbit^  da«  ipätere  fpj  whwoi  l: . 

mn  (pi  ich^t  wer  voa  v9rhten  ßirbet, 
'  da*^  Uear  im  (elber  daj  .erwii  hei, 
da^  mm  in  iSol  m>  Jttä '^*)  begraben.  BQia»SifVn*' 
ffaum  weltiber  Jlirb^t  gleich  fchrtckenp 
den  foll  man  n^'^  Jb^Juit  bedecl^F^. 

in  Fifcharts  flohhaiz  36'^  und  mit  ahvvtichuiigen  ander-* 
wäils.  Aiich  für  fraucn  galt  diele  Üiate:  Ii  qua  m ulier 
mariuim  iuum,  an  icgiliiue  juncta  elt,  diniiferit,  nece^ 
tur  in  luto.  lex  bürg.  ^  4  uud  ia  Heiboirts  troj« 
krieg  97«? 

ich  wi>,  da^  Penthefileana 

frejjen  die  hunde, 

'Werde  gefenhet^  als  ein  faunl. 

i2'  /^o;n  Jclfen  ßürzen,  diefer  todesart  ift  üben  f.  486 
erwähnt^  Lamh.  kliafnab.  ad  a.  1066  erzählt,  wie  der 
Cüü]<;5  Diedti  icus  ticin  bi(c!iof  von  Trier  habe  auflauern 
laiVeii:    iplurnque  capfum  trßdilumque  in  manus  caiiiiG- 

pum  ,  dfi  rupü  aUiJj/Wk  pr.^ecipitari  et  iic  i&leiUci 

1$.  Mutflein  aufs  haupt'  fallen  lüßen.  eine  bloß  my- 
Ihifche  itiafe,  deren  in  kii;tlermärclien  fl,  240)  aber 
auch  in  der  edd»  f»edacht  wird:  at  hami  fkal  fara  npp 
yfir  i\yvf\^v ^  er  huii  gerigi  ut,  oc  lata  qyemliein  falla 
i  hijf'ut  Ijt'frni.  81101  I  i  p.  84.  Ahnh'ch  ill  die  tödtung 
durcii  eine  über  fallende  tva/id :   (jucrn  in  carcere  poü- 

tum  lAoete  exLrahi  juOit»  hga^om^Me  j|iULta  paiieteiB  an^ 


^)  auch  bei  dea  oltci»  Kömera:  novo  feaefe  letbi*  dejecUu 
ad  eApttt  a^uae  fereutliiae»  ^ate  fuptms  inj^ciat  'JhxU<^ue  conge« 
Iba  margtretor»  Ut«  !•  $t« 

*♦)  nw^  iA  hier  fifub,  ineliti,  keKricht  (grauain.  2,54.  nr.^öO); 
1»  det  SalMMla  aalObttrAe»  AanMalMi.  6Mll  2,  201. 
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U4uum ,  ip£am.  pürieUrm  luper  eum  elidi  jtil&t.  Ciq^ 

lurüij.  %  20. 

i4.  Ertränken,  ftrafe  Toritiglich  der  frauen  mid  »übe- 
rinnen«  Gerberga,  fiUa  quondaoi  Willelmi  oomilia  tan- 
quam  Teiiefica  aquis  praejocata  elt  (a.  8340  Aftro» 
noiDM  bei  Duchelne,  2*  312$'  adprebenfam  per  co- 
uxam  capitis  puellam  in  terram  conlicKt  et  din  cdcibot 
Terbei'atain  joffit  fpoUari  (entkleiden)  et  pifcinae  nnr- 
mergi,  Greg.  tor.  5»  38f  'baflerna  pofdaat^ 
ixiiÜA  hobus  cotijunctis,  eam  de  jnmte  praecipiiwiK 
Greg«  tur.  3,  2^1  fororetn  Bernardi  Oancliinouiaiem  in 
cupa  poßtam  in  Araiiin  demtrgi  recit.  ann.  bertiu.  ad 
a.  634  (l'ci  tz  1,  42^5).  la  aiifi  aiiz.  Uedern :  en  une  eaii^ 
noide.  Ein  beifpiel  aus  der  fpäteren  tJeutfchen  geCchichte 
ili  Agnes  Bernaueriii ;  die  CCC.  vei ordnet  ilrale  des  er* 
liajikeus  ait.  131.  113.  159,  noch  im  18.  jh.  wurden 
vci  bi  eclieriniien  triauft.  bannÖv.  raag.  1797.  nr.  11-  12, 
Seltner  maiiutr:  Jehan  de  Champin  ravi  et  priii  a  force 
Jehanne  de  la  Bruce,  puur  iequ^  la^l  ii  a  el&e  noje« 
Carpeuiier  L  v.  (ubmergiuiu. 

Daa  fchwimmen  der  «tränkten  m  verhindern»  band 
man  ihnen  ßwie^  ndUfluMe  um  dm  hals:  Gundobal- 
dna  Ciiilpencum  fi-atiein  (unm  inierfecit  gladio  oxorenn 
queejuB,  ligatQ  ad'colüun  lapidetiquis  immerfit.  Grt^ 
tur.  2»  28$  quem  li^ata  md  coUum  malari  faxo  ia  flnP- 
ininia  ^uigitem  jaeriiia  impuiit  paganorum*  id.  1»35;  nmb 
ir  kein  ein  ^weeren  ßein.  Wb.  %  vgL  nnten  fcbloft* 
anm.  b.  Ein  rufarendea  beiCpiei  in  der  fage  von  den  Hai- 
Aionakindern ,  wo  dem  roa  fiayiut  erft  ein  mälftem  nm 
den  hab  und  dann  vier  an  jeden  fuß  gebunden  werden. 
Gleiche  abliebt  hatte  da^  fetzen  in  den  wagen  oder  in 
die  hufe^  fo  wie  das  einnähen  in  einen  fach,  das  für 
elternmurder  uod  verwand itniuÖrdei'  verordnet  war: 
fwer  linen  geboroen  inage  ertoelet,  man  foü  im  machen 
einen  liderin  ^acl  u.  fol  in  darin  verneigen  u,  fol  ia 
verfenken  in  einen  wage  (aquam) ,  der  ü  reiue  oder  un- 
reine u.  fol  in  als  liei  fenken»  dag  im  da^  haupt  al- 
ler lin  b'p  an  dem  gründe  lige;  man  £ü[  in  iu  dem  wa^- 
lau  ligea  einm  halben  tag^  iJl  er  nit  tot,  fo  la»e 
uian  in  langer  darione  ligen.  daj  ift  davon  gefetzet ,  oaj 
£n  iichnam  des  nit  wart  ift,  dag  weder  liule  noch  funne 
noch  mane,  noch  tag  noch  naht  linen  tot  nit  fehen  fu- 
len«  fchwäb.  landr,  340  Schilt.  235  Senkenb.  So  riblet 
man  mit  dem  fcu^hf  dag  man  einen  ertrentet,^  fagt  Ket* 
ferspei  g  (Oberlin  1344*)   Der  Sfp.  weiß  uichu'hkrrai^ 
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die  gloiTe  2u  %  14  aber  noch  tpelir,  ^näntiliob.'i^  (agl; 
elterotnörder  foll  ma^  erft  JaUea  Tchleifen  ti.  dariudi 
nehen  in  ein  ht^t  mit  einem  Hunde  u.  mit  eioein  aß* 
jfea  n.  mit  einer  natern  n«  mit  einem  honen»,  A\xc\\ 
all  diefe  todesart  wirklich  ausgeübt  'wordeil,  nocl^  ini 
khr  1734  wurde  in  Sachten  ein6  kindamörderiu  mi( 
htifui,  iatxe  unA  fchlange  im /aci(  ertrinkt, Da^ 
riigifche  recht  berichtet  von  kfudern,  die  fich  an  ihren 
ehern  vergreifen:  men  let  fe  dot  hungeren,  edder  meu 
brende  i'e,  cdd^i'  Jaclede  Je  in  (incin  wilden  ßrome^ 
edder  men  raderde  fe  van  uinUi  u[i,  Rugidn.  131.  Die 
"panze  lirale  fcheint  aber  beiiialiL*  uiidtudV-h ,  ile  laiU  fkli 
üedimait  aus  dem  rom,  recht  nachwtÜVti,  XII.  taf,  7, 
15:  qui  parenlem  necafllt,  capnt  übuubilu  voleoque  in^ 
fiitus  in  profI Hentern  inergitor ;  Dig.  XLIIl.  9»  9  (Mü- 
deüinus  hbro  XU  patidect.):  poena  pairieidii  more  rna^ 
jorufn  haec  inUiluta  elt,  ut  paniciJa  virgis  fanguineis  **) 
verheratua  deiode  culleo  infuatur  cum  cane^  gnllq 

f eUlinaceo  et  vipera  et  fimid^  deinde  in  Jqaare  profun- 
am  culleus  jactalur.   boo  ita  Ii  mare  proximum  iit» 
alu>quin  beAiia  objicitar;  Initit.  IV.  18»  6:  neque  gladio- 
neque  ignibus  neque  uUa  ali«  (btethni  poena  fubjicialur, 
fed  infutm  culeo  cum  cane  et  gallo  gallinaceo  et  yi-^ 

Era  et  ßmia  et  iuter  eaa  ferales  anguftiaa  oomprehen-^ 
t,  Cefuudum  quod  regionia  qualiias  tulerit,  vel  in  vi- 
düum  mare  vel  iu  amuem  projiciatuFf  ut  ommum'ele« 
meutorum  ufu  vivu^  carei-e  mdpiat  et  ei  coelum  fuper- 
Aiti  et  terra  uiurtuu  aufeialur.  Paulus  rec.  fenl.  5,  24 
'hat  bloß:  hi  eiU  aiiUa  in[uti  calldo  in  mare  praecipi-' 
ialmntury  hodie  taniea  vivi  exuruntur  vel  ad  bcjüias 
cJanlur  und  aucli  Cicero  pro  Rofcio  25.  26  erwähnt  des 
iackens ,  nicht  der  ihiere ;  qui  (majores  nolhi)  quum 
iiiteth'gerenf  nihil  elTe  tarn  fanctum^  quod  nun  aiiquando 
Yiolaret  audaria,  fnppUcium  in  parricidas  lingulare  ex-» 
cogitaverunty  ut  (juos  natura  ipla  relinere  in  oiücia  noa 
potulICet,  U  magmtudine  poenae  mileficio  fummoveren- 
tur«  infui  yoiuerunt  in  euteum  vivaa,  atque  ita  in  flu^ 
men  aejid*  o  ßngolarem  fapieotiam!  nonne  videntuv 
baue  bominem  ex  rerum  natura  fuliuUilb  el  eripuiffe^ 
cui  repente  coelumf  Colem^  aouam  teiTamque  ademerint» 
welohe  lelslen  werte ,  gleich  denen  der  Inttitulioneo,  an 

J.  Chr.  PifioiiuA  da  furooeffa  eriau  Tubi  1764«  Bejm 
Ad  r(T,  an,  131.  pof.  12* 

frufox  r.tuguiueus «  Her  hartrioßcl,  nüt  blptrotb^  fiialea 
utid    weisen  9  vgU  Po|fOwitrcli  v»b«  löo* 
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den  fchluß  der  Belle  m  dem  fcfawih:  Imdr.  gemdKoett 
(vgl.  oVn  £.49  «Ke  friet  formel  der  waßertauche.)  *) 
Au«  Ilklor«  o.i^.  ,3,27  konnte  die  iouiuche  rtditsge- 
Ecfaon  Tor  dem  niiUelailer  in  Deutfcliland  be* 
kanjfC  fein*:  culleu^  elt  panicidaJe  vrikuium  in  quo  rei 
cum  gallo  Li  iti  pecte  in  mai  e  pi  <it t  ipitantur.  gl  Lin- 
di'flbj  .  994;  cuJleu3  eü  {d<ciH,  in  quo  panicidae  iiiclufi 
cum  lirijia,  feiptute  et  gallo  meigebaiitur  m  nj;ne.  gl, 
Jun.  3^0.  Gltuhwolil  wage  ich  in'cht  cntlchieden  über 
iliie  uiuIenUclilieit  abzufprechen.  Der  afle  ift  fremd- 
ai  ii^^  und  iVliickl  üch  nicbi  ta  ein  deuifehe«  gefeU,  d»« 
h(  i  ihn  aut^i  die  fachUfcbe  praxi«  mit  einer  Jtal«e  Ter-, 
laurdit:  abifr  hund  und  hahn  fteh^n  .oll  ^ofemmea 
(oben  r.  9^7.  äö^^)  und  daj  nutverfenlen  von  iJiierett 
erinnert  an  die  milgehanglen  wölfe  und  iinnde  (£i6a5)i 
das  ^rriäheß  die  haut  an  einen  nnleugbar  deul- 
fclu  u  ge!)i  aucli,  Wovon  .hernach  unter  15  die  i-ede  fein. 
Mv'ndi.  Aucfi  kqtmte  man  die  thiere»  deren  sumal  die 
meißen  deutlbben  Verordnungen  hier  nicht  erwahoeo^ 
•  fVM  Itidor  und  dem  rom.  gelelz  herleilen  nnd  doch  die 
TernShung  de«  vatermöider«  in  den  lack  und  die  ver- 
fenkune  in  den  flrom  als  vin  .iaalo^es  unkudcht  i>  recht 
lehauplen.  Das  ertrü/den  "im  Jhvh  war  t nLfciu<rt]en 
eine  Urafe  dt^  miUclalUis,  von  ibieren  koiunU  dabei 
iiltlifs  vor  und  üe  galt  nuch  für  andere  nüie   als  das 

i)ai  ii(:idinm.  In  ReuUcrs  kriegsordn.  p*  70  lautet  die 
ormel  zur  hinncblung  einer  diebiicUcn,  clirloleu  weibs- 
peribn  :  der  na^^hricJifrr  (oll  lie  hinaus  fuhren  bei  das 
näcbue  waiWr  u,  Ue  in  einen  fack ßoßen^  darnach  in 
das  walVer,  wo  es  am  tiefften  ift,  yerfenkea  und  nicht 
herausziehen,  biü  fie  yom  leben  zum  tode  gebracht  i»t 
ein  Cpruch  Teichners  aus  dem  14.  ih*  (JUL  %  434}  aeont 
sejeciet  neben  ei  ftochen  und  erhenget,  ohne  das  vcr^ 
breclien ;  die  ältelle  bearbeitung  des  fcEwIh.  bodr.  reidt 
nicht  über  die  zweite  hälFte  de^  13»  jh«  turaek.  BS» 
hinauf  würde  eine ,  erwähnung  bei  Wolfram  g^heo^ 
wenn  .fie  üch  auf  die  fträfe^  des  lackeus  beziehen  Ucfc^ 

des  riches  gebot  n.  urleil 

tef  kunt,  ein  far  ?/.  ein  feit 

w»re  fchiae  uf  ^cbaudm% 


•)  vgl.  Plantu«  m  fra^m.  Vitiilarite,  JuveBal.  3,  8*  5*  D»- 
filhcus  (rrauiHint.  feiit.  H:idrian.  lih.  3  (dfr  nuch  ein«  «it 
reu  ochfiii  befpAnntta  wagen«  dabe|  «cfvalwO 
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kann  daa  heißen,  feige  dem  auFgeboi  lieh  entziehende 
krieger^  foUen  (chimpllich  ertrankt  (wie  iiacli  'iacitus 
in  den  (umpf  getaueht)  wercitn?  oder  uithalteri  die 
woiie  ^at*  keine  Jtiardrohmig»  loiidern  daa  bloße  lylnbo) 
des  heeraofbruchs?  aber  dienen  €iiifgel)undner  fack  und 
feii  fonft  zum  zeichen  tier  bo^rfabii?  Spelman  hat  f.  v» 
brocfaia  fbigande  Helle  an»  firacloii:  ü  qui's  ieiieat  pelf 
CNrvUiim  itiveoieodi  domino  iTgi/  cerli^  ioeia  et  f^lia 
temporiboa,  «nuin  beniinem  et  nmim  eqattm,  et  * 
•tum  cum  bfoohia  pro  aUifatt  fieceffitale  vel'  nlilitat^ 
Mercilum  ftiuot  conitngentera.  brochia  (fraoz.  breche) 
Iii  ein  haken ,  heAel  zum  beicui^t  t), 

i&  Ferbrennen.  ^)  die  kx  Vific.  heftratl  mit  dem  feiier« 
tod  inechte  (ur  efabrach  und  liuieret  mit  freien  fraueii 
und  für  beraubung  der  gi  äl>erY  ÜQtch  foU  auch  die  eb-^ 
hi*echerin  verbrannt  weisen:  adtillei*  el  aduilera  ante 

ju<iicem  publice  fulUgeulur  et  ignibua  coHcrementutm 
XI  f.  2,  2;  fervus  compieiieufus  a  judice  ignibua  concre^ 
TTietiir.  IJI.  4»  14;  lervuü  duceiüa  Uagella  lutcipiat  et 
\ii{\i^cY  ßammr's  ardentibus  exuratiir,  XL  2,  i-  Einen 
Xi  titu  Gollieii  kuiiiile  diefer  lud  nie  hl  liefl'en.  Auch  in 
den  geditlilen  des  tnitlelaltei\«i  (lilil  er  vovzügHch  eh- 
biecherinnen;  dem  Tiütan  wird  lad,  der  JlbL  die  hurt 
ei  feilt  (vüi  hiii  l".  GS9) ,  tlüch  bei  Ulrich  2721  ^it  ißf  es: 
er  uul  diu  küneginue  tuhi  brinneti  üf  eiuie  rojie.  Huri 
lÄ  das  reisholz  (crates);  brennen  üf  einer  bürde.  Eracl. 
409d;  od.  op  ein  Jiord  bernen.  Oeli  ichs  rig.  recht  p.ii6« 
verbernen  op  de  liort.  Maerlatjt  ia4»  Ketzer,  zau-* 
l>erer  und  giftmircher  wurden  äuch  verbrannt:  in  Teu-? 
tonia  mnUae  haerefes  detegunlur  et  haeretici  flammis 
fttnitmtur.  ann.  Godefridi  monacfai'ad  a.'J232t  Cwelk 
kerCenman  nngelovich  is  uude  mit  tovere  ummeg^  oder 
sntt  vorgifliiUre,  iJeci  (al  meu  upper  kort  bernen.  Sfpi 
2j  13-  Andere  belcjje  bri  Haltaoa  959*  Bei  Herbert 
67^:  ich  waare  wert,  das;  man  mich  wurje  in  einen 
kert  u.  verbrenle  darinne.  Mordhi  ciiner  foUcn  von  un- 
tfji  auf  gerädert,  weiber  und  unmündige  ins  Jeuer 
f^orjen  werden,  iiugian.  941,  Der  fchai iricliLer  ioU  ihu 
(den  der  vermiCchung  mit  thiereii  überliiluten)  an  ein 


•)  b^i  den  Römern  häufige  Wrafp ,    z.  h.  in  4rn  zwölf  (af«lu 

7*  B*  4^11  aedcd  accrvuinqii«»  fruuieiiti  polltuiu  doio  icieni 

inceiirit,  tiuctu»  TerberaiuAC|ue  igni  uecalcr,  hm  bei  dfu  GQtheu 
{foiigea  vatbera  tortoa. 


f 
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flud  fphlabeu ,  in  nnd  oramuren  u.  fin  fldKcli  n.  Uöl 
afvhen  u,  pulver  brennen*  .Giutzblosheito  hn 
/euer  folta  reiten^  daai  haar  dem  rauche  den  leih  ifem 
/eK«r  (oben  L  4lO 

Ü^igeiithiimlich  ilt  die  beilimmung  der  markweistliüiner 
(üben  1.618.  619)»  den  übellliäler  uicht  auf  das  feuer, 
ioiidern  nebenhin  zu  felzeii,  mit  entblößten  ^  gcgeo  die 
flamme  gekehrten  Jußfohlen,  Hervorgefioben  werden 
'  niuU  liicibei  da^  iiinnälmn  des  raiU'elbäters  in  eine 
rauche  ochjenluiut  (l.  519)>  wie  fie  aucU  bei  andcrm 
anlai\  wiederkehrt  ^  z«  b^  in  heraaog  EruHs  fage  35^9  es 
fcheint  genau  das  rönii£cbe  injfufir^  mUlea  (rariun  UW} 
da  cuUeus  glofiieit  wird  ravQeiog  aaxoQj  corinm  bovi- 
ntitti.  In  der  edda  lätti  könig .  GeÜTÖ$r  einen  verdäch- 
tigen fremden  mann  namens  Grimner»  den  kein  hund 
aniugreifen  wagt'  (vgl.  obeei  C570)»'  gefangeii  nehmen 
tttid-  weit  er  auf  alie-  fragen  fehweigt;  pina  til  fagna.  ok 
•  J'etja  1  nutli^  elda  t^eggjcu,  Cchweigend  filmst  Grtmner 
acht  tage  swiCahen  beiden  feuei*n^  Iiis,  es.  ihm  fo  nahe 
rückt,  daU  fein  roantet  anfangt  zu  brennen,  da  bricht 
er  in  worle  aus  und  befpricliL  tiic  llcniiiiic.  Sa^ni.  40. 
Auf  folche  weile  wurde  Croeius  gebunden  ans  Jcutr 
gelegt:   6  f)f  (Ai'ooi,*)»   ^vvvi;nag  Tiimr^v  fitylur^v ,  avi- 

lieiüd.  1,  86^  ;  ' 

Koi'difche  lagen  erzählen  Teirlcbtedentlich,  dal\,  einem 
das  haue,  über  dem  köpf  ang^MÜndef  wird  und  er  in 
den  flammen  nmkotumen  niuJLi.  » Quod.  conii  Chlothario 
reg!  nuntiatum  Juiflet,  juflit  enm  cum  u^ore^  et  filiabiis. 
igni  öon/'umiy  inclufisque  in  iugmio.  cujusdam  pauper- 
culae  Chramnua  fuper  leamnum  extenfii»  orario  fuggil- 
latus  eft  et  fic  pottea  filoer  eos  incenfa  oafisla.  qum, 
uxore'  et  fiiiabus  inleriit^  öi:eg.  tur<  4i  20.. 

16..  Sieden,  die  ikafe  in  ßedendem.  waßec  za.  tödten 
fcheint  an  ketzern.  vollUreckt  worden  zu  fein;  im  wd^ 
teilen,  galt  (cod.  pal.  38Ä  194*)  wird  erzählt^  der  herzog 
von^  Oettveich  laü^  ketzer  fiedfin.  und  braten,  daffiü 
ftoh'  d^  teuiel  nicht  dip  zäline  verbeiile.  In  früherer 
apil  kommi  edtickung  in  heißem  dampfbädem,  tot:.  \ag> 
Tero.  (Theodadua.  rex>  com  d^dipiffet  quae -merefrij^  Ok 
(Clitodoyei  regi^  foror)  commiferat»  qualiter  propfer  tn^ 
vuniy  quem  acceperat,  in  raatrem  exftilerat  parriddi^ 

'Lementej    bal'neo^  eam  in  eodem  eoni  mM. 
pit.^  quae  nee  luora  iuLcr  arduos  ra^ 
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pore«  iDgrelTa  in  paviraenlo  coiiuens  mortua  atque  coa«» 
fumpta  eiL  Greg,  tur,  3^  31«  es  galt  für  eia  tuipe  £up«* 
piicium«  ^  '  V 

17-  ein  fleuertojea ^  leckes  fchijf  fetsen.  dieter  ftraf^ 
welche  nicht  uiiimttelbaren  tod  2ur  folge  hat,  Coodern 
noch  den  safall  wahen  läßt|  wird  in  den  liedern  und 
*fagen  gedacht,  '  eiae  retmehroiiik  des  mitlelalters  erzählt 
von  Ovidiuf : 

ein  fclüf  wart  in  kurzem  zil 

bei  eity  dar  üf  falzt  mau  dö 

den  meiÜer  Ovidiö;  ^ 

an  Tegel,  An  ruoder,  kn  Hiui'e 

muoft  er  varu  ungehtui*e 

hin  üf  des  meres  fluot. 

Ich  finde  aber  auch  in  den  rei;htsuber1ieferQngen>  daß 
man  diebe  und  morder,'  deren  hinrichtnng  vermieden 
werden  tollte,  in  'einem  f cid  ff  ohne  rüder  rinnen  Heß. 
M.  B.  2,  507  (a.  1462.)  Noch  ein  beirpiel  unten  fchluß« 
anm.  h.  Die  litte  fcheint  um  fo  alterthümlicher ,  da  zur 
heidnifchen  7xiL  ludle  leichname  auf  fchiflc  uiuic  fuhrer 
gefetzt,  dem  ipiel  der  winde  und  wellen  übeiiaUen  wur- 
den, von  welchem  gebrauch  ich  anderswo  umiiäudlicher 
liandeln  werde« 

18«  Tkieren  vorwerfen^  feris  objicere,  dare  ad  beftias* 
von  diefer  bei  den  Römern  häuOgcn  todesart  bat  das 
deuifche  recht  kein  heifpiel,  wohi  aber  die  fage.  80 
werden  die  Volfungen  im  wald  an  einen  ftamm  gebuu-* 
den  (fettir  t  fiok) ,  ein  Ufildee  thier  kommt  nachts  und 
▼ercehrt  fie  nach  einander.  Volt.  cap.  9*  Gnnnarr  wird 
in  einen  wnrmgailen  (ormgard)  gelegt  und  von  den 
ßMangen  tod  gebißen ,  Saem.  224^  243'  s  ebenfo  Au*bt 
Ragnarr  Lodbrok,  cap.  16.  Des  beftreichens  mit  honig, 
um  in  breiniender  luiine  den  Üiclien  {\vv  fliegen  pre's- 
^e^<_lj<ii  7A1  werden  (i'iutait Ii  im  Ariaxerxe.ij  Anlon. 
Lib<  lül.  njctain.  %  iJ-  von  iV)ly technos)  gedcüken  aüch 
neuere  liegen  (Decanierone  2»  i>«  Kofegarten  legenden  %' 
233.  Olger  danfke  p.  m.  17M);  felbll  ein  eölner  erzbi- 
fchof  foÜ  auf  diele  weife  (irieii  graferi  von  Berg  ums 
leiten  gebracht  haben.  FifchaiU  Gargaatua  p*  ux»  207*» 

B.  Leil)esßrafen. 

die  bloß  leib  und  glieder  verle^^n,  v^erwunden,  ver- 
Aümmehi  oder  zufammensiehen  und  belaAen  (wieJCel^rj")« 
aber  picht  das  leben  nehmen^  gei*ingfte|;>gK^:^i^£<2iiferit  . 
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und  haarabichueideay  wovon  es  iii  allgemeiner  iorroel 
lleilU :  die  ttrafe  geht  zu  haut  und  haar^  ricfateti  to 
hat  u.  to  hare  Slp.  2,  13  {hat  u.  hdr  ahefiän  Bertlu 
62;  ir  Ä/w^e/z  ir  hären  i  Waith.  24,  13);  foltern 
und  villen  (totidere  er  verhei  are) ;  II  (\u\s  furtum,  feoe» 
titf  eorium  (uum  et  pilus  redlmat.  Kiadl.  horigk«  p.2äi 
(a.  1109*)  Härter  itt  das  abfchDeiden  einzelner  glie&r. 

i.  St  lieren.  wie  [c  in  auf  den  fchmuc  k  tles  haars  und 
der  locken  geachtet  VMude,  bat  das  t  iltc  bucli  gevviefen 
(f.  239.  283.  339.)  Es  galt  f(ii-  icliirapi  und  müde  ge- 
büIU  werden,  wer  einem  nur  an  locken  oder  hart  giiff, 
"weit  Ichwerei^,  wer  lie  ablchuitl,  vgl,  lex  bürg,  add«  Uh* 
Doch  nicht  in  allen  fallen  war  es  ehrenrnbrig^  eine 
locke  7M  verlieren y  iialn'ii  gehört  das  Jymbol^che  Cche* 
ren  (oben  L 145)  und  haar  ätisreiQeny  zeugen  cur  er- 
Innerung  wurde  ein  wenige  haar  ausgerupU,  wie  das 
ohr  .gezupft:  puero  capilios  'paulifper  excufiit.  Charta  a» 
il22  (^.u  Saumur)  Carpenüer  l,  788;  die  fraa  bricht 
dem  rilter  heimlicli  enie  locke  aus.  Tteks  Lichtenfteia 
p.  17«  Beifpiele  der  ftrafe:  juffit  tonderi  comam  capitis 
ejus.  Gregor,  turon.  6,  24;  dimidio  eapite  tonderi ^ 
poena  fervQj'um  et  latronum.  capit.  a.  809.  cap.  H;  /o/i- 
dere  in  ci  uccni,  m  nioduiii  fnris.  cli.  a.  1273.  Carpeq- 
ptNitier  f.  b.  v. ;  der  locke  u.  der  bare  ßilmmefn^  üiut. 
±y  4.38  f  rov  de  /leyiota  aäix^mvra  6  ßmuXev^  9Cf)frft 
nei()(iOi>ut^  mg  io^uvi^g  wof^g  %av%r^g  dufUctgm  ^tßoL 
Damaic.  Gion,  3863» 

QewKhnlich  kommt  ea  mit  dem  fiUen  verbondeii  rat^ 
auch  mit  noch  härteren  ftrafens  luminibua  arbalaa,..TBw 
gia  caefus«  deion^ua»  Lambertua  ad  a  •  •  •  (Kraufe 
p.  139);  alios  capillis  et  cute  detracta  expulerunt.  ann. 
luld.  ad  a.  879  (Pertz  1,  393);  ad  palum  vapulet  et 
tondeatur,  Gturg.  Öi^^  virgis  vcrbci ahil ui  et  crines 
ejus  abradentur.  Knidi.  3,  5o  (a.  llfjö);  tollantur 
CüiiiJin.  et  capilli ^  cuLe  et  capillis  priventUj,  \A  eiik 
3«  nr.  49  (a.  102^);  ii  aliquis  deprehenditur  cum  iurio, 
quod  valet  dimidiuni  ferLouem,  l'ufpenditur.  Ii  nrinoris 
valoris  eft,  fcopis  punilur  et  l)uc(  ui  itur  et  criiies  iüi 
per  medium  eajjut  fuum  tondentur,  jura  tremoneufia^ 
Goofpiratioiiis  adjutores  capilloa  ßbi  vicijfim  detondeaat^' 
nares  libi  invicem  präecidant.  Georg.  696*  1347;  crim* 
bu$  turpiter  ahßrijßs  virgia  excorietur.  Kettncr  ant» 
quedliuh.  p.  166  (^  1066);  corium  et  capilloa  amitlat» 
Sdbannat  hift«  wormai.  ^  41  i^- 1014)1  gangar  «nniri 
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mans  kumi  a  bulftar  ok  bleo  i  annarä  kunn  Hang,  iha 
luilTe  lolkä  iinä  ok  öi'uu  iia  ok  uälar  ok  hete  ä  iior-  - 
aakka,  UpU  arfcl.  6. 

Zuweilen  wurde  das  haar  nicht  abgefchoren,  fondern 
mit  der.  haut  abgezogen.'  die  gloJTe  zum  Sfp.  2«  13  er«  • 
klärt  das  haut  u«  *  haar  folgenderniaßen :  da«  man  eiiH  it 
yAi  der  ilanpen  fclilegt  u.  feindet  im  die  haar  mit  einer 

klappen  udur  hnehel  ans  dem  heupt,  iJa^  fcheint  claü 
devahatuSf  tuipiter  dtLalvatiis  der  1.  Vifig,  111.3,9.  lu; 
dccalvare  et  fuliare,  Liuipr.  6»  88-  Den  AngeUaclireu 
hieß  iiydaii  oder  bcliydan ,  behedaii  (behauten)  capili'  s 
cum  ipla  capitis  pelle  dctialiere.  lex  Cnuti  27«  (htttiaa 
bei  ivoid.  AoL  p.  63  gewäiu  l  keiueu  iuia)* 

5,  Geifelriy  flagellare,  verherare,  virgis  caedere,  fiiftfj 
feiTi  e  (XII.  lab.  7,  8.)»  i^^^^iA^ii  e;  goUi.  hliggv  an ,  ahtf. 
pliuwaii,  iilid.  bläuen;  alid.  villaity  fillan ,  nilid.  viiltn 
(><>ii  fei,  cutis);  mhd.  bern  irit  gcrten  oder  mit  ruolenj 
Tulid.  befemen  (läs^e  man  uns  belenieu  uf  dem  cieij^e. 
llrib.  108*)  mit  l)([(iiieu  Villen.  Lampi-.  1037; 
niuJ.  ßäifpen  (Itaupeuichla^) ,  mit  rullH  ii  jirvii  Juui  oder 
liauen  (ruthenlli  eich),  prügeln^  fcku^ingen ,  auch  der 
agL  ausdruck  ilt  fvingan  und  fviug  ictus,  Ivingie  fla- 
gelivtn.  Die  ftreiche  wurden  öfielitUch  mit  ruthen  oder 
riemen  auf  den  iiakten  rücken  gegeben  und  in  beiiimm- 
tcr  sab! 9  die  meitt'nach  dem  Mcimalfyfiem  von  £0  auf 
iCp«  150»  200*^300  aufileigt:  rum'palur  dorfuro  ejua 
^iMa^un^iiito  pei^uiEopibus«  bajuv.  6«  2«  quinquaginta  > 
Terbera  lerat*  vifl^.  III.  4i  16«  centdni$  flagellorum  icü« 
bna  yerberetur.  Tilig.  III.  di  9*  centum  Tuttea  accipiat 
borg«  5}  5*  centenoe  fuftium  ictu$«  bürg,  4«  6«  centum  - 
irerbera  ferat.  vili^.  II  f.  4t  15*  centum  quinquaginta 
flagella  fufcipiat.  ibid.  bürg.  30.  ducentOB  ictus  flagello- 
rum  exteijfus  publice*  acc  ipiat.  bajuv.  8»  6«  11.  4.  ducen^ 
tos  Iii  Cüiiipeclu  üujjiiuin  publice  iclus  accipiat  flauello- 
ruro.  vilig.  11  F.  l,  3.  trerentos  iuüiuui  ictns.  bürg.  4,  4« 
trecentenis  flagtllKs  publice  verberetur.  vilig.  HI.  4,  17. 
Bloß  das  fdlilche  gelelz  Jial  auch  hier  du  odcci  mal  zah- 
len :  fervus  iple  ml  120  it'tus  accipiat,  aut  120  den. 
cogatur  periüivere,  29,  6;  fervus  150  iclus  accipiat  ten-  ^ 
fus-  42*3.  (der  pactusjeg.  fal.  hat  hier  einigemal  CXX^ 
einigemal  CXXl,  mit  der  zngabe  von  l);  der  cattration 
Banden  240  iclus  gleich.  4df  7.  Die  leji.  aiam.  38*  2 
fpricht  unbeüimmt:  fervus  vapuletur  fuAibua.  Vom  kö- 
nigiiiialtiii*  (32  fchliigen)  im  folg«  bocb  cap.  I«  onter  A|  3i. 
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Der  fträ&ing  empfieng  die  Arache  entw.  «iif  eiae  btnk 
oder  einen  kloben  (roTterbank)  au«gf*flj'eckt,  <xler  an  ch» 
.neu  pFal  gebunden:  e^lenfum  ad  trocleas  loricis  (L  Zo- 
rn) tripiicihuM  caedere.  Greg.  tnr.  6»  35 ;  jaffit  tos  ad 
trcclea»  exlendi  et  forliflime  caedL  id.  7y  32;  ad  flipitm 
extenfos  graviflime  caelqs.  id.  i5.  Genauer  das  f^t. 
gefcflz:  et  qui  repelit  (der  klager,  der  belchcicJ/i^U)  v/r- 
gas  habeaL  pdial^s,  quae  iu  linillitudinem  iiiiniuii  digili 
^Mjliitudiuerij  liahianl,  et  jvaninum  paiälunj  habere 
eichet  et  ibi  fci  vuin  iplutii  «  Aleadere  4.ebeL  43>  4*  luper 
fcamno  teufus  iciu.s  accipiat.  ib. 

£5  war  eine  hnechtifche  Ürafe;  was  freie  in  geld  büß« 
ten,  mtiAen  unfreie  mit  ihrer  haut  bexahlen,  zuweitea 
war  ihnen  wähl  gelaüen,  das  'g(.>Id  zu  enr richten  oder 
die  ftretcbe  3U  dulden.  Ein  fmer,  mit  diefer  ßrafe  be- 
le^t,  verlor  Crine  freiheii,  careat  ingenoitalis  Ibtib  L 
▼lüg.  III.  3f  !•  Aber  nicht  not  leibeigene,  auch  ooloiii 
wurden  gehauen:  eft  aliquts  qui  oontradidt  epirco|Ki 
aut  efua  minittriay  ne  cohni  aut  fervi  pro  comaiims  cri* 
minibus  tfirgia  nudi  caedantur,  Burchard.  wormaU 
interrog.  73. 

Wie  Inng  iil  Ix  i  den  foldaten  die  ftrafe  des  /pießru^ 


recht  f.  689  un<i  hei  der  ileini^ung  f.  692)  eine  gaße 
gebildet  f  durch  welche  der  verbi^eoher  dreimal  aul  und 
niedergehend  von  Jedem  feiner  kriegsgefellen  einen  nhr 
.  thenftreich  auf  blouen  lücken  emj^fieng.  fchwed.  gai^ 
toppf  curCus  per  ordines  militum  virgis  caedentium. 

3.  Schinden,  Wahh.  85>  14  von  feint,  altn.  (kinn  (co- 
riunj)  excoriarc,  ecorchtr,  die  haut  aufreilWn,  abzielieu^ 
daher  oft  gleiclibcdeufig  mit  ßl/en  (von  fei)  weil  ruUjf  n- 
ftreiche  die  liant  ablÖicnj  agL  Jiedn^  bellran  (prael.  jloh) 
engl,  iiay ,  mnl.  vlaen,  glubere,  decorticare.  Hierher 
gehört  auch  das  decalpare,  das  wegnehmen  des  haars 
init  der  haut  (f.  703«)  AuiWrdem  war  aber  im  alto^ 
tlium  noch  ein  belbndercs  riemenfchneiden  aus  der 
haut  als  itrafe  bekannt»  die  vielleicht  mit  dem  öm  rtßa^ 
refil  rißa  (f.  694)  zufammenhängU  Tolila,  kouig  djer  * 
Gothen^  befahl:  epilcopo  a  pertice  ad  cctloäneutn  cor- 
rigiam  tollere  et  tunc  caput  ejua  amptttai*e»  diaL  Gro- 

«orii  magni  3,  13*    lin  Reinaert  vos  wird  Brune  item 
är  geCchniliens 

van  Jinen  rugghe  in  i^elfpot  af 
-  voets  laue  eu  vuels  biet* 


es  wurde  (wie  beim  fp?>ß- 
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fifefe  fti^afe  war  auch  im  Orient  üblich,  nach  (Jem  ge^ 
iiiiz  der  Peifer  w.ui  Je  tiucni,  der  unrtiue  kleider  ße^ 
i'ülirt  halle,  die  iiaiit  vom  gurtel  an  in  die  breite  g«r 
löfeL  Veiididad]^  fargard.  3.  (kieuker  %  3lj2.) 

4»  Band  fuß  abhauen,  der  mancua  fae{ßt  goth. 
luinfs,  abd*  hanif  (vocab.  S.  Galli  198);  der  claudus 
golb.  halta^  ahd.  hmz^  *)  ,  Manuum  ac  pedum  afjfcif- 
liüiie  iuulcfaiui\  Gi'eg.  tur.  7,  20;  flea  muii  him  hand 
üf  t>]>{>L  /o^  In.  37;  fa  loyü  undau  ef a  /o^.  Gu- 

tdl.  42;  dc'Lruncare  reis  iuhoueliü  vulnere  uares ,  üte 
pedem  peidit,  perdit  et  ille  manunu  verlus  de  Thimoua 
comile  b,  Meicheib.  nr.  23;  tif^rz.  Ernii  17^:  ^ 

fwen  map  begrcdf ,  der  muoli  ejn  p&nt 
den  vrechen  Iks;ea  fazeliaDt^ 
•  die  hende  oder  die  ßie^e 
da;,£ai  der  Beiger  giüe^e.  **) 

Es  pflegt  aber  in  liedei*ri  und  fageu  der  rechte  arm 
und  das  linte  heiu  genannt  zu  werden,   w€]i  lie  höhern 
Werth  haben,   als  der  linke  arm  und  das  rechte  beiu: 
^dcr  zejwe  arcm  u.  dag  winjier  ix  in 
xebrach  von  di£eai  gevelle.    Parc  7i^; 

LauriR  fordert  von  aUen,  die  feinen  rofengarten  2er- 
.treten  liabe^  den*  Unhen  fuß  und  d^  recAle  ha^;  '  \ni 
trencha  le  pied  gauche  ct  Ini  eoop9  le  bra»  drok  t.^ 
Gcoffroi  de  Mayeuce  cap.  17;  danflce  vifer  45: 

hans  hÖjre  haand  og  penßre  Jod 

hau  og  tillige  afhugge  lodj 

jeg  vil  ikkf  \\:\ye  aiiden  hod 
-  end  höire  haand  og  vcnßre  fad*  4»  262* 
ein  fpanifch^s  volköüed  (üiva  p.4): 

cortenie  el  pie  del  eftribo,  la  mono  del  gavitan. 
In  Reutters  krieg^iordn«  j).  56  lieiAt  ea:  ich  verbanne  u« 
verbiete  die  bank,  das  mir  keiner  m  das  recht  Iprechen 
foU  bei  verbufliing  der  rechten  hand  u.  de»  linken  fußi 
und  p.76  dem  verbreeher  peinliche  fchmei'sen  euer« 
kennen  als  mit  der  zu)i<^(  ri  und  re^JUen  hand  oder 
Unhm  fuß.  Aas  dtefem  grand  wird  auch  beim  harn-* 
nierwnrf  (oben  f.  65)  mit  der  reckten  hand  unter  dem 
linken  bein  her  geworfen« 

*)  halu  iß,  würtlidi  cUttdui)  Ktafs  verwandt  mH  mm^h$ 

wer  fich  an  den  heimbürgett  ver^eÜli  def  iß  um  mm 
kamä  mumm  ful\.  Medderahsimer  w« 
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Der  Vorzug  der  rechlea  Iiaiitl  ill  eiiilcui  Iiinui ,  fie  fSljit 
iias  kiivveit,  fchwiugt  eleu  Ipeer,  halt  den  iaikrii*,  daium 
nennt  lie  das  ipan.  lit  d  innno  de!  gaviiuii  (Ijjr  rbci  l)r»!id), 
darum  lieilU  bei  Acicli}  luö  (.\;^ain.  118}  //'/>s'  f  ^-  doQi-^ 
fia'J.tov  uichis  als  c'iiiaiiu  dcxtera.  Jjca  iioheien  werih 
des  liiikeii  iulWs  begründet  aber,  daU  der  rdter  mit  ihm 
ia  den  üegieif  tritt  (pie  del  eiiribo)  Xi  iit  70^ : 

da;  er  den  linken  fuo^  ^(  üie; 
wot  yafte  in  den  ftegereif, 

zu  verwundern  ill,  dal\  die  alten  gefetze  der  rechten 
hand  und  dem  linken  fuß  keine  hölieje  bulW*  beilegen, 
iü  loiglalli^r  iie  deu  verfcbiedneu  werth  einzelner  finger 
angeben.  ILijü  in  d<m  fpattren  frief.  gefetz  fiiy^v^  ich 
eine  fukl^e  befliujiuujig,  die  rechte  luitul y  neidani  dat 
liiu  da  ieiuinga  ichii  duaen  lojenil  da  quade  gaü,  wird 
mit  28  epzeu  (unzen)  verbülU,  die  linke  mit  26;  der 
^liaie  fuß,  neidam  dat  hi  den  iottap  daaen  felu'l,  mit  28» 
der  reciile  nur ,  mk  27  enzen.  Fw;  375.  376.  Für  deu 
liuken  fuU  ili  ganz  jener  grnnd  angeführt  (weil  den 
inliap  thut|  in  den  Aeigbtigel  tritt),  iiir  die  rechte  faaiul 
der  chriftli'che^.weil  He  gegen  den  teufel  ftgnet. 

Auch  wenn  bloß  von  dem  abbauen  der  band,  iiiehl  des 
i\d\cs  die  rede  ill,  wird  die  redite  genannt  oder  ge- 
meiot:  qui  iolidos  adttlleraverit,  •  •  •  fervus  fuerir, 
Judex  eidem  dextram  manum  abfcimlat.  1.  ^  ilig.  VIL 
6,  2»  üo  Jora  liand  op  dae  Ihingliapele  of  to  ilaen*  Fw« 
144;  einem  iKrekenjeger  die  rechte  Aa/icf '  abflagen »  et- 
nem  luiier  den  rechten  daunuen*  'Dreieidaer  w. ;  poUes 
dext§r  auferatyr*  L  rip.  ^%  3^  I^olgeude  beifpiele  nen- 
nen lie  nicht:  Je  fali'a  mobeta  jubemua,  ut  qui  eam 
'percuQUTe  comprohatu«  fuerit,  manua  ei  atnputetiir. 
Georg.  497;  fi  monetariud  reus  fuerit,  manue  ejus  ab^ 
fcindatur,  quacum  realuin  commi(it)  et  aillgatur  fabricae 
monetae.  1,  Aclbelft.  14;  Ii  üne  juflione  regis  au- 

rura  liguraveiit  aut  nioiietam  ccuiGnxelit,  inLUius  ejus 
incidalui*.  1.  Kuiii.  246;  Ii  qui.s  eiiartam  falfam  fcHpleiit 
aut  quodlil>et  membianum,  ma/ius  ejus  iuciddlui.  jU. 
247;  n  quis  lea  eceieliac  igne  cremavciit  per  inviuiam 
inure  furtivo  in  nucte,  Ii  fervus  fuerit,  t<)IU*lur  manus 
ejus  i  i  oeuli.  1.  bajuv.  1,  6;  ü  ingenuus  kiens  fugitJvo 
(lervü)  liteias  feoeril,  manut  inciiiune  damnetur.  1.  bur^ 
6*  II;  Iii  qui  üguum  hduUerinum  iculpierinl  vei  impi-e^- 
ferint»  minor  perfona  manum  perdat  per  quam  Utflmn 
crimen  adniüit.  1«  Vilig.  VJli.      I5  Ü  inveutaa  fimft 
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qois  cliaiiam  falDim  fectflb  aut  Tairum  tefltmotifum  dixifiVs 
maaum  perdat  ant  i'edimat«  Georg«  673  i  ii  ^i«  ferio 
acuio  qdeinpiam  vulueraveiit , '  tnanir  pHvabitur*  ttat.  iu- 

iaL  Häbei  iiu  p.  508;  "on  dthtf  tnmcatio  martuum  in 
.  putiii»  üerij  (]ui  iiüiiduui  Xil  annorum  cIlUIloi  impfe- 
verunt.  Hat.  coloii.  a.  108:^  (Aiüier  2^  25.^.)  Abi 
de.s  (lauiijcii  kuinuji  liä  uli^  in  den  waldweistliiimei u  vor: 
der  einen  Jiaien  ßhtL  in  dem  Iniriinj^er  wald  u.  drumme, 
der  verwirkt  IV-inen  rechten  Jcnnncii.  budinger  vv.;  wel- 
ches leiU  jegcr  über  die  hociiltraiie  kerne  u.  die  Ininde 
liil  vor  uf  blinde,  mag  der  ander  teil  den  jeger  vaheii 
u*  im  den  dunieri  uf.dein  fulibeiu  abhowen*  Scböpflia 
nr.  f  :364  (a«  14590$  ort  eilten  die  riiter»  wei*e  das  ie- 
nsDd  wiid  ode^r  Togei  fieiig»  on  ir  wiilend  u«  on  ir 
wort,  Jus  der  einen'  da  innen  irerlot'eii  folte  lian  odei* 
den  löDen  iiolt  umb  üe.  ch«  a.  1381. 

Verbreitet  war  auch  die  ürafe,  das  iDtiTvr  durch  die 
hatid  zit  frJdav^en  y  die  e^  ge /.iickt  IiiiUe:  eini  konong*» 
uinbüd.sfiiudr  ll\al  taka  ki'.if  |>aiin,  er  lintni  hgdi  med  oc 
keyra'  f>ar  ii  fingino  fgegnom  liÖnd  }>ei3  er  lagdi.  Gu-» 
Ja)».  p*165;  tut  en  mau  eu  me((el,  cfher  en  ander  wa- 
pen  opp  enen'borgliere  ein  niede  to  fchatliende  bionen 
ufen  wicbeiethl?,  Wert  he  thes  vortucht  mit  twen  borg«* 
heien  umberupen  eres  rechtes  men  fchai  eme  thc^t  mei*» 
fet  dhor  fine  hont  jUütn»  brem*  Aat.  p# 34 rund  voa 
welchetn  knechte  die  uberßibrung  gefciiahet  fo  daß  er- 
eiQ  melTer  sücte,  foite  man  in  mit  der  thätigen  Iiand 
an  da$  thor  su  LöwenAeta  nageln  >  machte  er  aber  ei- 
tlen blotröfiig,  mit  welcher  iianJ  ei*  das  gethan  hette, 
Jblte  mau  ime  ablöftii.  Kopp  nr.  lOÖ  (a.  1466«) 

DurchfcJineiden  der  fußfehnen  begegnet  in  nord«  £a- 
K^n ,  z.  b.  Ssem.  idG*  und  An  boglV.  iaga  cap.  14*  bei 
Ydlundr  u.  Ivar* 

6.  Blenden,  der  verluft  einee  aogea  galt  zuweilen  für 
gBringere  ttrafe  ala  der  der  nafet  de  lati*onibus  praecipimua 
ubCervandum  y  ut  pro  prima  culpa  unum  octuum  perdar^ 
de  alk  Tero  nafoa  ei  truncetor*  Georg«  498»  1145«  1166« 
IndeOen  £el2t  lex  rip«  6»  2*  3  aüf  äuge  und  nale  gleiche 
büße,  lex  fah  32,  12  Auf  das  augc  logar  höhere.  Häufig 
werden  beide  ciagen  zerilörts  Gculi  evulßm  ann«  naxar«« 
ad  a.  TMfi  (Perlz  i,  4i);  decernens  (Carolas)  quod  hü, 
'jui  putiilinumi  in  bdc  (uiijuutione  dcvicli  fnnt,  honori- 
bua  limui  av  lujmnihus  priva^Leutun  aniu  lau.^'e«h*  ud 
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a*  786$  auctores  confpitaliouis  contra  regem  partim 
morte,  partim  coecitate  et  exilio  damnantur.  Pei  tz  l« 
350f  tuminibuB  oi  haUis.  Lamb.  rchafnab.  ^p.  139;  ^6 
mau  ut  Iiis  ed^a/i,  i.  CouU  27 '  Ii  pleiatia  intuito  a 
principe  ilii  luerit  vita  co|iceiBi|  effoßlonem  peiTerat 
qculürum.  1«  Viüg.  II*  I9  7;  operatrieem  Xü'imiiria  hujua 
(des  'kiDclermords)  publica  motle  coudeamety  aal,  vi* 
tae  refervare  voluerit»  omnem  vijlonem  oculorum  ejni 
uon  moretur  extinguere.  h  ViÖg»  VI.  3,  7. 

6.  Naje  ahfdirieiden.  truucatis  manibus  auribusque  et 
naribtis  vaiüs  l'unt  niorlihus  iiiterempti.  Gr^.  tm*.  ^ 
29.  auribus  naribusi\uc  amuutaiis.  id.  10,  18;  coutpira- 
tionis  adjutares  . . .  nares  iibi  itivicem  praecidaal.  Georg» 

'  698*  1347  >  najiu  trunceiur»  ib,  498«  Il4ö;  naribus  ao- 
fcijfvs  .  •  •  iugebuiit  faciDOs  fuae  praefumptionja^  L  Vi- 
lig.  XII.  3,  4  ;  delroncare  reis  iofioncflo  vultiere  /zaret. 
verfus  de  Thimotie  comite:  ceorfe  ot  hia  nofu.  L  Cuot» 
27 ;  andere  beiLpielq  b«  Ducange  2^  1404<  Nach  ileiii 
alten  Gulad.  *  dieoab*  7  wurde  lielilendea  knechten  die 
nafe  ahgefehnilten ,  ea  ift  von  diefer  kneditiCchea  AraTe 
Ccbon  oben  f.  339  gehandelt, 

7.  Ohren,  auris  unius  incifione  mulctatur.  Greg.  tur. 
6,  46;  ceorfe  bis  edran.  1.  Caut.  27;  oro/z  af  haaom 
fke)*ia.  Sudberni.  tbiufn.  2»  tba  raiiCe  iokkä  ünä  ok  örun 
ütt  ok  iiäfar.  Upl.  arfd.  6f  qui  faiiam  elBegerit  et  ibi 
aliqnid  de  Cacri«  tulerit,  duciiur  ad  mare  ei  in  Cabuk^ 
qitod  aoceilua  maria  operire  Tolel«  fiadwUur  aures  ejua 
et  caftratm-  et  immolatur  diis,  quorjim  tem^  violavit. 
L  .frier,  add.  iSU  Morgenläudirche  und  Ilavifcbe  Cagni 
ersShlen  oft^  daß  miC^thStern-  die  ohren  abgeichntlten 
und  in  die  band  gegeben  oder  in  die  taÜcbe  gefilK:kt 
werden. 

8.  Ijippen,  Floi  us  4,  i2  von  den  Dcutfchen ,  die  lieh 
iiacb  der  niederiage  des  Vaius  au  den  römilclieii  fach« 
waltern  rächten:  aUts  ocuioa,  ~ aiiia  inanua  >aiD|HitAbanlf 
uniua  on  fiUum,  i*eciCa  prius  b'ngua,  quam  m  mami 
tenens  barbarus,  tandem»  inquit»  vipera  übiiiare  deiitie! 
Ein  beifpiel  diefes  h'ppenvernähena  gibt  audi  öoorraeiMi 
ptl332  tök  dvergrinn  ^veo^  oc  knif  oc  vilt  lli^ga 
xauf  k  vorrunß  Loka  oc  vill  rija  Jäman.  munnin,  «m 
knihnun  beit  ecki»  ]^a  maelti  bann  at  betti  vmri  par  alr 
brollar  hanns,  en  iafiiftiott  fem  hann  iieruäi  hatin, 
var  J>ar  alriiin  oc  beit  bann  vaiTarnar,  rifjadi  Jiauu 
faman  vatrarnar*.  AbicUiicideii  du  obcrlippe  w«u  mm- 


Digitized  by  Google 


wrbrtchkfU' .  Jtrafc.   M^ieiAk  .  709 

Wfütn  mit  dem  der  nafe  verbunden:  ceoi Tc  hks  uofu 
•  und  pa  ujcran  lippan.  1.  Cnut.  27?  ü  alt(jui\s  produxerit 
ir^lium  teltem  .  .  .  aiiuUat  nalnnj  ( ufu  labio  u.sqne  ad 
dentcs.  ftaU  avenion.  a,  1243«  >  cap.  73  b,  Carpeutier  v, 
Ueua(atQ8« 

9-  Zimgc  ausrchueiüeii ,  in  jener  Uellc  des  I'iurus,  auch 
iii  deu  capitut.  Gcoig.  1701  i  dt?lciiuii  lingua  KCkpul^iwCm  - 
SquII  meiir  IQ  deu  lagen  ^  ab  ^  Ucu  g^Iei^ca.. 

Id-  Wange  durchhrent^en»  hrmdmarten  ^  geiiani  vel 
ftiajLÜtam  urere,  GuDther  in  Ligur.  7,  274:  maxilla 
fervüs  adußa  verlice  delonfo  iuppunet  ieiga  llagelluj 
vtjiiui  de  'Jlbi'^^ö"^  comite;  ^ 

ergo  c(Mtie&  veniens  cenfet  pendere  lafi  onea     ,  .  ' 

furibus  el  furt^as  feniper  Labere  geuas^ 

flliy  qoi  hu}u&  audaciae  et  invafionb  dux  et  piinceps  Tue« 
rit,  tollantur  coi*ium  et  cipilli  et  iiiloper^  in  utraque 
tfmxilla  ferro,  a4  hoc  (acta  etiam  eaucleirti  bene  crate^ 
tur  et  cqmbaralttr..  Wenk  3.  nr.  49  (»•  1024);  auctor 
facti  cule  et  capillis  privelur  et  infuper  candenli  ferro 
in  utraqfie  maxilla  coiubijjalur.  Joliaiiuis  res  mog.  3,  *  - 
65  (ä.  10J7);  auf  den  kaex  fclzen       zu  backen  hren-*  ' 
ne/i,  flat.  cül(jjj.  a.  1437?  op  <le»  kaik  Üaen  eude  iiein 
enen  penningk  in  ßne  ivangen  bernen,  acta  ultraj.  a. 
i4Ö0;  optcn  kaec  fcltt-n,  een  oir  olltinden  ende  en  Jlotel 
iti  der  wange  drucken*  ib.  a.  l4.)9:  brennen  durch  das 
tvange,  Mi^  6»  237«.  JXicbi;  beiipiek  hat  Uiu^u  ublerv»  - 
ie%i3(kl3K 

11.  Zähne^  ausgebrochen:  erin  fa  niadr,  er  mann  bitr, 
}>a  fcal  fyflomadr  lata  laka  f ann  mann  oe  focra  a  pnig 
oc  lata  briota  framtennor  or  liöfdi  hans.  Gulaf»  p*  167-  ' 
durchgebrannt:  iol  man  nher  in  n'chlen  inil  der  fcfif  ni-^t 
IL.  durch  die  zen  brennen,  augsb.  ilal.  (Walch  4,  :in">. 
311.) 5  durch  die  zende  prennen.  bair.  r,  bei  Heumanii 
opuic.  1,  63».  dor  de  tenen  bernen  nnde  lo  der  Üopen 
ilan.,  GoI|ar.  gef.  bei  Leibn,  3,  600;  to  den  teaßUiber^ 
nen  cmIct.  ok'j  alÜpideos  Olcicha«  rig.  recht.  ^  54$. 

i%  Entmajiripn  j  nhd.  arwii"an  (oder  arfin?'an),  f»gf.  är5^- 
jan,  alln.  gdchi,  engl,  geld ,  alltVfnvrcf,  fiiripa.  Si  fej  vu5 
finaverit,  quod  valent  40  denaiii,  aut  vajiretur  aut  240 
den.  qui  faciunt  fol.  6  reddat..  h  faL  13«  2;  ü  fervlis  cuwk 
aricilla  inoeciiatua  fnerit  et-  de  ipfo  ciimine  awilla  mor- 
IM.  fiieriti  fecras  Vj^t,  aut  caflretur  aut  240*  den*  culjp« 
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ecetor.  t  u»  9ft  6#     (erims  com  updlU  moediatiit 
itf  tribiu  CQ)•;.c^l(Mlb^i^  Judiceiiir  aot  caßretur^  L 
rip*  589  17       qui  fanum  e£&egerit  •  •  »  finüunlur  aares 

ejus  et  caßrqLtur  et  itnniolatuff  düs.  L  fnf.  a<tdit.  12;  ca^ 
ßrationem  virium  perlerat.  1.  Viüg.  III.  5i  7;  auch  wan 
tili  wallpode  einen  jnden  bei  einer  ein  iüeiifi  dutn  udt  r 
liiAide  fuiide  «nkenlrlihcir  mit  \v  tiÜxn,  die  mao  er 
l)eide  liaiten.  da  Toi  man  dein  judrn  Jttti  iii/ig  abe 
den  u.  ein  aug  ay^liechoti  u.  lle  (che  fraii)  mit  riuitra 
usja^eu«  Maiwe^i'  wallp.  r«  Gudeuus  2*  499« 

13.  Fefleln.  man  legte  bände  an  bände  oder  fiifVe  (nervo 

aut  conijiitliUu.s  vincilo),  aucli  leife  um  den  itib.  Die 
fc*:Ten  willen  vom  Jf-hniuden  an  fcif'eu  ;  wie  bei  dtüi 
(»j  itxhen  Pi  oinelheu.'j ,  wurde  im  Norden  Luki  graufam 
mit  den  däi  uieii  ieines  kindes  auf  drei  Heine  gebunden; 
jenem  fj  ilU  ein  adl«;i  jt  den  dritten  tag  die  ieber,  dieiem 
fallen  gifilropfen,  lu  oit  lin  beckcu  über  feinein  haupt 
davon  voll  wivd,f  Hia  antlilz,  daiV  feine  znckuugen  enW 
Leben  herv^rbnog/Qn«  Soorraedda  jp.  70«  Saem» 
66»»  69. 

Im  mittelalter  war  es  h^kömmUcb ,  aavorfitsUche  mör-* 
der,  mit  rdiweren  kellen  oder  ringen  um  den  leiK  oder 
die  aj  me  belallet,  wallfahrten  ibun  zu  laßen.  circuH 
ferrei  in  poenilentiam  ab  epifeopis  aut  presbyteris  olim 
impoiii  lültbant  iis,  qni  crimina  enoi  nua  cummiOeraat, 
cjni  eos  in  hrarhiis  mduebant,  nec  deponebant,  clonec 
]>otl  mullas  peregrinalionea  ad  fanctorum  lepulcra  mi- 
laculo  nliqno  folverenlui-.  Dncange  f.  Ii.  v.  hat  viele 
belege  aus  iebt  iftliellern  und  Urkunden.  Hatte  elu  kind 
unvorfichliger  weife  feine  eltei'ii  ams  leben  gebradits 
nien  let  den  deder  bej'meden  mit  ißcrnhanden  unth 
bälßf  arniy  lij  Un  beinet  xnofte  tom  tiande  hinat,  fwerrn 
Iie  Wolde  iik  tiemaud  van  den  banden,  aue  gottes  goadb 
allejne»  lalen  faelpen,  flapen  de  eine  nacht  nicht,  dar 
lie  de  ander  geflapen  faedde,  wandern  u«  dwalen  Jb 
lange,  ddt  em  de  bände ßilveß  affpnmgenm  Ragiaii. 
d[34.  hätte  er  enUcbuldigungen ,  mtitte  er  lieh  doch  mit 
einem  oder  zwetn  banden  belegen  laßen,  wörhenfhVh 
etliclie  tage  bei  waßer  u.  brot  faßten  ^  an  hohcu  (t  lun 


*)  daß  noch  im  j.  i  '', )  -   phi   rdnlmarjM  in  dtr  WrHrrau  dte^ 
firale  au 
bcp  U  29<)  -  293. 

»  * 

j 

*  \  m 
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Mtkleidel  u.  nacket  bia  txm  giu'lel  vor  6&t  pioceflion 
riehen»  in  jeder  hanU  atlie  ^«»buiidne  rulJie,  u.  üch  feibtt 
lohlegen,  d.iU  es  blutele«.  die  npenfchen  mitleick».  hätiett 
und  goti  fiir  ihn  bätea,  und  die.ibii^  irmgen^  .büße 
abfiehn.  ebentlaC 

d  Ehrwnßrafen.  mch  die  flrafen  an  leib  und  leben 
find  grottenlheils  zugleich  luehi-  uder  Weni^^^cr  brfchira- 
pfend  und  der  eJnc  des  Ireicu  IcliaüiiiiA.  hicj-  füll  nun-^ 
mein*  von  fuiclicii  gtJiaiidLiL  werdeu  ,  die  ohne  leib  und 
leben  zu  geiübrdcti ,  dem  Verbrecher  fcbiaipi'  zuziehen. 

4*  geibigiler  grad  diefcr  Arafen  iil  wörtlicher  verweia  ^ 
von  feilen  üer  oln  ^glceity,  ein^  beifpiel  folchet*  correptiori 
aus  dem  alam.  gefetz  habe  ich  oben  f.(J8D  angetuhrL 
J)ie  nameu  vejftmga  und  flrdfe  eignen  Äcli  gana  hier- 
hei*,  auch  das  ahd.  iVart^/^ ,  a^l*  gollu  utpeit  (op- 

ptotiiiuiu,  exprobralio.)  - 

^  fViderruf  und  uhbUt€*  wer  den  andern  jcfcbollen, 
ibm  ein  verbreohmi  vorgeworfen  halte  und  €6  uicbt  be^ 
währen  kanu^  der  foU;.  es  ihm  als  heb  maqhtn^  er 
es  ihm  Idd  gemacht  h«l.  Hernbreilingei'  peleisger»  Der 
injuriant  mufl^  &ch  öflentlicli  m^f  4in  numd  fcMa^en 
H«  fagen:  nmnd,  da  da  das  tyort  redetpfl,  logeß  dtii 
Httgian.  186 >  mund^  da  d^  dat  fpreheß,  logefi  du' 
datl  Paieml*  app.  3,  lü-  1*  50*   In  Schweden  zaTiUe  dep 
Verleumder    ein    läpmgiald    ( lii)pf'Hf^eId)    zwv  hulk», 
Jchlug  üch  auf  dßs  Uigcnniaul  und  gieng  rdchwcüta 
BUS   dem   Bericht.    Locceriii  anliq.  p.  70-     J'oj  mel  der 
gri»'L-fi.  Tiu/jpwdiic  \\\H  :    oVK  iW  FTvtiog  loyog  ovxqq* 
i'i  '        Phädr.  iiekker  1,  33.    ßii»weijeu  gcichali  dia, 
aJibiUe  kniend,  auf  gebognen  kuien# 

3.  Sc/umpfiüfhe  trachte  wie  das  abfchneiden  des  haart»  ^ 
fo  eutebile  auch  daa  türjfm  des  langen  getvandes^  da  . 
beifpiel  aus  der  bairifcheu  fage  ^au  L  %bb  \  iu  einem 

(ehwed«  volksh'ed  2,  i88: 

hau  Jkar  af  bennes  Hader  allt  jenit  ejiar  knä, 
fbrr  var  du  en  droRning,  gä  ock  nu  vall  med  fä« 

Uiui  die  frawf"  («be  ein  unehliches  kiud  geboren  hat) 
fal  den  fun  umb  die  kirchen.  tragen^  wollen  u.  barful)^ 
n,  fai  man  ir  har  hiiulen  an  dem  haubet  ahc  fnidf  n  u. 
ir  Tüch  hindsn  abefniden*  Seligenfiadtei*-  febdrecliL 
V<M*ftagau  (i:eltituUon  of  decaved  iiitelligence.  Lond.  1634* 
5ö)  erzählLi  aus  Welcher*^  «{ucUe  weilV  ic)i^  iii<?bW 
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eytiwr  wife  or  nmid  wer©  founfl  in  dishoneHy,  her 

e/om»  iW0  cut  off  round  ahuut  her,  beiiealh  rlie 
*  |p^*fi**'  wid  (he  waa  whipped  and  turned  (Jiit,  in  be 
derided  o!  ihe  people.  Auch  in  Wdleü  wuide  einer 
trau,  die  ilue  urifchuki  nicht  heweifen  konnte,  das 
heriui  angefchniften;  camijta  ejus  inguiuum  ivum  dila- 
cerabilur.  Woilon  2,42;  let  her  /hift  he  nit  off  u 
high  her  hmKn  k^.  Frobei  t  p.  132 ;  iceilui  Bietaa 
avüit  menace  la  chambriere,  de  lui  oouper  la  ro^e  par 
delTus  Je  cul,  (a,  1468)  Carpentier  t  v.  roba.  *)  AuÜer^ 
dem  enteiut©  das  tragen  beHiminter  mtitscn  und  alm* 
n  ,  vgU  oben  i\  339-  340;  wer  da  faraeu  wiri  fiir  eia 
Wucherer^  der  fal  drie  funtage  geen  mit  deme  wicb- 
waßer  umb  die  kirchen,  wollen  u.  barfutt  o.  ein  jitdoh 
hui  ufhaq.  Seligenft.  tendr«  a.  1390;  emcm  hinmidi* 
L    j  ^«^•*«'«^hei'  wird  eine  rothe  miiize  auf  den  rock 

-  fiebnnden.  Arnold!  beitr.  p.  92  (a.  1467.) ;  oe  «ulem  mr- 
lu«*fide  publica  abtfCerenlur  ii ,  qui  ila  honia  fuis  cedont, 
|W/öO  widi  infitmantur,  quod  ex  uiu  factum,  uuu 
ahqua  lege  ttalutum  eft.  Carpentier  f.  v.  ceflia  b 

f*  Unterfagung  der  wajfm  und  ritUrlichen  gercUhu. 
habe  er  als  ein  dich  an  feinem  herm  leib  u.  gut  ver- 
wirkt, foli  für  keinen  bidermann  mehr  gellea»  ieinen 
de^^n,  fondern  nur  ein  abgebrochen  meffer  tragea,  ia 
keine  urtiie  litzen  .  .  .  und  wenn  er  feinem  herm  afcr 
cJeflea  kinUern  begegnen  follte,  ab  dm  wegc  ttetm 
aus  den  aogen  gehen,  uiphede  von  Sax,  bei  Arx  & 
Gallen  %  iQQ.    Ein  ehrlofer  rilter  tblUe  fliefet  ohm 
yperi»  tracen,  ein  pferd  <Mne  huf eifert^  ohne  faUd 
öa/?«ieil»  zaum  reiten,   fe  aucuns  bona  eftÄ 
enevalier  et  ne  fuft  pas  geulis  hoiis  de  paia^e,  aias  Je 
'porroit  ]irendi*e  Ii  voU  ou  Ii  bers,  en  qui  chaUelerie  ce 
I  ^re/icÄer  fe,^  efperon»  feur  u,i  furnier^  eftaW. 

ue  S.  Louis  1,  130^  es  üt  unter  Meimich  de.s  eifeinen» 
fwrften  von  Sagau,  regierung  der  adei,  ia  etwa  eiucr 
Heb  nicht  rittermäßig  gehalten,  fondern  was  verwürkef, 
Glicht  umb  geld  geüraft  worden,  fondern  mancher  hat 
Äur  huüe  iiiit  barfüßigem  p/erde,  etliche  inil  einem, 
etliche  mit  zwei  oder  drei  Imfeiferi  in  die  lladt  reifen, 
ihrer  Yicl  (  h/ifporn,  item  ohne  fattel  u.  dergl,  ja 
mancher,  bat  auch  gar  nicht  in  die  ttadt  reiten»  fondcn 

-  - 

Do^w'^*^  ^'l^'^^^f«  g«ht  hMg^fiham^  ia  gefi^em  roch  O.  Ittilw 
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Infi«  wie  ein  ariderer  odifenfianr  gehen  ehher 
tarten  moUen*  handrchriiVI.  cbmti«  von  »agan  in  Gräters  . 
Idunna  1812»  p.  108.  So  reitet  Jefcule.  ein  barfuß 
nferd,  uluic  JatLeL  iiiit  zau/n  von  haJL  Parc.  33"*  ^  Bl**. 
Mau  vergleiche  Kopps  bilder  u.  lehr,  2,  17.  18  und  Du- 
catjge  f,  Y.  calcar,  wegen  des  hallenen  zaurns  aber  üben 
f.  2()0.  26i..  Einen  von  l'cildes  a/uhet  fckeiden  u.  recht- 
Ida  lagen«  Parc.  15665.  Edelleuleii ,  die  lieh  ver^a rjgen 
hat! er),  wurde  das  iffrj(t(tvfi  zer/chnittcn  u.  das  brot 
verlehrt  gelegt;  qmcuuque  liomme  nuble  fe  fourfaifoit 
reprochahleraeiAt  ea  fon  ettat ,  on  lui  v^uii  aa  man^er 
tranchet  la  ißape  devant  toi.  Ducange  f.  v«  meniaie  ^  ^ 
cUvidcre;  (e  axicun  Chevalier  avoit  fait  trabiron- en  aa«* 
cune  partje  et  ettoit  a(Ba  a  table  aveo  autrea  ^cheraiier^ 
leUii  roy  darmes  oa  beraui  lui  dott  aUer  couper  Ja 
$Qi$aiUe  devant  lui  et  lui  virer  h  jurin  au  pontnurem 
traet»  de'officifi  heraldorom;  fecialis  laceravit  mantih 
aute  Mfitam.  Will«, Heda  ad  a«  i395;  fupervenit  quidam 
hcraldus  fcindena  et  diviäens  men/ale  ante  jam  dictam 
comiten].  Joh,  a  Leydta  ai>  oQ« 

6»  S^mboHfche  praceffion,  die  tuiffetfaSter  muften  in 
demüthigendem  auzug,  eia  zeichen  der  verwirkten 
ftrafe  aaf  ihrem  hals  oder  rücken  ti^agend,  vor  ihrem 
herm  erfcheinen  und  eine  vorgefciiriebne  flrecke,  ge- 
wohnUoh  bia  sur  greiize  des  gans  durchwandern,  gleich- 
Cam  damit  ihre  entehxung  icdeiniaun  im  lande  bekannt 
wui  de.  *) 

a.  die  ältefte  Iklle  hierüber  ift  1.  Yifig.  VI.  2,  3:  ver* 
berati  ei  decidvati  delormiter  d^cem  convicinas  ^Jfeß' 
JSaaea  circuire  inviti  cQgantur.  dail  üe  barfuü  giengen 
und  einen  llrick;  um  den  hals  trugen,  wird  hier  nicht 
gefagl«  In  ipl'a  nuptiarum  fodennirate  Lotharius  dux  * 
Saxonum,  nudis  pedibua^  J^S^  indutu9x  coram  omni- 
boa  ad  pedes  ej[us  (Heinrich  des  5*>  venit»  feqne  Abi 
(d.  t.  ei)  u  adtdit  Otto  friüng«  7«  15.  **)t  Folgende  Belieii  ^ 
laften  nnenttchieden,  ^oa  191m  (chimpf  getragen  wurde: 
qui  (comea  Stephanua,  Geral'dua  fraler  ejus  et  Matfri^ 
das)  venientes  juxta  Wormatiam,  per  milliare  unum 
ah  urbc  arigaria^  ferente^y  veniani  poitulanles  uscpie 
ad  pedes  Arüoldi  epil'copi  tuUeuIiS|,   tjui  apud  reg^m* 


Tgl.  cfa«  waftdem'cter  eiligefchmiedvteil  mördcr,  irorhin  f.  710» 
^  nudatu»  pedist  cum  duodecim  patribut  dücalceaiit«  ömlo 
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(ArouiriMD)  eraty  ipfaa  angmnaä  depofummi  et  M 
Ubras  »rgmi  pro  capitiiUurUitta  ablati«  AilHildo  eptfoopo 
,  reMtlueruat  et  Uhei'ta^em  citiftali  fe  fervalaros  jurave« 
itint^  r^ijk.eüam  cUlioni  b  ei  f tia  ti^acttderaat.  MabiUni  ' 
and.  beneiL  toin.  3..  app-  cap.3o;  Albertus  de  Hantfften 
ex  violenla  clekritiuiie  praepoüli  ecckliatlicain  ctiiiuram 
incurnl.  Idiidciü  ad  conipulil iuijciu  pro  ialisfacLione  prae- 
polilQ  j)iaf  li  iiiila  fpoiiLiiK-i  devt-nerunt,  ut  videiicet  idem 
liobilk  huiiuuLic(  liiiain  iili  et  Ühi  vei  ccundiain  iacieailo, 
cum  duceiilis  niililibus  a  loco^  in  r|Uü  euiii  captivavit, 
usgue  ad  civilaU  iii  Magticbui  et  per  omriea  cwipen^ 
tualm  ccvicßas  portei  opprobriam,  quud  harmifcare 
Tulgai  iur  appdliiiiu.  epkt^  iunc^^atü  3«  üb.  i;i  ep.  133 

edle 'und  freie  tragen  eh)  bloßes  rcJiwert^  uafitip 
den  flrarfg  um  ihren  haU>  txxm  fymbol,  *daU  fie  ver- 
dtent  hälfen  entliauptet  oder  gehangen  yai  werden,  in 

'  cilivio  et  riudis  pedihus  ek\{\\\^/^xertift  glacllis,  Wippa 
p.  471^5  TUidatls  pi  Jihns,  lihei'i  cuiti  firnlis  ^ludtis, 
lewi  cum  t(Hip(lbus  viinineift  circa  colirim,  (|ijnli  ad 
lulpenliouem  jKiiati.  VVippo  p. 473»  abjecla  vdie,  jmu-  ' 
luö  riNilis,,  cwt i'/us  J'upcr  cervices  gladios  fereples.  H^- 
devir.  friiiiig.  de  geli.  I'iid.  42?  facco  indnhis^  riudis 
pedihus,  dilcüojv  i  lü  capilc,  ///7t<t.9  fuper  luuneros  iüm 
et  laqueuin  Julpeiijorium  circa  coilu/n  iuuzo,  qui  in 
ipiis  lavc'is  peufJebat.  Ducange  L  v.  liavmifcai*a  coL  iiMi 
et  qui  iiileriecerat  palreui,  filium,  iiauem  vel  piopio« 
quura,  ibat  cufn  CQirigia  in  coüo  ad  ^uto,  cui  Uilem  . 
jjuj)]riam  fecerat.  chi  üiu  mocloet*  ap.  Mucatori  fcript 
±% .  1164«  frans«  demandei*  gr^oe  la  corde  au  ootu 

y.  miHelbater  tiugcu  aucli  rutJien  oder  bcfen  lu  uVi 
Jjand,  zum  zeicljfQ  des  verwii  kten  iiaupt  uFchlags  wie  ' 
dem  ergriüVieii,  vor  gericht  geichleppUni  dieb  fcluTt 
liud  bejeri  auf  den  i  üeken  c^rbuiideu  wurde  (olieii  i.637)« 
cuncli  Primarii  (ivcs  praeuiclae  civitatis  (liburliuae)  ad- 
tuiit  n^diy  feinpraiiilibus  tanlum  tecli,  dextra  gladioi^ 
laepa  Jcopas  a4  paiatium  (Otto  des  dritten)  praelenclen- 
tes  f,  ioiperiaU  jure  £e  £ul)actp&  uii  .pacifci ,  ncc  ip£ani  qui- 
dem  vilam^  quo9  dignc  judicaverii  enje  Jkrictt,  vd  pro 
l^iiCcricordia  ad  palum  fcopis  extmivfUiuri  fac^'aU 
jpernwardt  hildef*  (firower  üdera  p.  250$ 

nü'  fiilw  ii'  in  da>^  juiiiiller  gan 

mit  hluv^en  fucy^n  u.  in  lia'rin  hcindcn  Hau, 

und  iuiu  alle  bcfcm  trafen.  Lohcngr« 
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pracdicti  mileiy  «t  armiger  facient  proct^ßanesj  «auae 
ypcanlur  .vulgariler  baclUea,  unam  ei  primaoi  a  /oco» 
in  quo  dicuntur  mafeficiutn  perp<2U*al{e»  wsque  ad  fepol- 
luraiQ  pi*aedfcli  pi  ioris  .  ,  ,  alüis  pi-ocelBouea  Äcieot  in 
diebus  dcuntnici«  vel  ia  tuleiinibus  feliivitatibus^  nudis 
pedibus^  induli  braccis  el  cauiilii.s  de  groJJiUiino  facco^ 
el  picicdicLus  ai  iiiiger  (nämllcii  tlt-r  uiifi  eic,  iiitlit  der 
ii  cie  miles)  hatjebjt  in  collo  Jua  panellum  fuuni  per- 
Juratum  el  caput  fuuin  eaiiil.el  pej  füiaincii,   et  virgas 

ile/ere/it  in  inanibusi  fuis  el  diceiit  lic  alla  voce: 

DOS  Tatunu.^  iioc  pro  facto,  (|uod  impoiiel.>alur  nohis  des 
morte  Joijaii»)is  priuii.s.  cli.  a.  1246  b.  Ducange  f. 
liarniilcaia.  lleai,  wer  da  funteii  wirt  für  ein  wuclie- 
jer,  der  tat  drie  fontage  vur  dem  ania  geen  mit  deme 
viricb watter  umh  die  hircJien,  a^ollen  u.  barfuß  u.  ein 
jüdenhut  uf  han  u.  ein  befemhe  in  ßner  Juouit  faan. 
wan  he  unib  die  ku'clun  koni]^l.,  To  fal  er  drus  itgea 
vor  die  kirdithur  u«  faL  die  lüde  ohir  fich  laßen  geen. 
ilem  wer  (Unten  wird  für  ein' cbrecberi  der  iai  drie 
fontage  vor  deme  ama  mit  deme  wichwaßer^  woUen  o* 
harjuß  umh  die  hirctim  geen «  barhaupt  u«  eine  be^ 
JemAe  in  finer  hont  tragen  u.  wann  he  umb  di^  kir- 
cheu  kompt,  fo  fal  er  driM  vor  der  lur  ligen  u.  fal  die 
lüde  ober  ßcli  laßen  geen  ti.  j lagen  (d.  h.*  iliu)  mit 
dem  befemhe y  wer  will.  Scli<^^(  iili.  feridict  lil  a.  1390; 
ileia  da  äch  zwo  fclK  i  U  n  in  der  kirche  oder  uf  dem 
kii-chofe ,  welche  dan  nnicclit  liat  ,  die  lal  den  bejhmhe 
harf/*ß  urnb  die  kirciieu  drage/i  drie  fontage  u,  ial 
vui  g*  f  ti  u.  die  ander  nachgeea  .  .  •  u«  lachet  üe,  die 
lal  den  iit:iemeu  dan  dragon«  ebcnd« 

t).  edle  verbicclier  trugen  hunde,  der  früliRe  beleg, 
weil  die  tidler  begeb(;uheit  unUr  kciiiig  AniuU  nicht  hL*- 
itjaiiut  genug  erzählt  wird,  ilt  aus  der  erllca  halfle  des 
10.  jh.:  qua  praefumptione  l  eji.  (OlLo  1.)  audita  condeai- 
iiavit  Eberliarchjin  (i'Vaacoiiiao  ducera^  ceutum  talenti/5 
aeliimatioiie  equoruai,  omaesque  princip^^s  müh  um,  qi|i 
eum  ad  hoc  faciaus  (laudfiiedea^lirudO  adjuvaraut,  c?e- 
decora  ^anunif  quoa  portabant  usane  ad  urbeai  re- 
gianif  quam  vociiamus  Magndabuvg.  wilicli.  cojcb.  p»25; 
liaec  autem  fuit  pacis  condiiio,  quod  venicutes  Medio» 
lanuin  tertio  ab  urbe  milliario,  nndts  iucedendo  i^ei^i- 
giia,  epiI'copu9  co^Uccm,  mäixhio  cartem  baJulAne,  ante 
foree  ereteßae  S,  Anibroiii  lealiia  propnos  dcvotiffime 
Cuitt  €ou(t'dl  ArauUus  nitUioL.  1,  0%  ad  %i  10U$i  i/etue 


7l6       Hierbrechen,  krafe* '  o»  ehtc* 

tomfu^tuäö-  nra  fege  apad  JFhuscw  H  Aiemt  ioolnril, 
ul  d  quuKoabilU^  mbimeritlia  vel  cotonus  coram  iuo  ju- 
4ke  pra  heinsiiioiK  excHSboa  (raiib  imd  bituad)  rem 

ventus  fiierhj  aiitequam  mtirtis  fententia  punialur,  ad 

confuliurus  luae  ii^iioiniuiani ,  nobili.s  cancni^  luiiiilierialis 
Jciiatrii  rufticDs  aratri  rulum  *) ,  de  roviitatu  in  proxi- 
murn  comitatum  i^cfiarc  rogalur.  hiiric  morein  impc- 
3  'tur  (Frid.  1.)  iei vaus  paialiriurn  iilutn  cf)müein,  magnum 
iwijKMÜ  p.-  incipem,  cum  lif  ( f m  cotuiubus  complicibm 
■iuhy  earits  per  teutonieum  nuh'are  porlaie  oocgiu  Otto 
frii;  elf  gfii.  Fl  id.  i,  QBi  uaci  GuiUUeJT  im.  Ligor.  ^ 
(H«abec  p.  3öl>  / 

«  quippe  ifektä  7no»  eS,  uti,  SL  ^ah  rege  remojto» 
Uiiguine  vel  ilamtnd  vel  fedtlioiiiA  apertae 

turbiiie,  feu  crebris  regnum  vexaie  lapinis 
audeaLj  aule  pravem  quam  fiilo  faii;^i;iiie  ^ueuam, 
cxcipiat,  Ii  /iher  n  il,  de  more  vctußo. 
,  impoßtum  Jcapu/js  ul  contipjin  cuiniiatus.  ^ 
cugaiiii'  per  rura  ca/iem  ri  nlini,-!  ieri'e; 
fiii  alias f  felUinu  cujus  (lii|K  ii(lia  pw^uae 
iUe  palalinae  cuitos  rcU  hei  liiijui»  aiilae 
Doii  puluit  vitare  coints,  cunctisque  videncius 
.    port^avit  fcapulis  paj/us  plus  millf  latrantem.  - 
hanc  quoque  tuiic  aUi  ümili  pro.  crimine  poenaiili 
(uftinu^re  clecem.  comite«,  to^demqop  coacü, 
fbeda  tuljsre  canea.  geoerofo.  poiider^  CoUfK 

Dei:  beftrafung  des  pfalj^^rafcn  gedenken  auch  aodo» 
chioniilen,  z^h*  Uodtcbiuii^,  im  apptüdtx  zu  jNIarianiis 
JStoLua  ad  a.  1155  *^)'-  iil>i  (zu  Wurms).  Herrn amius  pal 
conies  et  Kniichu,  coinos,  de  IJiiengeu  et  GuUriJos  de 
Spuilieiin  efiiciuicus  de  Kalzeiieliibogen  cl  Conr^dus 
COMICS  de  Kirberg,  Henricus  conies  de  Uuliileii  (Dif'les- 
luiin  odrr  Diel//.')  et  aiii  ex  parle  praedicCi  Lltiuianni 
canes  portaler ant  et  lic  dominus.  AnoLdus  epilcupuj;  ab 
CAcoramunicatioue  eos,  abtpWity^  ex  parte  vero,  epi^pi 
caues.  portare  quidein.  coeperant  Loidoisicus.  conirs  de 
Lohim  et  Guilielmus.  comcs  de  GÜ^ei-g  et  alii,  fed  ob 
ireverentiani  arcIiiepifeGpiceiTare  ab  imperalore  juffi  ioat. 
Nock  atiaiiibrlichex;  dei:'  inonaqhua.  K^iragart^nfia.  ai'ai, 


•  *).  diefo  drei  worte  fehlen  ed;  bafil;  1569«  pag.  257. 
itüiiiULi  iioheuü.  2,  53*  vgl.  536« 
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il8i  (Ludewtg  rel«  2^  i03)  ex  anti^^no  liliro:  Frldm*- 
•GQ«  1*  principe«'  in  Döguntinuin  iujurios  Wormaliam 
evocavit »  ubi  iu  praefenlia  totliis  cnme  omnes  in  laeiem 

fuam  ad  pedea  Arnold^  corruentes,  in  cinere  et  in  ci- 
liciu  fati^facientc^ ,   pncnas  tanlo  facitioi  i  congruas  dede- 
runt,  et  vindictaiu ,  ijiiae  vulgo  dicitin  iuiellaia  (i.  harin-  . 
fcara)  in  inedio  hiemis  horrend illiini  tempore  quiiibet  in 
ordine  fuo,  fecundam  fuam  digiiilaleni  vei  couditionetn, 
fiudijyes ,    ad    tenni fui/ti    iis   ronjlitiumi  •  •  •  projjrio 
cnüo  vongeßcLfit,  inpnnns  palaliniis  Rficüi  romes,  licut 
prnitipaliii  lauli  flagitii  auctor,  caneni  per  medium  Iii-' 
tum  portavity  alii-auietn  felUim  afinariam^  alii  JuhJ'el" 
larii  inßrumBntum  ^  alque  alii  alia,  £ecundam.  iuam. 
^couYeoietitiam ,  rigidis  plapüs  algenlibaaqne  4o(ius  in 
confpeotu  ferebat  coDcilü,    Als  im  .j.  1205  Heinrich, 
decan  von  Magdeburgs  ungerechter  weife  überfallen  und 
geblendet  worden  wai',  wurde  Gerhard ,  dem  thäter,  ' 
atiiler  einer  geldbuße  auferlegt:  ut  cum  ^uiogentis  mi» 
litibui  miütarem  ei  poenam  perfolverel)  id  e^,  ut  liu- 
guli  mililea  de  loco  perpetrati  fceleris  usque  ad  brea  * 
eccleüa^  caniculum  aeferrent.   Arnold,  iubcc,  chron. 
Ilav.  7,  2-    i^in  noch  ipateres  beiiplL'l  vorn  j.  1232  i^ibt 
eine  urk.  b.   Herigott  %  241-  ad   emeriLidlioattu  tduli 
fceleri.s  conies  (phin  eU  ulis)  el  cum  eo   niiiiilleriales  et 
liheri  poenam,  quae  vulgo  hainefcai'  dioiiur,  iuitiucbuiit, 
c|ijcirn  ante  porLarn  civitatis,  quiic  Spalon  ciicifur,  unus- 
t|uis([iie  prout  fui  fanguini.s  nobilitas  ieu   gciieii.s  con- 
ditio et  terrae  confuetudo  in  talibus^requirit,  alTumentes 
et  per  civitatem  via  publica  usque  aa  valvaa  bafilicae 
b»  Maiiae  dejerentes  i\n  fe  proliernent»    Aus  der  fol- 
«nden  zeit  lind  mir  keine  falle  bekannt,  auch  bei  den 
aicfatern  des  13.  14«  jb.  habe  iqh  keitie  eiwäfanung  der 
AUe  gefunden;  doch  einhielten  &ch  unter  dem  Toik  ei* 
njge  fpricb Wörter,  die  man  auf  fie  beziehen« muß:  daa 
din^  wird  den  Hund  haben  (res  redibit  ad  reftim)  Schtl- 
terjgioID  474';   hunde  fuhren  bie  >  BuCchendorf  (ein 
dort  bei  Nürnberg) ,  hunde  f  'dhred  hie  Bautzen ,  d.  h» 
h'is  zum  grenzort  dvs  gaus   (vgl.  n.  ÜL  anzeiger  1807» 
ip.  W  as   wai    nun   der  grund   diefer  rechu^^e- 

\v  (^!]  ulicil ,  die  bis  zum  f.}.  jh.  voa  dem  10»  ^n ,  und 
wähl  icheinlich  icbuu  iViiber,  herl'cbfe?  die  deuliingen 
bei  Schüler  473^.  fcheiucu  unbefriedigend  *);  ich  glaube. 


«kr  huad  wal*  eilt  varichllichet  thier:  fchebic  als  ein  huur« 
,  tn»|.  liOl^;  finguißmmn  pro  munm  eU  pro)ioitttit  eatum  Wliek« 

» 
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wie  der  verurihe&te  das  (chweit,  die  rtithe,  dea  Srang 
iltn  den  »häls  ü'ug,  ToUie  er  auch  den  hund  tragen  da* 
mit  anzuzeigen,  daU  er  wei*th  Tei«  gleich  einem  hund 
erjcfdagen  und  auigehängt,  an  der  feite  eines  hundm 
aufgeliängt  «cu  werdeu,  vgl.  oben  £.685*  Noch  in  der 
flinii'iihen  fehde  waith  geiungea  duib  buk  (Leibnits 
a,       ;    ■  .  ' 

ic  worden  gemaket  gemeiue 

gi  üt  u.  deine, 

cleiiie  u.  grot 

<^e  mach  nie  alle  llan  dot, 

iiiit  gemeine  fo  ein  hanty 
an  ön  Ichal  mt  niclil  brekeo  tor  flant 

Mit  recht  ift  daraop  gewiefen  worden ,  dalt  bei  den  akm 
die  kette,  welche  verurtheilte  tragen  niuflen,  nach  dem 
hund  benannt  wird,  vgl.  Poilux  L  v.  aw/aj,  Plauius 
(im  Curculio  V.  3,  J3  delicatum  te  hodi^  (adara,  ciini 
catdlo  ut  accubes,  ferreo  ego  dico;  in  der  Ciind  JL 
6,  3/  Ui  uL  qiiidem  liudie  canein  et  fiircain  Jt/  a.s)  und 
iiUciÜu«?  (cum  maiiicis,  catulo  Lollarique  ut  fugidvurn 
depoilenj),  JSiemaiid  wird  liit  iauü  fulgern,  daß  die  no- 
hiles  des  'miltelallers  ei  lerne  kellert  und  nicht  wirkliciie 
hundc  getragen  hätten,  noch  weniger,'  daß  duixh  mia* 
vertländnis  der  iteilc  hei  Planlus  (he  Urale  des  trageoa 
lebendiger  bunde  eingeiiilnt  worden  fei.  Umgekehrt 
lörinte  der  name  ozilai  und  catulua  für  kette  uad  daa 
ipätere  Tymbol  der  kette  auf  eine  ältere  wirkHche  »ciw 
^oqIu  '^urückdeutent  die  ganz  2U  der  altdeutXcfaen  ge« 
wohnheit  llimmte;  fo  nahe  es  auch  liegt,  jene  benen« 
uungen  bloft  von  der  kette,  woitiit  der  hauahuad  ge«- 
bunden  wird,  berzuleiten. 

e«  bloße  freie,  oder  edle  die  nicht  fürRen,  nur  dienS«- 
manner  waren,  trugen  fättel,  vermuthiich  pferdeiatte^ 
obfchon  jener  möncit  von  Kirsgarten  efelfättel  meint» 
Datt  aber  auch  höhere  edle  und  ielbft  luräen  den  lalliel 
trogen,  lehren  die  belege  ana '  altfrans,  gedicbten,  in 
Vrelcben  dea  faundetragena  nie  gedacht  wird.  Das  Sftdb 
seeuguis  für  daa  faitleltragen  raeht  ini  neunte  jb.,  ein 


corb«  p.  l8i   einen  hofwart  ohne  ohren  tendeü*    LoKettgr*  p.  65S 
coram  onmi  populo  pofieiiora  eanis  ofcukri.  lex  bürg,  «iddit» 
zur  firafe  mit  deu  hunden  uub  ihrem  trog  elSen.  Pare*  15787» 

«  • 

Xcit>A  cuLita^^Rheiuf  verwandt  luit  caUilus,  cateliu«. 
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rapit,  Ludwig  II.  vorn  jalir  807  Ixi  iialuze  2,  660  fagt: 
(|uiiuiJt|iit-*  caballura,  bovem,  fiircin^tis,  velles,  airna  vel 
.ilfa  mobilia  toliere  aulus  fiieril,  tiipiici  Iige  coiupoiiat  et 
iii>crum  (Iliber  in)  anuilcara,  id  eft  Jella  ad  fmanh  - 
dorjum  aiUe  nas  a  iuis  £emotus  bis  diiigatur  et  u&qutt 
ad  Qotiram  indulgentiam  Tpitinealur;  J'ervi  veto  flagelieti« 
lur  et  tundantm*  (toncieantur)  et  eoram  domini,  quae 
ipli  tulenint,  reftituatiU  Die  fteilen  aus  Olto  frif.  and 
Ouiidicr,  welche  die  felia  dern  mmiftet^ialis  anweiCeu» 
find  bereits  angeführt;  hier  die»  ana  alihranz«  Ikderni 
cuerft  aua  Garin  le  Iohei*ena: 

enportera ,  fe  vos  le  commandea 

iiuc,Ia  J'ele  a  Paiis  la  cite, 

trellos  nm  pit  s,  fans  chatice  et  fans  foler^ 

la  i^erge  el  pouig ,  coine  iiomc  eicoupe. 

en  poi  tera  tlci  bore  du  Saint  Denis  * 

nue  fa  feie  dfci  que  a  Paria      '  .  . 

nu9  pies  en  langes,  cotne  un  aati'e  clietis 

la  verge  el  poing ,  &  come  d*onie  eXcbia. 

aas  Gemd  de  Vienne: 

que  vottre  feile,  dont  bei  font  Ii  ar^on, 

port  for  fon  chef,  wie  lieue  de  randon, 

Tins  pies  en  langes  ^  ce  fe  lemble  raifou«  — 

qui  dc\  arit  njoi  veudi  a  agenoiller,  .  ' 

nns  picz  en  langen  ^  por  la  inerci  ])i oier,        .     -  , 

la  JeLLe  au  col,  ^ue  tendr.a  per  l'eßrier. 

aus  dem  roman  du  rou:      '       ,  . 

quant  a  Kichart  vint  H  qoena  Hae, 

une  feile  ä  fon  col  penaue^ 

fon  do8  offri  a  cheueutckiet ; 

ne  (e  pot  plus  humeiier,  - 

eftoit  cottftume  a  cel  jotir 

de  querre  merchi  a  feignour.   und  weiter: 

Guillaume  viiil  a  mei  chi 
miz  plez ,  une  feile  a  fon  col. 

clii  oii.  Normauniar  b.  IJucange  6,  337:  iiuc  prend  une 
fhlle  et  Ja  met  für  fon  col  et  tout  a  pied  fen  vint  a  la 
porle,  ou  les  deux^eufans  du  duc  Kichard  eftoient  et 
gaijfa  cheoir  aux  pieds  de  Richard  fils  du  duc,  ahn 
cjuc  Richard  le  cheutmchaßy  iil  Jui  plaifoit*  Tliomaa 
Walfingham  p.  430:   nudia  velligiia  equeßran  fellam 


«)  LehiMiui  1^.  dmm.  461^  HberJeul  fiiifch  ftJS^ 
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hunnerb  ferret.    Joli.  HocÜNiiiuA  ii^  Hogoae  cabikmeBi 
eplfc.  cap.  33  (ad  a.  1296)2  et^ipCorum  quilibct  nt/Ji/>fi, 
UM  l'uperoincfaa  luaica,  atido  Juperpofitani.  eapUi  JU» 
^lam  portapit  equinanu 

Ah  lititi  (liefer  (lemüLliigung  wird  ia  den  ausgebobnea 
ibUeii  lelbli  angegeben ,  iloAS  der  verurlheilte  (einem,  be- 
leidigteu  berrn  lieh  glcichlam  zum  reiten  darbietei  wio 
der  unterjoc£ie.  ücli  als  ein  ackei  ibier  unter  doM  joA 
ibL  Auch  erfcbeint  der  Jattel  aiiderwärU,  vo  wo 
einer  Arafe  die  rede  ili,  ein  fymbol  der  utiterweifuiig: 
capeUamy  lanceam  ^X^fdlaM  iuper  aUare  Petri  ad 
petoam  fubjectioois  'memoriam  offerre*  Bromptoo  ad  4 
1176»,  Weder  untere  rechtsgeCchichte  noch  nnbre  \m 
kennen  aber  beifpiele  eines  iblchen  bmitens  sar 
uml  vieikicht  iit  diefer  gioind  de«  fatteltragens  gaiix 
falicb.  Da  die  litle  allem  aiiicliL'iii  nach  in  ein  weit 
liühcre.s  aller  liiaaiifgeht,  könnte  iie  uamlich  niil  licm 
gt  l)i  aLK  h  der  pjei  defättel  bei  verhrenniirigen  (ubtu 
LG7C\)  zufammenhängf-n  und  die  vei^wirkte ' Arafe  dci 
fcuei  Lodä  anzeigen  iolleu?       ^  * 

f.  unfreie  tragen  ein  pßugrad;  einziger  Meff  Werfir 

ill  die  lUlle  ()ilü.s  von   Freiüngt-n.    beziehun^  aui  (Üc 

ürafe  de^  lüdcinö  iLi  mk  niclil  uuwahricheiulich. 
<  ^ 

^«  fraueu  tragen  fleine  um  den  hak»  (or  dielen  |e« 
brauch  kenne  ich  swar  erft  seugniflSe  aoa  dem  mittdii* 
ter^  dagegen  fcheint  er  in  allen  tbeilen  DeotfcUaBdif 

in  Frie^Iand,  Flandern  u.  im  Nc^rden  zu  gelten.  Ka 
fiovve,  die  in  peenc  feilet  von  Worten  oder  von  werken, 
git  Jie  die  pfenninge  nit^  fo  lull  iie  den  Jlein ,   der  ilazii 
gemacht  itt,   vom  jiapfe  bis  an  das  alte  l)uigethor  tra* 
gen,   ane  iiiantel  H,  unvcrhtnket  zwiiehen  prime  und 
leAle.  Itadlr.  v.  Speier  (a.  13^8)  art»l}  äralc  den  fiiwt- 
'  Ten  ßeui  zn  (ragen.  Kmsdoi  fer  gei-,  oi  dn.  MB.  24  2391 
la    Linie  qui  dira   viianie  a  autre,  ü  come  de  puia^ii, 
paiera  5  fols,  ou  porter a  fa  jnerre,  toute  nue  en 
chemife  k  la  procelTiont  tabular«  Campaniae  b.  Ducaoge 
4962;  were  id,  dat  ene  licbtferdige  iiuwesnanie  eacr 
erlikan ' jankfrnwen  raid  untüchtigen  woi^den  tprekt  {i* 
gen  ere  ^re,  der  Iciialme  bi  dem  kake  Jiahgen  an  erm 
hole  tipe  ßßne,  de  darto  denen  unde  fchal  rm  den  fit* 
ren  apenbar  durch  de  ftad  geleil  werden  unde  de 
T.en  fohoteu  er  mit  hörnen  vor  u.  achter  blafen,  er  IM' 
Kone  u«  Cmabeu  unde  fcholeo  (e  ailb  uier  ttad  Uhg^ 
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u.  fe  fchal  de  Aad  vei  rwcretu  Hamburge^;  fladtr«  a«  1497 
bei  Walch  6f  131;  £  4uae  raulicres  rixanior  ad  invi^ 
oem  percultendo  le  cum  wrbb  contumelioßs/  quae  ver-  . 
koreue  woit  dicuntui ,  poriabuni  duoa  lapidea  per  ca^. 
tenas.  cakaermtes  y       ambo  ^^derabiint  anam  cente«. 
naribm^  per  iongitudinem  citütatU  in  communi  via^ 
prima  porlabit  eos  d^  ovienlali  porta  ad  occidentalem  et 
afid  /iininlahit  eam  ßimulo  Jerreo  fixo  in  bacnlo,  et 
. Mibar:  ibunt  in  vamij/is  Juis.  alia  tunc  ajfumet  eos  in  ■ 
Jitijiwros  fum  et  reportabil  eos  aci  orieulalem  puilani 
ft  prima  e  cotiverfo  Uiinulabit  eam.  jura  trenjoneulia  b. 
Diew  r  ]J.  424.  W  igand  Höxter  2,  219?  fjanen,  To  t^in- 
ander  iciielten,   weiden  mit  (f<T  llrafe  des  alfcn  IcliüLks 
belegt  u.  nach  den  umiutideu  ioli  ihnen  der  kröten/iein^ . 
fiedel  oder  pfeife  ^  andern  zum  abrcheu  angelegt  wer* 
den.  Hat.  von  Scbleiz  (a«  1625)  Walch.  ör7Ö»  2su  Otba-i 
hvuck  hatten  die  beiden  fcluxndfleem  die  ^ellalt  einer 
jJafche.  Strodtmann;  ileile  .{les  braiinfchweiger  r-*  bei 
i^ufendorf  4,  III.  vgl.  226. 

Iii  faeke.  dat  twee  uiau  Icheldet  ende  lpicck.au  manni- 
kciiicit.1  eil  iiiiiaer  iin  eere,  de  vrberth  aider  twa  jpunL; 
Hl  nian  ende  wif,  de  man  Iwa  punt  ende  dat  vnf  een 
)jinjl.  ende  IclKldet  der  twa  wif,  da  lullen  dreggen 
de  fienen  um  den  liala  aling  der  hueren,  Franeker 
büurbrief  van  i-il7.  vgi.  Fw.  p.  39^ :  fi  mulier  inTdiVrem 
peixolTerit,  fulvet  20  lol»  vrl  porlabit;  lapides  catenatos 
a  fua  paroehia  ad  aliain.  cii.  iiamici  ducis- ürabaniiae  a. 
bei  Ducange  4p  62*  ' 

Bi  qtiaecQncjue  iiniiiei*es  invicem  conixantur,  jurfa  eÜ, 
pfas  per  vicoa  civitatia  Jurfum  et  deorfum  per  col- 

um  Inpides  hajulare.  jus  civicum  ripenfe  in  Kofod 
\fjchers  farrago  p.  2591   gör  kuiia  bor  inedli  gif- 

orn   manne,    boten  badbe  .  .  .  orkar  ban  eigh  botum, 
j  fkal  /hnra  läggias  um  Jkrtp  7uins  ok  ä  bona  ßad^  * 
ens  fiena  ok  fva  fkal  bon  lian  um  J laden  ledha  ok  , 
idan   itadi  ri  för  fva'ria.  Aadslagb  giftoui.  10.    Inl  Biör- 
.öa  rätt  (jure  bii;cciiii}  loy  2  heiüt  es:  bära  fiadjüia 
naniol. 

Jie  'firafe  des  ßeiniragen9  fcheint  der  de»  befentta'^ 
f€n9,   die  geradefe  für  (cheltende  weiber  galt  (£»  7l4) 

na/og  '^),  folglich,  wie  dieCa  den  l^upenf^lag,  fieini- 


vieUcichl  iß  üich  dw"  jCwi,  diu  fif  Üafeifi  folka  (£661). 
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gniig  zu  Tymbülilieieu.  Inzwifchen  fiihrt  die  befoudeie 
♦  geHall  iulclitT  im  miUelallcr  auf  di  n  ftadtliäuft-i  jj  be- 
wahrten llraFlleine  und  ihre  anwenduug  für  ehbieche- 
.  rinnen  in  Schweden  zu  einer  andern  deulung.  Ihre  2| 
125*  765  hält  iie  für  ia  ttein  gehauene  priape  und  der 
aUsdruck  mabtol  (iafli-umeutum  vlri)  Ccheint  daa  zu  be- 
Aätigeo.  /     .  • 

6*  Efelritt.  eine  frau,  welclie  ihren  mann  gefchlagen 
hatte,  tnntte  rückwärts  äuf  einem  elel  reilen  und  delTen 
fehwanz  haltend  durch  den  ganzen  ort  zielieti«  diefer 

Sdbk*auch  herichte  namentHch  zu  Dsrmiladt  nnd  in 
en  uniliegemlen  katzeiieliti)ogirchen  ortfchaften;  der 
dnzu  dienende  etel  wurde  von  den  faerrn  von  Franken- 
Aetn  m  Befltingen gehalten  nnd,  wenn^fich  der  fiO 
ereignete,  mit  einem  boten  nach  Darrafladt,  Pfungltadt, 
TNiedeii  atnttadt  u.  in  andere  döricr  gebrach l.  Hatte  die 
frau  den  mann  hinterliliig,  ohne  dal^  er  üch  wehren 
konnte,  gefchlfigen,  fo  nihrte  der  fi  ankentu  iner  hole 
den  eiei,  war  er  hingt  <^(.  n  in  offener  ichde  von  ihi  bt*- 
fiegt  worden,  niuite  er  den  elel  fe!f)ll  leiten.  Wenk  1, 
519  bat  urkniidm  von  1536  und  \i)HS\  ini  i7.  er- 
lifcht  die  gewoimheit.  Sie  galt  auch  in  Obej  helfen,  der 
amtskeller  zu  Homburg  au  der  Ohm  bericiitete  1595 
n«ivh  Marhujg,  die  frau,  weldie  ihren  mann  gefchhx^ 
g^n^  tDÜiSe  altem  brauch  zafolge  mf  einem  ejel  reiten^ 
und  detr-mantti  der  lieh  Xehlagen  Tauen,  den  efel  leiten. 
Wenk  62i.. .  Ohne  zweiTel  indet  lieh  diele  ärafo 
noch  au  andern  orten  und  nicht  allein  inr  die  fch lagende 
frau»  (b9dem  auch  (Ur  eh  brecherinnen  ^9  ebbrecber, 
aJeineidige.  Non  ejus  lit  memoria,  fet  in  afeUa  r»- 
trorfunt  feäeat  et  caudam  in  manu  teneat»  (a.  ii3i) 
Muralori  ant  Ital.  2,  .J32;  contrains  et  condempnez 
(märiner,  (h'e  üch  i'chlagen  lalk'n)  ä  chei>auchier  wi 
apne 9  le  viiai^e  par  ütvers  Ia  queue  uudit  al'ne.  eouli. 
cfe  la  viile  de  Seniiz  von  137 j^ndere  urk.  aus  Saiu- 
tonge  u.  Ürenx  von  l4Ü4.  1417  gil>t  Carpenlier  f.  v. 
alinus,  3. >  praeterea  antiquae  W^i^s  ]>!nnujjl  facramcn- 
tum  ÜEiIIum ,  ut  ponantur  fuper  ajinum  cum  cauda  4» 

di«  Ra^di  Darn|fladt  ea;Uii<^te .  Jähflicli  t^i^  muimt  Um 
iiacli  ßefltiitgcfi ,  d^e^d^in  Herrn  .von  i^rüiikenneiu  als  inhA&f  äiß 
efelsleheiit  Kufielen.  >ermiitblti!h''^«r  B6iruii|«n  ia  alter  Smt  ii^ 
ÜU  dei  gaugerichls« 
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fnaf/u  et  quüd  a  parvulis  cuin  ovis  *)  lapiJi  uLui'  et  cum 
tympanix  (wie  vui  liin  L  720  mit  hörnrrn)  alTocient  /;fr 
iivitaitrn.  Borieta  (lebt  um  1420)  fiiniones,  fer.  5.  heh- 
doin.  3.  quadrag.  **)  'Ein  gefangner  zum  rcfiimpf  auf 
dem  ejel  Igejl^irt,  "f)f.  Chuonr.  27*  fragin.  btll.  ilOl. 
J!s  kommt  auch  vor,  hin terr [Ichs  auf  eüirn  weißen 
gauL  geietzt  zu  werden  (Bodm.  p.  658),  verkehrt  auf 
tia  pferd  (Kaüraer9  Holienft.  3,  107-  a.  1  f  98) ,  rücklings 
aaf  einen  Jchwarzen  ti^iddet  (oben  f.  463.)    Nico!«  Da*-^ 
rnifc.  de  iDor.  gent.  (Gih><iov.  3851)  berichtet  von  dea 
Finden  ia  Kleinafien  gerade  die£e  ilrafart :  III^IJ/IL  iur^ 

7t  Dachabdeckuag.  eia  mainzifcher  aiut^bmclit  .vom  j» 
1666  enlhäJt:  es  iil  eia'  alter  geln*8uch  hierumb  in  der 
iMcübarrchaft ,  fals  etwaa  ein  fraitw  ihren  mann  Jchla^  v 
gen  folUe,  daß  alle  dea  fleckena  oder  dorfs,  wmln  daa 
lactum  gefchehen,  angrenzende  gemärk^t^  fiohs  anoeh«' 
loen,  doch  wird  die  lach  uff  den  letzten  .faflnachttag 
cwler  efchermittwoQh.ala  ein  recht  ftflnachtAiiel  verfpereC 
(ajfo  auch  inl  %fi^  raiffay),  da  denniialk  ^^inilrfori 
nachdem  lie  lieh  8  oder  14  lag  zovoi*  angemeldet  ^  jung^  * 
11.  alt 9  fo  lull  dazu  haben,  lieh  Terfammein,  mfr  trom-- 
men,  pfeif  und  geiuJeu  fahnen  zu  pferd  u.  zu  fuß  * 
dem  ort  zuziehen,  wo  daa  factum  gefchehen,  vor  dem 
il'cken  ücli  anmelden  u.  elliclie  aus  ihren  njiltein  zu 
«km  t'chullliei^eu  ft^iucken,  welche  ihre  anklage  wider 
(ien  gefchlagncn  raaut^  thun,  auch  zugleich  ihre  zen^Tcy)^ 
io  fie  deswegen  liahen  ,  vürliellen.  nachdem  nun  feil)jge 
rjbgehörel  und  au^fundig  gemacht  worden ,  daß  die  frau 
(7en  mann  gefcbiagen,  wird  ihnen  der  einzug  in  ^eu, 
Oeeken  geg^nnt^  da  iie  dann  alfobald  lieh  allelambt  "vor 
Jes  gelcnlagncn  manns  haW  verlammeln,  das  haus  woah^ 
'irjgen  und  falls  der  mann  Ach  mit  i{inen  njcfit  ^Vifr-» 
:lcicht  und  abfindet,  fchlagen  iie  leilern  an  nß^i^en  auf 
ias  dach,  Juiuwen  ümu  die  ßrß  ein  ■  un4t  i^etßeß  das. 


*)  mit  faulen  wrilirichriniich;  Greg,  ttm  7,  14  cnsählt!  ttine^ 
ex  jiiirU  /iipor  cäjjiia  euntiuiu  projicl  etjtioruui  fietcurai  |>uue- 
*<ut  hafiuU«,  palcäs  ac  foettuin  puurediue  diffolutiini »  ipfujnque 
oMidiim  W(I4b  Intmu;  und  3,  10:  procedeme      X^hrothtfd«)  ad 
laeiMn  «edefiaia  Hcrami  et  dberfo«  foetore»  fufier  iMini')iroi|rt 

«In  niutü  fceil^el  atis  Prankrelfili  {eft  icli/^W  ia  dar' 
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dach  biß  uff^die,^  vUrte  latt  poß  oben  an  ab$  reg* 
gleich t  er  iu?h  aliery  to  tiebm  fie  wieder  ohne  Tcr- 
letzuog  dea  liauÜie^  ab»  uUb  aber  der  bei^eis  nicht  kam 
gtfuhii  werden I  mäßen  fie  ohnyerfMiter  lach  wieder 
abziehen  (d.  wei'den  fie  nicht  in  den  flecken  einge- 
UilVen.)  journal  v.  u.  f.  PeolfchL  1787.  1,  194.  Im  für- 
fieiathunj  Fulda:  wird  ein  luaiiii  übeiwiefen  vo/i  feimt 
ftan  fvliläge  ejjipj äugen  zu  liahcii ,  Lu  liaL  da«i  fiii  hl. 

"  hüIiD  irU  liüllamt  <la.s  rtciit  die  Cache  zu  lailcriuchen  yitii, 
W'tiJii  (Jje  tiiat  gegiüiidt't  iil ,  eine  ganz  außeiordeiill;the 
Hl  äff  '/AI  erkennen,  weldie  darin  beftehl,  daß  das  ti- 
geniiiche  wohnluius  des  rhcpaars  durch  fammtliche  ia 
iüi  niicliei-  livrei  Itehcnde  bedienten  abgedeckt  wejtJe. 
ijoch  im  j.  1768  1769  vollzogen,  journ.  von  u.  ffir 
DeutfchL  1784.  1,  136*  Ift  ein  maa  Co  Weibifcb ,  daA 
er  lieh  von  feinem  eignen  weihe  raufen,  fchlagen  ti. 
JeheUen  iäiU  und  folches  nicht  eifort  u.  klaget,  der  fod 
des  ratt»  beide  l^adtknechte  mit  Wüllen  gewand  klci-' 
den  *),  oder  da  ers  nicht  vermag^  mit  gefangnis  ge- 
%aft  u«  ihm  hierüber  das  daeh  auf  feinem  häufe  oft* 
gehoben  iverden.  Bhnkenburger  Bat  Ton  1594  (Walch 

■  69  88»)  Wanden ^ut  man  were»  van  deffen  frau  he 
(d.  i.  ein  gnt  mann>  der  von  feiner  fran)  gefch lagen 
wiii'de,  dat  I10  nt  dem  hufe  mochte  Wikeli,  fo  fall  he 
en  ledder  an  dat  liiiis  leiten  u.  imilefi  en  hohL  durch 
den  dak  u,  dan  jin  hus  to  pahlen  n.  nemen  en  paiidt 
bi  ücli  enes  goldgiildens  vvtnle  u.  neuien  twec  Üner 
iiaberen  bi  lik  u.  vertrinken  dalltlvige  pandt  (die  Cchiuß- 
worte  oben  L  93«  94.)  üenker  lieidenr,  §,  26- 

Sicher  ein  -irechtiigebVauch  yon  hohem  aiterthum«  S/t 
.  entehrnng  >  ihr^s  nachharn  war  den  marhgenoßen  b 
ttiimräglichf  daß'  fie  ihn  nicht  mehr  unter  ficb  doidcn 
könnten  und  ihm  fein  hauä  2U  grund  richteten ,  wckbei 
fymboKrch  dorch  die  ahtragung  diss  dacfte  gefcfeak 
wer  fich  rpr  den  fchlagen  leiner  fraU  nicht  bewahren 
konnte,  der  follle  gkichfam  niclit  weith  fein,  fdiuU 
und  fcliii  Iii  vur  wind  und  weiter  zu  haben.  '  Eine  förm- 
lich intej  didio  tecti,  die  auch  duich  das  zupfäien  d^M 

hau/es^  weiche«  nach  dem  iet^taugeiuiirtea  wcistiium 

«  -  * 

firjße  Jjatt  der  lirafo;  auch  die ^Teirhlpr  ftat.  (\^'alch  5,  ITö;)* 
läßt  ficti  rill  inaDii  von  fpiuem  weibe  fchinipfeu ,  rauieii,  ichU- 
^fii.  IVpII  et  (Itij  rathstli^ner  klcideA|  fiB  «^./Mif  haiieiTeu  tr«l0l 
u.  dem  iiiüua  oiieiiüich  ibhitl^. *  /  ;  ,  ' 
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»ei-  gcfchlagae  niatin  felbil  vornehrnen  ilarf, »  noch  ollcn- 
barer  wird.  Diele  ftrafe  gifcift  nicht  blölV  die  eine'*), 
foniiein  aach<  daa  laudi-eciil  au>  icli  wei^d^  daher  ta\\x^ 
D  auf  fie  zaruckkoolmen*  ,  '* . 

6,  Dilt  pecti  beJlreicJien  u.  in  ftdem.  wälzen.  Lalro 
de  Anta  convitlua  loiidealur  ad  iiioduni  canipiurjis 
pix  baUieus  ijupt^*  c^put  ejuä  eüui^^tiMr  ei  piu/zui  piU^ 

euin.  cb.  Hichardi  regia  Angl.  a.  1169  (Uyiner  1,  6o)| 
dei  nftiiii  c^aput  ptce:  MihetUr  et  pltnfiis  übleretur*  DOi^tt 
Biarkoi^g  (vcl^  Jan.  Bing  de' delicto  Iii r1i  jptä  norwe^<üi;( 
▼«AuAo.  Ham.  ITöd.  &9)t  iippe  den  kak  gefettet  mä 
A^vpihhupm  n.  fedaetn!  mit  d&ir  pikhiiven  '0ehaki- 
cell.  DreVer  ad : Reiuu  d  vos.  pi  18Ä;  Jöniß  : nonttct 
Mr?^^  bejlnchm/'in^  federn  gewSizt\  Verkehrt'  wxti 
pfero*  gefetzt.  Rautner  Hohen ft.  3,  107  (a.  1198);  cöh- 
ligit  autem,  dinn  i^ex  Adolpliu^  m  Tiuiiigia  quoiidara  * 
Tüiani  pci  UauiucU  quac  Sumciingeu  diciiur,  juxla  quam 
exltrucla  elt  eccltlia  S.  Gangolfi,  uf  ^uae  vetulae  luu- 
lieies  ad  diclain  ecclefinni  cum  rebus  iuis  coulugerent, 
quns^uidarti  pcdites  de  exercUu  lebu.s  et  veliibus  fpo- 
lianL♦^s  nudas  prrnnxenifit  picc  cutti  Jebo  rnlxta.  d(  indo 
in  plrimls  .volutantGs  dilcurrere  peimiferujui*  äüüidua 
preaby U  ad  a.  1294  (Kttor.  1,.  10ött**.> 

9»   Fr  an  fr  er,  an  einen  auf  dem  gerichtsplatz  oder  lunil 
öfFerUHcli  Üehenden  pfaly  block,  flein  wird  der  ver* 
brecher  gebunden,  augclcbiülWn ,  eiugefpannt  und  den 
blicken  des  volks  aii,*;geUcllf .     In  Frankreich  beißt  dicler 
fchandpfdl  pilori  (engl,  piilory,  aus  dem  deullchen  pfi- 
isere?)  oder  aarcan;,  in  Nicderdeulfchlaiid  lale,  kaek, 
kaik.  dan.  kagj  im  fchwäb.Jandr.  188  Schiit.  21&  Senk« 
die  ßchraiati  nach,  verfchieden hei t  der  geftalt  an  andern 
oi  teQ  DOch^ anders ,  z.  b.  in  Bafern  die  prechey.  brecfie 
(Schmelier  1,  2^Shf  if'  Norddeulfchland  die  ßedel,  in 
Schwaben^  die  ^er^e. .  Wer  da.  bauet  finnig  üeiieh,  d6r 
taü  tretea  bei  Güntfap»  Brentings  fenßer^,  wolt  er  aber 
da  nicht  Beben,  fo.  foU^iaan  in  pßuoen  um  5  tcbüling. 
ftat.  von  HenidaL  (Watch  8,  241)-    In.  vielen  ßUen  ift 
mit  dem.  pranger  noch  eine  andere  Arafc  verbunden^ 


*1  in  der  oft f rief,  findt  Nor  lrti  befühl  drr  Inudesherr  7ur 
febiropll'^^ifTi  hefirafung  der  emwohner  die  t/turmt  abiudtiken. 
'^iarda  uUx.  gelch.^^  421* 
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nimMiDtlich'Zii  JMilil  u.  haar.  Eine  li^opJeife  art  öffiBoi. 
lieber  ausl\el)ung  j^.  dev  /'(^Iuifi4f^rb ,  der  fiir  garteA* 
^j^,  zäqJu£oli/e  «Wfiber,  el)bieclier  gebraucht  wordl^ 
vgU  Haltaus  und  Oberlin  f.  v.  korb;  hierher  90ch  der 
boeotifohe  %6fivaß  für  böCe  Cchuldaer  (oben  L  613)9  der 
iUMiifohe'HSOci^^^/«  ^dwhingßook  •  Verrchiedea  d«von 
taid  'Mrtere  fti%fe*ift  das  aalhängea-  in  l^ficJie;  cujus 
;Mi*«»ite9  ^giegait»  Inper  huno  iuipiitiiit  todafiniique  m 
perißlem  domum  iDierimunt.*  Greg.  tioroii.  8>  18* 

iQk  JPrelle*  ic^  wuAe  nicht,  daft  ein  prellen  im  fina» 
fpan,  n^tear,  uxid  des  ,franz«  berner  üblich  war; 
/cf^n^lhn^  äuScnnell^a  fcoinint  vpr:  fbbenden,  uffchndr 
/e/».  .oder  fupft.  heri^'glichen  ftraletn  .Cronenberger  ded 

n,76.  (^a.  1432.)  .^aiupfen  reheint  etwas  dergleichen, 
W  .Teiitoniila  finde  ,  ich  fcI^iipßoU- nAen  wfünp  (vmi 
ivrimpen,  rimpfen,  zufamroeo ziehen)  $  nach  Strodtmann 

tiiid  Kicbey  weiden    garlendiebe  in  einer  ti^ippe  int 
ii>aßer  gelalk'ii  und  wieder  in  die  liölie  gezogen.  Du- 
cange  6,  1337  iiat  tumbrellum  (lombereau),  inllrunien- 
lura  ad  calligandas  muiieres  rixofas,  quo  in  aquam  deji- 
^iunlur,  tiiiiimergunlur  et  inde  madidap  et  polae  e.xfra- 
huntur.      Dies   iiäiigt  offenbar   mit   der  waßer/ancJie 
.(üben  1.  631.)  iJuramiuen,  les  compaignons  de  ia  bacbe- 
jene  de  la  Leu  pres  de  la  Rochelie  ont  acouHume  kr 
dimancbe  de   la  tiifiil^  cbacnn   an  ä  baignier  en  un 
Jojjlid  plain:deaa^l  'ap^e\l6  Lortenigusti  houimes  et  iem* 
aaes  y  demouvant  sin  tlit  iien*de  la  Lea,  qui  ont  «v  coio- 
paignie  charnelle  conlre  leur  niariage  arec  antres 
i392«)  Carpentier-  L  v.  adalterium« 

41.  sferlitß  des  ehrcnßtzes.  -i'erbreclicr  verloren  ihien 
lircheniluiil  und  niuilen  hinUri  in  einer  ecke,  am  tiiura 
oder  an  der  thiire  liehen,  fo  Icbon  in  Schweden.  Gu^ 
tal.  p.  91  und  in  Friesland  ejta  tJui  durum.  Aandi. 
At  321. 

42..  unehrlicJies  begrähnis.  lodte  übcllhäter  und  rpr- 
bi  echer  w  urden  auf  den  kreuz  weif  begraben  und  nidit 
über  die  fchwelle,  deren  heiligiceit  *)  nicht  entweiht 
werden  durfte,  aus  dem  haus  geiiagen,  fondern  dunk 


*)'hicrvou  wäre  viel  zu  fagcn;  der  chrpurnida  werfende  fidit 
in  duropfllo  (al.  duipilo)  1.  fj*l.  61 ;    duryel  (liairn)   pl.  Juri,  3t 9 
ift  das  frit'r.  drepprl.  lir.  142.  ^vo  eine  iiinfre  und  äußere  f«  h\AeUf 
initei/chiedcu  wird,  übei-  eiurichtuug  der  uh%\dkii  olm  f.^^ 
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ein  lorJi   unter  der  /ckwelle  her  gefcWeift,    So  (]er 
heim  cuibLucii  nlclilague  nachtdieb  (üben  f.  679) ^  der 
letzer :    ir  luil  lie  uiemer  Leltateii  an  debtiijt;i  iUii.,  diu 
gcwilitt  fi,  HMch  fol  Üe  iiieiner  halt  deheiu  geiüulle  haut 
öiiiucien,  da  (iill  ir  uruieii  ein  feil  u.  iijarhet  eilten  llric 
daiau  u.  le^eL  iui  den  lliic  nii  den  Tuu^j         einem  ha-^ 
!         u.  /it'liel  iji  zer  lüi  \^'^^  oh  diu  iweJle  daiine  hoch 
id,  da  iult  ir  durch  die  jt^elle  gi  a!)en  u.  fuit  in  dar 
durch  ü'^  zielten  i  da^  eht  nienier  geluufliu  haut  an  in 
käme ,  u.  bindet  in  eime  foHe  an  dfiik^tagßl  u.  liieret 
in  ih(  ap;cldj  geufiche^^'dtki:  die  erhßpgea.'ul  dte  prflagen 
Jigeniy  gegen  .^.derti  g^gen'-'u!  gegen  de9  gialget)  gefinde, 
dc^  itt  er  d^iinvch  küme  wxt'L  ßevih.  291-  Hauptfach- 
licfi  wuirde  an  dem .  teichuam  der  felbßmordec  diefe 
Ib^afe,  vullzogen ;  de  ok  *  Cek  (ülven  dodet«  dene  fcbal  ' 
mtn  ta  dei;  ^*ed\ien  doren  nicfit  uthringen,  mev  .under 
deme  fuUe  Xchall  mf$  one  uthcingen ,  eder  W  ^em  ve/»- 
^^re  uude  006  appe  ;dem  velde  berpen.  leg.  godar.  b« 
JLeibn.  p.  501.    lleuget  üch  einer  fülvelt  hinnen  linimers, 
men  liouwei  t  u  \us  tu  gixTt  t  n  jinder  dem  Julie  rddcr 
u/uler  der  p^^u/id  ut,   let  geiichte  over  en  liUen,  bind 
dat  low  an  eirit^ni  febi»  n  mit  tiin  tn  Ivvengel  und  let  en 
mit  einem  pcrdc  hin [t Idepen  ftp  den  nechjien  hreuz-- 
i^egy  dar        iwe  edder  tre  feldinarken  fcheiden.  men 
legt,  ein  dar  dat   bovtl ,   dar  de  chiiiliichen  duden  dt?  , 
Vüte  hcbhen,  dat  Aiik,  dar  he  lik  an  gehenget,  iet  men 
em  overm  hälfe  u«  is  dat  nicht  lang  genog,    fa  leget 
man  dat  binnen  der  erden,  alfo  dat  ein  ende  ^dre  Jcho 
lang  bav^n  der  erde  tan  Uggen  Uliven^  hat  'er-  üch 
eiilocben^  i'o  gefchiebt  ebenfo^  tiur  dafi  man  ihm  einen 
baiim  oder  ein  holz  zXk  haupten  fetzt  und  das  mtOkr 
ins  hob  fcMägt;  hat      fleh  erläuft,  fo  grXbt  man  ihn 
ftinf  fchub  vom  waßer  in  den  fand;  wara  ein  brunnen; 
inan  gribt  ihn  außerhalb  holts'  auf  einen  berg  oder  an 
einen  weg  und  fetzt  ihm  drei  fteine,  d«n  einen  auia 
hanpt,   den  andern  auf  den  leih,  den  iMlten  auf  die 
fuße.   Ruglaii.  247.     Wo  einer,  de  nicht  pienlik  bekla- 
ßt't   wcre,    ut    rnisinode  lik  fulven  urnrne   bruchte,  de 
(lotle  lirrhii^ai  icliaü  durch  den  hödel  elte  ji.eker  under 
df  /   füllen  ut  tieni   Ii  nie  gebracht  u.  int  hegraven 
vveidcH.   IJilinarL  landr»  art,  131.    Wann  einer  aus  ini- 
fiunigkeit  oder  kranklieit  des  haupts  oder  ver/vveinuiii^ 
üch  ums  Irhcn  bringet,   alsrlenn  Fidlen  feine  tjuUr  mm 
halben    llieile  nn   die  l>erren,    der    körper  al>er  wird 
durch  den  bütiei  unier  der  fclut^ellen  aus  dem  baufe 
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acht  u*  ins  fehl  begraben.  Nenmuiiilcr.  gebr.  ai  i,  ."/i 
(Uieyer  verm.  abh.  p.  1097.)    Eeu  Icueiuuakers  kriecht 
.  ,  .  hem  felfü  aaii  een  kooi  t  oflc  [ynde  verhangeu  ende 
vM'daaii  lieefl  •  «  •  heeft  daaronmie  die  fchouL  •  ;  •  gfr- 
tüiuludceit,   dat  die  vuuifs.  C'onielis  Jaiill'eii  ni^t  wer- 
dich  en  is  gebiaclit  te  worden  door  den  deur  ende  in- 
gaiig  van  dat  iiuis,  daar  fiij  inne  gegaan  ja,  dkn  dat  men 
tnaiken  (al  een  £-0/  in  den  mmt  deä  JUiU  vorCi.  ende 
Jhpen  iiem  daer  door  ala  ecn  hont  ende  voorts\  gekit 
te  woVdea  Op  een  horde  ende  dairrnede  hem  A^pen  od« 
der  tgei*echt,  'wde  bedecken  hem  aldair  onder  <^  aai^de 
ala  een  hont,  arrfa  ultrajeet  a«  1548  (Malifaari  tr»  de  jare 
gUdii  SelbAmorder  «faAt  man  unter  der  Jimvd^ 

Jen  JUhauBß  fchlägt  ße  in  ' ein  faß  u«  wirfl  fia  iat 
imßeir.  *  ICeJfei  .sperg  harrenfch«  1520  fol.  192  (ed.  tat. 
1511.  tdl'fca  98.  XKXI,  V:  nnde  ei  mento  talea'  per  {»- 
llitiam  publicam  dehonellantur^  quisifubii 
hufitur  ii  düuiibus,  et  aquia  valls  incluü  coniuiitlunlm.) 
Die  äl(eile  ßellc  über  d.is  bqgraben  auf  dem  krcuzwrg 
ill  I.  rip.  72  5  in  quadripiö  cum  retorta  in  pede  Jtpe^ 
iire;  inid  diefe  retorta  (wide,  vorhin  f.  684)  dem  ftrick 
idetitifrh  ,  dei*  uach  rügüchem  recht  aua  der  eide  ha- 
vorHetieu  iolU 

D.  Benehmung  des  landrechte. 

ein  Verbrecher ,  der  die  ihm  aurerlegte^  büße  entrichtela^ 

blieb  in  feiner  eine  und  würde  ungekrankt;  andera  ver- 
hielt e3  lieh,  wenn  er  lie  nicht  entrichten  wollte  oder 
koiiiile,  oder  wenn  er  gar  nicbi  zur  1)uIk'  gel  aßen 
wurde,  Daiui  Uat  Ihafe  ein  und  dadurch  wuicle  in  der 
regel  auch  die  genieiid«  hafl  des  freien  nianues  mit  au- 
dern  [eines  gleichen  geiätirdet.  todesftrafe  cnü  ückte  ihn 
ganz  aus  ihrer  mitte,  die  hk  ilUn  Ih  nfcn  an  lejb  und 
ehre  belclumpiten  ifin  und  zogen  veriuii  oder  befchran- 
kuug  Teines  landrechLs  nach  lieh,  iiäuiig  iiatten  aber 
aucli  diele  ftatt,  ohne  daß  eine  andere  Ürafe  daneben 
verhängt  war;  fie  waren  lelbft  c^e  verhängte  Bxek 
Ea  gibt  mancherlei  abAu&iDgeo*  ' 

1.  hierher  rechne  ich  vor  allem  die  enteiefiung  d& 

Juindesfrelheit y  d.  h.  die  lierabvv urdlguug  d^s  freien 
zu/n  k/iecht.  Nie  konnte  ein  edler  zur  ßrafe  wieder 
bloß  freier  werden ,  wohl  aber  gleich  dem  Ireien  wr 
itrafe  kneclit;  dar.uis  (ieht  man  recht,  daft  die  grumf- 
bge  der  fieiiicril  zugleich  die  de«  adeU  lii  <£.  226*  2di«i 
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Den  konig  traf  ^nifelzung  von  der  herldiaft,  den  edein 
von  {einenl  grafeu  oder  herzogenamt,  wie  den  freien 
TOii  einem  andern  dienil,  den,  er  verwaltete;,  aber  ein 
ftaup^nCchlag  ttätte  den  köni^  in  knechtfcliaft  gediücl^t 
wie' den' bloßen  frmcn«  Beifpielcf  yon^  verbrechen,  w<v- 
durch  Freiheit  verloren  geht,  oben  f. 329»  es  lättt  fich  . 
iiidil  überall  Tagen,  bei  weldien  leihe«  und  ^efaredftfafen  * 
8e  fittibMf  tid  *  oder  nichts  ,  Strafe  an  haut  und.  baar 
itiachte  im  ätfeilhQtii  aucH  zu  ktiecht  (f.  704);  allqin  der 
'btmdtrageode  e<!^eimann,  der  fattelti^ägende  ^  eie  büßten 
nach  ausgellandnein  fchinipf  nichts  von  ihrer  freiheat 
ein,  denn  für  das  gleiche  vci!)rerhea  luHte  ja  der  baucr 
Tein  pHugrad  tragen.  Daiuin  wurden  auch  gcwilTe  un- 
entehrende todtöUrafen,  nanieuUicli  die  der  eathaupiung, 
fir  freie  und  edle  vorbelialtea;  ein  freier  wäj*e,  wenig- 
flens  iu  der  ältcÜ^u  zieit»  ao  galgen  und '  lad  ^ntetu  t 
geiiQX'beu,  '  *  *  i  .  . 

2»  Zeichen,  daü  die  markgenoßen,  die  gaubewohner 
den  hiallnig  bus  ihrer  gtnieiiilchaft  fchließei\  wollen, 
xerßdren  ße  ihm  fein  haus.  Das  dach  wird  ahgetra^ 
-gen  (1.  723}%  das  thor  verpfalt,  der  hrunnen  mit  erde 
j^ugeäeckt  j  <!ier  ofen  eingcjvhlagen  (f.  529.  530).  Noch 
im  17»  jh. ,  finde  ich,  wurde  zu  Leipzig  gegen  den  lau- 
.roiffetr  nnd  widerfpeoliigen  mit  fperrung  der  thüre  und 
löjchung  des  fkuer^  verfahren.  HaUans  i7öÖ.  Die  frieL 
Siokmänner  brannten  ihrem  richter,  der  Tehie  pflicht 
TViielzt  hatte,  daa^  haua  nieder.  Br.24'^32«  niau  foU 
aber  bloA  hema  *)  und  nicht  w€tlta  demma  (den  brnn- 
»ett  ttopfen)  werf  detva  (warf  aufgraben)  jfecÄ  uphaunt . 
(tach,  wand  aitmanen)^  weidie  ftrafen  aUo  bei  andern 
gelegenhciten  ubiioh  gewefen  *  fein  mülteB«  Br.  26  reAfA 
Mieh  YmJUim'in^h  teflha  hr6f  (zerreißen  der  wand 
n*  dea  daffie».)  Die  Ditmarfen  brannten  ihrem  beftech- 
Ik^faen  richter  daü  haa&  ab.  Wefiphaien  iiiüii.  ined,  3, 
1733*  Nacli  dem  Hagener  vefteniecht  foll  dem  unge- 
Jjorfamen  weinwirt  feine  thiir  jalu'  und  tag  zugefchla-^ 
gen  w^den^  daß  er  nichts  verfcbleiAen  uocli  yerzapieu 


ein  anderes  frief.  rechttbadi  veroldsat  nluht  nur  da«  haut 

c?^s  firftof  Tirvpji  APpüa  a?>znT)rf»nTien,  fondcrn  aucli  atjf  flptii ,  »^If^nli- 
f.im  vprflurhteii  grund ,   kein  neues  zu  baueu  und  tku hwachjemies  ^ 
firti  -y  auszujiechfun:         tha  warve  neu  Vms  to  makende^  al  hwenne 
€>|*a  there  hirthfl^d«  eii  greno  ttnT  waxt,  io  bach  man  theue  turf 
op  IG  gr«vdude«  \Yiar4a  zu  Af.  p*3Tr 

\ 
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kann,  diefer  p^i  IngHe  graci  der  iiitci  Jictiou  i)X  noch  heut- 
zutag  aDcrwärts  im  gebrauch;  lirafbareu  krämero  und 
katiHeuten  wiid  bude  und  ladea  geCperit»  — '  Im  mii- 
teialter  zerßörtf  raah  bauiig  die  wonnungm  vou  capi- 
tälverbrecfiei'Q  ^  auIWr  der  fonft  über  iie  Terbäiigt^ 
Arafe,  vgl.  Ducange  £  v/condemoare:  domös  damnato- 
Tum  dtruere,  diruere  vel  iucenderje  domum  Jh^micidbei 
^^ttere '  domum  ad,  hanoi  |[meUre' a/ haiiiot)  haiiolcr)» 
"r.vkl  v^n  1307.  1376;'  <|uod  E  ille  qiii  maldlfiuni 

perpelriyit^  aufugeiil^  doinuM  ejus  defiruefur  et  ipb 
pi  olcKbetiir.  ftaU  iufaK  (Hab^rlin  anal,  item  i 

ali'juis  cunqueratur  de  lioc'quod  dr.  fcliiiihcr  dail  coü- 
qutrens,  tonJurfie  dehel  jiKiiceni  ad  domuiii  vtl  ciomos 
iflids,  qui  JiocluiUnn  conniiilil,  vi  cos  Jevabii  Yt[ 

conJ rir/^et y  et  t|uic(|uid  Juh  frahihus  doiriuruna  (in 
W'ti^tfiuiiK'rn :  ünlcr  dem  Ichlc  il  halken)  fuei  il.  Iioc  Mit 
juüieis.  ch.  a.  1279  Kind!.  1  üniui.  p.  fOT,  woftlhli  aucfi 
p- 13a  excidio  uurnoium.  Itii  (Jit-  hurg  vcrurthe^lkT 
AUlt^r  wurde  ein  creutz  gerifien ,  d.  h.  die  tiiauf^r  von 
-Viflir  «feilei»,her  durciibrochen  (o)ieD  f.  173-)  Himft^t 
yiQ9:vfi  iiialhfiucbl;  verübt  woirdeii'.  war  i^j^mm^ 
derJuiuenr  uxotq^  neuer^and^ i|Ugei*i^hl«* ne  U  manif» 
jh0^i»e^  (Jl/a^pgebu^  it  n«  li.dat  dar  magel  pder  wif  im 
geoc^eget  werde  oder  geuodeget  ingevort-.fi«  SCp»&i| 
und  da'^  hus,  da  e;  (die.  uutuuort)  in  geldbelien  ittt  dij 
fot  nat^  uf  die  erde  JloJien.  fchwäb»  lanilr*  SohiL 
^3iS5«SeMk.  Oio  gtoffe  zum  Sfpw  fugt  hinzji:  maa  kiwct 
ni^ls  abe  dehu  die  fcliloii  ti«  die  wende  ii#  die  tat  db 
der  IVawen  wereleii,  das  üe  nicht  wegkauimeri  mochte. 
Däs  hau-'i  thiLB  gcjlu-i'/ilefc/i  njünleis  ioll  nieder L^erißtK 
•weixJeuk  Üat.  Tufal.  b.  lJäl)<'j  iiu  anal.  p.öU9>  <^Jh  ha.<  cau- 
las  (mord  und  nolhziirlil)  pei  luillinuis  fiavturas  tl 
comhujUonea  doniurum^  IVit  l.  edicl  von  1118  hei  ^ciiwai- 
zenb,  1,  72;  Ii  quis  homiciüiuio  poll  cuujpuUtiouem  et 
olcuUiai  pacis  pt  j  pt.  ii  ai  iL»  a  pali  ia  fua  per  aiinuni  prt^ 
fcriptits-  nianeai,  rajinim  aulem,  U  qu(xl  haliel, 
Jiruatury  domos  vuo  iiguea,quam  babuil)  Xenteolia j»- 
dicam  publicelur«  leg.  opLlalb.  arL  17* 

3«  der  von  der  genoUf  iifcliaft  freier  Diänner  aosge- 
fchlolWne  durfte  fortan  keinen  Umgangs  mit  ihnen  iuh 


*)  fogar  *.   al  hx  ji  te  ding,  dat  in  der  rotTntmfte  Tra^  (i\ 

das  pfcid»  worauf  die  Irau  QAtiuhrt  wiur«kj  iUi  Ü  im«^ 
hovedcu. 
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Ijen,  ihren  vexiammlgngen ,  geiichlen  und  im  lieiden- 
thum  iliren  opteir^  nicht  beiwohnen,  muUe,  wenn  er 
ihuen  au(*  Uem^we^  begegnete ,  ausweichen  (vorhfu 
1.  712.)  nee  tcrid!  aut  concifoiii  inire  ignominiojo 

fas.  Tac.  cap.6;  igoomimofus  war  der  feige,. , der  im 
kämpf  (da  i'cbild  weggewor&ti  hatte,  multi  Cuperftites 
bdloram  inii^iam  l^ueo  Gnierun^  Frplho  (oll  nach 
Saxo  gramiD.  p«85  verordnet  .hab^n:  fi  quis  iti  acie  pri-- 
un^  fugaoi  capel&ret»  a  ccmmuni  jure  alief^na  exi- 
Üeret.  *)    Das  heißt  das  geineine  lanflreohi  Yfjrd^  ibip 

frenommen,    Vtglaf,  im  Üeovulf  214,  fpncht  über  4ie 
eigen  ki  iccer,   die  ihren  hei  ru  im  ftich  'gelaßeO',  .  eif  e 
fcböoe  forniel  aus:  .. 
DU  fceal  fincfego  and  fveoidgifu,         .  . 
eall  eSelvya.  eovrum  cynne  :i 
]ufbi&liqgeap;.£ond[riAi^  m^ 
.    .  fscve  nK^}urge  monna  an^hvylq  *  v 

idel  hyeorfan!  {il>l»ap  ^eki»gf»  .\ 
feprraii  gefncgean  fleara  eovemß^   •         -.Ii-  '\ 
domlei&a.daeTS.  dea3>i$/Ceh*a  ;.l  .x 

corla  gehvylcum,  f  onne  cdviiUf.  **)  ^ 

«Ifo  nicht  bloß  die  Verbrecher,  ihre  ganze  fippe  {m^f^ 
bürg)  tiaf  entehrung.  Andere  formeln  find  f.  40.  4l.  .4Ji 
mitgel heilt.  Wo  der  tlialer  fol  fride  haben,  der  vü^t 
dem  lanlrechte  gethan  ill?  die  IchüUen  iJjeilen:  wo 
man  ihn  weder  'hört  noch  Jieht  (d.  i.  nirgends).  Kopp 
nr.  aß;  anno  13ÖÖ  üt  VVigel  Clabelauche  Keßeler  liii 
iantreeht  henornen,  als  er  den  fchcrnfmid  ermordet 
bad  •  .  ilit  Henne  Rife  von  Bonamele  fchefer  ün  lantr^ 
reckt  genommen,  als  er  Henne  Sinder  ermordet  had'.  J. 
item  Henne  Zkigraf  ein  webüknecht  ili  lin  landrecJU 
.mider  g^ben^  de»  mordis  wegin,  den  he  begangen  hacl 
«o  Heinsen  toh  Montebur  o..  hat      ge£wQrn  U  jar  if. 


«3  bei  dea  RÖmeni  Rand  todesfirafa  darataf:  qtü  in  ade.  prior 
ibgM  IMt,  fpeotaatlbut  niliübiia»  propter  examplnm  capita 
piuiiaiadiit  afi»  Dig.  XLDL»  16>  6» 

Icli  tibarreiaat  )«m  opum  lar^tio,  anfiiini  dona  omnisqua 
patriae  laatitia  at  Tictya  ganeri  ireflro  oelbbunt,  quilibet  Tafiraa 
cogiMitioius  alieuttt  arit  a  )ura  oommuui,  poQquam  "hoiuiues  com- 
pererint  fugam  Taltram,  iguoiiuiiiofam  feceirtonein  (a  doiuiuo 
yedro).  mors  ciiim  viro  gmcrofo  praclUtttior  eil  quam  yila  l>ro- 
1>rora.  luloii  nehme  ich  iiir  leolon  \ictus ,  und  dann  entfpricht 
/i  antl  iufen  gAnz  uafarer  recUuioriuel  woane  unä  weide,  obea 
f- 46- 521.  ' 
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fioem  tag  anno  1380*  FMes  pfeifer^,  p.  133-  vgl.  Hall- 
ii74.  Ii76i  Jni  norwrg.  G  j^^«  p»M2  ^»««IH  es:  la 
iHMtr  d  eiugann  wStt  d  /er.    Daher  amoli  im  mittfkii 
Uri  tipm  ekrüm  tmd  rmdUbm  ßgens 

fwon  fcliild#^  ambet  nian  dicb  fcfaiei 

ü,  J^gte  d'n  h  gar  r€htlü>i 
durch  dag  ta;  i naget  vuu  dir  verlor 
ir  rehl,  dazuo  des  landrs  vride.  *)  Parc.  127* 
di  fagetc  man  gar  rehtelos,   W  b.  2,  84* 

#r/o«  und  rechttos  küncUn  (oben  f.  40.612)»  friedlos  fetztn 
Hallaas  522;  dui  dmn  friede  küodigeu.  ichwäb.  iaadr* 
id4.^hilu;  H/i%  ^u.rehte  Us  fagm  (atu  der  ^  u.  des 
Tccfal)  JBeriJh.  p.  wie  der  piokriptua  abiK  ^itimgr^ 
Bßt.  äilagf  ciigL  oi^/W  heifil,  der  ans  Atn  gefets  ge- 
thaiiey  lal«  exiex^  Andere  aosdrncfce  find;  bannen^ 
verbannen,  verjtßen,  perttm/en,  verf ehalten ,  uerfe^ 
men^  verznhhn,  ächten^  einen ^  allermemiigUcbeti  er* 
tauben.  Hallauä  399;  bt.  hanuire,  forbanriii c ,  leiega«^ 
prokiibeie,  e.xcomiiiuriicai e .  txttrnujijre,  ulla^aie.  c« 
Iii  icUvvciCi.  jedem,  dielei*  wörler  die  bciUuiuile  Ueli^  £a 
gebetu  .  ' 

"JL  B<Athokf  a*.  a.  o«  neont  progrefTivifch :  xe  banme  MMK 
*fn'die' ahte  luun,  elo.s  ii.  rchtdös  Tagen,  (ibeiall  ift  ancli 

im  mitlelaller  barm  \v<  iii^ci  als  aclii,  uii  1  \\  ci  Jf  n  üe 
iieLeneiiiancIcr  g^  iiaaul,  io  geiit  jtries  voiau.«*,  z.  b.  in 
prtA/  u,  acht.  Siaheriw.  XLIV,  19.  Der  Sfp.  iiiniiut 
nann  ffir  exrontiitun n  (iLio ,  aber  fiii*  prujvriptto: 

han  fcadct  der  k-ie  uijÜl*  iie  iiimt  üocIl  mfüiamit*  drn 
lif,  norfi  nt'  kienket  nieinaiine  an  lantietiite  updi  au 
Icnrechtc ,  dar  ne  volge  des  kaninges  achte  iia^  3^  63; 
die  acht  folgt,  als  wcltlit  lir  itiafe,  auf  die  geül^cbey  dea 
bana«.  Aiiein  diefe  uiiU;ifcheidung  ealfpiicii^  luclit  dem 
'drCprtinglicheii  worditin.  Bann  bedeutet  elgenUicb  jut- 
fio,  maiidalum,  edicUitQ.,  und  dana  auch  iiiierdkliUDi 
interdiclio,  wainm  nicht  auch  profcriptip'i  CUIV;  8»  18 
.braqcht  in,  banne-  wefan.  von  Jefu«,  al«.  ihit  die  jud» 

{»riefter^  wollten  erlchlag<  ii  laUen  $  und  in  den  allen 
elasen  ifi  drr  homp  JorbarmitM:  nicbla.  andei*s «  alt  1er 
expulfus  und  proferiptus,  vgl.  ).  n'p.  87.  rapitul.  Georg. 
1367*  167i<    i4U  a^id.  ahta  für  ^d'crijiüu.  kcaue  ich 


K 

f\.  h.  we^pii  verübter  noth^ucTit»  Tgl.  128**         ar  mit  der 
vrouweu  rauc  u4ch  fjUient  wiUeu,  Au  ir  daac« 


Digitized  by  Google 


erbrechen,  ftraj^*   an  landrecht.  733^ 

niebf ;  bloß  ahttmga  (perfeqoutio)  ah(^i  i  (peifequcitor^  ' 
appariior)  ahtjan,  ehlan  (periequi»-  verfchiedea  Toa  all- 
touy  aeftimare).    .  " 

S*  nicht  jeder  recbtlore  und  gebauule  biauchle  das  land 
zu  räumen^  er  mutte  bloß  den  lUQgang  und  die  ver- 
famnilung  der  freien  manner  meiden »  durfte  vor  gericht 
weder  klagen  noch  zeugen,  aber  der  aufenthalt  im  laad, 
der  verkehr  mit  unfreien  und  mit  feinen  verwandten 
war  ihm  unbenommen*  Doch  gewöhnlich  pflegte  recht« 
loligkeit  auch  tandesi^rweißi/ig  yflitoht  äu»  dm  Ißndefj  - 
sam  fich  zu  ziehen,  fern  aus  aller  menfehUchen  geiell- 
Ichaft  floh  der  landrSomige  verbi*echer  {fämdant)  in 
NVdld  und  einöde,  das  alleitlium  nannte  darum  den  har- 
(eften  grad  der  veil)annung  ivaldgang ,  agf.  vealdgenee^ 
akn.  jt6ggdngr  und  den  exlul,  eAloii  i.s  wald- 
nianriy  venldgenga  ^  Jhogarniadr  ^  auch  urdarmadr 
(von  urd  faxeLuni,  afpretutu)  Mgilsf.  p. 728»  Wozu  das 
la?.  hrfro  (von  laleie,  vgl.  latebiae,  lalibulum)  franz. 
larron  Ulmmf.  Hiornit  hängt  lioch  v\n  andrer  name 
der  alten  geielze  zulannuen.  die  lex  fal.  58*  rip.  85»  2 
hat  4ifargu8,  hoc  ei\  expulfus  de  eodem  pago,  wargus 
aber  bedeutete  wolj  und  rauher  ***),  weil  der  verbannte  ^ 
gleich  dem  raubthier  ein  l>ewolmer  des  waldes  iit  und 
gleich  dem  wolf  UMgeftrafl  erlegt  werct^n  darf.  Auch 
die  golli.  fprache  muß  vargs  in  diefem  finne  gekannt 
haben,  Ulf.  fagt  gavargjan  dan^au»  damnare  motte;  die 
ahcL  tfpare,  ich  nnd^  nbilea  wäre  (tyrannus)  gl.  lun.  253 
und  mhd.  K^arc  für  latro,  nequam.  Eneit  1131;  agf. 
%>earg  furcifer;  im  altn.  hat  üch  die  bedeutung  vargr 
(lupus)  vargynja  (lupa)  am  lebendi(;iLcn  tihaUcn.  vargr 
i  veiim  hif'lV  ein  vogelfreier  mann,  der  den  fritcUn 
dui'cli  moid  gebrpchea  hat  und  laudüuchtig  gewurdüu  . 


♦)  eiu  anderes  deutfches  wort  für  exful  ahd.  reccktfot  altf. 
wrekWio,  agf.  vrecca  hat  nicht  die  hedeulun^r  ''i"P8  gerirbtlich 
\prt)jt;nt' n ,  ibiidcru  iiur  die  \ou  elilenlt  (_ptM>»sriuus)  cU ndc, 
engl-  svr^  irh,  vpl.  obeu  1.3^)6;  im  miUelalter  war  recke  ein  viel- 
l^eWüit^iei  tor  huld. 

**)  rchuma  Ii  iwati  (der  >vald  lockt  dich)  heilet  dein  Serben: 
retle  dich  durch  flucht,  birg  dich  im  wuldl  \  uk  wb.  [)2^»  Die 
IteUer  und.  i'dgea  h«ibeu  viele  beilpiele  \um  Icb^u  lerbauuter  im 
waUl  f  ich*  iwiii  utir  an  Triflan  und  Übt  eriiweni. 

wargorum  nomiue  indigeu&e  latruncoloft  nimcupant.  Si* 
doo.  a|>oUiu,  epifi.  1,  4*  • 


*t  * 
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ill,  Iiann  bofdi  vcgit  t  veam  ok  nr  vargr  ordum. 
EgilsL  p.2599  es  fc^ot  daß  Saz,o  gramm.  p«236  dorch 
coeleftium  Ipolioruni  raplor  diefen  altn«  aiiadrock  iibct^ 
fetzen  wollte.  Unter  den  Angeiiaelifen  war  die  redena- 
art  uMTg^»  hedfhd  öder  viäfes  hedfod  ISr  exlex ,  ex- 
torris  im  Cchwang/  wie  lieh  aus  der  lex  7  Edowardi 
confeiroiis  (Caiiciarii  4,  334^)  ergibt:  lupinum  enim  ge- 
iit  vapiit^  qiiod  an^lice  ivulfes  heofod  dicitur;  aus  ei- 
iit'i  itelle  bei  Bniclou  lib.  4.  cap.  11:  ex  luuc  enim  (ut- 
lagali)  gcrant  cciput  h/pintmi,  itaquc  fine  judiciafi  in- 
^uiliüone  rite  pereuiit,  und  aus  mehrern  bei  Cbaucer: 

iho  \yn<i  vorig  Gaiijolyii  orotmid  the  l-infr  of  the  outlatfes^ 
l    aiid  aiuong  them  ^v^^lk!'l  .»  v,  h?!p  undir  ihc.  wode  fhaua. 
Ihe  falfo  kiiicht  Iiis  brolliir  iiow  was  niirr>:roreve  aud  Ero 
aud  lelo  in;»  bruliiir  ba  enUite  ior  liate  und  for  ire. 
tfao  werin  all  his  boudiuciuc  ibry  aqd  ^othiug  glad, 
whati  tliat  Gatuelyn  tfaelr  lorde  wdveahede  imu  crüd  and  mtadtm 
*    tale  o!  Gamelyu  1376  -  87.  vgl.  i407.  1431- 
womit  man  verbinde,  daß  neben  (ka  bingei iciiteteu  mif- 
fetbaleru  ivolfc  au  fgt/iaiigt  Wiadtw  (l.  680.) 
6.  verwiefeiie  rauiiiteu    barfuß,   entgilrtet  und  einen 
y?rfZ»  tragend  das  land  (vgl.  l.  134.  lo/.  und  die  fattel- 
tragenden  L  718);    uacktheit  balieu  lie  auch  gemein  mit 
den  hausCuchendeu  (L64l0  o^er  mit  armen  leut«!!,  die 
aus  dem  lande  gtengen: 

aina  mef^  irai  fovn  du  paU  i  pii 

im  pel  au  qq!,  qon  auti'e  pautonnter»  rona,  dOgicr. 

der  pel  au  col  itk  der  pakis  in  manu  der  1.  fal.  6t;  m 
ful^  vom  lande  gehen  y  wie  ein  ai  mei-  mann.  Tieks 
Liclitenilein  p.  I4i2.  148.  Ein  £ulcher  aufzug  bf  zrugie 
armiitb,  deninfb,  reügnaf ion.  ♦)  Den  liuchtigeii  ver- 
breclier  foli  niemand  lierbergen  und  fpeljen:  et  pottea 
pareutes  defuncti  judicem  rogare  debent,  ut  inter  ho^ 
mine$  non  liahitet  aaclor  fcelei  is  (der  einen  leichoam 
auagegraben  hat),  et  qui  ei  hofpltium  dederit y  ante- 

J[ua|ii  'paccaitibua  fatisriaciat,  XV  JTol.  culp.  judicetur.  L 
al>  ilf  39  ß  quis  corpus  jam  Cepnituiti  efibderit  aut  es* 
poliarerit»  wargaa  £t  h.  e.  e«  d«  e.  p. ,  nsque  dam  jpa* 
renitbua  delttncti  couvenerit,  ut  iplt  jkrentea  rogati  fM 
pro  eo^  nt  liceat  ei  infra.  patviam  ellS  et  quicunque  aa* 
teä  patent  mt  hofpitc^littäem  A  dederiU  ^tiamfi  usfor 
ejus  hdc^  feceriff  15  ful.  culp.  ju9*  L  mI*        vgl*  ^ 


*)  vgl«  dat  loJ^eadd  iiuch  beim  eidicliwur.    •«  > 
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Ö»5»  2»    Si  ille,  qui  admallatur,  ad  nulluni  placitum  ve— 
iierilf  iunc  rex,  ad  qmm  piauniUia  eii,  extra  fermonem 
ftiani  eum^elTe  dijudicet^  /•  •  et  qaicunque  ei  panem 
decLerit  aut  in  hofpitium  coltegerii,  etiam  fi  iMfor  ejus 
propria'ßt,  1$  iol.  cuip.  jud.^  dotiec  omnia  qoae  ei  le- 
gibus tmputaulur,  fecundiim,  |e;;em  componat  1.  faj.  59*  . 
JLle  me^ywan  i&  eßi  de  latrone  forbannilo,  ut  unusquisque 
obmea  aliu  (alii)  mandet,  ut  nultuA  eum  recipere  audeaf^ 
Ii  Uber  eum  fufceperity  foL'iS.coinponat  (alfo  die  alle* 
haße)y  R  terviis  i20  ictus  accipiat  et  infaper  diiDidium 
Caput  ejus  iondeatur.   capit.  i«  ä.  809.  §•  11*  me^iban 
kann  nicht  latro  forb.  heißen,  fondern,  denke  ich,  in-  * 
tt^  1  tJicl um   tihi,    von   me^i  (agl".  niele)  cibus.  Späteic 
capüulare  vvieciei  liulen.  (Gcori^.  745.  1357.)    Die  vorhin 
angeführte  agf.  luj mel  fagt  eichyn  and  lufcn  fceal  älic- 
gejii ,  wötnie  und  weide,  lio/pitium  et  victU9  foiieu 
geweigert  werdeu*       "     *  . 

7.  die  altnoixh'fche  nnd,  vorzügUch  ifländifclie  gefetzge- 
bu ng  enthalt  lehr  viel  eigentliinn liehe:»  (jher  lüe  verh^ni- 
TiUng  und  ihre  arten,  das  wichligüe  ans  dti  Cji.i^av 
vjgll.  eap.  H7«  118.  H9  und  and«  i  n  ((udlen  ioii  hier 
nach  Arnelen  p.  (ilG  rnit^etiieill  \vt  rdcn.     Die  ("ko- 

garmemi  dürfen  nicht  langer  nnlt-r  nunlehe-n  hauten  • 
(wie  das  fahfche  diutins  i.  h.  nun  h.il)itare),  iie  miii^en 
Jich  auf  tiücht igen  fuU  nach  wähl  und  gehiige  fetzen  *), 
Sl%  heißen  landjidttamenn  (landÜiichtige) ,  haben  ihr  gut 
Uttd  ihren  frieden  ferwirkt  (Pyrig«  rt  fe  oc  friÄ,  landi  - 
00  lauüttixi  eyrum),  niemand  darf  lie  fpeifen  noch  Äer- 
bergen j  ihnen  zu  waßer  oder  zu  Jand  lielfen  **);  Ver 
£e  in  oder  «ußerbalb  lands  tritH,  kann  fie  ungeßraft 
erfthlagen^  WuttJe  der  yerwiefne  auf  eines  manoes 
grund  gefangen^  fo*  durfte  man  ih«  ei-fchlaeen'  und  (ei-^ 
nen  leib  dalelbll  begral»en,  nnr  nicht  anf  acker  wiefe, 
noch  auf  einer  ttätle,  von  der  wal\er  in  den-  gard  rinnt, 
noch  pfeiifchnß  weit  vorn  gard.  Wer  den  leichnam 
.bloß  hegen  ließ,  oder  ul)er  iUchußweite  von  der 
Helle,  wo  er  erfchl.igen  wurde,  führte,  büßte  drei 
maik.  iijj»  waßer  duiftc  er  auch  nicht  geworfen  werden^ 


*)  gewöhiüich  erfi  nnch  verlauf  ninrr  fieliiiumt^  Ürill  ;(fAr« 
*l*g>)»  1*11*  6h(nlü«?r  eptii  l.n  lu^a.  1  Libf.  p.  7J7. 

**^  A-^Tl  Oller  oala'Hffi  {nou  cih-iiidus^  öterjamii  (iion  veVieTidus) 
^»r.iflaiitii  ('in)fi   ju v.MMfns j" V«:?. 'ol)*»n      42?  dr»pr  hTerjuui  m«uui 
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das  hieß:  einen  todten  murden,  at  hann  bafdi  mjrSaim 
dauSann  manu  oc  feykt  i  fip  oc^  huRt  eigi  moldo.  Wer 
einen  friedloCen  fieng,  kon|ite  ihn  gleK^wohl  auch  ge- 
bonden  dem^  der  ibu  friedlos  gemacht  halte,  funreo^ 
mufie  fich  aber  erbieten  ttit  za  der  flStt^  za  gehen ,  wo 
er  nmgebracht  werden  follle.  Ließ  er  ihn  mit  willen 
enlriiiijcn ,  io  verlor  er  das  reclu,  andere  zur  hülle  iu 
feiner  ei^^nen  ang<  legenlieil  dulzului dei  u.  Fliichttle  der 
verbannte  in  ein  leeres  haus  auf  freiem  feld,  durfte  der 
*  Verfolger  es  anziinden,  f.jlh  er  feintr  nieiiL  äuderü 
konnte  habhaft  werden;  unlcliuiciige  leute,  die  fich  darin 
befanden,  foiderte  er  auf  herauszugehen,  tlialen  fiei 
iiiibt,  io  wurden  iie  aueh  friedlos.  Ein  iandfliicbtifieri 
iriedioCer  kneciit  wurde  nicht  getödtet,  Ibndern  auf  ei» 
nem  kreuzweg  an  bänden  u.  fiißen  behauen  und  daim 
hegen  gelaßen,  er  mochte  leben ,  £o  laug  er  konnte. 
Vver  einen  fr iedlofen  erfchlug,  erhielt  den  preis  geraUl^ 
der  auf  delTen  baopt  Aant] ,  der  kleine  prete  war  8  au-- 
rar  oder  i  mark«»  der  große  3  mark;  ibiche  preife  gß- 
len  fchon  vor  der  Gr jgfts ,  vgL  Grettisfaga  cap»  48.  53» 
in  altern  ceiAen  fcheint  der  klä'ger  ieibft  den  prei«  be» 
llimint  SU  baben,  den  nachher  die  Graugans  felifetzfe.*) 
Aufgehoben  wurde  der  bann  dadurch,  daß  der  fnLU.ofc 
andere  I  i  iedlufc  erlegte^^  diche  und  niüi  tJer  ausgenom- 
men. lodLeie  er  einen  ^  auf  dem  der  kleine  prei^  itand, 
fo  wurde  er  feibtl  liörbaugsmadr,  tÖdtete  er  ihrer  drei\ 
oder  iHU'  einen  mit  dem  grolieu  preis  belegten,  to 
wurde  er  ganz' frei,  vgl.  Iiandnamaf,  app.  f7o.  Grettisf, 
cap.  67.  58.  ^'-^  antlei  e  freie  konnten  durch  tödlung 
friedJojSer  einen  iriediofen  loskaufen  und  dann  bekaooea 
fie  kmen  prei«  gezahlt.  Wer  zwanzig  jähr  faedkM  ge- 
wefen  war,  erlangte  nach  einem  gefetz  des  jahra  1030 
von  felbli  die  freibeit  Ftörhaugsrnadr  hieß  ein  ver- 
bannter geringeren  eradesi  d.  i*  der  äch  durch  en trieb«- 
tuag  «ner  mark  (nörbangr»  lebensgeld)  aua  dem  hShe- 
reu  bann  gelöft  halte,  ün  gqgenCats  aom  ^^iamadtf 
der  durch  keine  büße  gelohnt  werden  konnte^  ^  man 


*)  icb  wiifie  nicht,    daß  iu  auderti   gefetzeti  preife  für  dt^ 
t5dlaiig  iltirlit^ger  Verbrecher  beßimmt  wären,  obgleich  iie  auch 
auderwäru  zuweilen  vou  der  obrigkeit  ausgefetst  &id«  eiu  foldMT 
'    prei«  ifi  «iiie.iirC  wergeld ,  mit  deoi  ttiiltt|f(c)|M»  di^  a»  ^mi^fM^ 
ter  gwthljkr  dii^r,•ige^dicha  wtrgeld  von  fim  f^^lchtai  wM^ 

♦*)  eiue  abweichende  bedeutMOg  voit  6b6t«nadff  thm  L  679^ 
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unterfcheidet  daher  ßorbaugsjalir  und  Jköggdngsjakint 

8*  die  aiufctilieflung  aU9  der  gemeinfcliaft  gieug  zunächü 
Jinr  das  engere  Verhältnis  an,  worin  iich  der  niilTelhäler 
Ijefand,  er  hallu  diu  jiuuh ,  dcii  ^au  zu  iüeiden,  wel- 
chen er  zugehöi'lc;  daher  iieiül  es  aus  der  mark  vcr- 
J'cliahen  (l.  529.)  lua  miUelalter  verwielen  die  ßädte 
aus  ihrem  gebiet,  in  delTen  nachbaiiehaft  der  llüciitliug 
wohnen  durflc,  ünftreitig  gab  es  aber  auch  viele  lalle, 
in  denen  der  verbjecher  iiiclit  nur  des  fii^dehs  in  ort, 
mark  und  gau^  iondern  im  ganzen  polk  yei'luUig  ward  ' 
und  ea  kam  dann  auf  die  L397  bejiiiuten  vjei*bälLui£b 
an,  ob  er  lieh  bei  einem  verwandieu  voiksiiamra  oder  nur 
bei  einem  fernen  und  vielleicht  feindlichen  hoher  befand. 
So  war  £keiri*id  der  SacJife  nach  Wonna  in  Franken  ge- 
fiofaen:  en  a  bzonicia  ora  Ekenid  getieratcAi  qaarUia  (&> 
ift  20  lefen)  temptayit  beUom»  oui  pro  neoe  facta  cujnadam 
vrimatia  eo  difiugerat  auU  Wall  bar.  7M* '  Afich  in  der 
iremde  war  ein  verbannter  niiftät  und  verhOen;  manch«  • 
20geu  vor,  fich  in  den  wäldern  der  heimalh  ku  her«' 
gen,  manchen  wurde  fluc)j^  in  die  ferne  nh^efrfmitlon. 
Geriii^e  giade  der  vci  weil'ung  \Nai;  n  (;uj  Lungere  zeit 
eingefchraiikt ;  To  litilk  e.s  im  niiltelaUt  i  oft:  extermina- 
bitur  at  anninii  et  dii-in.  Weiterer  w.  (a^  <239);  Niaia 
Gap«75:  fkykii  iara  ütan  ok  vera  i  broiiu  ///  vctr. 

9«  etnfluß  dea  chriftenthuma.    Nicht  nur,  ftihrle  die  ^ 
kirehe  einen  eignen  bann;  der  nicht  von  dem  weltlichen 
gencht  verkündet  wurde ,  ein»  fondern  auch  der  weit« 
liehe  bann   verband  fich  mit  kirchlichen  gebrauchent 

Na  nie  Ii  Iii  ch  Icgle  man  dem  verwiel'nen  walljahrt  an 
heilige  örler  auf,  wo  cm-  enliinicil'^t  werden  folUe,  d.  \u 
die  wallfahrt  war  die  Verbannung!,:  die  bände  und  hct^ 
ien  p  weiche  ihm  waln  end  der  reiü:  zu  tragen  aulet  Ir-^t 
wurde  (f.  710),  fcheinen  gleichlall.s  peiltliche  llraie. 
JPeregnriatione^  in  poenatn  a  judict.'  indiciae»  Oueange  ' 
und  Ciu  p.  r.  V.;  Pilgerfahrten  narli  ]U>aj ,  Acljea  und 
Trier  für  den  mörder,  \(a.  1406)  iiodni.  Gi^.  GlQ;  der 
^^gf^rtig  was  umbe  niilTetäl  ü.  gerumet  heU  Bodm. 
673;  der  todfnhläger  foU  sur  fühne  wall  fahrten ,  upfcr 
bringen,  kreuze  fetzen,  dämme  machen»  Rugidn.^SBt^ 
eine  alte  formel  bei  fiiguon  p.  124  zeigt  ewar  fclion  ca« 
aioaifche  einwirknng,  aber  noch  iÜ  keine  waHfiifait,  hloßa. 
anawimderung  vorgefchriebeni  proprio»  filinm  fiire  Ue« 
fKAem  intdriecit,  et  noa  pro  haö  oaula  fecundum  von» 
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fnetodinera  vel  canoniram  inftitutionem  dijudicaviinus, 
ut  in  lege  pcregrinonun  iple  praefatiis  vir  aanii.  tot 
peregi  iiiäiioiic  penuaiiere  clelieieL  Im  Afegabuch 
p*  d2i  gehöi  t  iolgendc  Verfügung  zxk  den  leiuigericbUi« 
ciien:  fa  hvra  ia  linne  feder  ieflha  äne  inoder,  iiiie  fwe- 
tun  ießha  iinne  brolher  oviibulgena  mode  (unvorfälzlicb) 
to  dade  fleilh ,  fa  tie  mi  Ulm  nrn  preßere  Ikriira  (beichte 
bÖreo),  buta  alfa  ionge  (are  libbe  ikii  hi  ipondria  aod 
triapa  atid  Jeßia  (wandero,  kriechen ,  fafien>.  iefdia  hi 
fkil  alle  tbere  ikeua  wralde  oMotida  and  gunga  anna  en 
clafier  aild  Weitha  tha  äbhete  ouderdenora^  and  dwe 
allare  him  heCe,  and  namroermar  ne  mot  hi  auda  god» 
liufe  wefa  mith  ore  kerllene  liodon,  hine  gunge  efla  tha 
durum  Uuuda.  Wer  iu  uu  kloäei  ^elit|  wud  nach  aus 
der  weit  verbaunU 

10.  Jraum  initerlagen  im  aberdiom  aas  dem  gnmd  kn* 
Her  Terbannung,  weil  Üe  nicht  in  der  gemeinfchak  der 

freien  mariner  Jftandea^  folglich  auch  nicht  deren  beraubt 
werden  kuiuiten.     Sie  befanden  licli  in  dtr  gtu  ait  ihres 
ehmaniis  mlt^i-  \  .iters  und  ihre  vci  h:  cchcu  wuidtn  entw. 
von  dicten  grljiM',!  ,    oder  auf  andere  weife,  als  durch 
landesvtiweiUuig  btrihait.     Den  gruncHatz  erkennt  na- 
roenllich  das  altengl.  recht:    feniina  //an  dicitur  utla- 
gaia ,   propterea  qnod  iiillar  vii  i  in  It  g< m  non  J'n  afnr. 
bpelmafi  56'^! ;   It  iuina  utlagari  non  poteji ,  cpiia  ipia 
pon  eft  lui)  lege,  wayvari  tarnen  bene  potelt  et  prQ 
derelieta  haberi,  eÜ  enim  wayvium  quod  nuüoa  ad* 
Tocaty  uec  princep«  eam  j^dvocubit  nec  tuebttur^  cam 
iuerit  lile  wayifiata.   Braclou  4«  Ii*    Hierher  gchor^ 
dalS  mifiethätige  frauent  belouders  ehbrecheiiTche  ver^ 
lauft  oder  u>eggcfchenit  wurden;  fo  Ueut  nach  dem 
«ItTransöf.  Trittan  1155-1227  und  dem  volksb.  cap.28 
an  €inen  auafaizigfen  bettler»    Eine  ingenua  meretiii 
einmal  beftraft  und  ihr  verbrechen  erneuernd,  iteralim 
«  camite  dritatia  300  flagella  fufcipiat  et  donetur  a  it^ 
hia  alicui  pauperi,  ubi  in  gravi  fervitio  permaneat  et 
nunquani  lil  tudtate  anibulare  permillatiir.     Die  kdi 
mit  einem  juden  vergangen  hat,  foll  mau  mit  rüden 
(hunden)  usjagen,   Mainztr   wall  pocJenr. ;    triillei  ir  iir  n 
(kuppelwpfber)  follte  man  mit  hunden  aus  der  Jtadi 
hetzen,  üerth.  427«  vgl.  Ducange  6»  1317  L  v.  ti^taii. 

il.  (andearerwiefene  durflen,  wenn  fie  Heb  bei  feierlichem 
Einzug  de$  fUrften  an  deffim  u^agen  oder  pferd  üd^ 
ttng  Üdaer  «inickkefam  (oben  f.  265).  den  tod  fidir 
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ans  20(7  ang^riiln  lcn  beifpicicn  können  folgende  liinzu- 
gtiiigt  werden:  (Liiuni  viel  biiiger  und  ander  ievv(e,  ib 
aus  der  Üat  verleitet  oder  vej weifLt  waren  n.  einteils 
zehn,  zwanzig,  dreii\ig  oder  mehr  jar  aus  der  Üal  ge- * 
welen,  inie  (<leni  a«  1^j97  zu  Niirnherg  einziehenden 
licrxog  Bugiliii*  von  Pünnnern)  u.  den  leinen  an  den 
ßegreij  gehangen  u.  mit  hinein  gelaufen  ieia.  Kant- 
7.0WS  i^omerania  2,  i263.  als  nun  i.  f.  gn#  in  den 

Gripswald  geiiUr  n,  ieiud  die  ib  der  itatt  etliche  jar  uu* 
üclier.  gewei'en  bei  1.  f.  gn.  dcra  pferde  an  den  fchwanz 
oder  zeuge  auf  dem  pferde,  nie  in  vallei-  aber  auf  an- 
leiiuttg  f.  f.  gii.  an  den  fleigbUgel  greijende  •  in  4Ue 
ßatt  gangen.  Sailiowa  lebeu  1,  191  (a.  1540.) 


Schlußhemerhungen  zu  cap.  III. 

a*  ich  bia  davon  ausgegangen,  da(^  im  alterlhura  die 
anweadung  der  ttrafe  Jur  den  freien  mann  ausnähme 
war;  in  der  regei  kuunte  er  fein  verbrech^a  durch 
hulSe  fiihnen,  wenn  eipe  Iii  ifc  geletzt  war,  mit  geld 
liaut  und  leben  iöien.  Einzelne  unlTelbaten  forderlea 
jedoch  llrafe  und  waien  keiner  abbiißung  fähig,  andere 
mullen  geftraÄ  werden,  weil  die  en  trieb  tu  ng  der  büße 
ausbb'eb.  Hierin  fand  nach  zeit,  herkommen  und  ver- 
lalViiiig  veilcliiedenheit  llatt.  *)  Ermordung  des  koniga 
oder  landesfiirtien,  eines  voi'nehmeu  geittlichen,  landea-^ 
verrat h,  landfriedenshi  ueh  .  verleb wörung ,  feighcit  m 
iler  fchlaeht,  ellein  inid  verwandlenniord ,  niiehlhelier 
(iiehilahl  pilegten  in  nn vernieidiiehe  llrafe  zu  ^dWi^u.  doch 
winde  felhlt  die  töthung  des  königs  nicht  hbeiall  mit 
tode.sllrafe  belegt,  indem  auch  für  ibu  eiu  wergeid  au- 
gefetzt wai*. 

b.  unfreie  traf  firafe^  theib  weil  £e  der  büße  unwiirdj* 
^er  erfchienen,  theils  lie  zu  zahlen  unvermögender  wa-' 
ren;  in  vielen  falten  war  aber  auch  ihnen  vergönnt, 
lieh  durch  büße  zu '  befmen. 

C.  manche  flrafen  beruhten  bloß  auf  dem  recht sirlauhen 
und  aul  der  Tage;  gefchichlhch  zu  erweiicii  iit  in'cht, 
^aiVi  üe  in  Deutichlaud  vollUreckt  wurden ,  wohin  na« 


im  Ttfigoth.  ttiid  burgund.  gefetzbucb,  ml  die  das  rto« 
rc^M  mtlur  alaflniV  hatia,  find  dia  taeifteii  todaafifafen. 
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mmilicli  die  unter  3*4*Ö»7.8.9*  iS-  i6<  genaDi/ten  todesflra- 
feu  geiiöreu*  Ableugnen  läßt  lieh  treiltcfa  die  mögticbkeit 
ihrer  voUäreckung  im  höheren  ^  rohereu  allerthiun  nidit) 
uihI  einzelue>fti*afen,  deren  Wirklichkeit  man  fonft  anck 

bezweifeln  würde,  lind  nach  unbeftreil baren  xeugnil&ii 

Vüilzügt'ii  worden.  Maiiclir,  weiai  glcicJi  zuweilen  voii- 
xogenei  ericlieitieu  dennocii  als  bloße  ausiHihraen. 

d»  man  rouA,  uuierCcheideii  zwifdien  Ürafei  die  durd 
gefeUy  recht  oder  volksfiUe  gelieiligt  war  und  UnIcs- 
-  arten  oder  roisbandlungen ,  welche  lieh  graulkrae  iKr- 
feher  gewaltfam  erlaubteti.  Aber  die  grense  it  oft 
fchwer  zu  treffen  iind  ich  habe  ea  vorgezogen,  io  die- 
fer  hingeht  zweifelhafte  zcii^iiiire  der  chroniÜeo  den- 
liüch  anziiluhj  eu,  weil  i\v  w  enigllens  zur  prüfung  und 
erfoifelmng  de«  iinbckanuiea  voit^^rechU  geümiQßlt  und 
gebrauchl  werden  müßen. 

e«  ahttufungen  der  Arafe  find  wiedemm  nach  ort  und 
zeit  zu  beurtbeilen;'  einem  volk  galt  fiir  Cchimpflidiai 
was  dem  andern  ertrSglicher  fchien. 

f.  zwar  keine  lalion  (i.  G47),  aber  doch  eine  uiivLikenu- 
bare  bezieh ung  auf  die  art  des  Verbrechens  findtl  bei 
einigen  Itraitn ,  zumal  bei  h  ibürlu'n  ftatt.  an  dem  gli«Ji 
das  gefiindigt  hatte,  wird  auch  iüafe  geoonjmen*),  ili^ 
meineidige  band  abgehauen,  die  verrälberifche  «unge 
ausgeriUen,  das  lügenhafte  maul  gefcblagen».  dem  nuu^ 
breuner  feuetiod  zuerkannt* 

g.  es  itt'fcbon  f.G81.  gefaxt,  daß,  wie  fiir  knechte,  Er 
frauen  rigiMilhLiiiiiiche  liiaren  gaUeii  und  andere  aofßc 
unanweiidbiir  waren,  z.  b.  landesverweifung.  So  traf 
aiicii  den  minuindigeri  geringere  Itrale,  als  den  mün- 
digen: ininor  er  f[ui  infra  aetatem  XII  anuurum  iueiii, 
utlagari  non  poleit,  nec  extra  legem  poni,  quia  ante 
talem  aetatem  nou  eft  fub  lege  aliqua.  Braclon  4>  11> 
doch  fehlt  es  nicht  an  beifpieien  hingenchteter  kinder 
{L  688  die  Helle  aus  der  Yifio  Godefcalki).  Man  vgl  wie 
die  zwölf  tajeln  7f  4  die  beftrafung  des  pube»  ond  t»* 
pubes  nnterÜcheiden» 

h.  der  Verbrecher  hatte  in  vielen  failen  die  wähl,  ober 
buik*  zahlen  oder  llrafe  -leiden  wollle,  jenes  war  dann 

faii  immer  das   weit  leichtere,  der  habiciUsdieh 

  ^ 

*)  konip  Kodrigo,  als  ihn  die  fcljliTi-o  /u  Tcrzi^hrpn  auniuft» 
fingt!    eoiiif^   ino  ya   |)or  l.i   part<^,  que   toflo  lo   iiHrefi.1.  (Ülw 
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lieber  aclit  fol.  gehen  (f.  GOO)  fo  wie  der  zinspflich(ige 
lieber  fiinP  fcliill.  ei  lt  t^t^^ii  (i.  384)>  ticli  der  2u  erwar- 
teji(lei)  gtlälir  h\M  llcHeii.  Merkwürdig  ili,  dalV  (li*ra 
Verbrecher  züwnUn  aucb  iibcrlalUn  wurde,  ztvifchen 
mehrern  ßrafen  zu  wählen,  ^k^ifin  ssiig  linde  ich. 
faaupüacidich  im  ailfriei*  recht.  In  der  Tage  von  köolg' 
Kail  ttüd  Radbud  beilU  es:  nu  iidle  ik  jo'iree  ierren, 
Iwir  iemna  Ua>eta  CSy  dat  ina  iemna  deye^  dan  i  alle 
mm  werde,  jof  datma  iemua  een  fbhip  jfive  alfo  feft 
och  alfo  Aerk,  deer  een  ebba  ende  een  floed  mei 
wrfaen,  ende  dat  Ibiider  rema  eude  i*oer  c^nde  fander 
tow*  Pw.  i07*  von  den  drei  vorgelegten  iibeln-  (tod, 
kibe^nfcbafl,  fteaeriofea  fchif!)  wSfalten  die  Friefen  daa 
letzte.  Dein  ihr  fich  mil  yieh  vermifcht  hat,  iaßt  der 
MchLei'  walU  /wifchen  drei  flrafen  (feiblu  iitniaiiiiung, 
^bendigbegrälniis  oder  fLuertod)  ,  die  nähere  beitimmung 
klingt  alier  ia  tiUcrthümbch ,  dali  ich  fie  herfchreihet 
dat  hl  (line  ker  baW>e,  iior  hi  liae  macJila  bi  dae  live 
üf  fiiide  ende  ILne  fonda  betteriej  foma  een  kolk  delve, 
tiet'i-  dat  qiiik  in  moj^e,  ende  dat  ma  h'im  alles  iiicia 
bringe;  jefta  dine  trediia  ker,  datnia  aiie  dat  heer  gadiie 
fanda  Jcheileaa  ßirten  eude  ntakia  een  band  ende 
byiden  atdear  mei  ende  baemew  Fw«  2äU  Auch  bei 
den  dicbtern: 

er  bAt  ir  dria  dino  cm  Aren^ 
d^r  fi  ander  den  biete  wal: 

dai;  ü  in  dem  mere  viele  zc  tat 

unib  u  kein  ein  fwceren  liein^ 

oder  da^  ii'  vleikli  u.  bei« 

zc  pulver  wurtte  gar  ver braut;, 

oder  da^  Ii  Tibaktes  hant 

Tolde  haiien  an  einen  aiL    Wh.  %  50*«^ 
Bekannt  ill  aas  der  fabel  von  Mar<^lphaa,  daß  diefer  . 
fich  einen  bauoi  auwäblen  durfte ,  woran  er  erhangen 
fein  wollte^ 

CAP.  IV.  ERLAUBTE  MISSETHATEN. 

Bisweiten  blril^t  mi^rlniftt  nnd  ungeRrafV,  wodurch  fleh 
einer  arfl  eigenllunn  oder  leben  eines  andern  vergreift.^^ 
1.  erlaubte  wegnähme  fremder  fachen.    Hierher  gehört 
%'orrerht  Ichwangej  er,  ihr  gelülle  7.11  befriedigen  (f.  40ö); 
reifender,  ihr  pferd  zu  Tuilevu  (L400i  4iOi>f  obtt» 
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ben  onci  nuAe  ni  nehmen  (f.  '209-  4üi*  554);  de«  acker* 
manns,  holz  für  pflüg  und  wagen  zu  hauen  (f.  402.  517. 
5ib  )  ilivv  ilucli  uiiaii^^t  iüliitc  bek'ge:  nu  ef  madr  frr 
a(  v^a,  tuvdi  1  üITi  iiiio  uc  iiendr  hcy  iivcv  goto ,  pii  er 
Laaii  l'aiT  .U  liafay  J>ci  laki  haim  al  ülcckio  (ungeitrati), 

f>at  ietu  loa  hans  f>arf  J^ar  at  ela.  Gula[>.  64.3;  Ii  (jui* 
eram  ab  alio  vulneialnin  aut  in  taiiola  U*ninm  aut  a  ca- 
nibiis  circumdatain  iiivenerit  aut  forlitaii  uioiluam,  aut 
ipfe  occideiit  et  ialvaverit  et  bono  auinio  manifeiiav^'nl, 
üceat  de  ipCa  fei  a  tollere  destrum  armum  cum  fepUm 
coßis^  i*  Roth.  317^  item  we  kode  edder  €li*ank  vundfe 
in  cteine  hartA,  de  mag  des  to  lines  lives  noii  brukea 
unde  etea  unde  drinken  funder  fchadeß  unde  brot$. 
vdlde'be.dk  leng  (diaiiiui)  in  deme  harte  bliven  undt 
pnie  kofte  edder  drinke  enhroke,  ^e  inach  ß»^  4^ele  gtU 
de$  in  de  fiede  leggen,  alle  dai  wetd  is^  dat  he  mit 
lik  nimpU  Uanser  &rüduig  $.68f  ef  Ca  madr  ftelr  mat, 
e»  eigi  fai^r  Ter  vinno  tii  föttra,  ok' bialpar  fva  iiü  ßno 
fyrir  hufigrs  fakir  ^  }>a  er  IVi  Uuldr  fyrir  engann  man 
leOiugar  veidr,  Gul.'ij>.  03 1.  bat  kern  gtbot.  Lilenh. 

p.  453*  Für  eine  kiudbetieriu  dai'Jt  mau  w  tiu  umi  brot 
wegnehmen  (f.  4  i6.) 

5.  erlaubte  tcdiung,  die  lex  frif.  hat  einen  eignen  litd 
de  hominibus,  qui  (ine  compotltione  occidi  p^flgnti 
ebenCo  die      CO.  art.  150«  es  ^bören  dabin« 

a.  der  lempfe,  campio,  der  lein,  leben  felbft  auf  unedle 
weife  preia  gibt;  einige  gefetee  veixirdueti  Jcheineomptk' 
ßtion  ß.  677.) 

b.  uui  in  praelio  faerit  oecifas. 

c«  aas  neugeborne  Und  (f.  4o5  ff.)»  hei  den  FinUv. 
htilUe  auch  die  niutter  nicht,  vvei»ti  lie  im  augeuhiitA 
der  gebui  t  (uuvorlithlig  ol\vy  beliiinun^>l(js)  üir  kliid 
tödtetc,  iijfau.s  ab  niero  i'ublatus  et  euecaluä  a  mali^ 

d.  der  abgelebte  greis  (f.  48^>  H'.) 

e.  die  ehfrau  (f.  4öO.);  zumal  im  falle  dts  ebbj  uchs.  hm 
gebou  die  frieL  gi.icize  dem  beleidigten  t*Jnnaim  unter 
drei  oder  vier  ßrajeii  zu  wählen  (vgl.  Vürliiii  741): 
aegh  bi  (Hne  kti  ,  bor  bite  hangie ,  loe  bife  haudie, 
f«  bile  (irin/e,  lo  hile  barne,  Vw.  224;  bor  hiie  ß^k, 
fo  hiTe  haudie,  initta  fwiid  decr  fc  onder  ging^  <l«Ji 

•dat  ae(le  biging  (oben  f«l07)>  fo  büe  to  bim  nioie«  Fw. 
254.  *)  ' 

*)  den  übelihäter  in  die  bitiid  Acs  verletzten  %u  trillUrliiAer 
befiraXung  hinzugeben  iü  auch  fuaft  den  alten  gefirtaen  aiHM 
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f.  dci'  liiccht  (f.  3i4.) 

ff.  der  einbrechende,  ßchlende  dieh.  für  fi  in  fojfa, 
qua  doiuum  alterius  eüüdcie  conatur,  fuciU  rtpertus. 
I.  frir.  5,  l;  für  nocturno  tempore  captus  in  iniXu,  dum 
re»  furtiuas  feeum  portal,  fi  fue.it  occifu«,  iiulla  ex 
hoc  homicidii  querela  »alcalur.  I.  bajuv.  8,  6;   fi  qun 
domum  ...  alüus  ellodent  et  ibi  occilus  fuenl,  inie 
compofitione  ia  £ua  daflmatiooe  permaneM.  decr,  l*flU, 
(Gewß.  328)5  fi  quw  hominem  fuper  lebus  fuis  com- 
prehenclerit  et  eaä  ligwe  roluerit,  et  aon  maevaluent 
lieare,  fed  colpua  ei  excelferit  el  eum  iiiterfeüent,  co-, 
i  am  teaibu»  in  quadiivio  et  cßrf«  (auf  einer  w«<fen- 
flecble)  eum  leuare  debet  et  fitf  quadra^nta  feu  qua- 
tuordeci.n  uocus  cuBodire  et  tunc  ante  jiidicem  m  ).ar. 
raho  coujurct ,  quod  <  um  de  vita  for&ctu«  iBUrfeciffet 
J.  rip.  77;   auf  den  kreuzti^eg  ■  wmüt  «««1»  3^,.*«'™-- 
mörder  gefc  l.h  ppl  (l.  727.)     Eine  andere  formhdikeit 
ilt  1.  588  nacligewieltu;    das  altn.   recht  beHimmt  dj»- 
oompoülion  oder  ni.  htrompofiliou  des  erfch  agnen  dieBf 
nach  dem  fallen  itiuer  ßiße  (f.  628).     Schembuße  A 
niweileo  beÄimmt  (l.  679).   über  die  tödtung  dea  er- 
Upptea  diel»  nach  alüulE  i-echt.  Ewer#  p.  106.  308. 
h,  der  mit  faclel  in  der  hand  beUetene  mordbreimer, 
qui  domum  allcrius  iiicehdere  volens  f^i^J^^J/- 
net.   I.  frif.  l.  c.     Da»  eigeatUche  »«>ir«w»<»,  oder 
wie  vs  Iii.  147  b.iUi:   bifcn  mit  coOege  croeha  and 
runiegere  hond,  mit  kolilenlopf  u.  rußiger  band, 
i  der  aof  der  ihat  befundene  ehlrecher  ur.d  nothzuch- 
iiger;  vorausgetetzt  wird,  da«  die  ftmma  m  der  m  n 
iJdfchlagenden  fich  befindet:  ü  quis  honi.uen,  lupd 
iToreni  fe« fuper  filiam.yel  hl.  fimilibu,  <^<-^^^^^^ 
I.  rip.  77,  mit^der  beftimmong  wie  '»«»^.J'*''- \7 
in  domo  repertoa  adolten»  necare  concediUiir.  >•  ^^'['g- 
4.  r,;  1.  bajuv.  7, 1.  barg.  68,  Ij  OO  kan  man 
f/n/ng  nuldh  kunu  0«  han  thä^^ 

tiiöin.  liia  üwl  liau  lliam  badhin /äma»  ^  umm 


fr«B.d.      b.  der  wglfker  «Ird  der  «ewA  ^^^J^^^l^Zl 

2^*Gewiirern.al\t.u  in  hierher  «..ch  der  büfe  kUuWuer  itf  der 
baad  d«a  gliubijer»  zu  rechneu  C^-  6i00 

*>  wie  TulcMi  Y«MN  nad  Mar«.  Od.  &•  296  & 
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ok  qvik »  aUä  hadbin  dÖdh  ok  fva  til  thingx  fora  (wie 
bei  den  Ripuai  iern  iu  quadiiv^um).  bulfter  ok  bloia  flkuk 
thär  TStQe  oäia«  UpI.  ärfd.  G>  2;  ob  einer  einen  aDdera 
bei  (einem  eljclien  w^be  nackend  u.  bloH  in  einem  hette 
bete  befunden  u.  in  zornigem^t  ifi  ziiOele  und  den  Mbi- 

feii  toä  fclilüßc»  dtr  ill  unßreßich.  Frankenbauter  fbL 
on  1559  (Waach  I,  m)  Aach  bei  den  Griecbea  boil 
keine  Uag<^  ^ oxov  ftalt,  wenn  jemand  den  buhlen  «- 
fcbtag,'  cieii  er  bei  (einer  frau»  mutier  |  Ichwefteri  todi« 
tbr  oder  Kei  dem  kebswetbe,  mit  welcher  er  freie  kiuder 
zeugte,  er  läppt  hatte.  Meier  u.  Schöinann  p.308. 

k.  der  tciipelräuher  ^  qui  fanurn  eflVegit«  L  Ini»  j^i^ 
cia  be4dai£i;ber  itüupd,  wie  addiL  i%  kbit* 

1.  der^gplchiete,  wgelfireie  p€rbr$eh^  ((•735);  er  Uft 
allu«  dnepr  und-OHll  Abeilagr, 

1XU  der  iu  gerechter  nothwehr  erfcblagene, 

n.  der  von  amtswegeu  getodlcle  u^idtrfetslicke  frevttf* 
beifpiel  lieCert  das  dieieicber  w.,  wer  xwitcheu  JUn- 
Urecbt  uud  iUmiglus  (Yor  das  die  lonae  urkomet  oud 
^HBch  der  ^eit  9i$  die  Conne  in  gjoli  gehet)  in  die  wikb 
hübe  Qbrty  foU  gtq[>(2Ddet  werden •  wolte  der  nicht  iei« 
den  pfaudunge/  der  da  bräche,  und  fich  werc*e,  er- 
fcUlüge  den  ein  forllnieifter  Oilev  fein  kuechl,  dfer  wärt 
niemands  nichts  t!  u  unih  /r/::.^di^',  umgekehrt  darf 
at)er  auch  dw  /u  huch  gepiaudetc  deu  fuiiimeiAer  im- 
geiUail  er£cliiagen. 

3»  erlmbie  mishandlung,  Wev  befugt  iß ,  emen  aochm 
uiigeftran;  m  todten,  muß  es  faft  in  denfelben  filko 

fein,  ihm  ein  leibliches  übel  anzuthun,  ohne  daß  iigeod 
\nii\c  öder  Urafc  (Jaiaiif  Tulglt'.  Abtn*  aucli  wo  keiiic 
lüjJlun^  crlnuht.  waiL-^  ill  es  zuweilen  iiu^iivuulluiig.  Zum 
])Ciri>it-l  dicueu  die  «  i  lopplcii  ftludiehe  (L  638)-  Su  iii 
eiiii  ni  hauseigenlhiinier  geÜaUely  lieb  uul>efdM  idner  gaße 
zu  entledigen: ,  wer  auch  in  eines  biderrnau^  iiauj»  la 
dem  hier  mh  v  zu  dem  wein  lil/X  und  uid)el"cheidcn  mit 
Worten  ill  u.  lieh  des  nit  i'cbenit  noch  de^  auch  iiidit 
läUet,  den  mag  wo)  ^in  befcheiden  biderman  tirafen  mä 
einem  imberf chatten  brande  n*  in  denn  wider  in  dai 
fear  kgen  n.  blicht  es  on  u^andeL  gl.  zum  Sfp.  2, 16. 
wie  es  fchi*iat  dnc  altherköbmUche  sächl^ung^  ^f^ 
Wh*  2, 129*. 
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GERICHT. 

Unter  gerkht  denken  wii'  uns  heutzutage  rormgiweifa 
etolfobeidttDg  der  rechtsftreit^  ticier  beftraiuog  der  ver«*. 
hreoheiu    Urrprünglich  überwog   aber  die  TorAellnng 
von  Yalkim*£Baimiung  (conciltam)»  in  welcher  alle 'ö£*^ 
JieotUchen  angele^nheiten  der  nirki  des«  paas  und  deji 
laDdCchaft  xur  ^rache  kamen^  alle  feierUcbkeiten  des 
imftr^iiigen  rechts  (was  wir  freiwillige  gerichtsbakeit 
nennen)  vorgenoinnien,  endlich  auch  zwiftigkeiteii  beur- 
iht'ilt   uiid  I>uUeu  erkannt  wurden,     llcuLe   biitiLu  cJio 
rpchter,   dauiak  l)i[ck  {eu  die  zulainnu  ukuinmendeu  ii  rieu 
ilicinaer  den  kern  des  gericlits;  es  küiinteu  fogai  ÜK-iiig* 
keiteti  oh?je  ejnniirchung  dcv  richler  auf  dein  gerichl;»-  - 
platx  bloi^  unter  den  parieii&a  odei*  durch  Ichied^ki^e 
verU*agra  weiden« 

Ohuf  Zweifel  war  feierliche  vollbi  inginig  der  reelifsge-  " 
fchafte  und  fclilichfung  der  rechlühändel  im  .hcidcntfiuin 
mit  religionsgehräucfien  verbunden,  hierauf  bezog  licli 
nielit  allein  der  iinn  vieler  fymbole,  die  fühnung  innn- 
eher  milfelhaleu,  iondern  aucfi  noch  deutlicher  die  l)c*- 
fchidienlieit  der  mit  opfern  und  eidcn  zufamuieniiän^^n-« 
den^  unter  prieÜerUch^  vorlitz  gehaltenen  alten  ge- 
rich^  Gleich  den  opfern  wurde  das  recht  öffentlich 
unter  freiem  h  im  mel  dargebrachf ,  im  beifein  der  freiea 
manner  und  durch  üe  gewieCen.  Seit  der  bekehrung- 
mm  cbriAlichen  glauben  fiel  nun  aller  unmittelbare  be-» 
ng  der  gerichtihandlung  anf  den  gotteadienft  weg  oder 
nuSe  erft  von  neuem  gefiiflet  werden ;  aber  eine  menge 
mittelbar  beidnifcher  rechtsgewohnbeften  und  die  öfFent-* 
liebe  rechtapilege  blieb  erhalten.  Dem  gericht  wurde 
hmügteii  und  ein  befon derer //vWe  beigelegt;  das  epi- 
thel fr6no  galt  vom  gericht,  richler  und  gerichlsboleri  . 
Ilo  gut  dU  von  gegeultäudeu  kirchiicher  Verehrung«  Noch 
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wie  vor  verbnimelte  Bch  an  berkommliclier  flitte  m 
marken,  gauen  und  landCcbaften  das  frde  volk»  nm  über 
^enngere  oder  wichtigere  angcJegenheüen  iioler  leiluug 
leiuer  felhilge wählten  i  ichler  zu  l  alhfchlat^en  und  zu 
enilclieideii.  Die  liuilien  wörUr  uiiicrtr  ipiaclie  für 
gt'j  icliL  dl  lu  kcn  daher  verfamm/iu/g  und  bejprediiu:^ 
der  leute  aus,  nanneiillich  die  neun  erllen  der  lolgeiultn 
dülzaliiun^}  den  iech«  iibiigen  gebt  die  örlUche  bedeu- 
lung  äb:> 

1.  golh.  mapl  (uynQa)  agt  meiel  ((ermo»  concio),  ein 
ahd.  madal  aus  den  suIamnienfeUungeit  roadalperH 
xdadalger  mit  ücherheit  ssa  folgern ;  goth«  Boa^ljao  (la- 
^ui)f  fauran]a]»leta  (magiAratos) ,  agL  meSdbrn  (pndiH 
nttm).  itiefteUIed  (coucilium). 

5.  das  golh.  niH  zeigt  bei  Ulfw  nur  die  bedeutung  leui- 
pUs,  liqnum,  nicht  die  von  arlio,  caufa,  ferino,  judi- 
äum,  weiche  da»  end'pri-clieiide  ahd.  inäl  oder  mahal*), 
tfgf.  mrr/,   ahn,  maV  gewahrt,    alid.  ginidhaleü  (loqui) 
agf,  gen»a)ian,   altn.  ma*la;   ahd.  mahat  (t  tiria)  .lun. 
237.  zi  mahale  faran  (ire  ad  judkium)  ze  dem  maie  gen. 
muf.  1,  67;  mdldn  (in  jua  vocare).    Datt  diefe.s  maliai, 
mal  nnd   nialun   das  malliim  (zuweilen  maUiis)  uud 
mallare  der  aitfränk*  geietze  fei,   lälU  fich  .  nicht  ver« 
kennen,  Urkunden  des  njiitelaltera  haben  noch  malßati^ 
mahUiatt,  ^^nchlsmalh  für  locus  judicii;  merkwürdig 
aber  ift,  wie  fich  die  vocalkürzung  und  .confotiaotver* 
doppelung  gerade  auch  in  orlsuameu  erhallen  bat,  vgl. 
thioimalli,  tfaeotmelli  Pertz  1,  164;  dietmelle  (ein  darf 
hei  Caflel)  ißudenus  1,  597  (a.  1247.)  Kopp  nr«  54  (ai 
132.5)  l'päter  entllellt  in  Detmold,  Dietmold.     Daa  wr- 
ftärkende  diot-,  diet-  zoi^t  an,  kVAS  lieh  an  (heten  ort«! 
vur  alters  große  Volkgerichte  (diolmahal,  thioduiai)  be- 
landcij.     Da-s  hainallus  der  h  Tal.  4li  liabe  ich  gianim. 
%  ^62  veU'uehr  zu  dtu((-h;  njan  vervvechrelc  damit  nicht 
das  CpHlcre  niederlanditche  heymaell ,  heimaill  (pn)  «- 
col.  1,  380.  381.  Puleud.  4,  341)  d.  \u  hegemai,  hege- 
geii^chl.  Hall  aus  776* 

3*  ahd.  fpriclui^  fermo  und  Judicium,  vgK  N.  Bih.  $5 
und  das  Ipälere  ^Aevfprache,  motgen/pniche ,  baufr- 
Jjprache.  fiallaua  18.  1(*9.  1.367.  Pilatus  richtet  im 
fprdhfuls.  O.  IV.  23,  60.  Jprä/iman  qui  in  forO  diTpotaL 
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4*  agf.  gemit  fconcHium ,  con^enCus)  eigentlich  occüiius 
iiuininum,  von  geniüUu,  occurrerei  coiiveuire|  ge- 
UiOteru  (pvaetoiimu).  •   •  "  • 

5*  alid.  huarap?  ^liT.  huarab»  conventust  vo  die  kute 

Eufammcngehen,  ihr  geCchärt  werben^  yio  der.  qS[iitt 
^i^'e^  iß?  oder  da  huei'ban  auch  redire,  diTcedcic,  ie- 

CftlcTe  bedeutet,  ein  abgelegner,  zur  gerichuhailung  ge- 
heiler  Üiller  oit?  vgl.  das  aitii.  livarf  clilceirus,  lcilii)UT 
luoi,  und  das  agL  hvyrit  oibis,  circm'tus,  ambilus. 
Den  Frit  U  n  vorzüglich  heilU  die  gc  i  it  blsllätle  warf, 
werf.  Br.  31.  33  Hl  an  (la  lioila  vvarvt',  in  cuii\c'uiu  po-^ 
piili.  I)irint  ii  den  nmrß  8lp.  2»  12.  Adanuis  bieni.  ca'p. 
229  fagt:  ccjminuiie  populotum  c(inciiiuui  a  Sneouibus 
warph,  a  nubis  ihinc  vucaltu-^  vgL  lln  c  1,  93^  947* 

6-  hrirtg^  ring,  circulus,  orbis,  der  kreili  in  dem  fich 
die  menge  verfauamelt.  iSo  tralrn  lieb  verlobende  in 
den  ring  (ol^en  £.433)  inid  wurden  geniabelt^  das  volk 
ftand  rund  herum  (der  umßa/id»)  Zu  ding  utiü  ring  * 
gehen.  Hallaui*  i549»^»nglich.  luid  n>2^//cÄ.  ßoJm.  660- 
til  tüigz  och  riagz.  Weinuuuial.  miea  ring^  Ichlageu. 
Neocoros  i,  362.  , 

7-  ding,  agf.  ]^fng,  nhn,  fing,  caufa ,  conciiiu.m,  con- 
veiitns  (vgl.  oben  i.  600).   das  was  gedingt,  geliandelt, 
ausgemacht  wird;    in   dinge   (in  judicio)   N.  Bih.  55- 
dinchxxH  (wie  iprachbüs,  praetorium)  'J\  200»  !•  dinge^ 
hCis,  MaerL  2,  236.  irief«  thingAaj^ul  (gericht^pfai)  AI. 
21 ;  ztt  ding  und  ling  gelien;  vgl.  die  bei  huarap  ange- 
gebene ßelle  Adams  von  Bremen,  tidng  war  aber  im 
Norden  fo  ausgebreitet  wie  in  Sachfen«  ja  ei  kann  jede 
öffentliche  sufammenkunA,  z*  h»  der  kauQeute  auf  dent . 
markt  bezeichnen,  fcliwed,  kiöpting,  gleich  dem  lat.y^i*  • 
rum  (franz.  foire.)    In  der  goth.  raandart  hat  fich  dieler 
ausdruck  noch  nicht  gefunden**    Das  compofitum  taga^ 
dinc,  rohd.  lagedinc,  legedinc,  fpaler  taiding,  lading  be- 
deutet nicht  lowobl  das  gerithl,   als  den   proeefs  (die 
vei tbudi^un^),   ziuveiku  wud  c3  aUer  auch  für  dmg, 
judicium  gc-brauchu 


Ähnlichkeit  zwifchen  mäl  npä  hvoff  erfclMiDt  auch  darin, 
daß  beide  wieder holuug  tiad  rllckkehr  in  Verbindung  mit  zahleii 
4tns<in"u  kofi ,  dreimal»  driwerbe;  gleich  «udern  WÖriem  inlt  dem 
b«grUle  gang,  >veg,  reif«»  kehr« 
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daa  ptaciium  der  fi>aak.  gefetze  (2.  b.  lip.  30*  bi*  49> 
60  uud  überall  in  deni  oapitularieii)  Cobeiut  vultkommen 
yifas  das  deutiche/diDg,  ift  nicht  Dur  det*  geCniUe  b»- 
Ccbliiit  (id  ouod  phcuit  popula]|  fondevn  «ach  die  rer^ 
CnDmlHng  des  voiks  und  der  richter«  Die  lex  Vtfig. 
uud  Burgund«  brauchen  fudiciuni  (weder  placitum  voäk 
Aallmu),  in  der  U  ßajuv.  2»  15  findet  lieh  plcicitumf 
ebeikfo  in  der  1.  Alai«.  36  luv  conveiitus  (37,  4  quod 
tonipio-cuit  cunclii  Aiaiiiaiiiiis).  Au^  [ilcKiiuiii  iit  das 
iianz.  ^lait,  plaki^  provenz,  plaz^  plaU,  fpan.  pleito 
»iederländ.  phit  (fclioii  bei  Mtlm  Sioke  5,  562.  10,  (592) 
uiid  engl,  plea  entfpruugen;  aus  placitare  (I.  alam, 
55,  1)  da^  Irans»  plaidier^  fpan«  pieiiear,  nU  pleUe% 
^Ufil*  plead. 

9»  in  Ntederbefafen  beseichiiet  tie  einen  SftentlicbeD 
immelplali,  die  belege  bat  HaMaos  1811.  1812« 
krenk  wb»  5i  66« ;  vergkicbbar  fcheint  dai  edd.  idf  k 
«Ii  ftanda  Snm.  184^  k  \ai  fitja  26r>^  Ipr^lta  A  tAL  269". 
Ihre  £i  tä»  In  der  bedeutuiig  mag  es  dem  war( 
wci  f  xuiidcliii  kummcti,  eine  huchü.  tuim  (zieb^  zdii 
.4fäh?)  weilV  ich  mchl  iiachzuweifen. 

10.  fchon  das  ahd.  girihti  *)  bedeutete  Judicium ,  gcntitc 
forderon  N.  fUh.  68  ^  mjid  geribte^  MS.  1^  4a*  2,  ild* 
IStb«  668»  1*  geribte  bieten  ^arc»  84*  ger.  nemeo  TrtL . 
i6339  gerit  ül  legen  Trilt  155i5.  geribtea  pflegen  Tiil 
C000>  Im  SCp»  drückt  gericfU&  mthw  jurisdiclio  (gc- 
irichtspflege)  aus,  z.  b.  l,  69«  60  und  ding  judiciiUDi 
doch  liehet  auch  1,  62  gericbte  für  judiciuni.    £ia  aUL 

f;irihli,  mhü.  geribte  im  heutigen  finn  von  gerichtsver- 
ammlung,  gerichtsHätte  kenne  ich  nicht»  Das  agC  ge- 
wicht bezeichnet  ju^,  ratio,  ^uJt^  gciihld  fanclormo  fdr 
leniuilalt'^ ,  gerihta  caiiiuetiidines  rcqis.  CnuL  ed.  KM 
Rof.  pu  27.  welche  pluia^luriM  aber  eiu  ieiu.  ^^wüiii 
Vtti'ausrelzt. 

il*  goÜK  ßaua  {ngi/btay  flaujan  und  ixöjan  (xotr£iff}i  tm 
darlan  keine  Yerwandllchaft  mit  ttab  {baculus,  gom. 
AdG))  .denken»  vielmehr  (nacli  analog^e  von  havi,  abtl 
louwi;  taujan  ahd*  zouwan)  würde  die  ahd.  form  ßoutPO 
'  (judicium)  erfordern  und  daa  verbum  ftouw6Q  (qoeri» 
caulari)  daa  Cobft^  ftoawunga  (iVierepalio]^  UUU  Ach  an» 
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den  gloiTen  wirklich  nacliweifen ,  eiu  inhd.  ftÖuwen  fleht 
Wh.  2»  100**  amgb.  11^  Martina  28^,  cfas  uhd.  ftaiien  • 
(inhibere)  fcheinl  verwaadu  Kein  andrer  dialect  bat  eiim 
fpnr  dicfes  ausdrucks  (Üaujan  wäre  agL  Aavjan  und  aJtm 
meya)  oder  gehört  auch  daa  HgLfldp  (loctis)  hierher? 

12*  golh.  ddriu  ?' ich  finde  das  verk  d6injan  f.  dfxiaovp, 
doch  mit  dem  beigefetzlen  acc.  raihtana,  usvauililaiia;  « 
ahd.  tuom,  agf.  d6m,  ahn.  ddmr  (judicium). 

■ 

13.  ähd.  ßroNa,  ßiana  (jiulicium,  fenfenlia)  Diuf.  f, 
506**,  eigetjllith  conipoiitio,  Inline ,  verlöhnung ,  vgl.  das  ■ 
goth.  fauu  (übeji  f.  622)  iui'  J^^  (wie  umgedreht  l6jis, 
fidjan  f.  taujis ,  Äaujao)  i  mhd«  noch  (uoiitao  (dies  jadicii)»  - 
gramm«  2»  489-  - 

i4*  ahd.  urteili  (fententia ,  jadictam)  9gL  ordät,  mhd» 
urUile.  giamin.  2«  788«  789*  790*  Zuweilen  fteht  auch 
das  einfache  teil  fär  jndicium  und  noch  öfler  teilan  lui 
judicare;   vgl.  frief.  d^L  Fw.  18. 

15.  in  t  iiui  ahd.  gl  olle  Diut.  1,  508*  wird  da  judicium 
verdeuiichL :  kip  anawaltida.   anawalt,  agf.  onveald  ilt  ^ 
fonii  pofeiias,  dominaU'o,  rnagiihalus,  woher  anawailOji 
anwalt,  der  bevoilmächügte,  procuratoc. 

Das  gegenwärtige  buch  befteht  aus  acht  capiteln  i«  roii 
den  gerichtsieuteD}  %  von  di^m  gerichtsort;  3«  von  der 
gerichtszeit ;  4*  von  befondern  gerichlen;  5«  ▼om  ge- 
richtsverfahren ;  6.  Tom  dd^  7*  vom  peinlichen  gericht; 

8»  vüuj  golLesuilheiU 

CAP.  L  GERICHTSLEUTE. 

• 

Alle  richtende  gcwalt  wurde  von  der  genoßenfchaft /re/er 
rmifiuer  *)  nuter  dem  voi  fitz  eines  er  waldten  oder  erhli-^ 
ciien  oberen  ausgeübt.  Den  mark  er  richtete  die  mark,  den 
gaubewohner  (goth.  gauja)  der  gau,  den  fremden  nur 
das  gefeu  feiner  landsleute.    Nie  konnte  der  unfreie  am 

E'icht  eines  freien  theil  nehmen,  er  aber  wurde  durch 
freien  gerichtet    Doch  fcheinen  unfreie  der  rail« 
deren  art,  laten  nnd  hofhörige »  über  ihre  verhält«* 

und  fol  der  fcholthei^e  fin  fri  u.  woiJgehorn,  der  ubir  ei-« 

nrn  frirn  man  rirliteii  Tai  u.  IV.Ü^  ii  och  die  da  urtel  Veiten  uhir 
eitjLii  frieii  man  vor  deme  fchulthei^e  ze  Lorche  fri  u.  woilge^ 
nie  lin,  Lorrher  >v.  a.  1331.  ^^er  d««  gericht  befit/et »  fo!  fein 
ein  rechter  frei  iiät  turti  gülden  Jporn^  w.  in  MeuIeU  gel'chicht- 
forfcher  7>  &6* 


i 
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uiilc  felbA  calfcbiecien  und  ihre  richter  gewählt  ^ 
lu  habeiu  * 

J^auen  find  bei  allen  deulfchen  volkern  vom  sericht 
atugefcblotten«  Gleichwohl  ftancJen  zur  seit  de^  nrideo* 
thuma  die  aosfprüciie  und  weilTagungen  (coitfilia  et  re- 
fponfa)  eiosselner  frauen  in  grolVem  anfehen,  .lacltus 
nennt  W'lcda  uiui  Auriuia,  andere  die  aUnordifcbe  lai^e. 
Ja  die  Nui  nt  n  (pai  cae,  Sa.xo  ^i  daiiii.  p,  iO'2)  urtiiem-u 
und  j  iiliit  ii  ^.uiz  cigt  tii lieh  über  daa  fcbickiai  der  lueii- 
(cheui  die  edda  fagl  vun  iliiien: 

alda  böinum  örl<^  ai  Jegjcu  4* 

und:  Nurnir  aldr  um  JJcSno  149*$  Nornir  valda  164*; 
Norn  Jkon  iSl-*;  Norna  «^mr  187^;  vtfa  Nbrntr  8>^''; 
Nornir  Jiopo  i2l7*;  ülr  er  dAn^  Norna  Hervai-.  la^a 
lüü;  es  wird  ihnen  gefetz  legen,  tbumen ,  kicicü, 
Vellen,  ichciUen ,  idgcii  beigelegt,  NVelchcü  laufer  be- 
lUiiuiile  au.sdiiK  kc  lind  für  d:»i>  j  ichU  :  anil.  Cik-icli  (it-ni 
ricbler  ht/X  die  Nurii  auf  ihiein  JluliL  **)  btiuej  keiis- 
Werlh  iaiiU  auch  in  riner  ahd.  ^U^JU«  (^rarnnj.  2.  S^2) 
die  parze  gerade  fcliepj c/ita  und  bei  einem  mhJ.  dicliU:r 
MS.  2,  i76^  ß'hepf er  y  wie  es  IcbeiuU 

Gründung  der  deuti'cben  gei*icht8verwdllung  ift  nun  ihre 
trennung  -in  swei  gefchafte,  das  richtende  uod  uribei^ 
lende,  deren  jedea  befonderen  leulen  obliegt  Dtv  ricfa- 
fer  leitet  und  vollAreckt,  der  urtheiler  fimlet  die  ent* 
fcheidnng,  jener  bat  den  bann,  dlefer  bat  den  tiiom; 
jener  fragt ,  flellt  an  (oben  f.  6.),  dieler  weifet .  ßmlrt, 
theilety  orin^t  ein»  ***)  Hiernach  werde  ich  lixI  vou 
den  ricbt^rn,  dann  von  dtu  uilbcilcru  handein. 

A.  Richter. 

'  i«  in  älteller  seit  fcheinen  die  f  riefler  bedentenden  ein* 
fluü  auf  das  gerichi  gehabt  zu  haben,  wie  fchon  obeot 
1^272-274  gezeigt  wurde;  fie  fianden  den»  opfer  vor 


*)  \Wx\\  diefelheii  eigenen  leut  mGgeui  auch  einen  vogt  weUea 
drei  fiuQid  iu  einem  fußfiapfen  u.  «!•  df(^  «bfotaea  ti*  einen  an^ 
dern  weUen,  d.  das  aU  lang  thttu,  biß  dafl  fie  erneu  ircUafl% 
dttr  ih&en  llljglieh  fei«  Oberr^uiaaer  * 

♦*)  A  Norna  fiAll  fat  ec  iiio  rfaga«  S«»« 

***)  frhatteii  der  altfii  £^erichl8vei TaRimtr  ül»ri?  in  in^fcrni 
pfänderfineU  der  ruiitiii  J'/a^^i:  yfat  iuU  der  tiiuu,  dtiui  daa  b^^Ad 
geh«rl?  Möfer  Ofaabr.  i,  ai- 

1 

« 
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und  die  große  feiei  liehe  gei  ichtshallung  war.  mit  oji/hr 
verbunden.  *)    Zw^r  lälU  Tacitus  die  rechtspflege  vom 
prince  p.s  ausgehen  ;  allein  in  einer  cuidei  ii  Heile  Iclueibt 
er  dem  prieiter  logar  im  heer  höhere  Uivifgewalt  zu,  als 
leibll  dem  dux:   cetetum  ueque  anmiüclvei  i(  ro,  neque 
vincirc,  nte  verherare  qiiideni,  fii/i  /a(  crclotibua  per- 
miiTuiD,  non  quaü  in  poehain,  nec  duei^  juiru,  ied  ve-^ 
Int  deo  iioperante,   quem  adelTe  beUantibus  ciedaot» 
Germ,  cap»  7  und  noch  deutlicher:  ut  iurbae  plncuit^ 
confiduot  armati.  Jilentium  (^ericht^lMinn)  per  Jacerd(h* 
t€My  quibus  tom  et  coercendi  lus  eli,  imperatur.  cap.ü* 
Ich  glaube  daher,  daß  in  volfcsverbrnrolu ng  (ungebotnen 
ding)  und  auf  dem  heerzug  der  oherprietler  (ponlifex)' 
(he  feier  ordnete  und  tiöMnete,  ^veml  auch  dt-r  könig  . 
oder  lierzog  den  vorlilz  halle.     DüÜ  der  pri( Her  noch 
im  ahd.  ewart  oder  eivarto  (legis  cnllos)  lieiUt,  will 
ich  nicht  anl'chlagen,  weil  es  in  den  Öellen ,  wo  die  na- 
nien  gebiaucht  werden,  auf  den  jüdiichen  leviten  be- 
zogen werden  kann.    Aber  nicht  ab/uwf  itVn  ilt  ch*e  be- 
lle iiimng  des  altnord.  gerichtsvoiiteliers,  des  godi  (er 
ra?dr  fyrir  bldtuni  oc  dotnum^  oben  1.272)»  welcher 
dem  goth.  gudja  **)  enlfpricht^  der  ahd.  name  cotep 
hat  lieh  nicht  erhalten,  immer  aber  fcheint  es  merk- 
würdig, daß  alte  glolTen  tribunus  ^ben  dmxh  cotwö 
verdeutfchen.  ker.  75.^  DiuU  1,  187.    Auf  Ifland  ***)  • 
bndcn  fich  godar  feit  der  erfteii  einwaudeiung,  icti 
zehnten  }fa.  waren  ihrer  neun  in  jedem  der  drei  viertel, 
im  nordrierlel  zwbif,  überliaupt  allb  39  angeCeut,  Ipä- 
ter  wurde  die' zahl  noch  vifrmehrt.    Ihr  amt  war  cr6- 
//frA  auf  männliche  vervvandlen,  unter  n)ehrern  gleich-  , 
berechtigten  entfchied  luii,    iur  einen  unmündigen  er- 
l>»Mi  verwalteten  einilweilen  die  fjtngnienu.    V^atnsd.  cap. 
'i7.  38»     Alle  vornehmen  gelchleciiter  ttrehlen  nacji  der  . 
\\  urde,  '   Der  iH  iiindche  godi  iiand  zugleich  dem  ger  icht, 
dem  gotlesdif  iili  und  leinpel  vor  (Jiojgodi),    Er  luiligle, 
ichüUcie  uud  verkündigte  die  gerichte,  ernannte  die 


omiMs  itaque  coiicioüis  ilHus  multitudo  ex  diverlls  partibut 
e«>acU  priftio  fuoriliii  proavoriiiii  Umwct  eoateiNiit  infHtittt,  iw- 
wmäbuM  Tidelioec  fult  vpia  fotpcn»  ee  ftmßcUh  Hucbaldl  fiu  La* 
baini  cap«  12« 

**)  vgl.  1.  VIfig.  IL  1,  23  :  Ci  judex.  Yel  faeerdo»  reperti  faerint 
i^qvilar  jttilioafre»  ' 

alles  folgende  aus  yfrnefm  iCU  retttr^aug*  ed«  EricbTen« 
Dop4rfu  1702.  4.  pag.  472  -  47«. 
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"  urilteiler  In  obcflp  ütid  uutei  gerlclit ,  Terriclitete  aüe 
feierliche  handlungen  (z.  b.  bei  frei(aßungen) ,  befprach 
fiffenltiche  Cschen ,  denen  ein  eigentJicher  kläger  Mit^ 
wachte  über  fremde,  fchätzte  ihre  eiiigebräcnte  ymt 
und  erhielt  die  ruhe  und  Ordnung  feines  ganzen  ktirfa 
(heraS,  godord).  Der  godi,  In  delTen  heraS  daf  bod- 
p\ng  lag,  hieß  alfaherjargodi  und  halte  einea  geyri^ 
•  laug  vor  allen  übrigen. 

2.  lönige  uiitl  ßirßen  bekleideten  tiiclit  allein  m  dtn 
ijiigeboleoen  gericlilen,  fondern  auch  liäutig  in  den  go 

^  .  buienen  die  oberlle  iielle.  Von  der  feierlichkeit  iluxt 
aofzugs  ift  im  eillen  buch  f.  2.54-2G5  gehandelt  Die 
gelcliichte  der  deutfcbeu  könige  Ueferl  allenthalben  W 
'  ^iele  und  noch  fpat  im  miitelaUer  erfchien  den  land»- 
herrn  die  perfönliche  verwallung  des  richteramU  ab 
eine  heilige  pflicfat.    So  üut  der  mainser  erzbifchof  !■ 

ghr  1299  dem^  lanjigericht  (eihft '  vor.  fiodm.  614  6ft 
a  fie  aber  nicht  überall  und  immer  gegenwartig  (äi 
konnten,  wurden  für  ehizeln^  landfchanen  und  beiirii 
befoiidcie  gci  iclilsvorilande  wahrfcheinlich  immer  am 
der  iiiiLle  des  adtU  bellellt,  anfänglich  vom  vulk  tr- 
wählt,  dann  vom  könig  ernannt  y  oft  auch  zu  erhli- 
eher  würde  eiliuben.  Eliguutur  in  iisdem  conciiiis  et 
pnnclpcsy  qui  jnra  per  pagos  vicosque  redduüL  Tau 
Germ.  12 1  vgl.  is^vißny  1,  223.  224-  *)  •  . 

3.  die  meiftverbreüete  deutfche  beneanung  des  wdtlk^ 
höheren  richteramts  fchetnt  aus  dem  fränkifchen  reidu 
Schon  in  dem  fah  und  rip«^gefet8  finden  wir  grafui 


vomea  gieichgettellt«  Urkunden  dea  7*  und  8*  jh«  bdNi 

bald  gravio,  bald  comesj  Gregor  von  Tour»  bedimt 
lieh  äcU  des  laL  worled.   (Öaviguy  1,  224-227.)  & 


gleich  dem  alten  konig ,  herzogen  uud  grafea  war  uodi 
ins  Ipäte  mittelalter  der  rlchteude  TOgt  und  «mtiBaim  geli«lli% 
die  imtamumeD  ISriuM  gaut  oder  aintt  in  krieg  uad  maAtm  1^ 
inlltefaar  aoili  attaafüliren:  und  were^,  da^  ein  dorf  Im  K 
fawe  genötigt  oder  gefchedigtt  wurde»  fo  üX  6nt  mKftmm  ii^ 
uuderüeeu  zu  weren»  u.  fieeit  an  der  faltor  portcn  ti.  Tor  fi  Pre- 
ten tt.  fechten  u.  iiit  aholaßeu,  bij  als  lange  da^  rr  p-pflotli  j 
oder  geriaheu  wirdet,  da'^  er  uf  ß/ien  im/wn  ßeU  BckIih.  p.f^t^ 
Und  lol  der  yo^t  riteu  ein  tag  u.  ein  iij(  ht»  ^vo  den  hol  od« 
da»  dorf  uot  angut,  mit  ßarkerne  hälfe,  ArtoUaheimer  hofr.  ^90^ 
Diefe  kriegakmäigen  richier  der  alten  seit  konnten  keine  iidA* 
kündigen  nrtheiler  feint 
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Jen  AlAmanneiiy  Baifirn,  Sacbfen  mig  dai  deoifdie  wott  ' 
liir  die  würde  erll  mit  ihr  durch  die.  Franken  sekom- 
men  Cetn ,  den  fi'ühften  Aronghochdeiitfcheii  fpradidenk- 
malern  ift  es  n<ich  ungeiäung.   ad  praeßdee  et  rege^i 

(iV/i  vyifiovag  dt  %ai  fJaoikiiQ.  Matth,  lu,  iS)  lautet 
T.44,  12  -ii  grdvon  inü  zi  curiingou  und  Pilaius  der 
pra(  i(ü  (yyejimv  Malth.  27,  2)  heiiVt  T.  192.  3  grdvo; 
t>>.  IV.  20,  4  nennt  ihn  aher  heiizoho  uud  auch  die 
farhr.  E.  M.  heiiiu^o;  altere  ahd.  gluifen  verdeu liehen  ■ 
piatiüi  durch  heiüUü,  Diut.  1,  2r)7*,  erii  gl.  ernni.  403 
gewährt  Irnvo  odo  fculthei^^o  prodiralor,  provtfor  i'«- 
cuiaris  hoiioj  is ,  gl.  flor.  989**  praefes  grdvo»  den  langen  x 
vocal  lehrt  die  mhd.  fprache,  in  welcher  grdve  aU  ei^a 
völlig  gangl)ares  wort  errcheini.  Die  nordifche  em- 
p&eng  es  erll  mit  dem  titel  aus  der  deuttcheu  (ifl.  gieifi» 
frhwed.  grefve«  dSn.'  greve);  Slter  itt  begretilich  da« 
frieL  greva.  Man  hß^  graf  aiis  grau  (canus)  abgeleitet 
und  den  begriff  Cenior  dariu  geluchl;  gramoiatiCä  uii* 
sulaßi^;  weil  grftwo  ein  w,  nicht  ,v'  uatt  daher  auch 
Ipäter  der  graue  und  d^r,  graf  vod ,  einander  abRehen» 
und  weH  dann  das  \  im  altfrank,  gi-afio'  onerklaih'di  ^ 
wäre.  Ich  will  eine  andere  vermuthung  wagen,  rävo 
hieß  alid.  lignimi,  icctuui  (i^iaiiim.  1,  136.  aiCn«  ra.Tr 
U  ctuni)  vit  ilciclit  auch  doniui»,  aula;  garavjo,  girfi\  jo, 
girävu  würde  dann  comes,  fociiis  bedeuten,  was  gillaiio 
undgifalju,  gifello  (granira.  2f  736.)  Di«  vuiie  wortforni 
älU  hch  wofil  auch  aus  den  älte?ften  urk.  nachweÜen; 
(iir  lic  Ureilet  das  agf.  gerifa^  das  in  der  bodeiilung 
i  un  focius, ,  comes ,  praeiul,  trihunus  vollkonunea  dem 
frank. .^rq^o  enlf|^iclii|  im  engl,  aber  zu  reeue^  rif  . 
«riid  *)i  Im  daß  die  Verkürzung  (berif  in  fcu-e^gerila 
lufgelöli  werden  muß.  Der  fcfawierigkeit,  warum  das 
tgf.  wort  ' nicht .  get^efa  lautet  (vgU  rsellery  tignum)? 
veiß  ich  nur  durch  die  annähme  zu  begegnen i  daß 
ncli  die  Angeliachfen  uaraen  und  würde  von  den  Frau- 
;eii  enttefan&n  nnd  deshalj>  den  Toeal  eniftellten»  maa 
iebi  aas  der  lex  35  Edovardi  ttmML  (Caac.  4»  341*)» 
laß  ^reu0  dem  echten  agf.  recht  fremd  war*  Dia 
hiUjfungen  des  richterlichen  grafenamls  bezeichnen  eine 
oenge  zufaminenfetzungen :  lantgrivo,  raurchgiavo,  pha- 
iu^giavo,  gouwigravO|  ceulgravoi  dincgravo^  ag(.  Ici- 


wie  ^pp^fa  711  f^etr,  was  audt  Ibctas  Mßt»  dbtr  foaft  yem 
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fache  woi't  lebt  in  der  füiilliclien  würde  und  in  dem  ua- 
meii  der  laclif.  dorfohri^kcir  grevey ,  grebe  jurt  ,  *uch 
haben  d  ilu  cii  ohcrlierrn  zuweiieu 

grepe  bcnannif  hergr^ve  fiir  ri(  htej-  im  lieer  er, 
Knud.  C**,  16  *) ;   iti  judin'o  ferulai i  Jolianuis  dittcßfavu 

'4*  den  Gothen  konnte  ein  vorftelier  des  gerichfs  fa}t 
geheißen  haben«  denn  ttaua  {nQkz^g)  i'cheuit  mehr  ifer 
iVrlheiler.    Die  lejt  viüg.  undr.dn$,  efliel.  Thebd.  gAwn- 
che.n  judex  tind   auch  conies ,   die   näheren  raDgftufi» 
I  'werdt  II  aber  in  ei  llt  reni  gtle!/.  II.  X,  26  folgf'ndcMgfltatt 
ang»  gf  ix  n :  dnx,  comes,  vicarius.  päcis  afferlor,  tjuph- 
dus,  iniilfiiai  iu.s ,  r|uiii^('nl('ii;vi  iii.s,  centeiiarius,  decaiUN 
dj.4enfor,  iiurnti  ai  ius ,  woinii  noch  II.  1,  15.  23  und  Ii. 
2,  1-  0.  9  zu  v<iibii)dt;n  lind,    e.^  waren  kriegei  ifcfie  ua' 
y.ugleith   lithlerhche  würdt^u.     Centenarius    oder  ttn- 
tuiio  heüil  bei  Ulf.  Jiunclafays  (txatorta^yog),  wziVir- 
fiarius  '^uj'undijd^s  {yß'iaQiog)  oder  nach'  dem  furn» 
*ju2go:  ei  quo  ha  inil  cavalleros  en  garda.  das  tyu-^^  coW 
wie  im  neunten  buch  getchi  ichcn  flelil  thyu-,  vor 
'duB  d^ule  icii  nicht,  nn'r  J>urui)di(d]>&  kann  es  nicht 
Derlei  lein,  auch  folgt  erft  hlnle^  ihul  nullenariütv  ^^i^ 
Wohl  diefer  IX..-2»'  1  übergangen  icheint,  wo  eine  ftn^ 
'AtB  deeati'un  mit  5i  des  centenarius  njit  iO,  des  quiDg<°D' 
fenariüs  'inlt  '15^  'des  tjruphadas  mit  IM)  fol,  angefeilt ü 
WenigHeiis  geli6reh  alle*  aiefe,  den  lyuphadu»  Aift  «fr 
gerechnet,  nuter  die  geringem  heerfuhref 'und  rieto 
(inferiore*  pei  fonas)  im  ^c^enfalz  zum  dux,   comel  << 
gaitliijgiis  (uKijüiis  loci  pcilonis)  IX.  %  9.    fa^s  at« 
.muß  nn^efabV  uKum,  b<ir,  aüfulini  bedcideii,  es  (ri^l 
Tiiil  dem  liuh,  pats,  pali^s  (v\iti/pats,  herfrfTer,  gtint- 
ter)  und  fJem  griech,  yroö/ff  id)ereini  vgL  hrüj^ia^s  (Opoß* 

die  langobardiCcben  gefetze  nennen       ridiler  jtAft 

actor  puhlicus  Liulpr.  5.  13.  (odor  regis ,  gaßaUk^ 
Jculdafius,  Holli.  377.  378.  actor  war  den  BurguflAS' 
ein  (unfreier)  njiuilierialis  uud  \;*licu5.  1.  bürg.  50;  f^" 
fialdius  itt  gelier,  njinilttr  (giaaii^.  2i  527)  und  ^i-'J« 
in   baii*.  iu*L  zu.£adcu:  iiaipit  ca/2aZcbu#  Mekltcib* 


*y  T^I.  flip  gaiigliarcii  flct'nnnniou  bolzpn-if,  |iiarJ(gnk£a  g^' 
graf,  gogve\>Q^  xXiigt'i(^  jLiu^reb«  (I,  lüutgr.} 
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ör. 715?  mandamus  omiiibus  noRris  gaßaldtönihun  XU}. 
%  136  (a.  Der  Jeuhlaßus  odvv  Jculdu/ns  iil  fine 

genugere  dem  judex  provinciae  unteigebeiie  oilftohi  Fn;» 
keit  an  gewalt  etwa  dem  guth.  cciitenarins  vrrgleiciibar, 
Liulpr.  5,  15»  6,  29»  die  giuiien  erklären:  rector  loci.*} 
Ofittobar  itt  die  verkürzte  worlForm  ideiitiich  mit  dem 
ahd,  fculdhei^o  (eisactor  vgl.  obon  £  611),  welches  O. 
in^  S,  9»  IV^  d4|  29  lät  centuna  gebraucht »  wähi^rid 
'r.47>  1  oentenarii  21A  i  Imntcri  fteht^  die  gl.  Juu.  222 
haben  JciMhei^o  qninquegenariiis  gl*  eam.  403  fität- 
hei^o  procuratori  neben  krdvo;  unpaffeiid  Deheiut  die 
Übertragung  einer  rein*  richterlicfaen  benennung  mit^. 
hanptleute  des  Heere.    Es  Bl\t  dbei*  ittif,  daUjie  in  den* 
tttcren  gebtisen)  außer  den  langobard.,  uiobt 'MreiteV 
wdbemmi»  da  fie  doch  feit  dem  milteialter  bis  auf  iieute 
dttroh    den  größten   theil    Deutfchlands   verbreitet  ill, 
hat,  nrkuudeii  des  iX  jh.  gehen  Jciilf  etuß  (Maitaus  1G57) 
liüchrK  di's  14»  iO'  Jr/iu/theißcy  l'chultheili ,  hfuti^^'  \  rr- 
kürzungen  liiid  rtiiidllieU»  fchultes,  Ichullcs  (Eiriii)ünier 
^v^)  /f»/zf//>3e,  plattd.  fchulte^  der  8ip.  imi  J'ctiftherte  ((at. 
AcultetUö).     Auch  in  den  (jüngeren)  friel.  tjektzen  be- 
gegnet /celtata,  Ai".  2*^7.  (vgK  o,^2)  niid  Jhr/ta  \\v.  oo» 
vk).  31.,   hoWdud,  ff  houte^  Ichoui  (Walloiiifch  efrouMc)^ 
Heldies  mau  nicht  aus  derd  verbo  icheiden  (dann  würdet 
es  fciielda  lauten),  nur  aus  der  verkiireleu  (tm^poHjioii  ' 
fcuidheta  erklären  ilaiU*^)    Im  finne  von  (KMiViVhter 
fallen  fchulthetü  und  gt^he  ganz  zufammeni  fchult^  he^ 
i^ichMi<aber  auch  in  Niederlacbfen  hin      wieder  eltli^ni 
bloflen  imer  (villicna),  der  gar  nichts  sto  richten  Ität« 
In.  wdlcheu  deulfahen  landern,  der  ausdiiick  ttnüblick 
rardient  bcOimmt  su  werden» 

6«  Avir  haben  j^efeheh,  daß  bei  den  Gothen  dttrdi  jtahl- 
verhältniiie  der  rang  vcrfc^hiede ner  j  irhter  au.sr,t  (ffiif  kt  . 
wurde  ^  nttch  fchienen  A'w  bencnnungen  miilcnavius^ 
juingenteaarius ,  ttritennriita ^  dccanus  von  der  hee'rs- 
inflihriing  hergenommen  und  auf  das  ridilelamt  fluce- 
vnrtdti  können  rönlifchen  urfprnngs  fein.  Filidet 
ich  nun  in  uhd;  fprachdenkraaleni  fiii*  cenlürio  renie-^ 
lari  T.  Alt  1  oder  hunteri  T.  21Q»  i  oder  kefUms^M^ 


Ib  atteb  Paulo«  IMnei  6»  Mi  Hä^'taä^ 
ittgtta  propria  «Ücmit» 

««3  BicMiemt  hmmkwug  (MlfebfUl  i,  $31)  i(l  Un^ÄgfUhJei« 
In  Terbttn  feelleu  iubere  gibt  es  nicht« 
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rißo  Diat.  1,  .009'  oder  hunno  gl.  Juq«  199-  fiorent.  982. 
N.  46,  10;    für  dccanus  zttianinc  (^anirn.  ; 
itt  daraus  an  Jich  noch  nichts  iu  Lie  zug  aui  uniere  alle 
genchüieinrichtuiig  zu  iolgeiti,  wiewohl  es  ohne  ein^n 
zufammeiilmng  mtfcbeii  beiderlei  natneD  loi^derhar  bliebe» 
daß  O.  cetiturio  durch  da«  gericfatüctie  Cculihei^o  Ter- 
deutfehl  itälte«     Auch  hat  luli  ia  der  merkwürtfigcn 
form  hunno  der  zahibegrift  läiigft  Terdiuikeit  ootl  /hib- 
mlih  gtofneri  Iribaoalis  mooL  ^79;  aber  hnnno  g^MoakuA 
an  die  chunnas  der  lex  iat*.  und  felbft  in  fpatern  mt-  I 
dwbeinirchen  urk»  bezdcbnet  ea  eine  geiichUpeffon: 
Uli,  qui  hunnoaeä  dicuniur^*  •  teiiio  tantiun  anno  •  • 
placilai'e  ^ebeant«  (a.  1056)  Lünig  ffiiciL  eccl.  p.  l«  ftvtL  ! 
p.  27Jt;  nuliiu«  advocali  vel  hunnonia  plaoftom  (««  1162)  ' 
ihid.  p.280f  da  trat  ich  Gohel  uf  dem  inarc  dar,  wawii  ! 
ich  zu  der  zit  ein  lionne  zu  Are  vva^.  (a.  1437J  Guü^  ! 
rius  2.  1282;   huno  cum  duubus  pi:übis  viris,  com  luw 
hnncine  ft  chj(n/us  viiis.    Gudcnus       1004  (a.  1311)-'} 
iMii^lcicfi   häufiger  als  luirnio  vm'ki  der  uiiter  dein  coro« 

,   llchciide  Jichltr  cefUc/uirlus  gtiKinnl,       b.  in   der  lei 
fal,  47,  1.  49»  !•  (i3'  1-   if^»  decr.  C  lnldeh.  von  595.  §- 
11  und  oft  in  den  capitului ieti ,  in  bairifcheu  urkundeu 

'  b.  Meicbelb»  ür.  89*  121  (Adalhoh  comes,  Ciindliart 
€entenariu$)  nr.4<>4  (£ngilbcrtus  centinanus)  und  fpa- 
ter  Zentner,  zenigrtwe.  Baltaua  2151»  Wfiiiichciiilidi 
itt  der  judex  proviunalis  dictus  c/ie/ancer  Lang  re^ 
406  (a«  1273)  daa  Ceibe,  DaU  diefe  benennang  von  der 
liundertaahl  bergenomnien  iii,  leidet  keinen  sweifiel  wd 
frft  fpXtere  verwechflung  hat,  wegm  sufiliiger  ahnlidH 
kcit  von  cenlena  mit  dem  deuiCchen  sehnte»  6m  mA  db 
zebnzabi  bezogen  (Haltaua  2150  ternrini  deriflEiaratn ,  4»- 
cimales).  Nach  letzterer  ill  der  clecanus  benannt,  dn 
im  capit.  de  villis  §.  10,  in  den  Jaiigob.  gefelzen  L-iui^-- 
5»  15-  61  31  cils  uultTÜer  lirliter,  fpäter  aber  feltuer  al* 
der  cenlenar ,  und  iin  iioiiul  ilter  gar  nicht  mehr  ef- 
fchcint.  Der  deulfche  buuuo  oder  centenari  fchWt?t 
aber  fo  zu  heißen,  weil  er  dem  huntari  oder  der  - 
tena  (zeut|  dem  buntdink«  Ravengirab.  w«)  ala  judex  voc- 

*)  In  einer  cölner  iirk.  von  1438i  uurea  fclmltilTen  ,  hcr.;ic—, 
gefworeu  iiid  gemrinden.  Gudmtis  2,  1284;  Neocorus  erziAAt 
45  daß  fiuigelahr  um  1526)  ein  coltiifcher  doiuherr :  heii  imu^ 
doreh  tum  mumm  tttKrop«u;  in  der  JüUcher  iioüzeiordn«  p^^: 
tonhra  aoiaaMta,  YÜgt.  IchidtheUlaa,  Hcbtar,  Ibhate.  hm^itk  \ 
fronen,  hörnten  n*  aadfia  nafiw«  bafthlihdiin  Hiar  mUk/dImm 
na  kerab(«runk«m 
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ppfetzt  ift  (oben  f. 532. 533);  er  lallt  mit  dem  fcullhciVo  der 
iaciie  nach  zufanimen,  obgleich  cfiticä  ail^t iiitiuere  woit 
kuwcmIcu  noch  eine  genn<;t  i  e  liufc  beztich uet  haben  k^iin* 
Walall  idus  SUabo  de  exoid.  ler.  ecclel.  cap. 31  (bei  Eccard. 
ad  leg.  lai.  p.234)f  indem  er  die  welUichen  behdrden  mit 
gcitUachen  vergleicht,  gibt  folgende  Ordnung  en:  comiteSf 
mifß  cowitum  /  centeriarii  (qui  et  centurionea  et  vioai  ii, 
cjui  per  pagos  ftatuli  Cunt),  äecurion^s  (^t  decani«  quii 
iiib  ipfis  vicariis  quaedam  rainora  exercent}.»  collectariL 
quaternioaea  et  duumviru  Hervordechend  find  nur 
die  comites  und  centeuarü  (grafen  u.  fcbullhcißeu). 

T.  vom  örlhchen  begriff  ausgehend  lind  die  agf.  ricliter- 
ijsme?!  fhiregerefa  ((^ngl.  Ihejif,  comes  provinciae)  und 
tilngerv  1  a  (lecfor  pagi  vel  pageÜi),  ywts  dem  laiiicheu 
gravio,  dieies  enllprechend  dem  tuNginiis  (oben  f.  534); 
das  g  in  turigiiiu«  (deuu  tunsiqua  iü  ürlhum  der  fchrei- 
her)  Ccbeint  aua  tuujiuus  m  erklären?  Veraautbiich 
äebt  der  tunginua  in  der  mitte  Zwilchen  dem  graviD 
und  oentenärius ,  >  wie  der  tibger^&  «wilohen  dem  fcire** 
geröfa  und  hundredes  ealdor« 

über  dem  agl.  Iciregerefa*  hatte  den  rang  der  ealdof^ 
man,  der  auf  laleiiiikh  bald  dux  bald  comes  heilU,  der 
ftiregerefa  um  vicecomes  (vgl.  Phillips  p.  8f).  Audi  in 
Fiieslaiid  erielieint  ein  aldirmon  AI.  'i3(S.  258  (vgl. 
Wiarda  p.  250)  nnd  Kilian  iibeifet/t  oudernian  flin<h 
tribunus  piebis,  dagegen  in  Niedeiiaelil  n  olderman  f  i- 
neu  provil'or  eccleliae  bedeutet^,  tiallüus  ly.  LH).  Die 
Ang^iachCen  gebrauchten  auch  das  hlol^e  ealdor  fin 
ienior,  princepa,  praeTul,  prior  nnd  un}.erlchieden  duicli 
Ton^efetaUe  genitire:  temples  ealdor,  hiredes  ealdor  (pa- 
terfam.)»  manna  e.  (triburuKs),  hundredea  e.  (centuriu), 
Hfendea  e.  (chiliarchua).  Diefe  benennung  beüäligt  dd- 
ber  den  zuEBoimenbang  der  prtefterlichen  und  rtchier li- 
ehen gewalt;  man  vgL  den  burgund.  finißtu  und  die 
frSnk.  fmiöreBp  priorea  oben  f.  267.  268*  In  den  tir- 
binden  finde  ich  zuweilen  zwifchen  coniea  fenior  und 
junior  uiiterfchieden,  z.  b.  in  einer  formula  alfatiqa 
(Canc.  2.  4()2^):  haec  conditio  primum  placita  et  facta 
.  .  .  (oiam  feniore  comite  et  fubfcripti^J  proceiibuij 
plf  lx  jis,  ali|ue  robüiata  eil  coram  comiie  juniore 
nmiuiudiue  pi  ocerum  ac  populorum. 

9.  bei  den  FiieCefi  erfcbetni  eine  bebndere  obrigkeil» 
der  falemon.  Br.  3-8-24  und  AL  250;  er  wurde  .auf 
m  halbea  jähr  erwShlt  und  Oand  zwiCchea  volk  uud 
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jredjeya,  .  Der  worlbcdeutung  nach  ei»  fprcclier,  red  [.pt, 
in  weiclieitf  iliin  auch  der  iiiedn  l.  likhler  Maerlaul  ia^ 
4mnan  bi  sucht j  l,  251.  3,  329.  33a  aber  dem  fprechcr 
^  Wortführer  der  Uhöflbn  (B.i;^)  läfti  er  fich  kaum 
Tergleichen.  Altn.  ift  iahnmlr  ylvocatus,  jpatruoits» 
Zäta,  agCt  tahi»  heißt  aulWr  lermo.  auch  caufa^  adk^ 
aoaalalio;  man  könnte  aUa  den  talemon  dem  langoh, 
^dow  publicus  yergleichen. 

10.  P^oßt^  aus  dem  laU  aüvocatiis,  zwa/ ein  vielüii::;:.  . 
aber  auch  in  Ueutfchland  ailhcri;ebracliicr  ausdrucke  für 
die  hölieie  rich?cr\viirde ,    es  bedeutet  judex,  üefeidur, 
patroims.  Haltaus  1975  ft'.    8cliun  hei  N.  34,  1  itt ,  pho-  \ 
fat  defenlür  und  m\  Blh.  48  la^iit  er:   niAloii  fcii  e  litoKk  : 
fogate.  poteilativuiu  et  ie^itimum  advH)vatam^  Meicheih. 
ur.  36d»  iandpogt   bezeich uel  eiueu  oberrichter.  Die 
marl^genolVen  puegei^  ihren   \ovSitUer  fßui,  oberikB 
'^'ogt  zu   uciineii    und  in  den   weisthüisem  wird  cfii  i 
liöchtie  gerichtabarkeit  gewöhnhdi  dem  dierfteu  Jati  ! 
vwl  heiTa  merkannt»  vgi.  oben.  L  44«  45. 312-  46&  66^  ; 

11.  auch  ampahtp  amtmann  (urfpi'iinglieh  miniller«  d*>  | 
her  auch  bei  Ulf.  audbahlü  der  dem  richter  uulergebew 
dUner  ^  irttjüi  if^^x  tbcuio  anibaht  T.  27,  3)  wird  ^ktl 
dein  iiiiiielaUer  iiailtig  iu4'  deu  vom  furll  angeoj  Lliiebai 
f^€r\c\Y\svorßan<J  gcbiauchu  vgl.  das  tcUweiz.  laiidaaiaiaD 
utid  ichou  ahd,  ampcihtnian  Uibunua«  gU  Urab« 

i2«  noch  viele  andet  e  uamen  beseicfanea  den  mii  der 
gerichtabaUun^  beaut\ragten  btaiqteit:   vuJJub  refH, 

mijfiis  coviitU^  major  domua,  meier»  maire;  hem^ 
bUr^e.  Hftitatt«  ^56  H>,  u  nJdbqH;  pße^er^  droß^  altn, 
ian,  agr,  earli  altn;  herfiri  aHn*  h^ßingif  UkmA 
büfciinge)  altn«  fyjtumadr  u.  a.  nn«  . 
i3»  den  beutaiitag  allgemeiuAen  atudnick  riehier  fw- 
*wendet  die  SUere  fprache  feitse»,  T,55t  1  lutt  riiumi 
65i  4  rekiari  für  regnlua )  uibd«  lanlreAlier«*  Wirithe 
±(h  15.  richter  häuGg  im  Sfp.  n.  b.  %  29.  3,  25.  3, 
frier,  riiichtere,  ßr.3.  altn.  rettar^,  Ks  kann  abt-r,  wo 
^jjclit  aut  uiilerfcbeidung  der  .  gericfillicheu  fiinotioBm 
■gerehen  wird,  eheuwolil  (if^n  urtbeiler  bezeichnen;  lu 
»il»erfetzeu  aucli  den  urthtilenden  juilrx  das  golh.  Cuiiii^ 
(zryM/t:).  da.s  a^l.  de'ma,  alid.  tit^mo  1\37,  Jmnan 
(pi  aeUd)  <;].  Jun,  244  u,  a,  »,  *)  . 

%  ' — ^  ■  • 

Forfeti^  wördieh  praefca,  hcillt  iu  der  cdda  der  fÖttÜcb« 
rlchui't  er  A^Ar  «ilUr  /«kar.  S^pm«  42*^;  «l&r  er  til  haut  k««t 

•t«4  AiKur  v<«iidt%di,  {>|  fara  allif  Qtti?  Iiraai.  S|iQrr«  tMt  |^ 
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14.   Iin  milteialie»?^  bei  vjellierrigkcM*t  dei*  gegsndlMi  imd 
äUftÜB^meulauf  der  greijzeu,  zeigte  iidi  oft  eine  4^pnm$f^ 
rjerenda  gerichtwarkeit  inkI  dann  pflegteu  entw.  die 
richter  verfcliiediim*  ben  Ichaftea  auf  b^äim'inte  wciTe  im 
vofüU  ah%m»evhpeha       oder  Vorrechte  Aatt  2tt  fiudea* 
dem  einen  landesheiTti'  gebührt  das  vor^edingep  der- 
asiciere  feUt  bioU  einen  jchweigenden  fcstakfieiß  ^  der . 
(Jen  Hab  unter  iich  -hülty  einen  bfxrch^r -MiAitv .laiyiAer , 
(auCeuliator)  ans  «gericht«'  Hier  üud  beifpiele  aua  weia-r 
tbüfnern:  dem'herrn  von  -Trier  gehKrt  daa  vorgedinge.  • 
MntiÜermeinfHdei*        der  ftiftsamptroan  foi  iietne .  vor*^ 
dißi^er  von  Brunshorn  rumen.  ßeltfaeimer  w. ;  die  fchei<*- 
leti  weiHen  den  ( i  /  h.  vcm   rner  einen  vurdinger  u.  di© 
\  ou  Waldecke  heideie  der  dicLc ,  du  per  u.  tnilTedediger 
Itjcfe,   ebfjndaf. ;   vurdinger  u.  Jchi4>ig€nder  fclioltiieiß. 
>.  iedenuf'iidigfr  w.;    das  an  fofcheiu  nitikergedinge  all»- 
v%  eiJ<  u  Jitzen  die  iiefiilciit  n  anitleut  als  die  abrißen  luer- 
k»*r  o/jr'i       u.  I)eneben  intn  zur  linkefi  hanJ  dif^  naf- 
lauiit  iu  ii,  düs  der  helülch  amlman  .i!s  dej-  oberit  die  er- 
cVfFnung  des  merl^ergedings  auch  alie^i  mündlich  vurtra- 
^11,  ia  von  wegen  der*  oorigkeit  befcliicht,  thuet  u*  die 
iiaHaoitcheny  io  hcneben  inie  iitxtn^  foich  verlialtan  nicfat  ^ 
ihun,  fondtrn  ßille  ß^kweigen.  Biagenheimer  w.  ;  daa 
bolagericht  zu  l)ekleicJen  gebäbrel  dem  gtu  landesfürAen 
u.  Herrn,  der  holaffrefe  aar  rechten  u.  die  abtUBn  xmt  . 
linken  hatuL  GroSenmun2e(cr  w«;  item  die  herlchaft.' 
von  Heuneberg  foU  haben  ein  horchet ^  dar  bU  .beeder 
herfcfaaft  von  Uenneberg  au  jgut  da  fijtacn     boren  t  ob 
die  würabui-gifchen  wida.*  die .  herfchaft       Irl.  weren. 
Melrichfladter  w. ;  auch  foll  der  probft  von  Holzkirclien 
ein  fcJiwigmidcn  Ji  huUheiß  i\m  ^eiicht  hau  zu  Haiden- 
fcid.   Haidenf.  w. ;   will  dea  pruhils  ichultheiÜ  auch  dabi 
üa   der  mag  das  ihtin,    docn  allb,   das  er  felber  nit 
j-rage.  liMinj^cr  w. :    unfer  gn.  here  von  Trier  u.  üu 
Üift  hat  das  vurgedinge  mit  fieben  hcimJjui  i;«  n  u.  Ca! 
Iiii  Ichnllhcis  fifzrn  u.  dingen  mit  den  lief)pri  hf  imbur- 
gen  n.  eins  graven  von  V  irnenbui  g  walpodc  y^p^^eA/ . .  . 
Ii*  wanne  das  geUchiet  ilt>  £o.  iai  eins  gravea     V«  Wal- 

 T—  

in  eiatr  urk.  kaiTer  Heinricbs  3*  ^rom  )ihr.tn56  eoaftrmt- 

tuin  oft  ifarfne  pfu  nm  racrnnionto ,  quia  advoriiti  ahhatiac  illiut« 
iilticuiique  )n  rrL-rio  iiofho  Titu  lit,  won  nih  ter  in  anno^  et  ilU 
«^ui  hiiiiiioiK's  dicufrffii  ttrtio  taiitum  anro.  inVi  r»»c»>ns  fuilum 
iu^rit  aiit  rx  parte  «il»l;..i»s  vocaU  incriut,  I>UujlUio  m  abb^ia  uou 
dfibtAiit.  Lttnig.  fj^ic.  eccl.     1,  coutiu«  272« 
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Peilerizer  w. ;  ancirrwcrbe ,  wc  dat  g/erichte  leizeu  MwtS 
hmi  man  gewift,  Coile  ein  gr^ra  voa  VirneobiiiY  ^^^^ 
ffcn  \  11  Cchc'fFen,  dri  beimliurgen,  Taufc  u.  bode,  darla 
fall  ieUwn  ein  bcrre  von  Trier  einen  Jungen  JhhuUfmm 
abe  etwas  me  gebreche,  bk  der  IchuUja  dem  wmkt 
mmen,  M  der  viidt  eise  mancsi  die  dri  beunbiiifietB 
IMIeui  roegen  wetle  o.  bmcbleu^  der  (cfiefleti  U  te- 
ober  wifen  na  rechte,  die  boiBeo  Ul  letzeu  ein  gnm 
vM  Vinmihurg  u«  wat  er  hebt  fall  er  half  gevt»  «. 
ridhlffd  BMme  i»erm  t.  Tn  n«  wat  «r  qwil  gibt,  hak  er 
matcht  forickfr  indracbt.   Relleralher  W«i   jngIeicfa«o  bat 
licr  von  Hanaw  einen  lauflerer  in  diefem.  gerichl  litFen, 
tvird  nit  niciir  gHtaltet.  (Juin  iincr  \v.;  item  ilt  \uti  alUi 
lit-i  konjtDcn y   das   dic  juiiLiit'i  i  ii    iuiicii    t  ineii   kneclxt  *J 
in  fiter  dem  gericht  Utheu  b^il)t^n   u.  de:  iL-lbige  itt  eia 
Iini  i  htr    genant   u.  fo   ein   frhulteli  im   ^encliL  «.twas 
irnarit  zn  Tiobe  vorfialtcn  u.  iiiciit  aiilleiien  woite,  möchte 
(Itr  knecht  Iriiirn  junclieru  aiillt  llcn  laßen,  das  iriijige 
Cai  iru  aucb  uugcwegfrl  lein  u.  ial  im  der  fcbultelV  das 
Idbige  anUellen.  SalzlcbJirfer  w.(  andere  bel^ie  fiodes 
lieh  bei  Haltaus  957  und  16(>4;     Zumal  merkwordig 
l'chrint  mir  folgende  Helle  dea  Urbacher  w«:  faaint  dii^ 
Celhati  (cbolliUtn  u.  ricbtere  düruf  gefprochen  u.  vor 


wanne  der  vurgeiiJir.  grare  su  Wiede  finc  vod 
Ize,  wie  vDreeCcbr.  ift,  fcbollifien,  ricblere,  dinkJade 
n.  landtnaii  betcbeide  u.  vorhode,  fo  Dd  dei-  yurgeCehr. 
juneber  v«  R.  ader  fin  knecht  ader  fin  fchollia  ouch  ko* 

meii  bi  dea  vurgefch»v  graven  zu  W,  fcboliißen  Q.  rich- 
lercn  u.  fal  ridtii  mit  eime  h,.,,ren  **)  naumt  u.  mit 
eliiw  hulze/i  gehiße  u.  mit  eirae  hene/Ljporen  u.  fall 
unden  an  fitzen  ^  henedeu  den  andern  fclioiuiie 
den  deü  vuig.  gravrn  zu  W ,  u.  fall  Jwigen  unde  waj 
dafclba  vur  den  vmg.  riclitrrn  u.  fcboiiiUen  qwit  gege- 
ben wurde  van  rogen  u.  I>riirlifpii  fall  derft  Ibc  des  j.  v, 
Jl.  knecht  fwigen  u.  dal)i  laßen.  Der  aufzug  des 
fcbweigeudeu  liciiteia  iü  die  L  %bh  fi^  gefdiUderle  foitt* 


•)  hn€cht  hedetitot  hier  keinen  unfreien,  foiulrrn  einen  iiuju- 
fierinii«  (dienfiiii^m) ;  rpl.  die  lolpfuiie  Helle  dt&  Uetbacher  W* 

^ier  uudttutlich«  firiche  «i^ilcbeii  h  uad  reo« 


f 
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licIikcit,  welche  Iiier  beihehaUen  fcheiiit,  dem  geringem 

l)«amten  iciiit;  ijiuiuaiiiue  am  geiiclil  ericiiweieii« 

»  « • 

15*  Stab.  '  Schon  -weil  kSnig ,  aniolirer  und  hirfe  den 
ttab  tragen  9  ranfi  er  das  Wahrzeichen  richterticher  ge- 
walt  fein;  auch  fuhren   ihn  anilere  höhere  und  niedere 
Leamten  ,   der  niaricJiall  und  käniiuf  ier,  fellyil  dtrs  ricli- 
lri5  eigner  diener,  der  bÜJtcl,  wie  jeder  boie,  hat  einen 
Jlab.  *)     Dem   hilchof  als   dein   geilllichen   hiVfen  und 
ridilei"  wird  ein  kiumraltab  beigelegt;  verniui!i!ich  fidu- 
tnn  fcfiou  die  heiduiUheu  prielier  Habe.     f)ri-  richUj  -  * 
liehe  Itab  erfcheini  irv//?,  d.  h,  mit  abi^i fchäUer  ruide^- 
Ilallauji  1711.  einer  belondern   liolzart  üiide   ich  nicht* 
gedacht,   auch  keiner  zierratlien ,   zuweilen   Icheint  er 
oben  eine  krümme,  zum  aufhän^n,  geliabt  zu  haben^ 
Schaft  JieilU  er  nie,  weil  er  nicht  getcfiabt,  funderu 
^'on  nalüriicliem  hoiz        er  war  auch  kürzer  ala  der 
Ipeer« 

De«  fta])s  konnte  ein  rirhler  iiiclil  enUaihen.  er  gebot 
damit  ilille  (durch  klu]j[tn)  inid  hegte  das  gericht  ,  Ib 
lange  er  ihn  hielt,  war  es  feierlicli  geliegt,  Ibl^ald  er 
ihn  niederlegte,  gefciiluiU'n.  An  den  liab  wiude  ihm 
durch  handanlegung  gelobt,  mit  ihm  üabte  er  üett  eüi« 
Er  iitiiU  darum  JiabluilUn  liaiUus  i717-  **) 

Aafler  den  [.  134-  135  aog^hrten .  fteUen  erllatent 
fen  gebraach  fetgende:  und  wers  auch  fiache,  daa  dtt^ 
(elb  richter  (des  landgr.  v«  Helten)  nit  wott  fein  ein 
recht  tichter  und  wolt  nit  iiagen  eim  ab  dem  ancier  n. 

da«  laßen  umb  gunft  oder  umb  haft,  fo  foll  derjenii^  rler 
hei  ihm  filzt  von  unfers  gn,  h.  wegen  von  Mainz 
ijjrcciien  aiCü;  lari^  mir  her  den  Jiah!  du  wilt  nit  fein 
ein  rechter  riclrler,  ich  wil  fragen  den  armen  als  den 
1  eichen,  er  folt  aucii  dar  greifen  u.  folt  im  den  flah 
nehmen  ans  der  /utnd,  und  vvan  er  ein  fofch  fiage  - 
fhaii  II.  urtlieil  geileilt,  das  i?i  dturf^t,  das  er  in  woR  Irißen 
prgeiicn,  fo  folt  er  im  den  finb  wider  geben  ,  her  endarf 
in  uiclit  zu  erbe  behalten,  ßreidenbacher  w.  Wann  dann 
efiies  grafen  von  Wertheim  amptman  oder  fchuUheil)  die 
buli  fahren  wiU  laüen  n*  «in  maU  weina  davon  gibt,  Co 


auch  bei  d«ii  handumrktumfraf^  Wird  ^OB  den  g^felliaf 
ein        gahftltaM«  $t«ha  4m  giiaaik  sichlar.  Meier  u*  Schöai*  13I« 

aber  da«  golh,  ftaiu  aicbl  hieirher  gchfirt»  ifi  L7i9 
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763  ierUkt,  t^ui*.  fkht0r, 

» 

er  4m  ßaib  in  der  Kamt  hai\  fo  CdH  äer  Ag,  Iierm 
von  'Amorbaoll  fi^nltbeill  aiieb  die  baft  fahren  bfica. 
BulfrigbeifBcr  Wt   Zam  Blankenfteine  liai  dei*  geikbU* 

fiab  oben  eine  hrümme ,  woran  man  iha  hängä» 
dann  wcilca  das  gericlit  den  voi  mUUg  oichl  a 
ende  ^ehet  lU  iudr  fTeii  ilxs  gei  ichl  zur  malil?;eit  Cchrth 
tel,  ninU  der  y^wjX*  hgrige/i  bleiben ,  zimi  zeich« 
iUi^  (las  «^jerichl  nuch  nicht  gelchlulW  ii  iei.  i^iiür  auweh 
fmi^  iuL-  btarnlen  p.  723.  724-  Darua  wan  d^fli  henta 
apLs  ubgenantei]  fi  cilit  iL  u.  lici  liclikeit  gcwift  &1 
liDiie  ruleu  dreim  il ,  l'.Ix'  k*iuaiid  vor  f^ericht  ?e  khaiTfii 
}iabe/  daß  er  ücfi  vui  zdv»  ,  eU  (li;r  J'choites  oder 

j^«/'  tuderlcge.  IricUef  Der  abt  vwu  EditcTT 
nach  ützt  zu  Dreift  äi|f  daeni  ibihl  mit  einem  külTeis 
»•eicht  dem  fchultheißen  e!a  ii>eiß  riithleia  odei-  ßäblein 
u.  heiiU  ihn  nieder  ützeii.  diei«r  (eUl  Ucb  liehen  feinea 
Herrn  u«  heiÜt  die  (chölTen  aucb  fitzen,  jedoch  11^ 
f wifchen  beiden  noch ,  i;in  küHen  mit  weifiei)  r.  oder  l 
ifdig  (fSr  einet»  müberecbt igten  gei'ichL3herrn?>  Dreükr 
m.  Daa  zwei  gericht  'find  atlen'  otigeboteH  dingf« 
KU  Obernauia»  daa  eine  itf  dtn  moata^  uf  dem  ber|^ 
iü  lal  m.  h.  vön  Ziegenhain  d^n  fiab  häberk^  das  aiKKr 
^eric4it  uf  dca  dinllag  in  dem  dürfe,  mit  namen  in  ^ 
ItniUen  .  .  .  •  Do  fal  m.  h.  von  _Mciuzü  nf  den  egeuaa- 
teh  tag  den  geriehttiftah  Jyahea,  Obeniaukr  w.  Sifr 
"Wtifen  auph,  wan  ein  prior  zu  Sdiömeki  gcricht  Iwkn 
wii,  lo  fall  er  ikn  JJub  ((cm  JchuUefiea  von  Hofriettfß 
bringen'  Öchönreinrr  w,  !)(  s  lierrn  von  Wcitimm 
ichuiÜieiiV  ioii  den  ßab  in  feiner  ha.nd  hahen^  ÜHin- 
gei-  w.  JNach  ein  ppar  Uunden  (wenn  die  märkei  ge- 
«rmiken  u.  gegeUen  babey)  klopfet  der  fchuliheiß 
4m  ajhkt  dailalle  zumahk  ttilUchweigen  iuiieu  lu 
das  iiuhkerdijQg.  Windai».  ij»  Weinäkres  Ok  c»^ 
am  jar,  am  tag,  ah  weil,,  an  seä«  da«,  icb  mtig  (feß 
//oft.  in.  4iß  hwd  neUimn  und  *m.  gn.  berrii  Ton  Sib- 
bürg  lern  freia  landiSdiug  GinC  Üab^  im  Pongev 
filmen?  Siazb«Jaodt<  Dei*  uphter  fragt  :  ob  ein  uog»- 
wiUer„  ein  bninft»  eior  r^ODkon  belpliätie,  .oder  laod^föiwe 
auskämen  r  ob  ich  wiöplue  airfiiebew  n4.dM  zu.  ndia 
ftii  himgen,  ob  die  hank  unter  mir  nideigiengey  ob» 
blöd  wurde,  ob  mir  der  flah  entfiele ,  wie 'das  befcfcA 
oh  ich  .möchte  aufliehen  ,  wieder  nider  fitisen ,  den  ^«^ 
richtsfiah  iAHtder  in  die  hand  xiehm^ri  '^  wn  d  im 
bejahr,  Sal/h.  landtäüingv  J^ali  kh  ^Urhaistpierti  ah  tJ^* 
ncn  laadrechleu  zu  gericiil  gei'cUeu  bin  u«  den  Ji^  ^ 
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der  hand  het.  MB,  8,  i66  (a.  1455) ;  mit  gewaltigen^ 
ßab  an  der  lauUchi  aituc  ,  gefeiten  bin,  ib,  20,  292  (a. 
1439);  au  oü'uer  UnU'chwme  f^Ü  und  dm  ßab  in  der, 
haut  het  »eaicUten.  ih,  20»  306.  HäuGg  iit  in  bair; 
prkt  die  rprmel  wi^  ^fc  ui\d  m?^  ^ericUtspmd ^  cfn-i» 
oeantwurt  vqi:  dtna  rtfchleii  mit  dem  ßab      mit  ge^ 

h^r;  MB,  1,  437  (a.  1340)  ^ 
234  (a.  1427.)  flalUu«  671.  kann  zwar  AM«  dea  bii-^ 
dem  des  deuUcIieu  mitielallerg  keine  ftabe  mit  oben 
iliidu  gdVhiiilziLii  liändtMi  iiachweifen,  yermuthe  abc4* 
doch  zul'aiimieuhaiig  der  bair,  füi-nicl  mit  der  altfrän^ 
Ufrhen  nianus  Jiißitiae  (in  rc^um  canfecralioiie;  v^l, 
Afoutlaiicüii  raon,  (lifc.  prelim,  p.  XXXVI  und  das  m/ji^ 
f<  Idzt'iclieu,  den  l^jcer  obeu  mit  eiaer  ii^iat,  (Jicuz^i: 
1ÖI13,  aiilii].  p. 292«  l       '  ' 

16.  -S^uAA  wie  der.  köiiig  auf  dem  tlnoii  (oben  f.  242),  ßizt 
der  riclitcr  atij  einem  ßiM^  goUi.  itaualioia;  alid.  tuoui- 
Uucd,  dincttuül,  falanzUuul,  luomledal;  altn.  donUloU  ;  nhd, 
richterUuhU  Napli  dem  höbereii  oder  niederen  rang  der 
richler  war  er  mehr  uder  niiqder  gefcbmückl;  eine« 
feßels  mit  Tergoklelea  kuöpreu  gedenkt  Jioh.  Miiliei' 
Schweiz  3,  209-  4«  oft  war  der  Hühl  von  ßein  ge^ 
hauen,  dr6ibeio!g  wird  er  nie  genannt,  fchcint  allb  vou 
der  zu  andei*D  rechlseeCdiäflen  erforderten  gcltait  (obeii 
C  8i,  48>-190)  abweicheud,  Schultbeift  und  centgrit 
titzen  nu(  ßäJilefu  die  übrigen  (cliöffen  nach  dci' Ord- 
nung au  f  der  fchöffenftfl«*.  AUenhafl,,W.  TOn  i$70. 
JJer  ricluer  muß ßtzen.  Ö\nchs  rig.  r.  p.  188.,  tdn 
Jlehcn  hindert  deu  fuil^ang  dci  vtihaudluug.  Boinhei-« 

merbei  g.  w. 

17.  Jjc/nverfchrcinl'tmg.  ftii  ttu  zeichen  der  ruhe  niid 
|)elViiaulichkeit  galt  es  im  alterthum,  die  hcine  über  ein- 
all  cid  ZLJ  fchlag«*u  (bt  in  inll  beiue  zu  decken.  W  dlili.  8,  5. 
iiuddi  bt'iidi  undir  kina  cini  laj^^di  fot  a  kne  ler.  Valnsd. 

174.)f  äliuiich  der  fitte  des  müi  geiilands.   Dem  richler 
wird  oaber  yorgefcbrieben  nicht  nur  daii  er  ützen,  ton- 
ilern  auch  wie  er  feine  heine  legen  Coli.     Uttocai  bei 
be£pbreibHDg  des  fiirllcnftuhU  (oben  f.2ö4)  fagt  von  dem 
m*i<:ht«i*  184*:  der  feib  lol  min  pain  imf  da2^  ander  te- 
gmi.    N<ich  befUmmter  das  lueaer  recht:  e»  iuU 
l  ichter  auffeioeiA  ricbterü»!  fkizen       ein  grisgrvur 
wtmmnder  Ume^  den-  rechien  ß'iß  über  den  liuleti  jMa-^ 
gm^  ond  Wimn  er  aus  der  fache  nicht  recht  köuoe  uiv 
I Heilen,  füll  er  diefelbe  hundert  drei '  und  zwanzigiual 
uij€ii<^tu.  SuLiUi  ger.  ovdn.  bei  Ludolf  obt  for.  app. 
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%  35«  Vgl.  EtnmnighM  roetnon  Tufat.  {k     Soe.  JK* 
DifB  aabi  123  iÜ  dramal  Tienig  mit  dreimaliger  sogibe» 

18.  IVachL  allgemeine  hekleidung  des  ricliter.s  uuii  dir  ' 
ui  tlieiler  bei  gei  iclil  ((JjncwaL,  lot;a)  icheint  der  mantd 
fiber  die  fchultern  (iai^uin.  Tac.  Germ.  17):  fvar  man  ' 
dinget  bi  konitiges  banne,  dar  ne  lai  noch  Tcept'rirn 
aooh  lichtere  kappen  hebben  aa  noch  Hut  noch  bii(k> 
ken  noch  huveu  noch  hantrcbüii*  me/i^e/e  foten  fie  up- 
pen  fchulderen  hebben,  runder  wapene  folen  lie  im. 
Sfp.  3,  69.  vgl.  fchwäb.  landr.  135  Schilt*  82  Senkenb. 
Der  bildner  ich  eint  das  2\im  iheil  miszuverftehen,  inöem 
er  bloß  den  fdiöfien  mantel  gibt,  dem  richter  fo  wie 
dem  neb^n  ihm  fitzenden  fcbuTtheiß  ihi^  kopfbedeckpng 
I2ßt  Kopp  bild.  u.  fchr.  l,  122.  127.  vgl.  Weber  tafd 
7,  7.  24,  1.  Der  fchultheih  fragt  einen  fpitzen  huL 
Dil  Ii  uigericliLsordn.  §.16  (W  i^  '^d  p.  004)  Ipricht  fo- 
gar  bcid<  II ,  dein  frigreve  u.  den  fdiöilea  dcii  itianlel 
ah:  der  frigreve,  liue  frieo  fclielfen  u,  fin  fr oiiLjihddc 
enfolkn  cotgeltu  noch  huet  noch  hanfchen  noch  mantel 
up  noch  ane  liebben  u.  Junder  h>apen  foüen  ße  fin. 
Daß  aber  die  fcliöflen  gemanUlt  erfclitinen  niuiUit,  er- 
hellt auch  aus  dem  ablegen  der  mantel  fobald  ihnen  dei 
richter  die  frage  liiut:  fwen  der  richter  vreget  umroe 
ein  orteil  vor  denie  gcheilen  dinge,  tut  lier  finen  meti- 
til  nicht  u.  finen  hut  abe  oder  bitet  nicfu  louk 
der  gifc  zwene  fchilh'nge.  Salfelder  Hat«  (^^'alch  1,  43>) 
In  dem  Holieiifleiner  thiergarten  lehur«  finde  ich»  daii 
dem  jähiiich  erwählten  fcholiheiß  ein  epheuiranEW^ 
gefeizt  wird.  Die  niederlegung  der  wqffen  ift  gevrii 
erft  fpäter  erfordert  worden, ^  denn  arrpitinglich:  eo^ 
ßdunt  armati»  Germ»  11;  auch  galt  Jas  an  manchca 
orten  noch  fpäter^  z.  b.  bei  *  dem  hildburghMufer  cenlr 
gericht  erfcheifjen  alle  fcliidlliciüen  mit  ihren  plötsen 
(jagdmelfern,  wörtlich  üpfernKilern  ?)  oder  hirrchßfl- 
gein  über  die  wette  gegurtet  bewnf/iet,  GeaOer  grab- 
i\  U\  2,  Sh6»  Alle  gruudhclitzer  des  landgcnchls  \\  tß- 
diijgt'U  verfanimelteu  iick  bewajnet  im  waid*  üm 
Aal.  ^uüVJil.  2»  424 

19-  Niichterklmt»  80  wantier  ein  ivigvrvt  nebten  wl 
n*  lal  Over  meurchen  bloet,  fo  lall  bi  nuehiem  fin»  Ai- 

geliken  fo  follen  oieli  fine  friefcheffen  ßn,  froneobMia 

ci(  i^ere.   Wigand  p.  ö54.    Der  Sip.  3,  6!)  foidvi  t  faßm 
blüü   von   den   ui  tlieilei  n  :    01  del  lollen  lie    viii  len 

ßende  ovcr  it  wcikeu  iii«^.  allgcuicmcr  £agi  Guiai».  p.Aj 
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mmn  feokl  fqflandi  til  finga  gäoga.  FrigtdiMiki  i» 
BUl  Wflnigften»  tad«l  mf  /urHeti^  die  nibht  vor  .dem  im* 
hiii  richten:  .  .  . ' 

twk  Reh  die  fiirfieji  fli^euL    '    «  *  -  ♦  -    •  .: 

da  wirl  leileU  Wo|  genliU    •  ^  -  > 

eine  urk*  yon  1253  ^eUallel  aber  Qem  l  ichter  ausdriicl:^ 
lieh  da«  rrühftäck  vor.  gewicht': '  des  juorgens  fo  der  voit 
iähi:^Zfin  (/i,.  fö  Tai  er  von  erft  rilUeii  über  alle  die 
clage  d^r  Idiulthtr^ejj,  tuot  er  des  nicht,  To  Iwingeiit 
iiii  mit  dem  ei  lten  (lieiiile  dauacli.  llfViirelniaiiii  ni".  43. 
Das  icheint  auch  (ies  iiohejcii  alleii.hurn.s  iillc:  üdUiu  e 
fomuo  iavaulur,  laiLti  cihtini  capiunty  tum  ad  negdtia 
iiec  minus  laepe  in\  con\ i\ ia  piocidinit  arinat'i,  Xac« 
Gei'Jzi»  cap.  22.  Wo;6u  liie  edJa  iiiamil.  8a;m.  17^:/     '  ^ 

^0^inn  oc  mel#r  ridi  .madr  :j^jngi  a^  •   

alfo  Iau(u6  et  cibdluä^  ducli  Heil  llcieii  liatt  meiir  lemdr 

•  .    .    .  . 

20^  Freiheit*  es  konnte  noc^i  mt.  €|«r  *  altprieAe^Uchea 
wärde  in  Terbindnng  gefeilt  weideu,  dals  die  häuljer 
der  ricbier  an.  manchen  orten ,  g^leich  kircben  und  tem<- 
}^fi\n  freißättert  im  verhreclier.  wai  en;  näheres  im  li^?- 
i*ciiUu  capiteL  Auch  genügen  die  hanii  1  und  grund- 
Hiicke  fler  richter  JreUieit  von  abgalten  :  io  hat  ein  ig- 
IkIm  i-  zinlgreve  die  gnade  u.  fiiheid,  iUv  er  ac/U  hübe 
Luide s  u.  als  vil  nußer  (ru  njcula)  er  dai  zu  bi  darf ,  Tri  ' 
von  allen  beden  u.  dicnlieu  de.s  lichs  geln  uclien  fa!  u. 
darzu  hirlen  u.  phruiide  ledig  iln ;  wa^  er  aber  übci-  das 
gude  oder  noßer  hieite,  da^  gt^horte  nil  in  die  friheid« 
Bornheimer  landg.  von  1405  {Oeih  bände]  2«  ,45o*)  item 
lo  hant  üe  mit  i*ecbt  geweilet,  waa  eoiter  u«  hueb^n  .die 
fchoilefen  hant  geliabt  in  Felden  u.  in  termeneien  dea 
obg.  dorfs  zw  Ei'ehborn  bis  <li(.'  zeit  das  üe  Ddiulieieii  , 
worden  fmd,  die  follen  fi<ei  feiA  mit  alier  irer.auge-* 
hdrde,  aber  waa  fte  eeker  oder  hüben  domach  kauften^ 
wann  fie  bbulMen  worden  feind ,  diefeiba  ecker  lu,  ho-r  '  , 
ben  fqllen  nicht  frei  Tein*  Erchborner  w* 

2i»  Bote*  der  diericr  des  richlers,  welcher  delTen 
hmn<  anjagte  nnd  händigte  ^  hieß  wahrfcheiniich  dea 
Gothen  Jag  ja ,  in  der  I.  Vifig.  fajo  (fajonis)  IL  1,  17. 
25«  II.  2t  4*  la  V.  3f  2.  VI.  1,  5*  A.  2,  &  ebenfo  bei 
Caflkidor  var«  2?  13«  J,  20*  $1  5  etc.  und  daher  rührt 
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Mth''4$i$^  fymi^'  '/^^^  grattin.  2,  518.  *)  Dw 

Fmfleti  hieß  er  km        keddar)  hethete  von  ketlia  (agf. 
-cyjan,  kündigen),  wiewohl  kcd  Br, ^7.  i8  allgcmejner 
für    geiichtiiüt  jiun    ul;t-4liaupt    gehrauchf    wird»  vgl. 
\\  idida  zu  or.  13-    Spätere  weisdiuiiK  r  iiaben  J'chnier 
und  attsrufer.    Der  ahd.  iiame  iif  poio  und  putil ,  bejde 
von  pioian  (nunliarej  cntbiel<*n)  agf.  boda:  fpäter  ge- 
r\v\\{sh()te  uud  buttei,   im  mittelallcr  mit   dr  in  ziilsii . 
fronebotc,  Ilahaus  535-r)38.  auch  bloß  jrone*  iiaiuus 
634.,  wie  ihn  die  lutivnfrdna  nennen.    Gleichviel  bbI  > 
fronbole  ilt  J^eibote,  frfboto.  Ualtau«  502«  Anderem* 
tnen  rühret^  von  VoUftixckung  der  Arafe  htr^  die  1.  borg« 
49*  4  bat  ptieri,  quI  mulclam  per  pagos  exigunt,  i75i 
)•  bürg,  76  iiat  witttfcälci^  puert  aai  jndicia  exfeqQitth* 
lur,  toi^  Viti  (poena»  oben  f.  681)  Und  feaic^  kufc^  ! 
worunter*  inan  fich  kdn^'kndben  tu  denteii  braodit, 
doch  pnc'gte»  im  altorlbimi  jiingiinge  dea.  hHcndienl  ' 
«uwirioltteiii  «nüji rechend  j^.  d^a  akd.  ud^mdri  (l]ctDr| 
monL  asö*  rejphaii  (der  bindet«  feJWli)  vel  wi^inan  \ 
(loripr)  emm.  4ii.    Gej  adefo  wird  da«  ahd.  fcarjo  von 
Icara  (foenä,  oben  f.681)  gcbiM«  t ,  mhd.  /<  e/ r ,  Ichf  i^u 
Parc.  13?77.'  in  fchfT«;en  dro  (üi   den  lulitn  ^aii.  a.  w. 
2>  53-  /.wifchen  fch(-])iva.  und  Jchern.  VV' ciiieuleer  fladtri  ; 
Ton  (Walch  2,      9»)^  antfere  merkwürdige  l>e|cge  j 

gibt  Hailaus  f5f3t  vifiliiclit  liaiumt  von  icarjO|  kerio  ' 
das  franz.  fei^f  nt,  lerjaut,  fpan.  fargputo.  **)  Gleich  | 
diefem  iergent  iii  iveibel,  wehet  (apparilor)  Haitaus  2050 
in  die  kriegsheere  übergegangen«  ^  Auch  ndt/iwhhdn  ■ 
^ei^actor  emm«  394  (^lotfuoh,  e^ctio)  n6^mäfor  ej^actsr  . 
niouf.  333  fclieint  ciri^a  geridittbolfeQ  «audzudrückea  i 
»Viele  ricliter  und  bocennamen  ^vermaugen  lieh,  da  der  i 
lichter  felbit  ein  böte,  dienetf  bearate  d«a  köoiga  a^ 
graren  iÜ.  befde  dürfen  daher  ändbahtn^  aapahl  (aki  i 
1 758)  beide  rithtfsr,  beide  mißua  (gebiidter  hole)  | 
beide  vögt  heißen«  ^  Nack*  seit  und  ort  kaua  dieUk  | 
tHenennuhg  den  fadheira  beumten  iMlef.dtaa  niedbff  j 
bezeichnen.  Wie  jetat  greb^  und  fchuls-  den  unletta  j 
tibi'frichl^r  ausdrücken,  wurde  htmne,  daa  alle  centBDük 


**)  auch  fiiÄrranzfVr.  urk.  des  9*  jli.  i^etm^n  Tolrlie  fmotifi,  js^ 
*  « >i       i^^l  ^«tie^ 

.  ,««H^  Nt.U«ire|i  heißt  der  |ad'oa|  lü  tiaicni  ÜaT  {nricM«^ 
iMffifn«  Maurer  ptidd«  ' 
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zum  mmvn  ül  s  gericliUdienei  s  (f.  756.)     Spalerlini  un^ 
teil*clu*t'd  ni.ui  auch  den  l)ülen  in  civilfachen  von  dem 
ptinÜclK'ii  »i^ericlitsdiener  (wi^^iiiai i)  nud  nach  den  abfiu- 
l'ununi  dei   geiichle  fanden   unleilcliiede  der  boten  iull. 
Btiundeie  boten  find  z.  b.  die  der  ricliter,   wenn  das 
urlheil  gcfcholten  wird  und   die  fache   voi-  den  könig 
kommt,  mitgibU  Sip.  2,  12.     Der   ironbole   loll  qiu 
glaubhafter  mann  lein,  fein  zeugni^  hat  gewicht:  item^ 
ein  vrone  Tai  fo  viel  tügen  aU  feven  aadere^  d.  i.  aia  cJiiQ 
gewöhnlich  erforderten  Heben  zeugen,  ein  volles  Zeugnis« 
Schwehner  veßenr.     Es  folicn  fein  füflU.  gn.  da  hab^n 
ein  landknechtf  dekvIoU  lein  warhaftig  u.  giaublipi^)  y!,Q^ 
man  ihn  hin  fcUickt',  daiV  ^if  übe  hei  ihm  fundei^  Mf^riM 
ju.  foll  neliiiien  v<)a  der  meile  jweges,  wo  einer  an  Jair 
zenlgerichf  geheifchel  würde  ^  ejii  jchUlingy  abein-wefcbe» 
in  der  zent  fetthaßig  u*  ihme  pMX  fj'JßAot&Uaih  jährlich 
gibt,   dem  foll  er  die  erUen  heil'chung  utnloriU  thun^ 
uyd  wenn  ej  ein  freil)Olen  lail>  fordciL  aii  den  orten,  da 
man  ii(  ihm  gibt,  wie  von  all  ei   herkommen,  be(iuiikt 
ihne,  dal\  der  jaib  zu  klem  feie,   foll  er  mit  zu  der 
brotiiauhn  geben  u»  nngefeln  Üch  einen  von  der  ben^eri 
nehmen  n.  fo  derielhig  dreier  pf^nin'ng  Werth  iU ,  iuU 
#»r  üch  (l  Hi]il  hezahlrn  laÜen.  Mdh ichlladter  w.  Kigen-4 
thümhch  lU  die  lliafe,    welche  der  Slp.  2,  16  für  d«n 
pHichtiäuroigen  ihoubuleu  Verordnet,  er  foll  lUltt  deo 
geldbuUe  (weil  er  zu  arm  ift?),  def  kvai^s  malter  eufln 
halten ,  iV,  ).  32  fchläge  (wie  malier  auchr  m  andern  vem 
haltniilen  die  aahl  32  oder.  64  auadrückt):  fvenne  rfte 
^ronebodB  denae  richtere  geweddet^  durch  dat  he  ime 
ao  üme  rechte  verliioit  hehbei  fo  weddet  he  dea  konin'» 
g€9  malder  (lat.  regia  menüaraiii),  dat  fin  ivene  undt 
dritich  Jlege  mit  ener  gronen  eignen  gart,  die  tpiefi 
dumelne  lang  fi.    \m  fcbwäb;  ländr.  i67  Schilt,  wer« 
den  nur  30  fäiläge  gerechnet:  des  lunigea  malter^  da^ 
find  dreißig  (leg  mit  einem  aichin  fpizholz  daij  dTier  «jder 
Äwaier  dumenellen  iank  ilt.  7-    Übrigens  ejfeheiut  der 
gerichtsbote  mit  einem  flah  in  der  band  (waiirrclieiiilicli 
einem  ian^ci  en,  als  des  1  ithter^) ,  wie  alle  hiiie/L  Habe 
tra/^ens  wemi  man  die  unthädigen  uiUuinet  zu  gcrich-' 
iL-iie,  fo  füllen  die  buttel  darbei  gehen  mit  ihren  /?/=?-. 
hen    bei  den  henkern  u.  fchuren  u.  fchirmen  vor  der 
menge  des  x^lks.  (a.  1387.)  Lunigs  reiclwarch.  p.  fpecv 
coot.  3-  p»  11^*    Der  bildner  zum  Sfp.  gibt  dem  fitliitn^ 
dmn  praeoo  ekw  peit/che*  taf.  7|  6«  1^  i<  24|  i* 

t  ♦ 
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B.  UrtheTJät. 

i*  cÜÄ  aUAclrücke  unterer  fpraclie  für  das  gpfchaffc  clcr 
.  ui  llieiler  lind  hanptfachlirh  lolfjeiide:  licjivi ,  \\  u\on  dav 
urtht'ü  oder  gefetz  kür,  wil/kur  hetl'l  (Hallaus  lllT- 
lliÖ)»  ^n  i  den  Friefcii  kere  y  Brornit  n  keren  hebballi 
(die  Biocnianner  liabeii  gekoren,  feligelVtzt)  Br.  l«.  fj 
wird  dei-  körng,  vogt  und  richter  i^ekorrri,  —  teilen^ 
Tgl.  teilen  und  kielen  (wählen)  oben  f  4^sü-;  teilen  u. 
fcliafieri  oben  1.483;  friel,  denia  and  dvla,  AL  34-  doni 
Ar.  35  9 '  l|äuiiger  urteilen^  uitfieil  geben,  diu  ur- 
teil gegeben  wart  von  den  fiii  Aen  gerne  Ine.  Lobengr, 

fw  Ö7.  urteiljtnit  Cjudex)  Suchenw«  6**«  urteil  JloMtu 
Vig.  366.  re/i^  jinden.  N.  97f  9.  —  golh.  udmjan, 
wM^tUomjan,  IVieL  dima^  altii.  dc^ma,  um  ükMt 
d(seina*>-^  fohaffeni  altd.  Jhapa  (vorhiu  f«750  von  des 
Noi-nen);  YgL  tetten  uQd  Jeiiaff'en^  und  hernach  über 
fioaMbufl;  /  älMi«  vifa  (C  750) ,  der  herlblial 

•rtcht-  iind  •  herHichteit*  in^eijen.  —  Jagen,  fpredm^  . 
^itedani  ^  queäent,  da;  in  dero  marchu  'fi  icgiwedar 
etc.  di^  /hgeia  M;<rcwarl,  Nantwin  etc.  Fxcard  fr.  or. 
1,  675.  fpf^^^^f  ansfpruch,  urteilfpriicJi  ;  fragt  uIi  , 
'  vorcrnenter  plleger  u,  richter  die  urtljpreclier,  KÖ- 
fchinger  ehhafld.;  vgl.  hernach  tojago  und  juridicus, 
ju3  clicere ,  legem  direre.  —  legen  und  fetzen  y  \vob*t 
da«  golh.  Ingeins  (conltitutio)  altn.  /ö^  (lex)  und  6>/o^, 
ahd.  uvlac  (faluin,  decretum)  granmi«  2t  7Ö7  vgL /«^ 
leggjci  ol)en  f.  750  t  fakar  feggja:  ,  "     *  i 

|>Ä  kenir  hinu  riki  at  regindomi 
öflugi*  ofani'ia  er  öitu  nedr, 
J'emr  bann  d^ma  ok  fakar  leggr,  « 
'  rarkaup  Jeir-pttvc  er  vera  iknio.  Saem.  10^« 

Hirem  inhalt  nach  bet reifen  die  ui  lheile  eulw.  die  h]ok 
weilung  des  rechts  oder  zugleich  deilen  anvvendung  auf 
die  gegebne  thatlache,  und  dann  unlerfeheiden  iuli  in 
der  in  iheilhnHung  zwei  funolionen:  lege/n  dicere  udJ 
\>eritattin  dicere.  Hiernach  werden  iidl  abÜufuugW 
und  beneimungen  der  uitbeiler  ergeben.  . .  ' 

%  befugt  zu  Aimmei  and  ui*theä  war  vr^riiaglidi  d» 
gemeinde  und  eenoßenfchafi  firtiar  laute  in  ooark;  gHi 
und  land.  alle  mieu.leute  heiOan  dingpflichtiges  iäf 
tnänner^  altn.  plngmenn,  nuUmannit  altn«  mllafliM 

lu  den  feügefetzlen  (ungebotnen)  verCanimlungen 
die  menge  lieh  ihren  könig,  Herrn  und  Togtoder«*' 
^  ftatigte  die  ei  blichen ,  wies  ihuea  alle  gerechtlfme  ai' 

I 
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liefcIiloR  über    wichtige    nngelegcnhrilen  ,  nameunich 
iviieg,  frieden  u.  neue  gefctze.     Aber  auch  zu  den  ge- 
l)otnen  gerichten,  worin  llieitige  oder  feierh'cho  piivat-  , 
iiäiidcl  Vürgenomineu  wurdetr,   fand  fidi  genjeinde  ein. 
hörte  den  aus  ihrer  iriifte  gewählten  urtheilern  zu  und 
gab  ihren  bei  fall  zu  erkennen.  *)     Es  heilU  in  den  tu*- 
kuuden:  omnis  popalus ,  cunctus  populus ,  die  menigf 
(uter  gi^e  haafeiii  m^li^),  der  landmann^  die  'män-^. 
rier ,  tJei'  gemeine  idf^mann »  die  frörtimen  ieut ,  die 
biederkatp  biederffiHnner^*  boki  hominis veraces  ho^* 
mineity^plurimi  hömih^  tircam  aßahtesy  Aet  umfiarki 
(HäIII»13  I92l)i  cötffmUnUas  ^  inäUi  iurha,.  eiitu  nt* 
P^dmi  almä^p  isiM&gr,  Tunc  omnlßi'plebe,  au-j 
diemt'COlnciliamV  biA'*,pvincjp^8'<]uatä';Ue^  Judtca^^ 
vefM$t  Jußißmtkn  Judicium.  Mei(%l&' •iiK  7ü3;  ßu. 
Buditis  Mxeinnit  ^öpo&V' Meic^elb*  nr.^te;^^  exti^> 
mnm  cunctus  poptuua  clamavit  Oha  *VoiSe'A«c  legem 
luijje..  id.  nr.  472i  poil  faci-emenluei  jiiramenh*  dijudi*.. 
cavcvuni  jyopu Ii  et  Lcahini  conliiluti.  id.  in.  467  (a.  Ö2ö); 
•*eleri  (teltes) ////e  nuj^ier'oy  quorum  noniina  ii  iiilo  com- 
ji  eliendere  Yoluiffeniy  dies  ut  opinor  piius  quam  defe- « 
iiilel  vocabula.  Meichelb.  nr.  29j  quem  ömnis  turha  ac- 
:lamabat  dignum  elTe  njorte.   vita  S.  Amandi  (Bouqnet 
533);  belege  über  houi  homines  und  plurimi  bei 
iavigny  1,  166.^167.  160»  181;  bi  funt  ariicuh*,  qmia 
ij«lavit  commuaUas  et  i'oabini  in  Weitera«  WteUeiw  .  ^ 
r.;  fcboUiÜen,  ricliteroy  dinklude  u.  Icutdmann^  Ör«^ 
««[^er  w.;  die  heimberger  u.  der  lantnian  woil  cKe  wi« 
saU  Galgenfcheider  w.(  alle  gepatm^JüiMncic  u.  ail  an*, 
er  huabebkich  Itü  zu  Erringen  mugeii  irecht  Tpiiechem 
Crringer  gewoftb»)  lieben  'ßiiande  ik  gammet  wnftamL 
lifigeniaeinier  w«|  da  Bnn  Beckerhem»  foUch  orteü 
riCunge  tilUagele,  da  frag^  Reinhard  van  Swalbacft 
le  mennere  gemeintichef  obe  &  der  Wifunge  ellb  In?^ 
entlich  weren?  da  bekanten  fie  alle  getneinHcben>  dnj 
.  alib  were.  Nauheiraer  w.;  nach  weifung  der  fchöüett 
:  der  gemeine  lantmann  famentlich  mit  oirentlich  auf-- 
»rufner  ilimme  beiragt,  ob  die  gemelte  weifung  recht 
-ichehen  fei?  ift  von  ihrentwegen  durch  den  genanten 
ugjdng  g^lwort;  Ue  willen  nicbt  mehr  oder  beQer» 


*)  auinaliiiii  inattiefi  die  Weflgotheu^  ittdltmli  tit>tt  taiaiiilii 
t  elamora  tarbetur»  Ted  In  |Nurle  pofiti«  qui  cttitfiint  aoa  habauli 
I  Mi  Itidlelttai  tagvedlaatari  «wiiftil  iatarefft  dtbtra»  VI* 
•  II»  2« 
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HeufeUfer  w. ;  fuAener  d^s  geiichts,  dingpflichtig  ik 
geiiclite  'lix  hülen»  za  beüfzin  urlei  und  der  hern  her- 
Bclikeit  u.  teclit  zu  wileu.  Cciuäheimer  liubger«;  der 
abi  io{  fiiten  Jiof  zw  Sleiaheiin  lieriden  eiiu  im  jar  • . . 
ttiVcI  Ibl  da  liorm  wiftn  u.  teilen  Hu  i*echt.  Niedertdo- 
heimer  ;  auiio  1496  eine  neue  ordnaug  iL  xediA  nut 
1  atli ,  '/ntdßung  \u  verwiiliguug  zenlgraven ,  fchÖffen  u. 
dazu  dtü  landvolls  und  ^cnieiflcfi  de^  c)l>|».  landßeiidiLi 
gtiiiaiht,  all'o  da.s  nun  lui  U  i  «Jü*  ciic  iiit  1 1  ii  iolleii  eib«i 
ihres  Valero  u,  mutier  erhllirü  (oben  Croiiibäcfcer 
w.  —  Jn  gau  und  aiaik^ciiclileii  hvi\U  dir  meuge; 
genoße/i,  pau«:;euulW  n  (pagenies) ,  rnarli^enoßefi  (mar- 
keuuleii),  Inr/iüle/i  HAlLius  il23/  cJiornnanni  Ducan^ 
im  V.  j/udiiofe/i  (Piper  p.  If»:^) ;  narJibam,  vicinaak^ 
coiivinni.  (capUp  Soxan»  tap.4.  Baiuz.  1,  277);  die  gaiu 
gemeine  naciipaurfvhajtf.  MB.  2,  102  («•  1466>;  alla. 
buar.  isiala  Cap.  74»  75.  '  ^ 

3.  .die?  vei  famtTieUe  "  menge  l)Ci?©ngle  ihrrn  iKÜall  dtuch 
lauten  ruf,  JkaJidJchUig  und  hf*ive^UNg  der  u^ajf'en: 
Ii  displicuft  iunleiilia  Jiennty  al|x  rntuilur,  iin  pl.inirf. 
franteiLH.  cvfU'utinnt,  [lonoratifTmium  aUeulu^  i;tiius  fli 
aania  dauvare^  'd'ac,  Gei  in.  l  j.;  ubi  ßmo  armorimi  tri- 
ptti/<M^ue  <ila  lUi/ mos)  apprübala  lull f  di«^.  Tac* 
J7.;  pkitidef^teB  palrnie  (oben  f.  215);  profHameuän 
(iliid.ji    ^um  clamore   vatido  (f.  '»iia    a  nohii 

laia  fuil  et  <ab  fnnibua  atUnlibu«  apprtAata  fefileoUa 
1330^)  KeUner  anliq*  cpiedi.  p.2l9;         quellfOne  pie- 

denie  eaierva.  (a.  1281)  DueUii  ext*  geiieaK  p.  4^  Beaog 
ficJi  der  beifall  auf  ein  gewiefries  «rlheil,  fo  fagte  nwro: 
der  uinltand  giht  ihm  folge ^  ß^^^^»  Ilaltaus  471-  4r2. 
Das  ruliicii  ^  dtv  walh'ii  fu  ilU  in  den  alfn.  jjefeljÄn 
vdpfiütalj  Yopriiilak,  nach  jJiöin:  aj)pr('ljenrm  aj  inuruin, 
ceienionin  renaJus  cuululli  ralifiLiendi.  IJukoUvirbok  (fbi 
alte  (iid.uinigs  utler  Frolia(Iings!)urb  ?)  Tnanhclgi  cap.  i9. 
V  apnatak  erfolgte,  werni  einem  vor  gej  icht  ein  «i  iiud- 
iiiick  zugel'proiberi  und  wenn  feolalion  vorgenaoimm 
wulxie«  alles  Gulad.  odaUL  €ap,  3  und  28.;  wer  ein 
duicb  v^pnatak  bekräftigles  uttbeil  verletzt,  uatKrfiiCl 
höiierer  büße:  nü.el  madr  rjrfr  dorn  ^ann  er  daatm 
er  &  )ög}»ingt  oc  vdpnatah  er  at  Alt  iunan  logrtttoaa 
utan.  Guial>.  ]).  22*      Der  agt,  aoadinck  iii  vapcuta« 

*)  sum  xeicheti  feiner  miMHigung  hob  das  volk  4ia  jafta 
Cohne  «wfaiBWtnfiofl)  in  die  itöba;  ^vlaxfi  dfifa  amm  tte§k 
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(engl.  wnjHiitMkc) ,  wdclies  fogar  öillicli  für  den  ge- 
Hchubezirk  gcbraiK  hl  wurde,  dcireii  cinwohucT  die 
Waffen  zufammeiiliugeii  und  zuiamiiieii  huldigt  in,  für 
centuiiac  et  (juod  Angli  vocant  hundred  um  lupradicti  - 
comitaias  vocant  ii^ape/itac/iictm  et  rion  Iii  je  caula,  cum 
qais  enim  acci^iebat  praeiecturam  wapenlachii ,  die  ita* 
luto  io  loco  übt  confueveraul  cougregari^  omnes  majores 
natu  contra  eum  convenlebant  et  deCcendexite  eo  de 
equo  fuo  omnes  affurgebaot  ei|  ipfe  vero  emtB  laooea 
lua  ab  omnibu«  fecuudum  morem  foedua^  accipiebat, 
jmxiea  entm  qootquot  veiiilTeut  cum  tanceis  fuia  ipfioa 
^lafläm  tiutgeiiutt  et  Ua  (e  confirmabaut  per  contactum 
trraoi  um  pace  palaui  conceffa*  leges  £aowardi  conT. 
ap.  33.  Diefe  erkläiuu;^  mag  richtig  fein,  auareichend 
Ii  üe  fchwerlich,  da  mau  anntliincn  kann,  daß  da^  n^^L 
►  aeprntace  iiitiit  auf  die  feierliche  einlclzung  der  neuen 
^bii^Lt  it  ht  h  hiänkt  war,  ibudern  gleich  dein  alln,  väp- 
titak  auch  auf  andere  gerichtsrürniiichkeilen-angewendet 
vurde.  Aus  dem  iiuiern  Deuirchlatid  Und  mir  keine 
»ciTmele  bekannt,  obgleich  licli  das  volk  auch  hier  be^ 
pofnei  verfanimelte  ,  wie  f.  267  und  764  ausgeführt 
Vörden  ift.  Verlcljledrie  fachl".  weiathümer  herichteni . 
att  die  manner  aul  dem  holtding  wahrend  der.  Terle- 
tfn£  ihre  tnejjer  in.  die  erde  flechten  ^  hei  dem  nameut« 
6ben  ^frut  herauazbgea  uud  dasu  eine  formet  bgtetit, 
acli  welcher  die  brüchten  befiimmt  wm*den,s  kii  Hiil-* 
de  fchließen  die  männer  einen  kreifl  nod  Rechen  ihre 
ir^er  vor  fich  in  die  erde,  fo  lange  bia  die  verlefung 
Kfitlicji,  darauf  werden  die  ftrafen  beflimnil.  Struhe 
bt  (i.  in.  l,3o.  tii.l.  p.  373;  ex  war  gewonbeit  in 
nf£!f*il  al [den liehen  gerichLeli,  daß  der  angeklagte  v\\\ 
ejjcr  in  die  eide  liacb  u.  nacbdem  er  lieh  Ichuldig 
irr  uiilebuidig  erkaule,  dit-  worle  nu.sfpiacli :  ich  ftecke 
ein  melfer  up  gnodc,  oder  ich  Üeeke  mein  meffer  up 
'chU  Piper  markeur.  in  Weiiiaien  p.  212.»  alJe  marker 
jcktm  in  einem  auf  der  erde  gemachten  fcreiU  il|re 
cjfer  ,  ziehen  he  bei  der  ablefuug  ihres  natnens  heraus 
id  fprechens  ich  ziehe  mein  melfer  auf  recht  oder 
•ers  ich  ssiehe  mein  meffer  auf  herrn  gnadew  w^er  lela« 
reg  ^^ethan  hat  uud  briichtfiiliig  befunden  wird»  eahlt 
ir  eUi&chei  wer  aber  auf  recht  gesogen  hat  alsdanti 

.  r      -  ^  N 

rr  r^ricbt)  nk  fi'ifdo  ^egat  päpmn  d  lopU  Ok  Ulu  w\X  fkij-* 
Ol.  Tr.  2»  124*  ^  ^ 

Ccc  2 
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dppiielU  bufle.  DcUnückcr  laodr»  |,  9i    Öa  die  An 

Sai'hfen  grütte  mejbr  Iktt  der  fchwerto  üugeii  *),  k» 
fcheiiit  mir  am  didem  M«  in  die  ^Ileie  eett  fort- 

dauei  ndeii  markgebrauch  die  bewajnun^  lies  allcu  uik^ 
geikiiU  ei  vvieien  zu  werucu. 

4.  bei  allen  wnfongen  des  Terfaramelten  volks  haben  a/- 
ier  und  herkommen  die  giößte  hedeulung,    UiiJ  wie 

es  im  rip.  gefetz  cap.  88  heiltt:   hoc  autem  confenfu  H 
<  f>)iliiiü  ieu  paterna  tradilione  et    legis  couIuetuüji:e 
juljetnus;    io  eiilhaiteii  dit'  lueiüen  fpakrtii  weiÄliiüiiiU' 
eine  au^driickliclie    heiufuiig   auf  das  alUiergebraclite: 
übtT  die  vugttrirechte  der  ablei  vS.  Tiuu  (S.  'i  f  udouis) 
in  Lolbriiigeii   wcrdrii    die  majores  iiata  befragt,  u£ 
quidquid  a  majoribus  iu\s  di  Ificrunt  v»d  ipli  usque  ad 
iliud  tempus  Unueruiit ,  JidtlUvr  proferrenl  el   uec  ti- 
mbrit  nec  amoris  gralia  in  cjnamühet  partem  plua  OD* 
niu^e  dtcendo  inclinarenU  (a.  i06ö3  Doa  Calmel  i»  452; 
fecimuj  convenire  fcafoüios  noüros  cum  feniaribu*  ho» 
miiiibuM  civitatis  et  curtjs  in  Swartebroek,  qai  qoidcBi 
cum  coormani  concordia  «t  anaaimi  aflenfa  et  coofeUh 
cum  juramento  nec  non  taclis  facroianctis  unatüroilar 
enarrarant  et  prate&atiinty  quod  ex  telaiu  Jhorum 
progeriiforum^  jeniorum  et  antectffbrum  fem  per  au- 
diverunt  et  pi  o  vero  intellexerunf.  Swarlebiot  kt* r  w.; 
niärker  und  .laudniaun  feitien  giudt  u  die  weiluug  zu 
tbun  erlyoten,  doch  uicbt  auf  ihre  eide,  baten  u.  beger- 
len  lie  foicher  ride  7.n  eriaßen,    \\<\\\n        lie  becleiicht 
ihnen  folche  eidc  zu  ibun  gefeliiiich  were,  aTigeiehen 
und  in  vielen  jähren   v\m  waidbolen   heilichkeit,  der 
mark  recht  ti.  i*uge  nicht  geweiit  worden,  tu  der  edimk 
die  dae  mehr  gefehen  n.  gehöret  liäUen,  gar  weotf 
in  leben ^  der  mehrer  tlieil  juug  zugekommen  leule  wV» 
ren»  fie  wolten  aber  aU  fromme  leute  fo  viel  uqcI  iboea 
pon  den  alten  kund  getan  u*  ilinen  felber  ungefefaHÜ 
wißenttich  were,  weißng  thu,n.  Obeturfeler  w*;  Ibrttcr 
ift  der  fchefle  gefragt,  wie  weit  lie  nachblgeioi  UHmt 
da  rief  der  fcheli*  laut  umb  fich  alfo:  borent  su ,  /idm 
jungen.  s(e feilen  u.  merket  eben  nnd  weife  (ich}  atfd 
GugeubtiUicr  w.^  auch  bekennen  wir  obeu^euante  ^p- 


*)  pial  auleiu  illis  diebus  Saxonibiis  magnorum  cuTfrUomM 
lifus,  (|uibus  ii&qiie  hodie  Aii^li  utuiitur,  luoieiu  ^eiiii«  aii li^pittf 
fectaute«  •    •  culteUi  aofira  hiigit«  fah*  dicuutar«  YTiiecii.  mmk 
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mein,  cfas  diefe  weifung  unfer  eitern  und  fahren 
vielen  jatiteti  auf  uns  bracht  u.  fo  gebailen  liaben       *  • 
YeKehen  tins  uit  heitere  auf  difsmahU  Obei  cleener  w.;  - 
fcabinos  TJÜae  Suelieii^nßs  inoneri  fecirou«  fub  jurameuto 
ad  dieendam  veritatem  de  jiiie  noltio  ipeciali  ac  com^ 
iDuniv  prout  ah  erntet  (Jjoribue  noltna  ad  eos  fMerat  de^  , 
volulimi ,  qui  I'cabini  ifquilili  et  jurali  dixerunt.  Supffe- 
ren  \v.;   diefes  hani  iwt^  cltcßen  gewtill  die  iezund  /0- 
hen  in  den  dr^i«  11  marken  fiir  ein  lechf,   a/s  das  von 
altem  an  fie  hotmiLe/i  iß  u.  pon  den  eUcJlcn  liant  hö- 
ren iveijen  ii.  wollen   das  war  macJjeii,    wie  man  iie 
weifet,   wan  nuin  Ii  des  nit  erlal^en  wÜ,    Erbacher  w. ; 
das  han  die  aUkervn  alfo  herbraciit  n,  gewitt  zu  recht, 
auch  fo  wileu  wir  zu  recht.  Crombacber  w«;  dal  ien 
die  Tierzeii  fcbeilenen  deüent  uf  den  eit  u.  a^r  id  voii^ 
leren  aldern  an  ße  iummen  iß.      vou  Hamme.;  uns' 
iü  wiUend  ib  von  unfern  voreitern  i{f  uns.  bracht.    ,  * 
MedderaheiDier  w,;  daruf  hait  der  gefworea  11%  lantman 
erkaat  ti.  gewift  Yoa  hören  Jagen  u«  ireti  gedecbtlichen 
Utgen*  Relterather  w«;  da&  haben  unfere  vorfahren  an 
me  bracht  n.  wir  bis.  an  diefed  tag  alfa  geübet  u.  ge-  •  - 
lai/en.  DreiUer  w. ;  und  rias  haben  die  alteu  auf  uns 
'rac/it  u.  das  wifen  wir  iui  hin  für  ein  rechu   Wimlea-  • 
leiiuer  w\;  es  iei  auf  fie  enviivlifca  von  ihren  elter  n* 
liediiiftr. ;  ie  u.  allwegen,  u.  lenger  dann  menfclien  cc- 
enken.  JoÜgrund  nr.  64  (a.  153^);  kund  iL  Zeugnis  die- 
?r  frommen  u.  alten  leiite,   HingenljeiniLj-  w. :  erhere 
uutfchafl  ergan  laUen  durch  frani  alt  luty  den  kunt 
.  Wißend  darum,  ware^  MB.       363  (a.  1430«)  *)  ^  Aa 
er  forlführung  folcher-  weiCung^Q'  dujch  iaoge  }ahr<* 
unüerte  itt  gar  nicht  m  zv^iftm  uiul  die  veFgt^ichuajg 
sa  üibdita  y  ja,  Celbft  der  formehi  fpätei:  weiaülümer  mtt 
m  d»iikm8lera  de«,  alterthumt.' he  wählt  uns,,  dali  die 
blich lUtie  des.  landmanns.  eine  üusnge  echldeutfßber 
cliMatxie,,  die  ia  der  ge£chrieben6u  gefet/gebung  rei^ 
'iwmiden  oder  verblaßt  lind,,  treilich  abgeriUew  und 
1}  ,   aber  i;uglticli<  frilcii»  u^id,  lebenjigj.  uiüiitJUcU  er- 

jeder  weifung.,  roni^dtnv  ttrtl*«t  gehört ei/iyZim--  - 
■g'ieit  oder  ßirrimeivnehrheitj.wovjBUB  folgte  dal\  mm- 
Ueoa.  drei:  miheilei:  Tochnnilea  fein.  maS^ay«  damit  der 

auch       den  4tcYlfm^  da^  niliti  SU*  alt     1fr  Imhmtm.  me^ 
M  tau,  Flort  6883}  ^S^*      wiida  »ua.  srp.. 
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di  ilU  dcu  ausfchiag  cebea  köoule«  *)     Eine  üelle  des 
Bibrauer  w»  fagt:  uniu  ük  (das  merkerüing)  als  in»  da^ 
ntemande  dar  gebodeu  itt,  wers  aber  tacbe  das  nieiiiant 
xao  dar  qaenle  dan  dri  merker,  der  eine  raocJile  4m 
anderu  sweiie  beßedigen;  wei*  es  aber  das  die  mßrier 
fmhenilutft  darquemen  oder  wie  vvA  ir  da  quemen,  die 
mochtao  tiefen  of  Iruwe  tu  ol  eide«  worden  fie 
drechiig^  claa  were  wole  a*  gut,  worden  fie  aber  nk 
einürechlig,  das  ße  aweihendeu  worden»  fo  folden  dit 
minflen  den  nieißen  folgen  u.  foltle  vurgang  haiu  Auf 
den  ungebutnea  grollcu  volk^^gürichleu  eiicUien  imuRi 
eine  menge  von  Iculea,  oireiitlichü  angelegeuheilen  Zv>- 
gen  die  ganze  gcinriude  an;  fobald  aber  nur  blolW  pu- 
vathäiidtl  geichliciitet  werden  follleu,  konule   ücii  er- 
eignen,   dali  nicht  die  nölliigo  zaiil  von  uitheilera  xa- 
I  (ainnien  kam.    Aus  diefem  grund  wurde  es  ratUaiiH 
dali  die  obrig^keit  oder  der  richter  eine  he/ffmmim 
9ahl  zu  dem  geCchaft  des  urlheiU  ^f^älUte       und  bt- 
nannte,  f)  eine  (olclio  beAimnmng  muHe  aber  auch  fir 
den  umgekehrten  fall,  nÜniticb  wo  lieh  das  T<dk  a 
*  crofler  asahl  verlaainielt  hatte,  einleuchtendea  Tf^rthdl 
piiDgen,  indem  eine  auetpalit  kundiger  männer  ibec 
privatfachen  fchneller  und  Irefiender  entfcheiden  konniti^ 
als  der  ganze  häufen.     Es  ill  nun  vor  allem  au  unler- 
fucheu,  weiche  btucunun^  ditiu  btluudeüi  beiieiiltoi  ui- 
iheiler  ftihien« 

6*  den  Slteften  Franken  beißen  Se  rachinhurgii ^  ragie* 
iurgii.  ff)  von  ihnen  wird  gtfagt ,  daß  fie  das  xecbl 

I  — — — — —  I  Ii  ■  .    .. 

'Vgl.  Grjphiander  de  wekhh«  hx»  »•9» 

|ed«ia«  der  im  gebütiien  gericht  sttgegea  war,  koBAlais 

nchtcr  tiiD  ein  urtheil  augehen;  es  mag  ouch  der  richter  r^-  - 
iiKiud  für  pcricht  pchirtr» ,        hab  daii  davor  zu  rchafTeri ,  »c* 
aluT  var  dem  rechlon  iii ,    den  iiia*::  der  richter  v>o\  hmv^cn  midtr- 
fi(xcn  II.  recht fpnc heu.  lurhigcr  gewouh.    Ja,  die  nrihcjJpr  Koe»> 
teu  gaiu  zulailig  ziiraiiiiuengebracht  werdcu.    Es  iSi   iiocii  m 
Schwyla  uai  kleine  i'acheu  eiu  galWnrofA,  befiebend  mm 
ßtn  ß«ben  iendmammm,  -urtidt«  durch  dia  ga[^  kommgm* 
^    Parteien  xu  eiitfcheidoog  Ih^et  baders  au  der  geridicafi^up  Glan. 
Job.  Mfiller  Schweizerg«  1«  425*    Aehulich  heiiU  es  im  Br^id»* 
bacher  w.  von  deu  hmnem  (^trüfern  des  geträuKes):  man  ToU  iir-i 
pr!)(N  ,    ftf}'  (las,   ob  ein  gut  ß^ß'^l  .TiV//^  uß'  der  ßro  {\en ,  fift 
lll6chtcu  in  j^erufen  zu  tu  /i.  feineu  rai  <iucfi  tlarzu  nehmen* 

t)  fudicee  deputati.  lex  Hiirg«  (Georg.  339-)  vgl«  beviga^  1.?Q^ 

ti)  vom  vrortriiin  dieics  nwueiis  ifi  U  293«  294  ffcdiaadtb: 
,4oth  will  i<.h  hinzulügeti,  d«U,  vre&a  chvtrioburgus  OM« 
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ireifen,  legem  dicuni.  h  rip*  55«       60,  daü  Ae  urthei- 
leii,  judicariL  fai.  59f      60»  2- 1  duR  Jie  dei*  giavio  zu-' 
» laiumeuba^ufly  cotigrägat  lal.  (emend.)  52,  2  (pdcUw  63, 
'S»  rogat)  Ihre  s&alil  wird  1.  rip.  56,  2  auf  drei;  65,  3 
ntid  lal.  62,  2  auf  Jleht'n  gelelzt,  war  alfo  "ijaclj  den  um-  , 
llaudtM  verlcliiedeiu     Jn  einer  allcu  Formel  (Liiidtnbr. 
Ii'.  /r>2-   Jiignori   p»liy)  IjiUU  t.s:    pj^^ifeiilibus  quam 
plurihns   \\vU   vcncrabilibus  rachirnbuigis,   qiii  ibiilem 
ad  UMiVfiioi  um  caiifas  audieiidum  v«!  rtjcta«  judicia  Icr- 
niinandinu  j  efidcbaiit  vei  adliabaut^    Sie  Kildi  teil  keinrii  ' 
<  |^^ell  itand,  iuiiderii  wurden  für  e(nzeioe  iacheii  von 
ditu  graieii,  vi^lleicfit  ai|.ch  von  den  parteieu  aus  der 
mitte  der  fieicu  er)efei]i,  ^eues  wenn  üe  mehr  al«  recht-* 
weüer ,  diefi^a  wenn  Ile  mehr  als  zeugen  auftraten.  Sie 
ttoterlliiizteix  und  begleiteten  aber  auch,  den  grafen  in  • 
andern  anitsvei:ricbtuiigen  (z«  b«  ad  calam  fidejulTori^ 
Tenidnty  pretiura.  de  fortmia  ejus  tollunU  L  fal.  ernend« 
52,  2)  und  wurden  eb^nwohl  fSr  bandlungeu  ßeiwilU- 
^(  ivgeriditsharkeit  zugezogcu,  welches  in'chts  g<  gen  ihre 
Ähnlichkeit  mit  den  Ichöflen  hevveill,  da  auch  das  amt 
dtr  icliuiliMi    nicht  ai^"  dcu  ui ibeil^fprucU  iu  iU'ciU^ea 
(a<:heu  bjefclii  äuit  iü^' 

%  Carl  der  groAe  verordnefe  bleibende,  lur  alle  fälle  im 
gericht  erfclietnende  urtheiler,  d.  h.  er  verwamWte  die  > 
Wechfeliiden  rachinbmpt'n  iu  [iandii^e  hcaintcn,  ^>iefe 
werden  iu  den  ca|)iluUuicu  geu^mil  ß^ahün,  /cnbi/iei 
Und  die  alle  bentnnnng  erlilcht  allmalicli  mit  <Ut  vtr- 
iinderten  einiichumg,  doch  k&muien  nucb  iw  Ipateieii 
urk.  raihimhmge  vor*),  wie  mir'frheint,  im  Iimm  vuri 
7eijgeu  nnd  eidü.shelienjL,  Der  nauie  J'cabifius  iindct 
ii^rli  nicht  vor  Carls  regierung  (öavigny  1,  197.  lyöX 
doch  hat  tr  ihn  fehweriich  erionnen,  Ct>ndei:R  em  vor- 
liandnes  wort  ai>f  die  neue  beftimmung  angewandt  uni) 
ein  Gehr  trefibnch^s.,  da  Ccabinns  ougenfchcinlich  von  ßca^ 
fan,  abftammt  ^'^^  welchem,  ich  £Z68  di^  bedeutung  or- 


ritlitig  geil^iitct  ift,  auch  in  Tachiuburgu«  ein  i^d;,  r^iuporo  Ile-« 
n  k.iiin.  uii(i  dieres  wäre  gcuaii  confiütiiu  ferrna^  confitii  lalor^ 
ioi^'lkh.,  dem  nnne  nach,  das  J'ri«i'«  radjeva  (uaqhbei;^!* 

*)  Iradi  fuld»  2,  40  fa.  783)  «oram  tefiibiis  et  rcReuburgUj. 
V.irirotrc  hifr.  de  Laugiiedo«  2«,  preHfe»  ft.  66-  («•  9i6)  judieti^ 
iuphiiios  et  regimburgoa. 

**)  Cniaciii8  dacht«  aus  hehr,  fehatifet,  Ikliofet,  vtclKer;.  an«^ 
tei  haben  tobiaiu  a.  fbamiio  har^f»l(»tou 
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dinai  o,  deoerneie  nachgewiefeu  habe,  *)    Zwar  hcfiemdet 
auf  den  erllea  blick,  die  icliieibung  Icabinus  fiir  J'capinmy 
der  (las  ital.  fcabiiiü,  Ipaiu  efciavin,  franz,  eiciieviu  enU 
rpi  icht;  allein  die  allfi  änk.  niuiidari  inuU  üch  zu  einer  vei- 
weicblicliendc'ii  au»fpracbe  des  iiilauU  p  geneigt  haben,  da 
wir  auch  Uall  xipuaiiuä  lelir  häulig  uuu  in  deu 
l  ibuai'iuay  riboaruis  axilreOeu«  ^}  eio  placiliiin  von  THi 
(Bou^uet  5»  781)  bat  dageeen  efcapinius  und  entfcbeidcad 
itt  niciit  nur  das  täcbC  Jceppno  (j^^dex)  gl«  L»i^  fceftn 
bei  Mel.  Stoke  %  477  -  8i>  Jcepene^  fcbenene  im  Sfp^  (päier 
fchöppet,  foDclernAuch  dashocbcL  fckeffm^  [pSiief  Jci^et 
fchüvfe  und  daa  ahd»  toCoefel  (legialator)  wia  fcbeffidUMi 
(fcabinatus).  —    DieTe  (choffea  wni^den  mm  yoiii  conet 
oder  mllTus  mit  Zuziehung  dea  Tolka  gewählt:  at  nü 
*    uolU  i,  ubicunque  malos  icabineos  inveniunt«  ejiciaDt  et 
totius  populi  confenfu  in  Igco  corum  bonos  eligofiU 
et  cum  ek'cli  fuerint,  jurare  faciant  ut  fcienler  iujuÄii 
judccare  nun  debeant.  capit«  a»  829  (Georg,  901);  ul  ia 
omni  comitatu  bi  qui  raebores  et  veraciorea  iuveuiri  pol- 
funt  eligantur  a  naiflis  nolli  is.  ad  inquißtiones  facien- 
iias  et  rei  vevitatem  dicendain  et  ut  adjutores  comiiuia 
tkui  ad  jiuAitiaa  faciendaa»  ibid«  f);  keioer  foU  propter 
mmmra  aat  grcjpiet  am^iaak  ff)  iiiyift»^  j«mcrii| 

avtemmihaug  mit  fchöpfen  ^laurire  l^t«Mtiaiii)  \nll  ick  | 
nicht  irerrcMlen  >  da  fcapban  (creare)  und  fccpbiau  (haurire )  oab» 
liegen,  Icizicrea  au«  erliereiu  abgeleitet  iü;  ja  DiuU  1,  SOfi^  fiadit 
Ücb  /cuajua  wa^ar  (haul'eruut  aquam)  f.  (b«pbituo  oder  fcafkict. 

***)  z.  b«  in  bicbards  ausg.  Hafet  1530»  ^gl«  auch  deu  initx  a 
P«ri2  k  £'  V*  ribuaria»  ribuarii  Qahd«  riphuarü»  rüUiiO»  Säkääf^ 
l<Iaug.  23  (a.  758J;  docb  Icbalat  nach  laugem  Toea  p  s«  Utihm 

Ik  in  reipuc  (oben  ^431^«  Utote  Mnk«  b  hmuk  mm  «aMh 
ala  tiueti  der  laatterfchiebuug  entgangnen  Ubenreft  älterer  fprit^ 
bildiing  (grauini.  1,381.  583)»  richtiger  als  frühes  Torbild  tiiier  dS* 
i»ir<'beii  eigeuibüniUcbkeit  (^granim.  l»564)s  der  Dane  fegt  ebtafilli 
fkabc  für  ahn.  i\apa.  Uio  Spanier  habcu  bäuiig  ein  folch«  ü 
(cabo^  cabra,  obra,  cabello,  ribera)>  die  Franzorea  t  (cbef,  ci*-i 
irro,  uduvre«  chexeu »  rive'r  riviere),  die  XtaUeuer  haUea  (Utf 
(capo«  capru«  opera»  capello,  ripa«) 

i)  Ia  eiaec  urli.  ¥am  808  bei  GolMI  roript.  nr,  aha^^lft 
ar.99t  ut  autem  haee  finita  Innlt  interrogatii  ipfe  eoMifi« 
fiMuo»y  quid  IUI  de  hac  canfa  fttdicär^  TolaHetti?  ei  iliitN- 
fnai,  fidcunduDi  ifloraia  hoioiuuia  leBimaataat  et  Uvmtm^ 

Uram  iuquiütioueni  judicamus  etc. 

^^i*)  cid  der  lundfchöiroii  t  des  landes  belio  ratbou  u»d  fincfot^j 
nvtifou  II«  dal  nicht  )ai\eu  um  vater  uoch  um  lutitirr«  um  fc^«^^ 
ßer  u<Hh  um  bruder  uoch  um  keinerbaud  fiUle  oder  gäbe,  w»^ 
um  uoid^  muh  um  keiue  habe,  uucli  um  iioth  oder  eiuc4  kaia 

miUea»  novh  um  fvuchi  \mk  dem  tod«  Oodiu.  p«6l0» 
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ibid.  902.    Es  rollen  \\\vi^v  ßthtn  iein,  wie  der  alten' 
lactiiiburgeu;  ut  luillus  ad  ^lUntum  banniatur  .  .  .  t-x- 
QvM$  I^ineU  fepteni  ^  qui  ad  ujuiiia  placita  praeeffe 
debent,  cap.  a.  bOS  (Cearg,  667*   vgU  1354.  i559)  uud 
diete  (lebewa»hl  tiilt  auch  in  gtfeizen  und  Urkunden, 
bis  btSX  ins  niillelaltev  bervoir;  uienian  iol  urtail  vor' 
gcnlit  jiyrechea^  wau  der  diunu  trwelt  wirt  u.  im  dai--, 
nach  e^la^bt  wUt,  da^  mialw  git  der  kumg  fwelh 
berr  vaa  im  geriht  bat.  iimii  tal  fie  welen  mit  wUer 
iüle  rat,  die  man  da  Well  die  iuleu  auoh  Wife  lute  Un, 
ir  iulen  zu  dem  niinaen  ßhen  üu  über  atn  leghch  uchc, 
ili  ir  aber  nici  >         ilt  aucU  guU  fchwäb.  laodi-.  200 
ScbiU,  201)  Senkenb,;  Carl  der  4.  verleiht  den  gaaerben 
«u  Croueubeig  gericht  und  ßel)m  fchöffen.  Crooenb* 
ded.  p.44  (a.  1367);  andere  belt-e   bei  Maurer   p.  7t 
li6.    Zu  cuifciu  Valien,  feiertkUcii  [jlacitum  iallten  aber 
«M^^  fcUötreu  erldiemcH ;  Yult  doiunuai  impcrator,  ut 
in  tal#  piaoitum»  quäle  ille  nunc  julfent,  veniat  unus- 
quisque  comea  et  adducat  Cecuiu  duodecim  fcabinos,  ü 
Umii  ioemt,  fin  autem»  d^  uielionbus  homimbus  lilius 
f^Hi^iif  (uppleat  numerum  duodeoarium«  cap«  a.  819 
(Georg«  84a.)  I  und  auch  di^  zwöAfzahl  haben  viele  £pä- 
tere  wmihttmer,  »•b.;  wir  deilea  »u  dem  erSen,  das 
der  mei  ker  fchejnn  m^olf  Wien  &n  of  dis  Eule  zu  Be- 
bra ,  dvv  fchetteti  follen  »wene  Uli  van  Qtenbach  n.  uft 
iedem  dorfe  einre,  ane  ul\  Ryrupructen^   dio  XtPCU 
ßUeflen  iullcii  der  merker  reclil  witen  u*  deiieir»  ato  Ue 
1^  zu  den  heiligen  hmi  gefworn.  Bihrauer  w.;  e?  itt 
ftwa  gwanhait,  da^  man  zwelf  man  nimpt,  die  dem 
rilUer  fuleu  helfen  rihlen,   die  Uaiseut  JcJtepfen,   die  . 
iuleu  wite  liite  lin  u.  fulu  vor  gerüit  uriad  vuiäen  um& 
ain  iegliühe  fach  U.  uieman  andcis  \u  miirehelient  die 
sweif  QQter  aioander  umh  ain  uvuU,  la  ioi  dku  minner 
mengin  der  merern  ifotgm^  Schwab.  Uudr.  ifA  hchiit. 
Sa  &iikenb.  vgU  Maurer  p.  XU  ilß-  Uaverkeunhar 
Aehen  beide  nwmalzahlen  in  beziig  anf  emander,  mrfem 
unter  ewölfeii  fiAm  *e  K^ringß^  ntfihrhfii^  ^egen, 
filnf  bUden,  fulglicK  die  eijittimmang,  von  wenigttjjn« 
üeben  erfordert  wird.   Seltner  erfrUeinen  andere  z^blra, 

die  Verdoppelung  von  1  und  12.:  wr- 
z.rhcn  jcliijßcii,  u*  ein  fcbuUhedU  KrumBacher  W*  ÄU« 
zwölfen  wurden  i[jatur  aueb  cHJe^  indem,  njan  Ucn 
lcJiulibiU\  (»ir  iltii  /Avolflen  lecbiicLe.  weichbUd  arjU  lO" 
mui  iiu  Udipide  vun  .3.  h.  9.  10  iehünen  hat  Mau- 
rer a»  a.  u.  —    DalV  üe  nur  aus  dem  Ithoii  der  U  ticu 
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gfwJRAi*)  ,wvxient  besengt  die  Imennung  fckoffenhat 
frei  (Icepeuher  vri).;  fie  hatten,  gleich  deu  radniobor- 

feil ,  aofler  der  flratigcn  gerichUliarkeit  aach  die  viB- 
ürliclie  aooetraben.  Savigny  1,  ?18.    Jeder  fdiofirnbrn 

oder  diiigpllichtigti  duriU  das  mtiicil  des  Icliöllc-u  fchd- 
und  ein  .»ntjcics  findeu,  liieiin  zetglc  lieh  fort  vdu- 
rend  df  r  cinlluÜ  aller  fnieii  auf  die  reciiii^r»  i- i^ung. 
Der  dingpüichlige  ill  urliie^ler  im  linii  der  alteu  1  liii.- 
Inirgen;  nif  ilwürdig  fcliciut,  daiS  die  lat.  iibei  felzu?;g 
des  Sfp.  fcbepeii  diircli  hannitus  oder  ieabiiius  ,  diftg- 
plidUe  ab^r  dorcb  peridicua  wied^rgiibt  z.  b»  2»  22- 

7.  wie  die  Aiif:^elfaclifeij  ilii  e  ui  llieilrr  nannten ,  vei  rna^ 
icfi  nicht  b<  liininil  anzugeben;  iio  könntn  ii^hruwi  (»u^r 
döraeras  geiieiiien  b^ibeMi,  VKlitiilit  auch  vitu/i^  l  iU\ 
iit  üben  f.  266.  267  erklärt  woide»  piucer,  opliiii^^«  da 
abei'  iu  andern  tiellen  auch  cuuijb'ariii.s ,  lapiciLi  unii 
teLii.s  bedeutet,  To  fjagl  ej  lieh,  ob  man  dielen  ausdi*uck 
Diclit  ai^f  die  zu  geliebt  veiiannueJtea  urtiieiiei:  ix?2iebc& 
darf,  isid  geCEgeue  um'imgekaUuka  vttena  drückt  ge- 
rade Bedas  per  ii*adiii<Sneiii  ianutoeroruDOL  fiüeliiun 
ßUftn  aus«^  I)a;in  wäre  vitena  gemdt  die  alte  volk&Tcr-' 
taipmlang'dev  freien»  aUmälich  aber  aach  dia  der  auaer* 
le^eD  ui'theüer,  fo  daft  die  lachf,  vilan  üdi  wvui^ 
den  franko  racbinbui*gcn  uoterfcbicden  bSiteiu  liierior 

*)  zum  fchr»flPeii  cc^ahU  wi^d,   uiiü  es  wei^t?rt,  a*"ik 

das  dvfj  räumen^  gcvNaliU  winX  nur  auk  begüterter:  tleii»X€  v^oidts* 
VOM,  Lprch  had  dun  fregciL,  er  habe  gut  ia  einia  aadeim  geioichi« 
ligoji ,  ria  er  Uli  fOr  a.  flaiomeu  habe«  in  demfelbett  geri^hte  km- 
Ifen  in  (Ue  frließet^  xi4  timc  f^felln  gehören*  obe  er  da^  Xclialüg 
ß  AU  dttiie?  fent«:  er  iiUiU  dun,  oder  der  £;uda  etiherca» 
Ekviller  urteil  b.  BgdiQ.  p.G^U«  Item  fo  luarnde  deir  mmpkMsm 
^nrii.  fchefTeco,  in  zü  l)»'fVhcid('n ,  ol  uiime  gn.  beren  ta» 
Coline  ein  ol  ute  icheiieue  avc^')>  ji^e  ojf  ailivicb  wurde  .  \vie 
dan  deu  Jchi'Jfmßoil  weder  er JuUi  n  ftildc?  do  wifirii  die  rcbüffe* 
neu,  dat  uule«  ^tu  h.  v.  üiu^amau  ^ait  ülda,  fowelcK  .xit 
des  uoit  were^  au  deu  rcbuliißeu  ualbt  hfsreu  y»n  Proiite  kcMiiea 
Stdde  iwh  legen«  «afeiii  hereii..v.  C«.  gebreche  eiae  ftkelane«  1^ 
liiü  der  ibholflQe  uuleft  herben  boifftlude  Terboden  q|i  fiiM»>  hnS. 
zu  Arvdlre  iad  undor  dea  huen  (ieha^ieuleit}  zu  deme  hpaa  ge- 
hörende A^Ieii  die  fcheffeaeu,  die  zu  der  zit  /lutf  einen  aadereo. 
ff  lipfTorn'tj  keifen  of  iMp ,  wio  des  noit  i^,  in  der  uf^^iuder  Üat; 
ind  wero  facbp  ,  dat  Ii  ueiueu  envond«  n  imde  r  »Ipii  Irnrn ,  i^fr 
darzo  Jiutz  ^veren ,  lo  lolnn  lie  kpilt  a  iindrr  den  J{>h[\/hif:€:n  k  £ 
uadtir  deu.  zinsludeu  uf  lieuftluden  de$  vur^'.  Iioiij^*  «lito  dal  uu- 
fqin  gu.  h.  "v.  C.  fiii  fJuJ/ditßoU  Yurg.  erfüll  weirde  ind  folem 
dat  doii^  na  ireii.  beOcu^  finucu»  Arvteikr.  w.  ÜeU^  hofaUiata- 
diicftea  alXb  auch  hörige  richtcu« 
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fpriclit,  daß  di^  auaerleCiieii  ausdrückUcIi  gecorene  i6 
gepUaeffe  h^UWn;  to  ^Icro  hyvig  ün  gffcwteno 

iö  gcviLiic[](e;  io  £illalur^  burguui  aim  tö  Iimo«* 
cirooe  X(i%  hMtOQ  ge       viliao«  and  wto  man  inid  heora 

f^yiüicQb  bycge  and  (ylle  •  ,  \  avd  tieara  »(c,  t^^niiß 
ine  man  wvet^  ih  vituefle  gecyHS,  fyüe  föne  kit  f»afc 
he  ne^&e  oe  ior  feo,  ne  fui*  lufe  (wie  variiin  £»776 
propter  munera  et  amiciliam)  iw  für  ege  üAuea  päia 
Jiiiiga  fe  he  io  geviliuffc  va.s  .  ,  ,  ne  c>$l'.  1,  £tig- 
12.  vgU  l'lnliip-s  p,  1G8.  ir>9.  Iz-i.  Für  Üadle  fuilcu 
ilucr  33 >  luv  kliiue  öi  Icr  und  couLeiieii  12  fein  und  lio 
haben  nicht  nur  Iii  eilige  jui  i.sdiclian ,  fondevn  auch  will- 
kürliclie,  cfa  man  in  ilner  gegcnwarfc  kaufe  und  Ver- 
käufe al>iciiiieIU«  Aiinllch  fciieinw  die  wißenden  (feien« 
tes  •  fcienLifH  i)  fi  eilchdifen  dea  wellpbäi,  feiogericbls 
uud  die  witzigen  rines  CÖlner  gericlits  im  inittclalter, 
w^^rhes  den  nomen  witzjggeclinge  führte^  Haltaua  2i35« 
j|&  und  KiclihQrn  in  der  KeiU'chrt  2f  1(^2-185«  Auch 
lUtttte  und  weisthämer  evwahaen  dev  wiiUgeH  oder  wiztii' 
gep  nrtbeilsßiider;  das  geding  mit  (einen  darauF  folgenden 
^ißigM*  Dreyüer  w^s  ^i'%5i/<f(h)a/iJf>z£*,  Bqdm,  654 
(a.  i:>27.) 

8-  in  Frieslaud  Imltcn  die  fiaukifehen  icliullcn  zwar  kci- 
üeii  eingaug,   vielniclu'         die  üiidung  des  urtheils  (der 
tuom)  in  eines  einüigcu  nand,  de;»  aiega,   wie  heDiach 
ausgefulnl  weiden  füll.     Doch  aber  werden  üiai  uud 
dem'  l  iciiLer   (Iceila)   niclil  leiten  uxanner  aus  der  ge- 
iueiude  beigegeben ,  deren  zwölf        JiebenzaJd  deut* 
lieh   an  die  lachinburgen  und  icliölVcu  erinnert«  Sie 
beiüen  bald  die  toisj  (swöife)  bald  dea  koninges  orle-^ 
uen  (ahd«  urchundon^  teEes).  Fw«.      81*  288*  311  und 
häufig  die  ßeben  der  zwölfe  (dera  lolva  faun)  Fw.  289« 
3iO«  faufi  dia  konUigis  orienen.    Sip  (ollen  for Julia  dea 
«efga  döiD*  Sil  fle  begteileteti  den  afega  au  be(chaauh^ 
geu  32.  305;  bacia(oGhan^en  84;  weisen  ber  der  Igxeeu«* 
tioÄ  288  und  bei  beützeinfetzungcn.  67.  31ö.  überall 
wo  es  auf  ibre  zahl,  eiiiUiiiiiuung  tJcJcr  Üinimenmehrhei*' 
ankam,  nnilk'n  üe  und  nicfit  dei  aiega  entj'chleden  ha- 
ben.    Ainlei  e  gefetzhiitlH  i  ,  uamnitltch  Alegabuch  um\ 
Iii.  Brokm^  gedenken  ihi  et  nirgend  unter  jenen  natnen,  döch 
«rwülnieu  13r.  15.  K>.  124. 137.j(iiAar  (geÜUrlt;iJ*genoüßuO 

*)  aucli  Wi^'aiitl  lerne  p.311.  312  h.ilt  die  bniCHiiuug  £iir  eine« 
«ll^Guichie,  irermcugt  aber  die  bü^nifo   weife  ^fapientc«)  und 

Kaiaa  xih* 
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9,  auch  im  Nordea  begegnet  ein  urthetieadev  lögmadr, 
l^gliman,'  der  dem  fVieU  afeg«  gleichseht  und«>eig<enüiGii 
recht  m  wtifea  hat.  wiederum  aber  werdea  zur  anlar-« 
fuchuag  uod  entrcheidung  Ton  thaUacheii  mSiiuer  aus 
dem  y^Vk  erwShll^  deren  sulanmenfaapg  mil  den  üoci, 
orkenen  und  frtnk«  *  fchdfien  einleuchieU  Bs  find  ibrer 
ebenfaHa  Mi4H)lf^  und  fiAen  nxacheu-  enUcheidemle  ma- 
jorilät  (  feptem  fuffhigita  reaa  yel  -viucit,  vel  Tincitiir« 
ötjeriUiuuk  p.  59»)  Sie  heillen  ältn.  nefndir  (nomiDafi) 
oder  nej ndarmenn  y  tchyfeö^  nämf^damän  x  ddii.  //n 
mdnd;   ihr  geridit  heißt  alln.  nejnd  (feiiu)  Iciiweii. 

^  ncitnhd,  uäinpt,  nämd,  däfi*  näun^  altn.  auch  to/lman' 
nadnnir»  Sßxo  gi  amm,  p.  171  <,lclireibt  ilü  e  riiii  icliiuDg 
dt  tu.  Kagiiar  LodLr.  zu:  praeterea  ut  oniuis  cojitiover- 
£cU'ura  lU  feinotiä  actionuin  iiiiUuuientis,  iiec  accufantis 
ii9pe(itiune  nec  rei  defeoüone  admiira,  duodecim  ptH 
iruif^  *)  apprpbaionm  judicia  mandaretur  inAiluil«  Atii 
der  bcneniJUQg  lia^r««.  erhellt»  daiV  alte,  erfabi  Tie,  aoge» 
febw  leule  dazu  genommen,  wurden^  Bi$rn  erklärt  nefiH 
darmeon.;  vui  bpnoratiorea,  Ccabiui«  approbaiiMud,  no* 
nunati  find  fie,  wie-,  die  irilnk.  fcabini  electi^  die  agC 
vitaa  gecorene^  die  a|aiii.annifehen*laci:ametUaiea  eteeU 
und  nominati  (Rogge  p.  171  -  173^  und  die  gencintm 
fpälerer  m  k.  des  millelallers  (Maurer  p.  109»  iioL  33,  34.) 
Auch  derv  Dilrnarfeii  waren  nemeden  bekauul,  genVIiie 
die  aus  zwölf  ru^uiieni  hcltaiiden  (Udlilmarui  zU:  Neucur» 

»  2»  546.)  In  der  iO.  GiagaSs  erfclieiiien  keine  xicfiidir» 
w'üid  aber  fannadarifujin  (Arnefeii  p.  190).  fchvved.  (juH 
neniän,  dän.  fandinäud».  d,  ü  vendici*  oilenl>ar  init  jcs 
nea  verwandle  und  auch  gewöhnlich  in  x^wolfzfihl  auF- 
ti'eier.d.  ^üai:  er  h^add^  (namioalij^  böfdiiL  Yei.it«w  Miaift 

wj^K  66*. 

10«  biiiliec  haben  wir  gdVfKn,  daß.  den  tuom^  die  wei-« 
lung  des  rechts  cuLwedci:  von  der  ganzen  geraeijado 
oder  von.  erlernen  gemeiudegUedera  auagieug«  \vx  wi^ 
dejTprucb  hiei*mi&  (cheiul,  zu  ileheiii  d^r*  9^fVffilH^  a«i> 
tfiei/er^  denx  wi^*  bei  yer(chiednen  völkecn.  begegnen. 
Daa,  bairi^  u.u,d  alapi.  geCeiz  nentij^  Dicb^  ä^ben  adec  sncotf 

J'udicesy  die  deo;^  fi:ä)ik^  (oab^eu^  xu,  verglei^bm  wica% 
jüiidjtfrn  einen  emzjgeii.  ju4^x^  d<A*  tercv'dDet  ift.  redit 
zu  fprecben.  (confUtuiu^ ,  ut  capba  judicet'^  U  alam..  41*  1^ 


*)  V*  175  IaIU  Saxo  einen  k6ni^  Verrpr«cbrn:-  nudatum  ]irjN«» 
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confUtttiu  judicar9»  L  hs^v.  IL  i5»  3*)    Wie  'c|er> 

i'ränkirche  come8  dat  gericlit  häU  mit  rftcbinburgen  oder 
lihöUtii,  ciiclifinl  der  baii*.  und  alam,  comes  mit  ei/urn^ 

\:  comes  iecum^habeat  ///(/hcjtu.U  bajuv.  1.  c.  Ke-         *  ^ 
:  inliai  dü  comile  et  Oi  <  udilo  judiee  Meichelb,  ni-.  Uli*, 
Jid.  117.  Ellaijpeiiit  judex,   (>dal[calli  comes.  il)ifl.  nr, 
503.  Khenlb  redet  dasi  iViel'.  gefetz  fitz-  iluimij^cr 

vüu  einem  ajegiiy  da5  der  lii"ukmämicr  von  ^ineni  r4d^ , 
jeva^  womit  man  in  der  alti^u  iex  tiUL  die  rubrik  :  haeo. 
juüicta  haxmuiidus  diciaP*t^^  Wkmarus  dicii  (audi  mf 
der  1.  Angl,      VVei*.t  hatte  judicia.  \yiemarus  d^ciqi^it) 
Tei*gleicben  k^im»    -^f^S'^  bedeutet  wörtlich  legem  di«»^' 
ceuiiy  juridiqi^s  uod  sa .  atlücbCi  f^Apbdeii|KIPDäl^a,  ^nii^ii/^ 
ficb  ^ojago  judex,  in  ahil.  glofflaa  iafagäri,  jcgisIßt^H'^i 
idodC         ^a^o  i^giilator  gL  Tindob.  (Hofini.  60»  14) 
fo  dal^  kaum  an  der  fiiihereti  ^J^nmnen  ausbi^eitung 
di([tr  bfnfniiiing  zu  zweifeln  ift.     Häufig  lieilU  i-s  nun: 
iLxha  haniju  ende  wwl  aejgn  dveme  l'w.  22»  76»  H2« 
176,  bi  ciej'ga  doenie  encJe  bi  liuda  iandriucht.  Fw.  142. 
144,  der  ali-ga  bleibt  deutlich  von  dem  grcva  udf  r  fcelta 
(wie  der  bair«  judex  von  dem  comes  und  centLuarius) 
lailericliieden,  .ielzlerem  der  hwmi  (das  richleranit)  ihm 
aber  der  döm^   das  urtheii,  zugefchrieben»  dem  afega 
gehört  d^m  dila  Fw.  124.  f6  fch^  dat  di  aefga  bi 
fme  wiadömey  ende  da  liode  nei  biara  riuclit«  Fw.  184« 
Das  brokmüoQiTcbe  rid^epa  *)  bedeutet  ratb^eber  (mhd* 
rfttgrbes  abd.  ralkepo,  agf.  rsedgtfa)  oonfiliaritia,  wie  das 
agf.  vitA  CBui^liaiius  auraräckt  und  im  mUtdailer  dio  \ 
htiSUüKT  oder  fchöSett  ftSdüCcber  ^  gerichte  nubgeben»  . 
rathmannen,  rathsherrn- heti\en  (Elchhorn  in  der  seit* 
fchr.  2.  IGö)^  vielleicht  mit  lücklicbt  auf  das  lat  conful. 
der  lache  nach  iii  aber  diefer  ridjeva  was  der  afega 
und  auch    ihm  .wird   d^m   oder  und6m  beigelegt,  er 
liieilt  und  urtbent,  vgl.  ßr,  33.  dbm  d^la,  auf  ein  jähr 
lang  wiid  er  erwa'bll.   ßr.  1,     Im  liudawarf  nrtheilen 
vier   redjevan.    iir.  i22.  140.     FiudHch    hängt  auch  im 
Norden  der  urtheiiipruch  häufig  von  dem  lägmadr  oder 
iägjogmnuidrp  Ichwed*  lagman  ab»  delTen  namen  juris 
pej-itus,  jureconrullusy  }Mrid|cus   ausdrückt)  lögfega  ift 
recliatio  legis  >  i^chlweißing»  lögföguikiadr  alfo  wieder 
wärtlich  der  ahd.  tfago. 

Ii.  jener  aiaiuannifche  und  bairi [che  judex  hat  Rop.Q:rn 
verleitet,  f.  77-84  /wilchcu  frä.ukiicher  und  aiamauuiicii- 

*)  eiuigeiUAl  li«ht  et  auch  Af.  2^  2^ 
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buMfchcr  mlheHfindtatig  eißen  m  fchiirfen  gcgeiifats  ttH 
sandimen^  delrbei'iiMiem*)»etrachtuitg  gi^oßentheils  rer* 

fchwnidet.    Einmal  til  kaum  zu  glatilien,   daU  die  em- 
ichtidung  in  Alamatinieii  und  Baitiii  bloß  einem  judex 
tiberlalieii  gewefen  fein,  nicht  auch  die  freie  gemeinde, 
die  zum  iingebotnen  gericht  linbeiiidil)  ir  ^idatiiraeiikaiii, 
Ihei!  daran  gehabt   haben  Tülite«     Da  üch  eine  fold^e 
theiinahTnc  hier  wie  in  nndern  landern  fiir  das  ganze 
jniltelalter  LeNveifen  lätU  (Maurer  p.  102-  103)  und  ia  ei- 
len übrigen  verhällnifiCeii  die  bloiien  freien  vielfnphr 
AeU  rarückgeireten ,  als  hervorgezogen  worden  üod 
Tigny  if  199)';  muß  den  alten  Boiern  und  Alaniatiiiei!, 
^89  ihren  nachkommen  unrerloren  blieb,  noch  in  Tol- 
lerem maß^  beigelegt  werden.  *)    Und  das  bewAra 
auch  die  frteC.  orkenen  neben  dem  afega,  die  nordifislieB 
neiVidir  n^ben  derd 'fi^fogumadr*    Das  ^efetsboch  der 
Bi*okmfiftnep  und  R«ttringcr  gefcbweigt  jener  orkenen, 
folglich  darf  aus  dem  fchweigen  der  lex  baj.  und  aiam. 
mcht  gefclilol^en  weixlen ,         dem  judex  überall  keioc 
gemeind^urtlHMler  zur  leite  geitaudea  Ji alten.  Zweitens 
war  aber  auch,  oller  wahrfcheinh'chkeiL  nach,   der  fran- 
kifchen   gerichlsverfnUung  und    uix  i  haupt   der  alleltea 
druffchen  ein  folcher  juclex  gai-  niclif  fremd.     So  fällig 
immer  die    angefehenllen    uud    eriahrentlen   leute  der 
voikjigemeinde  lein  mochten,  im  aligemeineQ  recht  za 
weifen  und  fachen  su  enlfcbeiden ;  mnfte  ea  gleichwohl 
einer  lebendigen  rechtspflege  angemeften  nnd  natSrlidi 
fein,  da  (öl*  za  (orgen,  ^aß  es  nie  an  einem  eigetttBcim 
geJetxknndijBrBn'  fehlte ^  der  für  fchwierise  uDle  ratt 
nnd  ausknnft  ertheili^h  könnte»   Ibh  beli*ai»nte  es*  ab  eis 
hcitabfinkeii  det  reohtsblldnng,  wenn  wh*  im  mittel  alter 
alle  urtheile  bloß  von  landleuten  nnd  fehdffen  gewiefen 
feheu,  bis  endlich  der  vorlitzende  richter  Jicli  iti  fiUrti 
gefetzkenuer  verwandf  jle  und  dann  öik  h  da.s  urtfieil  aii 
lieh  riß.     Die  fränkiiehen  inifli,  comile^j  und  cenienarii 
biäuchten  das  gefelz  gar  iiiciit  za  kennen,  aber  bei  des 


*)  iirk.  b.  Meichelb.  iir.  470»  nach  der  2.exigenBn^Ta^e  iniBl 
praedictiis  nnlFn«  Irgnm  ijiler  eos  clenoviire.  ifipriiuis  Kilalhardaf 
publicus  judex  faitxit  ywX.i  legeiu  iiajoWtiriorum  ad  jujiitiamy 
fleiiifle  Rnrrilhnrt  (viole  ii.tjiicn)}  ad  extreiuuai  vero  cuiicti}  qui 
ilitUeat  <tüor«iut>  uua  \oco  louabaiit«  Orendil  coiues  et  ctteri  jw 
dUts.  Meichelb.  iti'.124i  v«;U  ■!*.  IL  J.  123r  judices  qui  judicaviniat. 
lyoldaß  it.d3;  <|ui  diiudienveruutt  ib.  ar.^Sf  ^  «üch  io  ttrk.  wm 
fränkifchf^othlfcber  gegeiid  fichä^  achig  maku  Ju^Ucut  BalaSi  |^ 
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allen  Franken  erlclieint  noch  eine  würde,  die  ficli  au« 
Denfcheuilidi  aU  das  dem  bairrichen  judex  und  fiieCT 
afega  vergieiefabare  anküxuligU  Saclübaro  oder  fagiharo 
{fk  wie  in  rachm  £  ragiri)  wäre  ein  «ltn#  fögumadcy' 
dena  Wo  ift  vir/ und  nur  ein  vm*gefetflee  ^wa,:  iAi 


nordtfeheni  fiitfiicfaeii  und  ahd*  betieDiiuDgeiD|  weiche 
fammtiich  den  hef^nS  Yotk  f»g9  nnd  fagm  enthalten«' 

Dt^r  lachibai-one  erwäfmt,  außer  den  unterfchriflen  vou 
Ulk.  de»  7.  jli.  (Savigiiy  1,  220.  not.  122),  bloü  die  i 
fal.  57. ,      Aüllen  ihrer  nicht  mehr       di  ei  auf  dem  mal* 
l.f^jg  zugegen,  ilir  ausfpriich  ül^er  die  faclie  foll  nnabäii- 
dMliclj  Itin.   fü  bedeutend  iü  ihr  anfebcn,  daU  üe  mit. 
dem  wergeid  eines  gravio  romponiert  werden,  d.  h,  mit 
dieifacbem ,  alio  mit  6U0  i^i.  wenn  der  £acliibaro  inge- 
nim»,  mit  3Ö0  wenn  er  puer  regis  (vgl.  htu«  im  hofte 
oben  f.  272)  war«'  •  Oiefe  liutäUigkcit  de»  litiia«  unteiichei** 
((et  lie  beltmimt  von  den  räch  in  bürgen ,  die  nothwendig' 
harne  findr  es  Icheint  aher.höchll  nalirlich,  datt  fich'^TN* 
bildete  Itti^  -die  in  hbfie  nnd  trtttte.Haiuseiehnung  erwcavw. 
ben  Icodnteiiy  der  gefetzkunde  befltflen,  ungef^ir.wto 
uiifnne  tu  geilUicbni-  und  ^elebrten  Aande  nber  dieit 
l>lolWn  ingenui  cmporftiegen.  ^  Vielleidit  hängen  die£e'*' 
lUeu  rechtsverllandigen  noch  zufammen  mit  der  heidni- * 
ichen  j>i  i<  liei  rclKift.    Die  worte  der  i.  fj«!.  cnicnd.  oG-  3^ 
lui  /e  r.igib  irujK  ni  poj'ait  verliehe  ich  von  einei'  befon- • 
i€*rii  wiJniuiig  luici  btilimmuni,'  711  dem  i*eijiitsiUjdiura» 
Urtlieiler  im  linne  der  rachiubui  g(  ii  und  fcahinen  wa- 
"CJi  idiVi  die  fachil)arone  nicht,  ( l)(n  io  wenig  waren  üe 
*icbler  mit  bamigcwali;   alleiu  iie  fandeu  lieh  an  der  • 
seriell (.stiätte  ein  und  kornilen^  wahx£cbeinlich  von  ddn  . 
.tcbinburgen,  aufgefordtrt  werdmi,  einen  fohwierigen 
*aU  91  entfcheiden.        Als  unier  den  Carolingen  an  die 
tc4le  del*  rachinbm*gen  die  fcabinen  zu  einem  fetteren 
iand  erhoben  waren,  der  ihnen  nähere  erlemung  der 
;«  fetze  zur  pflicht  machte  *  verlor  fich  name  iiiiu  ge- 
Uiäft  der  fachibarone  von  fdbft,  weim  nicht'  die  stu- 
rr  ilrj!  noch  in  den  capifularien  neben  dem  come.i  und 
L*aUinu:i  ^Luannleu  judices   auf  fie    bezugen  weiden 


nach  dem  pactus:  A  f)e  canfa  ÜU  «Uquid  fujuiin  (Uxerinif 
9<Hb    der   1.  eiuoiid.:    fi  caufa   alif|UA    ante  illos  fecuiKhun  le« 

«•II»    Ineril  defiiiita.     Maurer  hniifikl  rif>Ttiir,  Mnr  niito 
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dtMfften»*).'  Denu  der  nicht  l  ichlendc,  Condern  nrÖiPi- 
ll^ikt  baiiiCche  eCogo  bcifil  ebeufallä  Judex  und  erlthnu 
als  vgeC«l£kuudigei*v.  gefeUbucli  otimiUeibar  i»ekii 

ihn  gt^nttftnt* wird couKS  veixi  Iccum  hibeafc  jodioen^ 
qua  i)M  coiittUuiu«  cA  iudicm^t     iU^rum  legis  ^  Dt  fnn* 
per  rMtioits  judiciumt  juiiiciet  de  omni  cvoik  L  bajuT.  D.  ! 
±i)y  2*   Hplb^hm*A9  der  judex  wirkticber  lichter  wuitie 
(iiatt  dt->  cütöes  und  ceiUenörius),  greiig  die  1 1  ciiL,Luiide 
des  allen  judex  auf  den  gefchwornen  Jchreiber  ij()er, 
lltr  gekätle  lo  ncbtii  cicni  laiidnciiUr  aufgerührt  wiid, 
wie  der  alte  judex  »irbcn  dem  com  es  und  auch  ju  btf 
gleitung. ;d(?s  gelcL/.l)uru.s     Häufig  beoiijiR/j  Iwirifche  gc» 
jiciilsurkandcn  mit  lolgr  udfr  forinel :  daU  üii  an  olfeuefl  i 
lamhtdhtcu,  EU  gerjuht  ^tießeu  bin  und  den  üab  in  dtt  | 
hai^d  htt  u.  deji  .g(eiQ*hw^  ueri  fclireiber  bei  tiem  buth^ 
db' kbm  für  mich,  iu  recht»  MB.  a,  386  {»•  1455.)**) 
1^  .«ftiterfehied  zwifcji en  den  IiänL  üacbibaronea,  dm 
hf^itiifoAtx  und  ttieL  aCe^ä  befland  allb  wohl  dsrin,  dd 
der  jodex  förmlich. ledutbtuieri»  dar  afega  fiirmli^h  tr-  . 
wählt  war,  das  ge&to  <tt  .weifisn»  «Kt  bchibaroneii  mr  ' 
für  einzelne  faüe  dasa»  aufgefordert  Mmrden»  Rachuibor* 
gen,  wenn  Xie  des  recht«  gewi«  Waren,  konnten  ohne 
den  fachibai  ü  cuirchriden,  noch  entbein  iichci  wurde  «r 
den  rechts gelehi'ten  fcabinen^   umgekehrt  entfchied  der 
cfago,  weiiii  ihm  die  tliat  ermitleit  voilag,  ojnie  mlLut» 
theiler.    Beide  gefcbäfte  der  urtheilendeTi  gcwak  eifcbei*  I 
nen  2UP  zeit  der  racliinl)urgen  meiilens,  zur  zeit  der 
Icebinen  überall  ungeipallen;  während  in  Baiern ,  Friet- 
landy  Seandinavien  das  legem  dicere  von  dem  verilat«a 
dicere  gewöhntich  getrennt  war*    D'utb^  einrichtai^ 
küftnte  man  fagen^  itt  mehr  den  gefaolnen  gerichten  md 
dam  Breitverfafaren  angemeßen»  die  frSnkifiDhe' mdv 
Ton  den  ungebotnea  TolksverDimmlungen  attsgegangea. 
Dort  wurde  der  jaridicua  Sündig  und  die  nnJftjmdijen 

*')  ueo  judes  aeo  fctbiaa».  Georg»  741,  maai»  /a^it»  fali^ 
nltttt  ib.  743«  vmM^  judex  aut  fcabiuus«  judiceti  •d^qcM^  mtiß 
leaarJi»  praepofili»  vicarlL»  iUbiui»  ib.  746* 

a*)  ygh  Maurer  p.  146  >  defleii  tuointtag  ^oti  den  lagli» 
ffenea»  £oßca  Savigoy  und  Kogge  i  i(  h  beitrctes  iittr  lUrfa  akl^ 

daß  er  den  naineii  ^oti  lacba  (oaufa)  ableitet  tuid  ans  der  afL 
gerichtsvcrfaßiitig  eiue  bcnatiguhg  riitlehut.  deiiu  1*  Iu.  6  IibIk 

fich    kein   liigibaro,    foiuItMii    ji;ef)uncni   tita«    X^'elches  8(i¥liii«ii 

oder  ir^-eiid  ein  idter^r  tibsriftuair  durch  dea  Iräiiiu  aoadracfc  m 
treiieu  ^Uubte* 
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veridici  küiüiUii  der  gefetzkiiiulc  ciitralhen j  in  IV^tikeii 
verlor  lieh  der  unftandige  fachibaro ,  iiaciidem  lieh  die 
recht  und  that  urlheileiidcn  raduubur^e«  in  Äändige 
fchofEea  Y^wandeit  hatten* 

12.   hierflus  erkläre  ich  niii*,nun  auch  die  almliclikeit 
ijiid   liiialiiiliclikiiL  dir  frJjüilcn  mit  den  gcJcJiwornen* 
L'ilpiuiiglich  lag  die  kiall  des  urtheii^  und  der  entichei- 
tfuDg  in   händen   der   genoßen  .  und    nachbarn.  Da 
diele    zugleicii    die    \v:d»rheit  der   thatujnUdiifle  wilieii, 
bezeugen  und  heUhwören  kuiuilen,  f(»  leuchtet  eiu,  dall  , 
m  viden  fälien  die  zeugen  urliieiler  waren  und  daU  <^ie 
Verrichtungen  tler  lirllieiier,  zeugen  utid  eide«faeifer  im  - 
Bltei  thuni  vielfach  uulei  einpader  lliesUen  mäßen*  Oaruai 
heißen  Uie  urlheilf^  niclit  nur  zeugen,  urchundea  (or* 
keilen),  gecoi-ene  to  gevitneJTe  {«vilan)^  wißende;  Iba« 
deni.  ihre  zahl  and  neetdigung  Idmml  aacb  an  den 
j^itindlatapca  dea  aiteu  i^cbta,  die  das  liinAe,  eap*  erorw  < 
fern  wird«    Daraas  folet  ab>r  ein.  unverkennbarer  y.u- 
/arunieuhang  zwiCchen  den  alldeulfchen  urtheikin  und 
d<*iri    heutigen    gefchti^orncngcricJit    in    I'ingland  iiml 
Fl  ciiiki  eich,  woran  l'clion  bavigny  i,  216  erinnert  hat, 
w  eichen  jedoch  Rogge  f.  242  - 246  und  Maurer  f.  106- 
i  iü,  wie  ich  glaube,  ohne  hinreichenden  gruiid,  leug- 
nen.    Das  gelebaft  der  leholi'en  war  nicht  auf  wf  iftiag 
Je«  iccIits  hdchränkt ,  wie  Rogge  1,  97  und  245  an- 
nimmt, üe  hatten  auch  die  tballache  zu  prüfen  (Sav. 
>15.  219.  Maurer  107.)    B\e  jury  hat  es  freiUcfai 

»Joß  mit  der  that  zu  thun;  fie  entfcheidet  über  wahr*, 
leiiy  nicht  übelr  recht  (veritatem  dicit,  non  legem),  aU 
eia  fie  ftellt  ficb  auch  in  anderen  besielumgen  ab  ein 
iloßes  nberbleibfel  aü3  der  Stieren  '  umfaßenderen 
ichlseinrichtnng  dar*  Die  nord,  nefnd  war  z.  h.  viel 
K^onieiner  nnd  entfchied  civilftreirigkeiten  fowobl  als 
Liidiehe,  walncnd  die  tVanzÖf,  jury*)  gänzlidi  auf  j(  Iz- 
•*re  heiebrankt  ilt.  Hangt  nun  aber  die  nefnd  ohne 
\\  /MfV'I  zulammen  mit  der  jnry,  wie  die^»  llu"re  1<  !b!l 
fjiiiinn)t,  Tu  kann  nnrii  Menigrr  eine  berührung  der 
ffiid  mit  den  iVbölien  heiuiiteii  werden.  Die  aite 
pfcid  urlheilte  über  recht  wie  über  that  (8(jernh.  53) 
nd  wenn  gleich  fpalcrhin  fie  mehr  auf  ihnll'achen  ge- 
chtet  war,  wurden  doch  foitwährend  die  nefadir  fiir 


nicht  iroUig  «Ue  eti^UTtUe,  über  weicht  Spelumu  U  Y»  juraia 
gli  auffhttt  ttU 
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eine  reihe  geiicliLücher  iiauüiuugeD,  2*  b.  beAchti^2]]gQit 
liausluchiingeii,  pfandungeu  verwendet ,  die  den  eugt 
geiclivvonicn  fremd  lind,  aber  ganz  fo  den  frie£.  orke* 
iien,  den  racliiiiburgeii  und  icabioen  zu .  verricbteu  ob- 
lagen. Auch  in  England  urtiieiiten  vitan  und  gecoi-eoe 
urfprünglich  über  das  rerbf;  ata  die  gefetzkunde  weniger 
Yolkamwig  wurde,  gieng  die  recbtweifang  auf  deo  rich- 
tet* über  und  blieb  der  gemeinde  nur  die  erorierang  der 
tliaf,  während  umgekehrt  im  fiankifcben  reich  ein  ge- 
lein  Irr  ichöirr-nUand  ciitrprang.  *)  Viele  iiebcniuiiliaaJe 
hcUarkeii  die  idcnlilaL  der  gelchworiR  u  und  der  Ichöf- 
fen.  NitiiL  itiieu  iieilVen  unfere  fchöireii  geradezu  gt- 
frhworne  z.  h.  im  l'ranker  herrengerichl  (viele  beifpiele 
gibt  Maurer  p.  f07.)5  ihre  anzahl  von  7.  i2.  24  begegnet 
den  Äwölfea  dtr  jury  und  die  einUimmung  der  üebeü 
4Ü  entfcheidende  mehrheit  unter  zwÖifen,  namentiick 
auch  bei  der  nord.  nefnd,  fo  daU  die  in  England  erfoi-^ 
deriiche  einheiligkeit  der  zwölf  unweCentüdie  ab- 
weichung  erfcheint. 

i3»  noch  eine  beftatigung  finde  ich  in  dem  heifeitegeJm 
der  jury  zur  beralhung,  das  auf  gleiche  weife  die  icbot- 
fen  auszeichnet  und  durch  die  ganze  deulfche  gei*idit»* 
verfaßung  zu  herfchen  fcheinU  Da  der  richter  dem 
gericht'  |liUIchweigen  bannt,  nur  mit  (einer  erlaubnis 
geredet 9  nur  auf  teiue  gettejile  frage  geantwortet  werden 
darf,  fo  war  die  entfemung  der  mlheiler  von  der  ce- 
Hchtsftltte  notbwendig  5  mmxi  fie  fich^  erfordeilirSiBB 
falls ,  theils  untereinander  felhft,  theils  mit  der  gemeinde 
belprec  1)011  und  iibLT  den  zu  eilheilcuden  ausfpi  iich  \tx- 
einbnren  könnLeii.  Auch  be\valu*len  fie  iiicrdurch  ihr^ 
leibiiäudigkciL  und  unabliängigkeit  von  dem  vorfit/endca 
ricliter.  Ein  abfeilsgcben  der  nord.  n<  lud  kann  ir?! 
nicht  beweifen,  verniuthe  es  aber  unbcdenkiicl!.  in  eiutr 
mei  kwurdigen  ftelle  der  Olaf  Trygi;\  .  faga  i24^  cap. 
-  176  beiÜt  es  geradezu  ^  daß  das  verlammelte  vulk,  einen 
ihm  eröflneten  antrag  zu  bereden  (at  tala  med  üer  ^ctti 
Tandamal),,  feitwärts  vom  gericht  Spangen  feu  J^mf» 
peir  I>randr  (d.  i.  ^rändr  ok  bqpndr)  (I  annan  wjf  d 
vglUnn.  Den  belegen  aus  unfern  Urkunden  und  wrfi* 
thnüiern  will  ich  einige  fiellen  der  gedicble  rmmgikm 


Eichlioriis  trefTende  erklärung  bei  SaTigiiy  p.  216>  aee»ifl» 
Die  Ähnlichkeit  der  iury  mit  dem  röiQ»  jndeOL  fpedaneil») 
ühn  dem  praetor  hal  Savigu];  bemerkt« 
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if^rn.  AU  .  Carl  feine  paiii<  zum  ratlifcliln,^  fnifgcibrderl 
lat,  heißt  es  (pt.  Chuoiir.  15^  frflgm.  bdl,  öV* 

iliie  Franken  ratnenoleu  liii  Lhrale 

niit  gcuifiiicine  rA(c 

gieni^en  Jie  ///  einen  hui  ich  gräiU^ 

ther  iunTie  fcein  y'iie  Icoaey 

£a  rieten  al  utnbe 

irgetth  befunder. 

lach  gepflognem  ralh '  kelii-en  fie  ku  deiii  kaiTci  ,  d.  h. 
(111  nchter,  zuiück  und  hlnteibrlugeu^  lic  gcfuu- 
eii  liaben: 

alle  thie  thie  reibe  veriifiiiien, 

fie  fprächeii,  15  wäre  tha^  allerbelb» 

th6  harten  thie  notveflcii 

WZ  ther  z6  thes  laifers  gejidcle» 

thie  vurÜen  bateu  alle 

theu  bilcof  fanclum  Johanaen 
er  z6  hofe  wäre 

ire  iforerethendrt; 

eiiau  wiü  in  den  weisthümern  die  za  gcricht  wieder- 
einenden  IchüÜeu  ciuen  reduer  udei  l^icclicr  hab^u« 
Mejjz  9440  Ii. '    ^  ^ 

an  die  der  lat  du  was  pcf^it, 

die  gie/ii^cn  do  an  eine  jlat 

diu,  darsiuo  $vas  vU  keutielidh 

ioer  unter  ihnen  (der  wiCeie  an  dem  r&te)  thnt  den 
orfefalag  nnd  findet  das  urtheifi  daa  die  übrigen  bil- 
geu  ^ 

do  der  felbe  r&t  gefchach,  r 

die  rätgeben  (raginboi-on,  redjevan)  mwiliren Jach 
hin  ze  dem  lunii^e  icuehaut  •  •  •  •  , 
uircnlicii  ziiü  (1(M  Ichar 
wai  t  dem  fiii  iteii  für  geleit 
diu  buü'^e,  aU  ich  Iiao  geleit« 

leina  der  alten  gefetze,  fo  viel  ich  weiß,  thnt  des  bei 
»te  tretens  der  racbinbui  gen,  fcabtnen  und  senden  er^ 
rShnnng;  in  den  frSnk.  Urkunden  werden  fidi^  vielleicht 
suren  entdecken  lallen,  eine  bairiTche  Tom  ]•  649  bei 
leichelh,  nr.66l  gedenkt  wenigftens  des  berothens  einer 
ui  Lei  mit  Iicuaden  und  zeugen*)  und  auch  hierin  meine  icii 


*}  rfora  falten  n  parte  iiiTantcs  do  Carrion  ; 

iornan  con  gl  cmjtjo  9  fablabau«  |>t  dei  Cid  3229«  323S« 

Ddd2 
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IbeAafigung  des  sobmmpliaogs  swifoheo  arUieileni  oal 

eeu,gen  zi^  finden:  janf  dtetiu»  presbyter  videiM  Ce  oom» 
tarn  rem  noti  potTe  perficere,         fecum  in  loeum  ye- 

cretuni  Friduralum  oomitem  feu  (et)  Rihhonem  vel  (cty 
alii  (alios),  cum  quibus  caufain  fuatn  eonfiliare  Toliiit, 
vid*Mis(jue  fe  k-gihus  et  lellibu.s  vcl  (et)  Ici  iptis  elTe  la- 
pLi  aluiii,  ti  aclavit  cum  iplis  et  ^oiivci  lit  pravinn  reii(um 
al(|ue  (  onfeiriis  eil  prioi  em  tradili,ünem ;  iiitravit  Jirmd 
cum  ipfis  in  concilium  et  cum  reJ'ediDttit  etc.  Audi 
die  liRilieii  gelVtze  des  miUel.ilters  ieliwt  igen  von  dem 
■gebraurli,  z.  b.  der  Sl'p.,  ei  wabut  wird  er  in  dem  htf- 
länd.  ritterrecht  (Öhiciia  p«235j|:'  fo  fpreke  de  richlcr 
deiio  tho  dem  ordekmanne:  ,he^*  orüelsman  .ire</e/  «/ 
mit  mincB  heren  gefwareat  vindet  tmde  bringet  hknf 
inn  ein  ordel  thp  rechte  up  itzige  gehörde  ankiige 
nnde  antwert  dcflr  parte*  itena.fo  tredi  de  ordclsman  «( 
elTchet  unde  nimt  tho  fik  dd  gefwaren  dea  ftiHes  wiim 
tbor  Aedde^  fo  Hefit  de  ordebman  noch  beide  befittor 
up  tlio  efchen  unde  fik '  darmede  tho  beraden  unde 
humpt  dar/ia  iveddcr  inn  vor  <!en  ricbter  unde  bn'n^H 
dat  üi'del  inn  na  folker  gellalt.  Aus  den  weiithuiiiri a 
liabe  ich  folgende  Hellen  gel'ammelt,  die  den  hergcu:g 
der  allen  gericbtshaltung  verrcliiedeullich  belenchleü. 
Da  Ii  und  ein  ritter  mit  namen  her  Dieterich  waitp^x^e 
uud Jragte  von  der  herren  wegen  die  fch.Öfieu  zu  Laoi- 
purg.  daU  üe  auf  den  eiü  £agteu  und  offenbarten,  wofiir 
He  die  heiTen  hielten,  was  ihre  herfchaft  u.  ihre  fi«f- 
heit  u.  iht»  recht  wäi'e  su  LiKpurg?  dm.gien^^en  dU 
fchoffen  aus  u.  naltmen  einen  rath  u,  lamen  urimitf 
und  verfprechten  fich,  dae  tPort  fprach  Johan  Hope 
IchSff  stt' Limpurg  gar  herrlichen  u.  ttand  feAi|^ciKi 
in  der  (choffen  .wort  von  anbegin  des  gerichta  bifi  » 
letzt  außen  u.  fprach  alfo*  (und  oei  jeder  folgenden  ein- 
zelnen fra^c  {zt'lK'i^*  die  fbliÖfien  Ton  neuem  aus  und  be» 
Ipiechen  lieh.)  Liniburger  w.  von  1370.  I3a  friengci 
die  fchöpfen  au^  u.  berieten  üch  u.  kamen  u^ieder  in 
ihre  Jiule  Jitzen  u.  weillcn.  J.  J.  Reinliard  abh.  1,  44 
(a.  I4l6).  Allo  ilt  die  gemein  hinder  fleh  gangen  u. 
belpiochen  u«  haben  uns  ein  antwort  gehen.  Ci  on beiger 

deduct.  p»'47«  (a.  I47ö)«    ^acU  der  iiage  ßuudcA  dia 


So  gtnk  d9  viirfer»  m,  h*  e*  uii  mit  fin^Q  irorfprvksa  «mAa  , 
llk  längs  Uts  geiioich  unde  quam  ipeder  'uaA  mi  ^/miektm^  aifte 

mit  r«ehia  gebrnta»  ljV|£«a4t  lauia 
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mtfchöpfen  uf  u*  giengen  aus  ^tfon  der  ßatt ,  da  He 
1.1  r   zu  gericht  faikn    u.    beredten  lieh  O,   karyien  dary 
vieder  u.  fetzten  Jich  nieder  uf  ir  gehötz  ii.  wcjTc  ten 
ind  Ijiiachen  zum  rechten.   Dahl  p.  79       1430).  Uts 
ü  lind  die  fcheiieii  ußgangen ,  fich  bereiten,  wider  ein 
^ej'eßen  u.   einen   zetit.l'  dargelegt   u.  zu    i^eclit  uüge- 
pruciien  u.  geweilt.   Kupp  nr.  7^(a.  146:?).    Daruf  iiijd 
ie  fcheffea  aujgeftanden  u»  i/4  >ihr»gefpr^k  gangen 
L  Über  kurz  oder  lang  widerkommen ,  mdergefißen  u. 
lewetCel«  Hanauer  doc.  p.  99  (a.  1498)*    Do  Tiamen  die 
euieinea  laodlude  eioeiL  bcraide  u*.  giengen  uß  hinter 
Ich  und  aU  fis.  Üch  wole  beradea  oatten;  da  quamen 
\  wedder  ingegangen  vor  das.  yorgcfehr.  .gericht  u« 
ließen,  von  irer  aller  wegea  dea  gdo«.  Henaohen  Ael- 
aan  uAfprechen-,   fa  was.  fie  fich  befprochen  hellen, 
voch  beilr.  zu  J.  J.  Reinhards  au^fuiu .  p.  27  (a.  1449.) 
Jarauf  wer   Joachim  Wagener  von  Reichenbach  mit 
len  anweiendeii  uuderilianeri  abgedreten^  underredt 
(>\i   irer  aller  wegen  die  antwort  aU  ein  vejpflirhter 
andf etzer  u.   iK^laul'li  M*   unllreflieher   mann  gegeben^ 
laß  Üe  beide  herru  zugleicii  erkennten,   geÜunden  kei- 
lern  dbn  Vorzug  vor  dem  andern,   handlun^  zwifcfaen 
ieffen  u.  Naflau  über  fTutlenberg  a.  156t  (ziegenh»  re-» 
lei  t.  Oberheifen  vol.  8)»    Uieü.  den  landmann  ausgehen 
r.  weifen , alle -herrlichkeit  Ungerechtigkeit  .  .  .  da  gteng 
ler  landmann.  mit  iaubi  aus   in  fein  gefpräch  u. 
tm  wieder-  u*.  weiTcte..  MecbtelnhaaCer^w*.   Haiut  fich 
choltiüen  a.  lichtere^  mit .  den  lantaiannea  nach  alder 
cwonheit  u.  faeirkomen  daruf  befprocben  n.  beiiden  u. 
mt  weder  vur  gericht  iomen  u.  Iiaint,  in  alle  der  be- 
lei  jii  iuereii  wege  reclileu  ii.  foruinj  ii  folden  u.  nioich- 
eu ,  uubelw  ongen  n.  ungedrongen  hi  ii  en  eiden  u.  f^e^ 
jifden.  .  •  .  vur  recht  u,  altherkonien  gew  iü,  Orbac  Irp 
r.    Alsdann  da  haben  iie  aucli  die  naehbarn  u.  gauze 
^e/neintfe  der  dreien  dürfer  enntif  1 1   u.  vermanet  der 
;e(hanea  e^de,  rediicbkeit  treu  u.  ehre,   fo   he  iluea 
reibern  u*.  kindern  Ichuldig  fein  u».  Ijpikn  hinder  fich 
n  red  u*  gefprech  gehen  j  üch  untMTeden.,  erlernen 
lud  einer  votv-deoi  andern  erfahren,  welTertei^'etheity 
lerriichkeit,.  gewonheit-  u.  recht  auf  der  gem«  weide, 
las  rted  genaoti  fie  babea^  u.  von  ihren  ehecn-  auf  fie 
;ehracbl'  und  erwachfenv  imd  nach*  gehaltenem  i'ede  u* 
»elpreohe  fdche-  freiheit  recht:  u«  herrlicbkeit  dei*  weide 
n  der  heften  form  ii.  weite  mit  i'echt  weifen,  n.  aus- 
prechcu.  ßieder  wcidinür.    Des  Jlundcn  wir  genanten 


* 
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laiiUkbepieo  mit  lAob  ^  u.  baten  des  unter  gefpredb  s, 
qwomen .wider  brachten  des  kein  uj teil.  WaCunaer 
lauilgt^*.  Üa  fatiüi  die  fcheSbn  all«  g^meiuüoheii  in  sJhrg 
Mj/pf^^ch  uji gangen  und  bind  wieder  inihomen.  ha- 
ben alle  eüitreclitiglich  u«  utjgezweii  m  reckt  ausge* 
fproclivn  u.  gewieljen  mit  gemeiiieni  urtbeiL  Sdiwarscn* 
fclftT  Wm  Maefi  füliciiti  voiiefuiig  itt  der  IdielF  au*- 
gangen    u.  lieh   niKcinauder   bedacht    und   ivicie:r  auf 

J'eiii  JUd  ge/'eßen  u.  Jiiuntlicii  ilds  WLi.slIiuin  aiLsgc-fagt, 
Gu^eiiheinit  r  vv.  Darul  liiil  die  iclielleu  aujgcjiatidtn, 
u.  in  ihr  gaj'jjrcch  gangen  u.  über  ein  kurz  weil  wi- 
der ko/ne/i,  fiider  gejeßen  u.  geweiiet.  V  ilbeler  w. 
liaint  die  i'chetleii  ücJi  auf  eine  jeiten  gezogen  u.  fich 
woi  berateij«  lr(chcr  w.  Sie  haben  auf  ein  iede  fnage 
ireu  abtritt  u.  bedenken  genor/mien.  BingeoneioMr 
Gehen  die  ^ewöif  i'cliöpfeti  ine  bedenken.  Heidfourger 
centgerichtsbraucfa.  Die  CcböUeni  wenn  fie  abtritt  aebr 
men,  geben  au  einen  geiü^UCen  ort  ohofern  dem  ga- 

,  ricbtsplaUy  der  etwas  tief  u«  die  /chop/enioiste  Q^i 
Ualiwacbs  p.  lOl.  i'cliopreiikan)  genant  wird,  an  wci- 
cliem  voraeiteii  fitze  i*on  rafen  gefchlageu  gewelen  fcn 
iplleii  u.  alliier  bcrailiU  hlüii;en  lie,  was  an  dem  gencblc 
vorzubringen  fein  möge.  CraiuitlJer  w.     Alfo    liat  Jer 
fcliciFe  bedacht  genonifnen ,   daniach  wider  ko//uticri  u. 
durch  ihren  niilbruder  IJauren  Schmiden  zu  Oberiaml>- 
lUu  uiil  ihrer  aller  beifein  u.  ja  fülgenderniaiiea  reden  i 
laUcn.   Obei  rainbU.  \v.  von  l4i)2«     Tretet  itß  und  ut- 
mel  den  -  lanlman  zu  nch  u.  wiCet  dem  waipoden  üue 
herKchkeit  u.  dei*  mark  rechte!  Oberuri'eier  w.  von  t4SH* 
Und  fo  feind  gegnttgen  aus  gefetzter  banh  die  je*  f 
fchworne  fcbulleien  u.  ichöil'en  u.  haben  ilcli  beredt  iL  j 
berpi*ochen  mileitiaiideri  darnach  feint  fie  wieder  ßtsm 
gegangen  in  geriebt  u«  bent  geantwortet  of  die  ver-  i 
frage.  £(chborner  w.  Haben  die  fifcher  darauf  bedadd 
genommen  u.*  feint  aUefambt  ab^etreiien,  nadi  gehab*  ' 
lern  bedacht  u.  raihe  widd^r  beigetreten  tu  darauf  ein- 
hellig u.  ei  tun  ul  big  bti  ihicn  eiden,   geliibden  u.  pilich-  , 
len  .  .  .  geweilt  u.  ei  kant.   Trierer  ßleheranUsw.  Quj 
icultetU3  iraliena  je  ad  pariem  cum  villauis  el  iricolis... 
et   bene    cum  eisdem  deliberatus    iiüinine  et  ex  parle 
oniniiim  eoruiidem   ihiclein  aftantium  nt  tuine    contradi-  ! 
cente  rclpondit.   Adcndurler  w.    Und  giengeri  auch  ra 
iiuut  der  iizgemell  ichullhis  mit  andern  der  nienien  (vua 
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jiilt  b(iülnler  gemeinde  211  unterreden,  das  ihm  ver- 
gönnet ,  ^daraut  er  mit  der  geiuvtade  abgetreten  u, 
iok'he  unterrede  gethaa  u.  dtiuiiach  mit  ihnen  tvieder 
Jierhei gegang t/L  u.  gelaget.  Blankenradr!-  w.     Der  fra- 
gen [kuU         (die  (cheilen)  ein  btratv/iijje  ^enonten  n. 
pfit  wider  honten  .  .  •  und  gewiieten.    Wnminger  w«, 
iJ^a  orcJel  wart  beAadel  au  Jobau  Bück,  de  fik  unuM^ 
kerde  u.  bereit  lik       quam  weder  in  n.  wifecle  vor 
recht,  KiodL  m.  beitr.  3,  649  (a.  1506).    Dit  ojdel  heb 
ik  geilell  an  Cord  Bademoder  ein  echt  frircheppe,  die. 
ük  mit  dem  ganzen  nmiiande  u.  dinkpiiciiligeu  des  'fri- 
gericbts  umgekart  heil  und  iik  darup  bereden,  u.  ia' 
wedderomme  int  geriefte  Lpnunen  u.  mit  gemeiner 
vulge  vor  recht  gewift.  ib«  3,  626  (a.  1490).    VVelk  or- 
dei  wort  beftadet  an  Bernd  Winkdmaiin,  de  darup  ver- 
j-atnet  u.  /iJb  umhgelart,  mit  den  nniÜendei.s  des  ge- 
J  iciUs  iik  hc  fpi  ükcii  u.  vur  rt'cliL  ^^ew  il'et.  Widenbrüg- 
l?er  holiing  p.  147.    Welk  ordtll  is  In  ltath-t  an  I  Vanzen 
MulLiagen,  de  iik  mit  den    muhjUinde  iinuiie  geleert, 
bclcret  u.  darup  verramet  u«  vor  lecUt  iu^ebiadit«  ib* 
p*  161  (a.  15510 

Die  inilgetheilten  auszüge  leln'en  him eichend,  daß  bei- 
des an  gebotenem  und  ungcbolnem  gerieltt  die  fchöHeu 
zur  (jM'ciung  des  urtheils  und  der  w^ifmii;  dbliaten.  ei- 
nigemal tritt  der  fnhultheiß  mit  al) ,  iiamhch  da,  wo  er 
iiiciit  vorlilzcnder  richter  Iii,  iondern  leine  dorflente  in  • 
(he  gauverlammhmg  begleitet  liat.  Es  kommt  auch  vor, 
daiS  in  aattergeiichüicbeu  händehi  andere,  z«  b.  ge* 
iandlen»  an  die  eine  entCcheidung  geftelit  wird,  zar  be-' 
lalhung  bei  leite  trelen;  in  einem  "profoc.  von  1.539 
(deduct.  der  baüei  HeiTen^  beil.  nr.  126}  heiiU  es:  Weichs 
( worüber)  die  geCandten  ein  liinder  fich  gang  ge-  ^ 
nommen« 

14.  Sitzend  fall  man  urtheil  finden.  Sfp.  2,  12.  3,  69. 
Der  richter  faß  gewöhnlich  auf  einem  ttul  (oben  f .  763)>  ' 
Jie  (chdäen  anf  bänken,  daher  heiiU  es  bajihes  bidäm 


*)  JUiibuil.  V.  SittewäU  foldaienlebcu  (ed.  Leiden  1G4G.  p*d06> 
VY7)  i  edele  heim  räthe ,  «vir  bitten  umb  urfhelL  auf  welch«  wort 
liinde»  die  rätho  aiif  tt.  irattn  beißeit  in  etn  abfonderliches  «ii,. 
If>n  fchrankea  verlchloUencs  orr,  uml»  ficb  de«  urüieil»  wegen  , 
M«  bercdrn  •  •  •  kam^n  fit  wider  oiii  ]*  li  r  au  feiue  firlle  u*  liüut 
I  Juu juiieicr ,  dftt  wori  hu  nauit^u  «ll«r  rühreiul ,  Tprach. 
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oft  lib^r  halten  aacb  tlie  fieboffini  .fliiUe  und  datm  der 
rijcliler  nur  einen  liÖheren  oder  grolVeren.  Belege  find 
eben  unter  13  beigebracht  wordciK  \Venn  es  in  cirux 
»Ifen  füi'niel  heiik;  prael"cnfil)us  quam  plui  ibus  r.^c  hiiu- 
buigis,  (|ui  ibidem  .  .  .  reßdcbant  vel  aaßalMint  {  \l\gm\\ 
p.  119)»  f  man  Wülil  die  fitzenden  auf  fcliuu  er- 

wählte  urtheiler,  die  iteheuden  auf  uncrwähUe  btv.iebeü? 
Schiit  ir  ordel  eti  ir  genot,  iie  £ai  de»  baid^e.s  biLddeu» 
cn  ander  to  vinderic,  fo  (al  jene  upflan^  de^t  iirdel  v»Bi» 
vade  defe  Tal  ibk  fttttn  in  fin»  Hai  unde  vind»  etat  in» 
]recht  dünke«  8Ip.  3y  69;  cli^  aver  tu  den  benken  nicfal 
geboren  (richtiger  vieUnchi  gekoren)  is^  de  Tai  de«  %^ 
lea  biddeo  mrl  ordelen»  -en  ander  (u:del  to  ▼iofttm»  b 
fal  ime  jene  den  rMMm,  dtet  irtte  ordel  vaoU 
2<  12»  Von  «tracht  und  Ueidang  der.lchdffeii  om 
f.  764;  flähe  komoien  ihnen  nicht  ni^  wohl  aber  tot 
alters  watlen,  im  ,  lande  Delbrück  beÜand  der  rath  aus 
*}{\  iVotumen  mauneru,  deren  jeder  mit  ratJcJiyleß  uau: 
ianze  verleiben  zu  gericht  gieng«  Delhr.  I<iuili »  p« 

IS»  Säumig  e^  tmgereehte  urtheiter  triOl  fcfawere^  finfe  an 
landrlL'cht  und  ehi  e.  *)  In  FHealand  wurde  Omen  das  kam 

abgebrochen  (üben  1.729)»  diefe  ftrafe  mu(l  viel  weiter 
verbreitet  gewefen  fein,  lie  {iti  icliic  auth  iin  P^lfalV:  \%  iiiiie 
och  dt^  Ichefleln  dclieinre  fumig  und  kerne  inl  au  dis 
geiihte,  fa  het  der  herre  von  Obfcnftem/  der  das  ge- 
rihle  befilzet^  gewalt,  deme  fclu  Iii  {e  lin  Jlu»  ctln:  zc 
brechende  unze  au  die  vier  pfoUcn  n.  xuize  an  die  ul- 
gandeu  bant,  die  an  die  virü  gaut^  u.  ze  uemeude  alkt 
das  in  dem  bufe  ill  ane  (Ten  pßug  u»  daa  bette  m 
bet^öhende.  und  fol  man  den  fcheflein  under  der  JuMt 
len  tu  dem  huj^i^  ziehen  (gteicii  ^nem  unelu  licbea  tot- 
b reeller/^  oben  L727)  u«  in  bucheltngen  {mit  dem  baadi) 
^  ein  pfert  legen  u.  ae  gerihte  litreii*  HaOachcr  w* 
Den  vor  gericht  auableibenden  märkern  wardo  der 
haclofen  eingefcktagen^  der  hnmnen  gefüllt,  (oben 
f.  629-}    Gelinder  der  Slp.  2,  0;  fve  to  dinge  picht  ne 

Boi^sans  abb.  yoo  der  ftrafe  des  au»bleib«iit  in  den  dmt 
garlchtaa  iii  mir  nicbf  aar  biKd*  in  des  rbeing.  alt«  |iwC74 
b«ki«rkt  er*  diiß  a^^erod^  Ibboffim  Kfffmahni    erden  iieiifii 
mügen  n,  in  «MM.  I^iofjgs  sh  fmNm  («gl»  öbta  620)«  bla  d«A  fti 
tefbt  fanden* 

^)  waa  in  feinem  bans  were  tnder  deai  nÜballLeB»  ftV 
eine»  lotlluiei^era  fein»  Dreiei^er  w. 
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liimt»  den  deli  knat»  wedcTrfiafty  of  he  dar-  fslMiticli 

tu  kömeue.     Lex  fal.  53»  4  redet  vom  aiuhjeilieudiju, 
giavio,  nicht  vun  deu  urlheileocitii^ 

XJnwifienhut  im  recht  hingegen  fchadete  denen,  die 
einea  urt|ieÜA  g^ff^^gf^t  niit  dem  ui  lheil  beladen  waren, 
denen  ein  urll^eiL  oefohten  war  (üb^r  diefe  aüadriicke 
TgL  Maurer  TU  235)^  tiichts;  m  den  weiatbÖDierp  be- 
^.t^nci  nicht  feiten^  dlall  die  fchOffen-aufdie  an  fie  ge« 
richlele  frage  keine  animrort  embringen  können.  Traute^ 
jQd»  nun  ein  einzelner  fchdffe  oder  tMUilen  fich  alte' 
fchöfTen  nicht,  in  dem  ihnen  vorgelegten  fall  das  recht 
vu  finden;  fo  darf  Leu  lie  lieh  au.swärts  raths  crlioleriy 
Vku&'auricii  ixernach  ca^.IV  uuler  7  ZLLuückjwumuieu  werde« 

GAP.  IL  GERICHTSORT. 

D.^s  alte  gericht  woi'de  nie  ander*  aU  im  Jreien  *)  ge-  • 
Italien,  unter  ofnem  himmel,  irn  wald,.  unter  breitlchal-, 
teoden  bäumen,  auf  einer  anhöhe,  neben  einer  quelle; 
enge  wohnnngen  hätten  die  verfamn>elte  menge  nicht 
geuißt»  und  die  anficht  de»  heidenthums  verlatigti^  cur 
^erichUhaltang  Heilige  orter,,  an  welche»  opfer  ge-  ^ 
bracht  und  gotteaurtheil^j  vorgenommen  werden  konn-  ^ 
ten.   Jene  opler  tilgte  der  chrUlenglaube,  er  lieft  aber  die 
alten  gericht^ftatten  ungeilört^    Wir  können  daher  nöcli 
bis  in  die  Tpälcie  zeit  eine  vieliicit  von  plaL/.eii  aufzah- 
len,   welche  liUc  utul  bcrkoiiiiuefi  für  die  lialluri«»  der 
gf  j  i'  lile  1   ihehick,  (fix  Ii  entgebt  ,uns  meißcu^  ihre  be- 
fit  uUaiukeit  uiul  t  s  ])lcibt  dunkel,  warum  hier  auf  (fem 
berg ,   df>rt  unter  dem  baum^  hier  auL  der  ÜraUe^  dort, 
aa  dem  walier  recht  gelp roclueu  wurde., 

A.  gerwfit  im.  wuld.  lucos  ac  nemoru  confecrant.  1  ac. 
(ierm.  cap»  9*  und  voa  deui  Semnonen  cap.  39;  ttalo 
tempore  itkßhmn f.  augurns.  patrum  et  prifca  lormidine 
fnctam  •  »  •  coeunt^  Ein  heiliger  hain  hieil  ahd,  paro^ 
agL  bearo,  ein  priefter  panwari^  die  benennung  /wz- 


*)  zu  Athctt  waren-  die  melllet»  g«riolittlV5fe  bedsektt  mit  «a^ 

nahrar»  ticrjenigcn^  ii»  welche»  übet  iuor<t  gerichtet  wurde  und 
vorinufhürh  aurh  rtor  TT^It,!n  ^ifAi«.'a).  Meicr  ti.  Schorn»  p«148* 
V  iMlN'ielit  war  mu  h  bei  iinrern  vorfahren  dir  idco  hrkaiiiit,  ^»\\ 
fieiiitrr  uad  Verbrecher  nicht  unter  einem  dach  suiiimmeti  leiu 
l'ollicii» 
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ruh,  haruc  (gramra.  2,297)  liat  fich  in  dem  /larahin  der 
■'Lrip.  (;riialteil,  vgl.  Rogge  p.  17n.  rs  ai!)t  norli  ririr  iiiciigc 
8n(i<  i ei  iictaen ,  tiu ige  gehen  iu  ilvn  begriÜ  von  waidwiefe» 
■  >val(laue  über,  z.  h.  daü  uihd.  /o  (flav,  lug,  aiie),  augei 
iinclc  16  Waith.  76,  11«  bluomeii  in  dem  lu/ie  M5. 2, 
±0i)^  und  ich  liaUe  L  497-  498  gezeigt ,  daii  auch  die 
wi^^e  zur  maik  gehöit  und  mark  waid  bedeuieo  kann, 
viele  mit  16  zuüimmengefelzte  waidiiamea  findet  naa 
bei  KindL  2f  23  (a.  855)  2,  30  (a.  8890  In  vor  913 
geCcbiiebueu  vil«  Lebuint  (7  77G)»  bei  Siuitia  novonk 
p«282>  lirißi  es  von  den  Sachüen:  Aaiuto  <juoqoe  tem- 
pore anni  iemel  ex  Auealis  pagi3  alque  ex  liadem  ofdi- 
nibua  triparlilia  (oben.  (.227)  üngiilalitn  viri  duodedra 
electi  et  ia  unum  eollecti  in  media  Saxonw  kiMB  flumcs 
Wiferara  et  locum  Marklo  nuncupatum  exei  cebant  ^e- 
nerale  concilium,  IMac  itum  iu  eadem  fylva ,  acJ  liiiim- 
luin  (jiii  dicilur  \V  aiinehoug.  cod.  laui  eälj.  nr.  (a.  7|^i.) 
Im  iiiiUclaller  pllegte  man  tliii  ch  den  ausili  uck  Jorjl  (i'u- 
rellum)  die  i^c^likI  in  der  mark  zu  bezeichnen,  wo  lieh 
da«  gerichl  iatiimclle :  feci  convenUufi  fieri  in  forejlo 
Vierbeciie  (wo  vier  baciie  lioiien)  ful)  piaclciilia  Rug- 
geri  Qomilis,  ibiijue  itemm  juravit  (Sigebodus)  cum  AiL 
iuae  coudiliouis  homihibus,  quod  ipCe  Über  et  ingenunt 
liberam  hai)eret  potetlatem  tiadeodi  fupradiclum  prae> 
cjiura.  Wenk  2*  ni.  37  (a.  1,073);  praeüdente  £i*£  cucniie 
in  Jurcßo  Vterbechae  ad  bujua  m  Judicium.  Ib.  2-  im4i 
(a.  1095);  in  pubUco  judtcio  prope  /ocui»  Schalle«  Ried 
nr.  271  (a.  1179);  in  pläcito^  quod  futt  tu  ßli^a,  que 
dicitiir  vorß  *),  piope  civitalem  Cafle.  Kopp  ar.55  (a. 
1294);  gtiicht  Ii f  der  breiten  fi^rß^  die  cfa  mitleii  im 
gel  iclit  gelegen  11.  \  aller  aucli  dafelbs  geiiallen  wor- 
den. Schwarzen ftULi  vv  .  Dii>  uicilten  mai  k  11  kJ  h-^  U- 
gedinge  wurden  iui  wald  oder  aui  waidwicicu  hvr 
gangen. 

B.  gericht  unter  bäumen.  Auf  wicfen  und  auen, 
wahrfcheiniich  ancli  in  den  waldein  bezeielnieteii  b€*- 
Binunle  bäume  die  gei  iehUiläUe.  oft  wird  nur  ein  eineiiger 
genannt,  uuter  ili^^leii  {chatten  fich  richter  und  urt heiler 
niecleriieilen ;  oft  lind  es  aber  mehrere,  und  da  hier 
wiederum  die  cabl  ilrei  und  fitben  eiüdieinly  fo  bcanete 


^)  aoch  Iieut  sii  tag«  der  forß  ^  \vva\  eiiie  £dl  bauittlu£e  ^ru-Q» 
if^itfat  iiatiier  aber  d«r  öffealtiche  hei^i|>Ul2« 
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ich  das  auf  die  iirUieiler,  deren  wonigftens  drei  fein 
iniißen,  meid  lieben  iinü.  iu  üiefeiu  lall  wird  der  ricli- 
ler  feinen  ülz  in  der  mitle  aül  eiuei^  ileia  oder  itügei  , 
gehabt y  jeder  uribeiler  aber  riugs  unter  einem  bäum 
grießen  haben.  Die  normalzahi  der  urf  heiler  findet  alfo 
auch  ia.der  ÖKtliehkeit  der  aUtn  geliebte  beiialigung.* 
Die  art  der  bäume  itt  in  den  uiicuDcleo  loauchoiar  un* 
angegeben:  judick  ad  aliam  arborem*  (a*  1230*  IS*')!} 
Kiath  cod.  dipl.  quedl.  183.  186'  !K)!?.  Grnpen  difc.  for* 
p.ö(3l.  orig.  gu«-ir.  praef.  ioni.  4.  p.  18.  19.  Zu  Anis- 
berg im  homJiofc  wirt  das  iihergcrirht  aller  Tk  itii  liüJe 
gehalten.  Kiiidl.  3,  722.  Wigand  ö6Ö. ;  acluni  in  campo 
C|ui  ditilur  paurncarttin.  Neugart  iir.  Gl  (a.  775); 
Jberch  in  dem  honigarten.  Neugarl  nr.  i()2o  (a.  1281); 
vui  beruh njter  fiielilcher  landLag  zu  Uplialies  bchti  bei 
Auricli,  üal  iiL  loc^u:»,  üpttal  locus  edituji|  cUvtt3|  worauf 
cier  bäum  Üand. 

i.  häufig  find  e.s  eichen*  *)  conventum  ad  cajnuni  iii 
Cülia  condixerunt,  (cal'nus  iil  das  Qanz.  chcfntt,  ebene) 
Hincmari  rem.  ann.  a.  ^77.  bei  Pertz  1,  504;   tMjjus  le- 
norem  pkbauus  de  Seiivveigijuien  Jhh  quercu  V  echeu-» 
beim  cuuctia  audientiluis  recilaviU  SchöpiL  iir«  451  (a» 
il'27)>  anno  1483  wurden  die  menner  des  gerichls  ssii' 
Sonneborn  Het^t  Sonjborn)  von  Conz  Folbait  von  ÜdeH«« 
baim  geheiicben  geiti  Weftphaleu  an  den  frien  Aul  ku 
der  breiten  eiche,  acta  hanovienfia.  Marb«  1739*  1>  89; 
Judicium  ßib  quercu»  KindL  Volmeßein  nr.TSS  gertcht 
iu  der  mark  J^fetkuth  bei  Torgau  ewifclten  drei  Jun^ 
ffen  eichen*   KiiiJgner  3,  583  (a.  1729);  landgei  iclit  ad 
feptem  quercus,    Schwarz  de  lei  ie  proceif.  in  caulis  ad 
jus  fverinenl'e  dirimendis  p.  32. ;   villa  pai  ociiialis  /t/;/^//» 
qitercuum  (dorf  Sieheubaunien  bei  jLübeck).  regiili .  de— 
cimar.   ratzeburg.  bei   W  eltphalcn  imm,  ined.    Luni.  2; 
holzgcricht  hei  den  ßeben  eichen  am  VVeüenliulz.  (iul- 
h  1  ner  w.     i'olgende  örter,  wahrfcheinlich  alte  gciichl.s- 
jslatze,    finden   licii    auf  der   weimariehen    kaile  von 
J  >tMiltchland :   Dreieivh  fect.  l()6.   Dreieichen  loU. 
Sibenaich  121*   Sieheneich  131.  190»^  Siebeneichen  17« 
27.  84.  86.    Kein  Achteichen ,  Neuneicben  Und  nur  ein- 
mal Funfeiclien  fecL  61«  Viereichea  12.  ein  Sibbeneiha 
Iiat  fchon  eine  nrk*  bei  Nengart  nr«  762  (a«,972«)  ' 


*)  lieiligkett  der  eichwäkler  uud  eichea  hei  den  celtifchcn 
liruideiL. 
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3.'Bodb,*baii6ger  hndms:  actarunt  hec  GemSnden  fiA 
tilia^  Wenk  %  nr.  I6i  C«..  1261);^  /ufr  töia  in  AltorL 
Neugart  nr.  966  (^ÜÜJSSSil  maUum  Wideiindi  oomitis  ia 
loco  linden  in  paga  Merft^meo«.  Gropea  Bierth*  toh 

Hannover  p.  113  (a.  109S)"  i»  villa  Momberg  apud  ti-^ 
//am.  W  ciik  3.  mv  152  (a.  1265.)  5  Iöcü  (]ui  du  nur 
unter  lindum^  Lang  reg.  3,  4fi6  (a.  1275);  pro^incidie 
Judicium  yufr  tilia  apud  ßei  inaringen*  Senken)),  fei.  % 
264  (a.  1255);  judiciuiu  yi^Z>  tilia  m  W'inkelo.  Bodai,^ 
p.  655  (a.  1211);  jwd.  fub  tilia.  Bodni.  5^i6 ;  iu  com- 
muni  placila  cuiani  civU)us  irt  Aitavill»  ante  eccleHam 
fub  tilia*  Bodm«  662:»  in  judicio  nodro  fub  lilictf  quod 
vulgo  vrie^L  appeUatur..  Kindl.  3,  289  (a«  ±307);  to  der 
miadelinden  •  •  •  eine  rechtlike  ind  rechte  malAede  des^ 
£ieu  batia^  KindU$  636  (fec.  15);.  dat  gogericht  vor 
dem  hure,  to  Mervelde  imdet^der-  liaden*  iOndU  1,  4l4 
(a*  1531);  gerichtc  gen  Lauenftein  unUn-  di^-  lindm* 
Schtdles  Coburg  2^^  mv53^  (a.  1412);  und' die  male  U 
man  zu  rechle  fitzen^  tmdir  fente  Kilianis  linden,  fiat, 
inuUuii'.  b.  Giashof  p..2 i9 ;  lehngerichl  to  Boele  im  doi  pe 
vor  der  wedeme  (pfanei)  unden  den  linden.  Sic; neu 
wcliph.  gefch.  1,  1330  (a.  löOüj:  ilf^m  des  cilien  fion- 
resdaghes  in  der  merle  ander  der  linde  lo  Eflinde  (zu 
EfTen).  Kindl;  2,  357;  gericht  uf  den  liongk  under  die 
linden  zu  Aisfeit.  Kuchenh.  3,  97;  vor  icl]uitheii\,  rich- 
ter,  dinklüleu.  u».  landmann  der  gravefchaft  Wieda  unter 
den  linden  vor  der  kirciie  zu.  Urbach»  J.  J.  Reinhard 
abli.  1,  48  (a.  1502)5.  ^bt  zu  Frame  befatt  ün  ge- 
riohle  zu  ient  Gewei  e  l)i.  der  kirchen  wider- der  linden, 
da  man  eu  gericht  dafelbs  pleget  m  fitzen.  S.  GevTerar 
w«;  in  oiETner  gaOen.  faft  ia  der  mitten«  dea«  dorfa.  uinicr 
einer  linden-  u«.  unter  freiem'  bimmel:  Obermudauer  w.; 
zu  Gugenheim  uf  dem  berg  unter  der- linden do  man 
pHegt  zenf gericht  zu,  halten.  Gugenlieimcr  w.;  in  dem 
dorf  gen.  Hingcnlieim-  iint^r  der  linden  des  meiktj  ge- 
dingt bei  dem  kii  c  liove  gelrom.  Bingenb..  w.:  lioltge- 
ricfit  to  Spüf  under  der  /(/nlen,  Spvller  wolffe  ordr?; 
und  fo  in  vielen  weis! liiimeni,  dmi  Oj  hnclier,  AÜfiuIorfej^ 
Efchborner  und  andern  mehr,  lian*»  Sachs  H.  4}  lOS''« 

folch  kunll  achten  wir  durilewt  nicht| 

beützen  doch  vnfir  gericht 

vnfcr  dem  iiimmel'Bei  'd^r  lihden; 

od  kurzer  seit  ein.  vrteil  finden 

nach  der  waren  gerechtigkeil^ 

damit  ir  ymbgeht  lange  aeitl 


Digitized  by  Google 


gerü/u.  otU  '  797 

und  noch  ia  eiaem  aaderu  gecücht  (Häfleias  auszog 

wir  bUtsen  das  giichi  under  linden 
docli  Kwan  korz  ein  urteil  finden, 
da»  ihr  oit  langüuQ  kiindt  erraten«  , 

Hoch  jetzt  IrifTt  man  in  dm  nuilleri  ileulfchen  dorfci  n, 
z.  b.  i\^n  hrflilehen ,  eine  linde  auf  eiuLiii  imgel,  wuliiii 
der  <^i  rhe  dif»  bauern  vci  lamTnelt ,  zuweilen  ift  die  an- 
höfie  iiiiininuci  t  und  flufcn  (nlircii  iiinauf.  Drigleiclitu 
linden  konnte  lieh  jeder  als  einen  luiioi  L  vor  icinem  iiaule 
antegeii)  ohne  dal^  4iabei  aa  eia  geiicht  zu  deukea 

dä  vor  (der  hure)  Auout  eila  lindt  breit,  ^ 

einem  giii^^nen  anger*'  Pai;cu  4819»  -  - 
dä  permurei  u.  geleitet  yvssA  '    ' . 
durdi  den  fcale  ein  linde.  Parc.  05u9. 

Geßühl  unter  der  iinde^  wo  nur  ein  edelmaao  fiUen 
dar£:  Morolf.  965. 

Mehrei«  linde»  auf  eineir  gerichlsAatte  find  mir  id  drk* 
nichl  vorgekobsmenj  die  weim«  kaite  fecU  l49  hat  eihea 
oii:  Siehenlinden^ 

.3.  fpllnrr  antlcie  bäume,  gciiclit  uff  ofener  reicbsfh-aße 
bei  der  tanne.  Stet  erer  vila  Alberli  2.  p.  227  (a.  I324)i' 

— «u  Loftorf  unter  der  ianne  ialUn  die  richler.  Gliitz- 
blolzbeim  p.  456i  juxta,  vibices  (?)  hi  birkin.  MB.  7t 
491  (a,  1169);  unter  dem  nußbaum  zn  Küdesheira. 
Bodm.  p.654;  fub  nucu  (für  nuübautn).  KindL  Volmefb 
lir.73.f  beim  jlieder,  in  loco'^-prope  Ludenghufen>  qui 
ad  /anibucum  vocatar,  coram  judicio  liberorum»  quod 
▼nigo  frieding  dtcitun  Kindt,  a,  730  (a.  12300$ 
hagedorn  untem  blauen  himmeh  .  Oelbrücker  Tandr« 
p.  9;  im  /f/j'^^/'r/or/igericht.  Lauenfteiner  vofjtoed.  §.42- 
^8;  dei'  fiticiiiiiil  zu  Hüdelfwin^e  under  dtm  berbonw. 
JJ.ilt  de  pae.  pubi.  Iii).  4.  §.138  (a.  l443).  Inh  habe 
Je  eine  beiipiele  von  geriefilen  imter  apfelbäumcn  und 
"Was  viel  auffillender  ili,  aueb  nicht  unter  buchen  *)  oder 

«fchen.    Die  ejciie  Iii  gerade  der  heilige  gerichtsbauui 

4dea  Mordcus. 

^  er  heißt  gewSbnlich  YggdrapU  ajhr  dssau  8*  44** 
89*  Snorr.  17*20.  45.  72.  .73,  nur  ein  einzigejmat 
1  g^drafUl  ajlr  Saem»  3^}  jeuer  genitiv  fcheint  za.neh* 

doch:  np  da  hogede  an  die  ßede  geheitea  die  ijkrmbohen 
Cß^  «ifero^  badw,  TgCobea  t99S0  ^  ^  If^iaTa  Bltta  lal; 
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men  wie  ra  Frni  i.^  ulfr  für  Fenrir*  Yggt  ift  Odia,  dn- 
fiU  ein  pferü^  Odin  Iiieiig  neun  nachte  am  wimUgCB 
'bäum.  Sietxi.  27^,  Ociina  piecd  betleofet  aUb  den  gal^cn^ 
auf  dem  der  hängende  reitet  (oben  L682)>  Oer  heiiig- 
keit  dea  bauma  (äbadet  nicht,  d^  ein  goU  daran  gehan* 
gen  hat.  Bei  riiefei*  geheim niavolien  efche  nun  häJl 
Thor  und  halten  alle  göfter  gericht  (Jocma  fai  a  af  aßi 
y.),  iii  feiiicj-  nähe  linden  lieh  die  drei  uil heilenden 
nornen  (oben  f.  ToO),  unter  feinen  diei  wurzchi  quellen 
Upergebnlr p  Urdar  (der  einen  iiüni)  hrunnr  und  Ali- 
mis  hrunnr p  diefe  bj  unnen  lielien  in  hezug  auf  opfer 
und  weilfagUMg.  Unverkennbar  befrhreibt  Adam  vou 
Bremen  einen  ähnlichen  ßerichtsbauin,  der  bei  dem 
heidnifcben  tem^  £Q  Upbui  liands  prope  illud  teroplnra 
eil  arhor  nutxtmaf  lata  ramos  extendena,  aefintr  et 
hieme  (emper  viren^  (Sendr  ey  yßr  groenn  Urdar 
broitiiQ»  cujus  Uta  generie  ßtf  nemo  jcit,  ihi  etjam 
eft  fonSf  ubi  facrificia  paganomm  folent  exerceri  et 
bomo^Tivua  immergi,  qui  dum  immergitur,  ratum  erU 
Votum  populi»  (Uiulenbrogti  fcript  ed«  Fabric  p.  Ci*>  - 

C  gericht  auf  auen  und  wiefen, 

Die  alten  vicrz  und  maiverfaumilungen  fclicinen  auf 
grollen  und  freien  auen,  in  der  nähe  eines  Üußes  ge- 
halten worden  zu  iein,  vgl.  oben  f.  244.  245  und  bu- 
l»nge  %  121.,  CS  feldt  an  genauer  fclulderung  und  man: 
jÄ'eiu  nichts  ob  für  den  konig  ein  erhöhter  fxXz  angeurd- 
iiet  wair.  Campue  judicat.  lex  Angl,  et  Wer.  j5.  Das 
pinfteOeplnm  pro  TruUnanno  conjite  vom  j.  769  (Baiw 
If  iASff  verordnet :  ut  reCdeat  in  curte  ai  campen  in 
tnallo  pttblico.  Coi-am  libero  comile  Otberto  apua  jj^r^ 
tum  juxta  Rethe  in  loco  legilimo  ba^  regaiis,  qui  lo- 
4nis  vulgo  malftad  ajppellatm*.  Kindt.  2<  260  (a.  1244); 
ad  forum  vrienihinc  in  loco  qui  pratum  didlm*.  KindL 
3,  177  (a.  1248);  acta  fuiit  ante  vlridariwn  caRri.  \K 
250  (a.  4296)5  '^^^  planitie  noliri  iticiuii  (piupc 
Marburg f  liudie  auf  dem  hcunpjra jcn)  K<jp[)  luH.  ger, 
1,  265  (a.  1284);  item  wo  der  fchulthei^  iu  dem  vorg. 
hegrifle  litzet  u.  IcheHen  bi  im  hat,  ez  ü  of  dem  fehle 
oder  anderswo,  da  mag  er  gerichte  hallen.  I^acliai iieher 
W-f'SU  Waldall'en  anderüt  der  bach  in  dem  gartm^ 
cla  man  fpulget  der  Iirrren  von  Lindawe  gerieht  txi  hafffcn» 
Bothn.  p*69i  («•  i386)j  iandgeiicht  au  f  der  UUzelnm. 
Bodin.  p.  477f  merkci  ding  auawendig  Obernurüel  genavai 
.  auf  der  aue  dafelbU»  Oberaurfeier  w«, 
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D.  in  der  nahe  eiaea  mifiers. .... 

in  loro  jitxta  jJiii^ium  Phtteracli.  Mf  icficlb.  iir.  368; 
plac  iuiTi  ])ubliciim  in  loco  iiuiiciipato  Rudhoheskirihha 
fftpi  r  Lapara.  *)  Ri<  (I  nr.  23  (a.  825);  actum  Juper 
flauiiun  Moin  \\\  loco  miiicupaiite  1 'r.incoiiüfurd.  Kied 
nr»  JO  (a.  794);  f'C^'^  iiiiit  liec  aput  Velhach  in  littnr/f 
iaci  tuiicini.  Neng.  nr.  lU.JO  (a.  1282)?  i"  plcnario  juxta  » 

aqune  ia  Genfungen.  Kopp  1,  277  (a.  1256);  /w- 
i>er  puaum  'am/n's  dicli  Bürke  prope  Porllar,  fede  Ii- 
oerl  coniilalu5.  .Kindl*  3,  283  IdOg);  gei-icljt  t>or  der 
müle  zu  Siockenau  an  dei*  idminerner  Araße^  Dieburger 
w*  Auch  an  brunnen:  zu  dem  richtbrun/ten  an  dem 
iaadtag  bi  Stuhliugen.  Wegeliii  s/221  (a.  1391)  vgU 
^cbopilitt  2>  314  (<t.  1405) ;  da?  uofer  gn.  Hern  gerichti 
wemlit  o/i  der  bornful,  da  haben  iinter  hern  fcheppheu 
gerichle  gefeßin.  ilallaus  178  ikVD'f  beini  born  zu 
ruingllntt.  Wenk  1,82;  hubegeiichL  geballeu  in  vorliofe 
clt»ü  kiuUers  zwifcheii  dem  lt(  inliaus  und  dem  zichhrunru 
i.orlcher  wiidl)ann.  No(  Ii  hauiiger  vor  oder  aut  brücken: 

f)lacitum  juxta  ponttm  iluauni^,  (pii  dr.  Glatf.  laulwig 
cript.  bamb.  2,  405  (a.  1027);  baec  auteni  mutuaturunt 
praedioruin  aiteriiaüo  facta  eü  Juper  ripam  Oumiuis  Werra» 
fecu6  jxmtem  fuldenlis  oppidi,  auod  Fach  voc^om,  eft. 
Tiionng*  (aar*  1,97  (a.  1189);  iianc  autem  (louaMonem 
primo  Juper  pontern  hi  iin|eleni^am,  factam  fecimdo  in 
f;enerab  placitQ  mud  Hafelbacli  a  qpnipvovincialif)ua  ha- 
l)iU>  reuovaruut.  Wenk  1*  ni%  9  (a.  1211);  apud  pqn^ 
tem  Hach.  KtqdL  187  («•  12d2) ; .  gaudiiig  in  Gröben*« 
fiein  auf  der  brücke  anter  freiem  humnel.  Kopp  i,  393 
vgl.  Kuchenbecker  2,  290.  heff.  denkw.  4%  252-268;  ge- 
liebt zu  Hufen  vü/'  der  hriicheii,  Kopp  nr.73  14()2); 
brüclengericht  zu  W  ürzlini  g  (a.  1456)  ScbuUes  IJen- 
neb,  2j  275  vgl.  Ilaitaus  189;  uff  der  hruchen  zu  Stein- 
heim.  Senkeiib.  fei.  1,  251»  der  brachen  zue  Hiilaw. 
Beioid  nionaÜ.  wurteid).  p.6l2;  fein  gcricht  mag  er  (der 
landrieb ter)  fefzen  vor  (Irr  hrucle.  Walch  3,  257;  frie- 
llol  vor  der  luttihen  brugge  bei  AUendorn.  Kind]. 
f^36;  up  UHje^  brugge  vor  nnfer  borch  thö  BüüeOw« 
Wellphalen  mon.  incd.  4,  930  (a*  1508).    An  mauer  u. 

der  brttcke.  fanden  äch  leicbt  fitze  für  die  nr- 


hier  ktSmite  d«|r  fiiijl  zur  beialcliniuig  des  ortt  hiniuga* 
fQ%l  Arin,  ohna  daß  Hiaa  auch  dia  gerichtdlälie  an  dm-  Ibtt  aa-* 
2unahinea  hatte* 
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theiler,  man  braudite  tmv  von  «wd  (eiim  n  foenci^ 

tom  völlig  gehegt  und  unge&ört  zu  fitzen.    lo  Nieder- 

cledtfchlaiid  halte  üch  bis  ins  iS»  jfi.  tlie  alte  fitte  ver- 
bleitet, ftnerliclie  h-ile  auf  der  briicke  zu  halten,  inahl- 
zeit  tmcJ  trinkgelag.  Spitii)  aichiv  3,  l4o.  l4r>.  148.  Doch 
erklärt  den  |;e{)räuc]i  die  bloÜe  bequem  lieh  keit  der  Iper- 
i'uiig  fchvverlich  ausreichend,  da  mau  auch  vor  dcu 
irückea  und  am  ufer  gericht  hegte,  oder  an  bruiiiien. 
.vielmehr  (cheint  uiTprüngUch  da«  heilige  eleitient  *)  za 
.  gerlchl^handkiDgen  erfoi^derlich  .gewefen  lind  dareaf  die 
b^ibchaltoe g^wohnheit  gegründet;  mati  VfrgL  daswaikr» 
iirtbeil  im  cap.  utid  den>  möglichen  suCammenbaig 
zwifcbeift  £cböp^  (judex)  und  ücfaöpto  (bamirc^  obm 

E.  in  tiefen  und  gruben. 

.  Gerichte  auf  dem  graben  y  ßiper  fojfatumy  circa  fof- 
fatitni  iiihrt  ilaitaus  746.  747  an,^  ein  leipziger  gertdit 
auf  dem  rothen  gruben  (loco  ofim  concav^o,  üto  in 
Ji'ivio)  1559  f  anderes  heifpiel  gibt  Joh.  Wolf  in  der 
'fgeStb*  ties  gefchl.  von  Hardenberg  2,  105.  106  >  auf  der 
grenze  zwifcnen  Brannfchweig  und  Maiiiz,  in  einer  vcr» 
titffung  der  feldflor  von  Nörten,  die  grabe',  grobe  ge» 
ninnt,  wurde  da»  ^tiim^rtd^  gehalten«  vgl.  Senken- 
b^i*g  C.  3.  Germ.  I.  dpp.  'nr»12«  Beinerkenawertlier 
fcheinl,  daß  die  mit  dem  um^nd  beifeitstretenden 
fcliölTeu  in  euie  grübe  gierigen  (vorhin  f.  790)  und  daß 
auf  It'land  neben  dem  lögberg  einer  almannagid  (hiatua 
muhitudiuis)  gedacht  wird,  wo  ftch  die  leule  vor  oder 
nach  der  eigenlliciien  gericbtähaitang  £ammclleo>  liiak 
cap.  7&r  125.  ^39.  140. 14& 

a^f  berg  und  hugeU 

Die  großen  volksverfamralungen  forderten  freie  ebenen, 
geringere  gau  und  centgerichte,  fodanii  wohl  alle  gebol- 
uen  fanden  auf  anhölien  räum,  wenigilens  wird  von  je- 
nen nui:  flec  ausdrucl^  mallim  (oben  L74S^  oder  plao* 


- 1 


*)  heilawÄc,  heilprnnno,  altu.  beilög  ^otn.  S.Tm  14?V»-  Da 
celtifche  aherthuiu  kenut  fogar  gerichte,  die  auf  dem  "waßer  fjbr 

lo  lac  de  Graudlieu  a\'ait   haute,  mo^enne  et 
ibiinal  fiegait  daiis  \\\\  baleau  ii  200  pas  du 
prononcait  la  Iriitence,  il  detail  de  /im  i 
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tum  gebraucht,  nicht  iriallobBrgm  (atici.  mali&lapei*acT% 
wcfcttfi  hiogegen  da  fielil,  wo  von  gericbten  fcir  wirk* 
liehe  recbttttreit^  die  rede  Ift  ,  aUo  wn  kleineren  (plact^i* 
ttf  minaribas).    Sagibaronev  in  ßngülu  ineHobeip'i«)  id 
^  plebs,  quae  ad^unum^maUum  cammitm  Mtty  piuj 
quam  tres  elTe  non  aebet/  L  iah  emetid.  56»  4;  rolerti  iti 
mal ioher  1:^0  cullucaie.  pactus  öi^,  1.     Den  uameii  mal»* 
bcrg  fülirlen  und  fiiliifu  noch  nianclie  örter,  von  de- 
nen Hell  nicht  zeigen  läßt,  daü  fie  der  /itz  anfehnlicher  ' 
gau  und  iaiidgerichte  waren»     Die  wciinai^er  karte  ge- 
wahrt ein  rncUherg  fecl.  150,  ma/ilberg  i52.  niolberg  25» 
malbergen  25.  vwLbergen  36,  eben  lo  häufig  iit  da3  aJi- 
geneinei'e  maldfiedt  oder  dingfiedt;  eia  uobüia  vir  de 
nuilberhc  im  reg.  pnimieiib  bl  Hontheim  l,  C70.  Oft 
beittt  es  bloU:  auf  dem  berg»  ad  mifibe  doniiuicos  in  k»» 
com  qui  dicitur  L#>mhha  ia  monte  tHincupante  Weif» 
p«m  Meiiohelbi  nr»  129»  verfiia  de  Tbimoiie  ooflite  (b» 
ileichelh.  w.i3)«  .  ^- 

^    pcrficeret  fiqmdetti  plaicilom  eenferit»  ejus 
m  fummo  montU  vettioe  tum  doiliiniiak 

[Xericht  am  donnersherg  *)  !)ei  War!)urg  in  Weftphaleit 
Wigands  archiv  I.  1,  66  iL) ;  placituni  in  eadem  fyWn 
VuL  tiunuhim  qui  dicilur  WaJiiie7/ü/z^,  cod»  iauresln 
Dr.6  (a*  7^)9  /M>ric  (nenir.)  bedeutet  colh's;  zu  den  hu^ 
Bnen  (I.  hougen)  an  dem  merkerdfnge.  Wenk  2,  327  (a» 
1334)$  placitam  in  möntB  Mulenheim  juxta  WetvIaitaiiK 
QriidefRia  %  207  (a^  1279)$'  Cuno  von  FalkenAein^  der 
fr^.  r»  Trier  nnd  Johan  h.  'Lim{>urg  bebOen  das 
,'(?rtclit  (mf  dem  ierr.  mit  ir  Celbtt  leiben»  Lfmbitrgek'  - 
'^•5  g^Hchte  ^fdvr  (?den)  tonnen^**)  Günther  3^ 
ir.  524  (a»  1371)?  perchiaiding  Und  eiaiding.  Mß.  ,5,  55 
?^.'1331);  an  gcwolmlicher  gerichtsüjnie  uf  uni'.  hehw 
rnuwen6^r^^,  an  der  niiii-c,  die  uuil)  den  kirchuf  gehet» 
^opp  ni\73  (a.  1462)?  landgericht  auf  dem  Iseineherg 
»ei  GöUingen.  Grupen  dife.  for.  p.  .s39  (a.  lo^G»  1533)^ 
.eiOy  ouch  liu  die  von  Kii'chdor£  ichuidig  isc  merge» 


♦1 


^}  thuntnk  herg.  Dicht  ttn^shiffetielliltiJi  teft  h^<llt!Mi« 
9tt  SRIima»'  «hd»  Doaar  (•tin»  Hibr)»  tiem  höch  mehr  beiee  ^ 
P-iligt  warmi  C^gL  den  tioimersber^  iu  der  tlh<Biiit>r«la  hiktilBr 
fft'iiT:)  %rie  dem  "Wotlaii  andere,  f..  h»  ff^od^Hsh^rg Gttdelisbekf 
i  Heifett,  ein  auderei  Goiansberg  bt  Ltugt  v«£[»  d»  471 

auf  fralm  felde  uaweit  Lonaig  im  trl^ilUieHi  w  iiadl 
rtige  bügel  nchtbar  ßud|  «relohe  OMUi  4ia  imwm  IMHtM-  «||» 
r«  dte  (nuMM)  aagU  dowa»  .     .  i 

£e« 
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»ten  Ul  dm  jare,  wvnn  angejMtai  iS,  uf  dem  kr; 
£6  gende  u.  dar  dar  d^  lodc  in  dem  dorfe  ftet«  Kir- 
dorler  r*  ungeboien  gericbt  auf  dem  berge.  Obern- 
iuler  w.  In  Obercatzenelnbogen  (an  der  bergRraße) 
wurde  das  centgericbt  zumal  häufig  auf  bergen  gehaben, 
das  erfeider»  geraner^  jugeuheimer,  pfungßädler,  ober- 
ramtiädler  w.  reden  daher  von  herg fehlen  p  von  gc- 
iMeien  laßen  €Uif  den  berg.  Maurer  p.  162  bemerkt,  diB 
daa  welterauifoie  landgei-icht  der  graffchaft  bornbeimer 
herg^  das  rhenigMufcli^  bei  Nehren  auf  der  überhOt 
darnach  benannt  worden  findy  vgl.  Bodm.  697«  606-  -~ 
Wm  in  Franken  malloberg  Iiiott  im  Norden  lögberg 
^efetcb^y  jona  dioundi  rupea).  doflSon  in  der  MMi 
Uufige  mddttng  gotban  ift»  b»  ei^  56*  1401  Mk 
Ccheint  or  mobr  für  groAore  landgmcbio  n  dienen,  tm 
kleinei^e  aber  die  fingbrechi  (dinghügel,  von  brecka  d^ 
vus)  z.  b,  Eigla  p.  727»  734»  Erinnert  fei  auch  an 
celtiCchen  und  druidifchen  verrammlungeu  auf  bergca, 
hügein,  felfen,  zu  opfer  und  gericbt,  wie  an  die  der 
ronianifchen  dichter  und  ianger  auf  dem  pui  oder 
pueg.  *) 

G.  bei  großen  fleinen. 

belege  aua  Urkunden  vor  der  zeit  des  mittaUters  £ad 
mir  nicht  cur  iiand «  aber  das  hohe  alterthum  grade  die- 
fer  art  von  gerichten  Ccheini  onsw^ifelhaft ;  ärtli(^ 
überreile  heiduifcher  opfer  and  gerichtsttatten  in  Nt» 
derdeotfchland,  ficandinavien  mid  in  den  oetUCehen 
dem  zeugen  laut  davoii»  Man  vergleiche  nur  die 
nordifchen  wahlBone  9ben  C  236*  237*  Wae  die  m 
folgenden  fpSteren  Urkunden  erwähnen »  enthält  gevii 
uralte  lille:  item  cum  dominus  comes  extra  nottram  6- 
vitatem  apud  loca  deterrainala,  videL  lapidem  in  Narre, 
fub  tilia  apud  Bermaringen,  apud  locum  qui  dicitnr 
ruhiwhuhel  (ruhefitz  auf  dem  iiügel)  et  apud 

f)  mltldlat.  podimm^  pogium.  Dtiemge  5«  $9d*  594; 
pocflo  f woher  appoggio,  fttttie);  älufans.  not  (nOBa, 
woher  appui  Düize,  lehue)  proveuz.  pueg,  putt»  pooi.  Mg 
2,  1552*  Noch  die  fpateru  rhetorilMr  ia  Picardie  utid  Fl 
iatteu  ihre  gerellichaft  auf  folchen  puix,  auch  der  fangerfireit 
dem  wartburger  herg  gleicht  einem  gerichtlichen  kämpf»  kidi 
und  ein  hAher  ^Stenipfel)  find  dabei  bestellt.  Andere  berühma^ 
gen  zwifcheu  den  alten  dichtem  und  richtern  feien  hier  ni/r  air 
gedeutet»  yon  beiden  gill  finden  (trovatori,  troverres,  urteiiß«defl 
md  fchajfen         mf^$  abd»  fimof ,  poeu;  fcapiniu,  UMk)  t 
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)pa(]  Ringingeti  ceiebravit  prwindalm  judUeia»  8en«> 

kenb,  feJ.  2,  '2Gi  ü'.  (n.  1255^,  quod  doniiaua  VVullia- 
nii:>  praedicliis  jinJirn»  ütivocalia©  luae  itilia  fepcs  diclae 
.  illae  (VV  ciitacl ) ,  quae  zingiio  iiuiiiiiiaijlur,  condiclu  prae* 
inLJ)il,  et  ijuicquid  ibi  de  cauüs  civiÜbus  ceieii.sque  mi- 
iuribus  accufatiH-,  cum  iuis  icabHits  licite  judicabit,  fu- 
)eiiora  mmo  judicia  et  judicium  in  campo  apnd  longum 
apldem^  quod  landding  dicitur,  dicfo  nugravio  cum 
imnibus  fuis  provetitibus  raiioue  catnetiae  Aaae  coiDp0* 
ent.  Bodm.  p.6i7  (a.  1274);  üa^  Heinrich  von  Men« 
prakirchen  fcliuiUieiUe  eu  Ameneburg  an  grrichte  laft 
w  dem  biljieine  under  Amenebui^  di  fcheffea  u* 
»ote  daCelbe«  an  gerichte  fiunden.  Wenk  2*  nr»  404  (a» 
1365);  wen  ein  man  uf  den  leib  gefangen  wird  ü«  den 
od  verwirket  vu  im  thurm  fo  Cwach  oder  durch  den 
cliarprichler  gelembt  wurde,  fo  das  er  nit  ghen  kont 
)dLr  niocht,  lo  fül  ein  nmplman  zu  Moiifler  in  tun  fu- 
eu  w,  liefern  EU  Lonnicli  an  die  dric  ßcine  (den  platz 
!er  liiniichtung  u,  des  alten  gcridUöV)  Loij»ji|jer  w.; 
ver  den  nhirßen  Jiein  iniie  hat,  wie  fich  das  nacli 
echten  ;:;ebüi  t,  den  erkeiiL  man  für  den  obirtten  Iclarm- 
lerrn.  lürzcnaci*  x  w.;  das  liolxsgeding  auf  dem  fcbul- 
enhof  2u  Ör  wurde  unter  freiem  tiimmel  gehalten,  auf 
inm  großen  flachen  ßein  nahm  da^  gericht  (ricbter 
ind  geKhworne)  um  enien  tifcb  berum  platz,  nm  üein 
rar  ein  eifernes  liaUband  mit  einer  kette  befeiiigt  ab 
eichen  des  dem  domcapitei  bewilligten  gebots  undver-« 
bis,  Rtve  p.24D>  Bodmani^  p.  617  bemerkt»  daß  am 
betnftrom  die  alten  land  und  ftadtdinge  durchgehends 
ei  gewiffen  fteineri,  die  bald  longi  lapides^  bald  der 
h/ue  ßein  (zu  Cöln)*),  der  fcliwarze  ßcin  (zu  Worms) 
»  iiicn,  gehnUcTi  werden.  Bti  Lützelnau  tnn  ßein  (unieu 
so?.)  In  dci  bremilchen  botdingsliegung  heiiit  es:  in  erfte 
t  ir  \T\u  mines  nn.  h.  we^en  der  gre/fe  up  des  flichtes  hof 
mit:  iij)  den  bolllfif^sjlccn  Han  nnde  tnin*?  <^n.  h.  ampt- 
icle  Uau  bi  erae  all«  nliialveii  heneden  den  Jieen  u.  de 
emeioe,  de  de^t  .bottings  plichtig  än,  Aan  for  den  grcf- 

m  nedden  den  fieen  ummeber  •  unde  jt  fcholt 

m  dem  jlene  noch  to  rugge  ofit  Torwart  treden»  fon- 
er  ji  hebbeni  m.  g.  h.  botiing  upgegeven  under  dei 
Btiiges  banne.  Nähere  forfcbnngen  können  ergeben, 
b  auch  bei  diefen  dingfteinen,  wie  bei  den  bäumen,  die 
ihl  drei,  Reben  und  awoU  vorwaltet.    Zwölf  Aeine 

«3  vgU  EitUi  Weydeu  Cöiui  vorastitt  Ctiln  ib2G.  p*207i 
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k<)miMn  in  -Uptend  for  die  artheil«r  tot,  dreiKdknh 
fiüdorimDfoiul  {der  dreizehnte  för  deo  roräucnden  rkb- 
tejv)  TgU  Di'eyer  Term«  abli.  f  •  773. 

IL  por  dem  thor  auf  der  ßraße.  ^ 

Tm  ttiitlclaller  wafen  vot  den  burgthoren  ßeinßaßän 
angebracbei  die  dazu  dienten  um  2u  pfeid  zu  fteiga 
oder  abzullelgen«  perron  genannt  in  franzöC.  gedicbtei 
des  i3.  jb.  Auf  einen  folchen  perron  pflegte  lieb  aber 
audi  der  gerichufaerr  Oder  fein  beaniler  medei*siilafic8, 
wenn  er  rtcltt  fj>rach,  vgf.  Legrand  fabtiaux  1,  119.  3, 
404.  joiiiville  bielt  auf  des  königs  befehl  oft  derglei- 
clitn  plaids  de  La  porte,  Ja'ncrlei  hiermit  fcfu-iul  mir 
nun  (l(.r  rcpfi  ßaplus  (llapfülus)  lex  rip.  1.  67»  5- 7>. 
vor  weli  h«  in  ic  liun  damals  gericlittt  werden  kcmule,  C3 
Im  iUr  3:^,  1 :  ad  regis  flctphim^  vel  ad  eutn  locum  ula 
mailn^  ( It  *);  Judicium  in  caiiio  Landskrone  circa  gra- 
das.  Gudeuus  2,  1182  (a.  i3H2.)  Das  üiet  afc|^hudi 
p.  21  und  237  gedenkt^  des  thingßapul,  doch  m^t 
riehlerlichen  litzes,  fondern  als  des  blocka  oder  Aew» 
auf  welchem  fträffingen  die  band  abgehauen  nie 
auch  die  vorhin  genannten  drei  jJSniiiger  fteine  ver- 
mutbh'ch  hinrieb tungsAeine  wai*en.  Im  ebershetmer  ii- 
buch  heiUt  eai  und  fol  dirre  hof  han  zweuie  ßajfetfimm 
n.  einen  Üok.  Das  allerthum,  fcheint  es,  lietf  aach  leik 
liehe  llrafen  im  kretfle  des  gerichts  ▼ollztehen.  Stajjd- 
gericht  zu  Weißenl)urg  im  EU'att  und  gradgcridU  m\ 
Weißcufels  iu  Sacblcn.  Hallaus  747.  1726.  .  ^ 

Eine  merkwürdige  Helle  der.EJtl.  bezeugt,  daft  der  a;!-- 
fädiL  huarab  (oben  £.747)  an  der  öH'entlichea  ürafio^l 
in,  feUAeineu   angebracht   war.     Von   dem  fchwtW 
traunie  ge  quält  fendet  de«  Pilatus  ehfraa  nach  Am 
gemabi ,  der  böte  macht  üch  auf  de«  weg  (wartk  mt  ft* 
ttiie),  bis  daß  er:  fitttan  fiind 

flionn  hn  iLoi^on  an  huarahe  iiinan, 

an  thcm  Jjrfiivegep  Üuir  thiu ßrdta  wom 

feUJoi^  giJuQgid* 


ß   fjuis  aiiflatoiicm  lioc   e/l  ßaplum  Ocicheuiiein  .^npr 
niortuuiu  miAitm  capulaverrU   ].  Ail.  eniend.  57,  3. 

**)  das  guth.  i»laj>Jd  (pUtea^  fiiidot  (ich  ^vieder  in  doiii  fr^li* 
fchen  plebium   (f.  plepinui?  v«?!.  f.  77G)  lorn^  pubiicus,  pUie«,) 
^cu«f  leuiere  bedeutuiig  hm,      im  capiu  de  viliif  49* 
Brluia         und  368. 
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praediDti  trAtm  de  Bj|i:keidb«fih  ter  in  loiteo  pollkitil  in; 
ylralA  MNimm»  jndkio  pra^dere.  Gudeuus  (a. 
1291);  IQ  oppido  iClmgeuowe  4i/t/#  caßrum  in  ßrata 
fubtkiju  Neug.  nr.  1003  (a.  1270);  bofgericlit  a//  f/cr 
(BtJDenen  Jn^cfi.  himigesjiraflefi»  Schopfliri  nw  1209  (a. 
l^iöbji  iLichs  la/icißj  aßt .  Ci  uüu^  3,  907  (a.  i,f  ;.s) ; 

im  der  genieifien  jlraßeii.  Grefijiiliduter  w.j  To  iijucii  ije 
(de  erfiicie)  iRinen  ciiieii  iloel  unde  feUen  biiten  den 
hof  u.  bulcu  dt  ii  iileiituen  up  der  Jlrate  unde  hoJdeti 
dar  (in  gei-ichte,  Jhö  eiikaii  cmnic  nctuaul  keien,  weato 
de  ftrateo  Ünt  in'g*  MüuUerei*  evfdage;  darnach  ifl  ge- 
letlt  worden,  nach  frage ^^W«  die  feinUadt  (feniHäUe) 
UdaMn'i^  ÜX  die  fein  doben  an  dei^  ß^^ß^  da  die 
u'uze  Amiy  da  ii^h  eg  u.  i^^^ii^  (cheidet  Hern-» 
bralinger  peter^ger«)  geviatt  vut  am  roiben  thor  (ad 

KUm  nikeam).  Halt^u?  1559$^  bandet^  die  in  ejle  mu- 
erörtert  Cm,  in  eineoi  mit  fchraukeh  uinl)gt'benefi 
JTt  Unfern  vofn  tltor  vor  aller  manuigUdi  enUcheidcn. 
PhiJ.  von  6iUcvv.  Ltidcn  i&iG-  4,  2119' 

3as  mittelalter  kennt  auch  viele  gcridite  vor  dem  Urch^ 
■hart  auf  dem  hircJiJiof,  entwcxiev  weil  da  der  fretlie, 
uhigtle  dfieritüche  räum  wai*,'  oder  naehwirkung  der 
Ilten  heidnifchen  goltf  .schVuli ,  cpfer  und  gericht  verbin- 

ftfidcii  niiUclit  walUU?  Seil  eiunihruiig  de.s  chriiitii- 
niims  wia  dcii  kirchen  oft  an  die  llatLc  der  allen  haine 
eb.uU,  auch  wohl  bäume  iichen  gelalVen,  die  dem  volk 
^ci  tb  waren  oder  neue  an  dei  en  lltlle  gepflanzl.  Gleich 
ncra  bäum  vur  dem  teiupel  zu  Upfala  lianden  ge- 
tcljuUndeii  vor  mancher  chriftliciien  kirefie.  heifpieie 
orhin  L79Gf  das  oberampüacher  maiengeiichi  ward 
ehalten  unter  dem  lirchthor.  uf  einie  frihen  platss  for 
er  tim/ien  zu  Berttatt  haut  geiianden  die  haben rr  u. 
nlmau  der  funfzehen  dor£  Bodm.  p.  697  (a*  1469); 
:tum  publice  la  cimiterio  wetflarienü.  Gudemia  2»  49 
u  'iT26) ;  ante  portam  fratrum  predicaldrum«  Neug. 

Llöö  (a-  1265.);  noch  andere  beifpiele  gil>t  Dreyer 
eriD.  öbb.  748 -75^.  Verhandlungen,  weidie  die  geitt«- 
;likeit,  mit  betrafen,  gcfchahen  auch  \soh\  in  den  kir- 
len  oder  Capellen  fclbll:  actum  in  eccleßa  falvatori.s. 
cug.  nj  .  ö25  (a.  lOS:^):  acluiu  Ralifguur  ///  atrio  ejus- 
•III  I//  abßJa  ectlcüae  iaiicli  l'^gidii.  Kit d  nr.  282  («• 
(83);  acta  lunt  licc  in  capcUa  wa'/vet  kiU  hen.  id.  iir. 
il  (a.  12Ct.)     Carls  und  leiner  nacl!tuif;rr  vci  i)ot  wnr 

Co  uidil  duicbgediUUgtiUi   bezog  ück  aber  eigcniiicK 
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iucb  mir  aof  ihä  grcdW  mdom^  nkstil  auf  pbdl»  » 
HQi  a;  uia  ^ntt^^oitua-  oondietuda  «Mi  de  KbOTMe  Im* 

nieiita  aclhi*amire  yel  jurare,  ibi  inaHum  babeaiar  et  ibi 

(acrameuU  jurentur«  rnailus  taruea  iieque  in  ecclefia^ 
uec^ue  in  atrio  ejus  liabeatur.  niinora  vero  piacita  cxh 
nies  üve  iulva  fuara  poteftatem  vel  uhi  inipeUare  poUM> 

i  zi/if^r  cfacÄ  und  facli.  ... 

Die  CaioUug&r  fachtea  dem  richter  nuci  feinen  .ftandigen 
(cabiaen  gegei)  \vmd  und  weiter  heAern  (chutz  wa  fmt- 
ftn^  als  ilin  bäume  und  feisfteioe  gewährteas  ut  [uca 
nbi  plaoita  elTe  debenl  beti6  reAbSumla  fiaat»  qno^in  iu« 
berno  et  iü  aeRate^^d  placitä  obrti*trabda  qCus  dfe  pofiL 
eaji.1.  a.  809>  $.23  (Georg.  741)  >  nt  in  lock  nbi  nt- 
lua  ]^ubUcua  babert  folet  iectum  tale  conftiuiatar»  qa«d 
iu  hiberno  et  in  aellate  obiervandus  elTe  polfil.  cap  2. 
a.  80^.  13  (Georg.  747);  ^üluInus  ulique  ut  domus  i 
comile  in  loco,  ubi  malflun  teuere  debel,  couilrnatia  ,  ut 
prupter  calurem  l'ülis  et  pluviam  publica  utiiitas  noii 
reniaueat.  cap.  ^.  a.  819.  ^  ^  (Georg.  842)*  AUem  die 
vou  A  bis  G  augelülu  teu  belege  zeigen  >  dall  nocli  laijge 
«eit  biti^ieiig»  Uch  alle  geiichle  aus  dem  fi-eieii  m 
dift  bäuier  verloren^  und  das  voik  reiuei'  feil  gewor- 
9cltea  iUie  eutbgtc.  AUmaitch  wurde  jedoch  hia 
wieder  |jerielit  in  ilädlea  und  burgböfeu  gehalten^  wo 
^tM  ußi^it  bedeektm  gangen  i,  aaUrn  oder  towfai 
(Ut*eyer  verm»  abb.  761«  762)  angebracht  waren;  im 
seil  dea  milteialtera  batten  wen^Hena  die  aufgebtuble^ 
woblhabeuden  ttSdte  ihre  ricbthSufer  oder  dingliöfe,  um 
findet  üe  unter  der  beuennung  fpielhaus^  fpelÄuiy 
theatrum  (llaltaus  1703.  Dreyer  verin.  abh.  752.  768. 
769.)  ^  kann  fein,  daß  iu  den  alten  Üädten,  wo 
lömifche  veriaßung  noch  in  andern  iiiicken  einflaS 
auf  rechtspflegc  äuUerte,  aucli  fclion  in  früheren  jahr- 
Fiunderten  ratiibaufcr  und  curien  iorlbellanden.  Ali 
ckeiu  laud  haltete  dagegen  die  deutfche  gericbtseinrich« 
tuug  Tiel  fetter  und  UnfgSTf  und  aU  endlich  wondk  §k 
die  narkgerichte  in  ei|[iigen  gegen  den  fpelbäulier  «nlsi- 
men,  pflegte  die  iitaung  vvcnigtteiM^  im  fommer  vor  cier 
ihOr^  SU  fein.  NamenUtch  das  nngebotne  sericfai  ümb» 
melte  fich  lieber  vor  dem  obdach«  vor  der  Cäbeiier»  IM 
bei  regeawetter  binter  die  wSnA»  siebend;  fo  war  eil 
rheingauer  dinggertchi  im  jähr  1688  im  hol  unter  fi'f&i 
bimmel  iw  der  mit  maien  begrünten  Jchcucr  und  Ali 
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bfillfll  sGndele  ein  fcuer  ohne  nmch  mt  hnter  kobfen 
Iv^  obm  t2M»)  Bocbiu  p.8S6>  Ein , gericht  m  Nord- 
Mim  wurde  finuncrs  vor  dem  nraleatlior  unter  dei* 
Unde^  winters  unter  einem  fchopFen  auf  dt^xu  miilenhof 
bc^igeu»  Wolf  üaideuberg  2»  106* 

€mordaung .  der  gerichtsßizung.  .  . 

Bisher  ift  mehr  von  ort  nnd  ftelie  des  alten  geriehti  ge* 
handelt  worden^  aU  von  leiner  e^ntUcben  einriditung 
npd  gefialt«  mangeln  daräber  alte  n*  genaue  beftim-» 
mungen* 

i«  Himmelsgegend*  Der  richtet,  fchdnt  es»  faß  in 
weiten  uud  fchaute  gegen  oßen^  diefes  fchließe  ich  dar«^ 
aoa»  dad  der  eingang,  der  doch  tibenül  dem  ric^ter  ge* 
genüber  annmehmen  tft^  an  der  oßjeite  des  geiicnis 
war*  eino  legenda  BonUaeii  Üb»  2*  c»  8*  b.  M^nken  i, 
846>  beweift,  est  Iribnnal  cum  confenfu  Tburingorum 
politum  ett  fuper  farario  villae  Mittelhufen^  vulgariter 
auf  das  ricd  /a  Mittelhufen,  in  llluatione  agrorum  viiJae 
Elpiebeu  prope  Geram  iuut  duo  juanfi  terrae  arabilis, 
quorum  pülfellür  ttruere  dvhct  teinpoiibus  debitis  iribu- 
iiaie  illucf  cum  alTerihus  a  retro  et  amLubiis  lateribus  ia 
aUiludinem,  quod  judex  cum  alTefroribus  luis  poflint  vi-» 
deri  a  capite  usque  ad  Icapuias  5  irUroitus  verJUs  orien^ 
iem  ajperiue-f  ciaufus  tameu  cum  pelTulo  et  obice,  ne 
indomiti  eqoefiri  (ftc>  aut  infoUti  vim  aut  violentiam  fuam 
improvtfe^  exercere  valeant^  cuflodira  ejosmodi  introitus 
debet  per  eum,  cui  jadicialiter  adjudicalam  fuerit  abbas 
montts  &  PetrI  Erfordiae'  adminiftrare  tenetur  dorblia 
et  lapetai  ^cam  (?  in)  quibna  judex  com  Cuis  federe  de* 
bei.  *>  HwFZU  ftimmt  non^  daft  der  richter  fowohl  bei 
der  hegung  des  gerichts  als  bei  andern  feierlichen  hand- 
iungeu  fein  antlitz  gen  otleu  auf  die  fonne  zu  lichten 
hat;  fobald  die  hegungsfragen  beantwoiltt  waren,  wurde 
das  gei  ielil  unter  bloßem  fchwert  uud  wefidiing  des  ange" 
fic/its  gegen  die  Tön  ne  eröffnet.  Bodm.  614^  bei  berieh- 
jiiiiug  dts  landreclits:  der  richter  in  Lützelnau  auf  dem  lieiuc 
Üeheiid,  in  iiaruifch  und  handfchuheni  das  bloße  fchwert 
in  der  rechten^  mit  gen  ofien  geu^andtem  angefic/U, 


^  wie  im.  sttilbite  geriebt  meffM  (Mii«)  ühn  dU  ftMsM» 
btfoilei  wunba.  Mel«r  o»  Scböm.  p.  140*  slin«  brelds  bsckit  iri 
beefcl  (fcsmas  aeram).  dMuW73*« 
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(prichl  mil  iiüher  ftioKM  (obM  Ld9«)  *)  OcmMb 
iUiaute  der  römtfche  attgaiT  nacft  morgen ,  nordea  mm 
ihm  Unk««- (üUcQ  recbta»  die  liimic«  richteten  lieh  voa 
Nvettea  a|(cA  oßetu  An  cit«  «nw«ibiiDg  d«0  fbonbeicliiK 
len  (t278.  279)  itt  bernUk  bei  der*  ftnintheiinng  (C530i 
^0)  «riuQei'l  worden. 

Dem  lichter  üu  beiden  feiten  laiien  die  urtheÜer;  er 
elwa»  böli«r,  Ue  tief«!*;  vküeidlu  äufih  el^  w£  dem 
g^l»      m  hAlbireilW  um  ihm  bar« 

Unten  y  Tor  rieht^  URd|  urthetlera,  Sand  recfits  drr 

klarer,  linkü  der  behlagte  oder  fclmldige;  jener  toiIIuü 
gegen  Jlulen^  dk»fer  gegen  rwrden.    So  lehn  das  alt- 
jiuA(i.  itcht  au.sdi  Ulk  lieh:  Geirr  ok  Gizurr  flödu  Jiinnan^ 
Guimarr  ok  Nuill  iU^du  norZan  ut  ddiiiiiium«  Niala  cap« 
5ß;  Gumiarr  lloS  nordaUf  Giziur   Uud  Jurman.  io. 
cap,  74;  Flofi  U6d  funnan  ok  Ud  hans  •  «  •  en  norioji 
ftüdu  J>t*u'  Asgvinir.  ihid.  cap.  122 ;  pt^ir  g^öß"  junnaa 
V    ^  d&ittuiD  ea  Floü  ok*  allir  auitUrdingar  nml  l^Miua 
gengu  norZdn       domum«  ih«  cap«  i43*  die  nordwirti 
äelieaden  find  immer  die  beklagten  >  die  HidwirU  db 
ktager.   Mau  kann  den  CüdUchea  plats  aia  den 
teil  dea  richters  für  den  ebrenvoUcrea  nebmen »  der  | 
dem  kläger  gtbiihrl..    Mitterrwht  und  nardm  ball» 
.  aber  inagemein  den  hegiilT  dea  (cbaaerlichea,  traudgeii 
und  böteu.    beim   reinigungseid  in  peinliehen  fachca 
wurde  ties  gcücht  gen  norden  gewandt  (bei  aiideru 
dta  geu  ollen,  iiacli  der  fonile)^  Bodiii,  642»  643.  Di  t  v  , 
Venn.  abii.  {>r;6*     D<-'i*    iiachricliter  kclut   d^in  ai-meu 
fiinder,   der  erilhanptet  wevdeu  foll,  das  geficht  gegen 
die  nacht  feite.     Als   flakoii   iarl   vor   den  graulaiupo 
ni.i(  klea  uietl«  rkiiicl  und  £eiii  üebcnjähi  ii^cs  Lind  opfeit^ 
fchaut  er  naek  norden  (hoifir  i  nurSr)  Xomsvik.  p.40; 
iu  uuib  öud  (dem  todleuufer)  ilehl  ein  grau([euliafier.  (aal, 
drlTen  thüreii  jfe^e/^  mitternavht  gerichtet  lind  (nor<fe 
boi'fa  dyr)  Sacm«  7^  Snom  7d*  jSoi  ilen  faieU  den  Jälai 
den\,/pri0  (der  (fbwarze),  den,  i^rieCen  ihiu  grumm 


*y  ful^^inW  uikimiie  bcvTiäligt  »  dai^  (l«tr  richler  uitt  «l^m 
9il«k(^it  f^cßm  ahemd^  uüt  dem  geweht  gt*^'<^/t  awrgen  laß,  deim  die 
gtaffehaU  Mari  mid  Kerfchafi  nilfi«iii  iii  WellplialeM  l»|sea  |M 
«•Al&cli^  diefo  Afilicli  gegaseltuuMler :  u|»  ^ie  Hugede  an  die  Me 
^ebeUeu  die  irem  boluea,  dar  en  Irigreve  Titten  fal^  gckeri  ^ 
^    f'ugg4  na  cle;^  iaii(V;   van  (ior  Marke,   f^cfialt  äoi'  mB§^fieäit  m 
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jbiwa  (fbrohlbwe  adce.)  Af.  Fw«  iSi;  dbr  galgen  dte 
mordu^ärts  gtkArta  mtm  (oheu  £.683)  pro  .excol«  2^ 
119  and  aus  dem  nordunfJsel  kam  ihntn  alles  böfe  her. 
WiarcJa  m  AI*.  48*  Auch  nach  dem  haW.  geletis  itjU 
^cr  bcilwurt  gegen  n^itüig,  morgen  und  abtiui,  nicht 
aiitr  gegen  nerde/i  gercheiieii  (oben  f.  57.),  %nelmehr  da 
der  bivfie  fchathen  die  grenze  maclien.  IJaium  ge- 
ziemt dein  bei^iagten  ^  der  zu  buUe  oder  Arate  verur-» 
Ibeiit  wii'U,  die  miUeruachUfeite« 

Nach  den  gefetzen  tod  Wales  IbO  der  rlcbter  der  Ibime  . 

den  rucken  zukelu'en,*  um  nicht  von  ihrem  fehein  ge- 

hiiitlcil  zu  werden,  er  ülzt  folglich  in  ollen  und  wendet 
ila^  geliebt  gegen  weßen*  Merkwiii  di^:^  lieliuUen  aber 
die  Parteien  ganz  jene  deulfche  Heilung,  nämlich  dui* 
liläger  ündec  lieh  dem  rit  liier  links  {In  Juden)  ^  der  be- 
klagte reclifcs  (in  norden).  Woüon  p.  123j  C'ine  scick-* 
ttung,  des  ^gerkülä.  bei  i^robei  t  p»  16<4* 

2.  ijtßalt  (Ggura  Judieii).  ältefle  und  übliclifte  rund  u. 
vüig I unnig  f  vvliI  die  umilehende  inenge  einen  nalürli- 
tlieii  kreiß  lihiielU;  daher  iieiÜt  die  verbnnnhing  von 
frlbli  der  ri/.'ii-  («^Ij'-H  f.  433),  dn.s  i^en'i  hl  nlln.  duni- 
hringr  und  man  verband  die  wüj  Ler  ring  und  ding 
(oheu  f^l3)j  ringUcb  dinglich.  iViilie  kann  lieli  aber 
weil  au.*j  dem  ovalen  ring  ein  längliches  viereck  gebil- 
det hdi)en«    Uiefei:  runde  oder  viereckige  umfang  dea 

SericUta  konnte  nun  fchon  durch  die  tteuie  und  häuma 
e&  orUy  durch  das  brückengelander  oder  die  feiten  der 
ftraife  angeordnet  (eiii;  ia  der  regeL  mofte  aber  eine  be- 
fondere  hegung  und  ficherung  gegen  den  aadrou^  der 
menge  vorgenommen  werden. 

Die  aUerthiimlieblU'  weife  tchcint  iHe  TK>rdifchej  es.  wur- 
den iltinne  hajvljtabe  im  kreiß  geiieckt  und  fchnUt  e 
darum  gezogen,  Diete  eiulache  fchutzwehr  wurde, 
der  UDgeltiiin  des  heutigen  volks  bald  zerbrechen ,  da^ 
jnal.H  gaf)  ihr  der  allgemeiuc  glaube  an  die  lu^iügkeil  des 
baodea  felller^a  halt  als  Cchraakea  vou  balkeQ  oupr 


*)  uot^rca  umhra ,  e«a  (chodcuder  fcl^tleu..  PUu. »  bei  HjgjiUiA 
ifi  j)overca  clu  tiuebuer,  uiuneUbarer  ort« 

**)  autli  Ui  dt»  f;iitch.  Iluiüta  ein  goco/^m.t  feil  tut  heg  Uli  0 : 
vtertvrt«  ir(4»|.  PoUux  8»  123«  iZi^  (Ault.  170^  p.  947.> 
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iOk  habe  f.  182.  183  ctergeAui^  daß  ein  bfefWr  /adm 
batinui  und  hegle^  f%2<B  daft  da&  goUng  voa  dm 
Snnkn  nmrcbloßcn  wuvdflk   lene  Cobnor  um  die  balBt* 

Sertea  hieft  alüi«.  pASnß^  d«  i  beU%e  bibder»  Ae 
en  um  die  geriphuftilte  und  um  dm  izcill  dt« 
Itampfa  gezogen.  vAond  d  i^ingßad^  Gnla^.  13» 
}>ar  er  d5mnnu  var  fettr  var  pöllr  fUttr  oc  fettar  niJr 
hejlijlengor  i  vöilina  i  bring  uk  lögd  um  ütaii  J/ia^n 
MtnhvvruSj  voro  f»at  köliut  vibönd  (pacis  facrolanctae 
viijcula);.  enn  fyrir  iuuaa  i  Ii  ring  n  um  lala  douiendi-,  12 
or  Firdafylki  oc  12  or  Sigiiatylki  oc  12  or  Hördafylki. 
fan*  freiuiav  tylptir  manna  icyida  J>ar  docma  um  mal 
öiU  l%üä£aga  cap.  57.  P.  340«  341«  Ein  £o  umfchniirter 
|>latz  bieÜ  vullr  hajtadr  (campus  corylo  circumfcriptui») 
ibid.  p.  274.  275  (gleichviel  fcheint  volle  rffadr^  Saea« 
33*)  und  ha/la  voll  bedeutete  den  ^mpfpiats  bjeSiBK 
men»  berausfordern*  Ssem.  i47*'  Hervaiv  p.  206^  OL 
Tryggv.  U  95*  Fi*evler»  die  ein  geiicht  fioren  und  tot- 

i'ageit  wollten^  zerrchnitten  die,  fchnur  und  braeheii  dia 
laieUfamgent  fk  för  bann  (im  )abr  934)  ok  mann  imK 
}>ar  til  er  ddmrinn.  yar  ok  (karu  1  fundir  veböndin  en 
bi  uUi  u'iZv  ßeingr  ok  lileypLu  upp.  duniAüum,  J>ä  gtadi*. 
ys  iiükiil  a  fiugiuu.  KgilsL  p.350. 

SoUte>  niichl  ein  abgedecktes  hafelfek^  gemeint  fein,,  wenn 
cai  im  ripuar«.  gefelz  67«  5  conjurare  in  eccieüa,^  ad  fta- 
pulum  regia»  in  circul<k  et  in  hajla  hoc  eft  in  ramo^ 
heißt  t  ahdere  hlL  geben  hafln»  balas  afla ,  die  nm 
GraflT  nacbgefehnen  (Dint.  i,  333)  faafla».  Rocjuefoit 
738  hat  baCeau,.  batet,,  barfet:,  porte  fiiite  dtonmichm 
enUelacees  les  unes  dans.  les  aulres,  en  fbrrae  de  daie^ 
vgl.  luppleuiLut  182*.  Von  eingezäunten  richipVälzr-Uy 
wobei  doch  an  eingt  ikcktc,  verttochtene  pläle  und  zw  eige 
zu  deukeii  ill,  reden  nucli  Ipattie  inkumlen;  cxtn. 
fej)Uh  judicialia,.  quae  teulonice  ricJittpale  lumcupanlur» 
Kaudl.  3,  237  (a.  1283);  judiciuiu  intra  Jtjy  s  (fictae 
lae,  (fu.  e  zingile  Dominaulur ,  condiclunu  ikHim^  p.6l7 
(a*  1274)*  vgU  umzingeln^  eipfchlieüen  und  nrnnittones 
quae  e^/z^eZei^  vulgacilei:  nunpupantur..  Weok.|ji.  iuu407 
(a..l281.>. 

Art  die  ftelle  der  fchnnre  und  zäune,  traten  hierauf 
fchfctnherk  und  fcbi»:uipnde  geläiid^r  von.  liolz.  uadi 

*)  L  til.  44,  ft:  (obeu  £Q2«g  da*  üofliw  vel  de 
viaUttehi  wsl  lete.  Ao/Zi« 
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Jkr  t  807  angefiihi'Mi  legende  fioil  dai  gericht  htnlm 
«ad  von  beiden  feilen  mit  hrkUern  ein^tliegt  werde% 
witen  aiCd  beim  i^gaiig  o&n  •  Aeben.  Mrafarfobeinlidi 
wniden  an  cUefeu  wänden  inwendig  die  fits^*)  der 

theiler  angebracht,  vielleiclit  daiJ  oft  auch  die  i)|oßen 
bäiike  die  gellalt  des,  gerichls  bildeten.  Scranna  her 
zricimct  idiuü  in  der  friilillen  ahd.  Ipiaclie**)  fcamnum, 
iLszaii  in  iciaJinom  K.  30**  ledere  in  ItMniniö,  fcrainuiu 
der  kauileute  nennt  ü.  II.  11,  33;  noch  heutzutage  heilU 
11»  OberdeutWilaud  fleifchfchranne ,  brotfchranne  die 
bank  der  flelTcIier  und  becker  auf  dem  markt«  £benlb 


Ba  lernt  Schwaben  mid  Franken  fiir  geiichtabank^  der 
plur.  die  Jchrannert  (bänk?^  Kir  den  ort  des  gerichtaj 
vgl.  Cchwäb«  landr«  90  (Schilt*)  ati  die  fchranne  kom-* 
mfiu ;  *  265  vor  gei  ihl  fian  in  der  Jchranne  (Senkenb. 
lieft  löl  und  i  ii  fchrande);  ß)Iir(mn&  Lang  reg.  5,  332 
(a.  12^9)i  an  ol/her  fchrannen^  MB.  2,  102  (a. 
2.         (a.  3,  574  (a.  I44i)  4,  434  (»•  1387)  vor 

olFen  recliten  auf  iki  jchraun  6,  425  (^t.  loül)  au  ojner 
landjciiranneiu  6,  4ol  (a.  1436  )  9,239  (a.  1480)5  an 
der  fchra/inen  ützen«  MB,  9,  2G2  (a.  1430);  in  die 
ff'Jirannen  gehen,  ibid.  9,  (l466);  nn^^wnidinr  an  den 
J'chranfißn  odei*  dem  ring  liehen,  vor  den  fchrannen 
Hellen.  Eine  thüringifche  urk»  von  1174  (Tenzel  fuppL 
hitiL  golh«  %  490)»  iiiLer  foephonea  et  Arinnas  (i.  fcrin- 
xias,  /cra/i/ia«)  promulgata^  gerade  wifr  da«  alle  Aatnt 
von  tiambei'gt  iQi*dern  swifchen  fchrannefk  u«  fcbopfen 
(Maurer  p.  168)  und  das  Oalmitahauler  w«:  xwifohen 
fchopren  und  fchrannen^  woraua  erhellt^  dall  zwi(cheu 
«ler  {choSeuban];  und  der  nnlera  fchranke  ein  räum  Sur 
di»  vorgeibrderten  parteien  blieb.  Auch  in  Sachren  uncl 
JNiicderdeutrchland  war  der  lusdruek  nicht  unbekannt, 
^'^L  fchrange^)^  fleücUbauk^  bxenu  vcW  4*691  und 


*)  zuweilen  heißt  en  Uoli:  da»  gehSh,  (oheth  £^7S9)  i  hoBt- 
dioK  auf  dem  felde  zu  \uelbach,  dafelb«  follettt  liegeu  balkm  «• 
da  man  uf  fpulgel  su  Ateen.  Baireugiralmrger  w. 

♦*)  auch  ital.  fvnmna^  fiidil,  baak,  gericlusbauk  ('▼gl-  cl- 
Ibrautia,  cilcrauito);  fchwerUcb  aus  fcamuuiu  (i u»U  iciiMio)  emW 
lleUl«  feudem  deiafchea  urfpniuga^  wiewohl  fucK  die  diinireke 
wuratl  dimkeL  ^^L  die  fönende  atunerluiBg  tiiac  daa  frans. 

Ouocar  reuni  522*  Ichraaue :  lange ;  dodi  wÄfde.  MA 
Ichrange^  da«  atlch  Hailaitt  1181        oefireielw  «od  bair»  «du 


c/^m7^;^e  in 


eine  ark.  von  il44  bei  Guden^s  |fi2:  IkcU  ooi 
tione»  ad  iocuin,  qiu  ab  incoUs  Jcränam  uuncupoUnv 
juxta  R«&orp  (h^  GölliHgeD)  •  • .  pi-ooefliuHis,  ibi  laa^lU»» 
nim  repi^einitalia  .rcüqniaft  coram  judidbua  juxla  Iqpt 
terwuim  Cradilio  ifia  nobia  coofii'iDBtA  cfU 

Doch  «i(ebeii  iiIc(jercleuiCcbe  virkiwden  und  flalule  die 
Jbeuennung  hanhf,  lat.  bancuM  Tor,  uameiitlicli  der  Sfp^ 
Vgl  ol)(,n  f.  791  uud  llaltaus  91,  din^bcuik  HalLaua 
gerhhtsba/ik ^  Jchojypßf^banki  ad  ooisco«  CcabUioniQk 
flindLd»  171  (a.  123301;  geiuwirdig,  imate  gerichte  lo 
Ar\)rjjrQ  binnen  den  kenhen^  Ar^eu^r  w.  GewShidich 
JR  von  vieren,*}  die  rede:  klagen  hinnen  vep  benlea^ 
bekent  b.  v.  b.  üal.  bi  euieiiX.  p.  70.  73.  7ö.  79.  94  j  bin- 
ijcu  die  vier  henke.  Goupp  luat^dcb.  r.  p.  andere 
beifpiclc  bei  llall.ius  92-  Wenn  lieh  der  ralli  auf  die 
r'ier ^  ein  cjuadiüC  bildenden,  hänle  gtlvli^i  hal ,  werdco 
die  beiden  öfnungen  des  vierecks  mit  zwei  eilej  nen  llaii- 
^en  gelchloUen.  allcillo  libert,  brem.  p.7oi.  Wo  wa- 
X^n  uiefe  beiden  öfnungen?  zu  den  iVilen'^  heUit 
unn:  die  hanh  hegen,,  Jpannen  ^  bekleiden f  b.  die 
bultingabauk'  mit  coirgeooten  behled^t  u.  t^lt  ordel  ik 
reehle  geJpOnnen.  Piper  p.  198;  geriebt  Jpcyinen  n. 
kleidfinc  j^uuniiig  monum.  moilaft.  pVSGO;  gejpannef 
hanh^  to.  rechter  d^gelit.  WigaiOd  ieme  229-  231*  ding 
und  gerichte  heg^n  \m\l  Jpannen*  id«,.5S2;  alsbald«  dat 

fericht  befalzt  u,  gefpannen^  der  baidie  (?i*iegcl)  ainge- 
lupt,  eine  n.  an.dtrinail,  das  nieniants  one  erlrafenii 
ijit  gerieht  fprechen  enl'alL  WafTenberger  voigldink;  als 
wir  [aik*n  an  getiegter  hank\  WaTunger  vv.;  vor  ^e- 
hegter  dlngsbanh,  Walch  7,  29»  Viele  ajidt  re  belege 
über  hel'leideri  fInUaus  126«  127.  über  Jpannen  1699- 
170C)«  LInau.sgcniaelil  ilt  al)er,  worin  diele  feierlicFu*  be- 
gung,  tpannung  vnd.  bekleii.lung  be&aud.  Bekleiden 
'könnte  lowobi  gehen  anf  ein  behängen  mit  tneliern  oder 
leppichen  (vorhin  L  fi07)  als  auf  ein  bcfetzen  mit  ur- 


III      I       I  'i  I  II   J      I  'i      4  V 


WlMiigt,  iikiit  bmcKti^  fchraano  w  ffihrauke  m 
•Sucheimlrt  XXXIX,  156  fchraimm:  manaeii»  . 

*)  iu  einigen  weblliraumi  vom  gcricbl  ih  dcu  r/Vfr  fchirratiu 
f.b.  dem  Cfumbacher  u.  JJrcieichcr,  in  dBB  irier  fMtmtm. 
bacW  and  Cainberger  w«    Da  nun  dat  frans«  ^rron,  Mmm 
ßfeian,  Miroi»,  fcliMwalir  kadtttitii  wiüh  ftd^  atitk  liMr 
aar  fexmuHU 


Digitized  by  Google 


gertchi.   ort.   zott, .        ^  013 

rine  »Tic  fyml^olifche  invelUtur?  wt'tlefaiiffche  urk.  Im- 
J>en  iiiiW  hc'klcidcii  he/elza/i ,  ilr^s  gf^ik'hl,  die  hank  hc- 
iülzvii.  Nocfi  dunkler  fein  in[  fintruitfi  y  es  heilk  ten- 
d»*ff^,  cin^erc^  fil)ulare,  iwUnlufi  wäre  daher  die  nn- 
^lahiiiü,  (laU  liii  fad«'!!  odcf  ieil  um  die*  gellelUen  haiike 
gezogen  wvirde.  indeiir  ii  gibl  Möler  ornal^r.  ^elcii.  i,  17 
folgeiidt?  gaiiE  andere  deiilung:  das  iTiatkgencht  geilt  ^n, 
wann  dei*  iiolzgraP  die  bank  fpemnt^  d.  i.  mit  der  hand 
eine  fpatine-  auf  deu  gemeinen'  l\tch\  wobei  man  üch 
fetat»  gemeflen  n.  dabei  haud  u,  nund  verboten  hat^ 
TO»  diefem  angenhlidc  aii  tritt  dei-  genehtafViede  so 
dem  inai*kfriedeD..  So  auch ,  dem  er  wabrfchemlidi  folgt, 
MaCcoT  (nottt  jur*  branCvia  p.237}  nach  ehiem  weis- 
tfaoni:  dein  grevio  fbrefiaKs  cum  ^erbexi«  ad  fcamnuiü 
ftweilale,  die  holzuHgshanh ,  accedebat,  cumquc  id  con- 
forte^  inanac  circuraftihfTent,  pro(lil)at  grevio  foicUalis 
iiiftiiui  ,  dextraqttr.  fcanifio  /uhnixus ,  tanquam  ß  id 
jianderet.  y  harr  vc  rha  proferebat:  pando  hilce  nomine 
previoijis  fvauinum  loit^ilale,  iiilerdico  niaiiui  et  lingiiae 
ijnln5riiji(.s(|ue,  iub  pociia  mulctat'  foi'eftahV,  et  concedo 
unicuivis  liberum  ac^eiriini  et  difceilum.  Bei  den  fchran* 
neu  ik  weder  von  bekleiden  noch  fpanuea  die  i*ede  und 
in  liairirdien  Urkunden  überhaupt  von  keiner  £Ner-* 
liehen  ^ericfatAegODg«  Maurer  p.  219*  220»  . 


CAP.  IIL  GERICHTSZEIT. 

Die  ciRc  frage  des  richters  an  cTie  verfamraellen  fchoP- 
fcn  war,  ob  es  an  der  gebührlicheJi  tagszeil  fei  das  ge- 
ile fil  zu  hegen?  oder,  n^ie  es  in  eiuci*  urk*  von  1440« 
AiB.  2,  426  heiAl;  oT»  es  an  jar  und  tag,  aft  weil  und 
seit  iei? 

I.  Tageszeit,  der  i-SmiTche  grundbte  M  oceaßi»  ft^ 
prema  tPtmpeßoA  eßo.  tab,  1,  10  herfchte  auch  du  ich 
alle  deulh  licii  gerichle,  vor  fonncn.uilgau^  wui  iIl'  kei- 
nes ci  üdiieL  ,  mit.  iunnrmintergang  jedes  gelclilulK  i». 
'Tag  und  Jb/iue  v(siVf:u  ^ciieiligt  *)  und  iiciügteii  alle  ge- 


iiber  der  iiothweiidigkrit  dei  ta;;t!3  niid  H(  hts  /.n  allen  mtu,l<  hli^ 
chen  yertivhXxm^m  ItrLt  di»s  imrftlUrhc'  treih'n  dor  lonulVheueu 
g^i Het »  eiieii  uinl  i<worj»e,  welche  liaiikrat  und  Ugesaiibffti«h  T«f*- 
jagtt  der  erfi«  foiuiciiArahl  verfieiiieri:  uppi  ertu  dvergv 
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814  •  geridu*  zßU» 

fdiBAe»  darum  heißt  da«  gericlit  tagadincp  dar  bo-^ 
Siittiilie  Unnin  tagafartj  tagaJHß^  g^g^n  die  fbrne 
wandt»  fich  der  hegende  richter,  gegen  die  fontie  Utito 
er  d«ni  Cchwörenden  den  eid,  alle  felddieuie  beWromte 

die  ionne  (oben  f.  319-  3»53),  alle  abgaben  mullen  bei 
foiinenfcheiu  entrichtet  werden  (f.  384.  385.  389.)> 
Üe  wurden  vor  alters  zugleich  iu  den  volksverlamnihm- 
geil  oder  in  eiiit  m  befondereu  zinsgei  iclil  *)  dargebracijt, 
Iis  ift  £o  hoch  tßges  und  Jün/w  Jiehet  Jo  liochy  daß 
ihi',  wenn  ihr  von  ^i>tt  die  gnade  ti.  von  unf.  gn.  iu 
die  macht  und  gewalt  habt  ,  ein  öücnüiclics  liagerge- 
richte  hägen,  halten  u*  Ipaunen  möget.  ätadoldeodoi  ftT 
hägegericht*  Nademal  dal  ji  dat  gericfat  hebben  heg^ 
bi  upgang  der  /onnen,  ji  mögen  des  wol  geneten,  bei 
dat  fe  wedder  <ial  geit.  bremilches  botding;  want  §k 
dB  funne  verJiogei  u.^  de  dEacft  perclair€i  heh  •  » 
ik  hir  möge  hegen  ein  apen  yrig  gericbte»  Wigavl 
ferne  p.  365 ;  ein  fri-  feldgericfat  openbar  geheget  him 
lichten  Jonnenfchin*  Horhufer  formet ,  ebendaf.;  dages 
bi  Jchinender  formen.  Rugian.  tit.  32;  ili  auch  ge- 
bräuchlich, daß  bei  der  hei  i  Lii  Juunenfi  Jiein  y  das  ift, 
bei  ibreni  liclite,  ein  neuer  fcliuUheiße  erwehlet  u,  die  Ithn 
gereichet  werden.  Zepernick  nMi.  aus  dem  If^hnr.  2*  97; 
et  dtlire  aux  plaids  generaux  Ji  longtems  que  le  Joleil 
biiU  record  de  Nyel  §.  !}0.  liaiipf  läclilich  galt  es  die 
morgenfonne,  die  fleigende  odei-  klimmende:  gericbles 
folen  Warden  alle  die  dingplichlich  lint  ^  an  des  dat  Um 
.  funne  upgat  iPent^  to  mrddage.  SIp.  3,  61;  nachdem 
die  fonne  fleiget  und  nicht  rifet  (negativ  ausgedrödEl: 
nicht  linkt) 9  als  itt  es  Ib  fern  am  tage,  daß  ihr  m^ct 
halten  u;  hegen  ein  ding  einem  i^en  menfchen  ea 
piem  rechte  Lühecker  editdhtg  b»  'Dreyer  verak  abk 
p.Öl6.  vgl.  brena.  wb.  3, 501:  bis  au  htanmender  Jb/me» 


p'^f^r,  fkiim  funua  1  fall!  Saem.  51^.  —  Tag  und  fonne  wer- 
den in  violon  rechtsformelii  gleichbedputig  crerptzt,  z,  h.  fyri 
hina  J>ridiu  Jül.  i'giisf.  komen  vau  den  iiave  v»eder  ihuis 

bi)  eeuer  fonne.  Tweuter  bofr« ;  voa  eiimr  fimmm  M  der  anden. 
Gttdeuiis  4>  39  1405}  bell;  kadesbrdii.  !•  6  («•  13&iO  'HI^ 
Haltant  1695.  < 

*J  item  domSuus  noRer  hkb,^  wium  judtmum  tenfiis^  ad  ifofid 
eiBMt  debenl  venire  ad  Tooem  jpraecoiiis  et  qui  reliquetiff  cat» 
ivm  Itium  ad  cuafitm  foU*^  advocatut  debet  tollere  |ii|piM  ImMb 
et-  qni  nüquaiii  ad  enAiattni  lyd>el  Jus  ipüim  fpuadf«»  Waa- 
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gerkht^  %/eU*  Sl5 

Bodm.  p.  618-  *)  Langet  als  rönnen  Untergang  (oder  ge- 
gen abend)  wurde  keine«  gewartet,  der  /m  gericlic  er- 
Icheinen  muftes  er  die  fonne  undergeit  dal  gedin^^e  he- 
fcliiicl^eü.  Kind!,  höj'igk.  p.  647  (a.  1500);  de  rirliter  is 
fcliuldig  van  leyci  s  (iciger)  IX  Up  den  morgen  bet  dat 
de  Janne  under^eliet  up  dat  gerichle  to  warende»  Ru«* 
giaiu  tk*  18*1  wir  bekennen  ouch,  da;  vor  uns  rem  den 
ynttg,  manneii  uf  iren  eit  erteilt  wart,  fit  daj^  an  der 
vorg.  mitwochen  die  fwme  fich  alfo  ferre  het  gefen^ 
hti^  da^  kantliehen  were  aber  mittag  ferre  •  • .  da^ 
man  nit  ▼urbas  warten  folte*  Wenk  %  nr.  299  1325)  % 
Iiiiiiriofiw(noin  pit>pr«)  ad  placttum  in  confpecta  regia  Chil- 
deberti  ädvenit  et  per  tridaum  usqne  in  occafum  folis  ob* 
fervavit-  Greg.  tur.  7»  23.  Auch  im  Norden  lolile  gerinh- 
tct.  werden  bei  fonnenicheia  (at  uppverandi  f61u)  und 
ehe  die  fterne  am  himmel  ftanden :  fing  halda  firi  nii- 
fian  dagh,  ai  ^engr  en  Jol  fetr,  Gutal.  65;  framgögn 
fcolo  horin  \  dum  fann,  ajr  Jiiarna  homi  d  himin,  **) 
Cragas  landabr.  c.  43.  vgl.  ArnefeA  p.333*  Im  Guia]^« 
gefetz  lautet  die  regel:  J6l  fcal  um  fumar  räda,  enn 
dagr  um  vetr  (im  lommer  ift  fonae^  im  wintei'  tag  ge- 
fetaliche  *zeit)  417»  436.  442'  443»  welche  Hellen  zwar. 
Ton  überfahrt  oder  befördening  armer  lente  und  der 
mriclitaladangen  reden ,  d.  h.  auf  diefe  Verrichtungen 
den  viel  allgemeineren  gnmdlatE  /anwenden* 

Sonnenzelt  galt  nämlich  für  alle  gerieb lüche  handlan- 
gen,  nicht  nur 

i.  für  die  eigenüiche  hegnog  und  haltong  dea  gericbl% 
nnd 

%  für  das  warten  der  parteien  aufeinander  (placilum 
cuAodire ,  adteucJci  c,  obfei  varü)j  fondern  auch 

3.  für  die  gerichtliche  iadimg;  von  dem  nord.  nrage* 
Candten  genchtszeichen  foU  nachher  gehandelt  wei*den^ 
daß  der  ladende  böte  näch  fonnennntergang  nichts  mehr 
aoariditen  konnfe,  beweiCen  folgernde  fteUen :  dit  is  riueht 
dat  di  Iria  FrcCa  ne  thoer  dit  gr6va  ner  dis  fcfaelta  banP 


klimmende  (fol  oriens)  und  ßnlcnd«  (occident^  Afplcr 
hoPr. :    klimmende  zonne  ende  dalende,  Matthaci  tr.  de  oobUiUle 
^ßU  oben         37*  futma  Ma^.  Biuu  1.  492«« 

debet  ▼eiilre  com  fuit  teftibu«  iralituris  ad  lorum  Ulam 

ftgiiatutii  et  debet  ibi  fiarc  fimtil  cum  alifs  probis  homiiübus  do- 
ner  flella  appareat,  urk.  von  l?n  «'»s  Hueica  lU  Ar«a<«ttMtt  b^ 
Dttcaoge  6»  729*  k  hemre  deJlt/Ueu 
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liebh  ^/Ster  Jhnna  JedeL  Fw,  39 ;  ^lan  feU  aacfa  wifio^ 
'  <iatt  die  weibel  einem  ieglieheii  maAn  wol  mog»  fir* 

f ebieteu  bei  ^  der  funnen^  fo  aber  die  pMne  me  reß 
itmt ,  fo  hat  ir  gebot  kern  krafL  Augab.  Hat.  (Walch 
4>  94.  95)  \  der  biittel  foil  eine»  bei'eUeiieii  man  vorge- 
bitten  c/ie  lifeil  es  J'chun  /ai>  IJt  u.  aiulcr.s  nichts  einen 
iiemdeu  u.  ieiii  pferd  niögcu  Jie  auiikiUeij  t/.xx  ailci  zciu 
Walch  3.  254)  ittm  weilen  wir  aueii,  daß  eia  ieglicher 
der  an  unlerm  gericht  lichllich  mit  recht  wi!  handciii 
mit  den  eiuwohnern,  er  ici  fremd  udtr  eiiiiieiniiidi, 
mag  eineiQ  iegliciien  durci)  dea  fchultheiiieu  am  abend 
Torhin  hei  lonnen/clie$n  mit  eiuetn  heller  gebieteu  uf 
die  drei  oboerürte  tag  tu  tiicbt  uf  andere  gerichlal^ 
Dacha Weiler  w»;  man.foll  der  widerpartei  einen  lag  zu« 
vor  vor  dem  gerichtatag  ftii'gebteten  iaOeo^  daß  fie  nodi 
bei  fonncnfcüin  eine  mdilwega  gehen  kann  nach  ciaM 
reduer  oder  fiirfprecher»  HofUelter  w. 
,  4.  ja  ea  wurde  darauf  gefehen,  daß  riditer  jjcoA  nrtiiei* 
1er  nocli  bei  ti-  heimkehren  konnten,  wie  beim  heer» 
gebot,  lü  daU  djijgplli(;lilii;e  und  hcerpflichlige  hierin  ein* 
ander  gleichen  (üben  L  227)  i  auch  toi  ein  jaul  eim« 
iegliehen  burger  odev  graflcbaflman  und  ailcu ,  die  ime 
die  hennen  geben,  Ire  dag  leijlen^  fo  iie  Ün  bednrOeij^ 
uf  lin  kolt,  als  frue  als  er  bi  fünnenfcbiii  wider  luinie 
nio^e  komen.  SeligenUatter  feiidr.;  der  ntter  ioi  dai 
gericht  bereiten  oder  gehen  ^  ob  dem  geiichte  des  nodi 
Wäre^  auf  feinen  koflen ,  u«  fol  da  werWri  des  ^gericbli 
ehre  u.  nutzen,  ab  immer  er  möchte  bei  einem  hif 
cdet  nacht  wieder  faeimkomnieiiy  w|re  es  aber ,  dbi  er 
bei  einem  lag  u«  einer  nacht  nicht  m8cbte  heimkoiinH% 
darumb  foU  ibme  das  gencht  ein  gleiches  (biliigen  km^ 
Aenerfofz)  thun^  daa  dau  billich  u*  mißlich,  wirfst 
gefabrde.  Allcidiafl.  W. 

5-  der  gej  k  luiiclic  zweikampl  erforderte  fünue|  nach 
ihr  tln  ilic  man  den  Ureitcru  das  feld  (oben  f. 54o)  und 
f^or  /('.'//.'(•// h'//tergang  niufte  der  gegner  bcfiegt  wenitti» 
Tgl.  Jiiguun  zu  Marc.  p.  30/.  Als  dio  Jonna  ßgcnde  u 
ende  diu  kn  da  kieweu  deiir  delh .  fo  nc  thoer  di  firii 
Frefa  efterdam  dis  days  au  Üxide  With  Üaetti  om^  doi  II 
6r  gröt  ne  was*  Fw,  39« 

'6.  Vollziehung  der  ar#fe  eiffolgte  por  Jbnnenant€rgaM^J% 

*)  decollatio  ejus  iit  ipro  occafa  üebaU  tHtm*  nwMh 

li^-  2.  p.  29  (üfiiuecc*);  biifridllttttff  an  vialen  orieit  ifiiirfHI|^i| 
dfthar  noch  lu  uiifam  tag««  arme  Ifiad^r  diirok  bis  aaÜMI  aflp 
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TsS  iil   übrige  einige  .liieilier  i>e2tigljche  ausdrücke  d^a 
aileo  laUi'chea  reclits  zu  ed^Uiiern ;  yip/^m  voLlocare  {cvti"  ^ 
cai-e.  colcare)  U  £aK  40*  42^  ö3.  76  aod  folfatir^  l  lal. 
76.  «;urfii»  Marc:  2f.37.  Sirtnoud«  33*  ai^degay«  12. 13.  14. 
15  tiCm  Dncauge  6*  5^  fcheinei)  mjii*  gleichbedeutig,  die* 
[eni  jenes  nacligebildet.  coÜocare  braucht  die  \bU  Tpraclie 
nie  von  dem  unteigtlien  der  foiine,  wohl  aber  die  10- 
ujaiiilclic,  itül.  colcarr,  piuveiiz.  colcar  (lo  lolelli  colcal) 
aUfraiiz.  colcier,  neuiiaiiz.  coucher  (le  i'oJeil  cuudiej  und 
Jer  gerraanirinu.s  ill  iiichl  zu  vcikeuuen,  da  coilucarö 
Cctzen  lieilk  (goih,  fatjan ,  agl".  fetlaii ,  altn.  fetja)  und  ia 
älien  uiilein  juuudaiten  die  unlej  gehende  foiiue  die  /ich 
[etzende^  zu  filz  und  juhe  gehende  genaunt  wird,  vgU 
ihd«  funnün  fedalgaug  (uccalus),  agf.  letigatjig  (gramni.  2» 
193)  altn,  JUfetr^  agl.  funjet^  ahd«-  fMOtia  kilaj,  altcu 
bhn  felE  (I'ul  occidii.)    Hier  haben  wir  alfo  btt€i}A8b^ 
ich  das  bliCche  J^oljhdiuni^  keine  vox  hibrida»  weil  die 
^ranken  fol  (wie  qie  Gothen  faioly.  die.  Normannen  (51) 
»eben,  fnnna  lagen  konnten«  *  Von  der  ^uiSBunmeofefzung 
blfadiura  fcheint  nun  das  verbum  folfeuUre*)^  Jolfa-f' 
ire  abgeleitet  und  es  ift  unmöglich  daliei  an  das  lat.  [oi 
md  lalis  (aU  hieße  es,  die  fonne  befriedigen)  zu  den- 
:en.    In  der  allen  rechtsfpraohe  bedeutete  follalire:  pla- 
itum  usque  ad  ocralum  loiis  obfei  vare,   wie  es  Gregor 
Oll  Tours  umfcinieben  hat,  des  ausbleibenden  gegncrs 
is  zu  ende  des  geiichts  warfen;  es  gilt  dcnniach  vom 
rjcheinenden  theil,  fei  er  klager  oder  beklagter.  So 
1  klärt  es  auch  Maurer  p.52y  uer  nur  von  irriger  ety* 
nologie  ausgehend ,  folfalij'e  und  Ipiem  ooUocai^e.  unter* 
cheiden  will*  daU  aber  auch  letzterer  ausdruck  niobt 
en  finn  yon  diem  praeGgere  (tag  fetzen)  haben  kann^' 
rgibt  die  vergleichung  der  formeln,  denen  (oleni  fecun- 
um  legem  coUocare  und  fecundum  legem  lbUatii*e  et* 
erleiift.**)  , 

• 

»Iblidbiia  gaftfiaduMTe  oder  auf  Jede  andere  «rt  zw  bewirken  JTu- 
lea»  daU  die  mi^tagsnuiule  verfireioha»  Pfi^l^fs  räuberhande  iiarh^ 
3g  |i.  311.  Nachtlicht  hini  ichtuiigen  *  wla  fia  in  Grieo^ukad 
Uten ,  laufen  .wider  alle  dcutfche  iiUe» 

die  fchreibung  ladire  f.  fatire  iß  wie  oben  f.  776  ftahiaui^ 
ba  f.  üsapinus,  rjp^}  vgl*  Tpaiu  fed^  rueda  f.  fitia,  rota^ 

^^'-was  heilU  in  nuH  folfatire?  h  Tal.  76*  de  tinvo^  dentie 
hon  darum  nicht,  weil  die  flellc  \om  crßm  folfattn;  rr<!<?t\ 
irTf»ti  Ms  die  Tonne  hinter  dfn  irofkcn  ifl?  od#*r  könnte  ein  lym** 
ilifches  gRbärcl*»nrpipr  rV*  der  lujt  ^uiidar  >^oUnu)n')  ^^iiieitit 
rn  ,  wie  Burh  >>ei  auderm  anlai^  (treiche  in  die  luft  gefchfbwn 
ijl«  oben  1.279)?  **Fff 
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II.  fVüchenzeit,  welche  tage  waren  fafli  ünd  nefaßi? 
es  icheiiit,  die  gericlilliclien  vei  fammluiigen  vor- 

ÄUgsweile  am  dritten  tag  der  vvoclie  gehalten  wurdra, 
wie  Iclion  (jübeliiius  Ferl'uiia  2,  4  bemerkt  hat:  diug  m 
atitiquo  vuigari  fonat  jüdidunj,  prout  yalet  in  bis  to* 
eabuiu  hollgeding^  frl^edlng^  et  quia  jadidum  mortii 
gentiiet  attrihuerant  Marlin  dies  marljs  dingeBtag  apirf 
gentiles  teutonioo6  dicehalur«  et  ia  Ügnum  ittiaa  jadiciiin 
qaoddam  occuitam,  coiicernens  poenam  morte  paoten- 
«loruin  in  ceHi«  cafibua  in  parübua  Wellphaliae,  praeci* 
*pue  die  martis  celebratur,  quod  qutdeift  judtctato  inoH 
jae  friding   appeHant*     Was  nm  die  herleitirng  vtm 
dienfiag  nu»  dingstag ,  dingestag  angeht,  fo  wäre  leU- 
tej-e  form  eiü  aus  älteren  ipraciicJeiikiuäkTii  zu  heuej- 
ferj,  welches  ich  aber  nicht  vermag,  auch  gibt  es  kcuiagl. 
f>ingcs(läg,  kein  altn.  fingsdagr,  h\M  die  Nieifeiländer 
hddfii  in  fpätcrer  zeit  die  bedenkÜclie  khrejbung  dingi- 
dag  angMiommen.     Beinahe  möchte  irh  üe  fnr  verwerf- 
lich, weuigitens  den  nameri  dienÜag  iur  unbochdeiatfch 
und  aus  dem  (ächl*.  tiesdag  eniileiit  halten «  was  [vM. 
durch  die  form  dieftag,  diliig  in  einigen  oheixieuUcbei 
gegend<eu  beiUtigt  wiid*  *)    Allein  wenn  £chon  jene  ab- 1 
leitung  aufgegeben  werden  muß,  reden  andere  gründe: 
fSr  die  lache  (elbft.    lu  Norwegen  geCchah  die  {adoa| 


die  echihochd,  benenniing  iü  die  unter  dem  foVk  ia  ScIIwaImb  ' 
erKalieue  zirstag,  ^ß^^*  a^^f^«  ^Äesior  gl.  Hlaf.  76«,  i"  uorh  älitrer 
form  wahiTcheiiilich  ziuutstac .  ziustac,  genau  deiu  airT.  tiTes'ii|.! 
engl,  tues  lav,  fri<»r.  tysdag ,  altn.  tyadagr,  tyradagr,  Ichvved.  tiiiaf,; 
däa.  tirsdag  enirprecheud  uiid  wörtlich  dies  martis  bedeutend,  wdi 
^  mir«  ahd.  xiu^  agH  fiV,  alla«  #5^r  heißt ,  goth. /u»  JUu  dterikj 
'  fefai  tag  aUb  'Uvisdagt  heißen  würde.  Hin  und  wieder  arMicinfteeck; 
Ia  Oberdeutfchland  ffir  ziHa^  zlnjuig^  wodurch  die  vetVMibuii 
Yerderbnis  des  dienfieg  «ue  ^U«l^g  beßSrkt  wird«  In  Bnin  ob^; 
.  Oenreich  wird  der  dienfiag  ganz  eigen thümlich  erlagt  ierfisg,  Mrf<t 
gewannt,  ein  dtiukles  wort,  ^vorauf  ich  mich  hifir  nicht  ♦»in^^B?, 
Schm-  i,  96-  ^7.  Bezieliun;;  auf  das  gorirht  fcheml  nun  frej* 
lieh  auf  den  erfieu  blick  n  *»der  der  naine  dies  martis «  nriMph 
ftae  £U  gewähren»  Mavs  und  iCm  viel  wir  aus  deiu  awH»! 
TVr  folgern  J^önnen^  fiaoden  dem  krieg  und  fieg  vor*  da  iaMhl 
Smom  ueeli  «Ugemeiiiar  «uMit  des  geriditüche  tedSdMft^l^ 
Areit  ("diagJflbiti  Iii  forenfii^  und  noch  mehr  neck  4Mlto 
ein  kämpf  und  gotieeurtbeil  ißt  fo  Agt  Hch  bei  nahec«r  IMm^ 
tung  kaum  ein  anderer  gott  bcßrr  zum  oberfien  richter.  Ich 
greife  nicht,  warum  Maurer  p.  29-  (wohl  nach  Dreyer  remu  a^'v 
p.  820)  den  dienCtu^  atif  Odin  zieht,  dorn  )a  in  allen  deLUfe^a 
fprachen    der  iniltwoch    heilig       .(g<HUt(i^g>  flOUMii^a  pngjMfc 

weduesdag,  di««  laercurü-^ 
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t  erfcheiiien  auf  dieiiila^?  haiui  feal  ßefua  Itönurit 
tisda^'in  u^ihi  eptn-  j);ilkaviko,  Giilap.  p.  296  i  ^-»c 
i'lndi  iiunuin  Iii  irncfar  /  yrsilagiftri  ii.  t.  p.  iljicJ.  ÜOTf 
L!  i'k  iietuo  til       1}  da  Ijefdar  vitnoni  itHnom 

vnnlagjfi  II.  e.  p.  ihid»  .KKK  \  i<*!t"  alle  placita  lind 
Olli  dieiiliag  datiert:  ruruque  ?f'fi(i(  i  ont  Hiilli  .  .  .  iu 
taiboiia  civitiite  die  mortis  per  iiiujlorum  altercahonc^ 
iidiendaa«  Baluz  npp.  nr,  16  (a.  763) ;  iiotavi  diem  mar^ 
Neug.  ur.  i6  (a.  ?64)>  de^gl^  Goiüail  ni\  1.  |7*  22% 
2*  76«  Die  ungebolncii  gca  iclite  iklleii  nach  den  weis«« 
nüuiern  häufig  auf  dii^iillage:  lehengericlit  asu  Nieüei'olni 
vA  Kinßag.  Wenk  2-  297.  p.  297  (a*  1324);  hofe- 
echt  SU  tiatelach  &inßag  in  dein^  mcigen »  iti  dem  ou« 
efie  u»  hornarig;  ei^eii^ericht  %\k  Eimiliaufeti  dt/ißag 
8.  jan.  1456;  gerirht  zu  Korbach  1481  dir^ag  naclj 
avobi ;  üu  Rieiicck  dleußag  nach  pGngllen  </iVi- 
'^/^i^-  iiacli  dem  gefrl* wi^rncu  tnuiiln;;;.  l'rlcnhacher  veiU\ 
J409;  din/lag  zw  \Viiul(  .s!h  im ;  nurh  wileii  \vir> 
as  ein  fr!  nicrkci  ding  lal  11  n  off  dein  üi/ijlag  nach  dem 
clitzciiciiden  dage  U«  of  den  lag  fal  man  intifler  ti.  foit 
ieleii.  BibraiK-r  w.  Hierher  gchorl  auch  eine  (teile  de4 
aagdeburger  rechla  (Gaupp  p,2/2J:  <Ier  Cchuhiteigc  hat 
[ie  echleding  eia  tiach  deme  «weirten  tage »  da^<  andere 
es  dirtßages  fo  die  ofterwoclie  n^^^N  ^^5  ciiilie  als 
ie  pfingUwoche  u^^H^  nach  dieleo  dingen  leget  her  im 
'ing  Ummer  ttbii*  vtercennadilt  Bis  auf  neuere  isei- 
m  Wurden  die  mekleiibuiger  tinltrgetichte  ordentlich 
He  dimfiage  gehallen^  Pranke  all  u.  neu  Mekk  1>  I6S 
•nd  zu  Lubek  lodesurlbfile  den  niiireihälern  fonntags 
ekannt  gemacht >  dienßags  vollzogen.  Dieyer  verm> 
bh.  821- 

Mine  ttwetfel  konnieti  aber  mieh  auf  |eüeti  »ndem 
rocfaentag  und  yor  altera  den  fonniag  oicbi  ausgenDn^» 
Den «  gebotne  gariehte  anberaumt  *)  i  und  am  unba« 
^i'änkteften  handiungen  freiwilliger  gertchtabarkett  vor- 

enonmien  werden.  Die  nolare  merken  bei  gerichlii* 
hen  liadiuouc'u»  doiiahnnen ,  permnfalionrn  eben  Ib 
ft  andere  tage  als  den  dienliag  an  und  es  Iii  darum  auf 
ie  voriiin  aus  xNeuL'ai  t  und  Goldail  gegebnen  belej^e 
^enig  gewicht  zu  iegeiis  uotaTi  diem  iunaCk  Goidait 


^)  4as  trIellMa  hxAtiHg  Uj^iuttl  dak  ttobhtng,  'AaU^I  •\m 
iftdi  dia  fllar  Mgflttdaa  mmhaataga*  Fwi  30« 

i  rr  2 
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21.  65.  56.  67.  74.  75;  ilxtu^  merruriL  2.  8.  2a  65. 
Neiig.  ni.  21.  Ried  nr.  20;  diem  jovis  Goldall  nr.  5- 7. 
18.  28.  70.  83.  Neug.  nr.  20-  24  diem  ve/uiris  Gültlaö 
nr.  16f  26«  28-  46-  6i;  (Hem  iabbaü.  nr.68;  diem  c/omi- 
nickun.  nr«  44«  67*  63.  71.  Weitere  aufmerkfamkeit  aui 
dielen  gegenttand  wird  alfo  haupiracIiUcb  die  data  der 
Urkunden  über  eigenlliche  proceüü  oder  ungeboUiege- 
ricbte  su  beachten  haben« 

Die  Alamannen  begünAiglen  fiatl  des  dienflags  den 
famflagy  erlaubten  aber  auch  andere  tage,  ipCiim  pk- 
cilum  (conventus  in  centena)  fiat  de  fabbato  in  fabba- 
tum  aut  quali  die  comes  aul  centenario«  roiaerit.  L 
aiam.  36>  %  J^as  engl,  husting  foUte  monta'glich  gehil- 
ten  werden:  debet  enim  fiogulis  feptioiaDia  die  uom 
huUiiigis  Tedere  et  teneri«  L  Edouardi  €!onf.35>  vgL  SpA- 
man  f.  v.  Sehr  viele  weisthümer  bezeichnen  den  mö»- 
tag  für  das  nngehotiie  gericht  und  hier  lag  die  tct- 
wt*cliflui]g  ualic,  iiidciii  auch  da,  wo  diciJÜag  zur  figenl- 
lichen  fialtung  fellgeretzt  ill,  moutag  zu  der  verfamra- 
lung  des  volks  hellimnit  wird;  in  eii)igeii  i;egenden  hicU 
der  dienllag  aj tennontag  (zwcitfr  muiitag.)  Der  frei- 
bot fol  allen  freien  leulen  verkündigen,  darzu]^OInca  isaf 
den  inontag  nechli  nach  dem  ptingillage  ]iach  znitlag. 
und  des  gerichts  da  warten  auf  den  dinßag  nebeä  dar- 
nach in  den  pfingiUieilgen  tagen;  were  es  auch,  dai  aa 
freimann  uf  den  mo/ito^  nicht  komen  mecht,  dcr  lo- 
men  wolle,  kerne  er  ut  den  dinßag,  der  iiette  iiidl 
Terbrochen.  Rienecker  w*  Wenne  och  das  ding  wer- 
den  fol,  fo  fol  der  von  Obfenflein  der  das  gericht  be- 
fitzen fol  komen  an  dem  mendage  davor  4se  naht 
Haflaclier  \v.  den  niontag  iura  ungebolne  ding  feUca 
das  DiciUer,  Daclisweilcr»  Bacharacher ,  SalzfchiiHei. 
Walihauler  w.;  alle  wertheimifchen  weisthümer  drei 
gefcJiti^oren  montags  vgl.  das  ßüllellnnnner,  Dieleo- 
tiiaier ,  lieidciiielder.  I'o  auch  im  Riieujgau  und  an  der 
Lahn.  Bodni«  663  und  Eberhard  vom  gefchworneti  raoa« 
tng  p.  4.  Seltner  ungel>otnes  gericht  an  andern  wcxiien* 
tagend  nätttpochm  im  Keucher  und  &  Goarer  w.:  do^ 
n^^fiag  im  Kilper  w«  und  im  Lauker  von  1428  (daoH 
Jtag  näch  dem  zwelAeti  tag);  fan^ßag:  nnCer  fiuirtt» 
Tagesgericht  binnen  den  vier  orten  des  mattes  an 
Cochme.  Gunther  3*  nr.  W2  (a.  1375)»  famliags  ridtf^ 
len  auch  xiie  Wefterwoldioger  in  Friesland.  Von 
tag  weill  ich  gar  kein  beilpiel.    Wahrfcheinliob  W 
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luch  fiehon  fi*uhe  ^)  unri  im  mitlelalter  clordigangig  dei^  ^ 
foßMtag  oder  ein  hoher  feAtag  dies,  nefalhis«  ^ 

.11.  Jahrszeit,  gebotne  gerichte  konnefi  zu  jeder  zeit 
m  jähr  gefiailtii  werden,  hier  fragt  es  fich  bloß  nach 
leii  regcliuäUigen  gtbotnen  und  iiach  den  ungebotuea 
^olksverlarnmluiigen,  land,  gau  und  markgerichleii. 

.«   das  heidenthum  berückfichiigte  den  mondwechlel 
leuer  and  voller  mond*^  wurde  für  günftig,  wach«^  . 
ender  und  fcbwindender  *  für  ungün(l}|  znv  viepfiinini« 
mß  angefefaen,  -coeunt,  nifi  quid  fortmtunr  et  fabi'tcim 
ocideiil,  certia  diehus^  quum  aut  inchoatur  lunae  aut 
mpletur ,    uain  agendis  rebu.s  iiüc  aulpKaciiriiuum  ini- 
lum  crcdunt.  Tac.  Germ.  c.  11.    lu  der  litte  des  laude« 
ladein  fphcint   davoti  etwas   übrig   geblieben:  gerlcht 
tnd  recht  im  weiclihilde  Otlei ndorl  alle  nionnt  auf  den 
o//m  moncL    Pufeud.  app.  i,  .5.     f^a  nun  /.vvirchen  je- 
L-ni  Vollmond  und  neulicljl  vierzehn  nächte  liegen,  fö 
rklärt  lieh  hieraus  die  faaÜä  für  alle  genchtijfriüen ;  ich 
abe  1.        erläutert,  warum  in  der  Techswöclientlichen 
me  dreimal  vierzefannächtige  fleckt.    Sehr  hSufig  fchd«  \ 
en  die  gebotrien  gericbte  alle  pierzehh  tage  gehalten 
rorden  zu  fein ,  over  'viertein  nacht»  SCp.  1,  %  rjß» 
laurer  p.  158.  159« 

.  daß  die  großen  volksveriammlungen  Ach  auf  heidni" 
ihe  opjerje/ic  gründeten,  III  f.  245  und  745  vermulbef 
Orden.  Gewöhnlich  iH  von  dreien  im  jähr,  feilner 
OQ  zweien  oder  vieren  ^  am  feilenden  bloß  von  ^nem 
ericbt  die  rede« 

.  das  eirte  ungebotne  gericlit  vergleicht  fich  dem  roero^ 

ingilchen  campus  niarlius  und  dem  caiülin^iichen 
mjicampus  {L  2^5*) j^ucs  begegnet  dem  olierfett  der 
hnlten,  diefes  dem  himmelfalu't^fai^  otlt  r  plingüen.  p'ay 
eneralie  de  maye.  record  de  Weilmes;  das  meiding 
u  Laugen  in  der  dreieiclie  (a.  1417)  privjl,  francof.  1, 
60;  an  dem  tage,  uf  unlers  herrn  njffarte.  Dreieicher 
^*  (a«  1338);  ilem  uf  den  mitwochen  in  den  pfingefi^ 

■  • 

*)  ne  domtm€k  diebui  mercamm  fiat  aeqae  pUcUum  %i  ut  hi«^ 
iebus  nemo  ad  pcenain  vel  ad  nortein  judicalur.  cajMt.  I.  a. 
15.  (Georg.  772.  vgl.  SSI«  §•  ia  1169.     IIOO  N^ch  I.  Vi  (ig.  II. 
» 18  kein  garicht  an  foim«  fe/l  uud  eruiatägan  (feriaa  mellivae.) 

u^ädeh  Stald»  %  4?6*  »ßf«  mdna  va^ol.  nach  dam  irolki- 
iiarglaii!)«!!  Toll  mau  im  nenmonfi  feni  geld  salil^ti,  im  iß^Umond 
m  h4tit  ha«iahen«  Aockenphiiofophie  3,  38*  3>  5^ 


Digitized  by  Google 


»    heUigen  tagen  Collen  alie  khenben-n  mgeboden  geiii 
Keuchen,  da  da«  oberAe  gerichie  ift,  komciu  SJesüm 

^)  Advocalotf  olieihoireiiüs  ex  aoliqua  lege  »oo  d»«  | 
diet  b^re  nitt  tfmm  et  legitimum  generale  ipUcilum, 
lülB«  6,  i35  1175.)  I>a9  firteiiCpbe  uar  alle  Yier  jabre 
gebaltne  hudiing  evfolgt  aber  erit  nacb  Johaonia:  efiec 
fumeru  nacht,  er  letlera  ewen  nacht  (uach  mittCooH 
meiüÄcht,  vor  dem  heibtt.)  Fw.  36-  ' 

b«  4ii^a<  jabrücbe  gerieb  te,  dai  eine  fallt  auf  frühliii^ 
da«  ändert  auf  bert^  (alt««  Y.f'*^'??!  oud  hauttf^inK):  ut 
«4.  «MlhMn  venii-e  lyWQ  tar()clt,,  fü^nnm  circa  aeßaUm^ 
ffolpndo.  clpK«  awftdnwm.  capit  a.  76a»  $•  1$  (G^Mgi 
&3d>)l  m^ig^ifig  ^  he^h^ß4in^%  Seßgenftatter  Ceadi;! 
tempore  piacilorum,  quae  vulgaruer  dicontiir  berpßU' 
'  ding  u,  meianteding.  HerrgoU  ,%  715  (a*  1363J?  «d 
zriejengedinginen  und  lierpflgedinginen,  Tfcliudi  2, 
20,*  (a,  iu  dem  me/^e/z  und  zc  ogeßen.  Ha(e^ 

laciit'V  w.     Dip  weistllümer  bezeichnen  auch  dea  fiüh- 
biJg  (luicli   IValthurgis   (l.  nioi),    den  beibft  öuixh 
Idcif-'tinitag :   zwei  gt-richte  zu  S,  Marlin  uml  S.  Wal- 
bürg.  H<jJUlUcv         allwegen  Jedes  jalir  zwei  luerkerge^  ^ 
ding,,  das  ein  uC  Walpuxgiii  da»  ander  uf  ALLcbaeii& 
Bingenbeimer  w.,  gerade  wie  die  m^ibeteu  umi  Leibi* 
beten  auf  Waltburg  oder  Mai iini  erlogt  werden  (ob« 
f.  358)>  walperkühe  (vaccae  inferendales,,  oben  f.- 360 
OfoerUn  1930«  marthiahnuer,  pfingftbnner  (c^a 
-  maij^aAensins  (r.d87}i  watpertsmSnnchen  (f.  388»)  Sdt-I 
^  Wr  A  cKe  anficht,  wonach  beide  geiichte  hx  den  mtikr 
und  ihmmeP  verlegt  werden  9  man  weitI  jarlieh  iwa 
•tingei>oden  din^tag  zu   halten^   den  erAen   aui'  dHifiagl 
li^gli  nach  der  beil.  drei  kön^g  lag,    iler  ander  auf  di.- 
ftag  oacli  S.  Johannis  dea  teufer^  tag  im  iomiuer  gek- 
gen»  VViode&heimer 

c«  drei  geyichie*  Der  gbnbe  an  di^ei  heilige  tage  (dm 
bocbgezile)  des  jabrs  hat  iu  der  alten  Veit  tiefe  wui*ze|,  moa-l 

dum  geuliles  ter  in  a///zo  paler e  puiabc^nt,  fagt  Feltus.  Un- 
Cere  voiTahj  en  icheint  n  das,  jähr  nur  in  drei  zeif  en  gefb^ 
ZU  habe»i:  iucniä  tl  vcr  el  aelias  inLelkclmn  ac  %'OC«?-i 
bula  Iiahent,  auctunuii  pei  inde  nonien  ac  bona  igwoiar.-' 
,    ^  tur»  Tac*  Cerna*  26>  licbt^er  war  vielleicht  der  h«iÄ 


*)  nifttt  v^l^  ^  Ttrfkaunhviff  4er  bejm  im  der  irif  wm- 

■ 

I 

*  • 
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gerkhL   Xieii^  823 

^tath^ißn  vmA  cIm  frühjahr  mangelBcl?^^  Merkwordw  . 
ill  die  Adle  der  Yngl.  faga  cap.  Sj  Odin  Terordnete  dret 

}älii liebe  opfer:  (kyldi  blota  /  mSH  i*eiri  Iii  ärs  (pro 
annona),  cdh  at  miaium  ueiri  blota  Iii  grödrar  (pro 
feracitau?),  il  fridia  at  fumri^  |>al  var  figrbldt  (pio 
vii  toria.)  das  erlle  opfer  fiel  in  den  herbtt  (gegen  den 
Aviuter),.  da3  zweite  in  den  wiriter ,  das  diille  in  den 
fumnier.  Dieie  eiiiüieiiuiig  des  ya\iis  drei  ahichnitle 
wird  auch  durch  die  drei  zwifchenräume  (aana  i  inil'-' 
lom}  beäaügt»  ia  welchen  Dach.  Gulaf».  p^409*  410  die 
weg»  auagebeUert  werden  £oUea,  der  ertie  aeitraum^ 
gebt  voxt  deic  rcluieefchmelze  Ut  zxlt  pfkigauafahrt  (Iii* 
^eg«r  boi»v  er  af  ok  Iii  f>ers  er  plogr  kemr  ul),  der 
SWeita  voa  boeodigter  feldausftellung  oie  mt  heamahd 
(er  lokit  .er  TärorkQ  ek  tü  htyflitUOr),  dei*  driae  toq; 
beendigtes  e»te  bb  sum  bbneeEdl  (er  -  endvivki  er  •  i 

ij[ardi  bcf  tU  jpeb  er  fnior  kemr  ft  fpBiiL)  der  erfte  zwiv 
chenraum  Folgt  auf  den  winter^  dev  zweite  auf  den 
J'ommer,  der  dritte  auf  den  fierbßm  In  den  carolingi- 
fclien  capitularieii  ündcu  üqh  drei  allgemeine  phicila  ver^ 
ordnet,  die  zv\t  wird  al^  bekannt  voraiisgefetzt :  de  pla- 
citia  quidcm,  quae  liberi  homines  obfervare  debcnf  ,  con- 
ftiUaUu  gpiiiloris  noltri  penihis  fervanda  alque  tenenda  ^ 
eft,  ut  vid(  licet  in  anno  tria  iüiunimodo  generaha  pla^' 
dta  obrej'ventur.  Georg.  1212*  1384.  So  auch  bei  dea 
Aiig(^irac!d!en :  and  häbbe  man  ^riva  on  geare  burhge- 
mdt.  1.  Cnut.  18*  (uammotum  (agf.  fvanseraot)  ter  in 
aano.  Hou^rd  2»  ^2;  u^cf  in  riekii.  'urk./des  tnittelai» 
terat  tribus  principalibus'maUiBj  qlii  vü/lX^^  ungjä^^n 
ding  vocaiftur*  cod.  laiirbah*  nr.  131  (a.  I(y71) ;.  item  äd« 
vöcatus  habet  Cedere  tria  jaäidf^  cam^  ImicuIo,''  ut  efi 
jari«,  et  homines  qoi  ^»ertineiit  ad  iftum  judlciom  d^bettft 
manifeftare  jura  fuä  et  noftra^  et  qni.  remanferit  extra 
judiciuni,  liahet  advocaUis  ipfurn  punire.  Weiterer  w.; 
trick  plebifcita,  qnae  dicuntur  ungebotva,  Kudirnh.  9, 
154  (ä»  1235);  pracdicfi  frafres  de  Bikktahach  ter  in 
anno  pofTuiiL  in  llfata  communi  ]\u\\c\r^  prat lidt'ie  in 
villa  praedirtft.  (iudeijus  1,  853        1291);  üi^m  tria  furit 

judicia  per  aunum^  quae  dipuntof  })iJicia.  n0n  indicta. 

■     ■       ^1      I  H  !>.  •  . 

%     .     •  .  •» 

*)  die  aamm.  ibivmf  r  und  ¥viüte^  fiiid^iiQ«^  dan^cHaii  fpra^ 
chett  gemein,  wegen  herbft  veWeife  ifch  auf'gramm.  2>  36B: 
frllhlii»^  ift  kein  altes  mott%  tgl<  al^i»  vor,  vIV  (tat.  ^er)  ahd.  leit- 
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Qeuzer  rorilie.  ( *Biiineii  den  dren  dingen  Srp.  %  4>  ^dU 
aoAi4(eAi»!^MneAe/iw^?  <d.  Ki  AstimaX  jäbrlicli.  Sfp*     2-  3f 
61l;'wir*gebteiM)Uiiiibra*Je\valt  allen  den  bemm,  die 
Imll^l^  Jnlen  gebieien  ttf  dem  Imde,  da$  fi  e;  dri- 
ß^i  hAfpi  in*  aein  j^fy  fchwilb.  kndr.  348  ScUl 
jfelege  aus  ncMrai  wreisthuilMHi^  alle  die  jenne,  die  cn 
ei^Cii  lüuk  bebl>eii  in  einerifi^ien  gravefchaft  u.  darinne 
wouiieii  .  .  .  .  die  äii  in  dem  rechten  izliches  jairs  io 
iüiu  miuiielieu  drie  fcliuldig  •  zo  folgen   vor   dat  elike 
dink       frigeiiclile.  Riiidl.  3,  €26.  627  (a.  1490)  vgl.  ,3, 
720;    do  ward  gevundcn,    ein  iowelk.  man  de  fek  in 
fipme  Wolde  unde  in  denie  vorÜe  ernerde,   de  is  plicb- 
tjjob  dat  vodiing  in  deme  jare  drie  to  iokende.  iiarzer 
ft^d4^7?'>de  irilm^Judiaii*  annatiiu0,  Suefierer  w»; 
drei  dingliche  tage*  Ulenzer  w. ;  auch  img  m*  b«  Tn 
W^Tlbaini  Inder  üri  .gevrait gefchworen  montag  ba- 
in  eim  iegUcheh  jaro' m  Hatdenfeldw  HMemdbkim 
nnd  Dififendurfer  .  *.  *  i- 

Weisüwiner « ' ,  W^Iobe.  seiieu  .  augeb^u,  Aimineii  iiicbl 
•völljg,  überriö,,; 'V^rfege^  aap(^  jjie  ;gai,cbte  nacji  unglci- 
clicn  7.\vir§|ietiraiimen.  unter;  Yfric^iccioen  beliimmung^ 
fcbeinen  jetlocli  überall  wiaier,  ßnwntr  und  herbji  ce-; 
ineint.  Häutig  heiiU  ea  t\x  borimng ,  mai  and  berw; 
iejittn  ziteu  \ux  jare/^ze  nmeo  ^  zp  herbeße  tu  w  Aor* 
nunge  fiiixx  .yoite  (Iriu  ilieuß  '.gel^n.  Öfariuger  w. 
ii53) V  ziritläg,  \it\4^m'meigßnr,  m  ^pm  ougefie  n*  Ä^- 
nung*  Halelacber  w. ;  greflending  zu  mitten  liornungt^ 
XU  mitten  nieilie  und  diiiftags  uaclj  Michaelis,  Arbwli- 
gcr  w. ;  dirre  bof  het  triu  gedi/it^v  aile  jar,  eins»'  zu 
mittilhor/Lung  u.  eins  zu  fnittelnwigen  u.  (eins)  xu 
*  äjteihalnie  n.  /^ori^'e  (d.  Ik  wann  geeinLet  und  geiieul 
ill.)  Schiltcr  cud.  fLud.  Alani.  3G9^;  drei  gericJite  xa 
hornungy  zu  maien  u.  herbjl.  Üb^»^n breiler  w. ;  die  kd- 
[er  fagent  all  vici*,  daj  mtoer  froweu  amman  u«  edi 
ain  vogt  zem  ]|ar .  i^abint  dfra  gericht ,  ains  '  uf  miHm 
*  re&f7ia/jo/  (febriiavj  nicbt  üept.  Oberbn  1272),  da;  tmr 
der  u(  mitten  maigmp  daj  dril^  uf  den  erflen  herpß^ 
m(inoi.  .^fQhi^cber  ^eUergery^ht. .  Wird  nach  beiligeit 
tagen  gerechiiel'^'  (b  fillt  daa  winiergericht  meift  in>H 
nuar,  zuweilen  in  febr.,  (eilen  in  anfang  »er«;  im 
fhmmerfferdcht  nieift  in  mai ,  zuweilen  in  juni ,  feiten  in 
a^ril  oder  jul|;  das  herhßgerichL  nuill  in  lept.  oder 
%^  oclob^r,  feiten  in  ungufl.  Nionalc  in  denen  icb  ni*»  ein 
ungtbotncs  gericht  tinde  lind  nov.  dec.    Beifpiek  der 
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iüiikhil0ii*lorili4a  t  i«  moittiig  mBA  imaoL  ä€kimheß^ 
tag  (l8ieo  lag  nmh  ireihfiadilV'  *2u«aiDnliig  Moh.bac;haf> 
Dacher  kirh»^  (dielt 'kirehwdii*  fid  tsenoDdaicb  .iWiklN« 
oAern  u.  pfiingiten).  3.  monlag  näiii  Barthohmem^  (24- 
aug.)  Dachsweiler  w.;  item  dii  gerichtsdage  folÜnt  alle 
jai  tili,  da  man  der  herrn  recht  erzele  1.  des  niaiudag  ^ 
nach  S.  Merlins  dag.  2-  des  maindag  nach  dem  atht" 
zeJuiden  dage«  3.  des  m.  uachj  bac-liaracher  kirweihe. 
liacharacher  w.;  i,  monla^^  iiacli  dem  aclitzelmten  tag. 
2.  monlag  nach  mijericordias  (20.  api  »)  3-  monlag  nacJi 
i.  Jo/u  bapt,  VV  ailhau(ei*  w.;  cj^i^eiiW  moutag  n^cli 
dem  üchtzeheuk  dagBf  %  d«a*  weiten  niQiitdg  nac£i 
tfßern^  d*  meclitten.  montag  napb  Johßnnii-  Tr.ehu- 
rer  *w«;  1*  txü^fiOiiMg  aacb  Mfohael^»  ,2;  moiiiag  nach  dem 
aohtzehenjlen^,  ^fin ^nU^g  i^ch,' iffierh.  iSalsfchjirf^i: 

mittw.  oach  ,dfm.:ac4K€/2fß<?^/»p, n^iitw.  n^.gtißr  . 
fimodog.  (15.  a^rO  .3-  witt^f.  nach  ./o^  *<^?^u5;  qjgi^ 
rer  w» j  uoua  .«chevins .  tenous ,  quje;-  ceu^  qwi  pö/Teqeüt 
tlea  biens  bm  keiir,  comme  dit  eil  kemgoet,  font  obL'ges 
rf^  venir  bcjs  l\ns  par  an  aiut  plaidci  gencraux,  lavoir 
1.  Ic  trüi%p^e  j.9ur  apres  t reize  Jours  (zwölf  tage  zwi- 
ichcn  wqilinachteu  u.  drei  könig&lagw)  2.  le  tioiiie^rne  jour 
ipres  ia  S.  Jean  baptiße.  3.  le  tr.  j.  apres  la  S.  Remi 
'1.  oci.)  reeoid  de  Nyel.;  1.  des  zweiten  inoiiliig.s  nach 
irr  konIge  tag.  2.  montag  taach  mijericordias,  deti 
5v%'eiten  montag  nach  Johannis^  üreilier  w.^  l«  an  dem 
iinltage  nach  ^Sv^  fValpurg^^tdige.       an  dema^-d*  nadi 

MicJiels  tage/'  an  deme  *diiitla|;a  nach  deme  zweljr^ 
Korbacber  w.;*drei  ehafte  gericht  i.  nach  JVal^ 
^ur^.  %  nach  &  MielAulü.  S>  iKlBtth  deoor  beiL  aberßag 
6»  jan.)  Ebersjperger  Togteiiieabt;  drei  ungebaten  •  diiffi 
lul  dm  ifroanor  zu  Prankfiirt  l.  vierzehn  tag  nach 
rsuiahr*.  %  vierzehn  tag  nach  S.  ff^aipttrg,  3.  taj^ 
lach  Aegidius  (l.  lept.);  1.  montag   nach  V\  alpnrgi/s. 

luontag  vor  Johannis,'  3.  montag  nach  Martini.  Norl- 
f 'inier  grubengericht ;  1.  des  nächften  tags  nach  S. 
icinolds  lag  (12.  jan.)  2»  des  nädilien  tags  nach  mei- 
<ror^.  3.  des  n.  t.  n.  S.  Lambert  (17.  fept.)  Herdiker 
ovesrechtj  der  hofesfchulte  fall  i/lich  jähr  dreiwerf 
ir:bten  1.  donnerttags  nach  8«  Margareten  (13.  iül.)  2. 
.  n.  &  MicheL  3*  d.  n.  cathedra  Peiri  (22*  febr.) 
^per  w.|  godbgageridit  au  Grebenfteiu  i.  douiernng 
aeh  laetar0  (a.  uierr)»  2*  d.  n.  JohannU.  3«  n«  Jtfi- 
hr^eiis.  Kopp  395;  drei  ungebotan  merkerding  t«  auf 
.  Pauii  beiekrung  (25.  }an.}  2*  auf  S.  Mnximus  (5. 


apr.)  3i  auf  Lucas  fev»ng,  <18.  oct>  BanCcheoer  w.  Dw 
fiitl.  goding  in  VVeÜei  wold  wurde  gehalleii  1.  famitag 
Yiach  drei  iorii^ ,  2*  famüag  voi*  deo»  e^^^cu?  oiai»  3* 
istfoiiag  nach  Michaelis* 

d.  f^er  gerkhi^;  Die  l^eifoiele  ünd  feltoer  und  €r4  m 
fpSter«:  ^dÜtr«  antrH  folleu  ichuhheiß  a.  fchöpfcn  a  ge-< 
ncht  flt^  Hbt  ßuiuf  ip*  Mnem  iegikheii  fsbr^  wvt  in- 
tri^a  d^a  erften  uP  djsm:  dinflag  nach*  dem  gefchwmai 
^outag ,  de)*  ito  NF  meii  der  BnerheiKgen  zeitk  ctes  as« 
dei  n  am  nechllen  diafta^  n.  tf.  g.  id.  d.  cfc  i.  n,  S,  Äi- 
che/stag,  des  dritten  a.  n.  d.  n.  d*  g.  ni.  d.  d.  i.  n.  dem 
oherßen  tng»  und  das  vierte  gericlit  an  dem  nechften 
iiioiitag  vor  faßnachU  Erletibachei»  verlr.  von  ^4^9 
(vvertheimer  clcti-  nr.  50.  p.  81^)  ^i^^  pfiichttage  zu  AJ- 
lendoiT  unter  der  lifiden.,  z weilen  rnuntag  nach 

pfiilgjien^   %  näqlift«  Ii  inontag  nach  Martini^   3,  aoo- 
tags  dach /irium  rrgum  ,  4.  den  zwei  teil  montag  umk 
<lflern^    Sp-  find  jähr  Heb  vier  ^eriehte  Herubrettm. 
gen:  vier  mkrhgei^Iit  ssu  Babetihaufen,  Meichfner 
|o4;  wir*  uiigcböttie;  im  gaiichi  I^indw. 

des  j%ei  veer;rMi$^1.1tt:  IM<         ^m^: '  Pufendorf 

iV'. .  einaetn*  gerictde;  WurcTea  ukbt  ciomal  jährScb  » 
iCiminmiiiemfen»  lotMlem  .ml  längeren  zwifchenrSiiiiMB. 

doa  EtfeBhaiifer:eigengeriicb^,¥l  ti«^  ^fU^./klmn  jakr% 
QHgefiihiMiie  mea  die  grenae  tM^K  di^ei\  iVift  von  mmb 
begien^t  (blobeB  kraiii  roUdO  die  m^rkiar  0tlm  ßben  jmi 

^inviab  in  beifein  iöd«s  or^«  eUfcher  jungen  kuaben  io 
augenlchein  von  glocji  gMb  fiilueu  und  weiiVo. 
Crumbacher  w.  Aucl^  das  1  oiEuniielder  mai^k gericlit 
iolUe  der  graf  von  KatKenelnbogen  alle  fiehen  jähr  y  ^li 
welchen  tag  e\«i  ihm  beli^bLt;,  verrainnw^iii.  VV'ent  1« 
pag.  96;  das  frief.  bodling  .v\:uriii;  vit^rjcihrlich  hernfeD 
•  di  greva,  deer  hii*  da  bau  latb  ,  dat  bi  des  fictrda^  jt§^ 

l^ing  haUac  hishA»,  ^  %  ie     W^U.  34^ 

^  nach  der  weife  ihrer  verfauunbiug  üoA\  aBe  ^nii» 
entw.  uMgeboina  :oder  gekoiM  {flmk^  nan  inmrla  W 
iiKlicfa.)  Ungehotm  kamen  nämikli  alle  Treten  mal^i^r 
Uuumu  2t:k,   wif  wie  gelelui.  bab^u  ,  eii^^   zMAcL  odci 

/ 
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drtioMil.  }lbrifek  mCtiiiBMNi:  wiiüt  tÜHR^i  'Cc^yeniMil 

coiiHitulis  (Jiehua       ubi  judex  ordiuavit,  L  bafiiv.  2,  15; 
coiiventus  lecuncium  conCuetudineui  aiitiquatn  Gat  in  omni 
ceuteua  .  .  ,  U(^uia  cuiteru  Uber        ipEuoi  pJacilum  ue-f 
sle.xeiit  venire  .  •  «  XI (•  Tu],  üt  culpabiiis,   1.  alatn«  36» 
Das  ungehutnc  geiiciit  der  FranLeo  neUU  maUmu  legi^ 
^hnum,  generale,  principale,  piacitum,  plerium%  pLe-r  • 
nariufriy  commune ^  fpaler  ecJUeding 9  eJuiftcUfig  HalU 
•u$  1249;    das  der  AiigeliacUreo  gem6t;»  Uiaagemöt^ 
hurhgemö^y  da\  altn^  al^i/ng^    Pa  ilire  iei(»ii'.¥V^  alUu 
opfeiieAen,  deien  seit  allgenM*if|  ly^WK^l  wai:»  .^ubin^ ' 
tneniraf  und  auck  mcb  etnüfiiluung  de«  chrUieuthums  dm 
laadeafi(te  j[eder  gegend  gewiflb  läge  cU%KMi^'wnt 
balte  y  fo  bedurfU  e«;  keine«*  vorgängigen  Mbgvög*  -  J^r 
der  ausbleibende  dingpfliobtige  Iget  in  bußeb  ij^fiisjlevd 
4^dieiut,  dail  ai^  manchen  orten  das  Hugebolne;  4MPg  g^* 
rade  bokling  genaiuit  wiid,  uiUer  den  von  Haltaus  179 
angefüln  leu    belegen  enlfcheklct   zuuial  dci-,    wunn  es 
ht  iUt:  der  gr^ilVe  iul  das  erile  butding^  .  .  .  diculiag  nach 
üUeru  ÜUtu  u.  Iiaiteu,   darzii  denn  unyerhoth  zu  konv^ 
ineii    veipflirht    ftifid.    hinzugeuigl    werden   kaim  üU| 
Bodm.  p.  65o:  et  iiee  traduiü  facta  elt  iu  villa  llattin- 
bt  im  coram  i'culteto.  ei  fcabinis  in  jlidLcio,  tjuof^  di-,  60/- 
di/ig  (a,  1237.)  5  such  die  Prielen  nannten  es  bodti/ijg'.  . 
Fw.^ai-aQ.  VVJaiila  wb.  372.    JBntweder,  nnilV  fnah 
•nnebnien,  bedeutet  hier  b^i  das*  ein  für  aileonat  enge« 
frgte,L  oder*  es  gieng  auch  den  allgemeinen  Tolksgerich« 
teo  bin  und  wteder  eine  veriwdigung  roraiTSy  oline 
wdche  fi^  ausgefetzt  und  unbefocht  blieben,  n^r 
meutlich  in  Priesland:  dat     Hucht,  tils  bife  hatdd  wit, 
^dal  mafe  teda  [vhil  l'w.  35.  und  hei  dem  weflphät. 
freigericbl  (Wigand  ferne  p.  296-  tioi.  8)   vgl.  Mamel- 
p- 155.    Den  wefeiil  lic  litiji  hrgvWX  i\vs  plar.itum  genetah 
niüciit  aJlo  die  vei'bindlichkeil  cUleK  fieien  de^»  .beidrks 
auf  gewoJinlen    lag,   ungeboten  oder  geboten,  zu  ei- 
(cheinen     ^  WQgegeu  da»  befondt^tie  giei:iclil  (^Uu;.  jpa«;- 

■  '   I   »  II  ■   1 1  ■■  II  I 

*)  eiii  fulchf^r  dies  conßifufu^  wird  ahd.  geheißen  luibeu  iV- ' 
m4li  tdc  (dies  fotemni«,  f»»Hus)  woiuir  ii»/»n  dns  agf.  tdtnal  (facia) 
und  rbs  fiirf.  e/mo/  Wiard;i  \vh#  p.  117  v«r^'l(  irhe.  Haltaiia  25t 
hat  eJdügi  U>        b«4«ul€t  Mcie4ierMlu,  wifjU^il^gUiUg  (grai#ii|i. 

**)  wer  IU  dem  ;;erirht  fif sf .    vrat\er  ti.  weide  fnrhr  u.  eigen 
rttirh  halt,   der  Pol  mit  d«iii  geiicUi  Heb  uuti  leid  liden  N^n^eM. 
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gericiu.    arten.  ^ 

lioaUre^'  fpedale)  mr  'YOti  felebenv  die  elwai  xn  ver* 
'  bandeln '  iMtten,  bebtcbt  sn  werden  &raEfe&^e,  obgleich 
Sofa  auch  andre  freie,   wenn  fie  vroUleii,  daxa  ein- 
finden  durften,  für  iKe  paiteien  war  es  Aela  ein  ge- 

botnes  und  angefagtes.  Alle  einzelnen  genchte,  denen 
an  allgemeiner  und  regelmäßig  wiederkclirt  ruJcr  zulam- 
xnankunft  ihrer  tl»eillial)er  gelegen  war,  kuiuucu  über 
ungehotne  fein  und  ohne  grund,  dünkt  mich,  wird  dies 
von  Maurer  p.  i57  in  bezAjg  auf  die  hof,  klni  und 
niarkgericiite  geleugnet.  Gewöhnlich  wurden  Ue  j'lei- 
dihgis  voraua  verkündet,  z.,  b,  daa  FofTenheldcr  märkci- 
diiig  vierzehn  tagö,  das  KJrburger  acht  tage  zuvor;  al- 
1^  flieht  feiten  hielten  (ie  auch  ihre  beArnimle  zeit  on. 
2.  b.  das  Keueh^r  Idmjjericht  wurde  ungeboten  vif 
pCngften^  daa  Bavj^emr  inerkerdtog  dreimal,  dns  Bin* 
peunriiner  eweiMial ,  idaa  'BabenhaoTer  riernial  im  ^kt 
begangen.'  vgl.  J.  h  'RMnbiEurd  de  jare*fordl»  ed.  2.  p.  170» 
Die  f.  774  ausgeieogne  Relle  cfes  Btbrauer  w.  nennt  dü 
merkerding  lo  frei,  daß  nicmande  dar  geholen  iß.  Auch 
niUften,  oit  bei  itrhvverer  buiW,  Jämmtliche  iniU  k^t*  cr-^ 
Cclieinett. 

3«  ihrmn  umfang;  naeh  find  zu  unterfcbeiden  landet- 
richte,  ^augericIUe  (altn«  beraSs^ing),  cenigmrichU^ 
•gnarigencKte ,  ßadtgerichief  dorfgerichie uwichbiU^ 

f etimte:  unfe  gu*  Keve  herr  van  Cleve  bcbbe.  to  Vai- 
eit  drei  gcrichte,  ein  freiliuhlgeric-hte,  ein  i4^tbl>elge^ 
richte  (üaltaus  2053)  viu-  dem  kerkhofe,  ein  burgg^ 
richte  up  tJeni  kerkhofe*  V^ilbtiter  w.  Die  alten  iiicu- 
[chen  abUulungeu  waren:  muie  warf  Af.  234  rne/ie  ic>g 
Br.  2.  5.  7.  34.  lo8.  (40  (placitum  conunuue) ;  liuda 
warf  (conventus  popiili)  \\\ .  14'»;  hrSdera  warf  (piaot* 
luu  lalius)  Bi*.  i4iÜ9  fiueU  warf  (placitum  naiuiis). 

3k  dem  verfiteenden  riehter  nach  graf engerichte  (land- 

grafen,  wichgrafeii,  hur^i  afeu  g.),  vogtsgerichie,  fchul^ 
%ei%gerichte  y  prolßgenchte ,  pßeggerichte^ 

4*  nach  dem  ßande  der  dingpBicb Ilgen  eigengericM 
Cz.  bü  über  die  eigenleule  zu  Eiüsnbaui'en),  rittergeriehlp 
hhen^ericht^  wmmgerieht  (auch  in  lebenabcbeot  vgl* 
Meti&la  gefchichtforicher  5»  2Ab*  &ihitlier  ^  nr.  5i2«  wn 
4m  jabr  1367  ein  manurteU  gefprocben  wird)  und  ^/M* 
gericht. 

Freigeriebt^  wmtu  iirrprünglich  beinahe  alle  und  fedct 
gau  oder  merkgeriabt  bätte  fo  heißen  können«  S{>i^ar^ 
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bin  aber;  ala  lieh  die  hndealioliei't  der  fBrAen  eiitwtckeUe» 

entiprang  ^ine  befendere  bedeutung.  Eiuzeiue  bezirke^- 
üit  lieh  unabhängig  erhielleu  und  dem  reich  Qiiiuillejhar 
unterworfen  bhehen,  fiihrleii  den  numen  freigerichte, 
wie  die  un  mit  Lei  baren  reich.sftadle  freie  iiadte  genannt 
wurden.  Solche  freigericlile  ündeii  lieh  uanienthch  in 
Franken  und  in  der  VVelterau,  z.  b.  das  Altenhaliaucr  • 
freigericht,  das  freigericht  der  grafl'chaft  Rienepk,  ihre 
Hehler  9  uiÜMuler  und  boten  uauaten  üch  Jreigrajen^ 
ftmj'chöffenf,  freihoterij  im  gegenfatz  za  den  gaugrafen, 
cenlgrafen,  centlcliööea  (lirtllicher  gebietew  Ihr  fitz  hieft 
freifluJUf  freigraffchajt.  die  friJieimgerichte  in  dea' 
döHera  Heimbacb,  Wible  u.  Gladbach.  Günther  3* 
BT.  1290  (a.  1343)9  wir  «entgrate,  fcbeofen  u«  lantfolk  deav 
gerichta  zu  Bensbaufen  gemeinUch  bekennen,  das  wir 
ein  recht  /riAe,  gericht  kunig  Karls  geießen  haben* 
Benshaufer  w.;  haben  lie  getheilt  u.  geweilt,  das  ein 
i^lich  Jreibote  allen  freien  leuten  ein  freigericht  ver- 
kundigen loll.  Rienecker  w.  vgl.  Haltaus  502.  505.  Wie- 
wohl ich  nicht  leugne,  daß  dergleichen  namen  und  for- 
mein hin  und  wieder  in  landesherrliclien  gerichten,  weil 
fie  vor  aller ebeuwobl  placiia  libecorma  hieiiea^  begeg- 
nen können*  « 

Kein  deuifches  land  war  der  bewalnung  und  forfpflan- 
zung  des  aluii  gerichtsverfahrens  güniiiger  als  Wellpha- 
len;  hier  dauerten,  durch  örtliche  und  gefchichtliche 
verhältnilfe  gefiebert,  eine  bedeutende  anzahi  von  frei- 
gericblen  fort,  die  üch  unmittelbar  von  dem  Oberhaupt 
des  reichs  herleiteten,  und  unter  dem  namen  der  Jem^ 
gerichte  oder  der  wefipJuilipchen  gerichte  bekannt  find. 
Wigands  unterfuchungen  haben  ausgemacht,  daß,  obfchon 
dielie  geridite  während  des  mittelalters  und  vorzüglich 
vom  14*  bis  zum  16*  jh*  in  einen  befonderen  freifchöf- 
fenbund  übergiengen ,  ihnen  urfprunglich  nichts  anders, 
als  das  einfache  und  gewöhnliche  verfahren  der  alten 
placita  liherorum  ZU  grmide  liegt  Sie  wurden  gehegt 
auf  rother  erde  *) ,  d.  Ii.  wejipbälijdier  pder  fächß- 


*)  -vpl.  Htltaus  1558.  Wigand  ferne  p.  257.  266.  276  und  ar- 
I.  2,  117;  das   bei  wort  allgemein    poetifch  fein  (obca 

t35),  fo  wäre  wichtig,  falle  zu  lainiuebi,  wo  es  au(Urhalb 
Weflphalen  gebraucht  wird.  In  einer  urk.  fOn  1348  bei  Wenk  1* 
if.  407  lieiiU  ^®  I^iuburger  drüQgten  die  DiMer'blater  Mi 
iiM  uj  du  roden  trdm*  gahQrte  das  ttiaiur  gebiet  daiaab  au  VTsi« 
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830  getickt*  or^eHp 

m 

fvher,  wie  aiidtn?  gc vichVd  awt  fr ärikifch er  Brdetjtm 
ialira)   MeiifH   geirbidiir.  5,  :J4.3    (ri.  i2öS)  oder  auf 
fcliwäbijcher ,  hmrifuher  (ubt-ii  l.  3<)9. )    Sie  fuliiitii 
Weh  ,   gleich  jeiiem  heijshauler  frpjf^ej  tcht  in  Thüringen» 
Eui  uck  aul^  kiyrng  Karl  (Wigand  leine  p.  265*  277.  27^ 
525.  562),  dem  die  läge  des  mittelafff  is  (wie  die  diiii» 
fche  dem  köiiig  Frode,  vgl.  oben  L 6^)  allgemein  Jede 
alle  rechtseitii  ichtmig  beilegten  *)     So  ttelleii  auch  die 
fri(4ifeken  gdfetzbncher  ihr  recbt  und  ihre  Aieihcil  ili 
tbes  kyning  Kerlen  jeft  dar  (At  12.  Ü  85.  223.  M 
Und*  i^eden  von  Jreiem  gerickt  und  freiem  fiMfin 
In  dem  iinn  der  alten  placita  ohne  die  .mindefte  bm- 
iiUMg  auf  die  efgenthütplichkeit  der  fpateren  femgcriclii»! 
thet  is  'tWo-  fiugunde  liodkeft^  ihel  alle  Fiifa  an  fria 
fiole  bilitle  aiul  hebhe  fria  fpreha  and  fri  ondk^aräi, 
thet  urjcf  us  thi  k^ming  Kerl.  Ai\  15     Uic  karohfrtm 
fn  dem   dln al  lui  kilcheii   airiL  Fürllenau  (Mölerl,  75) 
tragen  wnliilciu milch  niirh  von  jener  i  p(  !ilsiil)er]icfeniii| 
den  nainen.     Pindiicl)  zeigt  \\v\\  die  ähnlicfjkcit  der  weil* 
pfiäl.  freigericiile  mit  denen  in  andern  deutlcheo  ge* 
genden,  daiS  he  nicht  bloU   über  peinliche,  ibiuiera 
"über  die  gewöhnlich ften  civiUacben  in  gegenwart  alkr 
freien  urtheiiten  und  alsdann  auch  ungeboien  veiikm« 
melt  wurden:  alle  die  jenne,  die  ein  eigen  rook  liebbca 
in  einer  frien  gravefc^/i  ui  darinne  wonneoi  fifelb 
dan  wetten  of  unwetten  (wiflende  oder  nnwiOendfe),  Iii 
of  eigen  to  behorig,  heren  of  junkeren  Inde^  offiefia 
d«ni  wie  fe  wellen  u.  fin^  die  liu  in  dem  re<jhten  iifi- 
dies  jairs  io  tum  ininncllen  drie  (drrmiai)  fcliuidig  zo 
fulgrn  vor  dat  elike  dink  u*  frtgerichte,  Kind!.  J,  626« 
(a.  1490.)     Nur  bclland,  feit  jener  fchöRenbuNd  ^ttiie- 
hen  war,  neben  dem  oßcnen  freigcncbt  ein  heimliche 
welehcü  Jirafe  {feine y  oben  1.  681)  hlol^  unter  wilWodm 
erkannte  und   den    auslpruch  geheim  hielt  (Wigand 
p.4l4*  415*  428.  432),  ein  judicium  [ecvelumy  ßili  ße- 
rieht  (Wigand  p«  246«  a*  1369.  301.  a«  UlfiOl  wer  vor 


^lialeft?  vermutliliGli  Aattd  et  glaieh  Limbitr^  tttiter  trkrifck«»! 
tucltf  untar  cüliiil^iam  fpreu^ol.     Aoch  im  Grabfeld  erfchctst 
•nach        trad.  fii'ld.  2,  41  li^id  230  eine  villa  f^tsmmki'{i0Am^^), 
aaeh  Oeiiieler  (ßrabf.  2'  ^^C^r^)  das  heutige  HörohiM. 

*)  Beueck«;  zu  Wigalois  |>.  494-499  <lher  kar!es  f^eht .  W- 
taochf,  J^iijii^epigt  >nenleii  kahn  Clnrhs  TrifK  2264  rfi?  k^»- 
fercbrofi.  you  Karins  jifiihte  (jtarmiii)  ob^ii  1.^40  und  di«  ob^ 
r.6l6  AO^ebae  fab«!  vou  KarUs  rehU  Irgl*  Kogge  p.221* 
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dem  offenen  nicht  erfthtenen  war.  kuimle  vor  8as  heim* 
Jiclir  gefordert  werden  t  Ireken  ul  d(Mi  apenen  gericlite 
in  d^L  Jrig  hemelihe  ^eiichle  u.  laten  dem  rechte  fi- 
neu  gaiik/ Kindl.  3,  651  (a.  1606)  '  vgl.  Wigand  p.432; 
was  die  firifchotten  insgeheim  r.uv  Uraf  einbringen »  da-^ 
von  kt-iuer  reden  auf  üeiuen  fdietÜBueid,  bei  peen» 
dali  ihrne  loniten  die  ssuti^  aus  dem  nackcn  gerißen  u. 
er  fieben  fnÜ  höher  ata  ein  ander  übeltbäter  anfgehenkt 
werden  foUe.  KindJ.  3f  713*  vgl.  oben  C.  684* 

5.  nach  dem  ort,  wo  lie  gehahen  weiden,  gibt  es  feld-* 
gerichte,  weidcgerichte  ^  holzgerivhtc ^  forßgerichte^ 
fi  airiger  ich  te  (liaingci  t*de,  liagerpraken  ,  Jiageilprachea, 
Üodm.  p.  625),  berggerichte  ^  grubengerichte ,  briicten^, 
gerichtet  JU^ßelgeridite.  Im  Diezilchen  wurde  eiu 
jluhllinden^ericlU  (Arnoidi  gefch.  v.  Naüau  2«.  39)  im 
Aavenabergifcheu  ein  bohnengericlU  (Rive  p*J251)>  cur 
seit  wann  die  blühenden  l>ohnen  im  garten  i'chatten  ga- 
beot  gefeiert*  Gehört  hierher  das  wellphäL  htutenge* 
rieht  (von  klute,  erdkloß,  fcnollei  brem«  wh.  2y  S09)? 
een  vri  Huhiengerichtef  darbi  inoeteu  erichinen  alle  des 
havea  erven  u.  alle  die  dinkph'chtigen  havesliide.'  VVeiU, 
hover  w.  Im  Norden  fand  bei  der  liausfuchung  (ran- 
fak)  ein  thiirgcricht  (duraddrnr)  llatt ,  ein  e/igid6mr  bei 
wiefen.  Ai  liefen  p.  340.  Der  dui  adönir  gleicfit  dtin 
Ihürengei icht  der  orlamiinder  Hatuten:  iff*m  gcichähe 
ein  tat  in  eins  hujgers  hufe  oder  wiche  ein  tcter  in  eins 
burgers  hus,  fo  mag  der  richler  nachfolgen  vor  die 
thiir^  da£eibi&  lal  her  dan  benhe  fet*en  u.  ein  gerichto 
beHeileu  u.  den  teter  uß  des  bupgers  hufe  gewinnen 
mit  gerichto  u.  rechte.  Walch  2,  71.  Im  allen  Gule- 
dingsbuch  findet  Heb  benimmt»  daß  ein  folches  geriebt 
dem  beklagen  por '  die  thüre  nnd  nicht  lunter  das 
haue  nnd  in  folcher  weite  von  der  thüre  gefetzt  wer- 
den füll,  daß  man  ein  fuder  brennholz  daawiichen  dnrch* 
fahren  kann  (kautbalk.  4*)f  daß  man  bolz  und  waikr 
eintiageu  kann  (odalsl.  2«) 

fr  aocb  von  dem  zweck ,  wocu  fie  verfammdt  waren, 
Wvrden  einzelne  gerichte  benannt,  z.  b,  das  Minsgericht' 
nr  entricfatong  der  jährlichen  •  abgaben       das  räge^ 


*)  ein  fladengericht  ^  deireii  Steiiior  (SeeligeiiOadt  p.  147)  g^- 
dpnki,  hi(*[\  wahrfcheiulich  fo  vou  den  kuclien,  welche  die  ge- 
itieinde  auf  deu  bfibiumteii  jahrtUg  für  ricluer  und  Tchülfeu  d«r- 
brAcUia. 


aast  gß^'kh^  4u:im. 

g^richi  fav  «ii^diguug  cUr  £eld  and  wald&erel,  im 
läfitergericht  f  vor  dem  man  Cachen  iäutei-t  (Uahw 
1207)«  Jadiciam  qiM^d.  vuJgarUer  UmUrdinch  voartai; 
Lapg  (a,  12(55p),  Eigne  waflergerichte  ord- 

neten die  anläge  der  mulea»  ein  folcbes  bettand  natnenU 
Uch  in  der  Wetieräa  bU  ia  die  neufte  zeit,  ee  halte  lei- 
nen 6Xz  zu  Dorbeim  und  iiihi-te  auQicht  über  alle  ntSk« 
an  der  Wetter,  Ufa  und  Nidda,  fein  vortteher  liieß  zu- 
letzt der  waßerliauplijuuui  y  Früher  unter  kail'er  i:  i  ie- 
drich  3.  ii^'iißeroia^e ;  richter  und  boten  trugen  rolhe 
mänlel  uu(i  binden,  ein  tpaßerwicger  hatte  eine  mbeiDc 
wage  zum  wiegen  der  eingttciiiagnen  pfäle  und  nagei, 
die  fornici  dalx  1  ilt  oben  1".  79  au^egcbcii.  Das  gerichl 
wurde  unter  freiem  luminel,  nah  am  ufer  des  fiußei, 
gerade  etwas  vorgenommen  werden  lolite,  gehegt 
i^nd  dem  voIke  rother  und  weißer  wein  ^efcbenkt«  zoot 
Aoßen  und  £ch  lagen  des  pfab  legten  die  tichter  ihre 
mäntel  ab»  behielten  d!)er  die  binden  an^  einer  nadi 
dem  andern  tbat  drei  fchläge  auf  dea  einge&edcteB  na- 
gei. Schüler  fangen  lieder^  unter  die  kinder  wurde  ton 
gedachtnia  ein  korb  bimen,  kirfchen,  äpfel  vertheilt  oder 
einem  jeden  ein  i-othei'  riemc  gegeben;  die  muller  halten 
den  richtcrn  fuUcr  und  mahl  zu  liefern.  Audi  in  der 
grafkhaft  Öltingen  fand  lieh  ein  waflergericht ,  das  aas 
lieben  fchöticn  und  dem  vorßfzenden  waßergrafen  ge- 
bildet wurde.  Meufels  gefchichtf.  7.  27.  An  audei  n  or- 
ten formten  die  nf  wohnlichen  gr-i  iclile  mit  fiir  die  niulen, 
ich  will  hier  die  wiciiligtlcn  itellen  der  weisthüiuer  dar- 
über mittheilen,  gehört  vor  das  centgericht,  ob  einer 
ftin  molen  erlwben  hette.  UmAätter  w.;  liehet  ein  maS 
an  der  kirchen  ZU  Pfungllatt,  wie  hoch  man  die  m^M 
uf  die  bach  fetzen  tolle.  Pfungft.  w*;  zum  letzten  lügti 
der  obermiUler  einen  grundßein  auf  der  linken  IbmmI 
bei  der  waOerfcbepfe  unter  der  müle»  chfl  das  wvflor 
nicht  darf  drüber  fpannen*  *)  Ottendorfer  w.;  item 
wenn  der  amtmann  die  miUe  befehen  will,  foH  er  den 
laiidivuechL  ui  deu  ni.n  kt  Ichickcn  und  von  eiue^  bautrn 
wagen  zween  helle  lireng  löfen  u.  zufammen  lU'ickeo, 
dai  iiach  noch  einen  knoten  dat  an  machen  und  fo  er  ifie 
müle  beJeJien  will  ein  fchöplen  siweeu  oder  drei  olm» 


*)  clor  fachbaura  muß  mit  dem  eichpfil,  der  dea  hochfie« 
Uniid  des  waj^orrpiegal«  bmichtteCi  wagracht  Uagae«  Vklum 
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gf Teil»  li<  Iie  211  ficli  /JtluiK  II ,  in  (l^t;  luiilc  g^-ftu,  den 
judkiRcfjt  lieilicu  d(  iii  muller  zu  lagen ,  die  zargt  u 
(rq)liifn  iapidis  iiiolai  is)  ^  (jmi  iu  iii  v.w  liebci).  ol^d.'inii  lull 
kr  Idiidknecht  den  btjlen  Jlrick  iiocli  mit  eine/ii  kiioieil 
drii  lieiii  binden y  alib  (laü  c/re^  knoten  am  £eii  wer« 
ieii,  (iai*tiacli  ibll  der  müller  die  sargen  wieder  über  den 
ikiu  biz«  n  und  die  müle  laßen  angehen;  laujt  die 
zarge  mit  detn  /lein  urnfter^  io  iü  der  müller  iiit  biiiU 
SUigp  hldbt  aber  die  zaige  liehen  und  lauft  der  Hein 
jiDyfo  ill  der  müller  buitfallig.  Mellricbftadter  w.;  item 
^an  der  meiger  die  mulin  wil  begehen  oder  jemand  * 
mders  arkwon  hat,  fo  (oll  der  meiger  zween  fcliöflen 
)der  zwecn  gcriclil.smann  nclimen  n.  foll  in  dem  nech- 
tili  hoic  ungefcrlicben  ein  uuttlcn  ivageri'^auni  rieh-' 
nen  u.  den  zaum  zweifalLig  \vei2en ,  dann  lun  den  lleiu 
chlagen  und  Jellt  der  zaum  ähcr  das  halbe  zivi fcheri 
Uc  zarge,  lo  hat  der  nniller  30  fch.  pf,  verbrochen.' 
iilVhweiler  \v,;  forder  nn^eliall,  wie  die  innlUein»  luule 
ind  zargen  gefcbickt  leiii  lollen  i  iit  geweilt,  die  zarga 
üll  vvol  bevvart  fein  u.  kein  abgang  liaben,  ein  beßen 
Irank  mit  drien  Inotcn  nmh  den  iieln'  u.  die  ear^e  uit 
Ml  en  u.  der  lauft  Joll  mit  umhgan  dreimal  unverfert* 
lernbreitinger  peLersgei*.  —  Ebeui'o  gab  e»  in  Nieder- 
eutfcUand  deichgenchte,  die  mit  deicfigreven  und 
\eidigefchu>ornen  befetzt  waren  |  in  Franken  Keidelge^ 
ichtCf  wo  ein  forHmeifter  und  icwolf  aseidler  iilier  bien- 
artenlachen  ricliteteu  (Schilters  wb.  891»  Längs 
laireulfi  1,  öl.  02),  «uch  triehetgenchte  (judiria  melli- 
idaruni ,  vgl.  Mai  t.  llofFmanM  aiin.  banibei  g.  ad  1241) 
eheiüen ;  in  l  i  aiikfin  t  ein  pjc/jerger/r/it ,  mit  "^  t  k  ln  ui 
ie  fcbÖllen  feieiheh  den  abgeoichieten  fiernder  lliidlö  ' 
üllfreiheit  be\villi^len  und  dafür  althergtl)i  aehte  ge- 
henke in  empfang  nainnen  (J.  II.  II.  Fries  abh.  vom 
f.  ger«  Frank  f.  17.32-)  -  Weit  allgemeiner  waren  dio 
mdgerivhte  (von  lend»  (Ind.  rynodu«)  (lir  die  archidia« 
onatsleiliungen  (llaUaua  1680):  iewelk  keriiennian  ij 
enet  pliciilig  lo  Iok<rne  drie.s  in  ine  jnre.  Sl'p.  1,  %  Im 
n'ttelaiter  fcheint  aber  auch  Jcf/et  *)  bisweilen  gertcht»* 
ertamridung  überhaupt  xu  bedeulen,  wenigltena  iSßt 
er  prafie  Cbuonrat  am  fehlulte.  feines  gedichla  (sseilo 
fragm.  4oi)U)  die  Jenetplihten  erteilen  {Am  k3m*g 


vcrrdiiodcu  ift  Ud«  i«ud  (vou  fsudtUi  tuiUcre)  iu  Jendlnfiit 
nUIiit  douiiiucusO 
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«Jas  m  llicil  finde  n,)  uiiil  And  auf  (flefr  yrv'iU'  \\\v  jeudl^- 
I  CH  Icule,  Jt  tiäbai  I rricn  (Icinpciiiitf  ,  It  i  fi  t  ir-ii)  /« 
erklären?  vgl.  ILiUauci  1G79  "nd  da5  vocab*  iu  bcukcß- 
beigi»  coip«  jur.  geAm.  p«Ö!^*öd. 

7.  PS  fragt  licli  nach  der  Ordnung  und  dem  ro//^  nitt- 
rerer  gericlile  untereinander, 

«•  wie- fahen  L7939  wenn  die  uiibeiier  des  recbls  nich 
'weile  waren y  daU  iie  lieh  rathn  erholen  darfleo  ki 
laichen  die  ijrößere  rechtsertahrong  liaUen.    In  diefai 
yerhäUnis  fcueinen  bereit«  die  rachinburgi  zu  den  /#> 
,  chibaronen .  zu  iteheh  (Maurer  p.  22).    Im  milieUtB 
wandten  lieh  die  fchöffen  an  ein  benachbartet  andea 
gti  iclit,  fuhren  aus,  fuhren  zu  hof^  das  gencbthb 
ni(d ,  feret  U7^t  ferei  zn  hoff  (liudin .  f)(i7. 678.  S(p.  2.  iÄ 
J'chieot  {vul\  ilf  devulvit)  aii  Jen  obeillulil.  ilall  ius  l6iT: 
das  hieli  fahrt ,  aus  fahrt  9  über  fahrt,  zug,  jcluib  (Budi. 
G(j3.   Maurer  p,  234.  235),  heunfduib  (tialtaus  1653'' 
wafplucht  (an  andere  orler  auslplucht  liuleri,  BanHb 
W.  §.  30.)     Die  weiiung  erfolgte  un  verweigert  uh(1  uih 
entgeltiicn,  man  nannte  He  des  landes  abnofen  (Boda 
663')    Beifpiele  diefes  zugs,  dieCer  rechtserholuug  g^bes 
Kopp  heir.  ger.  1,  342.   Grupen  difc  for.  p.  75ö-760i 
den  ällettea  lieleg  Jiefeit  woht  eine  urk.  UeioridiiS 
voa  1015  bei  Ludewig  fcript.  barob.  i,  1118:  ceteraml 
coloui  in  litibua  caularum  decidendia  iuter  fe  diSeoiiiri^ 
ad  proximam  curiimarchiäm  eoa  pro  fenlentii»  fcico-: 
dis  flatuimua  habere  recurfum.    Wahrfcheinlich  ItfUa 
die  meiBen  kleineren  geriehte  ihren  beiUmmten  obetkft 
von  dem  Iie  hvrgiengen  cjcJer  rührten^   wie  die  we^ 
tliiiraer  fagen;    dorf  und  cenlgerichtc  waadleii  lieh « 
das  gaugcj  iclit,  wo  fie  üclier  waren,  rechtskundige  ils^- 
Jicr   auznl reffen.     So   h^tle  z.  h.  Orlamunde  den  zig 
nach  Jena  (Walch  1,  69 )>  rlicingauifche  gerichte 
zug  nach  Fllvilic,  Riidesheim,  Lorch  (iiodui.  663-67^^ 
niederheflitclje  nach  Cafrei;  ich  will  einige  naher  eilä^^- 
ternde  Hellen  aua  weistliiiinern  herfetzen:  item,  fo  («a 
auch  eliiche  mitergericht  in  dem  landgericht  Crombf^ 
(mit  namen  zu  Geifeibaeh,  Königshoven,  Kalda,  Schnc]»- 
penbach)  und  diefe  ohgemelte  unteigericht,  ußgefcliä' 
den  das  gertcht  zu  Geifelbach,  die  haben  ihren  oMff, 
ihre  uriheilhoUn  an  dem  obg.  iandgeridU  m  Cnm- 
bacb.  Crombacher  w.;  könnten  fie  (die  fchopfeu)  M 
nrleils  niclit  eins  werden,  fo  follen  lie  die  h li hener  ttt' 
äch  uemeu,  werden  üc  des  ui  teils  eioS|  io  ioütu  ü«;  ^: 


> 
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/leraua  [piocheii,  werden  lie  ober  d.  u,  iiiclil  ciiia,  (cf 
mögen  lie  da«  urleil  Jcitiebcn  bin  zum  nechJUn  gerivlii^^^ 
Ufijprjnger  w«;  item,  «ia  die  ichepfen  da«,  urtel  nicht 
fiuueii  konten,  fo  foiteu  Ite  gegen  Fulda  vor  die  rotl# 
nihr  *)  y  udder  da  e«  daCelhA  auch  nicht  gefunden  wer-» 
den  mocht^  aUdan  gein  Ruckenfiuel»  und  da  e«  daTelbift 
auch  nicht  befunden  wei*den  mocht ,  alsdann  eein  Fride- 
bergk  vor  die  vapcllen  gewiefm  u*  ^€w6rjBn^  werden. 
Knaenheimer  w.  (a.  i44l).  JÖingenheim  lag  in  der  Ail« 
L/ifcnen  mark,  war  allu  zuvurderit  an  die  entlegneren 
^eiiclue  Fuld  und  llookeniluhl,  und  dann  ertt  an  dat 
'äijere  in  Fricdjjerg  gewiclrn.  Ein  fulcher  dreimaiii^er 
5Ug  wird  auch  durch  ondtre  wcislliiimf  r  htlialigt  :  die 
VheÜ'en  haben  licli  tlf i  fjn  n  (ci Jahren,  rechts  ri  hojt)  an 
Irien  ßiilen,  llernbruluigcr  pctersger.  a.  1000;  wer© 
luch,  dag  iemant3  rechts  begert  an  dem  gericlit  u.  ver- 
leite umb  eigen»  nnib  erbe  oder  umb  wiicherlci  da; 
rere,  dem  folte  der  CchuUheil^  richten  ui7jre/2q/7e/2  un^ 
'ejlagenm  en  holfe  da?  nit  (?  könnten  oder  waUten  di« 
höfien  kein  urtheil;  finden),  begert  i^  der  cleger,  fo 
9lte  der  fchuUheiß  mit  ime  geen  g<.m  Sel^entta|t  zu 
lim  herrn,  der.fulte  ein  reidenden  boten  tiiit  ime  h€r^ 
«fcfateken,  der  fülle  äüch  richten  ungeßoßen  ungtjla^ 
en,  enholfe  da^  nit,  fo  folte  mins  hern  böte,  fchuli 
•  cleger  hinuf  gen  in  die  üaL  zu  eime  voite,  der  fuJde 
crab  riden  \x,  ßoßen  u»  J lagen  (?die  rchöHen  mit  ge-> 
'alt  anliallen  recht  zu  weifen)  als  lange  big  dem  cleger 
?cht  gefchiht.  Niederfteinbeirner  w.  Aber  aucii  weim 
ricbler  dem  urthdl,  eh  die  folge  ergangen  war,  wi- 
?rfprach,  foliten  die  fcböiien  an  den  oherhof  rpciirrio- 
.11 :  ift  auch,  das  die  fcheplen  teilen  uf  iren  eid  das  fie 
icht  dünket,  da«  mag  der  richter  woi  Widerreden,  ^ 
M  die  volge  gar  erget  von  den  fchepfen  allen,  wanne 
%s  der  richter  widerfpricht,  fo  füllen  die  fchepfen  c&ie 
'cht  holen  m  Bifchofsheim ,  danne  das  gerichi  Aar- 
wt  a.  follen  die  fchepfen  darumb  nit  buütelh'g  werden. 
?hta|te«  henneb.  gefch.  2^  iS*  19  (a*  13150 

iefe  rechlserholitng  beim  obei  hof  bildet  keine  cigent- 
he  inflanz,  denn  lie  Iritr  ein ,  ehe  das  geriebt  geur- 
eilt  liat,  wird  t^r>//  den  fchoßen  ftlhß  eingezogen  uud 
ircli  ihren  mund  hernach  auagefpi-ochen»  Auch  fcheint 


-wann  das  goricht  gehegtt  u.  gehaltatt  iA  mU  Teiaar  niAr* 
«ttl^fl.  w.  (a.  1364*) 
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in  ihr  nidit  nolhwenüig  abliauglgkeit  dt§  Itolemtert  g^ 
licht«  von  dem  auskunfl  ei  tlitiitiideii  zu  Itgeu; 
fcliulltii  kuiiiileii  lieh  au  eiiitii  l)caaclibai Icii  dingöüiii 
(iJellcll)en  Inuckd)  wciiclt  n,  der  ihnen  gleich  Üaiid  uaJ 
fic  Iwi  andrer  gelegen] u  it.  vix  n falls  ht  fiagle,  Mil  öer 
Eeit  abei*  und  in  rege!  iüuU  ein  iolchr'«  vtrhallw 
des  pf^!  in^t-n-ii  und  höhcirii  geiicfits  enUprungen  tia, 
wie  iciioii  die  natncii  untergericht  und  ooerhoj  [fm- 
hojp  (ala  dominiea,  übergericlU^  oben  f.  795)  zeigen 
tmaua  folgt,  dafi  es  üßimmU  oberliöfe  gab»  dem 
ntcbl  atiägcwtchen  werden  CoUtr. 

/J.   im  dLinkcl  hegt  das  cntftthen  der  inßanztn,  J.  L 
der  Lf  iufujji;  voti  feiten  der  partei  au  ein  höheres g^ 
rieht  über  cm   vou  dem  uicdercii  gefundenes  ui{n*i 
Savigny  i,  222  nimmt  au,  dail  in  uuiercr  älleRcn  m- 
faßuiig  gar  keine  gerichUinUaiusen  begi*undcl  ieien  \d 
evSi  io  &u  üräuk*  capilnkrien ,  nickt  in  den  aiteitu 
Cetsen^  wuti  über   appeUationea   vtrovdntt.  Yk^ 
r€ehl4g.  1«  $.  8a  164.  366.  Uopge  p.  88-93  l^ebaupi 
xwar  nicht  ioilanzeu »  abei*  doch  oeruju/jg  auf  ein  ld^ 
ra  urtheiU    Auf  das  anfecfateD  und  fclieheu  eina  fi 
fundoen  uxtheils  werde  ich  im  (uigeuden 
ein  höheres  geiicht  ift  daxu  unei*foitleilicb  und  auf  d» 
Celhen  bauk  konnte  das  gefchollene  urtheil  anders  f 
wie£cii  werdru.     Däl\  qie  loclie  nuchmals  andri  n  urtiift 
leru  vorgelegt  werden  durfte-,  lehi  l  Iclion  lex  aiam. -ii  "* 
et  fi  hoc  ab  aliis  judh  ibus  iuquiütum  fuent ,  qocni  ^ 
juiie  judicavil;   uhue  d<di  dicic  :%ln  judices  gerade  bäKP 
igewefen  zu  fein  brauchen,  v<;l.  Eiuhh.  §. 80  (f. !?40 
5*  ausg.).   Am  alier  wen  igüen  ili  zn  behaupten,  daü 
die  ungeboloeu  gericlile  dfsu  lang  vor   den  gebolM 

Sehabt  und  ein  ^vn  letzteren  gefälltes  uitlieii  haltfA  m 
ndem  diii^ien«  | 

ZufammcnlKiDc:  zwifchen  den  rechlscrholuugeri  der  WS 
fcii  und  df  n  hi  j  ufuügen  der  parleieu  fcheiut  mir  joJ  ' 
unleui^hai  i  io  vvi<  Tür  jene  bildeten  lieh  für  dicie 
und  abhängige  niedere  gei  icfilbltuhle,  ich  folgm  ? 
Xcbttn  .aus  der  auch  bei  aj)pellaiionen  übiichea  beoa 
nung  zu  ff  und  ziehen.  üaUaus  2068  wg,  «p^^ 
eine  >  widerworfene  urteil  an  ehicMi  andern  richler 
hertf  J urbar  ziehen,  ichwab.  landr.  «Schill»  97«  10 

iäenk.  lOS*  109»  i64);  en  oi^  Hm,  to  rechte 
Srp*  2*  I2ft  der  \ßL  äberüplser  hat  appellare»  'f^^ 
mit  xiehen  und  zug  ift  fchiebm  (U'udcfe)  und  fm 
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dts  laut]  oder  gangericht  war  Hunt  vor  twelobea  voii 
Efein  ai*Üieil  des  ceiit»  mark  oder  dQrfgeriobta  geaogM 
snd  gerü/irt  (?)  wurde.   SütKlImann  bemerkt  su  Oiiia- 

irück  heiße  das  höhere  gogericht  padgericht ,  padken-- 
jcricht  imd  erklärt  e.s  richtig  aui>  paUkrji  (gehen,  lau- 
en;  biern,  wb,  3,  079  padjen)  von   (hm  ueutn  gaug, 
ler  iiillanz.     Unter  den  Frie[eri  geibhali,  nach  Wiarda 
zu  Af.  120?  :<nni  la).  gefctz  i9X)y   appellad'on  von  dein 
lorfgericht  {Jinelo  warf)  aa  das   gangericht  (brcdera 
varf)  und  die  allgemeine  volks Verlan nn hing  {mt*nc  warj\ 
niae  I6g^  Uodau^^arf)},  belege  für  diefe  behauptuttg  iind^ 
nir  aber  auü  den  rechtäbiichern  nicht  bekannt,  vielmehr' 
v'ird  lit.  Br.  33  hei  der  iäuterung  (dem  ikiiia)  eines  un«' 
löin  (gefcholtoen  urlheils)  nicht  von  einem  höbei^n 
rarf«  loiiderii  von  dem  rddjeva,  tber  him  akaii^ft  19, 
;ei*edet«       Wegen  der  drei  noi;difcheti  inttapzen  ifär^ 
*ingy  ßordängsriur  uqd  fimtardAmr  vet^weiie  ich  auf 
irnefen  p.  3:23.  Cül. 

«  Terfchieden  von  den  untergeordneten  find  'die  nach'» 
'•ordneten  geridite»  denen  entw.  ein  anderer  richter 
wiewohl  au  demfe^ben  ort)'  vorützt«  nachdem  <ler  erJle 
ichter  ein  vor ^  (  dinge  gehalten  hat  (oben  f.  759) »  oder 
ie  den  ordenl liehen  ^niehlfn  zur  enlfcheidung  uner- 
MÜgler  lac  hen  nachfülgen.  1  liei  her  geiiörcn  nntnenllich 
je  afterdinge  (judicia  polleiiuia)  **),  die  nieill  nnrait- 
ilhnr  hinler  den  ungehulnen  geiioliten,  noch  an  dem- 
.*Ihen  tag  oder  am  folgrntfen,  znweüen  anch  fpäter  ab- 
( halten  wnrden;  vielU  ielW  hei  nfifrn  üc  nn't  auf  der 
cm  denllcfien  recht  id)erhanpt  gcläuligen  idee  von  zu-» 
aben  (oben  f.  220).  Zwei  neiege  vom  afterdtng  gxht 
iailaus  17;  und  gat  miner  fraoeti  geiicht,  das^  der  am- 
lati  beiiist^  allweg  vor  u«  wehn  da;  end  nimpt,  (o  Toi 
LS  feiben  tags  oder  aber  enmoiilent  des  vogta  gericht 
ch  liii.  Afchacher  w«  In  Wefterwold' folgten  auf  die 
ngebotnen  gerichle  drei  woeben  fpäter  MntergofUnge. 


Trai  befleitlci  ihr  acht  hingath?  Br.  12?.  1?3.  124«  Sicher 
iclil  driher  <*orioktstag ,  fcHideru  thriicK  fchriiit  durchs 

die  beueiiuuDg  bat  fich  iu  eigninaiupii  fort gepflanxt,  1^ 
ihwabeti  lie'gt  ein  OJterdingen^  Itl  OefirriCh  eiu  £JtenUng0n, 
(ferd  iugcii.  ich  weiß  nicht ,  welchem  von  brideu  oder  ob  tinem 
ft^tm  der  dioht«r  des  13*  ih.  Heinrich  \oii  Onerdingtu  suralU? 
m  l|iüimr  llainrich  tum  aßiirdingt  trfih«liit  la  «iatT  ufk*  ^o« 
Iis.  Wttrdlir.  diplom.  MOf «  |,  491. 


Hinter  damv'bodding  konnte  ein  fiimUimg  einUnelei^  I 
dm  tage  iatig  ;aiiC'dteuttag,  mtltwocbe,  dQniiei*itag ,  um 
die  leute  eu  richten ,  die  man  auf  dem  boddiiig  nidit 

7.  U  tude  lichlfle.  Fw.  38.  40;  den  namen  weilV  it^li  nicht 
ücher  eu  dfuleu,  er  kümilu  wobl  nnl  Jif/ie  zulanuneiH 
häus^^n.  Wie  verhält  es  licli  iiiil  dem  löliiiichen  ue- 
beugeiicht,  vveichea  flügelg^richt  i^^iVt  VVeydeu  Ctjku 

,  Vorzeit  p.  Ö6« 

8.  Freipdeu  wies  daa  frühfte  altertbum  kieia  recbt  (f. 
397),  fie  konnten  nur  von  ibrea  gleichen,  von  liira 
laudaleuten  gericbtet  werden*  Ala  üch  aber  -der  fried« 
liebe  TÖtkerverkebr  ordnete,  Ccheinen  bald  lur  retfcade 

kaufleule  gerichte ' cfttfprungen  zu  fein,  die  man  gafi-* 
gcrivhtey  rwthgerichte  *)  nannte  (f.  402).     Im  niittci-  ^ 
'öUer  riclitclc  lur  IVcmdc  deu  jalimwikl  bcfucliende  iti  : 
England    llic   couvt   of  pipoudres ,     in  Fi  anki  eich  U 
tvur  des  piedpouldreux ,  vgl.  Spehnaii  1,  v.  petiic»  piii-  ! 
vcrlfati  t  iii  ia ,   Ducange  1.  v.  pede  pnlveioü,  d.  h.  luÜ« 
beUaublc   Wanderer.      Alkiu   audl   andere   fremde  ge-  i 
XiOÜen   des  laudrechta,   wenn  fie   zu    widerrecül   (jt- ; 
cunveiUiun)  iielieu  wollten:  wau  aiu  frepidsr  u.  aktt- 
u^efidiger  man  oder  fraw  iit  chutneu  u«  hat  recnti 
begi-rl  ,    Iml   deil'elhig    auUwendig    aiiia  Widerredilai 
daü^lbtt  wpüen  fein»  io  hat  man  im'  recht  laQen  gv. 
hat  er  aber  (laa  nit  wollen  (ein,  fo  muU  er  wieder  wf| 
u*  bett  er  rUterfporn  gefnrt  (fei  er  gleich  aus  dem  lih 
tertlaude.)  alte  dorfaeuallen  in  MeuCeU  gefchidhtfartcber 
3;  239-  240«    BlolW  i^ecbtaerkundigung  tbeilteii  die  ge- 
richlsliöfe  auswärtigen  wie  einheimifchen  mit:  wer  «ki 
'   ,  lär)  Jts  aUuuien  u.  orLtil  geret,  die  ful  man  eime  iegit-, 
cht  n  [^ehin,  er  U  her,  \\uh(  r  er  wolle,  ala  ferire  t30Mk\ 
.  '     de*  wiiti  ilt  üodni.  6ö3  (a,  1404.) 

9«  Schiedsgerichte  und  friedliche  metrige  waten  dem 
jeill  unteres  alten  reohta  angenietten.  die  aiiweCeadca 
nacbbarn  tchlichteten  einen  ttitsithandel  auf  der  tdkk 
die>n8ch^a  freunde  und  gellnpen  wurden  berofen  fta 
beizulegen  $  beides  gefebah  ohne  vorfitaenden  ridM«» 
obwohl  zuweilen  auf  dem  (ungehegten)  gerichtsplati, 
.  beides  ^tluhah  in  giite^  nach  der  ininne  mehr  aiä  uMih^ 

*)  der  ii»me  nStgedirtg ,  n6tdiQg  (Haltaui  1424*  1426) 
%vt!iter  und  bezeichnet  jedes  iu  eitieui  auiVerordeuiUche» ,  ciÜ^^'j 
fall  beriifue  BerirhM  *b«r  O.IV.  13,  71  in  k6II1Uimio  thtnge  le- 
dentft  Keitt  gerlchti  fdudern  Iß  «dverbiide  tedmUMU 
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ftreugcm^  recht/    Denn«  (chon  componere  hieß  «beUegen, 
vertragen,  complauai'e^  ebnen,  altn.ia(iia,  iafnfet|\i  (vgl. 
olien  i.  600.  6i!>)y  daher  iajnehdr  (arbiü-i),  ohmanner,  " 
Icliietls.euL« ,  die  mit   minne  (Ichiefllich  friedliLii)  aus- 
Rüt  hen  (MeufeU  gefcfiicliUuriclier  3,  235);  cialici*  min^ 
nej  er   (Maui  er  p.  269«)  ciiistrag f  austracht  winden  je- 
dvM;ii   aucii    vuii  öllenllichei'  ,  1  ieliLerliciici'  fnll'cljf.Mdimg 
gebiauchl,    niciil   bloß   von   privallchlichlung  (Ifallaus 
8fi.);    ußrichten    u.   intfclieklen    nn't   ininne   oder  mit 
reclite,  die  ininne  hit  der  wije,  da^  l  eciit  als  ücli  da^ 
licilchet.  Aniüidi  beiü',  p.  116  (n-  1374.)    Voj  t  hain  wir 
£elicl>irt,  uF  ein  zwn  oilofe  (aufliefe, .  eutfpränge)  vau 
wurdiu  of  van  werkin  zufchin  unlin  zwene,  dat  des  dir 
itirde  maich  (der  drille  verwandte)  fal  hain  zu  fcheiden 
af  fie  mach.  Giiiilher  %  242  (a^  1270.)   Hader  im  trink-* 
gelag  vrurde*  gleich  bei  dem  wein  gefchlichtei  (gerichtet, 
^ejc/ueden\i  were  es  fache,  daß  einer  d^m  andern  bau* 
deritng  gäbe  CMler  lügen  ftrafle  u*  daß  folches  bei  dem 
wei/ie  unter  dem  ohdache  gericht  würde,  da  wäre  kein 
buUe  verfallen.   Dicl'enllialer  w. ;    auch  füll  uian  lügcn 
fcliellwoiL,  buderUreieli  n.  ^ewapm-L  liand,  wer  es  auch' 
licli,    dal\  folches  bei  li^ni  wein  "erielit  wuide  bei  der 
ielbeii  iij(  lif  aU  es  gefcliehen ,  fo  dö)  fl  man  das  nit  j  ü- 
geil,   I  it'iig Ii n  t er  \v.     Mancl^en  zunih  n  war  die  beiugnis 
erilieill,  ditbe  ieibR  zu  Ix-Ilrafen.  Kopps  bruclilt,  1,  188. 
in  einigen  iiechingilchen  düi  fern  unweit  Balingen  wählte 
(Tie  gemeinde  einen  nnbeiclioltnen  alten  mann,  welcheD 
datte  (vater)  bieli  und  alle  nnetnigkeit  ssiwttchen  ehleo« 
len  erüieken  und  rchlicbten  mnfte,  fein  verfahren  be^ 
fcbreibt  J«  £L  Fabti  geogn  mag..  1^  28-  Siebenfceea  neuer 
}ur«  mag.  i,  548«    mifpiel  eines  non'd.  iaihadariBnu:  fin«- 
det  i&eh  Niela  cap«66«»  fiage  und  antwort  wird  unter 
den  Parteien  geweebfelt,  vor  geriebt  dber  ohne  etnmi- 
fchuug  des.  ricblersi^  gute  Leute  eiUlcheiden. 


CAP.  V«  V£ilF4HREN. 
A.  tjodfmg^ 

I.  der  gemeinde-  und  der  urtheiter,  Znm  ungelwtnen 
dtng  brauphte  nicht  geladet  zu  werden  obgleich  auch 
die  allgemeine  verfammlnog  bi.<>weilen  bol&ig  war.  Ge- 
ricbi    für   hcr^hfehlagung  öfl'eHtiicher  angetegenhetten 

oder  Kir  feierliche  hancBunge»  üeiwiUfger  gericblabarkeit 

« 

m  « 

4 


Digitized  by  Google 


J 

* 

biQ        ^ciitdu,    verjahreju  ladung. 

.  enibai  der  richUr^  ein  bcifplel  letzterer  art  gibt  I.  W. 
47  vMui  4i)  hei  dem  reipu^t  und  der.  eibeiniel  zi^u^ ,  ei 
tu  ii^l  jeiWsüial ;  luuginu^  aut  ceriietiarius  jnaiium  in^ 
c^ßt%    Gebatnea  dinj;  wurde  vor  alleij  olitie  zweiU 

.  durch  zeichen  und  jßmbol  uiigelagt,  die  aber  das  toüc 
nicUl  biolV  zu  gerichl  aurriefeii ,  foud^ru .  auch  «cir  Ter« 
'  folgitog  flüchtiger  iuifl>üiätei*  und  iu  kriegsiioth  zit  den  , 
raffen  ,  g^  g^u  den  etnbrecheiideu  feiiid.  von  üeü»  iiord. 
Aerör  •)  und  bodteßi  habe  ipli  f.  i()2.  i65,    \on  üra  : 
ix  'itin  Jeuern  f.  19.3  geliaiidek;  ein  über  mord  zuvaMimeit*  i 

*   btuuitu's  gericfii  \\\v[\  in  Norwc^tu  vrjar^ing  fpli  ilrt-  | 
licht)   vgl.  üuiül>.  p.  lo'i.  !')(»,  iö7.    Lui^t  iciiHlt  u^^^i  v  | 
dai  zeiclu-n,  wir  die  lumit-  geht,  von  oi\vn  nach  wtitru  | 
(lala  fdla  lern  dagr  ciciiiz.)  Ai  iiclVii  p.  ;3oJ.   iü  iiiemai!?] 
ilaiienn  und  das  höus  oütn,  leli  niör  buJ  i  jituivegi  uc 
Mytii  IVa»  falli,    ill  d  ;s  baus  zu,        Ical  binda 

bvd  yjir  undjar  u'jrr,  fva  at  hvarr  niegi  äu,  er  iim 
g^ngr.  (^ula|>.  p.  I  vi«  In  c^hitgen  gegenueii  i>eut£di*  • 
iaiid:»  iftgte  Uütli  l)is  in  iietiere  zeit  ein  u  mg  et  rag  oer 
huinwer  oder  hlöppct  gciicbl  an  (ohon  1.162.)  L»"- 
clenthal  in  Sachl>*a  läiU  der  richter  den  klöppel  iiu 
liächllo  gut  gebeui  der  uachbar  fendct  ihu  in  den  au- 
dtvnMioTiund  fu  ein  jeder  weiter,  der  ihu  bniigt  darf 
nicht  von  der  tbüre  weggMni,  bevor  es  der  uacbbar 
Ii&rt,  Klinguer  1,  (>^j  (a. 

Aber  fcfiQii  frübc  im  mitttlaltcr  wurde  auch  das  gebolne 
geriebt  belli uM  und  beji^kreii*  Die  i^locke  lief  alle  1 
Ireicu  zu  ibrem  recbt,  wie  die  kirebeuglocke  zuoi  got-  ! 
te.s<fienli,  die  Üurmglucke  gegen  feind,  inörder  und  feuer  1 
(vgl«  unten  cap.  Vi.};  in  den  rormeln  iU  daher  gericiilsbar^ 
k(*ii  aujigedj  ückt  durch  g locke nfchla^  und  gioctenilang  \ 
(oheii  4o0»  <^^oa  gerichialierru  wird  glockeiiichall  uiui  ; 
folge  zu^ewiefeu«  Nieder  herber  w« ;  iteiodicmil»  ifuod  uol*  ! 
Iu.4  doiumua  potett  vocare  cives  fuelicrerifes  per  ptitfaiUk'  \ 
uem  campanae  ad  aliquahi  neeeflitatein  niü  dominu«  d»  \ 
Valkenberu.  Sudlerer  w«;  quacurique  eliam  bora  quis  in  ^ 
banuo  (im  'azirk)  d  ^  Dcla  oicilih^  Hieril,  mox  cdtnpa-  ' 
nae  coinpufj'ari  benh  ( dem  niorJer  nacbzuletzeu.j  ' 
jura  opp.  deU  hfis  b.  SdiöpU,  nr.  lOvSl  (a.  1368.)  ' 

ßiinnk locken  man  d6  sdeh«  Wh.      52*  ' 
la  hanctoc/te  Ibne  de  fandonuee«  vouim  dOgierw  | 


"  )  luuu   r.»«lt*  /'*«'^  bh)i:bo»H  f  her^r  ^    \;»],  Ol,  Tv^jC9\k  IfC' 
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Üo  war  übcrbaupt  lymbo!  Jes  richterlicherh  hannsp 
auch  wo  es  nicht  auf  laiiutig  ankam,  z.  b.  bei  eiuwei<% 
fuiig  in  beäU:  in  polTeiiioiiein  rediluum,  adjudicaales 
fenteulialiter  cum  omni  juris  iuilempüiUite,  quae  bannen,^ 
vd  ^campanarum  compuljatione ,  quae  eydeia  (einei- 
den,  eifiigen)  vulgariter  t^i^i^ur*  Bodm.  6jL5  (a.  IJOO.); 
per  campanae  fonitum  tribus  vicibus  factum  ab  oma- 
gusj  jurameiiti«  et  fideh'tatibus  •  •  •  penitus  exciuferunt 
qiiitos  pronunciamnt ,  dei*.  fcuUbeige  u«  die  ge« 
fwöriieii  wurden  des  vorg.  Jacobs  genaul  Ruwen 
c'iöe  gcciJet  in  der  abLiiüii  eil,  l)it  (in  i  c  j./orXe// ,  die.drau 
Huut  (du  iiji.il)  wart  geluf  n  mewtiiitc  uiiii  lelile.  Bodm, 
616  (d.  J329.)  Meie  wt-i^lliunicT  erwalmeu  des  bclau- 
tefeii  geiiihls,  einige  laBfu  es  den  abend  zuvor  hc- 
r<*hreien,  den  morgcu  beläuleu:  an  iJt  rn  c;che^eteu  ge- 
j  ichte,  als  das  mit  der  glocke/i  bcludt  war  u.  die  mcn- 
iicre  aenuinlichen  daran  fiekonirne^i  waren,  ^saulieiaier 
w*  Üecheier  w«;  die  bejvhreite  u*  heleute  dorfsmalb; 
merkerding  verkündet  des  a!)eiils  init  gefchrei^  des 
inorgeua  mit  der  gtoche.  Dieburger  w«;  i^ghclis  unier 

faiierben  dorfgericbt  zu  Trapttadt  ibil  des  iiebeilen  tag 
et  fonuenfcheid  2uyoi*  durch  gemeinen  dorfknecht  ie« 
f^ehreit  u.  de^  morgens  frühe  mit  drei  ceicfien  der 
^locle  beläui  werden.  Trappdädtcr  dorfordu,  von  1524 
(Sclmlres  belehr,  v.  Heiineb.  i,  764.  7670  5 '«^l  vooem 
|>raeconuui  .  .  ,  (jnod  vnlgaiiLcr  dicitur  lantfcJireie. 
Giidenuü  1.  544  12.^7);  lieU  er  den  landkneehL  u. 
/rArcier  alle  durikijaiL ,  die  in  das  lanrgeticht  gehören, 
rufen ,  oh  fre  da  wärv/i  ?  Meclitelnhauler  w. ;  und  aU 
der  fcJireier  zu  i^Iiehem  dicler  naelifrcicliriben  dorfo 
iiiid  hofe  geritjcn  halle:  N.  bißu,  hüte  hie^  als  man 
dir  geboten  liat?  Oberurfeler  W.  von  1404»  —  Nicht- 
erjiheinung  zum  gelKUnen  markgericht  wurde  fchwer 
geahndet  (oben  IV 521)):  item  faaul  die  inerker  geweift,  wurde 
ein  merkerding  heicheiden  u.  aie  iumerker  u.  auUinerker 
verbodeni  welche  da  auUbieibend»  che  hand  /idh  der 
niarbe  vermß  und  enfoll  er  furler  kein  recht  in  der 
marke  mehr  haben,  Camberger  w«;  und  welchem  mer- 
ker folobea  eu  wil)eri  werde,  er  (ei  jung  odi^r  all,  der 
fich  vei-endert  habe  oder  /u  feinem  erbe*  kommen,  er 
fei  edel  oder  unedel,  der  lol  ui  iulcli  markerg.  kommen 
u,  uit  iißhlcibcii,  FülTenbeldtr  w.  vgl.  Reinhard  markr, 
p.  2(X>.  üti  landgericblen  waren  geldbnUcu  geletzt:  w<'r 
tia^  geheile  (gehegte)  ding  verliinieto,  der  gibet  di  i  (clii?- 
iinge.  baileid.  fUL  (Walch  1,  ^2)^  welcher  luau  tu  ti- 
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nein  gehoMeir  lau<Jgciicht  aushliihe,  der  verlöre  iivvcfu 
turrics,  hVuAi  er  zuui  tindrj uniale  aus,  io  verlort-  er  cJiti 
piund  iitHer,  il.  f.  (üt*  ijöclilie  biiU ,  u.  wäre  er  unge- 
noildfn  die  \mi\  zu  bezalen  u.  Jjüobe  zum  drilleiimal 
auS|  (o  verlöre  er  ein  hand^  die  lo\  er  von  dem 
fierrn  des  iandgerichts  löien  mit  zehen  pfuoden.  Mecb- 
leliish.  w«  (a.  1476)'^)$  ob  ein  ireiinanu  binder  lieb  lafle 
uuü  (zdm  ungebotnea  gericht)  uit  khomea  wolle  miii-^ 
wilJiglichen,  £0  mochte  mein  herr  einen  feiner  ainptmin 
cKler  diener  dar  fch^keii  ^  der  alfo  drei  jar  hinder  fich 
itiufwiliighchen  jgel'eflen  were,  mit  cwein  knecblen  untt 
drein  pf erdin  j  mit  zweien  winden  nnd  einem  hahi^ 
(vgl.  oben  f.  255-  256)  und  mochle  in  gnlbVhen  (Imu, 
oh  lie  CS  gebabcn  niuchU*i] ,  und  \va6  dariuiie  ahmdi^ 
den  fchliJhalLe/t  wcre  (vgl.  oben  792),  das  rnorhte  er 
nenteuy  ob  er  wolle.  Kieuccker  w.  Üies  g« umIhiI  au 
eiii  alles  verlabna  gegen  den  IHurnigcn  riciiier  1111  capit. 
a.  779«  S'Ill:  et  Ii  valFu.s  nofit  r  jnliiii^js  mm  fecerit,  luuc 
el  c'onie.s  vi  tnldus  ad  ipjius  caj (int,  Jtdeanli  et  dejm 
vivant,  quuusque  jidliiiaui  lecent« 

II.  ladung  de»  gcgners.  nudtarep  admallare,  1.  fal.  54. 
55.  59.  rip.  32,  3.  abd.  raabaloii ,  nialön  (N.  JUlb«. 
59)  piuialiaiön,  bemalön  (N*  liüi.  58-  6ü.) 

1.  in  der  ältetten  aeit  gefcbah  diefe  ladung»  gleich  der 
vöip.  in  jua  vocatioi  mne  einmifcbung  ats,  riekier*} 
der  klag  er  felbft  forderte  feinen  fchulaner,  in  betSrin 
von  seugeti ,  vor  gericht.  Den  Franken  hicIV  cka  mm* 
'  nire^  ad  mallum  mannire  \^  fal«  i.  48.  rip.  32>  1*.  ^ 
|>1acitum  mannire  Ge<;ig.  (3uO.  (»^gf«  manjan,  ahd-  mandn, 
nbd.  mahiiLii,  fikl.  monia  Fw.  310);  aucb  liebt  dafür 
da^  fynonyme  lat.  monerep  ad£UQuere|^  cauiijuaiiere  **} 


nach  dem  Frauki'urter  f  i  OHliofsrectit  wird  der  r<«umipe 
diiig(ilUchtigo  To  lange  mit  gebuuducu  händeu»  Torgeliao^t^t 
IpeiTe  und  neiuCUXche^  vvotou  er  iiichu  gcuießen  kaun»  ^iti^utr 

waua  eiu  hofiCdbcr-  wiumtk 
inaea  (ar  a.  tag  ton  hofo  were  hefifcli  Mriahi  alaht  fbdUi 
tt.  uagehor&iiu  ^vere»  de»  foUaa  die  IcballbeiBea  mit  u  ea  ^paM- 
leu  geweltijslich  holen  u.  im  fronJiof  in  den  ßok  fekiagtm  wmt 
folleu  im  (eine  prifen  (ygh  das  mbd».  vecbum  brlfen)  feinem  roch 
oder  kleid«  t'or  feinen  hendsn  zufamm^n  hinfffn  \x.  ftpmrt'lbeo  «r 
ieih  hrots  und  ein  vlrfrp^H  i'orhfnhen  ^  darin  ibV  er  fir/sn  To  lang« 
bis  er  fich  von  dou  iifiCA  Qiit  «iiuem.  pfunit  piaiinin^ft  eia^m 
hclbeliug  «bJoft. 

rpait.  iu(inh\  Tr^inz.  £eaioacbe  (d»L  fabatottere»  wk  ^wm« 

ric  fubtmrere,  lucciurfeieO 
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1.  fal.  50  üiler  rogare  1.  fal.  76  oder  nuntiarc  ut  ad 
placilum  veuiaU  1»  ial«  eiuuid«  49,  *)  Mauuierl  wcrdeu 
iiuiile  aber  * 

a.  vor  gericht  felbfiy  wenn  die  gemeinde  ungeboten 
yerfämmelt  war  oder  man  «ußinig  feinen  gegner  hei  ge-'i 
bolnem  din^  anlraf«  alle  anwefendea  bezeugten  dann  die 

ladnng.    Diefe  mannitiüii  aiuÜ,  fo  laiigu  lieh  zaidreicher 
uiuliaiid  Ini  den  gerichten  einfand,   niclit  unhaulii^  ge- 
Wefeu  iViti;  et  Ii  qui.s  aliuTii  mallare  vult  de  qualitun(jiHi 
canfa,  in  ipfo  mallo  publico  debet  mallare  aiile  jutlj- 
cem  i'uuin.  1.  alain.  3^,  3.    Uli  fol^trc  aus  einem  fpälc- 
ren  weisllium  ,   daU  der  zuj  uT  dem  gegner  ins  geficht 
geCchehen  mufte:   hant  die  fchefien  gefiegt,   einer  der 
eioie  nit  geboden  habe  vur  gericht  u.  finde  in  füll  da, 
obe  der  audi  ime  fchuldig  fi  zu  antworten?  des  iA.  ge- 
wifet  jal  Hunde  er  aber  etlichermatte  von  deni  gerichte 
u«  bete  den  rueten  dar  gem^ant  u.  riete  ime  der  heim* 
bürge,  die  wile  er ßch  nit  umhfehe^  er  mochte 'unver- 
luUig  euweg  gehen,  felie  er  ooer  umme^  So  raufte  er 
deme  antworten.    Item  hant  fi  gefreget:  eine  frauwe 
Wolde  eime  irme  gefellen  zufprechen,   do  bette  er  den 
rächen  dem  ga  ichte  gewant ^  da  f^u  eclie  ir  furfpreche: 
liujiliu  nit?  diic  fjauwc  fprirhet  dir  zu  unib  lillC  gül- 
den,  do  fehe  er  fu  h  nit  unih  u.  gieuge  ün  Uralte, 
w<)^  er  ddi  uoib  viiiurcu  habe?  des  ili  gewifet:  nichts* 
Bodm«  p«672i 

b.  oder  der  klSger  yerfugte  ficli  von  zeugen  begleitet 
%u  der  Wohnung  detf  ßumigen  fchuldners,  forderte  ibn 

liochmals  feine  vei  [)iudlichkeit  zu  erfiiilen  auf  (rogare 
Ul  ie(JcIat)  und  bellimmte  dem  weigernden  ein  placitum 
(placicum  concedere  1,  fal.  43,  4-  üp.  30,  2»  dare  L  rip. 
33,  2.  facere  1,  fal.  53*  tribuere  l,  fal.  emend.  \%  10. 
piuieie  Greg,  lur.  7,  23);  iUo  autem ,  qui  aliun»  mannlL 
cum  teHihns  ad  domurn  illins  ambulare  debet  et  üc  euru 
anauuire  debet  aut  uxorciu  iilius  vel  quemcunque  de  fa- 
uilia  iilius,  ut  ei  faciat  notum,  quoniodo  ab  illo  manni- 
tua  eß.  I.  £aL  1,  3;  ä  quia  alleri  de  rebus  fuis  aUquid 
praeftiterit  et  ei  reddere  noluerit,  fic  eum  debet  roaliare. 
caro  teftiboa  ad  domum  illiua,  cui  rea  praeßavit,  acce* 
datf  et  fio  conteßetur  ei;  quia  re«  meaa  nolaiftt  reddere, 

cuvas   äliulidtes    f(hciiii    auch  ta/tQQuatc,    ahd.  «tiigatt? 
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cjtins  tibi  piaeiÜii,  in  liuc  cns  tene  noctc  proitma  quod 
idliia  coiitinet*,  et  lic  ei  Iblein  cuUocet.  1.  laJ.  eintr}*^. 
ö4.  Nacb  einer  andern  Iklle,  fclieiiit  es,  inullc  jeduch 
die  ladung  vorher  ileiu  i  n  hu  r  angezeigt  weiden:  Ii  vero 
adlnic  fupradictinn  debilum  folverc  iiolueiil,  Jebet  eiuo 
üc  adi^Uare:  rogo  te,  ^udex,  ut'tiomineui  tnoa:i  deno« 
ininalum  ga£achionem*  meutn,  c^ui  iuifai  fidem  iecul  de 
dehifo  tali  denöinmato,  fecundum  legem  £aiiC0i]i  mifai 
»Ilde  euiii  adlii  ingas.  tunc  judex  dtcere  debet :  cgo  ga- 
lachinm  tuura  illuin  in  ho€  mallo  quod  lex  £alfca  babtt  \ 
tunc  ille,  cui  fides  facta  eft,  .  •  .  fejHnanter  ad  domum 
illiuji,  i\\xv  ei  fideni  (ecit^  curn  teiiibus  accedat  et  i'Ogec 
eiinr  folvei'e  debitum  fiinm.  qaöd  fi  noluejit,  fotera  ci 
colloeet,  ].  l'al.  eniend.  52,  2;  quod  Ii  ,  •  .  fervui  pii^c- 
itijs  IVierit,  continiio  ipfe,  qni  itpelit,  duiuüio  IVivi 
l'oieui  eulloeet  el  ad  l'eplem  norle.s  placi(uin  rtintf^JaU 
1.  la!.  ein.  ^'2.  f).  Hio  harbarilVIie  Jnüuiig  dieler  loriuein 
fn!n  L  rclnvici  ifikf  iteii  luit  licJi,  clueh  meine  ieli  aus  den 
Morien  fcIlinanUr  und  conlinuü  fchlieUen  zu  düri'eu, 
daiV  fier  erjlen  iaduug  in  der  rege!  ungeCäanit  nocli  deo* 
Celbeii  tag  vor  lonneuuntergang  (uocle  proxima»  bis  au 
tiaclit?)  folge  geleitjlel  Verden  Qiuftev  Vom  coUo<au*e  Jih 
lern  uacbiier. 

eines  [yiubols  wiitl  bei  diefer  mauiülio  iiijgrriiJs  ge- 
dacht.    Die  gcrinauiUeii  Uelleu  zwar  als  belonclcie  aii 
der  gericlillichen  Vorladung  eine  ad/ircuuitio  auf,  die 
dnrcli  dargereich I eil  all  gefebelien  fein  (oll.    allein  weder 
bedeulet  adhraiinre  (ochramnire.  Diu!,  i,  330.   vgl.  das 
golli.  in'am)an  u&linuujan,  figere,  ci  uciligere)  eiueii  aii 
(ramus)  reittien,  wie  fchon  f.  123  uote.  ge^ergt  woixka 
ift,  noch  vorladen,  fcxnderu  betla'tigen,  b'ereliigeti ,  he- 
ftiinmeu.  man  (agle  res  lua^  inv^ulas  dcHn  aniüre  K  bL 
40t  i»  adhramii  e  iMum/  apud  mvem  agnöijcilur  i:  tÄ 
wadium  adtiramire,  wadio  adliramife«  capif,  X  a»  . 
$•  15«  46«  racramenta  adhränifr^  vel  jurare^  Geoi^.  ■ 
1377.  facramenla  adhramiTa.  Georg.  13o9*  In  hairifclM  | 
iivk.  komraen  aramiafore&  vor  (Meiciielb.  m\  3Öö.  466) 
d,  h.  firuialores,  telles.       •    *  i 

2*  Wurde  die  ladung  von  dem  i  iclitcr  oder  delTeii  boten 
voi*genoromcu .  fa  bictWlc  bannitioi  dem  köidg»  dem  oo- 
lues,  (jem  niiiDi«  und  jedeni  rtchter  üaud  bannum  wau  ^ 


vcl.  ohrn  r.  44t  45  twiut      banx.  gsricht,  gebot ,  v«rW{; 
f.  iO.  mahn  11.  b^hu^  '  •.  * 
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liiniiire'  in  faoftem  (heerbanii)  kennen  bereits  die  allbti  * 

geletze  (lip.  67,  2*  vgl.  Georg.  547.  72 i  WO  die  ruhii- 
keu  iiiaiiiiilio  in  iiolteni  hal)eii);  bannire  ad  plariima 
(^(^(  ür-.  667.  f>7().  745)  kiicint  erÖ:  uiilri  dcü  Carolin- ^ 
gti  11  ailuialich  anfgekommeTi.  Maiiuilion  wurjle  ajjfang.i 
fiir  alle  l  eclil.shäridel  bciheliallcn ,  wo  e6'  auf  Rand  und 
geburUveiliäUuilTe  aukaui:  Ii  quis  de  llaUi  luo,,  id  dl  de» 
libei  late  vel  de  horedilale  corapeilttudu^  eil,  juxfa  legis 
coiiüiluliüueiu  manmatur  (vgl.  Kogge  p.  190.  191) »  ti*^ 
ceteri«  \tio  gauüi»  uude  qu»«  rationeiii  eÜ  redditurus« 
Wion  jnanniatur  Ded  per  comitem  bamimtar.  cap.  l.  a. 
819«  .S*i:2«  Georg.  842.  Bantittlo  geschah ,  ohne  klä- 
ger  und  zeugen,  bloU  durch  den^ praecOf  entweder 
mündhch  oder  fpäler  auch  fchriftlich.  Alte  formelQ  lind 
aair  nidit  bekannt ,  aber  aus  fpäleren  «uerratlien:  du 
komdft  alflan  aUb  edder  nichts  dat  gericbte  wert  geUclie« 
wal  finen  geboi^liken  vortganc  gewinnen«  Kindl.  m.  b. 

3,  687  (a.  1548);  gV  koriien  ader  nicht,  dat  gerichte  ge- 
wiut  finen  fbilgauk.  ib.  692.;  du  koiücü  eder  nicli(, 
dannoch  geit  dat  rechf  fineu  gank.  ib.  693  (a.  fo4f).) 
Sind  die  gericliLsbuien  gehiiideiL  die  bolirbaft  gehörig 
£U  verkiindej) :  lo  uaigeut  Ii  den  bj  ief  an  die  portcn^ 
ein  dan  liii  vvununge  itt,  ßeclcn  ?/.  heulen  oder  under 
der  porten  inßoi-^en  u.  iiant  daipil  ir  bollchaft  recht 
u.  redelicheu  veikundiget«  Wenk  nj*.  293.  pag.  302  («• 
132a<)  Feniboten  durften ,  wählend  fonU  alle  iadungen 
bei  tag  gefchehen  muRen  (oben  f.  815)  9  Üc  in  der  nacht 
Terrichten^  fie  ßeclten  den  brief  mit  einem  königspfeu» 
»ig  in  den  tliorriegelj  nahmen  drei  ^  kerbe  aua  dem 
lennbaum  2Ur  Urkunde^ mit  iich  und  nefen  deni  burg~ 
wScbter  zu,  daU  lle  [einem  berrn  eineq  brieF  gebracht 
uhd  in'  den  grendel  gefteckt  hätten.  Wigand  p.  510. 

S*  im  Norden  hieA  die  ladung  flefna  (irgK  gplh.  Aibna 
^rox),  mdlßejhap  üe  mufte  bei  heilem  tag  von  fonnen«- 
anfgang  bis  niedergang  nnd  mit  feierlicher  formet  ge-  ' 
fbtehen,  vgL  Ai'nelien  p.  66-104*  Niala  cap.  22.  23* 

4.  gerniltjam  konnte'  in  der  regel  k^tn  freier  vor  ge^ 
rieht  gebracht  weiden,  am  wenigften  nach  der  eHieB, 
bdong;  bei  den  Saliern  pflegten  drei,'  bei  den  Ripua-* 


♦)  uameiillich  wfirdi^  die  fcalnui  zum  urtheil  hatmitrt  (Georg.  * 
74^)  f         «iteu  racliiubui'geii  maimiert  ^adinooiü^«    Eifi  fchGllfe 
hei^x  ijpäCirlila  «in  bamäfu*  (obvtt  1 777.  778;* 
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rtc^rn  Cogar  üebeii  iadungen  auf  einander  zu  fol^ 
Waren  Üe.  alle  vergthlich  vci Urit Iie n ,  fo  durfle  der 
richter  wegnähme  laJueucJer  habe  (iegtlinia  ArjudU)  Ter» 
fiigen  y  nicht  aber  den  ichuldner  gefangen  nebmeo«  Und 
felDli  diefer  Ihudi»  konnte  lieh  der  ichuldner,  wie  wir 
unten  fehen  werden ,  widerfetaen.  Eine  ananabme  galt 
verrauthUch  bei  vei^brechen,  die  fchon  das  alterdram 
luit  lodfsUrafe  belegte,  und  bei  infolventen  fchuldmni, 
flle  dein  ^lauMgcr  gcrichllicli  überliefert  weKitii  inuficn. 
ciirii;  ulit-i  iiefeniiig  mit  dem  fferen,  bi  dein  hovei^at 
(üben  L  159«  Gi-i)  ci  innei  t  denn  aucli  an  das  römiicbe 
rapere  in  Jus,  torto  collo  i  apere.  *)  , 

5.  den  anbo^aumten  tag  wartete  der  klSgcr  am  ort  (In 

gciiciits   auf  den  gelndenen  bis  zu  fonnenunter^ai  z. 
Blieb  tr  aus,  ohne  lieh  eutfchiddigeii  zu  lallen»  iü  ei- 
laiigle  der  klager  dainlxi   \üiii  gericht  und  den  anwf- 
feiuk  ii  zeugen  eine  ui  kuntie,  dieles  hieß  Juljatire  otkr 
folttn  L'ollovare  (oben  1'. 817)  und  war  bei  den  Fi-aukm 
wefeiit helle  formlich keit,  da  erll  nach  dreimabger  folfa- 
dia  aut   execution  erkannt  werden  dmde«     Mit  jwier 
IbUadia«  die  nicht  die  letzte  war,  verband  fich  nnn  nn« 
mittelbar  die  anberaumung  der  nachllen  iritt  und  da* 
halb  Ccheint  zuwalen  Ibleni  collocare  fo  viel  als  tag 
letxen.  alletn  in  mcfhreren  ftellea  wird  auch  deotlkk 
folem  ooliocare  von  placitum  cbncedere  anCeridiiedn. 
dia  h  laL  43  Coder  emend.  42)  handelt  von  belaogong 
eines  herm  wesen^  des  von  feinem  kneobt  b^aognco 
Verbrechens  utid  nimmt  zwei  fSUe  an^   nämhch  o. 
der  fervus  praefens,  fo  geht  da«  verfahren  in  vierzehn  ; 
tagen  zu  ende,  d.  h.  gleich  am  tage  der  erften  aJmü  i- 
tion  wird  folfadiert  uud  dann  ad  fef^tem  iioctes  piacilutu  | 
gej^eben,  nach  deren  verlauf  wieder  folfadiert  und  die-  | 
leibe  1j Iii  erneuert,  itt  iie  gleichfalls  verdrichen,  fo  er-  I 
loigt  die  verurtheiiung  des  beklagten*    ß.  i(t  der  ierru^ 
ablens  f  (o  ünd  drei  wocben  erforderlich ,  d«  Ii.  es  wiid 
damit  angefangen,  dem  berrn  üeben  nachte  eor  herbei*  \ 
fchafTung  des  kncchts  zn  bewilligen  and  erü  nach  deren  ! 
,  verftrich  foUadiert.  Hier  heißt  es;  quod  Ii  poft  tria  pin  ' 
cita  ferynm  uplaerii  iigatitm  ad  (upplida  dare  et  fUt 

raparft  obtorto  collo  «ft  p€fie  ad  eoünm  pnhmfo  ftthn  ü 
fances  premere  et  uia^ra  iU({ue  adllriclU  ttrgsfa  et  IrabM  'fv 
nebui  adterfar«  26»  2«  vgl»  eoÜum  forguM,  in  oarssrsia  wrfaa 
LiT.  4»  63- 
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l'iftijfnla  phiclta  Jolem  ei  coUpcaverftf  fnnc  cloniin us  hc. 
lu  <I.«1V  ullf  iibar  (iif  lolladia  v\  \\  an»  IrlilnlS  des  ahg«  |riu(-  ♦ 
11(11  tri  Illing  tijilral.  e  in  lolclu.s  plai  il  imi  wurde  gciin mit 
rußoclltttm  et  foJ faditum.     Niclil  weniger  eijU(  li«M(itt 
für  ni<  in«'  aniu  lil  lex  lal.  60,  Wüi  iu  vom  der  adaioni- 
tioii  der  raeliinbur<4en ,    nl   legem  dieaiit,    die  rr^de  iU, 
erll  nacii  ilirer  driUeti  admoniUori  ioil  lolladia  und  dar^ 
auf  ver  11  rt heilling  ßait  finden:  et  Ii  legem  dicere  tio- 
lueriiit,  tuuc  ab  eo  qui  cäufam  requin'f ,  iint  iteium  ad-* 
moniti  usqtie  in  terüa  vice;  dann  i'ol^t  das  tanjgano, 
et  Ii  tuQC  dittulerint,  fole  culcato  (nach  beurkuiufe(em 
fonnenunlei*gang)  culp.  judicent|ir«  folem  eoilocare  kann 
alfo  nicht  einerlei  fein  mit  admonere  (=r  niann{re}|  wohl 
aber  fcheint  es  gleichbec|euteml  mit  einem  andern  terh* 
mfchen  ansdruck,  jactire,  adjeciire,  d.  u  niederlt^geu, 
franz.  jetei'.  der  jactwus,  adjectivus  I.  fal.  .54,  1.  emend. 
Ö3t  2  war  der  cunturaajc,  der  unlerliegendt»  (iVauz.  jelif), 
nicht    der    eingeliändige ,    vom  denUchen    jehen,  wie 
Rogge  p.  20  meint.    Die  von  Maurei  p.  49.  ,50.  52  aii- 
gL  führten  belege  erweilen  die  gäuzliclie  ide^tilät  von 
jeciire  und  foUatire« 

6.  die  büße  für  den  auabkibenden  geladenen  betrug  bei 
der  mannilio  15  toi  (1.  bl  i.  rip.  32,  1.  bajnv.  IL  15,  1. 
capitul.  Georg.  671.  1356);  auUerdem  wuchs  bei  den  , 
Saliern  die  gemahnte  Ichuld  um  drei  Ibl.:  ties  folidoa 
iuper  debiluin  addat  .  .  •  usque  ad  noveni  fol.  debitum 
afceiidat,  id  eil  ut  per  lingujas  admoniliones  vel  lojem 
collücatum  terni  folidi  accrei'cant.  1.  fal.  53,  2;  foper  i|- 
los  IX  fol.  qui  per  lies  admonitiüties  äderen  erunt  luper 
debitum.  1.  fal.  55-  Säumige  rachiuburgen  verfielen  in 
ilrei  und  Uufenweife  fünfzehn  fol.  1.  fal.  60*  Bei  ein- 
zelnen fehweren  yerbrecnen  (s.  b«  mordbrand)  fcheint 

äleteh  nach  der  erften  mannitipn  gegen  den  ausbleib^bi» 
en  die  volle  büße  erkannt  worden  su  fein.  L  laL  19,  6. 

B.  Eliaften  (legitima  impedimenta.) 

1.  beiienuungen.  die  fränkilclie  war  funnis  L  fal.  1.  i  ip. 
32,  fo  lefen  alle  guten  hlT.  (GrafF  Diul.  1,  329-  332); 
Jiimis,  Inmnis  ift  zu  verwerfen  und  an  keine  verwandt- 
i'chaft  mit  uuferm  faumen,  verfaumen  zu  denken,  wenn 
Ichon  (äumen ,  hindern  und  irren  in  den  Formeln  iden« 
lifch  find  (Uallaus  lS94*  1595.)  Für  funnis  entfcbeidet 
theils  die  raittellat*  und  fromanifcbe  form  fonium^  exo-» 
ninm^  eironiumj  efjoincy  elToigne  (Roquef*  if  533^); 


* 
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thriU  die  allo«  fyn  (firtn.  impttCmeotam«  nrgali«*)  nnti- 
Jy^  (legiliiDüiD  Jiup.)  utid  friij«  (itr^aiv-.  impc^ljie.)  Eb 
abcL  Ibuiii  oder  liinui.  uuUiiiiri  in  uodi  uuculgeuiM- 
flru  *);  aber  io  «lern  fiiei.  g^ais       üdi  n&lj'chin  h  w. 
ie7.  1-I9*  150  tMJhiainge  AL  85  ganz  in  tcrhnifdier 
bedcfitung  erltalleu,  deou  fcbia  ül  nor  veiderüic  äus- 
fpradie  Cur  iiii,  fitrac  /z:  (liiiue)  u::u  die        vonlic  u  r 
der  llamliikhen  Üadt  l^rii^ee  l^aL  ;i  au^  Mi'  kiiiii  /iüt>/- 
ßnne  (Xjrcju^  Fl.  vtU  p.  4.Vj  )     Km  dri<.iicr   aUii.  auj- 
tliiick  Jon  all  (jieurj*.  niijKv.ifnMilujii)   icliwed.  forfülf, 
däii.  foiiäiJ  itiit'iJiL  au(!t        1  i^nkeu  nicijt  uubekaiii.U 
ila        in   der  d^Cn  i  u  C'iiildrb.  vun  59.3  (Georg.  475) 
§.6  hei'iit;   de  farjaliit  ila  conveiiit,    ut  quicuiicjue  m 
owilo  ftai:iümp[€i  k  Jarjaii'um  minore,  äne  dubio  Iuua 
widrigiidum  componat ,  quiu  ontoiDo  v<4umus  ur  fariür 
liu9  I cpiimalur.   et  ü  furJitao,  ut  adfolef,   yudex  uoc 
confenDerit  ei  fortaille  adquiefcit  ittum  farjalium  cu^ 
dirCj  Vftae  pcriculuni  per  omoia  fufiiaeat.  etwas  pitH 
erlTiialifches  muß  diefer  farfalius  fein^  wie  auch  miaafv 
(fraiuL  menei-)  und  culioUire  zu  erkennen  geben  ;  abei 
nach  der  fchweren  ftrare  kann  es  kein  gefetzliciics  iru- 
pedimeiuum  lein,  foirderii  nur  eine  iDulhvviilige ,  fi  evt!- 
nafte  henimung  der  gei  ic  lil.shaltiing.    Seit  dem  miü^-Ui- 
ler  fagte  mau  in  DeuUcliIciiid  allgemein  ehaff  nnt  (iiajt- 
aus  257.  Scljnicller  1,  ^)  nud  die  dabei  lleheiideii  verKi 
find:  Ifizen,  benemcn,  wenden,  irrrn ,  wern.        ne  be- 
Meroe  iine  der  tot  oder  ehaft  ndt,  Rolher  50^ J    ub  imt 
tut  ne  benerae  urlouge.  Alexand.  2595;    egn    laxle  ia 
^ihaftiu  ndt.  Jw.  2933;  c^^  en  ii  vil  gar  ein  /hafte  not. 
diu  in  Jea  wende«  MS.  1,  175^;  dem  ia'diti  ^kafi  n6f 
niht  enwerte.  Karl  8';  michn  irre  d^nne  der  bttler  Idl 
ode  fo  ungeliiegiu  n6i,   die  niemen  muge  erwendob 
WigaU  44  y  it  ne  neme  ime  echtnat*  Sfp(  i^-'TCK 

2*  aufzählung  der  i||.*f9ckeit  (cautae  Conticae.) 

Die  I.  fal.  19,  6  nennt  Tjur  dme,  hranhHeit^  herrm^ 

dienfl  und  tod  eines  nahm  verwandten:  Ii  in  mallum 

voeahi.s  lueriL  et  is  (iiii  vocatUÄ  eil  non  veuit,  ii  cui.i 
aut  i nßrmitaa  aul  ainhafela  du/)}/ /neu  delinueiit,  vd 
forte   aii(|ueai  de  pioxiiiiiä   nwrluuin  intra  damam 


ich  Kenne  nur  futitifhoto  fuiinis*  gl.  trev,  43*  Hoffin-  13.  ||i 
funihoto  ^crultiü  funuii,  4er  dia  «bliaft  meldet»  5[ai  Idida  waiM 
'  Ia  deu  alieu  iuvtueiu* 
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^if i/irr  liatHieril,  p^i  iii  rs  lumiis  fe  poter  ll  liomo  p^tcii- 
ue',  Jiicitnit  nimmt  tu;»  .iiti^erung  Notker.-»,  die  nur 
Ulli  des  lieiTendieiillt^  un vorausgeleJineii  zufail  li/tzU 
nie  cqIu  diillfi(!6t  iih,  ler  dir  chiL,  ta^  in  is  lazti  ^cU^ 
'€8  fna/mea  tdd^  aide  iiii  Itlhes  ß^ht  aide  etelih  U(ig^^ 
tdndin  geßkiht.  N.  ßtli.  59-  I^ii  doi-  formei  ijartmauiu 
Iw«  2933  e^n  lazte  in  eiialtiu  nuts  fiechtuoin,  ifancnuffh 
Kle  ciei'  iit  gerangnis  für  jenen  zufaü  geiiommeu» 
inter  tcxl  aber  der  eines  nahen  engehöngea  zu  ver-  « 
lehen.  Vier  Take  lint,  ^die  echte  not  heletx  vwgniße 
mde  Jule^  godes  dienji  buleu  laride  (betefahrt)  uiide  * 
Ics  rihcs  dlenfL  'Sfp.  2»  7.  (iefangenfi  haft  und  kranke 
w\t  lallen  in  aiidf  in  aufxalilmigeu  unltr  tJem  nnsdrurk 
(  ibcsnaik  zufaaimt  lu  iiailau.s  259.  259-  Auf  nalm  t  r^  * 
jgniJl'f  nimml  eine  g(jlliifclie  fuiniei  nickiicht:  ü  lanitii 
rnmonitum  aiit  nrg'ritudü  ad  veniendum  iiuHa  fur2)ea-. 
lerit  aut  inundatio  Jiiffniriurn  non  nJiiiuon't,  vel  adi«» 
jm  lion  ohilruxerit,  in  quo  niontcs  traniiiuri  iunt,  co/i- 
per/io  fuperfiiui  niviam.  K  Vilig.  II.  l,  iö;  quod  ü 
venlus  aegritudinis ,  comnwtio  tenipeßatis  ^  inmida^ 

10  ^utniniSt  confpcrjio  ntpiufn,  vel  Ii  quid  i/ieuitabil^ 
roxtae  lei  obvialUe  veris  poluerit  indiciis.  cad»  if*  it  33| 

11  fantummodo  haue  eruiit  tententiam  erafurt,  qui  or<» 
^inante  principe  aliqoid  injuncttim  pro  pubL  ulilitatibus 
d  perngendam  aeceperint,  vel  quos  patens  aegriiad» 
ut  quorundam  inipedimentum  nullatenus  properarc 
f  ituiliU  ead.  V.  7»  :2ü.  vgl.  19.  So  ancli  im  bair.  rechlb.: 
n.ifle  not.  da5^  ili  ungevaj  leit  lir  vanthnus     Jie<  htiunhp 

vv  wtder  ze  kirclicn  noch  7f  luaj  mag  gen,  landsJiera  » 
otendienjl  u.  wilden  tX'nyyer  u.  der  hei  dem  land  niclit 
rn'rt  :    fertier  in  tiuigen  wcislliüme!  ti :  llmiüter  ii  ßumeu 
ful(f/i(fn  imhrihus   vel  glacie  (iccra  crit ,    ut  vocaius 
i  placitum  nec  pcde  nec  equu  tranfirc  poffit,  inculpa« 
u  cxillau  KindU  börigk.  p.  231  (a.  1109);  item  wer 
ach  ükchf  da.^  einem  das  baudioff  verkünt  würe  worden, 
Qcl  das  er  /iech  läge  u*  bereicht  u.  verfoi-fft  wäre  zu 
em  tod,  oder  in  gefängnus  läge  oder  ^»tß^äß  wSre* 
Jer  die  die  (?)  drei  fltmd  ritten  bis  an  den  fattet 
ler  wie  er  nicht  überkummen  flöchte,  fo  w8r  er  pü^Q 
,  frevel  nicht  fcbuldig»  Heidenbeimer  l>auding;,eine  an<* 
n  a  formei  habe  ich  oben  f.  107  nr.  46  angcfulirt,   Frie-  ' 
rdie  formein:  thiu  forme  iiedfkininge  is,  ihct  hini  lin  l)on- 
F>re  nen  thing  eVeth  nebbe.  thiu  ulfier,  thet  hin»  ün  fiaiid 
lenc  iviurjtvdt)  inilh  wigeand  niilh  wcpiie  (wegtlagerung, 
jt;n  1*6320       tbreddci  tUet  iiun  mnd  and  wetir  wiiiiir  ^ 
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Wi'iUn  W€re  and  hi  dila  (kolde  a^ithir  thene  falta  Je  anÜ 
Vixihir  ih^l  wilde  hef*  tliiu  fiarde,  iliei,  fai  aiki  JeehU^ 
Jiah  wcrct  ihel  bi  io  Uia  tijiiige  nawet  kuina  ne  madite. 
AL  85  (im  velu»  jus  Aif.  (o  ausgeUrücktt  prima  «i, 
quod  ilie  bounerua  vel  bedeilua  adioaem  non^  in€iixit  in 
alrio  neque  in  doDio;  fecutida,  ^uod  infinnuB  iueik; 
tertia,  quod  ipd  iuimiciia  fiiua  viam  cum  viris  et 
armts  prohibuerii ;  (juarla,  quod  tempe/Ias  t^nii  cC 
imiJieabilis  aqiia  iler  abliiileiit.)  l-'w.  150.  fugt  nach 
aufzälilung  der  vier  tbiiadcu  noch  hhi/.u:  demt  him  at 
di  aclLf.'i  tri'  luiiid,  tJaUct  liini  ned  nf  iiirneii  hahbe,  ned- 
hrnrul,  nciidiidel,  jefla  dallrr  tvinia  (ciuci  iU«_-ij )  jcjU 
datier  liii  (litj'a  (das  (oi  !i    dt  icheir)  fchiilde.  Daf 

alLoUfrief.  iaiiür.  zählt  lit  htn  iaile:  1.  unterhl le  hne  la- 
dung.  %  hranhJicit,  3.  wegpperre,  4.  unrtd ,  u^etter  xl 
waßernotlu  6.  brand,  6.  for/  rfer  ^mx^  oder  ualier  ver- 
wandten, deicharheit.  Das  hrüggeiTecJit  (bei  Vredta 
p.469)  §  80:  1»  £fr^//)i«e  (ti  iehfchuee)^  2>  fpriniv^lcel. 
■  "3.  beddefiehp  qunUiek  cn  wegcüek.  —  Mci-k^riii-dig  ift 
die  eiuiUiuaauug  der  ahn.  geletze:  tbätta  äiu  ftirfall:  Iis- 
ger  hau  i  foth  ällä  forum  ällar  haver  dödhdn  Mrä- 
/loci/»  /or»  durum  allär  ar  hallader  af  hunin^  i ,  älUor 
är  c/«er  liöghre  an  liava  thorf,  'ällar  är  a  fiäti  f&cF 
lins.  UpI.  kumingx  h.  1'2.  S.  uianli.  45,  L  ioi  dah,  2a  2; 
lag  ha  ruifall:  an  Ikui  /iuler  h'ggei".  an  duclhä/i  /:r: 
durum  liasci  .  ,3.  »'in  ijan  Iii  a  Jcate  Jca  iiw^. 
der  lu>p;lne  au  hiiwi  ihui T.  5.  an  han  ar  apLer  kuniuis, 
budjkitp  farin.  Sudernj.  thingni.  4. 5  !•  an  hau  i 

fotta  Jtaiig  ligi^er  'dWcv  r  farum,  %  äu  hau  kan  vara  i 
rikißns  thiäiilß  aller  i  hiii  ralyllu.  3.  an  hau  i  Ji-äti  Jen 
lins  är.  4.  an  hau  dodluin  varnadh  firi  durua%  havcr 
aller  hoghra  äa  hava  ihorf.  5.  an  han  utldndis  fa- 
rin är.  ihid.  thiufii«  9*>  tinllV-  aro  lagha  foriaid  toi  iingi 
fökning:  förAa«  Oin  han  i  Jottajang  ligger  eller  1  Jh- 
rotiu  aiiiiatt  bäa  efler  konung»  utbudhi  ar  1  nkr- 
lins  tieuiit  (ariii,  tbridhi,  om  han  i  fangilfant  Itakkr 
är«  fierde/  om  ban  ei  kan  for  /e^^  fkolu  tiug  iSkii* 
fönipta,  om  han  är  u^an  och  Jaghiagu«  iiauay  mm 
han  ei  rädher  finnoni  eller  (kalom  tinoni«  fiunda,  ora 
thcL  är  junjiru  ellcr  uivLiiuagiii  ucli  mälsmnn  tJiera  < 
i  land  eWer  laglifagii  ai .  '  aiiuiidr' ,  um  lim  haJVcr  tld 
höghie  äu  hafva  lorf.  i.ajulsl.  tingm.  f  t-  ^U-v  lechttr 
und  liehen le  grnnd  Jiiid  hier  augenU hejiiücli  Ipsaier  zmt 

gciügU  £lihaljLett  iu  der  Giaugaiis  b.  Axueleu  p.;|Qä»  1 
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C.  Hegung  des  gerichU^  das  gericht  hegen  *),  4^-  ' 
(hiMen,  die  bank  fpannen^  beMeiäea^  hegemahl  (Hali-^ 
aus  776.    Klingner  2,  14^  3»  Ö77)  malluni  rite  conüieu- 

tum,  uijlauratum;  aiia  ena  heida  ihinge.  AL  22;  ge* 
rieht  verbolet,  gtieUe^i  u.  gehegt,  befatzl,  gehegel  und 
gehniten  ;  ein  voilea  und  gehegtes  gericht  j  hebten  u.  be- 
Uiiieu  ein  uiigeboteu  mäikergeding«  ^ 

!•  Ton  dem  gerälh ,  daa  xur  feierlichen  hefetaung  des 
allen  gcrichls  gehörte^  wißen  wir  M'e.nig.  es  fcheinf^ 
dalJ  beim  lilze  des  ricbtcrs  ein  fchild  aafgcJuin^t 
wurde,  vielleicht  an  einem  in  die  <  j  cJi  geÜecklen  lp(  ci  : 
♦  ungiiuis  aiil  ceiitt  nai  ius  niaihiiu  iiidicent  et  in  ipTu  niallo 
Ivutum  habere  d(  beut.  1.  faL  47,  1.  49,  1;  da  diele  Hel- 
Jen  die  einzigen  de.y  gf  folzes  lind,  worin  der  anfagung  . 
des  gerichti*  erwähnung  gefchitfjt  und  bcideinal  der 
(cliiJa  aU  erforderlich  geuauut  wu'd,  lo  dai*f  maii  ihn' 
nicht  bloß  auf  die  Verhandlungen  b^fohränken,  yoa  wel*» 
cheu  geiadc  die  rede  ilK  bei  dein  ri  fpus  l^önnte  aller- 
dings der  Cchild  zur  gcfetzliehen  ab  wagung  des  gelda 
rtres  folidi  aeque  peniantea)  gedient  haben  (oben  L426\ 
aber  bei  der  feierlichen  erbernennung  ill  kein  gt  brauch  * 
liea  fchflda  angedeutet«  ^  Nicht  bloß  das  geld,  auch  der 
knochen  mufie  im  fchild  erUingen  (C  77.  78) ;  andei  es 
beliimmtc  der  bh'nkende  Jcliild  (f.  74)  und  nach  dem  ^ 
^uiiiiäad.  geiichtsh.iiK(  II  (L  70)  7.u  (eldiefl(  ii ,  könnte 
eirlit  ein  gei  ichLsiViu  d  genieint  wcrdeji.  Jn  der  feier* 
liciieu  volksvei  fanimiun;^  aul  dem  i  nncah'IVhcn  feid 
kvurde  ein  £cbild  aii  hobem  Ipeer  aufgehängt;  hic 
Ireguator) 

ponere  caflra  (olei;  ligno  ßifpenditur  alte 
erecto  cfypeusy  tunc  praeco  rfgtua  omnes 
^nrooat  a  dominis  ieudalia  jura  tenentea. 

»Ulliher  Hb.  2  (Heuher  p.3<U).  In  den  fagen  von  kai- 
er Fji'(hiih  h<  ilW  ('5,  er  werde  zurück  keinen  inul  lei- 
ten Jchild  aiiJUci/igen  (geiichl  hallen  :  ,  vgl.  dcutirhe  ' 
^g^^n  1,  '2\).  %  1^0;  und  wetn^  ni.iu  iMjeh  rh'ele  1-  iiddfi- 
icijtung  mehr  auf  den  In  r-f  hanri  in  ki  ir  ^nnofli  h-  ziehen 
(oWie^  if}  laßen  lieh  im  allertijum  hräuehe  der  beer- 
erÄmmlung  und  dea  voikageiichts  kaum  von  einander 


*)  bemerkentwerth«  daß  in  hairifehm  mhttbftcHarn  und  ur^ 
Juden  keine  fpor  von  feierlidiar  Ke^iuif  der  ^^Hcbca  gafiiadili 
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,    geric^>t   n>erjallreiu  hegung, 

tr^nnen^  >lefky.iii>dig  weife«  ttodi  in  dem  bechderw. 
cljü  .(chdileH:  u.  mvkx  ^  DboIi,  duli  cfes  dorf  Be<:iidii  ve- 
deii.oüev  fekidtulidfl  bette ^  (ü  MI  der  dickgomeii  herr 
Friedrioh  .Orei&MMrfae  .  (der  ^ci  iclitshei  i )  reuR  u  fchiU 
ho/jken  iu  das  durX  aoi-  ItMiiein  lioib  u.  loll  da  flci>  lioii* 
Ijüicliirmcn  lu  liejL|t*ii  bi-hülicn  \  <>i*  i'chaclen :  uml  i:i  licr 
r.  317  aiii^cfü'irten  foi  nul  Küla^t,  bei  iint  v  feiei  liiheu 
'gf^iicdl.sli  nKil'ifig,  ilrr  reiil^raf  tlfeiinal  an  (iie  (mit  f!fm 
itluld  aufgcrit  hfrre?)  lani.e^  0  iiif  j^em<  itidc-  autf  UfemL 
J(  Ii  liiule  auch  v\ms  frhwtrtpjals  trwalint:  de  gogiefe 
i»ag  koiueii  Wftfenle,  de  h* jncnltege  turdicii  Ilikeliogs 
11.  (löii  Lokhuier  dale,  au  dcu  gogcriclitslioel  u*  iin  ge* 
riebt  fpantieii  u*  kieiden  u.  liii  perd  binden  an  den 
fchwerdpael  vor. 'dem' gerichtilloel  und  fo  i^erre  dat 
perd  umjnegaea  mag;  mit  dn-  balteni  gebunden  an  4tn 
pael,  to  lerr  mag  de'>j«ravf  (das  Volk)  gaiti  u.  liaen  m 
gerietet«  'Nunoiag  motu  tnonaS«  p.  360*  Außer  dein 
ibhwert  nennt  'ßodm*  p,  6l4,  au»  welcher  quelle  w«il 
ich  nicht,  noch  andere  fachen  zur  rpannung  der  ge- 
richlsbank:  man  ]öß^{e  cifenharid/i/it/h^  ji  im>ert^  ßnck^ 
fcheere^  Jclilci^d  und  btlL  auf  die  bank,  wo  ILe  bi!»  j3ir 
auflicluiiiiL^  dr.s  gciicbts  liegen  ])lieben.  OiTeubar  find  die 
lelztgennuilcn  gegciillände  wabrzt icfien  peinlicher  ^e- 
rirht.sharktit  *);  man  vergleiche  das  aurfjindcn  de6  Juchts 
und  /e/V«  (üi)eii  l.  GOB.)  Die  gpwöhnlicfien  gericäte 
wui'den  aber  feit  dem  nn'ttelniter  bloU  durch  fpannung 
der  banh  (f.  8X3)  und  mit  dem  ßab  (f.  76l)  gehegt:  bei 
den  oberhcirilchni  dorfgerichteu  halt  der  it  hnllheifl  io 
feiner  rechten  den  hölzernen  gerieh t^iAab ,  fdilägt 
mit  auf  den  if/ch  (wie  jener  zentgraf  an  «lie  Unat 
fchlägt) ,  gebietet  Hiüfchweigen  und  häti  ihn  in  die  häke, 
bis  das  gerichl  gdieget  itt.  dann  legt  er  ihn  tot  fidi 
und  wiederholt  den  fchlag,  fo  oft  die  ftille  unterbrochen 
wird;  eben  fo  fcfilägt  er  nach  beendigung  des  gei  iciits 
aul  den  tifcli  und  fpi  icbt:  die  weil  iiit  iiidnd  mehr  f  ui  zii- 
bringeii  hat,  wirf]  das  gericfit  hiermit  aujgefchl^jgen. 
EÜor  anw.  f.  btanUen  p.  1343'  fchlul^e  de«  ge- 

richts  pflegten ,  im  <;t  aenfatz  zur  baiikipnnnnni^ ,  die  hänlt 
geßwrzi  (umgekebi  l  uud  zuCammeugewurlen^  &u  werdea» 


*)  «Ufh  boi  drin  feiagerirlu  fiüd  Jirnk^  fchloQ  O)»  fchtcrri 
fymbolifch.  Wigand  p.  265?  deu  heimischen  fchüppeiigriift  f.  ob*-« 
^  f»  140;  ^la*  nolhwort  Reiiiir  dor  Fewcri  fcheiiit 
und  Imk  Hein  gras  grein  Y«rfiaadlicher^  %>eua  nuia  $reut  iSr 
gr4D,  grün  Binuut. 


« 
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2.  nlio.s  qefrf/ari  *)  tl«-s  i'iclitei  .s  y?'V/<?  c/i  gebieten, 
gericlUsJried vn  zu  hanncfi:  \\\\\r  gcljof.  ei-  üheiai. 

Alaria  7-4.    iii<lf^  gcbdinicn.   iiictr.   ahnen  72**  (formelri 
oben  f.  5.3.)     Silentium  uer  iacei  dote6  imperatur,  Tao. 
Germ.  11;  Jret/io  io  tiia  tljingjp  aiicJ  fretho  fon  (ha 
thlnp;e;  AI*.  234;  aMtr  meini  Icolo  i  gridom  ütv^  til  Cu« 
Ia(»irig5.  'Gulaf».  p*lH;  gericiile  iK'ge  ik  u.  voibede  alio 
walt  11.  gewaUbm  furnchinent. '  Kugian.  tll.  19;  bann 
uiul  frid  gebieten,  dair  niemand  ausgehe,  ei*  gehe  mit 
uilaal»tr 'ni^matHl  iugf  lie,  er  gehe  mit,  uiiaub,  niemaiul 
des  andern  Italt.belitze  l'onder  Urlaub,  niemand. des  air* 
den»  wai*t  fprcclie  fonder  urlanh,  und  verbieten  iiher- 
biJKlil  hin  u.  her  zum  eiiieii,  /iira  zweiten,  zum  diiL- 
U-niiiaL  iricher  w.;   her  riefiter,  iliv  lullet  verhielen  ha- 
ttig  niulh  u.  rciiehwöi  tei  ,  l'onder  .K-hl,  11.  dai^  hit  r  nie- 
jijaud  \v^;rbe,   er  thue  es  d.uni  mit  vorfin  oclicii ,  gebie- 
tt;ii  recht  il.  vei  l)i<  tcii  um  efbf.  ivanc^rnhulli  nie  r  'i*  £;<^^gt'- 
richl;  delfelbeii  gleiclieu  gebiete  ich  einem  iegbehen,  dalV 
ttiomand  dem  andern  in  iein  wort  rede,  er  ihue  es  dann 
mit  verlaub,  ^dall  niemand  ans  und  erit  i^elie,  e.  th.  e« 
4lb  m»  v*>  fortan  verbiete  ich  allen  übei bracht,  daA  nie- 
mand aus  feiner  zahl  (reibet  g^^t  mein  ehi*w«  herr 
habe  dann  nach^  feinem  gut  gedingt*  Dreißer  w«;  item, 
u*  Wjann  der  pmbft  das  volle  zufammenhiinget^  fo  fal 
Uli  fdiullberße  gebieten  ftllermenlichen,  wann  er  dua  ge« 
rii'bie  wit  belifzeu,  bi  gehorfamkeit  m  bt  der  büße  eines 
liell(  r  (lexlai  ius)  wins,    da*^  ein  iglicber  friede  halte  u. 
ftvigc  u.   keine  biuderfal  mache  in   keine  ^vi.s,   allo  das 
kf'iner  di  in  anJ»  1  u  zuknlle  nngeheifcbet  oder  ane  ni  loip, 
ll.n  eni^f  r^b.  w.;  io  wil  ich  thuii,  als  ihr  wifet ,  u.  letle 
jifi(  h  b  Iber  in  Hat  u.  flol  n.  thue  des  geiichies  barifi  u, 
friede  lu  verhirde  kifw  ort  n.  fcbeltwoi  t  u.  alles  was  das 
gerichte  kicnkea  kaa,  daß  er  komme  als  recliL  u.  fcheido 


*)  voraiis^plrn  dtf*  frai^nn  ,  nach  flier  to^zeit  und  bef<r»t;^uug  der 
böiienbaiik:  lull  tl<M-  lithit  r  diii  rc;hu|»r#!u  Ira'^on,  ob  eü  a»  der 
t.«i:/.f  it  f»MC ,  das  vr  r»'iiioiu  )uiiki'rn  ditz  gericht  hegen  luii^o? 
«iiitvvui  U  ii  <!te  b  htiplt'ii ,  ra  ieie  wiA  an  der  ta^/.cil.  ferner  loll 
der  ricbtcr  iVu^rii ,  ob  der  {lue!  zu  der  hege  gentiglam  befetst 
Äie?  fo  diym  d«§  merertell  der  fcbi'ipren  vorbanden»  foUen  di« 
Ahüpfeu  «n^worten  u.  so  recht  fprecb<»ii  «  et  fei  zu  d«r  hege  ge- 
jiu;;rain  WCetzt,  ob  es  abev  zuitt  rechren  die  iiotlidinTt  ioi-'hM-c, 
loU  es  l).t[^  bel'elzl  werden.  nontniersrpl<)cr  ^erichtebuch  n.  1565«; 
«lüriiach  fract  dt»r  ricbtt»r,  Vih  der  f'cIiüflVtiinijld  pan/.  frif»?  iH  «  r 
'j,?M/ ,    r|>richt  tlor  rit  hter,    T«'  ni.-^i  hl  ihn  gaulL«    iU  er  ^Aliz« 

i  i^riciii  der  fchöO';      er  iÜ  ^auz«  LheyÜer.  w* 
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t^h  ifclil.  Schöplenb.  hoiV. ;  zum  andern  erkennen  die 
IdiülVcii,  (1al\  üj.iii  tifii  ring  vurhitUu  iuil  u.  fchmi§^ 
II.  ztibüien  tlit*  i:(;rfcliligkeil.  Birdiweiier  w.;  rerht  Mlrt 
ihr  ^ebieleu  u,  unreclit  vei bieten^  dazu  haliigeii  iiiut, 
icbcliworl.  ilägei  b  lies  vv.  |  '  haßworl ,  neidwort ,  liieit- 
\s  o\  iy  ichdiwoit  vei  bieten.  Geyeaei*  w*j  vgL  ubeibaupt 
Aiailaus  774-  77d.  Maum*  p.  220. 

3«  hi$  u>ie  weit  der  ornftand  dem  geh^ten  gerMb 
f4'aAe#i  ^durfte »  befitmtnte  eol^«  fett  ond  tcliraiike  oder 
befondere  verfögaag»  z«  b.  das  umgebende  pferd  (vor* 
hin  f.  852).  Fremde  fousmärkeis  ausmäiiner)  mofleü 
ßch  in  noch  weilerer  ferne  halten:  ok  geli aJct  nie  üte- 
neu  uUnaniio  bi  drin  l  ichte  (u  ilebt  uiie,  hriuiideni 
JeJHs^  föte  &dr\vu  lu  J)i)rb('i).  Olil.shui  ger  probfteir.  diefe 
()()  Jchrilt  hat  auch  d.i^  Oldt  ndorftr  bagrüclif.  Zti 
BhnkenUein  in  ()bei  b<  (r-i)  bleiben  die  eigen böiigt^ 
fchritte  von  drr  huUe  lldien  (üben  f. 3400  Ulxv- 
icLrtiiung  der  geleUleu  l'chianke  wurde  hart  gebüik: 
wer  da  oiicli  Ijele  in  da^  geltuele  vor  denie  geheil« 
dinge  aiie  bube  des  richtera,  der  gibei  swene  fchiiÜiit^ 
balfelder  Ibl.  (VV^aleb  J,  42);  wer  ins  gericht  frevenöiffe 
tritt,  greia,  fallt,  hat  Tutt,  band  odev  liab  verbmbiu 
Kopp  ur.  116« 

D.  ^Ireit  (diugitiit,  Iis  fareoiw.) 
Die  auUcJii,  daU  der  procefa  ein  hampj  £ei,  lälU  lieh 
kicbt  durcbfiibren.  der  klager  greift  an,  der  bekUgto 
wehrt  licii^  die  laduiig  iU  eine  kriegaadkiiudiguog', 
gemeinde  fchdut  zu  und  m*tbeiit,  wer  UQlerlegea  fä; 
4?eu0eu  und  mitfehworeode  Jheireu  auf  beideu  feiten,  so* 
weilen  löft  Ccii  das  ganze  verfahrea  in  das  gotteaurthtä 
eiuea  leiblicben  Zweikampfs  auf. 

•  1.  Klage y  acliü^  caufa,  JalilLa,  mahal ,  //uu'ialesi  gl» 
monf.  m>  -CS.  nidlizze  (inlenü'o)  N.  iitli.  GO:  d<t 
kia;_;rr  it  brt  it,  luuici  t^  biiVluildigt ,  ei  heilU  darum  cht- 
manit^  reelainans  (k!n;;e,  elainor),  piociamans  Je  (de 
nlf(|iio.  NeugMi  t  nr.  To',,  a.  920),  pulJans  (in  den  capt- 
tularit  ii  u.  langob.  geielzen) ,  äppellans  (in  langob.  iar- 
ujela),  interpcUctna^  pi^Qt^ncaus  y  increpam^*  Urforw^ 
beb  bedeutete  klageu,  ahd»  cldagonj  lugere,  lanico- 
lai*i)  Gir  dienfelbeii  begriff  gab  es  noch'  viele  andetx^ 
Wörter,  ä.  b.  sAid.  ßrito'^an  und  har^n  (damtre)  gotb. 
vßpja/i^  alvL'wuofan  uud  beide  zulamuiengtletcl  mn^- 
h<iv6r}  (N.  93.  2(}).^  woher  auch  die  priiibthen  ymd 
und  j5ceerUhi eic  (v^l.  unliu  cdj;>.  Vil>  zu  «.lUdicu  fiuiU 
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fnef,  h4ria  (manifenare,  claniaiL)  Vn.  48-  i3i-l36-  146. 
io'i-  L)'*^  goXU,  fakan  f  gafak m  ilt  inert  pare,  acculare, 
eberilb  da^  alicl,  Jahhari  ub^urgare,  caiiiari,  f*ahho  r/er 
a II k  läger ,  agl',  onfprecan  (aiiipiTchcn)  onfpreca  der 
klä'ger;  ancfi' fclieint  das  aM,  Jloiuvon  (jucri,  caufari 
(ul)eii  f.  748)-,  ßouwa  caufa,  actio,  wasJrn  golh.  Itau« 
den  begriir  von  judicium  annimmt,  gerade  wie  caufa 
und  mahal  beides  judicium  und  actio  au&drücken  können« 
^>u  dürrte  fcalthevifi  mtht  bloß  den  richler  (f.  765}  be* 
aeicbnea»'  fondeni  daneben  deo  klüger  (aclor,  ezactor, 
ci^itor)^  der  die Jchuld  fqrderl  (f.6ll)y  wie  tX'fcüU 
degmre  heiUh  '  Befchuldigung  (crimen^  criminatiu)  iS 
ahü.  insiht,  folglieh  sfna/$  (nlid.- seiKen)  oder  in^ 

ziktSn   (bezichtigen,    falfchlich   beantcbtigeH)  anklagen, 
dem  Gothen  war  leibaii  noch  einfacher  nuntiaic,  iudi-» 
care,   indieeie  und  dicere  Iii  ja  biirliUa))lich  Uilian,  zi- 
bau,    iizt]  iäiU  lieb  allo  febr  nahe  dem  ngt.  tihtle  (Itni., 
gfii.  tibllan)  und  fiiel.  tiht  (AI.  22)  oder  tihtega  (niarc. 
Hk.  16.  33.  3-i.  7^.  122)  bringen,  welches  gleichfalls  (he 
teebiiilcben  wöi  tci'  für  klage,  anklage  lind.  Uingekelirt 
hatte  nnfer- beul  igt's  rägrn  (publice  indicare,  dt  nuntiaVe) 
Grüher  md>r  den  beg^üi  von  acenfave,  namentlich  daj 
goili.  prd/tjan,  ahd»  ruogan  T#  198,  4.  woher  vr6h« 
(accufalio)  aUd.  ruogftap  (crimen.)    lialeinifobe  klagfor-- 
mein  liaben  gewöhnlich  die  l  edensari  niaio  ordine  (oben 
t4'  33*)  tenes,  oder:  Jnjuße  habes  ^orprifum  (pour- 
pri:>)  Meicheib.  nr«  124*  i26*    Ijh  mittelaller  finde  ich 
iorderunge  (poftalatio)  oft  für  actio  (klage)  Haltaus  474* 
iTo,   wie  nns  noch  "jetzt  fordemng  und  aofi^iioh,  an- 
pruclie  Iviiunyai  lind;   da  nun  ebcni.ills  muoten  poilu- 
aie   bedtulfte,   Ilall  i       I  mSO,    icliiinl    auch    niuot  im 
iniir  VDU  geriehtiiclici'  bcLmgung  gegoUoa       haben:  lat 
U  v  ku.iec  tlai^  uiigcrifitet ,  lo  habe  ich  zeni  k(  iter  muot 
will  ich  heim  k:iii<  r  klar^<ni)  MS.  l>,  40**;    die  gclichio 
inlwortet;  dir  iii;  ininne  be^zci"  danne  reiil ,  ich  bin  il(*s 
utiotes  vri  (vor  geriebt  kann  iclr  desb.ill)  nicbl  geftn- 
lei  t*  werden^)  —    Im  altn.  i)ezeicfinet  aZilij  (akar  aSiU 
inen  kia'ger,  den  na'mlicli,  der  aU  nächÜer  verwandter 
u  klagen  bereclitigt     (von  aSal,  genuaj 

P'ertJteldigung  9   dtTinfio,    excufaiio»    m;;alio,  ahd. 


^€ri\  anifegida  y  antjeida,  Üev  gegner  oder  gafachio 
tuil  dem  man  fache  hat)  1.  fal.  .53  fw  ilU,  pafliv  genom* 
jru.  der  hel-Ia^fe^  geforderte  ^  belangte  ^  pulfatU9% 
er  inzihUgo  N.  Bth,  d7f  der  bemäUte;  activ  getiom* 
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lUcn  der  hc\i  wehreqde  (allii.  verjandi)^  xerlhiatäigaiän 
(aliu.  ^iar^aiidi) ,  «nttchuldigeuue,  deietideiis^  >^P^ 
£au»,  Kr  feugnei  de«  kll^er«  behauptuag  und  wi^ 
'derjpricht  ilu%  ahd*  Jarfafihan  (iiegare)  v^rjaken  iSf, 
In  clen  alleu  fbt*meln  pfUgt  es  m  heilWn:  ofe  torfo  tat 
;ij)pella(bi  (oben  f.  33),  zuweilen  auch:  mala  orditu 
i|üaLiii.  Neug,  Iii  .  7u5  (a.  9'iO  )  l^i'  reinigt  ücli  von  der 
bdrlmldigung  durch  1>e\v(ilc,  «liefe  leiriiguijg  hieÜ  «^L 
uud  fricdt.         (ahd.  leila  V),  alxu.  Jlujla. 

3«  allgemeines  verhättois«  Nach  dem  grundfatz ,  daQ  die 
freiheit  eiu  beinahe  uuaolailbarea  gut  iä«  bt  Tind  üch  der 
hetlagte  in  giiiißiger^r  läge  ab  der  kläger«  dalKr 
wurde  die  klage  eiichwei*?,  die  Terlbeid^guijg  erkidH 
iei*l}  A        andßic  /vitere  fonM  w/fogu  (Immer  Ü 
daa  letignen  Uärker  afa  daa  behaupfen)  jaulet  tlie  a^gL  iv* 
,  1,  Albelr.  2f  9-    Daher  hemmen  nicht  aUein  ion»< 
ich  keilen  und  frilien  die  laduiig  und  felbft  das  vrrlUH 
reu  gegen  den  anshleiheuden ,  iuuderii  es  wird  auch  auf 
art  der  bt  wti.s  dt^r  uiiichuld  heluidert,  der  be^ris 
der  fchnld  geliiuilert,   vgl.  llogge  p.  215.    Schon  da^  rd 
gruiWr  vuribeil,  daÜ  drr  heklagle   mir   von  Ii  ö 
gi(  i<  fuiu   von  feinen  landsiciiiini  niu!  geuuüeu  wni  itt 
leiuer  heiuialli      gertciiiel  \vaidcu  kauu* 

in  civilfacbeii  nflegteii  zeugen  und  Urkunden  tm  berei- 
ten»  in  peüilicnen  eid,  eideshelfer  und  guUesui-lhcie; 
durch  diele  reiuigte  fich  der  beklagte,  die  beibfii^ung 
jjeuer  laltete  meili  auf  dem  kläger« 

|.   ^ein^e  war  j»  der  freir  77),  der  bei  eiiipfii  ver!ia»i- 
liLiUn  grichaf)  in  cbr  afilicia  zugezogen  wiutle,  &A\ 
ea  nölhigen falls   durch    feine  au^ifage  beUätigen  köntitf, 
oder  auch  je<^er  martgm^ße^  dem  map,  ohue  befbudet« 

•)  rtrr  Yx  kla^t«  enhrißet ,  enbrichtt  Ack  4em  Uäigflf •  HalM 
31$.  3it>«  tgl.  Ben«  zu  Iw.  p.a40* 

wo  feitt  topf  ßedal  vad  Irtoe  gtbcl  fillKt  (IbrMl  fkm 

t>  ^««^  iettia  irartfeittclMi  aj«rftetttia^  (t  fO  Iris  tSt) 
^»irch  che  |iarad<uue,  vollkoHuueiie  f^e^Mhloß gleit  Tri  char«ctar  1^ 
«llgcruiauirrhcn  proeefi**«  (^'9^  2170  he\%eis;irle«,  tvakWr 

i;alMa»  tia^  Irtllivb  g«aa  «udrer  arftt  *U  heiu^eu« 

tt)  xeiiprpii  über  freie  ntüIVcn  wMer  fn''>,  tl»re  lieii- 
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siuaebuog,  kuodrchaft  von  etnero  «Ugemein  Kekaimtcri  t 

^cgeullaijcl  znirauen  inuHe.  l  all  alle  gefcliärce  wuide  ii 
IVinhulilcli  eingegangen  und  da«  iynil)ul  lolllc  nicht  \)\oi\ 
die*  ht-lunnetilK  [t  ilvv  hantfelndtn  It  lliU  wecken  lunticrn 
vut/iiit;lii  1j  Ijcvviikrn,  dal')  die  liandlung  recht  linnlich  i- 
lUick  fin*  liüt'k  in  die  äugen  und  ofncn  der  zen<:^en  fiele 
(Kogge  lü40  U'ites  (|ni  andient nt  et  vic/rrifr/^  (oben 
1.5.55),  olirenzeugeii ,  augeuüeugen  5  aurcs  immUialea 
dicA  videntur  tefiinionia,  quiie  vei  tnunieudae  iuüerviuut« 
Carpeiiüer  1,  iJierauf  gründete  iich  der  alle  ge- 

brauch, den  zeugen  beim  ehr  zu  ziehen  (oben  f.  /44« 
145)  vgl.  Roßge  t  114 -li7-*)  DAs  wort  zeuge  fclba. 
leite  ich  von  nichts  anderm  als  von  zielten  her«  fei^iiiia 
der  zugezQgne,  oder  der  ohrgezogne  gemehit;  darum 
heißt  es  in  a(id.  (bainfchen)  gloffen:  zt  urchundi  ziohan. 
mouf.  337.  3o9.  3r»n.  und  im  fchwltb.  landr.  23,  f  * 
(SciiHl.)  ze  geziiJgen  ziehen;  53  (Seiikenb.)  gezuiges  an 
einen  ziehen  (geiiiges  tivn,  S{\>,  3,  04);  i^uu  e ziehe/ 1 
Iw.  28Gb  wild,  vun  Benecke  p.  3l7  dui  ch  zu  /engen 
iniirul'en  erkiait.  Zwar  veiniag  ich  weder  (in  Ln)th. 
tiuha,  ahd.  ziugo  oder  zinhü  ^nv  tellis**),  noch  weiiiger 
c*in  ahd.  giziuc,  gizingunga  iui  I <  tÜniüniuni -f)  nachzu^ 
weifen;  auch  den  übrigen  inundarteu  gebricht  dejglei- 
cheiK  Ulf«  hat  veituöde  iiir  /iclort/^,  veitvodi^a  für 
fW^^tovi  .Aatt  der  gramra.  2,  10.  57d  gerautbmaBten 
compolilioD  möchte  ich  jetzt  blai^e  abteitungsbucliiiaben  an-» 
»ebmeu,  veitva  (wie  vilva)  und  dann  in  veitvod^  erweitert, 
fo  daß  daneben  abkunft  aus  vitan  (noviUe,  ui  fpr.  videre,  ' 
leben)  befände*  Das  agf.  ^evita  (teAis,  d.  i  oonfcios)  ge- 
irilfdpe  (teftimoniuni)  ahd.  giwi^o  (teftis  vgl.  kawi^^uii 
<x>nfctos.  emm.  408)  kiwi^ida,  giwisjuefli,  giwi^fcaf  (telli- 
motiiun))  alLu.  v^ii/ii  (leiiis^fx)  kliwtd,  viUac,  daii.  vniae 


eine  andere,  f^erlichkeit  war  (Ut  tnaum  teßimomaU  (oben 
t  IUI.) 

**)  BiM.  f^eziuge  (tcftis)  Kib.  2141.  1-  ni<^^^^  fchlcchtcr  fcheiut 
di«  form  gezmc  (m  k.  voi»  1?53"»  Metitels  gelc iiichUorrch.  6»  262) 
^»M  th,  H7  ziut:  aiu^'f).  19«  M.  1.  [)(].  muph,  19c;  dt-r  plur.  |;eziiige 
Im-IiI  l'arc.  7(^7:  d../^  ^cziuc  (^leiiiiuomuüi;  l\v.  70.  219  bihle- 

Luoch  p.  67*  g^^tuc  (tefiiuioiiiuMi)  Jicrlli.  S5  t>*it  VAli'cher  gt- 
ziufj^ung*.  »bidL  p.  52 ;  ^etuch  Sfp.  3*  88» 

-j)  verfcliieden  ili  da»  inafc.  giziue  (appamtiis,  iunriniicntum) 
O*  I.  1,  ICÜ.  V,  r^,  241.  tuonr.  aiO-  35«.  ä^-'w^  N.  Blb.  79.  167. 
.Ari0.  156.  ubd.  ^»/.iuc  Atö.  2«  307^ 

if)  in  ««o/lf*  (teftu)  %iltr  Gula|i.  p.  225. ,  weau  vcvwaudt 
Ifi  9  vre Ul  ich  den  vocal  nicht  au  deaien.  ^ 
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liegen  nahe,  auch  das  flav,  vidoi  Ocftia,  toxi  viddi 
IVlii-n);  mau  vgl.  golli.  t^itü]» ,  ahd.  wi/dd  (leHaineniuin, 
lex)  giwis^^ent  (lellanlui).  O.  IL  10.  '^T).  Kin  driiu  r  ahJ. 
ausdruck  und  fogar  der  gelauligüc  jil  iirchundo  (lciii$) 
K.  55*  emm.  3f)5.  uikuiido  O.  II.  3,  6.  iV.  f4,  30.  V. 
47.  21.  urcmiduii  rclilliclie  (feilen  kloneos)  cmpk.  a.  Sit), 
liichuiidi  (leliimunium;  iücki  urchundt  (faiiLini  t.)  daj 
iiiiiwa  urchunde  (novura  lettanjeulum)  N.  iOl,  18.  k*- 
clmudida  (teftaüo)  gL  Jud«  253«  urcbancUtuom  (aitettaiio) 
emiD.  38&* 

Marlgenoßeii  koimten  über  alles  zeugen,  wov'ou  iliiita 
genuine  keimlujö  I/ciwuhnle,  nanu  ul  lieh  wt-iju  es  oUt 
echtes  eigenlluini  orler  341'  niarLlVcxtl  inikarn  (Kogge 
^O-ino.)  Andere  /engen  galten  aLfe-r  nur  liir  da«  gc^ 
^IrluilL,  l)ei  vvelditm  lie  zugezogen  woihIcii  wait-n 
(Kogge  102 -i  10),  fin*  handlnuL^'  ji  dei*  fi  ffen  willküf 
fowolil  al.s  fiir  pi uceU'uaiitche.  *)  niciit  aiio  luv  eieigüiluä, 
die  lia  zufällig  iahen  oder  hüllen,  namentlich  nicht  fiii 
verhiechen  (rriedensbLiiche)»  Zugezogue  zeugen  baUea 
Verpflichtung  zur  ausfage  und  konnten  männiert  wer- 
den (Rogge  118.),  die  ausfage  geCchah  eidlich^  au^ge- 
nomnien  bei  den  Langobarden  (Kogge  120-  ±22»^ 

Das'  abgelegte  güllige  zeugiiis  en/fchisd  du;  lache,  ohne 
daß  vom  gericht  nueh  ein  urlhtil  gelufuicü  zu  werdea 
brauchte  (Kugge  i2/i- 127.);  der  zeuge,  ifuJeni  er  die  tpnkr^ 
Jieit  jagte  (veridic  u^,  ahd.  warlecco  IJoirm.  fJ.  vgi.  bc- 
W{eren  Parc.  783),  war  lolglieh  in  der  tliat  urtheilend  uini 
liieraua  ieuchiet  ein  zufannncnhang  zwiichen  uiribeiiern  on^ 
zeujgen,  hervor,  der  hefunders  für  die  äitetle  zeit,  ifto  et 
.  noch  keine  Händigen  fcliöllen  gah,  uriverkeni  ljaK  Facfi- 
fche  Wahrheit  und  r^clil&walirheit  waren  in  loichea  fallea 
eina^  die  aulgei-afnen  mitn:>ärker,  die  ibanmei  Icn  zu^c« 
zogucu  zeugen  warea,  alsdann  die  urtheiiendeo  rachia- 
bürgen,  darum  begegnen  licli  auch  die  betiennungeii  Tili 
(oben  f.  778)  und  oi  kene  (f.  779)  mit  gevita  und  ur- 
kundo,  dviium  herfclit  bei  den  urlheüern  wie  hei  des 
zcugeu  üic  ßebetizahli  tuuc  j,uiaveiuut  UU  (acraiaicuimü, 

wolUctt,  brauchten  lieh  blol^  niis  dem  pericht  zu  m  T-  rr^^n -i  R*- 
th\\%  et  Heri|)rehl  filins  eins  rHloui  tefiifuatioiii  toiiienure  iiotf^ii- 
teti  de  pliicito  a^afcrunt,  Gf)l<!fi(f  ur.  05;  f  ni  nttcr  f^cht  von  pmchu 
wiH  fein  iügcficsol  uitliL  öja  d«u  bikf  kcukeu«  Wcuk  2t  ^ 
(a.  1324.) 
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qooci  inAe  *  veriiattm  dicere  deberent  hoc  efl  (ßeben 

namen),  polt  (acramentum  dixei  uul,  quocJ  ipfa(m)  cccie- ^ 
lia(m)  liaberel  iiijulle  prrprifem  f  poi  pi  iläni).  Mciclielbi 
in-,  125;  (lit-  ßehen  näclillfu  auü()l\<  i  (das  jlehengezeug)  • 
i-nifclH'itJfn  (Ich  ürt-it  übet*  einen  ;h  k  r.  llodm.  p.  642 ; 
mit  ßhpN  überßait  und  ühnrparn  (übertüliit,  überwie-- 
ieii)  nacii  larufesreht.  Mß.  3,  212  (a.  1362)  2U  430  (a. 
1374)  22.  349  (a.  t347.)5  «larmii  endlich  wird  der  aus- 
iiruck  Judicare  von  zeueen  gebraucht,  z.  b,  MeicheH>. 
iH*.  125:  teäes  qui  pa*aeienle»  Xuei'Uiit  et  hane  caniaiii 
dijudicOfiferunU 

]ii   der  regf  l  wurden  die  zcui^en  vom  klä'ger  zum  be- 
weis feino"  klage  beigeb?  acht ,  dorii  konntie  auch  dei*  be- 
U.v<?t«^  durch  lie  das  geloliafL  bewahr  i^eilen  laßen ,  worauf* 
er  ieiiie  verlbeidigung  itüt^te»  <  u 

2*  Urkunden  (inftrumenla,  cbartae)  verRärkten  den  wu-^ 
geubeweis  oder  yertralen  dejieii  ftelle  (Aogge  132-136); 
fiif  waren  dauerbatter,  weil  die  zugezognen  zeugen  all-v 
mällch  verflarben  und  itf  der  tnark  eine  gemeine  kund- 

fcbafl  untergehen  konnte. 

3.  FJdesJielfer  ^  conjnratores,^  conßacramentaies ,  coad- 
jutores,  mitßchuHjrende ;  alle  beueiiiiuiigon  lind  Jiamedii 
und  ghidon  (gramm*  %  762) «  eides  Jhelfer  ilt  aus  den 
quellen  noch  nicht  uachgewic  feu  (Kogge  p*  136),  hilf 
mir  init  einem  eide!  fagt  Bertii.  p.  87*  und  beiCpieie 
von  helfen,  hülfe  in  dieCem  linn  hat  Kaltaus  281;  in'e- 
dcrllüid.  Utk*  haben  Volmers  (ifvo  excol«  1^  8S9)  vgjL  Du« 
cange  f.  v.  JolgariU 

a.  eiiiea  frie deti.sbrueh  koiiiUe,  von  markfrevchi  abge- 
leliu,  der  klj'f^er  (buch  zeugen,   die  beim  verlnecheii, 
zugegen  geweien  waren,  niclit  be weilen  ,   vgl.  die  Heile ^ 
des  Agol>ardu&,  Kogge  p.  96.    Der  beklagte  hingegen 

lurfte  lieh  von  der  wider  ihn  erhobnen  beleb uldigung 
durch  eid  oder  goltesurtheil  reinigen;,  ihm  fland  vor 
gericht  der  erfte  l>ewei.s  zu»  wie  noch  heute  im  duell 
der  ertte  hieb  oder  fchuß  dem  gefordei'ten.  daher  es  in 
den  geCelzen  heißt:  coniponat  aut,  fi  negaverit ^ /i^r«^* 

b.  diefen  eid   Irilltrle  er  im  bÖbei  en  allerlhiim,  wo  der  . 
glaube  an  die  \\  ahrhalligkeit  d^s  fieicii  njamies  uner- 
ic^ütlei  i  äaud,  walufeheiuHcb  miiein       «ur  «eit  der 


*)  ich  folgere  es  ^iuiaul  aus  der  hprjiiufiiguug  beYorrecbteNr 
fu^dc  irn  gtbraiKbe  dw  eideaheircr  hei  €iuigeji  ifalkiiiiira 
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gefohriebnen  g^retze  aber  fchon  in  hegleitung  einer  k- 
iiiintnten  atizalil  verwaudieM  und  bckauiiUru»  die  . 
iiicblä  von  der  ih^i  lelbU  zu  wiUeii  braucliien,  fuodtin 
Hill  befcliwuren»  dalV  ü»  an  die  betlieuerung  feiner  u»- 
Ccbald  glaoblen.  Sie  verüäikten  den  <Äd  desjenigeu, 
dem  fie  bei  auagebrocbiiei*  felide  zur  (eiie  geftdndfo  hai- 
ton  und  dem  lie  das  verfchiildete  weigelJ  zu  liey^hltu 
helfen  mulleiu  *)  Gefahr,  dnU  ein  waln  ii jft  fLljulii..ü 
iich  inil  icinein  leugnen  von  alier  biiik  lit  fieitii  köum. 
wurde  durch  feine  eigne  fuiclit  vor  den  füllen  ik5 
lueiu'^ids  und  dureli  die  fclm ierigkeit,  wvuw  verdack 
auf  idni  rulile,  eide^ilielfej'  zu  finden,  enliVinl.  Ej&a« 
treu  und  glaube  abnalimeu ,  üeng  diefea  recbi  iie^  a»- 
gekUgl^n  aii  verdeibUcli  zu  werden. 

c.  Rogge  hat  p*  156*i63  ausgemlttelt^  wie  die  zahl  der 
eidenbeirer  nach  dem  betrag  3er  Huf  i\ns  verbrechen  «t- 
fei/len  but^  **)  erineilen,  wie  allb  haupt[äeliricii  t^c 
groiki  des  wergeldü  berückflchligl  u  uide.  iki  tku  Rj- 
puariein  koniUcü  SLWciuudüebeixzig  eidkeUer  auUitk«. 

_  ;  ,  . 

(hernaeX  anter  c.  d.);  d«an       aiiitelnta  f«llifl  f]fi3ltre»  l^m . 

NamentHeh  reichte  der  ivefiphälifche  freifckoß'e  mit  Afiu^  blo{\a; 
eidy  oWue  Helfer,  «im:  fo  Ikll  die  becla^^edB  frirfcheie  bdUn 
ein  fwerl  M  fleh  u.  feilen  dat  vui-  lieh  ii.  le^jgeu  dair  iw^n«  fu« 
rechten  ▼inirrr  np  ii.  Tprechpi»  alfus:    Iif^rf  fiir^rovr,  f^*r  hove^ 
Itucke  II,  der  bt>vetiaken  u.  ilail,  die  'ir  mir  irrHicht  h»^b!vtt  ^ 
der  luicli  der  cleger  bctiet,  der  hin  ich  uj*frluiUliir ,  d.ti  uur  i« 
lo  helpe  u.  alle  iinc  heili<:eu!  u.  iU  von  i^emcu  €iik'u  ciucikh- 
iiiug  u«  werpen  dem  iri^^reveii  tot  oirkundeu  u.  kereu  fich  nUj 
it«  gain  fitte  firate  •  •  #  «Iftis  Jb  Kiach  ein  frifeheffei»  fiiit  ooleMlil 
doia  Hilf  ßntr  eine»  hont  Ut  bedarf  dair  p:iner  hafyemie»  '^h: 

Sand  p«ft5dk»  556-  vgl«  378-  379lr  Noch  aitgutueiner  rtdet  ^| 
chweliuer  ▼efieurecht :  item  dar  tweo  \vereti,'de  iifc  liaddai « | 

gerichte  ti.  qiicmc»  to   den  uiifchuld,    fii  ein  fr/crrtwi«  (Lra! 

gau   mif/  ßiier  vordf-r  hand  »i.  ei^cn  f  'Hi'ftH'clcftem     8o  birt« 

auch  SlTrit  allein  die  band  /um  reüil^'uugbetde*  Ntb.  80i*6(^*8>^| 

*)  nach  Ro^'ge  f«l't?.  1 'i5  H'td  die  ronjiiratoreii  k»«iu  b#%d*^ 
mittel,  nur  «ino  gcTctzUche  a^ntwort  auf  die  kldi^e,  7a*.t  Teruift- 
dmi!j  von  fciudl'chaln^Ji :  aUeiu  io  ;,'ut  der  eid  de»  h«kiiii;iffl  ftf 
feine  uufclHiii  bewctjt ,  uiu{V  es  auch  die  verflärknng  dieft!« 
tind  aar'  hemaittug  der  fehde  gcreiclite  alle»  gerU*büiche  v€f6^ 
reu,  auf  dai  fleh  der  kläger  dttreh  die  aneefiält«  klage»  d«li* 
lU^gte  durch  Heine  aativort  eiagelaUen  hauen« 

^)  urfpriM»glicb  eins  damit  aber  fchou  tt>geM«er  lA  efat^l' 
ter#  beilimmtuig  bloß  nach  der  natur  des  Terbr^cheni :  «iid  m. 

mam  befchiddipet  tunb  ein  Inszicht ,  das  leÜ  er  vcrrechteu  mit  ft^ 
eigner  band  nnd  ein  deithe  felbdritte  u.  ein  rauh  l«ibfiivft4e  & 
ein  rnord  üaibdrisehcitde«  Öehultea  Coburg  2«  or,  dä.(e* 
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Die  geiKiulte  hercciuiurig  galt  uiikr  dvn  Friefen,  \yelcbe 
i'u^ii  mir  beim  w'ei'geld  den ßand  dts.getQdjteten^  Ton- 
liM  ii  auch  bei  der  zahl  der  miUcliwöreiideu  den  ßaiid 
ks  beklag  ten  anLchlugeiif  wäliieiid  alfo  b,  ein  nohills 
luil  QO'iehilL  %u  *  companiereii  wat%  gieichWei  ob  ihn 
^lii  uobilis,  Uber  ' oder' Kfüs  ei'fchl^sigeit  halle,  multe  der 
lieh  ran(chworende  liobüts  11^  der  Uber  17»  .der  Utti9 
r»  cotifecrametilaFetY  Hellen  ;  'Wurde  hingegen  auf  das ' 
ivcrgeld  eines  iiiou  i:<'klagt  ,  fo  branclite  der  iiohilis  J, 
Icr  llher  5?  der  liius  11  eidesheifer  beizuhi  nigt'ii. 
VVckhe  begiinfiigung  und  erlVIiwn  ujjg,  fich,  nachdem 
1  .ti  f»del  oder  Iiörig  leibvieitc  oder  Xeiblechduud- 

Jixißiglic  zu  reiuipeul 

j.  ein  anderer  ein^uß  der  fiatideaverbaltnilTe  erfcheidt 
bei  den  Sah'enu  Sie  gellalteten  i/o/  dem  adel^  eides^ 
lelfer  zu  gebranchoi,  dem  ireien  ausnah  ms  weife  dann, 
ivtnn  CS  (!(  1  klüger  zufiicclen  war,  Wolke  er  ]iiclj(, 
o  mulle  iirli  der  frcir  ^If  ic  li  dem  qo! (c.surLlK  il  mitej*- 
liehen,  Diele  bemci  kun^  iMü!i(.e.s»jui(  u.s  ilt  von  llogg© 
:^  147- 151  iehr  wnlnlrlH-iiilicii  i;(;nia('lil  ujkI  tr^'i^di  EWU- 
»Ullis  zweifei  nocli  naher  vt'i'l heidigt  wordeu  in  der 
ibb.  flo  pec.  leg»  rip.  cum  CaL  uexu  p«24-26* 

.  wie  diu  fi  lef.  eideshülfe  nach  dem  flaml  erfchwert,  die 

ahTche  dem  Uand  der  freien  I)einah  eulzogen  war,  fo 
^erehränklen  üe  J^angobarden ,  Aluijanuen  uiiti  IJ  tiei  n 
Ulf  andere  weife,  weiche  gkiciiwohl  an  jene  zuliinnuung 
?f^s  klägeis  hei  den  Saliern  eriinj«it.  Sie  erfoiderlea 
ur  jeden  fall  facranientales  fioim/ntil.  und  clectiy  jene 
lelluiiinte  der  klager,  diele  der  beklagte,  aabere  auauiii^ 
nderfeUung  bei  Kogge  p.  169*173. 

.  nur  freie  rnänner  tankten  zur  eideshülfe,  wie  nur  Lie 
U's  wergelds  faln'g  wann.  Da  die  l'iieleu  auch  dem 
'lu.s  wf^rgeld  <;al)e!! ,  liefen  üe  ihn  gleichfalls  zum  mit- 
rliwur;  bei  dvu  Hurgundern  waren  yrnfien  und  kinder^ 
»ei  den  Langobarden  fpäierbiu  weiber  luid  knecJUe  ^u* 
äflig-  R^gge  p-i()8.  * 

eitle^»helfer  galten  bis  in. das  fpale  miUelalter.  Noch 
US  dem  jahi-  1548  üihil  Haltau^  iSGU  ein  beifpid  an. 
fu  w.  von  W  eller  (a.  1239):  quieunfjue  in  lermiüu 
.]>i(li  occiderit  civeui  auL  extraneutn,  fqjtinja  mann  ja^ 
abit  de  hfnoccntia  fiia,  quud  ii  nun  fecerit,  ex  luuc 
adiahit  fcuUeto.  XX\  lihr.  den.,  quod  Ii  non  fecerit, 
xteiniinAbiCur«  Berthold  eifert  iu  ^mer  predigt  gegen 
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die  EUe  .(p,^):  16  fpreclient  eteUciie,  gergleTy  Dd« 
fwi  er  (lanue  wii,  /Ulf  mir  mit  einem  ei£,  und  wij^i^ 
ift  ficberlicheu  wkr^  wea  ich  fwer,  des  mäht  di 
ouch  wol  fweiK)  ich  umme  dchdn  goot,  detr  idi  fwSae 
ihtea,  er  waere  daane  ^är^  Und  IwenA  m  dar  Sia^ 
f6  luft  cfu  flehtes  ineineicle^  wanne  man  glt  dir  den  dt 
alCÄ,  day  du  fehett  oder  hoereft  *)|  du  folt  wirken  n. 
iiit  \V(eiicii.  ill,  l\:v^  Ji.ilt  jt ucr  reht  hat,  des  geziuc  tia 
da  u*  dem  du  du  lulj'eß  fwern^  Lo  biA  du  dod 
meijitide, 

h»  fiir  meineidig  galten  eideslielfer  keineswegs,  wem  ie 
die  unCchuld  eines  fchuldigen  befcbworen  balien  (Rogge 
169)  >  unterCchieden  lieh  aUb  von  ei^nilieheti  aogea 

und  uhrenzeagen ,  deren  falfoher  fcfawur  immer  meliK^hl 
war.    Bei  den  zeugen,  kömile  man  fagcn,  iit  die  wali;- 
iiciL  einei'  beilirninlen  aii>f,igu  (das  vuidicL)  das  wcfeu:- 
liclie,  tlie  forinliclikeiL  dvs  cids  tritt  bloß  hinzu;  bei  cieii 
corjjuj  aioicn  ill  der  cid  die  fianptlatlie,  er  hat  ?iur  eineu 
fü^^tinuiiten  iidialL.    Gleichwohl  ft  luMiieu  eidt  sijrlfer  ond 
yt  lii^c'ii  nicht  feiten  zufamrnen/iillirßcii,   wie  es  Rogge 
vou  den  ripuarifchen  f.  178  feibit  einräumt,  und  es  il 
ganz  natürlich  t  daU  dt*r  fprachgebraucli  fowolil  die  mit- 
ichwörenden  zeugen  nennt  (Rogge  p.l37),  aia  diessm- 
een  helfer.  **)     Audi    die   sengen '  hdÜen  nominati 
(Goldaft  nr.22)  nnd  electi  (gecorene  to  geviifcipe)^  be- 
fbnders  in  ihrer- richterlichen  eigenfchafl  (oben  £779^ 
von  den  zeugen  jbheintt  wenigflens  foäterfain,  die  ße^ 
ben'zahl  ebenwohl  auF  die  coniacramcSitalea  ubergegao« 
gen ,    vgl.  Sfp.  3,  3%   Haltaus  f.  v.  heßebnung  nol 
Dreycr  zu  Rein,  vos  p.  127-145.     Der  beweis] uhi ende 
Jtrilr  21  mann  zur  fchrainie  und  nimmt  dajaij>  (},  da^ 
ftiü  haut  /elüßhent  llunl.   MB.  6.  451  (a.  4-of>.)  Die 
gefchwornen  geridile,  dünkt       nuch,  kann  lum  weder 
aus  1  acliinbur gen  noch  ans  eide.slHrllei n  allein ^  mau  unift 
Üe  vidmebi\aus  beiden  ^uiammeu  heikitea  (L786«) 

i.^  Tielieicht  erklärt  fich  ebendaher*  warum  aach  m  €^ 
wlfäUm  eideshelfer  vorkommen  (Rogg*  p.^di*  t9i  «■! 
dip  oben  f,  794  angeführte  urk.  von  1073) >  noch  mckr, 
Wallum  üti  der  kLäger  zui*  bcLrailiguug  der  klage  toi- 


*)  Hf  !1r  für  für»  HrtfornK^l  auf  grrühii  U«  gehört  haben;  vtff* 
inuthlich  r.ii  Wcu;  üsbefi  oder  hartcO. 

,        ImU«  ife  gMiNft  Cte&iAOliiiiiii}  bringen*  Trifi.  18366» 
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fiitirle.  XR'^gg^     186  - 189.)    Tum  vero  toaudituni  fce- 

Iiis  de  legiiia  Ula  tlivulgaluin  eH,  ul  coipus  fuum  inle- 
lelnülb  ac  iniquo  inanciparet  ronjniiio.  (juüü  iplum  Ka- 
(Ji\slK)iia  inbe  uicufe  jiniu»  juxld  pjiiiiüniin  piarlentiutu 
jtidKium  72  juräntibuH  diiliuituii)  coiupi ohdlur,  aiHi, 
liild.  ad  a.  899-  P<'rlz  1,  414»  l^f'n  Kläger  lie^li  iteteu 
aiiverwaiidle  und  freunde  vor  gcricliL  Dreycr  zu  Keioeke 
p.50-54.  Im  rugiaii.  Jandrecht  tit.  19  wird  als  alter 
ebrauch  getadelt,  daß  der  klager  mit  2wel  eiddelfcrn 
dt  II  beklagten  des  morda,  delTen  er  ilin  zieh,  fciiuldig 
rdiwöreii  durfte«  Nach  dem  augsh.  liadtr.  äberßebe/iet 
der  lilägej*  den  peinlich  angeklagten.  Waich  4f  ld7*  Ein 
gedieht  de«  14.  jh.  (LI.  1,  96)  i  i^u 

feclis  geziuf^  hellu  erkorn, 

die  hfint  geholfen  u.  gefworriy 

der  fihent  wil  dir  hellen  nilit,  . 

dea  rut  ich,  daj  du  an  geiiclit 

lä^eft  din  klage  bellbeu« 

Wer  in'  Ditmarfete  gegen  den  morder  klagen .  wollte^ 
matte  30  nemeden  (üUn.  nelndir),  jede  aus  zwölf  man- 
nen beliebend ,  Oberhaupt  alfo  360  etdhelfer  ftellen» 
Dahlm.  zu  Xcüc.  2,  54(>.  •  '  *  ' 

^v.  von  der  feieriichkeit  der  eidesleiftung  mitfcliwörender, 
iufofem  üe  die  allgemeine,  ftr  jeden  eid  gültige  itt.  wlvd 
cap,  VII  gehandelt;  zuweilen  !<  Iieinen  aber  bei  der' 
niordreinigung  befoudere  förmlichkeiten  rorgefch rieben : 
item  foe  wie  invileit  faeimaill  (hegemal,  gehe^tea  gericht) 
beroepen  is  eude  bem  ontfchuldigeu  will,  die  lali  koe<* 
men  ant  gericlite  in  eenen  hemde,  in  een  nederkle^ 
bloitsboveds,  bairvoets  ende  hiens,  (under  ifer  ende  fan- 
der üaiL  ende  fijje  yolgers  funder  goirdel,  funder  mes, 
bluilliüveds  (pr  o  excol/1,  ^^j)  vgl.  üben  i.  734« 

!•  auch  in  IVales  galten  eideshelfer  u»  zwar  in  großen 
/zahlen,  die  lieh  gleichfaiU  nach  dem  weigeld  richteten; 

fcfawuren  lOO»  200  ,  300  nachdem  die  buüe  I80i  360 
(>der  540  beüng.  Probert  p.204«  zuweilen  fchwxiren  Co- 
gar  600.  id.  vp.  208.  261. 

i.  vom  bewejd  durch  goLleaurtlieil  cap.  VilL 
F.  Urtheü. 

1.  dai  urlbeil  war  die  antw^rt  der  (chöiFen  auf  die  ih- 
len  ^om  richter  geflellte  frage«  In  friedenabruchCacheu 
andeu  lie^  wclcho  gcletzlichc  compoUlioa  der  eingelUin- 
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cHge  beklflgte  zu  ealtirn  oder  mit  vi«  Tiel  riflpabdffrn, 
mit  welehemf  go|te.si]rtheit  der  leiigheiide  lieh  zu  muk^ 
g(-ii  liahe.     In  cmitdclieii  legten  lie  dem  klag»  bewtb 

auf:  tnÖhfe  er  d»ij  bereden^  des  folle  er  genießen,  luohl 
er  aher  i\vs  iiilit  gelut)ii ,  d;i5^  iblde  ihm  tcliaden.  IJau- 
lelm.  nr.  r>8  J'iO^.)  \^v\u  beweisfiilirenden  w  n  dd«' 
gcgenlhuid  der  kkii^e  zucrla/uif ,  dem  beweis laili^r-n 
(ftifduM  lüg  ßeht  bei  WaK  ii  6,  84)  aberkannt*  eine  lur- 
dtni.  'ii  k.  von  i4M)  i"  (^i  nperi  dilc.  für.  p.  664  liat 
bindea  und  a^biiidta  iur  adjudicare,  abjudicarew* 

2»  vor  ausfpruch  des  urliieils  dornen  die  urlheilendfn 

erläuleruiig  duukeler  pimcle  l>egehi*en,  eirigel)i*at  iit :  t\ 
/hl  düjlcr^  ckilur  die  nf)l(.ii  kein  urteil  liiuleii  köniun. 
Iieredes  praeleute.s  (^iiei  ici  eii  licfi,  es  licht  ztt  moÄhr'^ 
HüIrjk  f^gelfer  ineieiuiiig.  Uiiter  läutern  Avird  jeyyrh 
auch  die  anferhluiig  eines  geluiidenen  uftlieil^  vor  aii- 
■dern  iei  tollen  unter  deini'eiben  richicr  getueiut^  vgl»  dtt 
(vkLJkiria  Bx\  33.  1:23* 

X  wnden  die  in  theiU  r  d.-is  recht  nicht  (das  ^ericht  il 
d(\s  Urteils  //i^  uvrililic  Uudixu  p.  678)>  JdJiren  Jit 
aus  zw  hüfe  (oben  1.8340 

4«  abfiinunende  uri  heiter  pflegten  wobl  tntl 
KU  fcnJielWn;  Cwerg  be^^er  wei;  des  felben  - jeher  (eboi 
fi54)  oder:  kanue  anders  iemän  ibt  gelagen,  der  fprede  , 
*    fuuder  minen  zorn.  troj»  280^^  Hierin  Tag  aufibraenrag  ' 

zur  folge  oder  zui  iclielte«    GewöbuUch  galt  Aimmeu*  < 

mein  heit, 

folge  ift,  wenn  dem  urtheilenden  die  übrigen  fcbol^ 
fen  oder  aucK  die  umgebenden  freien  manner  beipflidb* 
teten ,  vgL  oben  L  770  die  cöllaadatio  nnd  des  wafioi» 
rühren ;  mfeltu  allir ,  at  hontim  mwltiz  vel,  NtaL  i 
var  pBt  mmltf  at  bann  taladi  peL  ib.  cap«66»  142-  iii 

.  tmerfolgtefi  urtheil  ift  kein  urtheil  (es  kommt  nicht  Bbr 
den  dritten  manu)  Bodtn.  609;  fentenlia  per  approbalia* 
iiem  ef  vollaudationtiu ,  cvnimuncin  y  quae  voig-a  die»* 
lur,  ab  üinnibus  et  liugulis  Uabilita.  TreiUer  \v.  (a.  134<.V}# 
teilten  das  l  echt  u.  halten  des  die  volge.  Hothn.  p.  676; 
da  gab  frag  vulg  u.  das  l  ec})!.  MB.  4,  498-  4<)<)  (a.  1425}* 

'  ouch  horte  ich  ie  die  iiule  des  mit  polge  jebeu.  Waith. 
31,  'il  diu  urteil  vor  dem  riehe  wart  gefprochen  etidt^ 
liebe  u,  gevolget  von  den  hallen«  Wlu  2,  84*;  da  %^lg€ 
ti.  urizrl  wart  getan.  Parc.  2889;  i^lgt.  Fiiged.  Tait 
urteil  wirt  dn9  volge  niemer  vxouie«  cod«  ylL  AÜ^ 
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« 

bl*  19^1  mit  %folgB  u*  mit  -yräge  Mio  gefrgt.  Lohengr» 
125$  (lea  vo/ge  ich,  iprach  liVtjgrin.  Reiuh.  1834« 

I.  (  in  gcfundiie.s  ttiiliri!  anfcdileii  liieß:  es  fvhelten 
bi  ilpliomarc,  hlamci  )  oder  ßrajen.  Im  allerthuii} 
;oiiiile  dies  durch  ein  gottesiirt/Leil  gcrchel^en»  die  eiil-  • 
cfaeidung  über  das  erhreclit.  der  enkel  zu  OUo  de«  i» 
ml  (oben  L  Ali»  472)  fciieiut  auf  folche  weUb  hervor«  * 
:egangeu  wa  fein,  rgh  Kogge  P. 91*  auch  erkennt  der 
ifp»  %  12  noch  dem  urlheil&heUeDden  Sachfen«  im  ge-> 
.^eofiBtts  «um  Sehwaben,  den  cweikttmpf  zu:  (chilt  ea 
lafle  en  ordel  unde  tiSt  hei  an  Üne  vordei^n  hant  u»  * 
n  die  meren  menie>  he  mut  darumme  i>echten  felve-* 
epcde  liutv  genoteti  wklrr  andere  fevene.  fvar  die  iiierc 
netiie  fogeviciileL,  die  behalt  dal  ordel.  *)  Die  gewcihii- 
[che  wiikun^  des  Ichdtens,  wcnigften^  fpaleiiiiri,  war 
rtiochi  daÜ  der  ftieit  vor  andere  uitlieÜer  uebrachl 
k'ui'de,  entw.  unter  vorfilz  dfslelbeii  jiclileis  oder  bei  • 
iiiem  holderen  geriolit.  Schilt  man  en  orcfc/ ,  des  fai 
lan  tien  an  den  hogeften  riehtere  unde  toleit  vor  den 
nning.  Sfp.  2»  12.  Jlande  b\  man  okIpI  Jcelden.  ibid.; 
at  ordei  wsiri  ge/chulden  u.  tor  erkentaiilb  der  herrn 
e/chapen  (gefcnoben)*  VVitzenmiflenr.  p.  20.  Ton  dem 
Ulf  wo  nicht  die  ganze  bank,  nur  der  findende  fchöffc^ 
rfdioiiell  wird)  geben  die  magdeb.  {chdppenurtfaeile  fol* 
ende  formet  s  das  urthei»  das  mir  funden  ift>  das  fchiti 
*A  und  ift  unrecht  n.  will  ein  i*echtei*es  finden  n.  bitte 
ie  bank  ein  rechleres  uriheii  zu  finden  und  bitte  den 
hoppcn  aulzulleben,  des  urtheil  ich  /che/fe.  Auch 
er  nicht  parlei  war,  ein  bloß  uin(iehender  fchoflVnha- 
T  nidrjn,  durfte  das  urlheil  fchelten,  das  ihm  iiicbt 
rht  newiefen  fchien  J  ein  fulclipr  muße  fich  aber  uii- 
i'zirgiieh  felhll  auf  die  bank  ft  n  und  ein  beßere$  ^ 
eifen  oder  buüe  erlegen:  fchilt  ir  ordel  en  ir  genot» 
*  üi  dß^  bankes  hidden  en  ahder  to  vindenr»,  fo  fal 
ne  upftan,  det  ordel  vönt«  nnde  defe  fal  Ii k  i'etten  iri 
le  ftat  Q«  vinde  dat  ime  recht  dünke.  Sfp.  .%  69«;  wart 
ffimdeni  we  en  ordel  im  gerichle  ß  holde  unde  neen 
'i€r  'fundef  des  eumochte  ne  ane  bi*oke  nicht  gcdati 


•)  aog«a  p.  90*  91*  fic^ht  ditfttt  tw«tkamtit  iiieh  Im  hiular^ 
uud  einiger  frink.  gefeufielleii.  warum  foUtd  aber  die  compro» 
tia  lind  eontictlo  n\cht  Aurch  pin  von  antUrn  tarhiiihtirgeit  ge- 
tdaes  nrtheili  dem  Jol^r  ::^'(:r!>rn  u-urdty,  gerihe)ii*tt  feiu?  würd^ 
'  bußi*  von  15  fchilt.  im  jeilen  der  heben  rftchiab.  fMiflitt  i^uf 
teu$  der  im  goUtaurth«il  uuierliegl? 

Iii 
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hebben*  .Bareer  furading  $.68*$  ßraß  ciaer  des  nAi 

Scgeboen  befclieid  u*  uilheii  u>  ^tßnimt  es  aiciU  b^kr, 
er  luuU  einem  ie^Uclien  im  ratn  6  fcfatIL  besonders  ge- 
ben u.  fo  lange  im  gehorfam  bletbeu^  wie  es  die  uralle 
gewonlieit  liX.  *)  Teicheler  ItaL  (\V«lch  5,  171.)  JetJe^ 
urllu'illclirlteii  niulte  gleirh  zur  Jie.llr  .,  ii/n'cr  t^tu^din 
fttßf's  (W  alch  7,310)  wi  fußßapjen  (liaiile  pede,  Oden- 
wald, laniir.  69)  g^'lt^lielieii ,  «  hr  ihm  foi^t-  gcgebeo  war;  i 
flen'ii  ioiill  wui  de  es  ret  lUskräthL^  (fiodfn.  p.  ri64.  6fe^. 
675.)  Auch  wa'^  vor  dem  iJoii^i e\ ejj  u.  den  uach^jt* 
boren  gewii'ct  will,  Wolde  Iich  ieuiaud  des  beruojm 
geiu  Keuchen  an,  das  oberite  gerichte.  der  nu^  i;  too 
unvei  zogenlich,  utiheraden  u.  Jlandes  ßißes ^  e  er  Aia- 
der  ßvh  trede.  Orths  retrhuh«  3«  699«  TgL  anm.  nr 
frankf.  reform.  4»  828.  832*  —  S9I  da;  geteilte  geba^ 
tone  wil  ichs  nicht  befceliea,  J?av<:*  (idSÜM 

p.  yoUßreckung. 

ein  rechlsgiilliges  urüieil,  wrldum  folge  gegeben  Wi, 
wurde  lu  drr  regel  fchnell  voll/.ogen,  nameiitiicJi  die  ge- 
gm    den  TiiiRV lliäter  ei  kanute  AUdR-»     Beti  af  dei*  fij^ : 
liegende  habe,    fo  wies   das  gericht  den  hekU^lni  au^ ' 
dem  hefitz,  den  klägei*  in  den   heütz,   beides  geki»^ 
niit  förmlich  keil  ,  war  in  fabre^s).e  i^^^  vei  urlJhiiniiiy 
errolgte  gerichtliche  u^efgnalyna^  gfanduag,  iDaDiim 
'•(uper  forlunain  pojiet*e  1.  lal.  4^  mauum  miliere  in  for-; 
tuuaaii  de  furtwie  .tollere«  L^CaL       richter  tini)  rmiaa- 
bürgen  begaben  lieh  zur  wijhnunj^  des,  fcbuldners  ifc; 
pfändeten«    Den  Ripuariern  hieß  daefe  wegnähme  ßnr, 
dis  legitima^  von  ttvudaii  (rapere,  CoUere«  obeu  L63o) 
1.  rip,  32.  51  ,  gerade  wie  den  Priefen  räf  (raub,  rp»-| 
lium)  Fw.  2*H).    Wider  den  fiehen  mal  ge  iaderien  wüv*' 
ausgebliebeueii  Ichulduei'  dui  flc  zwar  Ürndis  \  (  iiügiuL^l 
ausgeübt  werden ;    allein  lo  iiark  war  die  achtung  tot 
feiner  freiheit,  dafi  er,  wenu  er  wollte,  dem  verfahieß 
widerfpreclien    und  Ilcb   auf  ein    golltsurtlieil  hei-uifü 
d>iifte.    dies   gcfchah   fyud)olifeh  damit,   daii  er  fti^ 
ßiiwert  sog  und  por  den  thürpfu/iea  legte  s  ^väli  & 


^)  diefe  uralle  gewonbfil  kann  mau  bexiehei]  auf  die  15  9ctiL 
buX^c  iiu  ie/!*?ii  der  ßcbeu  raehiiiburge  Q.  1^1.60)  oder  -uf 
cI<uu^U)rPSi  qm  »lec  indicitiut  fVülHiiiorntii  aclquielcei e  tt<»c  *'iaipt*-j 
aiare  ^weder  ioigm  noch  fchplu^n^  vnliiut,  ul  i/i  ruftvtUa  ntt~iM.cir.- 
tur  gehorlaiu  bUibeu^  iiout;C  uaulu  e  .duobta  iaciaitL  ly^oi^ 
697.  iiJJ.  •       •  I  .. » 
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ipbin  firudem  conlradiVeie  voliiiTit  vt  ad  ja/mam  fnnni 
iUim  Jpttta  Irae.ta  m^Vi-^dwi  tt  caii^  ///  jn.vta  nvi  /// 
pffjie  püiueril        tuuc  Jui!  \  lliicjulloi  f  s  ci  cM'^.it,  ut  [c 
aute  renein  irpr.'ielejiUl  d  ibi J(  in   cum  ai  jnis  tojj- 
li  a  coiitrai  iiun  IVmni   iV-  liudr.tf  (fefenr^i  r*.   1.  J  ip.  31>,  4. 
Im   niiltelaKur    \ uilai  ttki<    (i<  i'   ^ri  iclitsl^nf <    di«  ^)/aVi- 
ihiNi^ :  u\\{\  >\  .ui  l\vv  J'ro/ie  kumpl  u  .  pemU  /i  iai  vuV  lile 
wc'lU'u  iider  von  aiitl^'i-  fcliiilt,  dit*  zu  i  Vli kiiclicii  riclit-* 
iiclic  er\voHiieii  üi  n.  kiunpt  voi*  dt*»  maus  iltirre 
^e^^  c//V?  diirre  It/i,  l'o  lal  dt  r  iVone  bi  vlm  n  vaidl  g«ifu 
u.  iieiicheii  inie  rf/i?  ditrre  ufdvi/i,    Ii  liclin-  w.  Der 
vogt  kanu  die  nicht be^alitle  rnjte  lai^eu  iieifcheii  von 
iiauCi^  zu  haute  und  mag  dann  pfandHvh  gebaren  (UaII- 
i473*  74):  und  wer  lU,  da;  der  ail'o  [chuldig  wt  ie^ 
nil  inheimildi  were  u.  da^  di*s  iaudes  hode  \\\  üum  iinle 
luiide  etil  killt  oder  geßncie,  da^  iiil  in^/ndig  <ider  v(*r- 
lifnJi;^   were,    da^  /u  lagen,  io  fal  der  oder  die  «lln 
itiiiddig   iiu  darnrnhe  iiit  verkiltig  fin ;   findet  er  aber 
'ins  das  mnndig  oder  vejrtendig  Ii,  dein  fal  er  cJas  fageii 
Ii.  hat  (?(>?T}i<!dc  geinig  getan.   Ciotzenb.  \v.     Von  der 
hekreu ZI i^mig  oben   1.  iT?.  MX      Hon lerk et is* Werth  ili, 
daß   man   l)ei   gewnliramer  oirnnn^  eines   haulea  uiclit 
IchlolV  und  tliiiir  ei  bracli,   londei  ii  v\\\  favh  der  nni/td 
einßieß:    fo  dclt  die  aelga,  dat  di  ichelta  gmi^lia  Ichil 
to  da  fordete,  aJder  dat  hns  bilitfen  is,   alU-  1  iucht  Im, 
dat  hi  dine  wngli  inhrecla  Ichil,  eh  de  neu  flrllen  iu 
da  hüte.  Fw.  289.  290,*  ^'g'»  daV  (mnd  nieder/r^ea  oben 
f.  259  und  f.  727*' 728.  729»  bei  andern  anlaUen;  dii?  lief- 
h'gkeit  der  thiire  und  fchwelle'  foHle  gefchont  bteiheii. 
laneni  aul^yrliaUi  leines  ^ninds  und  botfens  betretnen 
vr-ruitlu  iilt  n  rcbnldner  duille  der  piander,  was  er  \  <»?i  * 
babe  mit  ficli  iüinie,  nehmen,    nur  da.'i  plerd  nieliL  anf 
f/em  er  rill  :  fo  luag  ihn  der  klager  n.  nnterlal^e  auf  rler 
gat\en   außweiidig  der  hriirken   p landen,  ansgefrlieidcu 
das  pjerd ,   da  tr  mit  iVnicni   ti  mtmi    leibr  .mr  JKzeU 
Kopp  iir»  108  (a.  l4Cfi-)  'nel^  (ki.s  zu  Karniljen:   den  be^ 
hfagten  auf  den  Jdttel  iccifcn?    I  lallaus  i,59i  !( heiiit 
die  von  ihm  lelbli  angeriiirrte  gefeizUelle  mheu verlieh eii« 
wenn  er  von  einer  weiiung  de^  Hägers  in  deu  Cattel 
redet«  .  Die  Überlieferung  des  fcinildner»  hei  dem  geren, 
zu  luift  und  Halfter  ift  oben  t  6l4  abgdiandeU. 


*)  rfwas  ähnliches,    nirine  ich  gokfeu  ZU  linb^n,  ^ilC  ili  tt«r 
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'ahcl.   friß  (diialio)  dincji  iß  (induci.^e)  auch  frißmäli*, 
^^S'  ß^'ßi  ßi  ßrnearci  tuhU.  ^jJUic  ^üakaui»  6.5),  aullar 
üj  J Iahen  lacte  man  aucli  üf  Ivlmrzen^   üf  fchiAa^ 
nhd.  auffchub.    Da  friHeti  uicJii  hloü  bei  der  laduug 
einlreteu,  (bndern  aach  bei  der  berufung  (dem  Iciiuli^ 
und  der  voUsiehang  des  iirtheiis;  fo  flehen  bier  miff 
al^emeiuere  bemet^kangen.    Gruudla^e  der  Steten  in* 
Den  war  die  mondseiu   Die  falifclie  fj*ill  war  gewoholM 
von  flehen  näcJiten  (oben  f.  21 4.  82l),  die  ripuarifcb 
vuij  v  lLi  i^vh/i  (i.  :217),   fo  daß  die  verdreifacljung  ciitv. 
21  oder  *42  bf^ü'Ug.    docli   koniiiieii  auch  zehrtnmhiip 
friftcn  vor  (f.  217),  die  iicli  dHuii  auf  20  und  30  weilcr 
Ih'eckea.  1.  lal.  48.  *)     AI)W(  ft'iidt  ii  bewilimt  lex  rip. 
pierzig   näclile   (Poris   diicatuin)   uiiff   acvitzig  (tiln 
regnum);  l'o  inidi  capit.  Ifl.  a.  813  ( (^eorg.^  68.5)  tif^ 
L  Vüig.  iL      18  ad  XI  diein,  und  ad  XKl»  iiiem. 
Von  der  viensigtägigen  friü  oben  f.  219*    Die  falüdbi 
fritt  betrug  vierzeha^  drafach  aber  ßinf  und  vurt^ 
tage,  mit  drei  zugaben  nämlich  (f.  220)  und  bei  fchwt- 
rer  peinlicber  anklage  fogar  dreimal  (echs  woche&t  «Li 
zufammen  136  ^(^gß>  fvene  mau  beklaget  um  geridri^i 
deme  fal  man  degedingen  dries,  immer  over  victei* 
nacht;  klaget  man  ungerichle  ovcr  enen  vrien  fcepti' 
baicn  iiMii,  (lerne  lal  luan  df^cdiugtii  dj  ies,  iiiiracr  oTff 
fes  wekeii  üiicler  koiiinges  baune  unde  to  cclHer  düi*- 

.  Hat.  Sfp.  f,  G7.  XTV  dagc  to  XIV  dagen ,  fo  iange  Vi 
weken  i]iijl)cjuenjen ,  vorder  Vf  weke  to  VI  wektü«  If' 
lange  XV  IJI  wekeii  iinibqucineii.  SpeKer  ordele.  Vvc 
jeher  fcbeiiieu  in  Sachlen  die  gerichliiciiea  liiüen  liogt^ 
aU  fin  andern  gegenden  gewefen,  eine  merkwürdig*' 
äuflerung  dariiber  eotbalten  fchon  die  ann.  fuld.  ad^ 
862  (Pertz  1^  368)*  profectus  ett  (Hludowicus  rei}  ift 
Saxoniam,  ob  eorum  vel  maxime  cauCaa  judicandas, 
a  pravia  et  fubdolia  judicibua  n^lecti^  et  mulÜMnn 

ut  dieunt,  legis  (uae  dilaiianibu9  deoepii  gra?ca  alfV 

diuturnaa  patiebantur  injuria^,  **} 


fregeii  eins  urieils,  wie  dicke  fi  is  miiircn  und  lagif 
mögen  zu  allen  ireu  dagen?  fo  wtr«t  der  fcheifiii  u.  der  baM^ 
nArr  dri  und  umdmr  driffgen  mogeu  A  iii«ti«A,a»a*lti»  Bül^ 
rtcher  blnivaehL 

e*  luuß  eiu  altfticbf.  fprithworl  g<^gebeji  habeas 
latuanta  tiaer  aacht  erwäcbll  die  einet  jährt.  IHetaMr  wa  Mi^ 
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in  altertlium  endigten  Üch  die  volksverfammlungen 
lurch  feil  und  trinkgeiag :  tum  ad  negotia  nec  minus  ^ 
aepe  ad  comnvla  piüceduut  armatiy  diem  noctemque 
-outinuare  potando^  nulli  prohrum  .  •  .  fed  et  de  re* 
onciliandis  iavicem  inimicia  et  jun^endis  affiultalibus  et 
id£cifoettdis  principibcis^  de  paee  üenique  ac  hello  ple- 
umque  in  convipiU  conßilUnty  tanqiiam  DttUo^magii 
empöre  aut  ad  limplic^  cogitationes  pateat  animua  aut 
id  magnas  incalefcat  Tac  Geim  22*  Diele  fiUe  hat 
ich  bis  in  fpate  seilen  auf  den  ungebolnen  landgench- 
tn  und  markgedingen  im  fchwang  erhallen. 

.  der  gerichtsiierr  und  IVine  leiite  wurden  bcköfliget, 
gl.  oben  £•  265*  266-  dem  hubiiergt;richt  uf  dea 

tofmaona  hot  iai  ein  fcbuhfaeift  einen  tifch  hereil  haben 
ait  einem  weißen  iuch^  darof  ein  laib  bix>ta  n#  ein 
cCe  geleal  fein  ibl.  Klein wekdi;  w«$  aum  vogtsding  fol-> 
m  da  lein:  wifler  broitüehei^  gni>g>  ^ter  drinkfeßer' 
nug,  wißer  Jpife  (bianc  manger)  gnug,  ti^ißer  iie^ 
nug^  wißer  hlaten  gnug,  JOer  ane  rauch  mit  düt'^ 
em  hellte*  Birgcler  w.;  dem  hollricbter  gewifet  den 
vertteo  ftoel ,  ein  wit  tafellaehen ,  einen  wiUen  Ufegge 
id  eiiRu  Witten  becber  \o  voreu.  lioraer  markprut.; 
enii  ein  liei  r  von  Greife iifee  kommt  das  jahrgericlit 
1  halten,  foli  ilitn  der  meier  bis  an  den  Tettt-nbach 
it.^pgerigehen  u.  dim  bringen  (  jnen  becher  niil  rothern 
tiine  und  voi:  feia  ^feid  einen  viei  U.-l  lidl)er ,  darnach 
»11  er  in  an  das  gen  cht  laden«.  Murer  w«  Über  daa 
eiße  geräti^  oben  L.361». 

den  jCbAi^;»  wird*  trank,  tind  fpeife  gei*eHDbl '^):  naeh 
m  enen  tö  gehenl  her  Sifrit      Neben  feha  penninge 

iier  fleifU'ieli  iiyz  feclife  u.  ierlicb  hübe  einen  heller 
.  .  •  .)  uaieu.  helU)ig^  den  Jchejj^cti  su  vtrdi  inLea  zu 


S.  lih.4  (ücineccr  p..45)t  als  ei  die  waJiiverr.nnmhi»g  der  Sach- 
•I  nach  Otto  .des  3.  tod  (a.  1(>)2)  t»nd  iltre  ßoritiig  erjsabU»  fiigt 
u^u :  Tic  iuterrupta  electio  et  fu,  yetu  autiquariun  Felatio  (alt- 
rkomeu,  wort}>,  quod^  unius-  noctis  iaitrmiffo'^ätitmitu  emd  di* 
Ho  «C'ilU.iMqiie  ia.  flnea^.Titae  hi^o*  prolougatia» 

*")  ich»  Hude  auch  ,  daß  Ae  wein-mitbrachiei^;  folgt  mehr  ein 
>isthuuih« .  es  hat  (tl  y.  eüi,dorf  gelegen,  vor.  dem  walde,  ge^ 
iUeo  da  Rungen»  dAY<n^.pflageft  allft  vo^tdkiklklieii.tage  swen 
beffen  mu.  Xammen- mit*  eingr  ßsfihen  weins  tu  bracHt«N>  an  all 
«}cuige,  waa  Ihaea.foewiül»  wm  brachtl^  gawefien*  MooiJoiffV. 
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einic  III  kutiilc*  eitiie  rcciit  gemein CcbeAe«  Wenk  1*  nr. 

(a*  1336);  ü  lb)t  diiae  laheriiae  in  vilU  pi'aetTicU 
pt  opiuault's  viiia^  habere  debenl  {/catwii)  nieliuc  vliiooi, 
ii  vei'ü  pi  i)|iuiüiilur  Iria  viiia  in  tiibus  taberois,  liak- 
biinl  metiium  vinitm  (vgl.  ül)eu  f.  34);  Ü  unum  propi^ 
jialur  Uuinmiiütlo  iii  uiui  taf>erna,  daUir  liüc  idem. 
Kl olzLiibiir^cr  \\*$  die  herren  von  IJiiniuerode  Wkii 
lit-ii  /'f'^u>j/c/i  gehen  t'iiieu  eiiuci'  wcißtti  gnien  ein- 
fi  lunet'kii^en  nxi/is^  als  den  die  Uei  rii  l'elbtl  über  iM 
(ritjKni  n.  nio^uri  ileu  wein  helV'in  u.  iiiclit  ärgern,  all- 
zeil  zu  den  (ire/cfi  hm  ItL^cduit'  (:n  ,  wenn  der  IVhuUljt;!* 
daä  ß  höJleiießLU  dem  U  luvllheiU  loUeu  üe  gtbr'i 

^ineii  gruiWii  vierding  kianl,  lialb  pfeHer  u,  baib  gt)- 
Hier  (Vingwei)  ü.  cf!ii  weck.   l*orn meiner  w.:  auch  M 
*  müere  t*br\v.  trau  von  Mari&iiliial  den>  gericht  alle  jak 
eifi  imbiV  geben  auf  d^ii  iiediilen   dienl'tag  itarh  lirm 
jicf)|y.ebelHit-i]  tag  9  inh.  nameir  d'rei  redliche  gtr»ht  ii. 
l'olleii  alle  ii  iiikfälV  u.  fcbäUeiu  neu  feiti  den  lag  umi  da 
jiiaii  aus  Ülel  u.  trinkt  u.  foU  ein  icL^llcher  JiAoßeM  «4 
einem  tüjjfen  ßtzm  n.  mit  iine  bringen  etneii  kaabfu 
n.  (loll  man)  dt  nen  lliini,  als  ffen  IrlifWl'ru  ,   auf  (lenk - 
beu  lilg  {\)\[  niernaud.s  in  der  Uubeti  h  .»*.    dann  tla6  U'^- 
ri*  iii  n.  ein   «mhtni-^n.    Hrrl /.tnlieimer  W.    §.27.:  iiem 
nach  gfhclic  >!  ^cnC/t/  mugt  ii  die  ui  (h:  llj>rt  rl)er  in  tj?« 
\\  irf.shaii^  gelii  ii   n.  eni  zl/iiJich  zcrwar   iliuii,  dif  1<J  j 
d(  r  lj(  iiige  (UilY:^palri>n)  dn.si  ichteii.  Oberainpiraclier  [ 
ilem  weiit  man,  wer  in  dieler  wailbaaler  geoJdrkeu  br- 
giJt  ill,  der  Tolle  elr»  trinknjennui^  gel>eii,  Mlen  i^i 
luirnborger  ulKheb(Mi,  ubn  der  fcbellen  gil)l  kein,  (Jätw 
wird  dein  icbuitheÜWn  ein  ntxtß  ti>ctfis ,  den  beimbwci ' 
aurb  ein  malV  und  den  gerichteii  drei  maß^  das  iib^g! 
vertrinkt  der  dingmioiuu  WaUhaufer  w«;  von  demi^i 
bell  recbt  iat  uüler  herr  der  apl  eime  ieglioheu  biu|rr' 
ein  fiertei  ein^kitchen  n.  deine  amptman  za^ene  tuiM^' 
deine  fogle  n.  iclndl lieilkn  mil  den  fc/icf/c/i  v'ui  huchi^ 
geben  nnd  in  edle  gaßeii  farcri^  du  ui.ia  du  ich  grrLU ' 
inii;^  n.  wrlcliLiu  buj'ger  dti    kuchen  uil  eji  wurde,  dr: 
Wt*r  dc.v  buii(Uii  (ifidi'K  (fynodi)  eniiediget.  Sehgeiiüaiiip 
Iriidr.    VV^hIm  1«  hrinlii  li  kam  iehon  in  den  aU»  ii  mm 
mai leidem  eni  ibeil  der  iJem  könig  dargebrachlen  gi- 
icbeuke  wieder  in  fprilV   und  trank  untej-  da«        t  - 
.  rück.  Vgl.  die  ollerUuupha  oben  i. 298«    iui  vciWg 

zeit  wui-dcn  alle  l'olche  ahgaben  lalUger;   wa:  diu  pliK:> 
.  an  ipr  ifc  nnd  t'uiler  koiicleUy  hat  Grupeit  diforpl« 
p.60i  ahgibandelU 
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3-    Wigtzögnjs    ^eruhtshußcn  ,    genommene  pfänder 
pfle;^te  kudn  alsbald  fi  ölilich  zu  vertrinhen  ^  woü'i  dem 
vuiüizeudeu  rlclUer  der  antrank  gebüfirte.     Icli  kmui 
wieder  niu*  belege  au;i  wei'^llüimera   ^rben,  bezvveifio 
ahej*   nicht  den  gar  viel  alleien   braucii:   und  abe  die 
iiacbbai  11  ra(Jtö  würden,  die  bui'^  %\x  zertrinhen ,  io  foU 
der  ausbleibeuder  und.  ungehortamer  die  buik  gegen  d\m 
naehbarn  der  dreien  iieckea  verthaidigen.  liitidiiiAr,; 
sweeii  heiTD^,  einer  als.  bock  uud  nieder  als  der  ander 
utul  beiden  gebiiiirvder  aairunk.  tianCcbeuer  w«;  lif 
all»  nierber^edinge  Ibtt  der  gtare  von  CataEenelnbogen 
eia  ftiick  weina  yei*IcbaflS»n  lu  die  geCckutorne  fnrller 
rangen  alles  daa  ruphibar  itt  (rugenV  u«  wei-  geriiget  (ift) 
de»  folle».  des  graven  amptieut.  pfetuleu  u.  damnit  den 
wein  bemalen,   weien  Jur  rugeii  nitht  fo  viU  da^  der 
^vtji  künde  darvun  beatalt  werden,   fa  rollen  tiie  ge^ 
jueuie  iiLefLcr  jenieit  u.  diileit  äen  uH  i/;  bezalen  umb 
einen  befchei(ien   pfennig  u.  der  gi  ave  ioU  amii  inken 
»Hifl  darnacb  die  g^uieine  iiurker,  do  auch  da^  gedreiigo 
A(>  groß  vvere,   daji  mau  »irl»t  kouute  zum  zapi'en  kom- 
jneu^  ioü  naaii  den  einen  bodsn  cuit Jehl a gen'      4m  . 
Jaft*  auf  den,  andern  Jiellon  und  i'cbüUeJn  darin  Lbun, 
cbs  iedermau  drrnkeii  künde.  FoICenhelder  W.$  die  ürafe 
1611  durcl)  die  märker  iu  Biu'gficiiwaibadi  vertrunken 
Wjvrdan,  dea  IoU  der  obgem«  berr  oder  aber  wer  von 
tf  gn..  wegen  daCelbft  ift»  den  anirunh  ifann  u.  haben« 
Glüieabecken  w.  r  uikt  liant  auch,  furtmfe  gemfet^  wa^ 
ifon  den  vojg.  buUin  gef*>llet,  dag  man  da^  verzeren 
*l>lle  iindar  der  linde  mil  ticn  liuru  ii^  merkern  iVmefc* 
licli.  J>anker  w%;   vgl,  Bre^/.en heimer  w.  §.16»  17  Uud 
::5ui/b4cher  (oben  f. 51a»)    Mäu  Tagte  auch:   vom  vogtr^ 
Jtctb-  zeren.y  d»  i,  von  dea  geriigtiui  bi>Ucn,  Obcrnbi  ti(er 
w.    hl  Noiddeutrchland^  wo  liaü  des       iii.s-  hur  ge- 
truuken  wurde,  pilegle  mau  die  buUeu  gleich  in  deiu 
geträiik  anzuTcbiagen^  den  burerf'e/ie  ier^  (oboo 

016)9  lU*afe  einer  tttune  beer^'Z  Nortrupper  markged«^ 
Mifei.iennen^briilialin  Sürafe*  Hildesheimer  meierd.:  vgl* 
<it)e»u  Schlagt  lick  jemand,  lo\l  erldaß,,fB^ y  fo 

wc»t  ea  auagetrunken«  vfieder  Juiten;  kann  einer  odet 
dot  andere  w,um>>  wiUigbieP^  nicht  kommen,  defl]ea  fran 
iu  wocheti  liegt  oder  fci*ank  ift,  dem  foUeik. ilret  läaMM 
Wer  heimgefchickt  werden.  Klinguer  1,  584*  Oppe  rek- 
k»'mlf>v'  foifchrieun  Tchaire-  alb-  hetu  Iroag  dy  FeyHlit) 
i\M  \   \\ia\v    wri^en    in  Janiniin   [oimoalLe  wirdt?  uiey 
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CAP.  VI.    PBINLICHES  GEAICHT. 

Hier  Collen  uur  einzelne  fiir  iiufer  rechUalleriham  irich« 

tiga  gegeilftSncle  bebandelt  werden« 

i«  Gerichtsbarkeit.  Freifa  war  ahd«,  fra£a  egfi  pcriculum« 
pernicles ,  difcrimeu  capiUa  (iWil«  Germ,  cap«  n)  Bad 
oej^icfanete  wohl  fchon  tot  dem  milielaltc  r  das  gencht 
tibi»:  leben  und  iod,  {päter  die/ra(/c&,  die  hohe  ppoi^feki 

fraißiehe  oberMt.  lialUina  485.  vgU  SchtneUer  617« 
618«  Im  gegeniaU  zur  cirilgerichtabarkett  hiefl  Bß^  muk 
die  AeAere  und  öftere  ^  oder  die  gans^s^  befehätaeo  «it 
dem  halben  fclwert  oder  roit  dem  ganzen  (helen) 
per  24ö  drückte;  jenes  bürgerliche,  dieies  peinliche  recktt^ 
pflege  ausu  Da^  ganze  fchwcrl  war  im  miltelaltex  dcci 
Köllig  oder  dtni  ubcrUei»  landea  und  gerichtsherro  ▼or-» 
behalten ,  de  küuiuk  liff&le  allene  hefi  in  liraf.  Reintke 
de  vos.     Die  grenze  zwifchen  peinlicln  i  und  biirgerife» 

^  eher  gerichlabarkeit  läUt  lieh  aber  nicht  gleiciiicu  mig  al>- 
Acckeii ;  g^ingere  verbrechen  und  firevel  bUebea  oSc  dem 
bürgerlichen  nchter  Toibehalten.  BtiiHCcb^  orkuntkii 
xahlen  gewöhnlich  onr  drei  yerbreeben  «nr  «crintMl- 
juriadiction:  diebAaU  raub  und  morU;  smweilMi  mvA 
flielWnde  wanden»  drei  faeh^  die  xe  tod  snecheoft»  daa  A 
iuft,  notnuaji  iod/chleg^  MB.  l,  297  («.  1530); 
ienf^  noinunji  o.  tod/chläg.  ib.  1,  431  (a.  1330>;  rich- 
ten uuih  alle  (ach,  dau  umb  tot/tach^  notnäjle^  diefft 
fwär  fliev^ent  wunden.  %  140  (d*  l3ü<));  aliain  uiuii 
di  iacliL,  (Ii  hiuz  dem  tod  gent,  das  ilt  denft^  tod/le^ 
U.  notiiunlt  y  di  behalten  Vi  ir  luifcru  i  icUlei  ii  ze  nhteru 
5>  43  (iu  1318);  ausgenauiniea  todfclkag^  notnii  ft ^  du!e 
11.  /U^är  fließent  tvunden.  2,  149  (a.  1405);  ausg,  umli 
drei  fach  totfclUag^  teuf  u.  notatmfU  2,  513  (a,  1462)i 
ea  entei  daane  umb  die  Cache ,  die  zu  dem  todc  gohr* 
renl»  odoi*  umb  ßie^at  u^unden  die  jin^  /hharptm 
or$e  geCchehenL  ib.  8«  326  (a,  1314);  eine  firäberehs 
tUmnmng  rechnet  jedtM^  (unfei*|ei  beben  aqf :  quinf« 
foluminwo  oauüie  ad  ejus  ejianien  foectant»  mI  oft  ^m^ 
ia$p  notnunft^  rmMprani»  hnmn$ochunge  et  /nriik 
ib,  12,  346  (a.  1172  )    Aus  weiathumern  theile  ich  ftt 

tende  formein  mit  über  dii»  grenze  der  haL>gerichtsbar- 
eil;  Li  clivitz  (la  chaffe,  oben  i.  46)  tur  toua  ard^nr- 
(mordbrCHuer) ,  roh^-iur^,  mofdreurs  (iuaidt?r),  laroD- 
rec.  de  \tnliuedy;  willen  u.  (kiiUu  diu  #*rzhif*. hof  351 
Tiiere  ciuta  ridiUr  von  hälfe  u.  von  heujcde*  Behbop 
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mer  w. ;  richtor  über  haU  q«  heuht  u.  bekennen  inen 

iies  wildFauga.  Erbacher  w«;   iUcbfaug,  wUclfong  und 

blutige  wunden.  J.  J.  Heiiibard  p.  197.;  richten  über 
Äa/ö  und  Lauch,  WeÜVeuUeiner  u,  Gleuzer  w. ;  füll  rich- 
ten über  hals  u.  über  haupt  u.  (ei  auch  tlti  w  ildfang  ' 
der  fchw  aud  und  das  wdtpiaud  *)  der  egenant  grafen. 
l  üfft  nlukJcr  w, ;  der  vogt  hat  iiK^cht  'iw  \y\n(\en  u.  zu 
enlpindei),  dieb  u,  diebmnen  zu  jicUteii  uhei*  hals  u. 
fuitsbtfin,  Medder^h.  w«;  u.  i'oll  och  der  vogt  lüeuaruinb 
rihten  dau  untb  fiieflend  wunden  u.  umb  aia  haim^ 
Jii4:he  \x%  Qnih  ein  ^stihint  diepßat  (der  tu  tode  zieht)« 
Afchacber  kederg«;  mordgejchr^ ,  diehßal,  bindbiär0 
MHAndm  9.  faljch  geU^iehif,  moA  u%  meß.  HeicbarUb*  w«| 
veiTent  wir  ünferm  ffU     eile  g^waltfachen,  alle  dS^ 
rffigtflöß^  die  in  frerel  gefchehen,  die  m  boiQen  nach 
ciiitficlceit.  Eng^ersgauer  w.;  vcu*  das  oentgeriirht  gehört 
mordgejchrei,   diebßal,   fließonde  wunckn  u.  höflich 
verructung^  ßein    u.   mark,    Weillieim,  ded.  1,  309« 
3H  ;  waffenge ß'hrei y  durrefigejtöß,    offene  wunden^ 
fvevele^  wort^  meffer  in  frevel  au^zirlien.  Franker  her- 
i  e?}ger, ;  wnafeng  e  fch re i  oder  thucengeßoß  oder  inejjer- 
Zi>filh  oder   ehr(;fi(ihfrhneiden.    Glcnzer   av.;    was  üch 
"begehe  heiler gvjvlirci^  jclißll wort ^  uberbracht,  ge^ 
wcUty  raub.f,  diebfUU.  ßodm.  69Ä.  (a,  1489);  wenn  nach- 
bara  rai(  ^Miander  liändel  haben  u.  einander  fchlagen, 
hat  der^  i^eirr  xon  GrejUbnfee  (der  vogt),  nicht  dariiber 
9u  richteiv,  ein  wäre  denn  (tche,  dalV  ein  todfdüag  ge- 
fchiUie  oder  daß.  er  Ibn^  um  das.  recht  angernfen  wärde» 
Miurer  w.  §.  24*  --^  Befugnia  beuachbarter  geriohte  über 
todfcblag  zu  richten,  regelte  lieh  nach  dem  fM  dea 
leit^fmams  (obtu  1.627.  628);  auch,  fingen  ücli  zwene 
\if  cicai  (juluh  if!,  daU  einer  von  Swcinhcitn  Caiic,  rugeto 
der  da^  zw  ^weiiilitun,  lo  müllcn  lie  darmnb  z\i  Swein- 
iie&tn  vcM  !)ut\en.  Sweiidicimer  w,    Ftuuro  delicti  drückt 
die  deuUche  paröuiie  aus:  wa  üch  der  efcl  walzt,  mutt 
er  die  haare  iaiWn*    lten\  wer  die  grailchaft  zu  Peitigo 
jnnhat)  der  bat  zu  ricbtent  umb  den  hals  bül  in  den 
Wiilenp^ch.  war  aber  oh.  ein  Jhhedlich  man  furkönie, 
Co  -ma^  im  ein  herr  wo]  nacheilii  unz  iik  die  Rot,  der-^ 
greif!  jin  ein  berr  miV  einem  fi^Jk  in  dem  pach^'  ee  daß 


\vil()bana;  iagtJreg«!  und  peiiil«  gericlilal)ark«4t  erfthtiae» 
oft  inlleluaucier  irerhunden«  daher  auch  das  Ijpricliwort:  wohin 

Hot  4teb  mU  den  firauge,  dabin  gehurt  der  Urleh  mit  den  tMege« 
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mr  mit  'ämn  a/tderen  hinaaß  iomp€ ,  dm  nutg  ek  hör  | 
oder  wer  im  ii^liei(t  wol  vächeii  Ii.  usag  in  umtn  ^tM 
Peiiigu  iu  da«  geijcbt«  Peiiingauei*  ebelMifi  §.  iQ.  | 

Da&  nicdeilB  g^iiclit   i|ii|ß   d^w  gefangnen  veihrtclKr 
dem  böliercii  peipiiqhe»  gericbt  J^ißß^n^  die  incdii-  | 
petento  behäi*de  d^r  co^iipetenleii*  hi€^*za  wareo  an  dtr 
grense  ver(cl)ipdiicr,  geridibb^cu'^e  ge^ifle  piaUe  b»- 
jäimiut  und  die  überTieferung  gefcb^h  iii  abgemdlHr 
ibriDy  uamputlicli  u^uiie  der  btamte  des  gerj^hts,  den 
die  übergaije*  aijgcfe^l  war,  zur  fcIlgeit[/Jcu  zeit  g^fgen- 
wärlig  U  iii,  denn  ioiill  wunJc  der  iiiilTcLlKiter  bloß  Jjm- 
i/o/i/ch  fellgebuijcleu,  lu  üjIV  er  ieidit  eiiU  innen  uiochtt. 
OeNvölmlicU  dienU  n  da/u  die  grenz.Jlcuie  ^  io  /.I*.  wur-  j 
den  ^ns  denj   IieflUt  licii  zeTiloj  t  Jiäi  iiüdt  die  nuliVdialtr 
dtü  uiainzikiieu  gerieliLs  ^^ul  gienzileiu  ahgelieferL  Boüe. 
P^^tA  ^'i>)«  Vy^hiier  1^23*  C^d.  Sehiiter).  über,  ibic  abgaiic 
von  Veideuz  uaeh  ßerBcafTel«   Jtem»  wann  eip/cAa^ 
lieh.  TtTtjona^  begriti'cu  wiivde,  voimitfag^  foll  man. 
liacbiuillag  reui  (biq^ij^i  io  die  fifidt) .  äaiWQiten«  oudb 
miq«  fjn<^,  napjiüic^  MFeil  apf  die  cent  yojt  das  ober» 
.tl)9r  bringt,  foll  man  dem  tbörmanii.  zviicbrei^  uiyi 
Cn^eo^  ;Lii4V  man  eiu  fch.  m.  habe  u.  bringe,  das  CdOct  • 
dfi^nen  anlagen,   dai^  cni\n  fle  nein  laliv»   a^dann  füll 
ilian  iie  mit  dem  kli.  m.  für  die  pTorle  ^vei^en  u.  iieü 
Ijilien,  und  we^ui  lie  kunnuen  für  den  .thuriii ,  ilt  ieniac^j 
da  der  den  ich.  m.  von  ihnen  annimnil ,    ifl  ei*  angc- 
wnaujcn.  wo  niemand  da  iji^  foljen  üe  tleii  fch.  in.  \ 
die  lU'ittc  Ipvoßel  der  Iciter  binden  und  davon  geUü, 
44iiiit  liabeu  iie  da^»  iiiri»  getban  u.  üch  vor  feliadeu  vq- 
Wabret,  begjebriBn  fie  i\auÜ,  bj\\  nw\  Ge  alsl)did.wktiff 
nauÜ  iaßpo.   AleU iphliadter  Dernbacb  (Vk,^ 

bräckea.  da^  CoUen  dc^  iaadeabeiTn  .idiullbeiilro  den  mi«* 
tjiätigetk  laoa^bipj^ringeu  u.  deu.wiediTcbeQ.fchoitbj^fl* 
l\efe2*en.  uijd  imefnea  üe  mit  dem.nmtliäiigen.  man dfr 
i^r  u*  ifuii.den  den  v^edifcbet^  (cbuitbeißen  nofH»  koedit 
j:^t  da  y  mochten .  He  den  mau  ühfr  die  briieie  leUm 
u.  i'hme  das  feil  uf/r/i lagen,  u.  ilin  lg.fi e_n  laufen,^ 
lii  h  des  fui  ter  nit  me  kruiden  (kiiniinenO.  8ellt*rfer  ^• 
Und  erkeniiea  aych,  fu  eii;  inistJUüig  n?i^n/rli  zilSi- 
juert  n  oder  in  dein  l)an  fgerichlshezii k)  he^i  ilfen  ii.  <?i- 
fundcn  wuide,  das  loli  eines  grund  n.  Ifhi  rdierrn  tchoil- 
l?ei|\  zu  Siniercn  angreifen  und  das  folgend"»  einei  voti;i- 
hcrin  fchoIlheiUcn  üb  er  Ii  oberen  n.  iluii^  drn  cun^*'- 
fThSf^/xh€fi,ui}i  Ubauu^liebcrii  luid^buiigeii.iiAilÜbrii» 
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meruer  w*    UihI  in.  wetcliera  dotTfe  seu  deme  vurg.  ge-> 

ricljle  der  luij/'cdec/iger  lüde  eiru  r  gevange»  vvui  de, 
Ais  ilickü  iUiö  geicht^/i,  l*U  man  \t^n  leclileii  imcii  gcu 
Waiilecke  a//  die  piflrrnc  (it  h(';ik<' .'),  da  iullcnt  komi  ii  diü 
A  on  tier  Uiniln  bur^  von  Wolih-cki.'  n.  lullfut  in  iu  iticm 
♦U  iu  da  lialclfii  bis  au  ila.s  ncclr.-  gcviclile.  Ii  lu  injLL; 
w.  Das  güLU'.">liau6  '/a\  C'liieiuiee  liat  den  diel)  gt'l)Uii<-lc'U 
\ind  gefangen  dei/i  vg^t  hi%  ans  f^eßad  zu  liefern:  uui^  ' 
iui  der  lichlcT  vou  Kling  mit  ieiiieu  aniblieiilcu 
///  dm  [ee  ofk  dem  Jqt^l  u.  den         da  rwchm^ 

>vär  aber  dalV  er  oder  (ein  gewaltig  atnbüeut  r^t  Idftnen^ 
(6  Dül  dan  unfer  vicliler  ^e'u  dieb  i^cpimdeh  an  ein 
digs  J^'^iif  Jf^tzen  nnd  fol  in  itUß  rufier  rinnen 
Ittfleti  (vgl.  üben.  f. 701.)  kam  er  dau.  davon«  des  (uUeÜ 
wir  und  unfer  golsjiaus  vintnlgolleu  fein.  MÜ.  ^,  607 
(<•.  i4r»2.)  Eine  nierkwiirdifjje  Helle  des  Upler  üolniat  k-' 
j  <  Lhi.->,  woiiac  b  der  fcliedlii  he  vicnfi-h  mit  eiiieni  /e/- 
dcfL  oder  zirir/ic!^  f'advH'  angdoundon  lleiien  gel<»lVeM 
wild,  iii  obni  l.  KS'j.  183  milgelln  iii.  ßegiift  man  di- 
wt-ii  Jl'litdliLlict^  Jiui/i  in  dem  doi  i* /u  I'.r»  ingeii ,  den  itil 
der  J  ibter  liaimen  n..  behülcn ,  qIj  ujan  über  in  verjua-» 
l^et  u.  iül  iu  antt^vurten  dem  laolv.o^l  J'i^  den  etti^r^ 
€ds  m  die  güriel  kßgrif^^  u.  \faj  ep.  giiotes  bal,  da5 
ill  dem  ribler  vervallen  nach  genaden.  JVJÜ,  2.3»  11^7  (a. 
ii378*)  Geücliäli  abei*  das  ein  dieh  benriü'eu  oder  bei*ufl^ 
wurde  in  dev  hoftnuk  m  Seldruk\  Ip  fol  in  unfei*  ^oU« 
liaus  rihter  bc'raus  in  das  lanlgevichi  antu^iurten  über.  ^ 
dtm  Lahenpach ,  ata  i>i  gürtel  umfa,n<^en  huL^  MB.  J^, 
'609  (a.  Si  fiir  extran^us  in  villa  captus  fueritp- 

icerioni  conihis  iradrlur  extrn  villain,  ßvut  cingutöte^ 
niLS  vcjtiluH  tff.  MB.  12,  J47  (a.  1172.)  ./?e?/^.s  ianluja 
cum  bis,  (luac  rini^nUtui  capity  eis  (den  vögleii)  debet 
affignari.  AJI5.  3,  i:3.j  fa.  j2-iO-)  /^e/<.v  tarnen  cum  eo^ 
(ptod  ci/igido  (Olli iH'clLCfidit  y  judieio  leculari  puuiendiis 
liadatur.    ib.  3,  1^0  (a.  i'Xöb-\  der  ricbler  den  iei-.. 

heu  Ulan  nemen  allein  als  er  mit  der  gürtel  iß  be^riß^ 
Jen.  ib.  3,  1^  («,  l29o.)t  ü^-'h  des  armen  maniis  uuder- 
winden  andora^  iliclit  ilan  als  J>4  die  gürtet  begrißcr} 
Kai  u.  nit  verrer  greifen,  ib.  24*  65  (a..i314)j  da  Ichol 
der  ricbter  den  fckedlivhen  ^rnän  uemeii  wan  ab  er  mit 
der  gürtet  umbi^a/tgf  n  iß.  3»  203  (a.  1817)$  d^n  fü| 
mau  aniwurteii ,  ah  in  die  gnrtel  begriffen  hat.  ib*  f » 
297  (1330)  i.  ^32  (a.  wev  auf  den  leih  gefangen 

wirr,  den  fil  d'i-  ucbiei  iRlnnen.  als  er  /;///  L^urtl 
unif'Jqii^cn  iit,  damit  dtu  tiLtu  das  gul  bcki.bcu  iul. 
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%  434  (a«  i4lO}*  dien  Jk  hetUieJ^  man  dem  (ciier- 
gcfn  anlwuiiany  ala  jer  mit  gurt§l  umfangen  ifi.  ju 
nunic  ykmu  bei  lUuch  3«  247*   Noch  aodm  bdege 
.bat  Hflluuia  758.  759«  760- 

Alle  dieie  beüiiiitjautjgeii  ünd  zu  ungonfteo  des  (j^eifli- 
chen  richiers;  er  foll  püiicllich  den  überantwortelen 
Verbrecher  ecoprangea  oder  gefakr  laufen  ihn  gam  iei- 
nein  gei  lcht  entzogen  za  (ebeu».  er  toli  ihn  nacki  und 
entkieidett  wie  ihoi  der  gSctei  umQngt  (oheu  Li57% 
übernehmen  y  d.  )t.  nicbU.  ttu  deoi.  erlös  feiner  habe  ge- 
wärtigen. Fiel  die(e  dem  anaiiefernd^n  richter  (in  jks 
angeföhrten  hair.  urk^  meift  dem  geilUipbeo  braolefi) 
anheim?  oder  foUte  fie  dea  erben  dea  verortheilteii  p- 
i*eitel  werden?  erSeres  vermutbel  Halraua,  letsicrtf 
fchemt  aber  auch  aus  einigen,  AeUeUj^^  namenlL  der  vdc» 
von  i440  hervoizugebin, 

n.  XSaggefchr^i:  mii  lautem  mt  wurde  *em  ffieboH 

den  übellhäler  iia<hgefetzL  und  mit  gefchrei  wurde  Sw 
ihn  vüi  gcricht  geklagt..  Vorn  gefchrei  bei  der  notnuaft 
ill  fchon  f.  633.  634  gehandelt  und  daß  klagen  überhaupt 
lufeji  oder  fchreien  bedeute  1.854  angemerkt  wordeiu 
das  Irief.  baria  ^maUut  au,  deu.  bai^ijtuß bajrritu^  ^ 
Tac^  Germ. 

Die  alte  fpruche^  wac  Welt  reitbei;  an-  üiterjaelkinen  ab 
die  heutige,  fubttautive  wurden,  doreh  einen  vorgelelittt 
oder  mgehängten  aoaruf  verftSrkt:  diMol  nmituolim 

feindio}  Jeurio!  hilfioV  mhd.  v(;tdfen6l:  Paixj.  20181  (fo 
iies>  Geo.  4372  6  tvdfen !  Tritt.  10097.  wdfen  /;  MS.  1» 
23*-  vgl.  wafen  ruofen,  fcinien.  Wigal,  9625*  11507-, 
in  den  wcisthürnexn  wird  waßengefchrei  gleichbedffo- 
leud.  mit  mmdgefchrei,  zel^i  gelc  luei ,  hfilalgekhi  t  i  ge- 
braucht (vorhin  f. 873);  olu\oiii  eiuuRiiid  an.  wuofen 
(güth..  vöpjan ,  cl^^joare)  läÜt  es.  üch.  von  nichts  ander m 
herleiten  al&.  dem,  fuhit^  wafan  (goth.  v^pu),  es,  war 
d^r  ciamoi^  ad.arma  (aux.  arnieal  all  m'me!,  woher  allann 
und  lärm»  larmgefchrei) ,  im.  allerihMni  eigrifF  jeder  be- 
rufene» irei^  ilogenbli^Mk  die.  if ^n^  P^cq;  ^  iat,  okL 

*)  häufig,  wurde  foufi  dio ,  falixeM^dB-, Irahe,  de»»  mit.  tcxlitl^ 
balaatan  ▼eroraclimw. unter,  das  gericht.nertlK^It;  kai^dadaa^kir- 
nilBKofler  gut,  dM^lfi^dta/togles  (richters,  gtrlctiidiemi);  W 
darnach  ^AtrhM  gürteh  iti,  da»  ift  de«  wcibelsr  und  "  frhwCTMi. 
ineQicr  ii.  was  ur/forhalb  gürteU  ift^  dat  ift-dei  iiciikcra* 
fial«     Walch  >  97«  hJ^  102* 
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inpocntio  anmrum,  clamor  armi/bnu9  (HallauA  201/1), 
m  deulichen  wmf^nruf^  wafen/mrei;  auch  fi  ief.  u>6^ 
pinrtjt  Af.  223.  Den  aasruf  heil^  Iwild,  6  htU : ,  der 
zumfil  in  rlieinifrher,  wetterauilclRi  ,  hcirUcljer  gebend 
vüikoimiil,  küunie  mau  erkläieii  entw.  aus  heil  ofnr  ii, 
iortuna,  (Ins  gleich  dem  ag(.  hrül  /liwt  iltii  inforttiiiium 
(weh!)  beiituUd,  oder  aus  lieii  (uriHiis,  integer),  im  liim 
des  niederdeutfchen  hd  u.  ai  (gauz  u,  gav)i  weii^  alle« 
•verloren.'  *)  •  ^ 

a  rchiwn  &  hiil  alte! 

wdjen  Ummer  adi  4       Diut  iy  410»  • 

äae  heilalle  gefchreie.  dipl.  a.  1.303  bei  Serikf  11b.  (\  J. 
O.  I.  2»  4.  heilalgcfchrei.  cairtlci-  Hat.  vun  1384.  p.  iu 
heil  über  den  niürder  fein  t  it  n.  witztjnliauier  iiudtbr.  b. 
Kopp  nr.  Höf  blulrunfl  u.  heilawe  (heil  a  we?)  ge- 
fe  hl  ei.  Kirdorfer  w.;  fo  weit  die  ^emarken  kei  ein  ii« 
wenden  zu  aller  gewallfainkrit,  libei  I nacht ,  Vif// u. /iec//- 
geßihrei ^  tirat barkeit,  fi  evel  u.  bnUen.  Bretzenh. 

w.  §.  2f  heiler gefchr ei,  Uinllatler  centw.  vgl,  Bodm.  698» 
Kille  weitere  beneiniung  ift  zetergefchreip  zeUerfchr^* 
HalUusi2i54«  Oberhif  2102:         .  . 

zeter  fi  über  Ii  gefchiit!  Prik  Tritt.  3iÖ0.  • 

zeter  über  da^  leben  minJ  jb.  AinA, 

Mether  /  wie  fie  eilten  daiu  Otloc.  727^.         •  » 

<1ie  erkläiung  aus  ziüer  (Lrenior)  gtfälit  mir  nirlit;  Vs 
^ibt  ein  agf.  adj,  Leder  (fragili.s,  debiiis),  das  verwandt 
itiin  könnte.  In  Niederdenllciiland  fchrie  man  to  io^ 
dutei  fiodute!  Ualiau«  1036*  iOd6«  brem.  wb.  2,  700- 
702-  den  belegen  J»|aa  zugefügt  werden:  iodut  über  den 
milTethäter  ichreien.  SpieU  archiv  4»  37 9*  Cehrei  (dama- 
vH)^  wie  bei  den  Pomern  die  gewünheit  ifk^  wta  man 
die  bürger  sni  hülfe  jrufet  iodutel  iodute  f  Eantaow  2% 
nna  bia  nach  Schweden  war  im  miltelalter  diefer 
•aadmck'  bekanxit:  jadutt  jadut  öpa.  Ihre  961.  962* 
Sein  urfprung  ift  dunkel ,  an  Ccfakcnten  deutungen  ge^  * 
bncht  es  nicht,  aber.  felbU  die  fcheinbarlie  von  diet 
(\'ülk)  iil  niangelhaft,  da  nach  der  lächf.  mundart  io- 
iiiiode,  iothude  gefch rieben  fein  tollte,  wie  /ich  nie  fin- 
det. In  der  fiiet  formel:  mitli  Jkrichta  (clamore)  and 
jsüJLh  .tianuir6ft€.  AL  281*  vexuiuthe  idi  fcbreib  oder 

*)  4m  frana»  helas  l  fcheiut  iiidit  verwandl  und  ehtr  atii  ach 
«naa,  aeh  ItSStl  Cohm  £  309)  daatbar.  Vgl«  ahd.  wHagl!  id^ 
aaofU  wajiawey* 
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iefefdilfi  fiir  tiaduiiojle.  Ins  iiuchileutlche  ulierfett 
'^:ÜJ  fle  diu  iächl.  iiuU  ii  iff.  iiilerjeciitm  v.e  jolu»/«',  zle- 
lii^  itiuten;  .wie  vv^ua  liuiiuL  (it-m  lu'clid.  zetet  uaiitr 
|ü|^e,  al^  mm  deuki  und  beide  hivÜ.  reiichttHJne  al^ci- 
tuiig  liälljQU  (-uti  -i'i')?  üer  u^riiläfiiiUdie  fchret  faktt 
*kßJ:o{,  clameuVy  4a  ^*Qj  der  aiirraiiisof.  huj  hu»  {tish 
quef.  1,  763}  Ygk  .UiK*ari]i|^  r.,v.  huSJuim:  miütihidini 
r|ftMior,)  jucoi^diliKs^  (|tio  i$ironem  «aut  capttalis  crinnii 
rcum  leu  in  iplb  CTiiiiirio  deprehenluni  leu  fugicalem  et 
iaUtatitefu  pagaui  utuiie^  teututur  prolequü, 

in,  Mordkiage* '  dfV  dem  blnlrache  oblag  erfchie»  ht- 
waftiet",  mit  hlolW-rn  icliw^rt,-  \oi  dcui  nclitcr  und  dtu 
•cricliiagiieii  itu  lmaiu  mit  iich  iuhieud»  beide  puocte  üul 
liäJi^*  zu  erörtei  rr. 

♦ 

!•  Die  klage  war  auf  entriditting  der  .iriordl^uße,  (xk, 
"Venti  iiqh  der  thäter  weigerte,  auf  kan^f  uad  feMi^ 
ginget!  ihn  ^ettoUt;  die  verwaudleti  des  geiödleIeD»  d>k 
•Sie  zu*  Wergeld  |>crechli^teti  i  traten  fti'eiigerüftet  aafl 
*df^iAi*nIfffe}t'  u>^hgcß'hrei  erhebeud  sogen  lie  dreimal 
VNe\fvjhwerter*  aii.s  i  das  hieß  den  niörder  iferfvhreuu 
Hieidurcb  wird   der   u'ajjenruf  iiooU  naher  erläutert  i 
Di<?  wilKCnltaiirer  lurnit  l  ijniid:  heil  über  N.,  dt-r  ii  ' - 
neu  liebeu  bi  udei*  irf  des  reicbcö  Üralku  vuui  leben 
lüde  braeht  hat,    d<  r  ntir'vil  lieher  w*^s ,   da»  dreii^i^ 
piufid  pfijFidileher  piimti  und  viel  ifel;tM'I   Kopp  nr.il^t' 
^jjane  nudere  utuiiändileiie  icliiideruii^r  des  Iter^rauns  tin- 
d et  /ich  liugiau.  Iii.  19.    Wau  ni.eu  will  enen  mau  vor- 
•TeHf^Kr^^i^i^  vrecMo«.  rnaken^  i'o  küme  de  klegher  in  d^t 
igheric^Le  mit  eine  tnghenen  ßi>erde  unde  fcru  drk 
.4m  gherQchte.  tierioftid:  äadtr*  24«    Hir  degm  fiaei 
iQtrit  MAkhm . 'daegeu*  xraa  e^im  doeden  *iii8il  tuet  eeoe 
«l^liluiiidfitiHhito^  woe  lle*ailkl  heimailt  koemen  fnUes^  ^ 

dairan  »kotimett  ab  recht  19?  foe  fal  -«neit  wiCeO) 
^etofii^men  fuerde^ed  mt  wopen  g^ruehte^  foehi» 
iiicr  ciar^efs  oir  fiierde   trerleii  eii  ropen  ivopen  pf- 
44*0pe/i  j<j  f  til  i  wert'.    In  Fricslaiid  wurde  auch  t4frßA 
lA^ra^k  p  wniekl  (raehc,  .r«clie ,  rarhel)  gfi  ufen,  vgl.  ( t 
auui.  .zu.  i\v.  '1]  i  und  ^iream-i  zur  lex  Irilon.  2,  2  t  ^er 
aber  dea  rui  uiclit  vov  ^ericht,  loudejn  id>er  dem 
de:»  todleu  geiclieiieu  läiU:   In  l  edes  et  propinqui,  m^^ 
cttias  honiici(Jae  iuieipiebaiu,  et  primo  ultioiiw»  et  ininii- 
cjtiae  (eüaiidae  ^auifa^  rum  cleruoctua  Vepelirettir,  ad  ip- 
Sf^m  lefiulchtuui  V  pii^'j»il«iitijiu«  qui  ftunu  deikaerüL, 
untis  ex  propinc^uis  ei^aginato  gladio  tet  tmmtdmi»J*'  \ 
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riebaf ,  cum  fuj)ej  iiidiclo:  wrack,  wraek,  wrgek ,  id  vlt 
wlliu,  uliio,  ukiol  llci  weitem  du-  dlleniiüinlicliile  [ov- 
nif^l  liefert  aber  das  baelivir.icln  r  Mki  i » t  hl  j  diu  kiager, 
\v<  iHt  lie  vor  gericht  ueii  moi  d  belt  hi  cti  n  ^  ziehen  da» 
fc/iii>€rt  ans,  «acli  dem  crjlen  Jhlirei  wird  der  lodtc. 
Jiirba^;  getragen  ,  nach  dem  driften  jclirei  liuieji  lie  dio 
Iciiwejier  wiedei-  ein.  es  iieiiit:  lie  luJIeiit  derr  niorder 
nennen  i>it  namen  Cclirieti  übet*  den,  der  uu&  uiiica 
frunt  u.  majg  ermordet  bat^  lerjjer:  w«ane,  dei^i.ciim 
dag-  u*  verssebin  liacht  (die  dem  geladenen  tn&xier  ge*i 
I<elxte  rWli^  kiunment,  fo  i'uHent  die  ciegeri  koinuief^  j^d'f 
Jhtiilde  u.  mf/  kalben  aii  ^erlebte,  aU  d^r  i'cii(^<;|i 
Janiinan  wiliMUt  ,  da^  ein  Franko  tieti  anderen  eins  fcljai- 
abia  (raubeiBi)  u.  eins  mardes  gichtig  (eingottäiidi^)  ^Ibl 
machen«  -  der  iiirfprecher  des  k lägers  fagt  unter  ai«4ei*ii^ 
folgendes:  alda  wart  er  (der  iiröidcr)  iine  TuorfUditig, 
do  wiis  er  irue  nachvolgiiide  nf  (Iva  rcliaicheü  fuilie  \u\t 
n^ojlngejvhrei ,  mit  gloLkenkhfNitey  durvh  den  dußej^n 
wiUt  ^  nis  lange  Infi  in  die  fvlnvarze  naclii  iu^nam.  *  r 
eiikmide  in  nio  eifoig«'!!  in  keinen  landen,  da  er  JUck* 
reif^blis  an  inie  kini<l(  ht  knnunen.  tV^lie  ei'  nu  clenielbBU» 
man  in  unle.s  iierren  geridile,  er  wulde  in  aulprecbew 
ttmb  den  fdiaich^und  umb  den  mort.  jelie  iinc^, 
er  neme  is  mit  Urkunde  na  des  latids  recble,  leükeii(,er 
i«  ime,  er  wulde  i%  in  beherien  mit  fims  Übe  uf  ßueji^ 
lipf  in  ßme  einfaren  rocke  ^  mit  fwie  roiden 
mit  Jinw  eivhinkolben ,  mit  ßme  4i>fßem  yHze, ,  ^'^^ 
ßme  iifg^unden-  haoie,  mit  alle  deyne  daj{  man  eu 
tempe  begeiH^'l ,  da^  ein  tYanke  den  auderat  Cal  dui^i^h» 
Micht'f  eins-  Goliaiaha  •  u«  ' eins  mordes  gichtig  macKen.« 
Heii^bt  eF'  mucli  der  i'dÄe  urlaub  vom  licblery  lo  ge-, 
Iciiieht  ancb  das  mit  den  Worten:  da:^  er  ütisen  iiiug^ 
u,  Jinen  J'cJiilt  bl  fidi  Jielhn,  J  im  deutliches  bitd  allein 
iVäukilcher  rechlslitte.  Bt  i  drr  uainenlliehen  Vorladung» 
des   möid(  1  s    mufie  heb    der   ichulÜieiU  iln-  barik^ 

ß eilen  y  ebenlo  wtim  er  ihm,  auf  dreii^talige  ladungi 
uTid  nicbteriebeinung,  lein  landrecht  abmlbeilte;  in-; 
kunmiet  er  iif  den  leÜen  dag  nii,  io  liait  ßii  rfcül^'x 
ttÄ  fine  ere  ^^erlorem  eiimsig  üch  AJumoieioicvc;  ;iei>^ 
anntweKteii.  '■■  i  i  i.-i  .  •       >  .t  .  ,  ,    »  , 

2-  Bh(  lef/der  ßchein,  zu  jedei*- verurtlieiiung  eines  vef- 
Jjiechers  ioiderle  njan  ein.s  von  dieien,  entw.  giehtigen 
inund  (eingeüändni.s)  oder  bandbafle  tbat  (betrelung^  über,, 
njüIiHiiaO'^d'lK  iiUckeoflea  icheiu  (vor«e/gpMg  de^/cyipiA«. 
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delicti  am  geiicfit.)  HaUaos  17?.  1607.    Bei  eimordun* 
gou  wurde  dalier  der  Leichnam  nicht  eher  hegrabci^ 
>bia  er  vor  gericht  gebracht  uud  über  ilim  geklagt  w«r| 
in  fpaterer  zeit  nahm  mau  dem  todtea  bloU  eine  Ixank 
ab,  endlich  bediente  lieh  der  idager  des  lymbols  einer 
m^ächfernm  luuui.  bewt^fung  mit  der  todien  hand  öfaor 
dem  moltigen  mund^  über  der  moliigm  MUnge^  ähcr 
dem  melbigen  mwid*  Hailmis  1338«  MeuCeb  gdTdiadil- 
fiirfeher  5,  244*    In  der  witsenhiuSer  ibrmcl  ^ird  ge-> 
fragt:  wie  nalie  daU  man  fol  bringen  den  itniien.  dem 
gerichte?  man  ioll  ihn  neutL  Jclu  iLte  (üben  f.  2l6)  u^h 
hr.  d.  g.    wer  die'  fcliiille  frhreiten  ioli  i    ein  miiteU 
mäßig  man  (oben  f.  102)  j  dem  iol  es  das  gerichte  ge- 
bieten, um\  wenn  der  mann  frhreitet  drei  fckritte .  fo» 
£oi  er  ein  zeichen  ie^cn,  und  lo  bei  jeden  drei  Iciuillta. 
>au  diefe  diei  zeichen  wird  nun  der  leichnam  unter  je* 
desmaligem   befchreien  gelegt*     Im   rheingauer  luidr«. 
.  Si56  (Bodm.  p.  627)  heißt  es:  e$  ift  lanireditt  da;  maa 
den  todien  nit  fal  begraben^  e;  enwere  dan  voir  der 
todflag  gettraift  oder  gef  ünet«     (ift  das  landrecfat  Ter^ 
fohlagea«  fo  foU  man  die  eingeweide  ansnebmen  and  be^ 
graben^  den  ietchnam  .aber  in  einem  vei*fiegelten  faß 
aufheben.)  wer  es^  aber,  da^  da:^  lantrecht  nit  verOagta 
enweie  u.  die  lache  uil  mochte  ge£unet  oder  ab^i^elta 
werden  hi  junnenfchin^  fo  fal  man  da^  bereclitcn  ais 
laiitrccht  u.  herkoine?!  i(i  n.  fal  der  amlmaii    oder  £a 
g(  \\  rrle  hole  dcni  doi/e/i  rnan  ßn  techte  fiant  abge- 
ivtnnen  mit  rechte  u.  iutichiiis  der  fclieilen;    fort  f o  ial 
der  neße  nailmage  ime  die  rechte  luint  cihJlaJMi  ik 
mag  man  darna  aenieiben  doden  man  begiabeu  ia«  Wik 
dtic^dodsn  hont  Gtagen»  glich  ala  ditt:gaQaa.  üchani  dir 
o^inworti^  Wer*    Hier  noch  aadei:^,.beikget  -don  tfaMfan 
jrände*linngeu  den  doden  licJmam  mit  vor  dBi  geridWI» 
denn  biddet  de  deger»  de  riefater  mfigt-Mt  vmhif» 
ffat  iie  VAm  doden  >licbnam  euMflib  fPmHeken  liaie^  dt 
he  Jine  klage  ttp  möge  rifem.  fo  verguut  em  der  richter, 
iie  khoie  de  rechte  hand  halen»  Wil  he  ok   den  dodt : 
liohnam  nicht  befehlt h^en  edder  rehampiierca  iaten »  |y 
verlSvet  eni  der  liciaer  ene  ii>aj/ew  hant,  mit  erkeo- 
teniiüe,  Iie  fchole  ^enoch  daii|  ghk  eil  id  de  flrifrhcaa 


*)  Ifeuharts  ^ehalfainlen  leiclitiam  iiihrtmi  feine  tr^uu^p  WÜ 
(Ith  im  heer,  bis  fie  iku  gerächt  liabcti  wurdpn ;  auf  ihren  Uharm 

lOiil  Xdiiidctt  war  der  afflocheaa  absgehUdsu  ^iura  igtfi»  i8M»  IMO 
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hand  >vere.   wenn  ffe.hand  dar  ü,,  de  locht  he  up  em 
btot  fasert  u.  fciii  iti  uvcr  clea  deder  u.  iine  liüjperf . 
uikI  lechl  de  hand  int  gerit  fUe,  bei  der  lühi^  tpuiS 
thälei   die  hand  zu  der  knie  (gruft)  tragen.  Rui'iaiu 
tJi.  ly.  i>2.     Darna  iCjucmeii  des  docJei.  vrund  mit  dH' 
iktskiid  unde  beiden  geribht  orer  de  beclagede^  'uiide  woJr 
den  dat  le  l'ek  utJuya  (reinigen)  lehvia^li  Over  ^  da^ 
den  Jumd  eia  iovveik  (ulfl'evede.  Cofljuv  i.Wit3fehr.  b 
Brun^ .  p..  243.     Darna  fcbuilen        4%lumt  to  grav^e 
bringen,  urk.  a^ldOl  in  Wigand«  arch^v  1.  4,  lü.  v^-l 
Aat.]fenac.  a,  t283  (Paulitii  ann.  ifen.  p.  59  )  üat.  mul^ 
huf»  (Grashof  orig.  inuHi.  p.  232)  pro  cacüJ.  i,  3,s4.  390. 
417.  4i8.    Im  Reineke  de  vos  l,  4  tragen  hänt  die  er- 
mordete  Iienne  auT  einer  bahre  vor  geHcht,  wach  utal 
we  rillend ;  2,  1  bringt  dn  vo^el  federn  von  feinem  "e- 
lüdteteu  weihe  als  Wahrzeichen  vor  gericht.    Eine  merk- 
würdige Heile  bei  Feflüs  f.    v.  Tnembiuni   lehrt  auch 
übereinllinnuung  alhömifcher  litte;  hiemhnitn  abfcmdi 
iijoiiuo  dicebatur,  cum  digitus  ejtw  deci^ebalur  ad 
quod  fefuatum  juüa,  liereut  i-eiiq^uo  corpore  comb^fio» 

IV:  f^erurtheihmg.  einem  Verbrecher  £chwere  tcthth 
zuerkennen  hieß  ihn  verzählen,  ahd» fir^iellan^  ML  far^ 

^^^?^>  .^S^^^Muoman.ML  faid6mjam 
^lJ.>r«>t^^A/,  mhd.  VerW%enj  .abd.Vfr^iov//  aliL  far- 
duÄö'r  ahd.  j^;ytaftA/i  (ze  tude  verrcaRen.  N.  ßth.  28)- 
^^^L'^'^S)^^^  (obev  t 'raa).  .  Dei-  Verurtheiite  lüei^ 
&*^>ßl^^  auch  Wühl  flrgri- 

™J**M*'™'ß'*U^^  Letzteres  vielleicht,  weil  das  ur- 
timl  mit  rAund  und  hand^  mit  ^^/.//^'»e  Uijd  finsrern  ge- 
ISHlt  wurde.  Die  tciiöfren  hJwu  dübei  ihre  firiger  auK 
ver^^eTIen  mit  lingci  n  u.  mit  zungen ,  vei  zellen^if  ünen 
li.'^ls.  I  i  eiburger  Hadtr.  cap.5.;'  uf  dem  geiichte  mit  der 
freier  haut  verza^r  wetxlcu,  Hei Lh ei tner  w.;  auch  ab 
dicke  al.s^  man  vir::elen^  xaA  liat,  lo  (aj  der  greve  mit 
iiue  brengeri  die  jrie  haut  (freie  männer  zur  ujlheUa* 
flTichmg?  odeif  den  (chti fi ichter  ?)  uf  fiiie  koll*  MünfteiV 
iiieient.  w.  Ebenfü  inaüe  auch  die  aufhebung  der 
lir^fe  (der  vr r feilang)  um der  närnhoheti  ferm  ge- 
felaefaen:  ib  (al  ime  die  richtere  a.  dat  laot.'til  lateu  mit 
uingere  u.  mit  tungen,  alr'  man  ine  in  die  veHinflc 
d«|e«  Sfp.  2,  4.  y^'V^'Mxtihxngsformeln  find  oben  f.  ^ 
Ii  mitgefheilt.  Ein  veroii heiltet*  niafm  verlor  (iai  recfit. 
einen  andern  freien  KU  belangen:  wir  Adoll  von  goiks 
g^nad«  römifch  künig  allewege  eiu  juerer  ku^dtTu  an 
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dif^feni  Li  ievc,  da^  unfer  lieber  fui  ik-  ßoeraunl  il(  r  fr- 
•z<-l)ifchof  von  Triere  koni  für  uusy  do  wir  zc  gerichle 
icilWiii  uiide  gei  te  ze  ervariule  an  einein  <^tiiieintu  mt- 
leiie,  Twa  ein  vcrzalt  jiuin  wcre,  dti  vor  gcrihte  "ftui'. 
clageiiy  ob  mau  dem  lihtc^u  Toi  oder  nichl?  do  wart  tot 
vns  erteilet  mit  gefamenter  urteile,  da^  man  keinem 
%ferz<dten  man  rillten  Jol.  were  aber  jeman ,  der  ge- 
liliie  vordere  über  den  perzalten  ntan  f  fo  bl  man  den 
«klaget*  gl  riiitea  helfen  über  dea  verzalten  man  atfe  ith 
iSL  Giiulher  2«  m.  376  (a.  1297.)  —  Ober  eiaem  zum 
fod  venirlb^ilten*  wurde  der  ßab  zerbrochen  (oba 
1 135)  vgl.  BaHäM  1714» 

*V.  Hinrichtung,  ßrafcn  zu  volinrecken  fcheint  iir- 
fpiiinglicli  nichl  das  anit  bcUininite  r  h  uLc  ;  w  itr  die  ^t- 
mei n de  [c\hi\  das  urlheil  fand,  niiiile  iie  aucli  an  deff«* 
"vollzidhutig  fiand  legen  oder  Jie  etw.i  dem  klager  un^i 
.lemem  anliang  iibcrialien.  Noch  im  jähre  1524  bradi- 
teu  die  dietraariiichcn  baut  rn  den  zum  tode  venirlhciii« 
Upinrieh  Von  Zutpben  feibll  um,  de  wile  dai  Lind  nt- 
nen  /c/iorprichter  hejty  tagt  Neocorua  2,  26.  Vou  hin-| 
richlungeil  durcll  den  Häger  gibt  es  mehrere  beiTpicic? 
.  dahin  gebort  der  fall  von  Wiuido  in  der  viüo  0^ 
fchalki  p.  (oben  L  688t} t  von  dem  woU  nnd  birffl 
im  Reineke  vos,  vgl. 'Di«yer\p.l81;  so  ButlSÜtis 
'ThaWngen  enthauptete  im.  jähr  1740  der  allefte  aguat 
des  ermordeten  den  moHer:  (Jr>fa.  Seb.  Mulier  aoa 
faxen,  ftd  a.  1470);  in  Fi  ieslajid  hieng  der  beftoloe  (ta 
dieb  auf  (W  laida  zu  lit,  J3r.  p.  113);  übier  Schweden!. 
Caloniuü  p.  8G.  Todestti  afen  insgemein  waren  jV  fi^'^^' 
je  feilner;  t  inzehie  fetzen  fogar  die  theihiahme  des  g"i^" 
zen  vollshaufens  voraus,  iiamentÜch  die  Oriiiiguiig, 
pfalwerfen,  das  fpießrecht  (f.  689*  691.  694); 
beim  erfchießen  noch  heute  der  miüelliäter  durdi  <fe 
band  feiner  genoßen,  nicht  dej|  henkei*a  OiiU 

Gleichwohl  ift  nieht  zu  bezweifeln,  daß  auch  fchon  ui 
alterthum  meittentheiU  der  gfriclitsbofe  die  biiirichitnj' 
bcforgte.    Dahin  führen  felbtt  die  namen  Jcarjo,  wiy' 
nari,   u>f^ijcalh  (oben  f.  766}>  die  mit  fcara,  barm-' 
fcaia,   wi;i  zuCammenhangen.     Scherge  und  fronbot^i 
waren  angefehne  leule,  welche  dea  richters  bann  ^t**  | 
kündigten  9  vgl.  Hahaua  1613.;  daA  noch  im  miitebi^  n 
fihsrgm  den  iibeiihäler  anfliiengeo  lehrt  eine  Itelje  in 
rara  13277*    VieUeicht  unterfchied  man  «Umüick  de» 
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Tchergen  iiir  Mnt  uiid  liaLsgeiiclit  vom  gcwöhtiljchra 
frouoolen  iü  civiilachea«  Ich  finde  nuch  die  benenmitig  . 
vt^egitre  ßai  U  12if  2i.  12di  33;  Jhhürpimen  Martina 
SS"  (von  (churien »  cudcre,  igtienj  excudet«  Iw.  3905» 
28»  11*  der  den  boldMiuren  zum  vei'breniiett'  an- 
leckt?); Mher  (lufpetiroj )  MS.  2,  1*^  2^  Hallaiu  78a 
Stenipfel  mit  nnem  fwreiie  bmt  MS.  2,  2^  mag  des  ei- 
enaclier  henkeis  eigeiiuaine  lein,  auuii  Joli.  Kote  fagt: 
icnjphfje,  aiiu  hir  /  zu  deine  male  dvr  Jc/ner ;  iidiiipf 
pila)  ilt  kein  pciuiiclies  ^ei  alh«  Jüngere  naiijt  n  liiij 
/r//lrr,  dieblienkei',  /im  in  tcJiter  ^  fcharfnchif'r  ^  ßocher 
Ruekkneelit ,  dej-  in  den  liuck  letzt;  im  iiiiinüermejeiif. 
V,  heißt  es:  und  fnl  der  grefe  iiiRn  ftucler  mit  ime 
Mengen  uf  üue  koU»  ui  da^  man  dem  laude  von  dem 
nilletetigen  menrdieii  richte) ;  meifierf  meiüer.  Feier 
Joh.  Müller  Schweiz  &  196»  322)  >  meifter  äemmerlio» 
\ngßmann*  » 

Veil  aber  za  fcbergen  and  gerichtsdienern  unfreie 
snie  genommen  werden*  konnten^  alb  die  hinrichlung 
1  hnechtijche  bände  zn  fallen  pflegte  (vgl.  Calonioa 
85)>  wed  es  natürlichem  gefuhl  widei»ftreble,  daß  fich 

in  nienlch  dazu  Iiergal)  und  gleichl'am  fein  gefchaft  dar- 
HS  machte,  andeic  uin^»  leben  zu  biingen;  l'o  trennte 
eil  njit  der  zeit  das  amt  des  beukcra  von  dem  ^e« 
»'j  irhtsboten  und  jenes  l'ank  in  nicht  tnic^ereclilo  vor- 
.^Jitung.  Jede  Ihale,  die  fler  henker  vol'/u^,  veiun- 
ixrlei^  jede  berührung  von  leiner  band  belciiimpRe ;  der 
tii-enfon  der  henker  heißt  e3  in  deu  aug6b.  üat.  (^VValch 
I  101«)  nian  mied  feinen  Umgang ,  bei  der  auMieilung 
S!s  ahendmaLt  mnfte  er  zu  allerletzt  nehmen»  Nur  in  •  . 
^thf allen ^  wenn  der  fcharfrichter  maneelte,  oder  nicht 
lein  fertig  werden  konnte,  ti-at  die  peroindlichleit  der 
emeinde  hervor  ^  hiUe  zn  leiilen  und  üe  muRe  alsdann 
rmlich  von  ihrem  ricfater  auTgefordert  werden«  ab  ein 
"erdedieb  gehangen  werden  follte  und  Bafel  den  ftenher 
cht  leihen  wollte,  iiabcn  alle  Prateler  band  aidegen 
tilSeij,  denfelben  inner  dem  etler  an  einem  nufthaum 
fzuknüpien.  ausfage  eines  100  jähr,  inannes  von  Pia- 
[eil,  a.  i4aM  (Job.  Müller  4,  4G0.)  ilem  wir  Wt  iftn, 
aiin  von  nöllien  ilt ,  fr^ilgen,  leiter  u.  rätlei  aufzui  u  h^ 
n  ,  f o  lall  der  nachrivhter  am  eriten,  naeii  ilmie  der 
zjenmeißer  aögi-eifen,  darnach  der  centgraf  im  iia^ 
f  II  unfeis  gn.  h.  mit  anleguiig  der  bände  denen  cent^ 
vinnern  belehleni  daß  üe  mit  angreifen  n.  foicb  ge- 
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riebt  \ifrichten  helfen  niiiften.  Aj  fioilj^rr  w.  *)    Aus  ifg- 


•)  mf»lircrc  welithürn t>r  befilmmeii  genau  die  art  und  Tieife,  wie 
ji^des  tloi  I  tirs  poncJits  zti  den  petnliclioii  kufreii  l>eiir.icou 
Und   w.tii   der  f;revo   Vt'?i  "NVitHle  eine«  un^  J-  digeu  ine?)lchea  w:! 
dum  liebten  ul  fevea  Jilt,  jo  i'uleii  die  nu^iern   loii    Irlich  e.Ls 
feille  ader  rö//  daza  geben.    Irlicher  w.    Item  hau   lie  zu  rttk« 
gewllVt,  das  der  ^alge  fleu  fülle  uf  einer  Hat  2u  Kenten  fäigt^ 
'geiMDl  lätm"^igffigra€df;  item  heu  fie  mit  dem  tuteü  jgeMuiiie 
msu  du         zutm  galgcft  haui^eii  lol  in  der  rweier  probifie  vcl- 
.den»  IlweuHod  u.  INiiunhurg,  die  d^Celbs  im  ^erii^te  gelegen  tii 
item  hau  He  mit  »leiii  orteil  ^ewifet,  das  die  fou  Ihvenlud  folira 
ln(\en  drii  ^^ah^en  hau  wen ,  brrcidcii  ti.  ftireii  on   fiii   fiat,  di  he 
ftnrri  ft'l   n.   daTOii  h.in  dii'  vjmj^.   von  iIvveiiHad  die  freiheid«  du 
he  jerüi'hs  liciiie  gr«  iri^nliaiern  nicht  L'ebeii :  iteiu    fo  Jian  Im  njl 
d«  o.  geuifct,  daA  die  vou  Uelber^cu  ioUeu  ^^/i  gaigcn  ußukx 
u.  dttvüu  fu  hetid  fte  folich  frikeid,  du  fie  keine  greffeiiibifin 
geben;  I*  h«  f.  la.  d.  o.  gewifett  dee  die  Toa  Gerben  foOce 
merkhts  knechf  Aaiden,  davoii  An  fie  auch  des  greffenhafeiB  In;  i 
Ii.  r.  m,  d.  O«  gewifet ,  dos  des  geriehta  kttecht  fol  dtm  kmka  ^ 
fitUm^  To  fol  der  obarfie  gfeffe  mit  maeht  des  laudeadengeleida 
dar       wider  heime  ti.  hette  tUr  kriecht   des  hmkers  mcJU,fc  jJ 
er  (las  ß'lbs  tun  M.  das  geiueine  gcrichte  io\  dein   henker  löia 
Keucher  w,  a.  1439«     Lorfch  if^   fehnl'li?,  da»  hoi. !: ^"neht  ^  rd 
pr''iiu  n  u.  aiidir  zttgeliör  rerß-rti^eu  zu  iai^en  ;  Fehl  heim  uiu^i  eita 
fcho^jeiiftul  machen  u.  faulH.Tu  lußeii ,  auch  dus  hocAgericAt ,  wm 
Ibichei  gemaeht  ift»       Lorfeli  au  hoUm  tl  auf  dm  plats  at  If^ 
fern*  die  koften  der  auIHchtiiiig  tragen  lamilicbe  cienlienniiM 
attiSer  Lorfch  liud  Felilheim.  hei  und  In  delTen  aufnchtoo; 
fchei^ien  alle  heimbürger  aus  jetUm  ort  mit  fpie^tn.  Lorfdar» 
Kle  iiihau  Ter  lu  ülien  die  locker  in  die  erde  machen  iaiien,  dat  ^ 
licht  in  f^rntisi  zu  llellrn,  die  fechs  dorflchafteu  nach  eHi5hM 
gericht  ilte  erde  beizieheu  u»  feß  machen  laßen.  StarKeiib!ir:!fT 
risdiclionalbnch  b.  Dahl  p.  iÖl.    Ilem  weiß  der  berufe  h  fi.  s 
recht,  dai^  die  von  Jugenheuu  den  Jlox.k.  luileu  halten^  die  wo 
ßcheiui  «iin  hoU  %u  dem  jcho^.fenßul  gebeu,  die  Ton  Ba«Uii 
ALTpaeh  'ul  BieiLenbach  e<tch  ein  hola,  die  voa  MalchcB  IbOmii 
Idtern  machen  t  die  aua  dem  Hänlein  dm  rad  y?ifxdb,  dbmi 
Staffel  den  gaigen  machen  und  ufriok$mu  Jggenhalmer  fr 
BeracaiFei  'muß  der  hochgerichtsamtmatm  den  fchnappgalgem  m 
dem  burgwald  machen  laßen,    die   von  RerucaiTel  u,  3f<Muatt(i^ 
niUl^eu  deufelhen  auJridUen,  den  wied  am  galireu  inacheu  die  ^ 
Mou/elTeld}  ziehen  den  galgen  herunter  ii.  fe/hi^pn  iha  mit  <ic 
wicd.  die  von  Eiuniel  bringen  dii?  eicht:ne  wicd  u.  iWii  hti^ditim 
'hiebel  zum  Ilraugulieren ,  liefern  Iblche  an  den  fleät  dmäg  ^ 
arme  meufch  im  warf  gefiellet  u*  peinlich  augekbget 
4oknm  die  von  Etemei  dem  fcharfricMier,  der  bot  am  der  yA, 
fchaft  Veldena  bringt  hamm,  fcheer  u.  hiftn  nnd  iieckt  Idlctaa 
den  fitil  im  warf  bei  die  eichen  wied.  die  Yon  Luiikuiub  müü^ 
den  warf  u*  das  gejhflf  f  »u  hoch^ericht  ma«  Iirn  ,  darfn  follee  fiek«! 

die  Toii  Bemcali^  und  MotueÜeld.  die  rou  Qwiaui  jbUf, 
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len  tag  dfr  euibtnuii  den-  misthSten  richt«9i  m^ü  u*  wan 
Daa  in  gericlit  hait^  fo  mag  mallicli  feinen  wes  gain. 
Solcher         Zuweilen  wird  es  als  altes  Vorrecht  der 

emeinde  dargeftelit,  fich  durch  felbßexecution  der  förm- 
icliktit  Jl^  laiidgerichts  iibci heben  zu  dürfen:  das  dorf 
Viefenbiunn  in  Frauken,  amts  CalUil,  Ijat  au^  alter 
ewonheit  das  recht,  dal^  deiUMi  iiiwohuer  einen  dieb 
lern  landgericlit  nirlit  einlifftM  n  diiiTen ,  fondern  ihn 
n  einen  haum  aufijängen  u.  cilic  inu^öhnei'  ^iiüUeii  da- 
ci  an  den  ßrick  greifen,  Abele  gerichKsliandel  2^  nr. 
05«  Üekennet  er  dann»  fo  führet  man  ifin  aus  zu  dem 
lerfcht  auf  den  berg  genant  Exenbiiwei,  aUda  foil  ein 
eil  llefien  mit  einem  arm,  dann  foll  6\e  gemeinde  dem 
niffethätigen  den  fchlopf  in  den  hais  thuni  nnter  einem 
lantel  (capite  operto)  u»  dae  feil  gengt  u.  gemÜnlich 
ufammen  über  ziehen  n.  daa  feil  um  den  pai  winden,  , 
er  unterm  feile  (ftetfe?)  ftehen  fol  u.  alfo  den  miS^ 
lätigen  würgeii  laßen,  wannehr  aber  die  geraeind  nicht 
ijaiidlhalig  <;ern  \vird,  miiiien  lie  zn  Echlernach 
i  werben,  dal^  auf  ihie  koUeu  der  fchavfrichter  ihnen 
uenlwrgcn  rirhfe.  Oreißer  w.  Und  is  dk  an^iquitus 
pweü  u,  in  Jutiand  u.  Ripcn  under  90  jähre,  dat  moa 
een  fronrichter  gthatt  ^  den  gebunfleuLsi  dcf  i  te- 
eu  flecke,  de  uppe  des  wagen  iedder  grk<ir  gewett  16, 
e  deel  uprichtig  liaende  geiteüet  is  und  de  hunde  (co- ' 
mt)»  fo  elime  gegrepen»  ehm  dem  deef  dat  firich 
mme  den  höh  leggen,  und  ein  ieder  hardcmmfi  dat 
\rick  anrören  möteUi  und  ia  faft  an  dat  holt  gemakket 
•  hebben  io  jede  u.  alle  erdenCkieken^  und  fleenis  ge-^ 
amen,  up  de  peerde >  Co  vorn  wagen  Hunden  und  den 
dgen  geioret  hadden,  geworpen,  dat  de  peerde  mit 
eu  wagen  weggegabn  u.  de  deef  alfo  behangen  bleven 
.  Blaüus  Ecketiberger  zum  flensbuißcr  x,  (Weflphiilen 
lou.  ined.  4>  1^7-} 

üs  einigen  orten  (a.  b.  in  Reutlingen)  wurde  dem  mh- 
frfUn  fchoffen^  an  andern  (z*  b.  in  frlnkifcheu  gegen- 
?n)  dem  jängßen  ehmanne  die  hinrichtung  anlgeira- 
?o :  de  de  jüngtte  ä  in  der  büelfchafl  to  eclite.  fiau  (ou- 


\Sel  u.  liffrn,  (darauf  der  zrnner  von  LicTit  im  warf  fitzet,  dar- 
nugOti  u,  ItcUfii ,  auch  den  mi.^thatiu^^'n  me7ijc)t<^n ,  fo  einer  vom 
^rhgericht  abfällt ,  von  Utiud  an  begrahf/i  u.  ufr  der  letzte  dazu 
mmt  fall  iha  w  kaule  werfen,  AVehner  L  hochgeiicht. 
lau  irgu  auch  fifalaeaheliiier  w.  $.50  —  53« 
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derburg.  art.  32«  vgl.  Dreier  zii  Reia,  rot  p*  179«  fi* 
llenthümlich  war  der  gebrauch,  mehrere  vemrdieille  M 
einander  felbß  die  ilrafe  voUftreoken  su  laden,  ein  Am 
betCpiel  gcwänren  fdmi  die  capilukivieQ)  €0«i(p«raliiQaii 
adjutorea  nares  ßbi  inmcem  praecMam,  capüloa  ^SU  i«^ 
djffim  detondeanK  Geor^.  69H-  Bei  streichen  BtnridH 
lungeii  wuixJen  einige  übelthäler  unier  der  bedinguü:: 
begnadigt,  daU  liu  die  übrigen  vom  leben  zum  loce 
bra'chten.  DaU  hinrichlungen  i^or  fonnenunterga/ig  ge- 
fchebeu  muUcn,  ill  f,  816  getagt,  Reiiaut  fera  peudw 
ainx  le  foleil  refcona.  roin«      iienauU  i06^  iXQ\ 

VI.  Freißätien. 

der  veiurtheille  oder  uuverurlheilte,  angeklagte  ockr 
uiiaijgeklagte  Verbrecher  keimte  lieh  vo**  der  veifolgm^ 
des  gerichts  oder  der .  Fehde  feines  gegnera  iriliea  dur^ 
die  flucht  au  einen  geheiUgiea  ai*U  Kr  war  augenblid- 
Uch  und  eine  bettimoAte  eeUlang  gerettet,  kcioer  dur&e 
es  wagen  ihn  zu  verletseii  und  gewaUTam  w^zuführti, 
Ein  Cdchee  aavXev  hielV  nnn  freißatt ,  freilieit  ^  ß 

'  jfrr 


frilhäe^  fri  ^ 
griiaßadr;  aunkel  ift  wir  noch  eine  abd«  benenniiBg 
lotftat  gl  ker.  21.  Diut.  i,  144  (lolttat?  aber  16t  badet- 

tet  phunbum,  und  an  löt  für  alüt,  v^U  obeu  t-i9i  4Sti 
läßt  licii  kaum  denken.) 

1«  zuUuchUorl  waren  gewis  (chon  im  heidenUinai  «b 
beigen  haine»  altMre  und  tempel  der  götter  *);  mA 
der  bekehrung  waren  ea  Urchen  und  kloßer^  Oii 
frank*  capitulaiien  verordnen;  ut  oninea  enwiitates 
snniverfaa  eoctefiaa  oonCervaiae  fint«  Geoi^g^  521;  oi 
micidae*  vel  cc^teri  rei ,  qui  legibua  mori  debent»  fi  et, 
eechfiam  confugerint  non  excufenlur^  nequ^  eie  ftni 
dem  victm  detur.  Geoj  g.  543.  1450:  Ii  quis  ad  earfe- 
ßani  confugiiiiii  fccerit^  intra  ipßns  atria.  ecchj^'f 
pitcem  kahcaty  nec  ül  ei  ncccire  t  ccieüam  ingitiii,  d 
nullus  cum  iiide  per  vim  abilmhcre  piaefumat,  fed  Fr- 
ccat  ei  confitt  ri  quod  fecit  et  inde  per  nianiis  bonorua 
hominum  ad  difcuIFiünein  in  publiciMn  producatur.  Gei^.. 
659«  iä2Q^  i427i  U  ^uia  coäjitgiurn  Jecerii  in  «cdri 


*)  daa  dafi'iu  lif»i<liiirchrr  lei^i|>el  mifidelN;!«»  in  Sachsen  ^ 
JK^u^'t  der  ciiigaii:,'  do&  capit.  i\f^  |>ai  iil»uä  8ax. :  iit  ccclciia.e  CJkJas 
qua«  modo  roomrauntur  in  Saxonia,  uon  minorem  fe  " 
iiorem,  fed  tnaioreni  el  oxcelleDtiot«m »  quam  /«utf 
idviartm*  Xbr  FfietlamI  tgl.  ad^UU  i^tpleuit.  tti.|2> 
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ß^UHf  nullas  eaiB  de  ecclella  per  TioIenUam  ejtpelleic 
praeiumat,  fed  pacem  haheat  usque  dum  ad  placiiu/n 
pmefentetur  et  ^ropLer  honorem  dei  Cauctorumque  ip- 
aas  cccl*  revei'entiam  concedatur  ei  vita  et  onniia  raein- 
bra ,  emendet  autem  caufam  in  quantum  potuej  it  et  ei 
fiierit  jndicatum.  Georg.  579;  reura  con fugientem  ad 
eccle/iam  nemo  abitrahere  audeat  neque  inde  donare  ad> 
poeoam  vei  ad  moilem,  ut  honor  dei  et  fauc^orum  ejus 
oonfarveUir*  fed  i^ectores  eoddiantiii  pacem  et  vitam  .ae 
UMmbra  eis  obtiuere  ihideeiiit»  tamen  legjiime  compo* 
nmat,  qiiod  iniqae  fecerunt.  Georg«  1444$  ü.  quia  vim  a 
peHeouitoibua  paJüas  fiierit  fufdpiatitr,.  et  requiem  inve« 
nMt^  «d  quamoanque  ecclefiam  YeaenU  Georg.  i530;  ut 
eoa  timoria  neceflitae  non  cpnAringat  mrea  altaria  ma- 
»ere  et  looa  veneratioiie  digna  poUuere,  depoJitU  armh 
qm  fiigerint.  quod  ü  non  depofuerint,  fciant  fe  arma- 
torum  viribus  CAtrahendos.  et  quicuuque  eos  de  purti- 
cibus  ci  de  atiils  et  de  horjuiis,  de  halncis  vel  de 
adjacentiis  eccivjiarutn  aljiuahere  praefunipferit,  ca- 
-pite  puniatur»  Georj?.  1652.  Alfo  nicht  bloß  die  kir- 
eben ,  fchori  ihre  voi  hole  und  garten  retteten  den  ver- 
fol^^ten,  aber  feine  waüen  füllte  er  iiiedci  le^jen  und  keine 
nalirung  empfangen,  fo  daß  fein  aufentiialt  in  den  liei- 
ligeu  mauern  nicht  von  langer  dauer  feia  ikOnnte.  Auch 
die  Ipäterea  bei  Haltaua  496^  499  angezognen  beifpiele 
fef^Wtil  keine  frilt  nach  tagen,  wohl  aber  thuQ  dtea  die 
«■^^ill»  ftat:  da;  cloßer  y.c  L  Ulrich  hat  das;  reht,  waz 
ein  man  tnot»  der  da  geflohen  kunit>  o/a  #7;  uf  die  grea 
htmt,;*  ia  fol  er  frkie  haben  u.  hat  da;  clofter  in  gewalt 
ze  behalten  dri  tage*  Walch  4,  33.  *}  Hier  noch  anr 
dere  'belege  ohne  seitheftimmung :  twenne  iemen  den 
Aiideren  ze  tod»  flu^  oder  in  wiindete,  das  man  dehie 
jiumnic  uachvolgeie  dcuuc  unzt!  a/i  dta  JpittaU  tor 


*y  kaifcr  Alf>crt  bePiaiigle  1209  dem  crzbifcb.  t,  Coln  Hj? 
recht,  jedem  uu  herzogihuiu  AVeliphaleii  zum  tod  veruriheiUcu 
luuf  ufoehen  doM  Uhsn  zu  friJUn,  Kindl*  3>  iGi«   eiti  cditil* 

Jeher,  ^es  mords  eingefilndiger ,  miuilleHal  wurde  in  die  gewall 
dte  erzMfbhofs  gegeben«  muHe  fieu  im  gefolge  bleiben,  durfte 
aber  nicht  irnr  feinen  attgeu  erfcheinen:  pofTquam  occiJdr  in 
poteßatera  domuii  judieatu«  eil,  fequelur  domuium  fuiiiii  omni 
tempore,  quocuiiqtie  dominus  icrit  cum  tril)!??  fffiMtmiü  et  duo-> 
hu«  ferYis,  ita  quod  uullu  tempore  fe  ronrpt  ciiii  rfoiuini  ftil 
i\umiv.  oHeudat  >  nifi  forte  infcicnler  ^el  in  viu ,  ul)i  domijuus  ex 
jiiopinüto  per  viam,  quam  'veuit,  fuhito  revertitur  ^ictualia  et 
jtalmlani  ßbi  et  dnobns  fervis  fuii  curia  ei  providebit.  €ölMf 
diealleiettnenfacht»  KiudL  %  73* 


* 

ob  er  enii^aii  in-dfefi  l^iiaL  Schöpflin  n\\  7-19  (3.  i'}^); 
oh  das  wer,    dnl^  cirier  fclmUJii^   wurd   von   eins  lud-* 
(ehldg«  wi  gr-ri,  \vt  iin  (fer  >ii  uiiier  cfvßer  komt.  der  iol 
frid  daiHiiiit'12  l^aben,   als  nnl'er  frtiung  hei  koauneii  itt. 
MB,  10,  372*,    JefUieiv       won  ßuc/U  Irina  tlia  krim 
«jnd  iha  fiwut  June  iheioa^igdath ,  akhet  bi  Iheni»  bi- 
rieHed  weixJeCb^  tli#l  Uckoe  gei\sfeUei  wurßatfama  hine 
jiOQ,  (aieldMIfift  hiuc  miih  fifteliaheJMe*  nel  hi  tb^om 
nral  of  ^utigd  ,^  b:  tha  fiuiid'  iba  gungath  fai  b^SM 
moiHia  'anii'  K  redjrvma  wurde,  fa  reue  hi  'alfa  Ür^ 
aUa  Ihi  th^r«  Iha  kerka  bifetb.  Iii.  flr.  2i7.    Homo  tt- 
doCoa  /NiMM»  A^lftea/  i/»  eechfia,  in  domo  loa,  ad  eod»- 
Üarn  eando,  de*<»ecielia  i^deuudo,  ad  placitum  cundo, 
de  jjiacilo  i  tdeiiixioi  qui  hanc  paceni  tiliegerit  et  ho- 
HHijtJin  occiderk,   ijuvieai^  XXX  ioL  coinponat  1.  fiul. 
addk.  fa|>.  1»  1*    Die  Angeiracld'en  bewilligttii  dem  llücbi- 
Kng  größere  oder  kleinere  irilU    je  uachdeiii   er  Iil  die 
kirclie  lUi'}  zu  vornciiinern,  oder  zum  abt  und   zu  ge- 
ringem  eiitiomien  war:    gif  hvylc  j>eot  ooSe  vcafeic 
gefolite  f»one  cyning  oSSe  bvylcc  cyrican.  and  |>oiie 
Si/cc^»  j^l  lie  näbbe  nigon  nihta  firji,  and  gif  be  as^ 
dorrfian,^,ahbud  oite  fegön  f^ee,  iiabbe  j^raorajHba 
^r/?.  I.  ÄthelÜ.  2,  4*  5«  gtf  hvd  j^ära  mynflmrhdmm  Im 
bvilcre  fcylde  gcfi^,  ^  ne  oyninges  feorine  tA  haiwi 
•liule  oSerne  frk»  ae  b^Tcd«  |n»  .ftrvyrSe  fi,  iga  k 
^aoM  i»£#Aa  firfi^  hkn  t6  gebeorgaue«  baian  be  ^iog- 
|an  ville.  efto  ve  CetlaS  eeghuilcrt  ^ricaa^  ^  hüSerafi 
^eliAlgode  ,    fis  friS,    gif  hi   geialmiau    geyrne  oSJo 
geariie,  j[>al  bitte  Jeofan  tiilUuan  iiau  mau  ik.  ue  teok 

1.  ]n.  5* 

2.  einer  freillätte  in  den  wolinungen  der  lönige  und 
filrßen  erwähneii  die  «  beiiaiigefuhrlen  agf.  gefelze,  üicht 
die  fränkifeheii  ttipitulariea.  Schutz  und  rettuug  inuii 
aber  ihre  näiic  und  gegeuwart  auch  iu  andern  dctillifiiea 
lattdorn  gewährt  haben ,  überaU  Miarte  fie  fipcies 
VerwieCene  durften  Heb  ungeftraft  in  die  heinwüi 
ben%  wenn  üe  das  Heid  oder  pferd  des  einzieheoc 
königs  falUen  (oben  1.265*  739)  Dielerich  fährl 
bilde  und  £Uebi  mi^er  feinem  ana  ficher  aua  d 
kreift  der  feinde.  Ntb.  1932-  Im^Rfenecker  w.  heifil«: 
auch  haben  fie  geiheik  und  tlieilei»,'  ob  der  faiben  Mm 
\cu\  einer  oder  uiebr  oder  fiif  l*ci^1man  fliichfi^  wimfc 
i/nter  eins  Kern  von  Hicneck  recJiten  arm,  d^i-fWb 
hat  aiu  li  frid  u*  g^it  gleicherweii  ^«  ui  dem  h^ä^ 
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3»  CS  gab  aber  beinah L'  alleiwäil^^  in  Deullcbland  noch 
beüiinmU;  '6iUx\\  aiit  deren  giuiul  utul  boden  der  ilücli- 
Ij^  verbi-eciierüclier  war,   ohiu   tliß  lie  gerade 
kirche  oder  Jcöiiig  abhiengeu;  gewöhiilicb  einzelne  hujep 
Jreüiofß,  frotihoft,  ^  /iu weilen  gcwill'c  häujer  ^  äcker  und 
gärten,     DergieAcheii  lUiUen ,    muß  man  wohl  anneh- 
men, klebte  im  volkaglauben  die  eigenlcha(l  ein^s  alyJs 
Idyt;  uavoi^ukiicijen  jähren  aa»   tie .  rührte  vieileicki 
noch  aut«  dem  heidenihum  lier  fliid  war  4]Dgeilört  bei- 
behAlteat,  oft  auch  vca  Königen  and  iurft^u  beftaügC 
worden.    Dile  miiUn  und  ouch  der  ^arte  hant  daj; 
«eht»         ,ikifi  JBiUritmet^.  dea  Coi  nieiDaii  drus^  ne^ 
mca  ioe  gerillte.»  HanfeloMu  ur»43  (a*  1253);  eft  etiam 
dioäa  ctribtts  (herafiddetiftbus)  ooneeflbin»  ^Uod  fi  alifuia 
ijfiforuxfi  vel  etjam  alter  homo  aliquem  haminem  occKle- 
rit  aut  iu  eu  grare^m  feceril  laeltonem  et  idem  percuiror 
feu  laefor  ad  aliquani  areain ^   qiiae  vronehobißat  nun- 
cupalur,  co/i/'ugiii'it  et  fe  recepcrit  in  eadcm,  tjuod  nul- 
lus  olUcialis  notier  vei  ipli  cives  nottri  hujusmodi  laefo- 
rem   vcl  percuirorera  inde  extrahere  non  debtaut  aut 
eliaoi  ajiiüveje  eL  ejus  res  mobiles  vel  immobiles  dillrahi 
iion  debeant.    Wejik  3.  nr.  176  (a.  1285);   dirre  An/  (iu 
Grrufeiiheim)  iti  aliu  gelegen  u.  gefriet  von  kungen  u« 
von  keifern ,  waj  ein  man  Uei  gelon  ußeweodig  des  hg^ 
|et|  kumet  er  iti  dea  hof,  er  fui  fride  hau  lu.fol  ima 
nteman  nachvolgen  in  ubelea  wife  in  den  hofl  wer  aber 
£a  iirevel  wnrde-  u*^  ime  nochvoigete  in  den  hol,  der 
httic  vei*hrochen  eime  keifet*  Vierzig  pfund  goldes  in 
fim  kamer  vu  mimt  herren.  dem  appete  Jine  fimoheit  o« 
Ifcnen ;  fchaden  abe  26  ribteniie  an  äne  gnade*  Scbilter 
oocL  fend*  Alem,  369^;  aoch  theüten  fie  dar  bubner 
li^eiheity  wo  einer  den  andern  erfchlagen  hette^  flöhe  er 
uf  der  hiiben  tiuc  oder  uf  der  echer  einen,  der  in  die 
huh  gehöicl,   den  J'ol  niemand  angreifen  weder  au 
feinem  leib  noth  an  feinem  gut,  es  weide  dan  mit  den 
j*echten  gewonnen,   Dreieichrr  wildbann ;    zwei  gericiit 
lind  '/M  allen  ungeboten  dingen  zu  Obernaula,  das  eine 
uf  den  iijüulag  uf  dem  berge,  fo  fal  m«  h.  von  Ziegen-- 
liaia  deu  iiab  liaben,  das  ander  gericht  xkl  den  dinüag  in 
dem  dorfe,  mit  namea  in  dm  fnüttea  uf  der  friheii, 
von  alters  wegen  von  beden  bern  aüb  geiril  findit 
m§  hefe  einer  hals  und  Iieubt  verwirkt,  quenie  er  daiin, 
«r  JoU»  fcids  lian,  io  fal       Iv»  TOtt  Meinze  of  den 
egen.  tag  den  gericbuftab  haben.  Obernaiiier  w»;  (Ok  wei- 
faa  die  (chctSen  dem  |iuikern  obg,  den  bot  vor  einen 


8S0     gerkht^  peisdUhes.  frcifuutenm 

fheimihef  a«  webre  es  fach,  ob  doer-dnen  dolfciibg 
nette  geihon  iiiid  kem'  er  in  "den  vorgen.  bof  »  Ii»  U  er 
mU  frei  fein ,  alt  06  er  ii»  e»i«r  kirckm  wehr  oder  wf 
einem  Jkire/toff  Beehder  w«;  leldiob  erkean«  die 
Idiwom  diefoti  hof  (zu  Godedierg}  alfo  fref,  da  eioit 
id.  Unglück  geriete  «.  dnen  todibhlag  begelieD  würde  il 
uf  diefen  liof  kommen  honte ^   daß  er  alsdann  fedu 
u-ochen  u,  drei  tag  üeiheit  claiuf  haben  folit  ;  könic 
derfelbe  nach  umbgang  foicher  zeit  uf  die  freie  ßraße 
kommen  drei  fu^ß  weit   u«  wifdcruinU   uugt  lj>a!iütu 
(u tii^efeUelt)  den  hof  erreichen,  £oiieu  fecJis  wedelten  u. 
drei  tag  aufs  neue  angehen.   Kindl.  höngk.  p.  710-  711 
(a.  1677.)  t  wir  .weifen  auch  unfera  kern  Iwf  zu 
fo  frei^  als  ein  tirch,  alfo  da  einer  das  leben  \'erwirkl 
u.  darinnen  kommen  könntet  Coli  er  ßtoke  Wochen  und 
drei  tage  iicherileit  darinnen  haben       käme  ei*  fiinf 
fchritt  davor  u.  wiederumb  darinnen,  hatte  er  ekmmk 
fo  iang  darin  frift^  and  kttnnlen  ihme  die  bofieote 
climpr  davon  helfen »  haben  fie  ea  macht  wen  wegen  im 
faerren  »,  (o  einer  den  andei*n  im  hoF  Terwund,  wid 
unferm  herrn  deffen  fauft  zuerkant,  lieh  darum  mit  dfm 
lieru  zu  vtrglciclieii.    [Jelfanler  w.;    wir  weifen  auch, 
den  hof  genant  S.  Mattheis  IwJ  zu  Nennig  ganz  frei 
V,  liälle  einer  einen  todfchlag  gt-tJian  oder  den  leib  ver- 
macht (verwirkt),   foll  er  Jeclis  wachen  u.  drei  tage 
frei  fein  und  wann  lie ,   die  iechs  w.  11.  dr.  t-,   urii  fejii. 
foll  der  arme  fiiuder  einen  ßein  g^gen  der  piorlen  dei 
vorg.  liof^  über  werfen  u*  fo  er  dahin  kommen  mörhlf 
(woliin  der  äein  gefaileti        und  Ob^  dm  ßein  drri 
Jiiß,  und  kann  wieder  zurüek  kommen  an  den  hof,  (o 
foll  er  abermaia  im  hof  fo  lang  wie  vorgemeldt  freihdL 
haben»  U%  kann  oder  mSchte  der  hofmana  ihmc  humg 
hellen  bei  tag  oder  bei  nacht,  das  foll  er  'wtgm  naftn 
ehrw.  faerrn  macht  haben.  Nennigr  r  w«   Hirraer  geUrt 
vorzüglich  das  beifpiel  von  LiechtenReig,  mit  hammet^ 
wnrfuml  PechswöeJÜgci  friil,  welchem  oHen  f^55.  56.  nr.^' 
üachzulcfen  ill.    Die  40  tage  eines  w.  vun  S(a[)iu  iiiid  die 
ölten  npnarifchen  4()  n ächte:  ilein  la  franchife  de  Sii- 
velütz  elt  tdlc,   (j[ue  fe  uiig  homme^  avoit  meilaict, 
ferveirs,  ai  dcurs  et  march  rurs,  que  la  dite  fraDchLfe  k 
doit  fußenir  XL  jouray  et  fe  droit  le  delivre,  deiivms 
foit  et  fe  droit  ne  le  delivre,  on  le  doit  mettre  hen 
dea  pnriea  del  fr«aekite  et  fil  peolt  efcbapperi  üe  ^Soegp. 
ree*  de  Siavelou 
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4«  fireiilue  auf  geriehUplätKM  toA  in  ufohnungen  d^r 
lichter  f  Xlem  üe  bcibeii  auch  gelheiit  u.  geweilt ,  alle 
die  weil  die  freilcut  zu  Lobi*  Uiid  u,  des  gerichts  üa 
warten  foHen,  nachdem  als  ihn  verbott  ift  worden,  wer© 
es  dann 9  da^  unter  in  eio  auflauF  gelchehe,  oh  einer  deri 
andern  uberiatie  oder  wie  da^i  ohenie,  das  einer  oder 
mehr  flüchtig  werden,  fo  foU  der  freifchÖlF  (?)  uffe/i 
Jiehen,  ob  es  demfelben  noth  gelchehe,  daa  er  clRriii 
gefliehen  mochte  u.  ei'  cUia  dario  qiieme,  |a  fall  er  JHd 
xug9lei4  darione  haben  tu  eia^iglich  heir  m  iUeoeele 
das  jhar  getrenUohcii  vor  inen  theidingen,  ob  er  dee 
ridittuig  bringen  mocbl  u«  foU  daa  tbon  allen  mest 
ntelichen^  mag  ers  dan  nit  gerichten,  fo  (oll  ei^  den« 
(elben  geleiden  ein  nmil  von  der  fiatt  ohn  fobaden,  oh 
era  hegerte,  ohngeverde.  auch  haben  üe  gelheilt  9  ob  ea 
wer  das  ein  edcliuaiin  in  die  freiheit  all'o  (jueni,  der  hat 
diefelhen  recht  u,  lull  ein  h.  z.  Ii.  einen  üionat  iegHch 
unib  in  iheidingent  RiLuecker  w.  Item  der  fchöljeri 
J^ufi^r  u.  //'>/e  iollen  auch  frei  fein,  als  das  herküiamen 
ift  u.  fchlegt  einer  den  andern  zu  tode,  fo  Ipiicht  mau 
den  freunden  das  blut  den  herren  das  gut  u.  ntai^ 
foll  die  fache  zum  hinierften  jargericht^tage  verteidige;!) 
mit  beider  herren  wißen  u.  willen  uf  daa  lengft  u.  dar^^i 
tjdch  nit  melir^  und  der  lodfchleger  iß  ßchsr  iß  eine^ 
jeden  /choffea  Iius  oder  Aof^e^  vier  tvochen  u%  ween 
taß^e  (zweimal  14  nacht)  u.  kompt  er  vier,  ßJvritt  i^bisr 
die  ßraß  u«  wieder  in  daa  ß^jfenhusn  hat  er  ajtiee 
vier  Wochen  u«  sween  tage  Freiheit«  Bitchheimex:  w« 
Afyle  diefer  gatiung  fcheineu  ficli  befonders  in  den  fo- 
geuaiinlcu  ß'eigeric/if  en  (oben  f,  8!19)>  die  yqu  tciucJC 
luiilUcheu  gewcUt  aU^au^ig  waxcuA  2u  fiodeu% 

5«  in  einigen  Regenden  wnrde  d^'  hanafriede  fa  heilig 
geachtet ,  daß  fogai*  in  feinem  eignen  haus  oder  dem 

des  nachhars  der  rairRfthäter  niclit  verfolgt  werden 
cJui  fLe.  (jui  haiiiinem  |jruplLr  faldain  i/L  propria  dunu> 
ucriderit,  capite  punialur.  I.  ScLxuti.  J,  4;  Ivvcr  den  an- 
cJeru  pget  mit  gowafneter  l^aut  iu  ei/us  marines  luusy 
ives  dcv/^  ///,  Hellet  er  nach  im  in  da7^  bißal  oder  in 
<\h:  liir  uder  ia  da^  drifcujcl  otitr  in  dd^  iibertür,  der 
Jjat  den  wii't  gehciniluuchet ,  louict  er  aber  hin  übet 
clo'^  drifctifeh  fo  hat  er  den  wiit  vii  fcre  geUeiraiuio-« 
cbet.  augsii.  Uat.  art«  184«;  möi*dcr  ioil  in  feinem 
und  feiges  navhbars  hau/e  vier  wocben  £t'ift  fr^lV 

h^V^  UT.  11  (a.  itQ4i  nr.  3«  (a,  148X0 
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'  992    ß€richi^'\^  pCfnlUfies.  ./r^iJiaUen.  eid. 

6.  ScandinakfifcJie  djrk»  Ito  der  einleilang  sn  'O^b* 
drecka  h«Uk  at:  '  f^ar  var:  gritafladr  mikiii^  mag  nai 
der  .wohfiung  de*.Oegir  al^erocsn  oder  nur  wSkrenA 
de«  «ngeieUtefi  ^alwela  diefo  eigenCehmft  «illeii«.  '  Dem 
fibrbeugsitiaiir  (obeaiL  waixien  drei  frmfläHen  n* 
gefiebert ,  niobl  über  enie  -tagreife  Toneinandei^  auch  auf 
den  wegen  dazwifchen  war  er  frei ,  fo  wie  pfeilfchu%^ 
Mfeit  (uacli  Gic\m-is  241)  Taden  \v<.'it)  von  der  tieiUältö 
und  ihicii  wegen,  ei'  durfle  ahci  iiiclil  öfter  als  einnui 
niüuia.s  reifcii,  begegnete  er  unterwegs  andern  leiiien, 
fo  iiiwlie  er  auswei'clien  ,  fo  weit  man  ?nit  einem  fpetr 
reichen  konnte.  Diele  l)ettiramungeii  durch  pfeil fchuß 
und  JpeerweUe  U-efien  üphtiich  mit  dem  iiamtuecwurj 
und  ßeinwurf  der  vorliergehenden  weisthümer  zufam* 
meii  und  laiWn  über  da.s  hohe  aiterthum  der  iet^lerfn 
kcfinen  Ewetfel.  der  floditUng,  der  fich  aus  dem  frediof 
auf  die  AraAe  hammerwurfweil  begeben  darf »  ift  g|u 
jener  fiörbaogamadr*  .  » 

7.  vorhin  wurde  bemerkt ,  daß  könige  und  fiirfteii  fchnti 
gewährteui  wenn  üe  unter  ihren  arm  nahmeu,  aa*ui  nnd 
band  bezeichnen  protectio.  Rettend  war  aber  auch  ia 
der  fage  die  nähe  von  höniginneiig,  Jürßinnen^  die  hik 
tet  i&rm  mantel  nahmen ,  ja  von  frauen  msßetnem^ 
Vgl.  oben  (•  160.  fiäh  ein  wolf  Cgleichlam  ein  fluchtigtt 
Verbrecher,  oben  C7dd)  zno  froawm^  fagt  ReinoMr 

2!weter  MS.  %  152^  >  man  foit  in  durdh  ir  liebe  iam 
lebi^.  Die  einwohner  der  gegend  von  Btfegrs  in  m- 
gorre  hahen  unter  andern  alterthümlichen  grV>rauchen 
•  den  bewiiiirt,  daß  jeder  Verbrecher,  der  zit  eimri 
iveibe  flüchtet i  begnadigt  vveidea  louiU  FifcUer^  bcig* 
reifen  1^  60« 

CAP.  VII.  EID. 

Durcli  alle  dcuffche  mundarten,  golh.  aips ,  ahJ.  eki, 
alil.  eth,  agf.  aj,  altn.  ei<Sr,  engl,  oalii  ,  Iclu  iiiharer  eiT^- 
fachheit  halben  ein  dunkles  wort,  dein  tlwa  nur,  wsi  " 
fern  es  den  hegrüF  von  baiid  (wie  öay.fov)  eulhieite,  iixf 
rerwandtlchaitswörtcr  golh»  aifei,  ahd.  eidi  (niatei  )  und 
ahd.  eidum,  agf.  a<Som  (gener)  zur  feite  (teheu.  abüe^ 
gend  ill  das  ahd.  eit,  agL  Ad  (ignia,  rogus.)  Das  eol- 
^rechepde  verbum  lautet  goth.  ßmran  (fvor) ,  ahd.  focr- 
jxAf  altmtverja»  nhd,  fchwörep  und  a^  draraa  ü 
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rnv  i»fi!i<Htt\  beide  \vöilt*r  verbindet  das  ahd.  compoli- 
tuiii  tidjuart  und  iilicl.  eidlchwur ,  d.  Ii.  ein  geiciiwor- 
ner,  geki{l(  ter' eid.  aulieidem  tiudet  lieh  ein  ahd.  eid^ 
hujt  und  hnli  könnte  aus  biudan  ^^eleitet.  werden ,  wie 
qviit,  hlail  aus  qvif>an,  iiladan.  iieuierkeiiswerth  dinickt 
ia  den  Icliwed»  geielzen  lag  (iex,HiiA)  oft  auch  To  vici 
ak  eid  aua,  es  heiiU  iyila  lag^  gaoga»  fefia  lag  (jurtr- 
mentuni  praelUre)  biuda  lag  (j.  oSaxt€)^  wie  taxkk  daa 
Jat.  jua  und  jurare  beröhrt»  Wie  woim.  ajj»a  verkür» 
Baog  wäre  ron  aivaf^s,  air^a  und  aiitfprungeii  aiia  aiv% 
ahd.  £wa  (f.  eiwa)  Jcs7 

Ali  ift  die  feierlicbe  betheu^rupg  dar  wahrhaft  «ider 

Tei'gwigneti ,  der  echlheit  einer  ge«^enwMrligt  ii ,  der 
licherhrit  einer  künfligeii  handlung.  Das  leierJiche  be- 
ruht al)er  wefentÜch  darin,  daÜ  ein  dein  Ichwörenden 
heiliger  gegenttand  angerufen  und  zum  zeugen  genom- 
men wird,  W^ahrheits  und  UclierheiLseide  gibt  es  noch.^ 
Jieuie  wie  fonft;  echllieit^eide  Jind  jelzt  auUer  gebrauch, 
waren  aber  ia  unCerm  allen  recht  häufig,  nämhch  bcgi 
dem  iuliitut  dar  confacramentalen.  eideaheifer  IchWurM 
nicht,  daU  eine  that  wahr  fei,  fondcrn  daß  der,  dem 
Bie  haUent  einen  achten  eid  ablege.  Jeder  eid  muß  in 
laater  fti^mel  gefprochen  und  kanii  nicht  durch  fte 
Uoßea  (ymbol,  ohne  worte,  abgelegt  werden,  daher  Aoh 
fvaran  ((vor)  mit  fvaran?  (fvaraida?)  altn.  (vara  (ryar 
radi)  agil  aadlVarjan  (andCvarode)  d.  u  refpondero  bar 
rührt,  vgl.  altii.  fvar  (refpön(uni)  frardagi  (jusjuian« 
dum)  agf.  aiidfvar,  engl,  anlwer.  Den  eid  ablegen,  ab^ 
naden  hieß,  außer  Ivaraii,  in  der  allen  fprache  auch 
faljan,  fellan ,  agl'.  aÄ  fyilan,  alln.  eiS  fejja  (Saem.  207* 
'Jlfi*)  und  eij  vinna  (Snorra  edda  p.64.  Sa?m.  93*>  138^); 
leißen  i}ingegen  wurde  von  dem  hallen  und  erfüllen  des 
^eicliworneu  iicheriieiUeide^  gehraucht:  oba  Karl  then 
eid,  Iben  er  (inemo  bruodher  Uladwige  gefuor,  gelei^ 
ßit.  Bei  dem  bewda  durch  reinigang/ieid  finde  ich  im 
mittelalter  den  anadnick  9ntfiihrMs  enpfiimn  mit  h^ 
faen  eiden.  Nib.  801|  3*  he  untTort  it  ime  mit  finem 
«de.  Sfp»  U  7«  vgl.  Haltaus  32d.  Bin  bloßes  ^eliibd» 
nnterfcheidet  fich  vom  eid  dadurch  ^  daß  es  nicht  w£ 
^vergangne,  nur  auf  künfiige  dinge  geht  und  ohne  anro« 
fung  gottes  gefchieht,  ahd.  kiheivy  anthei'^  (votum) 
agf.  gehät,  alln.  heil;  eidliches  gehihde  (agf.  aSgehat)  ift 
ein  liclicrhciUeid.  alln.  fagle  man  Jwlt  ßrcngja,  feier- 
lich gelolx-p,  und  wir  werden  Ichen,  liaU  auch  die  ioim« 

Ücliiiut  lokher  gelübda  der  des  eides  begegocL 
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A*  tMfchlif6t9ndei  den  cid  überhaupt  »ablegeli  konuieu 
alle  tfiiindigen  (Haitaus  p.  274J  und  nur  dui*ch  ini:»braiich 
iclirintfu  uiimiiiidige  kinder  zum  iiilfseid  zugeialkii  wurdcii 
«11  fein.  Im  t!;ipit.  a.  789.  §»  ^2  ((Jtor^.  o6o)  vei-oiduet 
Carl:  et  ut  parpidi^  qui  ßtie  rationabt Ii  aefafe  ßmt, 
Tioii  cogantur  jiirare,  ficut  Guntbodiiigi  iaciunt.  il.di  {ich 
dies  aui  cuutacramenlalc«  bezieht  >  lehrt  L  bürg,  ö»  U 
«ngeirons  cum  uxore  etßliis  et  propinqu»  llbi  duode* 
'cimo  |U]*e|»  Nach  der  edda  (Sn.  p.  64^)  nimiDt  Pxig 
«iii«r  kieinen  pfiianie,  weil  tte  ihr  /zoc/t  jung  Cciiciiil, 
keinen  eid  ab:  vex  vidar  teinüngr  einn^  tk  er  mili- 
teinn  kaliddr»  (ft  j^6tli  meir  tegr  at  ki-eQa  eiSfioa»  Ebenb 
heilU'  es  von  Guttornir:  bann  er  Anip"  ok  fiks  viti  ak 
-er  foT  utan  alla  eiSa«  Siem»  206*  BeftiRimte  eide  durf- 
ten Tinr  von  freien,  nicht  von  hnec/Uen  und  imr  vou 
nianiRin,  nicht  von  frauen  gefchwuiuii  werdtu,  wo- 
hin uamf  nllich  die  hilfseide  zu  reclnicii  fiiid.  der  aas- 
nahintn  ill  1.  8^1  gedacht.  In  drr  großen  anza^d  isk- 
fammen  fchwömidcr  fah  das  alteiUium  keine  entweihnr?? 
des  eid  es,  Ion  dorn  eine  bekraTtigiiiig  feiner  heiiigkdt, 
^'ie  des  gebete«,  wenn  viele  zulauiiuen  beteten,  bei  den 
liiifiefdeA  tiieg  jene>*Mhl  oft  in  die  hundeile  (Ld63)s 
ancb  'bei  wählen «  friedensfchltiUen  und  huidirangen 
ichwnr '  die  gemeinde  und  daa  ganme  volk.  Als  dia 
Afen  um'  Haider  ibrgtcn»  nahtnen  üe  eide  Von  aUm 
fi^fenr  belebten  dnd  unbelebten  ,  dafl  ihm  keinea  tAm^ 
•den  fFoUie  (Sn*  64)  fo  wie  6e  ihn  hamach  durcb  alfe 
wefen  aus  der  unterweit  zuriickweiQeii  Jieflen  (Sxu  67«  68> 

b.  Anrufung  der  goiter*    die  beiden  Ichwaren  fen 

w^ohL  bei  *)  einem  gott,  als  bei  mehrern  zugleich*  Ich 
weiß  nicht,  ob  man  Siem.  194^  ^i^^"  zweimalige  ncn- 
JDuiig  des  SPJrr  (iiefna  tiifvar  Ty)  vun  einem  eid  ver^ 
fiehen  kann,  vgl.  oben  f.  118  nefna  god  i  vitni.  Die 

fewÖhnliclie  foimel  (oben  f.  60 )  nannte  den  FVeyr^ 
^iorZr  und  den  allnia  cht  igen  gotty,  unter  welchem 
letztern  mau  licli  Odin  oder  T/iot  zu  denken  hal, 
vgL  Baiiholinus  ant  dan.  p.  37^  376*  *  in  der  hUay- 
na  &  Cuihberti  fehwöit  eine  DSuet  juro  per  dem 

fchott  ÜlftUit  Higt  Natati  bi  binuna ,  hi  air^al  und  To  amtk 

die  meiReii  abd.  detikiniler  fuerati  ;//  (Gruft^  pnep*  p*i08);  eiug« 

Jfeuea  in  (Graff  p.56*>,  andere  durch  (GralT  p.  2f>5,  ^vie  lat.  f-erjt 
altM.   of  Q^ivm.  i:\9>^  ir)5*}-     Doch  laiU  ficli    das   ffhwörerj  hfi 

(dem  <i>i;:<  1  uineu  gou)  uud  a^/ (dia angerührte  lache}  iiidii  übet^ 
in  luitericl/eideiu 
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var        vei-wönichung^form«!:  farj^  til  Odüial  OJiau 
igi  f>ic!  Barlliüliii  1.  c.  iind  Gejjer  8v.  iiafd.  i,  2ö7.  ' 

der  iächi.  cnuntialiuiisropmel  läßt  lieh  vielleicht 
ülgern^  daß  in  Hachlca  bei  Xliunar ,  i yoden  und  dem 
^axn6t  *)  eide  g(  than  win  df»n,  in  i  iochdeuticiüaud  bei  Do^ 
(ir  und  tV liotan ;  den  eiuilicii  hh'eb  der  fluch  bei  Donners 
vetff  rl  wie  man  wohl  die  verdcrble  iormel  d  anner  Wei- 
er auslegen  muß«  Slaven  fch waren  bei  Perun.^  LAt* 
hauer  hei  PerbMOSf  gleichfalls  dem  gott  des  donnerst 
>ie  chrilHiclien  qide  worden  bei  Gott^  gewöhnlich  aher- 
«dl  "4)ei  Jeinen  tmligen  ah^etlattet  (f)4>en  LM*  52) I 
lia^ ausdrucke:  fandr  g^thdjkl  (verkürzt  fammir  goi} 
•der  bloß  Jarnmir ,  femmir !  auch  fetmir  ^  J lemmir  t  — 
tteWI^  ilHr!  ^*  Doc.  234*  ygl.  Lachm.  aoaw.  293.) 
md  ganz  die  heiAiHchen:  hidtm  mer  fud  Freyi-1  näin-t 


PTi  :  ^o/^e.?  rninna!  (pour  laniotir  de  dieu)  hebt  der 
»erühmte  fehwur  von  842  f^n.  Vs  konnte  aber  im  hei-., 
lenthum  nach«  den  veranlaßungen  Ix  i  jetlera  einii^elnen 
ier  goringei*n  göLter,  fo  wie  im  clinUiicheii  milielaUer 
Mi  jedem  einzehjen  heiligen  ge(cbworen  werden.  Die 
pStere  gewohnheit,  eide  im  angefleht  der  fonne  absu» 
'(g^if^*  der  fannen^  niramentum  verius  .orientem» 
iodm.  p.  642*  >nit  ufgerachlen  leibliohen  fing^  geii^ 
Ufr  fi^mt  jchw6i*en«  arlu  von  1392«  Arnoldi  Nallaa 
%  llit*) '^Watkie  lieh  noch  anf  götlUche  Verehrung  dev 
imm  beitofien,  doch  war  die  fonne  fiir  jegliche  geriehts- 
itndiung  heilig  (oben  £.81f5)  und  überi'chaut  alles ,  wa^  die 
nenfchen  Llmn.  fn  der  edda  fSiem.  248*)  werden  ange- 
ührl  eide  :  at-fol  umi  iuSriiüüo,  bei  der  iüdlidieu  JonriQ^ 

X  j^nrühfüng^  der  fchworende  mufte»  indem  er  die 
ideaformef  hetfagte,  einen  geg.enBand  beriiht*en,  der 
ch  auf  die  angerufnen  götter  und  beilegen  oder  auf  die 

'em  meineid  folgende  ftiafe  bezog. 

.  in  Scaudinavien  faßte  er  einen  im  tenipel  bewahrfen, 
godi  dai  gebolnen ,    mit  opferblut  gerötheten  ring^ 
m:  dem  gott  UUr  geweilit  warf  daher  fcbwören  a( 

^)  d.  i.  der  aord«  Frcyr»'  vgU  G5tt«  gel«  aiix«  1828«  p.54d>£5a* 

eine  umAivdlicbe  unterAichuug  der  yerwünfchuiigen, 
Belm  »trifl  l>ethetieruu^eii  uuferer  Tprachc  würfff  nr?in(Kps  licht 
if  ti  io  ;::r  rrhichta  de«  tidet  werfen ,  kanu  aber  hier  nicht  au^e* 
BÜt  Herden* 


\ 
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hringi  UUar.  S«n.  248*.    Li       a  hrfngr  efain  xdn^ 
Um  tvieyiingr  oc  ftyUJi  ^  at  fTer|a-ei3a  alUu  1^ 
hy^g-  P-  iO»    Sä  maclr,  er  hoImS  Ikyldi  vttiiia,  ttt 
fdfrbaug  i  hönd  fei- ,  f  ann  er  itidfiia  nrar  I  nams  UU^ 

*  er«  Jtil.  blöta  v«ri  iuift;  oo  lkTldt  >igi  miiina  fiaodi 
€oa  III  aora:  ek  Vrnti  liofseiä^  at%mgi  oc  legi  et  H 
«efil  Vigagl.  f.  cap.2-5.  p.  150.  Baugr  tvit-yiiDgr  ejr 
meiri  fkyldi  üggja  i  liverjo  höfudhoß  a fd^Iii  ,  "f>anii  baug 
fkylcli  hverr  goüi  hafa  a  iiendi  fcr  Iii  lögf»ijjga  feirra 
ailra,  er  liaiin  fkyldi  lialli-  lieyja,  oc  noda  ijaim  far  i 
rodnu  iiautsblodi  ,  ptis  er  lianii  bloladi  iialfr;  hmr 
tnadr,  er  far  fyrrü  löglkii  af  heudi  at  leyfa,  (kvkt  I 
ä$r  ei$  viniia  at  J^eiia  ba^^  Lando»  L  p«  138.  (die  iw* 
mel  oben  f.  50.) 

chiilleii  fchwuren  auf  das  kreux  oder  gewöiugJidMr 
•a(  das  heilthum  (iialtaiM  856) >  die  kejfe  (capfa»  Am 
779,7)  d»  h«  den  fchreio,  worin  gebeine  «ler  heiligen  fe* 
mhn  lagen:  jurare  fuper  pignora  JaH€i€u  RetnudM 
IS8G6.  reliqmoM  ufienre«  ib.  6826;  mil  gebloCeden  ho\f 
4en  y.  gebogten  kneen  u.  opgerichten  fleil'chJichen  fi-.- 
geren  to  god  u.  oper  de  heiligen  Twei-eu.  V'alberler  w. 
die  viiiger  wurden  iif  geleit  (auf  die  kefl^)  Iw.  7923. 
nianus  /iiper  capfam  ponere,  1.  alam.  6,  7.  lu  aken|l.  i 
gedicbteji :  iwear  hy  booh  and  bell,  bei  buch  und  iche^t, 
dem  heil.  nielTcbucli  und  der  ^ocke»  die  am  hriith—  I 

*  läutet.   Berinus  285. 

Q,  im  höchlien  allerthuni  (chwuren  die  fi^eien  nunner 
mtif  ihr  Jdwert  und  in  einigen  gcjgenden  dauerte  <ke 
georauch  noch  unter  den  chriften  lange  fort«  ^deft 
oben  r.  165. 166»  und  Ducange  3,  i61&  ißp.  Die  Laa^ 
gobaeden  legten  geringere  eide  ad  arma  facraia^  widb* 
tigere  ad  ewngeim  fa»et^  ab^  L  HpUi»  9041  rnngekdiil 
die  Alamannen  wienli^ere  ad  w-ma  lacrata,  vgL  Rogge 

f.  175.    t'ax  in  ati^s  jarata«  Einblundi  ^*mi.  ad  a. 
erlz  1, 198.   Auch  in  der  cdda  eiSa  tinna  at  mctl  is  eg^ 
(bei  des  rdivveilcs  Icbfieide).   Sann.  iSH^  vgl.  ßarthoiTii 

*  p.  78.  79-  Entw.  weil  das  fchwerl  einem  gotl  (Fi^yr* 
T^r?)  gdiciligt  war  oder  damit  anzuzeigen,  t^s  fülle  dfa 
meineidigen  treHeji.  J^uciaii  im  Toxari.s  bniiei  Lt,  diU 
die  Scythen  den  eid  bei  wind  und  fcliwert  ablegten  ♦  der 
"wind  £ei  des  lebens,  das  febwert  die  urfache  des  tcxleb 
4.  bei  ^rde  und  graa^  oben  f.  117.  118;  bei  bnumm 
tod  gewacbfen;  in  einem  engl,  lied  Percy  3,  pb47t 

Glf^erion  fwore  a  füll  greal  otfao 
by  oalre  and  a/7ie  und  tharne* 
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walii feilt  iiilidi  niüfte  der  Iwiim  dabei  angerührt,  wie 
iTcJe  und  ^lii^  mit  der  lidtid  aufgehöbeii  werden.  Keiu 
^'f(!,  doch  eine  heilicurriing ,  die  liier  anzuiiihrea  i§tp 
Ueüel  pi.  Cliuonr»  114^  ii^giu.  bdi.  4ö*i 

ne  Ccol  no  mir  aller  thtiier  ertlie 

niwet  mev  werthen 

newan  aUo  t'A  ujfe  gehaben  matu 

5.  bei  heiligen  waßern ,  hninncn ,  Jliißen ,  ^ug  durcn 
Flut  vielleicht  der  ichwöreudc  bcueUt  uad  beij>i*eu2t 
IVUide:  > 

et  atlo  liofa  Ieipii*ar  tnitni 

ok  at  Aiivplom  unnar  tteiui.  Sfaitt%  i65^ 

1.  bei  heiligen  bergen,  fclfen,  ß einen ,  wie  bei  dem 
ben  anf^t^üihilea  unimv  ß^inn  der  flut)  und  at 

'^h^i^s  hergi  (bei  Sigtj^rs  berge)  8a*in.  i)48".  eij«  vJnna 
ii  enom  Xi^/Va  Iwiga  ßeini,  Sseni.  237^-  ChriÜen  be* 
-uhrteil  den  altar,  Ducange  3,  iC>i)S.  I60fj.  zuweilen 
Jen  grabßein  eines  heiligen.  Ducange  3,  1619*  *)  Vei**- 
QDuihlich  leiUelen  uniere  hetduiidien  Torfalnen  auch 
üde  bei  dem  ßeinhammer  mlf  r  Jkeil  des  donnej  gott^ 
vgL  hamkuorwurf  ol^ea  f»  640  Die  Römer  fchwureii 
yti  einem  tief  eißein  f  wozu  lieh  aber  do|>pelte  deutung 
ittdet:  lapidem  filicem  lenebant  }in*atun  per  Jouem 
laeo  verba  dicentea,  ü  fciekis  fallo  tarn  me  Dic6pik'r 
alva  urbe  afceque  bonis  ejiciaty  uti  ego  httnc  lapidcnf 
>'eUu.s  1.  V.  lapidem.  Qui  prior  defexit  ^juhhco  cuniilio 
iülo  ]i]  ilo,  tu  jllo  die,  Jupiter,  popuhim  cum  lic  IViito^ 
iti  ego  liutHt  poiciiiii  ijic  hüdie  feiiarn,  taiitu<jiie  niagis  fe- 
•ilo,  rju.ujlo  magis  potes  pollesfjue!  haec  tibi  dij^it,  por-* 
;um  Jaxo  ßlice  perculil*  Liviua  hb.  1.  24, 

r.  fchwörende  fratten  fegteu  die  band  mfihrebrußeA 
uuc  (der  morgangeba  wegen)  liceat  iUi  muUeri  jurare 
jer  pectue  fuum*  1»  Aliun«  66f  2;  Ipälere  geCetze  be« 
iimraeu  das  näher,,  aber  unter  einaader  abweichend^ 
II  iiaicru  u.  Schwaben  wurde  engleieh  der  voi  iien  über 
lie  lehuller  hängende  haarzopf  mit  an^i nihil:  l  ine  hau 
üll  ilir  niorgengab  heliahf  ri  auf  ihn  \>loße  zeßwe  hrufi 
nid  anF  iln*  zefwen  t.ofi/r.  Angsh.  lial.  v>.s7  (Walcfi  4^ 
Löh)»  auf  irn  &wain  prujlen  und  auf  irn  zwain  ^opfen^ 


^9^«Mwf  ycyif;)»!  rovrtvfi  rwvrv^^«v«Sfrr6f««voi.  • 
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Wientr  liiiidr«  (Dmw  mC  thcoL  val  %  1919^)  vgl.  Lb- 
dewig  reliq«  mff.  4»  14;  fchwören  mit  baod  n«  nit 
inanu^  mit  zopj  und  mit  6m/2t  Rotwciler  hofg.  onb, 
11,  10;  di  foli  ir  gerechte  hont  lof  ir  prw/Z  legen,  bair. 
laiidi  . ;  mit  meinem  aide  auf  meinen  hrujieri.   MB.  7. 
405       i326)«    Lliu^^rgen  lieiik  es  llu^iau  28:   eue  fiuw 
de  lecht  dt  rechte  Imiid  up  ere  lächier  bruß  u.  IwmL 
In   einigen    ^ei^endc  rn  fclu  ineu   auch   iiiciijjier  leichUie 
eitle  odt-r  bioüe      lubde  mit  auf  die  brüll  gr  jf^pf^-r  haiid 
gethau  zu  haben,  namentlich  vnrneJmipre  uiici  linftliclit: 
mit  bandgebendcD  treuen ,  iiaad  in  iiand  gelobet  tu  daN 
nach  ein  geichrlen   riti    mit  ufgerekler  iiand  uf  fm 
rechte  bruß,  wie  üch  dann  folches  fuiftlidiem  fiaate  gfr> 
eiemet.  dipl.  a.  1470  (Wetteravia  illuftr.  p.25.)     In  €t* 
»er  urk.  bikhoi  Flürens  m  Mün&er  s  dat  wi  bebbeC  • .  • 
uppe  de  hilghen  evangelia  gheCworen  n«  uofe  faant  wf 
un/e  horfl  ghelegliet,  ab  ein.  bifcop  pleght  lo  Iwerene» 
a.  1372.  (Kiudk  1,  38.)  vgl.  Haltaus  275.  *)     Mau  bc- 
tbeuert  noch  jetzt  die  haud  auf  das  heiz  gelegt« 

8«  der  bairifchen  herührung  dea  zopfs  gleicht  der  fricfi» 
fche  roSntiercid  auf  die  lochen  und  Siccama  zor  L  VA 
p«65  bemerkt  fogar:  qai  mos  jurandi  cum  apud  msjo 
res  noHios  eflet  Crequenlillimus  et  fanclüfimus  baberefiir, 

provci  hio  focum  dedit  viciju's  et  Gnilimis  populis,  tum 
(Irnmm  1  iiao  tu cdcndiim ,  Ji  inami  capillos  adprehen- 
drjjet,  nicjuc  i!a  lacialürimo  jurnraento  fidera  adiii  inxif- 
fet,  allrill  die  vi)ti  ihm  und  andern  ange/ognc  grCetyrirn^ 
vcrujjacht  mir  bedenken:  dit  is  di  liuchta   buedel  eu, 
der  di  jena  Ivvara  fchil,   der  kaincr  en  kaien  waradt^ 
[o  aegh  hi  op  lo  nimen  mit  liner  winAer  band  ßß» 
winßera  hara  ende  der  op  lo  hdfen  twen  flngeren  mX 
,  Ana  fora  band.  Fwt  94«  alle  uberfetzen  hier  liara  iliirdl 
capillos  9  wofür  die  grammatik  h^r  fordert.    Wie  wi>B 
garay  d.  i.  g6ra  (fimbriam  veOis)  an  lefen  wire?  yjwk 
lo  flehet  Fw«  33^  f^eh  on  finre  g&ra  (in  fimbria)  Cflk 
fwara.,  und  das  flimmt  mehr  m  dem  in  TeftimeolD  js» 
rai-e  der  U  Frif.  i^j  2* 

9*  fchwüre  bei  dem  hart  nnd  mit  anfafiung  des  barti 
kommen  nicht  in  den  gefetzen  vor^  aber  oft  in  den  ir» 

*-  -  -         .1       r        1  L   . 

i 

*)  bei  Meichelb.  ur.  470  heißt  es :  Liuipald  comes  tefiifi«a«E 
per  facramentum  dominieum^  daiade  ]ur«vit  Megiahart  u*  yMf 
Mdara  aMaan  dar  fratoa»  die  an  dta  baiüfaa  Kkmüimm 
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ilern,  zumal  den  alllranzölKchen  von  konig  Carl,  paf 
la  moie  barbe ^  tiui  pett  tnie  mellee.*  par  ceAe  thoif 
l)arhe,  qm  ine  peüt  au  mentoni  J>.  c/m*  b.  dont  noit 
lont  Ii  ilocon!  par  ma  barbe  floriei  p.  c»  m.  b,  de  Ulän^ 
enCremeileel  Carl,  \^enn  er  2Ürnte  und  fchwur,  gri^ 
an  feinen  hart,  pf.  Chuonr.  119* i 

Kail  zurnele  harte 

mit  ujgevangenme  harte.  *) 

fam  mir  mtn  hart!  Ijleiuh.  fuhs  1555.  fem  mir  min 
bart*  MS.  2»  227^  liekauntlich  herfclit  der  gebraocli 
noch  )eizt  im  morgeulaad.  Eine  abart  diefes  fciiwura  ^ 
war  der  beim  barie  dea  t^aters,  hy  mj  fader  kini  C» 
9389-  16297  (von  TyrwfaiU  falfcli  dnrcli  kindred  c»*^ 
üari)  wie  hy  my  fatbera  foult  Man  fchwur  auch  hei 
Indern  gliedern^  befondera  den  äugen:  par  tes  iauz  da 
tja  teflel  bi  allen  finen  liden  fwern.  Einfi  4l5i*  Jam 
nir  min  lipi  Reinh.  fulia  i22i)'  i780. 

10.  bei  dem  gewand  und  rovk/choß  legten  die  Priefen 
jeringere  eide,  bei  dem  heilthum  %vich(igere  ab:  &  fer«* 
nca  rem  magnam  quamlibet  fiiralTe  dicatur  vel  noxem 
rand«m  perpetralTe,  ^  dominus  ejna  in  reliquiia  /(meto* 
am  Tpro  hac  re  jurafe  debet;  A  veity-de  minoriCus  fur*^ 
5  et  noxis  a  fervo  pei  pelrati*  fuerit  iuterpelJatus ,  in 
.Jthncjiio  vel  pecuuia  juraie  potent.  1.  Frif.  12.  W'ia 
o\  \\\\\  gezeigt  wuide,  das  fwaia  ou  Oure  ßdra^  vgl» 
>eii  C  159» 

E«  Dchwüre  tmd  geliibde  mit  angerührtem  floh  det 
ehten  (ol)en  L 135«)    Bei  den  Griechen  bmnihrten  kd«> 
nnd  rtchler  ihren  jEoft»  wenn  fie  feierlieb  fcfawu-» 

11 ,  vgl.  die  fohone  föitnel  II.  1,  23v3  -  39.    Und  wie 

*  kl  leger  ihr  fcliwert^  fo  faßten  andere  leute  iln-  ei- 
nt hütnliches  geiälh  an,  fulirloute  ein  rnd,  reiter  den 
ffy'hiigely  fchifler  den  rand  des  fchißs:  fo  fs  dj  I  c  j])- 
III  Jiyer  (näher)  mit  eene  ede  wr  liucs  iVr])pes  hoeid 
l  iiichlane,  Wiarda  frief,  wb.  p.  105.  vgl.  Drcyer 
Xcell.  iii,  Tm  Norden  kn'( -t  r  ilntn  ßhildp  rcilt^r 
»  pferdea  bog:  at  fkips  buiöi  ok  at  fkialdar  iiöndy  al 
ira  boegi  ok  at  maekta  egg.  baeni.  136^* 

2:iiwellen  beiülnle  der  (chwÖrende  nicht  fdiicu  cip;- 
j  ieib  und  leiue  gliederi  iundcia  die  deM  gegmtheitg^ 
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jrowohl  dfeojenigen,  den  er  ankkgte,  ab  dem  er  dmi 
«idiich  verlpracb.  Ducange  3,  1618  jarare  nienu  pofiia 
fuper.  Caput  ejus,  cum  (juo  Ii»  eft.  Audi  cidesbcifer 
(clieinen  deu  arm  oder  die  fchulter  dellcii  augefaiU 
habeu,  fiir  wclchtii  iit  kliwuica^  vgl,  Kopps  bild. 
Wenn  man  einen  für  einen  fchädlicbeii  niaDn  oder 
weih  hak,  ioll  jener  der  ihn  bereclileu  will,  zwei  tin- 
ge]  in  feinen  Jchopf  legen  oder  der  frau  in  die  /che:- 
tel  und  einen  eid  Klnvöreu,  daü  er  wahr  w  iße,  daß 
deme  aifo  fei,  herjiacii  folien  Techs  biderleut  ihre  band 
«uC  des  erften  armb  legen  u.  fchwören,  daü  der  cid 
rein  (ei.  ui  k.  Ladwiga  von  Brandenburg  u.  Baieni  & 
1349*  So  Ccbwur  der  knecbt  (einem  berrn,  der  Ma 
(einem  yateri  die  hand  unter  delEen  Jkäfie  legend.  Ge- 
nefis  24»  2  47»  29«  Hierher  gehört  auch  die  ben3\r 
rung  des  piehea  bei  der  anfabong  (oben  T.  589 -9i\ 
▼gl.  vorhin  das  eiÄ  vinna  at  mara  basgi.  Schon  <h> 
cüijcil.  IV.  aurelianenfe  can.  iii  erklärte  einen  folchcn 
eid  fiir  heidiüLcli:  Ii  quis  chniiianus,  ut  eli  geuliliüm 
confuetudo,  ad  caput  cujuscuutjue  ferne  %»el  pecudit^ 
infuper  numinibua  paganurum  fortaffe  juraverit,  xvi- 
leicht  aber  ift  diefe  Uelle  noch  patCbnder  auf  die  IbjgOMk 
fih*mUchkeit  zu  beziehen* 

i3;  allerlhümKch  eiTcheint  die  gewohnheit,  feieriidbe 
gelübde  uud  eide  bei  gaßmälem  mit  beriihrung  (fe» 
opfertbiers  oder  de»  TOrnehmften  gerichts  zu  iKu  i. 

«.  im  Noi  dcn  galt  ein  eher  fiir  die  edellie  fpeiie ,  f^^Hi 
die  eitjherjnr  in  Valliöil  nähren  lieh  von  dem  ileildif 
des  Sa'ln  innjir  (S^cni.  42^  Sii.  42);  noch  jetai  pö^udn 
(chwedirciie  laadvolk  am  eräen  julabend  einen  aus  meU 
.  Ttt^fertigten  eher  ijulegalt)  aufzutragen.  Die  hetdei 
nannten  ihn  JönargöUr  (aper  piacobria),  weil  er  des 
«ütern  nun  lühnopf^^r  gebracht  wurde»  gelübde  Qmi^ 
Jtrenßtngar}^  die  ^uf  ihn  gefcfaafaeny  waren 
brucnlicht  um  qveldit  (jola  aptan)  oro  heitfiraog^i 
▼ar  fram  leiddr  (wurde  Vorgeführt,  alfo  eh  man 
(chlachtete)  fbnargöltr  y  lögao  menn  jHBr  d  hendr  Ji- 
nar  ok  ßrengdo  menn  f>a  heit ^  at  bragarluili  (btjc: 
feierlichen  btchcr,  von  brar^",  iiios,  geftus,  nicht  voü 
Bragi,  dem  gotl.)  i>a?ui.  l  iG^;  HcicJrekr  k(nigr  let  ^ 
gölt  einn,  hann  var  fvä  aukiii  fem  öhiün^r,  enn  M 
t       j^dtü  af  gulJi  vera.  *)  ^at  vai*  Mdrayi^ 
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9t  laka  don  ^ö/l  ok  (kyldi  ala  hattn  ok  gela  Fre^irltt  til 
arbötar,  i  nppbafi  m&tiaclar  ^eCs  er  febroarjua  heitir,  {»a 
Ikyldi  bl6t  haPa  til  fiirfellSar.  ^Heidrekr  kdogr  bidladi 

Frey  j^anu  gölt  .  .  .  kölludu  peir  bann  fv&  helganii,  at 
yfir  haiis  bmit  fk^  Uü  dccina  öil  lior  mal  ok  fkyldi  pelm 
gelli  blota  at  foiiaibloli.  juia  aj)iau  fkyldi  Icuia  f6nargÖlt 
iiiu  i  liöil,  Icggja  jHcnn  f»a  licndr  yfir  hm  II  haus  ok 
ßrengja  heit,  köiigr  la^di  höiid  (Ina  a  höjua  geJuuum; 
ok  aSia  d  hurJL  iiervarailaga  cap.  14.  p«  124« 

ß,  mit  diefera  noidilcheii  eher  verbinde  ich  den  pfaUp 
der  zur  ritlerzeit  in  Frankreich  fiir  da^  leieriiciiUe  ge* 
ricfit  gehalten  wurde  und  bei  weichem  ganz  auf  dicfelbe 
weife  geldbde  erfolgten.  Die  deuticheu  gedieh te  des 
miUelalters  gedenken  diefer  ütte  nirgeuda*);  üe  (cbeint  ^ 
aber  fo  uralt,  daß  fie  wohl  fi^änkiCchcn  uiTprunga  leiu 
könnte,  in  vdclier  beaiebaog  es  befonders  wichtig 
wäre,  jene  fielle  des  concils  von  Orleans  (f*  900)  auf  He 
SU  deuten*  Der  könig  felbft  oder  der  geebrteAe  ritter 
serlegte  den  auFgetragnen  p(au »  ,  ei*hob  lieh  und  Uiat 
die  hand  auf  den  vogel  geh  iß  t ,  irgend  ein  kühnes  ge«> 
iübde,  dann  reichte  er  die  fcliüüel  weitei»  und  jeder,  der 
iie  empfieng,  leiliele  ein  ähnliches;  das  Jiieß  le  voeu  du 
paon,  vgl.  S.  Tala;,  fj  de  i'anc.  chev.  1,  ltS4.  107.  244. 
24G.  3,  .594.  üini  Lrpi  uid  vie  pri\  ec  des  frauvüi^  1,  365- 
367.  Auch  im  pi olug  zur  ün  \{,  der  C,  T.  ^heiiU  es 
452«  1  inake  a  %H}U^e  to  Ü^e  j^cock. 

y,  Iii  England  Loinmon  gclühde  bei  fhluvanen  vor:  allati 
liint  in  pompalioa  gloiia  duo  vygnL  vel  olures  ante  re- 
gem ,  phaltiali  rclibus  aureis  vel  filiulis  deauratfs,  de- 
iitlerahilc  i'pectaciilum  inluentiinKS.  qnlbus  vilis  rcac 
(iiduajd  1.  a.  13(K>)  votujfi  i^ouit  deo  codi  et  cygnis, 
le  proticifcL  in  Scotiaaii  mortem  Johannis  Comyn  et  fi- 
dem  laelam  Scoio^um  vivus  Ave  raertuils  viadicaturus. 
lifatthaeus  wettmonall.  p.  454*  Und  aus  einer  hl',  zieht 
'l^yi*1lriiitt  L  V.  ale  and  bred  folgende  zeile  an:  that'ye 
bad  vewii  to  the  fwan^  Eines  reigergelübdee  (veua 
giu  hairan)  unter  Ednard  3*  a.  1338  geuenkt  &  Palaye 
iiAcb  einem  allen  gedieh t  .nmfländtjclu 

M 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

m 

*)  bloß  prarieobratr  iiH.  "Wh.  2»  Bt^t  vielleicht  wird  Im 
iteuifrhc»  LaasUoi  das  a^hibde,  wie  Im  A'ansÖfllchen  '  tomaa 
#eaühU 
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_  « 

D.i^Al^  4e^  'eid94  bisher  ift  Woft  von  der  eidei- 
fQl'mel  uud  den  (^Ci^tiUiänden  der  auj  uiiruiig  giiiaiidii 
•worden  ;  es  1  rac  t  lieh  nun  nach  der  art  uuii  ucile  der 
eigentlichen  ahit  ^^u ng  des  eid;>.  Eiri  gelühde  wurde  ganz 
,  einfeiLig  von  dem  gelobenden,  gewöiuilicli  dbf r  in  gt- 
genwart  Von  ztngen,  geleutet;    zum  cid  gelicitru  wei 

tliede,  eiaer  der  ihu  abiiimait,  d%x  audeie  der  ihi 
(ohwöit. 

1.  Nehmen  dt^»  eids ;  altn.  frtl?a  Sii.  fl4.  Sa?m.  93^j  fit 
ttcrnen.  Lf.  1,  306;  percipere  1.  ßui     ,s,  2.  tler  ueh- 
mende   ift   eulw.  der  betneiligte  lelbU  oder  an  feiner 
üalt  der  richter  oder  ein  vom  l  ichter  dazu  augeonlse* 
ier;   er  fagt  dem  tchwörend^  die  fornsel  vor^  weiche 
diefer  nachzufprecheu  hat,  er  lehrt  y  gibt  die  vuie; 
gap  den  eiU  Iw.  7908»  7924.   vgl.  ßerlh*  obra  l 
und  7 Vitt.  15703  eit  geßeU$.'  Techtiifcher  aniM 
Iiierfiü*  itt:  d0n  M ßciben^  wobei  mau  ficb  wttfna^ 
lieh  wofal  einen  richter  zu  denken  hat,  der  ftkrlichnl 
feinem  ftab  gebährdend  die  foi'inel  herfagt.  aberfEiMiQ^ 
frühe  bedculet  eidjuib  (N.  III,  5»  agf.  d^ißäf^  alivueii- 
ficif'r  Gulaj>.  14,        200)   ganz  ahltract  nichts  als  i  i- 
liiuia,  argumentum  juranicuU  und  die  redemait  Ibkü, 
den  eit  flaben  bthielt  hmii  nocli  lange  bei,  ohne  ciarn!-* 
sfii  immer  uin  ftal>  ^clirancht  wurde,   hiul\  für  dio^t 
oder  praelegei  o  fonnuiam  jurisjuraudi.  Ut  icman  dir  mk 
ßahc?  Waith.  104,  22?  'wer  mü-  se  rehle  folde 
des  einm  eit.  Ben,  145;  ir  rucke  wart  deche^^«Ä^^ 
floht.  Parc«  4510  (der  folgende  vers  beweift,  wenn  je- 
mand daran  zweifelte,  dalV  flaben  von  ftab,  bac^ilu.s ab- 
geleitet werden  muß) ;  (na  fiabt  er  (elbe  Jtnen  eit.  Fin; , 
m03  (>m  nothfall  konnte  fich  alfo  der  rehworendtd» 
Ibrmcl  felbft  g:*heti) ;  für  dife  rede  ich  dicke  twwir  na* 
Wgen  Uiigeßabten  eit.  Parc.  14865  (niemand  w«r  4^ 
der  mir  meinen  eid  feierlich  abgenommen  hätle)-,  ikh 
Wirt  tu  dehefn  eit  geßaht.  VVigaU  ^23  (darüber  wiri 
tucli  nicht  ioi  nilich  gt  tchworcu);  der  mir  des  rfe««'*' 
fiabt ^  fo  wil  ich  in  Volbringen.  Lf.  3,  12;  wie  gern 
lies  nun  fcfnviire,   fo  wer  dcu  eid  mir  m'eraaMliio^*^- 
hende.  Titurel.    In  einer  urk.  von  137,i  beUU  der  i\r 
jiehmer  dea  eids  der  ßeber.  Bodtn.  p.  644$  den  eidß^ 
beln.  AltenAatter  w«;  mit  uprichtelen  vingeren»  jM- 
dea  edes^   mit  upg«  JiGiken  yingeren  ßaiftde^  «fe»- 
KindL  3,  5f>r)  (a.  t387)  3,  623  (a.  1393)  wo  fdüerliiii 
A«ntde<  f«  Aauedea  gelefea  ifti  tiSiche«  mit  qp^c^pdri« 
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viiigheren  u.  geßaveden  eiden.  Uabeii.  aiiaL  353  (a.  1386) 
357  (a.  13>J6 ) ;  mit  op^eHchtedeii  viiiglierii  geßauede* 
edes,  Wigand  ferne  666  (a.  i486.)  Andere  beirge  bei 
Hainaus  17i8k  FaeiUch;.  Ui  aelga  ichil  him  dine  flo^ 
via.  Fw.  94;  aiUu  fverjja  eplir  hana  eiiltaf.  Guia^.  200* 

2^  'Schwöre/i  des  eids^  ca  gefcliali  mit  mund  uud  hand : 

a«  mit  mund^  die  foroael  mufle  laut  und  vernehmiicli 
nacligeipruchen  werdeo^  der  bhwörende  durfte  nicht 
zilteruy  wanken,  ttoUera  {ßranipdn.  Bodm*  637.  660.) 
eit  nemen  bi  fi^ne  reht,  lut  mit  Cchaile«  Lf.  1,  206. 

ß,  mit  hand,  d.  }i.  dei  rechten ,  wurde  der  lieili'^e  ^e- 
genttaiul  angcriUirt,  Damni  Inntele  aucli  eine  loiiiiel: 
iarn  mir  min  s^eftviit  hant  l  fragm.  bell.  1940.  darum 
fchwört  die  hand  und  y/ix\\  mr  ineidig.  Nib,  5^2.  663« 
(oben  L  140) ;  SiFrit  zeni  eide  b6t  die  hanU  Nib.  803,  1. 
Gewöhnlich  legten  aber  manner  nur  die  zwei  vorder-^ 
ßnger  ilirer  rechten  hand  aur(ob<Mi  f.  141);  fich  bere- 
den ,  lieh  entClahen  mit  Jinen  zwein  fingern*  Walch  4« 
i24*  182*  198*  Da  es  häufig  bloIV  heiiU:  mit  aujge^ 
richteten aufgereckten^  aufgehobenen  fingern ,  lollle 
man  folgern,  daft  ile  nicht  immer  aufgelegt  wurden, 
fondern  nur  mpar  gehalten?  wie  heut  zu  tage,  nach- 
dem der  gehrauch  der  reli(juien  aufgehört  hat,  hei  uns 
gefchworen  wird.  Vermutfilich  Hand  aber  die  keffe  in 
der  höbe  mid  ein  bieten  oder  aufrichten  der  fiuger 
Uiufle  dem  auHegeu      berübreu  vorauijgebeu, 

im  niiitelalLer  pflegte  der  fchworende  wajfen,  heim 
oder  but  vorher  nieder  s^u  legen  und  zu  tnien^  de 
tüge  legt  af  tine  were  o.  Iccbt  finen  haed,  kagei  eder 
boiiit  int  gertcht  u,  hevet  up  den  rechtem  arm  mit  ut* 
gefti'ekeden  twen  fingern.  Rugian.  28-^ 

3,  ort  der  eidesablage-  war  die  ftelle,  wa  das  anzii- 
lüluende  lieilihuia  lieh  befand,  wenn  es  unbeweglicii 
war«.  Wurde  hingegen  l)ei  einer  beweglichen  faclie  oder 
einer«  die  der  tchwörende  und  fein  widerfacher  aa  lieh 
trug,  gefcbworcn  ;  (b.  gefciiah,  der  eid  in  dem  ring^var 
gericfU  (z.  b«.  Nib.  80%  4)«  zu  cbriiUicher  zeit  meift 
vor  dem  ahar  ia  hirchen  und  eapellen,  vgL  Rogge  174* 
175;  der  ripuarifche  haralme  (oben  f. 794)  braucht  nicht 
gerade  chndi.  kirche  zu  £ein.  Auch  fcheint  man.  wohl 
den  reh'qoienkaRen  vor  geriebt  getragen  zu.  haben«  in 
(  iriem  bilde  des  herforder  recbtiibucbes  ftebfe  er  neben 
deui  fchwtil  auf  der  gerichtstafeU  Wi^audc*  artLiv  2f  7* 
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Jm  Norden  winde  der  eid  vor  (U  i  kii  chthÜFe  auf  der 
fchwellc  uihI,  wenn  kein  meillbuch  da  war,  mit  U- 
rührun;^  des  thurpjoßeria  geCchwureii:  eiS  fcal  viona 
fyrir  kyrhiodyrum ,  ieggia  l)6k  ä  \>refcold  oc  laka  bök 
*f  f>refcüldi  app*  L  ecoU  guleu£e&  tiacü4ii&;  fyrir  akarin 

fblfi  £colo  nienn  fveiia«  ef  eigi  ina  bdk  in^  (»a  kal 
ann  bafa  dyroßaf  i  hendL  ef  raafU*  eigi  kyrkiogai^i 
f>ä  (veii,  bann  jyrir  hyrkiodyrfm»  legcs  frotteufes; 
Ducange  3,  1606  }urare  ad  poriam  ecoießiie*  In  Friet^ 
kuod  Cehwotf  die  wkwe^  wenn  IIa  vom  begräbaii  da 
maua^a  kam^  auf  der  hMusihürfcbi/i^eUe^f  &a&  fie  kda 
gu(  utitertchlagan  bab^s'  bUigalbipä  Ure  dernfias»  Ja  foe* 
jef  ene  fwelb  oppa  thd  dreppeUe.  Bi%  iQ%  vgU  D»' 

E.  ßlci/ieid.  nun}  kann  üicfe  zu iu m eufet zu i>g  a^i^ 
deiii  alUfu  lulill.  jTu  in  (uecjuilia,  fcelu«,  improbifa-*^  asL 
mau,  wie  buh  dem  adj.  nieini  (dololus,  perverlu^)  <L 
XDKinc  herleiten.  Die  foraiel:  reine  u.  unmeific  ^  ciaitc 
aud  unnwue  iÜ  L  29*  30  angefulu  t.  drigec  eide  Iwcnii 
'die  lieg  er  eile  meine.  Dleü*.  ahn.  74^;  wscre  da^  irai 
ext»  ich  hieje  in  meüi.  MS.  2>  13'.  ICin  uichl  geliaUner 
oder  faÜcher  eid  iüeÜ  auch  woi  giluppi,  d.  h.  ein  vet-» 

S'tlelekr»  ir  gekippeter  eiU  Tritt.  1Ö752-  Noch  gevol»^ 
(her  iß  der  ausdrujck:  den  eid  brechan^,  JorörtckoM 
{ycrfcla!&ten  MS»  2?  i64^} ,  altn«  riufk»^  woter  eidbroGb 
und  eiilbrücbig,  alto«  ei$roi  (perlunatn)  eiircfi  (perjtH 
ru.s),  Treubruch  und  meineid  war  unfern  voi  fahren  h 
iinlciillitli ,  daü  auf  dein  ort,  wo  er  vorgefallen  war, 
dej-  äi.iiiie  haÜete:  actum  iu  loco,  qui  diciluv  uientUir- 
ecn  ucnic.  Jung  hiit.  beulb.  nr. 37  (a.  1268);  apud  ar- 
büien)  perjurani,  dicfam  mpncdigen  bom.  ihid,  nr,^ 
.(a,  ll?9.i.)  Auf  ähniiclie  weile  hieß  Gencluns  veiTsth 
an  Carl  der  pinrdb  (fragm.  belL  1465)  uaciü  dem  %me* 
nenbauoi,  worunter  ei-  getobehen  war,  *) 

Mistraute  der  thel),  gegen  welcben  geCdiworen  wcrda 
folite,  der  rechtichati'enheit  des  eidhretenden ,  fo  kosflti 

er  nach  ripuar.  uncf  hmgund,  gefttz.  die  eidesabUgp 
bindern  uud  die  weitere  cnUche^dung  c^ii  eiuea  swct* 


*)  die  vervielfalti^niig  de$  eids  durch  Rctigcn  nii(?  mitfrhw»* 
rriid«  lufilic  iia  luillelaU^M-  fciu  aiifchen  fchwacJirn  :  ^nocIi+uvjJi 
Klagt  XXXLXf  158'  ^int  man  iu  den  fchrauueu  iailch  (gt 
^%\tgMiX  iaider  vU^  Ud  äu  mr ,  aU  dir 
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kARipf  kommen  kßen ;  er  vertrat  (verfotilug)  jenem  Hie 
iircnthur  cnler  iiog  ilini  die  hand  vom  uüar  herab: 
cjuod  ü  ille«  qui  caufam  (equitur,  manum  oanccilarii  äm 
altari  traxerit  aut  ante  oßittm  baßlicas  manom  po- 
fiiei  lt,  tuDC  ambo  conttringanlur ,  ut  ie  fuper  14  noctea 
aot  40  ante  regem  repraeleiitare  ftudeaM  pugiiattiri.  1* 
rip*  59^  4 ;  quod  U  ei  iacrämentum  <ie  manu  is ,  cui  ju- 
rancluiii  ciu  lolU  re  vuluerit,  antequam  eccleßam  ingre" 
diatur ,  illi  qm  ricrainentuin  aiulii  c  juffi  ruut,  cüule- 
Aeniur,  fe  ijolie  taci  imcrita  pcnipere,  et  non  permilta- 
tur  is,  qiii  juratunis  enjt,  poU  haue  vocem  iacr.  pj  ae- 
ftare,  Ted  lint  .  .  «  dei  judicio  comn  i(!  -iifli.  1.  hurg.  ,s,  2« 
vgl.  liogge  p.  182.  So  durfte  itn  iiiiütlaitrr  em  ichwo- 
ren  wülleiider  durcli  den  abgehalten  werden,  der  fclblt 
tiiien  ttärkeren  eid  ablegen  kann;  zu  Sfp.  3^  32  itellt 
dtr  bildner  aiiTchauUch.vory  vrie.  der  angefprocbene  die 
hand  des  anfprechend^  ben*n  niederzieht  ^  und  -fich 
eibietet  (eibüebenke  zu  fcbwören.  Kopps  bild.  i,  96. 
Der  zum  heerfchüd  geborne  zenge  leidet  nicht,  daA  der 
geringere  (chwore*  ebendaf«  1,  CA*  6&  Bndlieb  Aand  ea 
dem  ricbter  zu«  den  eid  zu  hinterCreiben,  wenn  ver^ 
dacht  des  meiiicids  enlfprungen  war:  weiß  der  richler, 
daß  einer  iiieiiicid  IVliwüitu  will,  fo  lei^rijf  vv  felhft 
oder  durch  feine  di(  rier  dem  IchwÖren  \vuli(  ]ic!en  die 
hand  über  dem  lapj'c  Rugiaii.  53.  Conrad  \V  iülci  von 
Halterdieim  Jiad  «^etVri'rt,  er  l'ulde  ciine  f^ine  unfcliuld 
duii  und  bette  ünru  Jtebir  beiialf.  ii.  ime  aiSvw  u.  frinlveii 
d  n  u?7ib  gegeben  u.  alfe  ime  d(  r  Jlehir  die  hand  ujge^ 
fiushtp  u.  iiue  i^urfprach,  fo  mochte  der  ßebir  ime  di0 
liant  uj  ij.  faheu  das  fii  lüde;  dargeln  nagetc  ün  wi* 
derfacb,  üiit  der  zid  er  nit  getan  bette,  alfe  er  (ich  vir«^ 
melSen  belte  u.  die  hand  von  den  bilgen  getan  bette, 
obe  er  in  icbt  ir folgt  u.  irgangeu  bette?  des  wart  ge* 
wifet,  ja«  £Uvitler  fobSpfenb,  b.  Bodm.  p.644  (a.  1373.) 

5Urafe  des  eidbruclis  und  falCchen  zeugniffea  war  abbauen 
der  meineidigen  hand  (oben  f.  707)  oder  noch  eii\e  här- 
tere« de  older  fedea,  man  möciiie  en  (den  meitieidigen) 
baven  alle  deve  liengen.  Rugian,  53»  Sagen  erzählen» 
daß  dem  falfchtcbwörendeu  die  finger  erCchwarzten». 
daß  das  beilthum  feine  aufgelegte  band  ergriffen  und 
fedgehalten  habe,  eine  folche  bocca  della  veritä  fall  zu 
Rom  gcwcfcn  fein,  iu  deren  öfuiujg  der  eidleiHtude  dio 
h^md  legen  iniiUt  ;  fcbwnr  er  f.illch ,  lo  fcliloU  lieb  der 

luuiiU  dc^  Utiu3  und  biß  ße  ob^  Im  iovi\«  du  ircriAard 
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^^'n  d  dem  fnohs  zugemiUhel,  auf  eines  heiligen  zöhnt 
zw  loliwüit'ii,  tili  lieh  toüL  luilt'iidei'  huud  will  die  auf-  , 
gelegte  pfote  iieiuhails  erjafieriy  der  aber  den  betrug 
•  merkr.  Wen  eiinuei  t  das  nicht  au  die  eddUcbe  iab^ 
von  Tyr,  der  dem  woif  ieine  leehte  zum  pbud  in  dm 
mund  Hecken  nuIV  (Sn.  p.  3o)  V  als  ücfa  l^eniir  betro^a 
lieM,  heißt  er  die  hand  alx,  .Iii  es  zuiaUigf  daÜ  die 
fpi-ache  die  ausdiücke  beißen  \u  ßechea  vom  eid  gc^  | 
bimoht?  Jlmcba  teglkh  eil  ah  ein  tlorn»  [d  eowunle 
»iht  al9  vä  geCwora.  Jfrigcd«  i&69\  i'ik,  (kyli  dlircife 

F*  ^rien».  In  der  gefchjchte  dea  eida  bleiben  dunkel- 
heilen,  aiauclic  alte  beneuuuni^-u  vei  llelien  wir  kauoL  * 
Dahin  rechne  ich  das  naJlaJüt  der  I.  alani.  5G  (v^l.  »jl^tu 
i.  zwar  a/i/^  fcIieiuL  mir  io  viel  als  ai7,  Mie  lahip, 
ttehic  (oI)e!i  1.746)  iaip,  iU  ic,  doch  in  dem  vurausgeheu- 
deii  naß  weiU  ich  gar  k(  ine  hczielmug  aiif  da^  jurare 
per  peclus  oder  auf  die  niorgengabe  der  üchwörtudcn 

•  "wilwe  s&u  entdecken,  fchwerlicb  ilt  es  verkürzoiig  aut 
Daliill  (projLime)^  nahifto  (pi'ozunu«))  eher  im  (piel  feia 
könnte  ein  alamannUches  wort,  das  dem  noth.  »aus  (de- 
iunctn«>  akn.  uar  entfpräche.    Gleich  rälbCeibafl  iftdet  | 

.  auAdraclL  thothareid  (jusjurandum)  gl.  ker*  167>  «cfii 
eine  andere  hL  todarait  gewahrt.  Dint.  i,  ^253; 
bier  UUU  fich  cid»  ait  nicht  verkennen,  was  liA  oai 
aber  nrit  thotbar,  todar  anfangen?  ein  agf.  dyderjin  !»•  | 
deutet  illudere,  llniulare;  dem  zufammenhau^  der  gloiTc 
nach  wiul  jetlocli  kein  Icliein  und  IrugeiJ  ^  iundern  ein 
iühueid,  bundc^eid  verilanden»  tödait  wäre  erkldjiicli, 
ein  luhlL  todar  Hir  tod  (wie  raordar  f.  mord?)  kenne  j 
icli  nicht,  zurammeuhanrr  mit  dem  frief.  dedeth  vermu- 
the  ich  in  jedem  fal! ,  uud.  danu  könnile  iogai*  das  alam. 
naßait  einea  ähnlichen  änn  geben.  Leichter  deutrn 
\jki\t  UcK  das  iPedkeduä,  oder  wedredum  der  1.  £ak  76; 
^offenbar  wedred»  abd«,  widarcid^  ein  wider -eid,  dea 
'k  läger  und  beklagter  gegenemarü^r^  leüSeOi,  fa  cUlder 
letztere  immer  die  doppelte  zahl  von  mtlTehwBmd» 
Aellt  CcKworl  jiener  CelbCeebfe,  fa  Ural  ea  dMnr  leb* 
awölfte  iijftd  nach  herchaffenheil:  der  compofilion  jfo« 
felbneunte,  diefer  felbachtzehnte  oder  jener  (elbzwÖlftc, 
diefer  mit  vier  und  zwanzigen.  obwohl  wediedus  ge- 
rade gebildet  ift,  wie  wedregild  (oben  £.633),  kann  msn 
ihn  doch  nicht  mit  Rogge  p,.162  überall  auf  dai  wer- 
gdd  beziehen  I  uk  den,  bkdei^  erfteüo,  faUaa  des  geteUe^^ 
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wo  der  k läger  rtlhftcliR«?  unr!  ff  Ibiieunle  fchwört,  flei/^f 
die  cöiupülktiüu  iiocli  uichl  zum  bei  rag  des  leudis.  Aht- 
eid  L  bajuv.  do  popul.  leg,  6  rciieint  mit  alita  (cura/ 
bwQom?)  zubiDm«ngefeUfit>  wird  von  dem,  der  iiacli 
der  entCi^eidiuig  clarcb  sweikauipf  neuen  ftrett  erhebf^ 

SCchworen  u.  i^war  in  eccieüa  cum  tribus  namiiiaiis 
ramentalibus« .  Der  neueren  beuennung  reinigungs^ 
eidm  purgaiorium»  be^c^net  noch  keine  SiuKcbc  in  den 
alten  ^rdchdepkniSlerni  man  fagte  dafür:  ipit  eide'  .ea-*" 
pfiierm  (oben  f.  893),  wie,agf.  ladjan,  friet  l£dia$  fein« 
unfekuld  t/um  (f.  856*)  Scläneid  (fcheineid)  Hattaua 
Kilo.  Meuftis  gefchiehtr,  ^,  251  eleu  Worten  deut- 
IacIici  ,  als  (Iciu  hiine  nach«  Urfehde  (ni  pheda)  hezeich^ 
net  eigt  iiliich  das  oufliöi  en ,  ausi'eiu  der  fciiidlo-hall  (Halt- 
ÖU3  200().  2001)  tlio  fühae,  dcinn  aber  auch,  weil  iie 
Lefchvvorea  zu  werden  pflegte,  den  Jiihneid  (ju^j.  pa- 
cis)  Teiliii,  eiullich,  weil  nach  niedergelegter  fehde  der 
milFethäter  häuüg  das  laud  räumen  muite,  ein  juramen- 
tum  de  vitanda  lerrilorio  et  uUuaie  non  nieditanda«  ei-* 
wen  Urfehden  in  letzlerer  beddilung  faeilU  einen  vei-- 
bannen.  von  fühneiilen  gehen  die  alteren  gefchiclitfchrei-» 
ber  und  die  Urkunden  dea  miUelalters  beifpielet  vgl. 
Greg,  tur.  am  fchtuA^  dea  fiebenten  bucba  und  die  epi-? 
Sola  fect)ritatia  bei  Bignon  form«  7« 

Daa  frief*  didelh  Af,  6d>  90  (im  jn<)  vet.  frir.  dedjura-^ 
men(um}  darf  man  nicbl  mit  \Viarda  herleiten  aus 
ihiad  (gens),  fondevn  nur  aus  ded  (mors,  ahd.  tot,  wie 
iied  ahd.  not}  und  ea  fcheint  dem  Vorhin  hefpruchneii 
ahd«  i&dareit  au  begegnen,  gefchworen  wird  der  d^d^th 
immer  nach  todes{äflen  und,  wie  ea  fcheint,  mit  eidea- 
belfern.  WiiMth  AU  9Q  {withjuramentunu  ib,  14.  92). 
niag  ein  auf  die  heiligen  gefchworner  eid  fein,  der  für 
wichligeie  falle  galt,  walueiid  in  geringem  nur  der 
l  ockfciiüü  berührt  wurde  (voi  hin  i.  b99)i  on  tha  wi- 
thum  (ueria  Af.  14.  22.  90*  91  ilt  oflenbar  juraro  in  re- 
i!<[ujis,  vielleicht  von  willie  lurum,  redimicukun,  womit 
clie  gebeine  zuf.  gtlmuden  waren?  Fia^th ,  fiajurcunen" 
tum  Af.  95.  180.  lir.  102.  109.  halte  ich  für  einen,  der 
auf  geid  (eine  münze  mit  kreuzzeichen)  abgelegt  wird, 
in  jpecunia  jurai'O  U  Frif.  ßoedeled  Fw«94  wmde 

aut  dem  kleidfaum  gefchworen,  &ber  der  nanie  fcheiut 
vom  gegeultand  hergenommen,  den  der  eid  betraf,  ho- 

d^l  1^  das  bd.  butcil.  Ualuoa  203*  Fr^^^  friedetd« 
fuhoeid«  Fw«2$6% 
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Bei  den  Aiigelfachfen  findet  fleh  ein  forätS  (piaejiira- 
nteiilum),  der  auderu  beweisiuilteln,  iiaraeiiüicli  dea 
|»ottefiiirilieileu ,  voiaiisging,  Sr.hwoi'eu  ooni'acrameutaiei, 
die  der  beklagle  gedeih  hatte,  Ca  bieA  ihr  ekJ  rimdi 
(jnraoieiiturai  munei  i)  auch  ungecoren  kaUe  £  der 

kläger  ernannt  und  der  beklagte  d^'^runter  gewafilt, 
cyreäZ^  vgl.  Philtip-s  p.  iB%  iS^  Läde  (ahd.  leka)  be- 
*  zeichnet  überhaupt  defenlio,  pnrgatio  (oben  f«856)y  faß- 
lich auch  den  remigungaaid,  ißerMcUj  wenn  lie  gegf>o 
ilie  forderung  einea  moixlgelda  (yere)  gerioktct  war^ 
fen  ausdruck  kennl  auch  das  fiieC  recht.  Fw.  338«  ! 

Aus  dem  altn.  recht  will  icli  der  kürze  haibea  hier  nur 
entige  nameu  anfuhren:  gangaed  (jur.  {uincifiaie)  UpL 
tiiigm.  12 ;  gÖdzlued  (j.  plenius,  impinguaku  luni)  vgl. 
Stjernhook  ^.  109*  110;  taised  (j*  fidejuHbriuro);  Jätiud 
^reconcilialorium)  oilg.  kyrk.  3;  tolftared  (der  fcÜK 
sswölfte  geleiftel  wird)  Des  ifländ.  l^rittareÜr  ift  ^bta 
(.  543  gedacht,  trygmmdt  oder  griZamdT  lubneid. 

Naeli  IJucange  3,  1(>23  wäre  juraiiieiiluiu  Jrartum  ein 
vej  hi.s  coneeplis  ah^^elt-gter  ,  im  gegeiilatz  zu  j.  p/am/m;  \ 
jiener  loU  der  ehgliielieii ,  dieijei:  d^V  £cauzöUijcUiett  rccbto« 
gewobAbciU  eo|i^ie<rh«tu 

* 

CAP.  VIII.  GOTTESURTHEIL. 

War  eine  tliat  dunkel,  ein  leclit  zweifelhaft,  fo  koui>-  i 
teil  priifuugen  angelitllfc  werden,  durch  deren  untriige^'i- 
den  ausgang  die  aulgerufiie  golUieit  IVIbll,  als  höchttfr 
dichter,  das  wahre  u.  rechte  verkündete*  Sie  luhtea 
auf  dem  fcltelleu  glauben,  tiafl  jedesmal  der  fchukflofe  ! 
liegen ,  der  fchuidige  uulerhVgen  werde.  Eine  folche  ent- 
fcheidung  wa¥  goiies  gerifht ,  gottes  urtheil^  dei  Ju- 
dicium i*  bajuv«.  de  pop»  leg.  7*  i»  Roth.  198«  capitul.  hei 
<^eorg.  060*  lie2*.  1392.  divinum  judtcium  in  einef  url« 
von  1195  b.  Würdtw.  bxht.  dipL4.  m\  10;  fie  hiea  audb 
'  bloß  Judicium,  examen,  abd«  urteut  (I.  bajiyr.  de  pop. 
leg.  9.  der  lat.  plur.  urteitä,  wie  fnan  t&r  urlelbi  feCn 
muß,  Diut«  1,  340)  agf.  oraät^i  gewöhnliclL  mit  oh 


^)  snCillig  iß  diefo  form,  naeli  der  lat.  überCelsuiig  fml^HaB 

("die  vor  dcuv  17.  \h.  fchwerlich  gffundeu  wird),  teclimfch 
braucht  wordnii ;   orrfal  in   cinos   hochd^UtCcil^  lUUlM^  kUn^l 

«eiia  er  «U&  üMr  eid  ü^^m.  uroUui* 

« 

I 
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!t)gung  der  etnMliieQ  art^  b.  judidum  aquae  fiigidae^ 
udtcitun  Gi'ucis« 

JoUesiullieile  eifurfclitcn  (Jas  ^cfcheliene  oder  auch  das 
»cgenwäilig  recht infiUige ,  orakcl  und  aurpicieii  das 
lüuftige,  doch  konwUii  lio  lieh  inanrlunal  deiielheii  mit- 
ei  bedieneOf  wovoa  beim  luuiipiuiUieü  eia  beUpiei  vor- 
kommen wkd. 

-leiduiCchen  orfprungs  imd  aos  dem  hoohften  allertham 

bheiiien  alle  gottesurtbtile;  ße  hatten  fo  liefe  Wurzel 
m  glauben  dtv>  vulkä  gtl'ch lagen,  daß  lic  das  chriUen- 
iium  *)  und  die  Ipatere  gefctzgcbung  iliiu  aui  allindlivh 
'ntieißen  kuiinte,  anfangs  aber  und  lange  zeilen  hin- 
iuich  dulden  uud  iogar  dmcb  kirdiiiche  gebräuclie  liei- 


*)  Agobard,  orxliifcliof  von  Lton  (*h  840)  fcluieb  y.v^ei  bücher 
;t»^eii  die  pntff^snrtlH'ilo ;  eines:  über  ad  Ludovitum  pimn  adver- 
"us  l€;:oni  (iiuiiiobadi  et  inipia  certamhia ,  quac  per  eain  c^run- 
ur  ;  dua  ;£vvtite:  contra  daimidbüeru  opiiiioiieui  {>uUnliuiu  dtvitti 
•dicii  Teritäteiu  i^M  Ycl  aquiM  Tel  c&nJUctu  armoruni  {iftteficri 
^beido  gedr.  in  der  MbL  inax«  patr«  toitu  XI\  In  leüsterm 
agt  er  e»:  «pparet  non  pofle  caedibus^  f^rrn  vel  ag»aoccultas 
rx.  latentes  re«  Invetiiri.  uam  ß  poiTent,  ubi  effeüt  occuha  dei  ja- 
Kcia  ?  dcberet  er;»o  inter  cathtilicoa  haerelicos  tali  cxaiuine 
reiit^ts  itidaL^ari,  nciit  qtiidaiti  luficrbits  et  ntiltiis  haerettciis  GiWr* 
lobadus  Huri^nndioiiuni  rex  trntabat  rxpetere  a  beiito  Avifo  •  •  .  • 
jciod  i\  Utliljiis  .'Hlinveiilionibus  valerent  latrriffs  ciilpitf  iiiv€»iiiri, 
lec  (apitutia  iiec  i.tpieutes  ueqne  judufs  ne(|iic  itiagiiiri  cJIt'uC 
recelTarii.  Wie  wenig  Höh  der  bilchof  in  die  natur  des  dcut- 
«sben  reckta  fiudeii  konnte»  het  fchon  Hoggo  p.  06  «n*  einer  en«^ 
l«ni  fielle  dee  erfigednohten  bnchi  geaeigt,  Agobarde  su  Tiel 
sew«lfende  gründe  \^ider  die  gotteegeriphte  And  aber  clirifilieher 
ind  vernünftiger,  ala  der  uufiun«  >\ eichen  etwas  fpater  Mincuiar 
ron  Rheims  8^?^  in  feinor  fV  brlft  do  divntiio  Lotharii  y.ii  ih- 
en  giinHcn  vorbnii^jr.  Ceiter  j(  nrti  vor^aii:^  Zwilchen  (iiiiido- 
»adus  iiiid  Avilus  Jrbp/iTi.iu  fli»'  ttjllatio  Aviti  Vieunenfis  ccirain 
f?ge  Gundebaldo  adve*  fua  Ananus  (dAcheiy  IpiciU  3>  - 3(Hj«^ 
lijch  die  verfus  de  Thimoue  comite  {bei  Meichelb.  nr.  23*  aus 
lern  8teu  jh.)  enthaltett  eine  merkwürdige  änUeron^'  ^c^en  die 
[OtteenrtbeUe: 

DlTeeiitönion  erat  ^erinoi  certaiite  tumuUa, 
alter  habet  male  quod  vindicat  alter  idem* 

cum  Tfrif)  ferrum,  cum  fciitis  fcuta  repup^ant, 
cum  ])liiinbo  plinubuui ,  ruin'jup  ftides  riidihus* 

ignis^  aqua  occultos  rimantilr  iriirtm  luatuSf 
quod  ratio  prorius  ficlile  vera  probat; 

ttein  A  obBmfe  queunt  retegi  prodentibne  undUt 

proditnr  e  dubila  actibna  elfe  /bcn«* 
kaud  opne  eft  ratio«  fapientia  nuUa  necefle  efi» 

totna  in  mfafgiiuiii  iermo  loqiun  teritar. 


910  gericht.  gaitesunheiL 

Ilgen  muffe.  ^  Ihr  aller  heAattgen  weh  Silinliche  p^- 
fu Ilgen,  die  Wir  bei  andern  Iieiden  und  It4ba  bei  wildtÄ 
•Völkern  antreflen» 

In  der  rcgel  trug  nur  der,  dem  beweisfiihrung  oblag 
gefahr  und  laft  des  gotte«geiicIits»  Niciit  feiten  fcbetal 
klaget  oder  beklagter  die  wähl  zwifcken  t^er/hhi^daiM 
arten  der  probe  gehabt  ea  haben  ,  was  der  wähl  «n- 
ter  mehrern  Aralejit  (oben  f.  741}  gleicbt;  auch  galt  ßdU 
uertretungf  der  bewejjiführer  konnte  einen  udem  aa 
feiner  ttatt  das  gericht  bettehet\  laßen« 

Einige  güKesurtheile,  nnnRiiflich  der  Zweikampf,  erfcr- 
dci  lcn  jniniL]-  die  zuzieiiuiig  beider  f heile,  aber  dai 
feciit  eniipjacii  dem  ki  iegerilchen  geitte  dea  vnlks  ttad 
es  y^av  möglich,  daß  der  unfchuldige  unverlehrt  m 
dem  kämpf  hervorgieog.  Die  waßer  und  fenenirlfaeib 
lafteten  hingegen  meift'^'nur  anf  dem,  der  betßdjm, 

Jrewöhnlich  auf  dem  angeklagten »  /der  fich  reimgtM 
oJlle»  ^ 

Von  allen  find  fie  die  fchauerlichfien.   ein  mltipl  wird 
dem  heweirendeu  geboten ,  das  ihn  jeder  lueafohlichai 
cifafuung  nach  unau.sl)kibiic]i  verderben  niuQ^  nur  eia 
wunder  kann  ihn  reiten.     Daß  diefes  wunder  in  yidai 
fallen  eiugetreten  fei,  erzählte  die  volksfage  des  alter- 
thums  und  die  chroniilen  haben  ans  faä  nur  beifpids 
glücklich  ausgefallner  prülungen  bewahrt.    Ihren  traS-- 
iionen  hiltorifchen  wei  th  beizumeßen  wai^  uncriliTebi 
atlerwSrts  trug  und  kütiAtich  angewandte  mittel,  wenn 
Ite  euch  1)isweilen  Aatt  fanden,  unterattfchieben ^  wäre 
unzüreichend;  eben  fo  wenig  faßt  fich  die  wirkliciiktit 
einzelner  unglücklicher  ausi^aiii^e  hexwcifVIn.     Nur  hat 
man  uUcu  giuiid  auzunehnjen,    dal^  iie  niiudeftens  unter 
iieien  mäunern  Jehr  feiten  gewcieu  lind«  bei 


*)  die  Ic^^^piidc  laßt  den  clirifilichen  glauben  durch  trotte»* 
urtlieile  vcrtiieidigeu  u.  heweifeii.  Einzclnon  kleinem  »ir»f^  im 
lüitteiulter  das  recht  verlif^h*  n  walV<»r  u.  ieuciprobciA  haUeu  Ht 
laßen,  ein  beifpiel  JVL  B.  5,  .\i8  (a.  1171.) 

**)  f)cirpiple  kommen  hernach  \or,  eiu  ipätcs  vom  |abr  |4g§ 

itt  Grupcus  obf.  rer«  et  auti((»  germ.  ji.  f>5» 

nicht  he/fändig;   ra  knusTut  \or,  d;iß  h^irfe  die  hand  itti 
feuer  ©der  das  fiedornie  v  al^or  lioe  keii.  dür  i    f>  nach  kein  tinfiBa, 
aber  rathlelliart  njuJiü  tlcr  prACtifcliie  erfolg  Icheinen.  wr-tin 
/ie  verhi.iühi  bcrvurzogen ,   Hio  natürlich  Viktt  ^  oder  oeide  uaftf^ 
fehrt,  v^ie  auch  erzählt  wird.  • 
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wiederliolung  liatle  ein  flels   unheilvoller   erfolg  ijolh- 
wtiulig  den   glauben  an  ihre  rechtmälVigkeit  verlilgeu 
niuUen  *),  welcher   eben  durch    die  phantaüe  i^enahrt 
und  forl^epilaiizt  wurde;  wer  lieh  fchuidig  iuhiie,  he- 
kaiinle  Heber,  qI^  daÜ  er  eine  r^cfaln**  heltanden  halte, 
aus  welcher  ihn  dei-  liffnme  feines  gevvißeus  nach  keüi0 
höhere  macht  geißeltet  iiaben  wui  de.   Sodaua  finden  wir 
Iclion  in  den  meitiea  älteüeii  gefelaen  die  anwendhai^J^eit 
diefer  gattuug  votf  goUesurth  eilen  Buf  unßreie  einge«» 
feh rankt ^  gi'ttde  wie  gewlllo  haite  fliafen  me  an  ireieti 
vollzogen  wurden,    1  reie  reiuigten  fich  durch  eid  und 
eideshelfer»  unfrae  denen  ein  foicher  beweis  verlagt 
oder  erfchwert  war  (oben  f.861}>  giengeri  zum  gotica-* 
gerichL    Unfreie  lind  unbeftreitbar,   noch  in  fpälerer 
zeit,  "unfchuldigp  opfer  diefer  rechtafitte  geworden ,  da 
aber  freie  manner  überhaupt  leicht  an  die  fciiuid  und 
Verworfenheit  der  knechte  glaul)ten,  konnte  der  ausgang 
der  prüfung  nicht  fobald  argwöhn  erregen.**)  Das  o|ci- 
rlie  gilt  von  maiuicrn,  die  keine  eidesficlier,  von  fr  an  cn^ 
che  keine  kampfer  für  lieh  finden  konnten  und  ei  klärt, 
wie  viele  licxcn,  die  fall  alle  ans  der  armlten  und  nie- 
drigllen  volivsclaife  waren ,  zur  waßerprobe  verurlheiit 
wurden.    Ohiuiiin  beugte  den  an  harte  beliandlung  und 
fcliirapf  gewöhnten  knecht  der  ühle  erfolg  nicht  all  zu 
lief  nieder;  leine  verbrannte  band  war  bald  wieder  ge^ 
heilt  und  fein  berr  hatte  die  bulle  iiir  dai'  erwief^ue 
verbrechen  2u  zahlen»  Todesgefahr  entfpra  ng  nur  dano^ 
wenn  auf  dem  verbrechen ,  daa  doixh  die  prüfung- er« 
wiefen  wuinlea  todesArafe  Band.    In  der  äluAen '  Jteid* 
nifchen  zeit  müßen  gleichwohl  auch  freie  und  IVlbll 
eclele  manner  diefen  gotteaurtheilen  unterworfen  gewe- 
len  fein,  darauf  weill  die  fage  hin,   die  in  ihnen  nichts 
knechlifches  hndet  und  noch  das  falifche  gefelz  entbia- 
fiet  uur  edele,  nicht  freie,  vom  ilinen  (oben  Lö^i») 

Nanmehr  find  die  einzelnen  arten  darzufiellen. 


*)  mnri  niüfio  rlrn  Gcmiaucu  rinc  walirhüft  vieliifrlio  dtinim- 
}ictl  /^utiauea»  wcim  Xlc  diefe  proben»  die  nur  uuf  eine  weiTe 
«u«iall^D  kouuteii,  ofl  mit  atigeft^hcu  uad  doch  uicht  den  glaubeu 
an  ihre  Wahrhaftigkeit  verloren  hauen»  Rogge  p.  198. 

**)  bei  tJiiFreirii,  für  die  ihr  herr  iiichl  ichwörni  wolhf», 
diente  der  fiets  verurtheilendo  auafprucli  der  gouoftgerichiu  nur 
Bur  befeliigung  ihre«  •tifehtiti;  denti  gegen  folche  leute  war  je- 
desmal fltich  der  allerfi&rldle  verdacht  torhanden«  Rogge  i»«201« 
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L  Feueruriheil y  jitdicivtii  igtiis. 

1.  die  rinfaclifte  weife  erfcheirit  bri  Jen  Ripuariern,  drr 
zum  urtiicii  gelaiVene  niulie  teiue  bloße  hand,  vermutb- 
lieh  eine  beftimmte  seit  lang  ins  feuer  halten  $  war  fie 
beim  herauszieltea  unverCelirt  i  i'o  galt  er  für  unCchuldi^ 
fonft  fiir  fchuldig.  Der  herr  hatte  feinen  des  dieiiiaii 
geiuefaenen  tnecht  znm  feuei*  vorzufiihren  (ad  ignen 
repr«efentare)|  quod  II  fervM  in  ignem  manum  miftrit^ 
et  laefam  tuWity  domihu^  ejus  ficot  lex  continet,  de 
furto  Cei*vi  culpabiUs  judicetur.  I.  rip.  30,  1*  DemCdlbefl 

fencht  follten  üch  auch  freie  fremde,  die  keitie  eides- 
elfer  fjudcii  konnten,  milci /iclicii :  quod  Ii  \n  piovii;L;i 
i  ipiiaria  (Prancu.s  liilicn^,  Bui^^iindio,  AlalllulJIu^^)  juia- 
tores  invenire  non  poimrit,  ad  igneni  fcu  ad  £orl£ffl 
fe  ejLCuiare  XludeaL  ib«  31»  5* 

%  oder  der  beweifendo  gieng  im  hloßen  hemde  durch 
einen  ent flanimten  Jiolzjiofl,  nach  einigen  lage^i  fo^^i 
im  H  ac/ia/iemde ,  waa  den  Friefen  hieß:  en  //t  l  tt^iM* 
Iircil  (hreii,  ahil.  Jaegil,  agf.  hragel,  vtllis)  le  di-e^o),". 
W  iöida  '/M  Af,  p.  1*27.  Auf  dicfe  nrt  foll  RicbarcliA» 
Carl  des  «hrkcn  ^ruiahlm,  nach  den  ciuoiitken  des  niil- 
telaUers  ihre  unlciiuid  bewaln  t  liahrn:  da^»  lie^^eiie  ß 
di>Qlitte)  das  fü  ein  gewüifet  heniede  ane  det  u.  doiiM 
in  ein  für,  gieng  bleip  unverfert  von  dem  fim 
Königahofen  p.  106*  Anders  die  kaiferchrooifc  cod*  jd, 
361»  94l^i 

üe  riouf  in  ein  hemede 

da5  cinrzuo  gtinactiet  was  •  .  • 

in  allen  vier  enden 

ze  vuojen  u,  ze  henden 

day^  hemcdc  pe  inizu/iten^ 

in  eiiiti-  Joizclen  liunden 

da^  hemede  gar  von  rr  hran^ 

da^  ivahs  an  da^  pfl^ßc  ran$ » 

der  Vrowen  arges  nitie  was^ 

fie  fprachen  deo  gradas* 

der  altere  Hermann«  contr.  ad  a.  867  läßt  es  aber  dmrk 

ein  judicium  aquinum  und  der  noch  ältere  Rtgino  dtuck 
ein  jiulicium  vomeruni  ignilorum  gefchelien*     Ein  an- 

deie.s  l>Lii|}icl  ilt  Peter  iiai  tholomcns ,  der  im  j.  1099  lar 
die  echlheit  der  heil,  lanzc  \ml  iin   ini  hennl  durch  d^M 
Jeuer  ^irn£?,  aber  nach  einigefi  tudiich  vcrbianal  \§uid% 
¥gl.  Wiikeud  kieiuziige.il  20i'U63> 
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],  gewöhnlich  wurde  (in  glühendes  ci^en  *)  mit  bloßen 
1  .Uitli-n  getragen  oder  jnil  i^loÜen  fußen  betieltu.  Viel« 
uWvn  nennen  das,  oliue  naliere  hcllimmung,  judiv.iuni 
^evri  canäenlis,  nnnal,  ilin« man  j  enu  tii.  ad  a,  8r6(i^erta  ' 
f,  oOl):    jJludawieus  illuduwici  i  (  i;is  filius  decein  lio- 
nines  aqua  calida  et  decem  Jerro  valido  et  decem  aqua 
Vigida  ad  judirium  ßiiüt,  coram  eis  qui  cum  illo  eranl| 
leiekiübus  otnnibus^  ul  deus  in  ili6  juüido  declaVanet» 
i  per  jus  et  dricluikl  iiie  habere  debmt  poitiotiem  da 
egno,  quam  pater  fuu«  tili  dimifit  ex  ea  paite,  qdatil 
:um  fratre  fno  Carolo  per  coDfeufum  iUius  et  per  fa-^ 
ramenlum  aecepit»  qui  omnes  tllaeÜ  x  eperti  funL    vgl.  • 
Vtmofiiuis  5,  34*    Bin  bifchof  zu  Mänfter  n.  abt 
Vierden   lagen   (in  der  zweiten  Iialfte  des  iQ,  jli.)  iu 
reit,  tandem  conveiiienLibuä  in  Werroe  pkicuit  \v\c  com- 
itioiie  i-eni  torniinare,  ul  ex  ulriu.sque  p^nie  candeiiti  ferro 
er  dnos  iionjinc.«?  veri(as  (h'f<^ernci-elnr  et  cujus  hoini- 
^-rn  lecuriias  ahlolvej  el,    id  tjumi  derciulei     ,  liiir  ulj  »  • 
euiceps  reclanialione  polTklei-c  t ;    qnein   vero  cojiligeiit 
remari,  iiil  iibimet  de  injulte  retentis  ulumaret.  quod 
om  corain  araborum  advocatis  factum  fuiuet,  uterqota  " 
fcuritatem  adeptus  elK  Kindl.  3.  pag.  3.    Nili  iüe,  qui 
oitiicidium  facit,  probabile^  teiiea  h^iheat  aat  per  fer^ 
um  cande/tB  hoc  probäre  Val^eat«   Wenk  3-  n^.  4  (a. 

Si  roinifterii^Iia»  jaramento,  fi  Hto,  judicio  ferri  < 
fniti  fe  purgabit.   vJta  Meinwerd  cap.  83  (Leibn^ 
=33);  ein  lidfpiel  vom  ja^r  wien,  jahrb.  vol.  4(H 

•  107;  ig  nili  ferri  examinatlo.  Gudeims  1,  144  (a^ 
t43)  5  quefitnni  <  Ü ,  quo  j'ivc  debe(  (villiciis)  piuhüie? 
:  fenlentiafuin  •  it  dirino  judiuo,  hilio  quelitinn  eü,  quo 
viiiu  judif  ju?  dfila  eil  leiitenlia,  quod  Ii  juri  luo  vo- 
erlt  inniü,  ferro  caiidenli  jus  fuum  dehet  ptobaiei 
V^ürdlwf  in  fuhf.  dipl.  nr.  4  (a.  1195);  ^|uod  ho- 
iuc's  fervilis  vonditioriis  iio.m  in  ferro  candenti^  iicut 
ias  conCuetum  eii,  ied  manu  duodecima^Tuaui  expur- 
liionem  praeüabunt.  Schalen  ann  paderb.  2%  6  (a* 
tü9-)  Genauere  beCchreibungen  trgebeU  zWet  gani 
^rfcfaiedne  arten«  , 

*)  dicrpin   nrllieil   laUt   fir}»    nicht  »h»s    huthit«  äUgf- 

1111    aliiii oifori ,    wi'it   f?io   GrriuainM»   k«  uirii   iibcriluß  an  eifeU 
r'cu  (ne  lerruui  (juulnu  //i/><»A<-//.    i  ac.  c.  o.)     So  viel  dtr 
iii;gte  rcqhtsi) rauch  crroitlerte,   kotittUi  itnlmer  'VonrUtHig 
ch  hXU«u  gerätha  ««•  abdenn  lii«taU  geglilM  werdaii  KGuiMii 
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af  neun  fßugfcharm  wurden  gegtühi  und  io 
tem  swilchenraiim  von  einander  gelegt,  über  die  der 
lieh  reinigende  barfuß  gehen  taufte/  St  molier  mariluii 
yeneficip  dieatur  occidiffe,  proxiimu  mulicm  camp» 
eam  ianocenlem  efficiat,  aol  Ii  campionem  oon  hahll^ 
rit,  ipla  ad  novem  vonieres  ignitoa  ejiaiiiinanüa  milbh 
tur.  lex  Angl,  et  W  er.  14.     £t  ü  negaveril  (\s  quid« 
liherlale  fucnif  interpellatus)  fe  illum  occidilTe ,  ad  /  - 
vem  voiiures  ignitos  judicio  dei  eAaminandua  acieddL 
capil.  a.  803.  *  ap.  5.  Gcoj  g.  660  (wiederholi  in  fpaferai 
Cä|>.  Georg.  11()2.  i3{)2.)    Td^iuf.»  (Kichardi^)  fe  app.ob^t 
dei  omiitpoienlis  judiciu,  ü  nmt  ilo  plaa;reU  aut  linguUri 
certaniitic  anl  ignitoruni  vomerum  exanune  fiduclaliler 
adfirmat*  Rcgiuo  ad  a.  887  (t*ei  tz^  1,  697.)   In  coaveiila 
getiti$  publico  Lacliliide  ile  p/odiliuue  patriae  proclamaü 
et  pullati  •  •  •  in  vo/tieribus  ignilis  expurgaie  fe  lm\. 
eompulfi.  viüo  Godelcbaiki  (a.  1188)  bei  Häbeilia  auf 
p.  685.  586.    Femipa  illa  pw>  fe  ipCa  quatnor,  proqi- 
fcopo  quinque,   (cüicet  novem  conttouoa  paflus  /uper 
ignilos  i'orneres  (aciat  nudalifl  pedibus;   Ii  titubavdt, 
Ii  lingulüS  vonieres  pleno  pede  nun  preirerit,  ü  quanln* 
luuKjue  laefa  fueril,   feiiieiitia  pt  uitr.ilur  iii  niocclium  u 
foj  iiieai  iani»  aniL  winion.  ecct.  In-i  Üucan<^e  f.  v.  vorue- 
res.     Siknre  iiine  enda  withun  iiiilli  Iwilil  inoriiiüiii,  iff- 
tha  hi  gung(^  tJia  niui;  i^f/  /L  f  ro.  Af.  iOi).  vgL  iGO: 
üle  fervuÄ  Calcet  candcfitia  frrra  ib.  92 ;   opp'.-  da  Ai/ 
fcheeren.  ^^v.  221  vgl.  22>s'^   mit  negen  fiuram  Itkrii. 
\\ Ulk.  V.  UuuiUerldnd  b.  VVidrda  zu  Af.  p.  lo7»  öct 
bekehl  leu  Slaven   wurden  iiatt  ihrer  heiduifcheo  eiä« 
cbnlllicbc  feueiurtheile  auferlegt:  et  inhibiti  funt  Sla^ 
de  cetero  )urare  iu  arboribus,  loutibus  et  iapidibus«  \A 
ofierebaiit  crimintbua  pulblos  (aoerdoti  ferro  vel  vmt- 
ribu8  examiuandua«  Ileimold  1«  83  (Lcibm  p.  €06») 
rühmt  ill  die  fage  von  Kunigunde «  der  gemabUn  Hcio> 
\rich  des  zAveiten :  baec  dieeiis  fiupeiitibus  et  flenlta 
iniiveiiis  fjui  adcijnt,  vo/zic/es  cand^ntcs  nudo  peßi^i^ 
cedcavit  et  ILne  aduiiiuniö  iiiolellia  h  auiiiU   auclur  sim 
Heinici   ap.  Canilium  6,387;   fed  ipla  purgaiis  fe  <li 
hoc  pul)lice  /iffjc  vomcres  ignilos   imdls  pedibn«?  ilUeü 

Certranüit.  uiagn.  chronic,  belg.  p.  3«^7:  cci  ain  pimcip 
ua  et  mullis  aliis  12  candentes  romercs  nudo  velU  cai- 
cavtt  et  doniino  protegenle  peniLus  iliaeia  permaufit. 
cotapil.  chrono!,  bei  Pillor.  Ii  1091*  vgl.  Lohengr.  p  l^ 
Nicht  minder*  fabelhaft  iBi  in  der  engl  geichicbie  m 
trial  of  tha  queeue  Emmai  der  mutCeir  £duard  cfei  1»* 
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minm  (n.  I04l)  Von  »der  ©s  io  J<*.  Bromlons  rhro* 
liiuii  (l)t'i  i  vvyldeii  U  942)  lieilU:  ü  pro  le  ipla  qua* 
i*or  piiffus  et  [HO  f'piifu|j(>  quinqiie  tunf irnioi»  Jupet 
'(H'eiii  ii^fiitaa  vo/zicres  iimlis  pcdibus  et  piuni.s  reltigüt 
llaela  Uiauü  vnil ,  ab  iiuptHiliuiifi  iiia  evadat  lotdiilt-r  ab-* 
lAuia,  liu  iohoiiiKlieii  ii^viviz  5,  38  IVIu  int  u  jkra 
anga  vom  titluu  des  !iriik*ii  cifeiis  ^rjiui/it,  vg[.  Ve-- 
dius  L  V.  (kra.  WciiigUfiis  lagt  Audi,  iSiiiioii.  5,  16 
.aoe  betiimuii:  ü  iiullus  toruni  couviclim  i'ueiit»  deci-* 
iiaul  eodem  orciitie  acooCaluiD  hoc  modo  ad  caicaiidum 
onieres  arde/Ues  coaiptllat^  ul  juret  etc»  ein  beilpiel- 
an  der  iioi*wegift*beii  geCchiclile  bat  Saxo  granim«  lib«  12« 

•  245:  qui  (Uaraldus)  cum  fe  Magno  Hibariifae  popn-»* 
ilore  proci*eatum  attruei^ei,  -allirmaliODi  £uae  fideoi  di- 
IUI  examinis  argumento  praeRai*e  juffus,  fuper  ca^den* 
?Ä  laminaa  niiclatis  plantis-,  iiam  iiJ  ab  eo  tAperinien- 
jrn  })orcel)<ilui* ,  incellit.  Iiis  deuifjue  nnlla  ex  paite  cor- 
Lipliüi  ibns ,  cujiiplures  Nürvagituiiuiii  ii.|iiiJ(>  incolnrni- 
uis  iiiiraculo  ad  airerlfonis  Tuac  eitduliiaU-m  perduxil» 
ht'fc  lamiiiae  liiul  iiiclit  gtjade  pilui^irhai  ru ,  lüiidrrn 
lierne  ttaiij^rii  und  ricgel,  \vn.s  Aiiieicn  p.  183  J/dr 
ciiiit,  Qi  t rocht  Jldr  (lalcare  Jamina.s.)  Dagegen  redet 
ic  Iieirn^ikfingla  bei  demfelben  vorCall  in  der  Sigurd 
^rlaU  f.  faga  cap.30  (ed.  Perin^n^.  2,  i>69)  aüs(büeklirli 
on  neun  pHugeifen:  oc  yar  fü  fktrüa  gdr,  er  tneU  befir 
ci  it  gör  i  Noregit  al  nio  plogiarn  glöandi  rora  niSr« 
gd  oc  gek  haiin  pav  eptir  beiQm  fötum  oc  leiddt>  haha 
ifcopar  ivptr.  oc  |>rem  dögum  fliSar  var  ikiiilau  reyiid» 
9ro  pä  foetr  faans  öbrunutf»  Und  das  heii*e(en  der 
flugfcbar,  die  mau  iür  ein  heilige«  gerälh  hielt,  lolieiut 
>f  rliaupl  liiorhei  beibnder^  allerlliiimlii  li.  uacli  dej-  ley- 
ilclien  fage  bei  llerudot  4,  5  üel  guiuiie^  gelciiineide^ 

]ovh  j  axt,  fchild  (oder  frhaale)  vom  fiiuimel 
•rcd>  und  noch  giähendes ,  die  l)eiden  erlien  briider 
f]  hi  ainiteii  iicb  daran,  aU  es  der  dritte  faiUei  War  es 
lulcheu ;  vgl.  oben  f.  186.  380» 

die  gefiiiihte  eifenniaire  von  befliraiütcr  Tchwere  tnufla 
tie  Ärecke  weit  mit  bloßen  händen  gtstragen  Werden^ 
n.  iatnburir  (geitalio  ferii.)  Hiervon  lonnte  man 
eJleicht  alte  die  beirpiefe  Yterilehen>  welche  daa  ferrum 
id  keine  vomere»  erwähnen*  andere  iidfen  reden  aber 
utlich  von  fiänd  und  tfagen^  *)  Namentlich  Sfp.  1, 39 1  ' 

in  ririer  urk.  voti  9flB  i(i  ^^pf  inöiiiim«  ivird  die  b«flii  att 

•  bcuHe  cireii  f^rßoi\en'.   («cuverunt  ad  ierrulu  caliduiui  ^gU 
MUiWr  ÖchweU  Ii  206« 
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die  ir  recht  mit  rofe  oder  init  däbe  rerlomi  hcUct, 
of  miio  fe  däve  oder  roves  anderwenne  Ceulüeget,  fe  k 
Diügen  mit  irme  ede  nicht  unfculdich  wei-deii.  fc  bcbhrt 

di  ier  korc,  dal  glugende  ijern  to  dragene^  oder  ia 
rnen  Wallenden  ketel  lo  gnpciic  bit  lo  dem  ellt-nbogen 
oder  deme  ketupen  lik  lo  weiciie.  So  auch  ii)  Olmr,» 
rigifcliem  recht  p. 120-104.  Il5»  ll6»  dat  ifern  Et- 
gert ^  in  den  braurifchwelg,  gef,  b.  Leibr^  %  439  dit 
nete  ifern  draghen.  Noch  im  j.  l445  war  es  n^cr. 
Bodro.  p.  642  im  Rheingau  iihüchi  das  glUiende  ufa 
mit  bkfien  henden  zu  tragen.  Bin  dichter  des  13.  lii* 
fegt:  dea  Wolde  ich  M  geuÄde  gerne  ein  ^iiiende^  if^ 

nü  tiemct  dclT^  ifen  uf  die  hant, 

II.  als  ir  uns  halAf  t  vor  beiianl, 

als  heir  iu  got      dirre  noU  Trift.  i573(. 

wie  aber  Ifot  durch  falCchgefteUte  eidesforaiel  das  gottes» 
urtlieil  hinlergieng)  wird  in  einem  andern  gedichle  (codi 
vindoh.  IheoU  426»  p.  26^)  bei  der  prafung  MM  ofieih 
barer  trug  geübt  und  es  ift  merkwürdig,  daß  (choeia 
mittelafter  dieTe  anfichten  verbreitet  waren»  ein  dfcr- 
füchligjes  weih  verlangt  von  llirüui  ehmann,  et  Meilf 
eiu  gericlUe  tliun  und  das  heiße  eifen  li^ageu: 

lla;  Ken  wail  ze  haut  gegtuot; 
mwint  ßeine  wären  dd  bereii^ 
dd  wart  da^  ifen  üf  geleii^ 
da?  e^  nach  [luem  rehte  lac* 
Ii  ipiwh:  /ie6  üf  II.  imt 
da^  ich  din  triuwe  ervarl  ^ 
der  Mao  neicte  fidi  dar;   ^  » 
do  het  er  ein  gcfuegen  fpdn 
vor  in  den  ermel  getan^ 
den  lie  er  Italien  in  die  ha/ii, 
dag  fiii  da^  wip  niht  bevaut* 
daruf  Heim  er  da^  ifen, 
•    er  fprach  :  nd  iol  güt  wifen> 
da^  dir  min  Up  noch  min  gedanc 
noch  nie  gelet  deheinen  wanc 
und  dir  ie  was  mit  triuwen  mit. 
er  truög      mi  dennt  fdk$  fchrit^ 
al«  fehlere  da^  was  getan, 
dd  harg  et  aber  Jinen  fpAn 
u«  lie  ä  die  hant  lehen* 
Ii  fprach  2  ich  wU  dir  iemer  jehen^ 
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Oa;  du  dich  wol  behalten 

u.  alles  valiclies  nne  Kä(}, 

diu  Jiant  ijt  fchqtine  als  ein  gQlt% 

Nun  begeht  aber  auch  (eioerfeits  der  maun  darauf,  daß 
fie  ihm  daa  eifen  trage^  der  frauen  böfea  gewiflen  er* 
wacht  a.  eh  fie  Ueh  dem.urtheil  unterwirft,  hebt  fie'an, 

ftückwtire  zu  bekennen^  dan^U  er  ihr  ihre  Cchald  vor- 

her  eriaUe  (vor  an  la'/e),  im  wahn,  das  geiicht  könne 
ifir  dduii  nicht  weiter  Ichitden ;  doch  diu  hcichle  waiii l 
iiiin  zu  idrjg  und  er  zwingt      das  eiCen  faiku: 

db;  ifen,  nam  ß  uf  die  hont 
Ii.  u>art  alJA  ßre  uerbrant^ 
da^  ü  fohrel  mit  größer  ungehabes 
&  wdy  mir  i4  diu  haut  abel 
ei/9  wahs  het  er  gehreitet 

ein  tuoch  dars^uo  bereitet 

fifolde  fi  verbinden  *), 
dea  bat  ü  in  einwinden;  ' 
Ji  ipraeli,  wa^  liilfct  tJa^  bant?" 
mir  Iii  (JiH  IiaiiL  fo  ^ai  \ci  hraiit, 
da^  Ii  mir  nu  mac  uimmcrniQ 
ze  nulze  werden  allam  e.. 

Die  AngeKacbren  unierfcbieden  einfache  und  dreifache 
lAde  (reinigung)  Phillipa  pil8S5  trat  letztere  ein,  fo 
MTurde  üuch  das  feuerurthoil  durch  ein  dceipjfUndiges 
iifen  erichwerl,  während  ea  bei  el  fterer  nur  ein  pjmd 
kvog.  Ines  gefetze  cap.  77=  ve  cwlon  be  ^ain  moro- 
lihlum,  f>al  mau  dypie  (ünulos,  ich  denke  clypte)  föne 
i5  be  f>ryfral(ium  *arid  miglacle  fat  ordälifen ,  fat  (liit; 
6  geva^ge  }>rv  puiid,  and  eode  fe  mau  iiK  to  f»e  man 
uge  (und  giciig  der  mau  felbtt  hinzu,  der  tiiuji  andcni 
inlcliuiuigtc)  and  h<il)lH'  (V  teond  cyre,  vaterordal, 
va  iJenorddL  IVa  hva  ön  him  leofra  iy.  der  klager 
latte  hier  awiCcUea  dem.  j[udiciuQX  a^uae  odev  Dem  2a 
välilen.' 

)es  frief.  eifcntragcns  gedenkt  Af.  9^:  jrf  ^era  hini 
irili  t?t  liia  wiilnm  urtia,  fa  hach  thi  leinemon  (der  ei- 
entnann)  eu  hei  ifwn  to  dregande;  Fw*  229.  Äiwirf- 
rjen.    Des  aitu.  i^rnburir  Üi.  Uei^a  I.  cap^l45,  GrÄgaa 


besieht  fuh  darauf,  <T.>ß  cfip  liand  nach  dem  Uopen  ▼er- 
uii<^<*n,  Werfiegoit  und  aiiufie  Uge  liwler  CöruiUch  befohaut 
wd«« 
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n'nr  beitäufig  (fefts^^f^li  caip.^.  ber^  kann  iarn)^  mh 
Arnel'en  p*  iSS  tnutte  das  glühende  eUea  neun  JcIiriUe 
it^it  getj  agt  ii  oder  aqch  iu  einea  KiPiUJ  fchrille  fernen 
$rog  geworfen  werden ,  dergeftall  daW,  wenu  der  wer- 
fende feiiUc,  dai  tifen  von  ik  ucoi  gc^iulit  und  der  Mcil' 
wiederhulf  wurde,    trogsiur/i.      Im    fchonilelitn  grleli 
JjeÜU  L  S  /h/f  su!.rn  ^   von  fkul,  jaculuin.    Ein  btrülimles 
beilpit^l  Hiis   (1(1'   (jaiiilc  ht'ii   gelchiclile  ift  die*  fage  \m 
Haralds  bckehrung  durch  Poppu.    iiaraldiis  auteni  res... 
inte)  rogat  (Poppanem  vom  tiom«  Poppa)  ü  haue  üdem  per 
(emet  ipiani  declarare  velit?  iUe  incunctanter  velie  rdpon- 
ditf  rex  veit»  cuUodrre  elericum  uf(iue  in  erattinnm  jubet 
VOBvc  facto  inge/itis  ponderis  ferrwn  ^wrtare  juüt; 
confeJIbr  Chritti  indubilantcr  ferrutn  rapit  tam  diiM|Qe 
portal,  quo  rex  iple  decernit,  manum  incolumem  cosdii 
oEendiU  Wilech.  corK  lih.  3  (Meibom  i,  660.)  Rex 
Danorum  Aralckis  condixit  cleiicQ,  nt  Sdem  propoto« 
a  fe  probaret  lellimonio  verJtafi».  «food  anniteule  cleiw 
ingc/Uis  pondevis  ferrum  valde  ignitum  maniuuy  ü- 
Ii  US  Jerendum  imponitur.   quod  cum  clericus  usque  ad 
pldcilum  ojiuiinin  tutijjet  absque  ulla  laelioiie^  rtx  peus 
tos  abjecla  ido!ati*ia,  Ic  liiuc»(ji!e  ad  colcnduin  verarn  | 
lurn  dcum  ronvei  tit.  8ig<  b.  genibl.  ad  a.  966.  'Intefn*- 
gatuä  au  lern  (Foppo)  a  rege,    ü  ignito  vuiuilTet  iäflia 
.  •  ferro,  comprobaie,  paraium  fe  ad  koc  effie  hUari  re&ca- 
du  animo;  cra(linac|iie  dio  fefrum  iugen^ie-*  ptudtek 
hmntdicXum  ad  locuin  a  rege  ^  deterntin^itm  pofia^^ 
manumqw  Jecuram  imperteiTilua  deTavit*  Ditm.  met^ 
,  (eU  (Ljplhn.  1,  .^%)    (^uem  eiiam  (Popponem)  ajiat 

5>ro  at^rtione  ohriftiamtalia «  cuni  barbaii  Ciiq  aaoi» 
igiium  quaeret*eiit,  dU  moraliim«  Ced  AaUm  ignitm 
ferrum  manu  tulijfe  et  illaefam  appaffuUTe,  Adain.  bim 
.  bift.  eecl.  2.  l^f^  v*'^  (I'oppo)  f'erntm  caadcns  et  igf^-. 
turn  f  in  nuKltan  i  Jii  j  •Jl/terae  fbr/nalum  ,  coj'am  pupul*^ 
buf  laefioiie  portuvit,  Albcr\u.s.  llr\d.  ad  a.  974*  Smrri 
in  di  r  Ol.  Tr.  1.  cap.  ^7:  enn  J>a  bodadi  Puppo  hijlicp 
heilaga  trii  iyrir  liaraldi  konungi,  <>c  hann  bar  iar% 
gliKbtida  i  hendi  1er  oc  iyndi  Ifaraldi  iiond  Ima  öbitini^l 
.  anders  ilif  gitilVere  Ol.  'Pr,  cap.  7Q  Jed.  bafu.  4,  12^^; 
Poppo  hUkup  fct  J>ä  leggj^a  [ogandi  iarnjld  i  l^mgri 
fiönd  tvv  ok  9  f'^i  t  ^^'^  <^Uir  (au  Saxo  gnMS 
rndlicb  (liU  i(K  p.  189)  verlegl  die  begefaenheti  m!« 
könig  Svenp  und  er^bU  (o:  perco.titatM«  (Poppu).  ui 

factum   VSm^M    e]ui   Ueliow^    Wuaw  coiiIjKr^ifciA! 
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nniverfis  haud  dtible  parenclnm  refpondentihui,  tand^ 

fem  ferri  lamina/n ,  chirothecae  jhrmam  hafaenteln  ex-» 
pediri  jnffit ,   eique  brachimn  cMfiM4n»9^  in/ertiit  ac 

pi  olituiö  per  oiiiiif.s  inUMrite  circum/atam.  Btnte  pviucl^is 
pcde.s  cACiifFK,  (iextrauique  nuila  cjc  ]jai  le  coriüpidiü  in 
eoilrin  iucuiuinitatis  coloris(jiie  liubjlii  rünfpirk  u  Jam 
jnunili  a\  it  .  .  .  (juo  eveiiit,  ul  üdui,  aoiogald  dueiloi  Kni 
i'uaiueüidiiie ,  pleiaque  caulaj  uui  judicia  eu  eAperimcuti 
geilere  coulialura  decenicient.  Letzteres  itt  ganz  un- 
wahrlelu^itjiicii,  da  fowohl  das  känipiurtheil  nocli  fpäier 
im  ^'ordeii  gaU^  als  das  feueiurtheil  Cchoa  früher  ge- 
golten halle;  denn  nicht  Poppo  fchlug  es  vor,  wie  Saxa 
will 9  fonderu  die  heiden .  hatten  es  ihm  vorgelchlagen, 
was  zumal  aus  Dietmar  hervorgeht*  Die  abweidiungeu  ^ 
der  zeogniflb  felbtt  verkändigeri  die  natur  der  fage.  fu 
Schweden  wurde  der  iarnhyrd  abge(obaSt* durch  Magno« 
Ladnläs  und  Birger,  vgl.  vorr.  m  VjfU  und  Helfingl« 
«'u  fd.  if).  Aber  Ollg.  edz.  17  hat  noch  varia  lilc  med 
iarni  oc  gudz  donii.  In  liuein  dan.  volk.slied  litißl  es: 
gloerules  fiaal  vil  jeg  paa  mine  hau  der  härc,   D,  V. 

I,  29.9.    Üiu  beifpi^i  au^  dc4^  tchouiiciieu  jjeleU  ohett  * 

II.  TP^ißerurtheil ^  judicium  aqune,  zwei  ai  tcn. 

1.  mit  hcIßt'HL  waßer ^  jud.  aquae  calitlae  vei  ierventis, 
aucii  afieni  vel  caläariiy  bei  dm  Fiielt-n  lete/Jang^ 
VVaßer  wurde  in  einem  keüel  *)  zurn  tiedeu  gebracht 
UTuI  ein  ring  oder  ßeia  hinein  geworfen,  der  mit 
blol^eiu  arm  nnverletzt  herausgeholt  werdeu  kniiiiet  wenn 
der  bewcilende  recht  halte.  a(t  aenaum  maliare^  manum 
fuam  ab  aeneo  reJimere  I.  iai,  ö6l  ad  aeneum  ambu^ 
lare.  1.  fal.  59«  Ü  ä  d<e  leude  eum  rogatum  habuerit» 
debet  qui  eum  rogavit  cum  Xfl  wedredo  Curare  et 
ipfas  XIV  noctes  aeneum  calefacere  et  Ii  ad 
ipfuni  pladlum  venire  delpexejit  aut  Vinnum  fuam  in 
aencam  mitterc  Hi>liRi  il  i  Le.  I.  ial.  7  0»  1-  ''^i  liouiu  in- 
iiuu^  \\\  Im  la  iiiL'ulp  cid  aeneum  pm^  vccr ins  ^  ma- 
xnmi  incmd*M  il,  quau'inii  im  iii p.U iii-  (iiiliim  coniponaf, 
Ipactus  Cbüdeb^  et,  Chipiii«  a.  ^^J^  ^.4«  ^üeaig.  472*) 


^>  \g1^  dea  «Im*  hvergebmr  ebe»  fcTS^;  ^ou  hxw  (oioabus) 
müA  gilm  (firidor,  fer^or)? 

**>  Uo^'ge  vprüehl  die»  p.  199  i'o,  al»  ^»Iw  der  Mägfr  wier- 
fe>itt  tage  u.  uärhte  bug  äu  feuiBr  ujuier  deui  keßyel  uuierlMltta 
maQMk  #•  lA  wohl  B«  loten  ad  ipfat  und  der  teruiüi  gemeiut«  ^ 
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9i  Cerra«  .pnq[^iiMi  htno  adtniCeril ,  pukda  aauae  fef^ 
vmti9,  ^wwim^iurii  utnim  hop  tjmM  m  defetitknAi 
leeiflett  et  A  mmm  ejiMi  03mßa  i^terkt  iaterfioatv« 

capit,  b,  Geo;  g.  836.  1370.  i46l.  123(K  Si  quMi  fenm 
alienum  line  voluntate  domini  lui  ....  manmn  im  cal' 

diina  unttere  Itccnt.  i..  Linlpr,  5,  Diefe  keiWipro*« 
war  audi  bei  den  Gothen  gi  biauciiiirh:  quodü  per  ej^ 
men  aqtme  ferventia  (al.  cäh  cßldariae)  mnoxius  app^- 
rueiit.  I.  \  lüg.  Vi.  i,  3.  Non  fe  crxpurget  juiaaituu 
Ted  fiut  (itiL'llu,  aut  buUlcnti  aqua  aut  lerveuii  ferro, 
- 1  fauiil.  w  urinat.  b.  Scliannal  iiilt.  wurm.  nr.  5^  (a.  1Q24-) 
.  Ifi  eu^n  wallenden  ketel  to  ^ripene^  Sfp.  1,  39;  in 
«M^em  fedendigen  ketel  gripen.  Oeirich  l  ig*  recht  fMi 
in  aineu  waUet^den  teßel  s^a  greifen  un,^  an  den 
ienbogen  u.  einen  ßein  auf  denn  oode/i  ^ujii^ben^  ikr 

gCQß  lei  o/jL  evi  e/Ae.  ichwäb«  landr«  37* 
.360*, 374  Schilt.;  und  fol  darauA  nemen  einen  /Üa, 
o/a  ^ro^  o/a  er'/s  Ae/i/ia/i^  (chwüb.  landr^  Seokank  !Hltk 
Goldafl.  242. 

Das  äiteA«^  deu  hergan^  £Qt  erläuiemdp  beifpiet  bencb-  | 
tet  Gregöir  y.  Touiü  iiiu*acul.,  lib.  i,  cap.  81*  eiu  ariani-  ; 
(eher  i^nd  catholiichev  priefter  Arktea  liber  ihren  ghiif- 
ben,  endlich  xv^i  dev  ll^jteire;  quid  lon^ia  feitoocMialj».  i 
Hum  iuleiitionibua  fatigamor?  iacti«  rei  yeritas  «dpio- 1 
betur,  fuccendatur  igni  ae^em-e:%  in  fertfenti  aoaa 
annulus  cnjnsdani  projiciatur,  (pii  vero  eum  ex  feii  i 
\  tiUi  uiida  UiUuiriii,  ille  julUliam  «  uiiicc^ui  coniprubatin-,  ^ 
quo   facLu  pai"-^    (liveji'a  ad  cognilioucni    liujii:>  jültiiiäe 
coiivci  falur.     ])<  i  arianer  ilU  zuliicfltn,  et  inito  \ii(r.r.  \ 
maiK:  placifo  üiiutileruiit.  ül)er  iiaclit  fangt  denj  cath.- 
lüVlieii  au  zu  baii^;(*n,   diluculg  lurgens  bracinum  lufu:.- 
dit  üieo,  ungueuio  conipeigU^   circa  Iioiani  Urtiam  u 
foro  (  onveniutit,  concurrit  populus  a4  (p^tacalMOi ,  ^ 
cenditur  ignis,    acneit^s  Jiiperponitur  ^  fervei 
annuluB  in  unda  fert^enti  p^ojicitur^    Invilat  priom 
diacojuua  haereticuiu ,  ut  ipie  eum  a  calpre  atiferaf, 
flatim  recufavit  dicena»  '  €(ui  hanc  (^oleiitiani  pitiliiiiis 
debea  aiiferre.    Zitleriic)  entbioAl  dei:  diaconua  Ibiaea 

*arm;  als  ihn  der  gegnev  gafalbt  erblickly  fchreii  er«  M 
haft  künile  gebj-aiicht,  deine  prob^  gilt  uitUti^-  Indes 

'  koTnnit  von  uhngefähv  ein  nndercr  cailiolilcher  n;  icfett 
aü3  Kavcnna,  lacinclii.s,  hiiixu ,  frnfU  "ach  der  uAwkhi 
des  Hl  eil  ';,  nee  fnoralub,  extiAclo  a  veliinieiiti^  hi^d*'«\ 
irit  a^ncuni  dcxteraiii   nicrgU,    ({/imiftü^    ciucUt  ^ 
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fjeetaa  fiiwitf  erat  vaUU  im^is  og  parpulus,  oeo  ini-< 

WS  ferebatur  ab.  unda,  quam  veiilo  polllt  ferri  Vel  nalea« 

quem  diu,  inulluiiiqiie  quaeütuiii,  infra  uniiis  narae 
Jpatmr/i,  reperit,  accLudt  lutlur  iiiterea  vehementer  focu« 
ifie  fub  cloliü,  cjuQ  validiu.s  fervens  iion  iaciie  adlfqni  '  • 
pofFit  annuliis  a  manu  quaei  cnti.s,  exlracLutiique  taudtai 
nihil  f^iijit  diacoinis  in  carne  ßiay  fed  potius  prolella-^ 
tur,  ia  irau  quidtuu  fiigiduin  eile  aeneuni,  in  iutnutilale 
»Vera  calorem  teparis  uiodici  coolitieiiteni^  Qucxl  cer- 
nen«  baereliciiSi  yalde  confufus,  injecit  audax  Tno/Km 
in  aenp}f  dicen^i:  praellabit  mihi  naec  fides  mea*  In-r 
jecia  manu,  prot^inus  ujque  ad  ipja  ojßum  internodup 
Qtnnia  caro  Ijiquefacfa  dejltixiif  et  fic  altercatio  finem 
fecit.  Die  begebenbeit  *)  filllt  iua  (ecblle  ib«  uacti  Ob^r-> 
iUlieu  Vafarfcneiulich  noch-  unter  golbUciiery  vjelleicbt 
Mion  unter  langobarditcher  herrfonalt;  die  angeführte 
Aelle  der  1.  Viiig.  Iclirr,  daU  der  keUelfant;  f^olhirche 
rechtslillo  w.ü.  l^ia  iicinkiichr.s  lic^ilpttl  vom  j.  07Ö  itt 
qbtji  l.  913  vorgehraclil;  auch  'Hiitlberg  könig  Lothars 
geniah  iiii  n  in  igle  ii("h  im  j.  ^59  durch  ein  jufhciuia 
aquae  Jei  rez/tis^  das  aber  ein  dieiier  fiir  lic  belland; 
vieariiis  ipiius  ferainae  ad  jud.  a.  f.  exüt  et  puliquam 
iucoctüs  fuciat  iß(e  repertus,  eadein  feruina  maritali  lora 
r\\  reüituta.  Utncmar  dr  divort.  Luth.;  nocb  andere  bei- 
lege l)ei  Dqcange  1,  GO^^dii»  Auch  im  rom.  du  rc^ 
Hart  heißt  es:  jea  feroie  un  juiß^  de  chaude  yaue  et 
de  fer  chaud.  Ia  der-  burgundilchen  fage  von  GangoK 
|us  kommt  die  Wendung  Yor^  daU  der  heilige  die  an-< 
gefchuldigte  ehH-au  iitcbl  einmal  iu  waripes»  foodern  in 
f^tilies  quellivaßer  ihre  iiaud  fte^l^eu  beißt,  die  doch 
\erbrainit  heraus  zieht: 

(cd  fuadehu  niarnuii  dcxtrani  te  tiiii,^cic  taiiLum 

praeleiilis  ijiupha  fcMificuli  g^ltda, 
e^  Ii  uüu  i'uhitu  dafiiiii  (juid  contigit,  ergQ 

vitia  ludicio.  uun  opivs  eU  aiio« 


ihr  fo^cnhofier  crttti«!  «rbell|  (braus«  daft  ^erfelbe  Gregor  * 
in  eiifer  «udern  ahiUich^eü  legende*  die  ohne  örUicbiLeil  erafthlt 
Wird,  deu  Areit  dea  rechtgläubigen  und  des  Ketaert  durch  eine 
art  irnn  fcucrurtheil  ^  wobei  aber  euch  ein  ntt^  vorkoiuiiit,  IVhlich- 
ten  U[\i:  cli  digtto  meo  annulus  aureus  t  fugt  der  Crtth<)Uf(lH% 
*»go  eiihi  in  ii-''n»'in  Jacio  ^  tu  candentetn  collif^ef'  pro)r<  f  Miixjue  iiiter 
pruna5  nnimlMui  iia  ipniii  |HTiin(il  ^  ut  via  lumti'^  (fni.  iruir.  Der 
kr'i/.vr  \veif:crl  \n\\  n»  /u  holten,  der  calhniik  .iM.imiu  ab  ifiue 
••Dtinliint  dtutilUiHti  ^«iliu«^  (iiitiuuil  et  nihii  cA  iiMCiiui.  de  glofia 
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.  confürtatite  fuam  daeoione  daritiem, 
fundo  nudaiam  commitiit  denique  palmam^ 

iiil  rperans'damni  poffe  lilii  Ikri, 
iulcr  fi  igüi  ca.s  ardt  ris  i'ed  compt  i  il  uudas, 

<|iiid  puiret  noilri  dexlera  cella  dei  

nee  jnc;rti  cuta  pairnam  relulil,  qiiüü  iurte  oegaTity 
püitavit  crudufn  criniirii&  i/idirimn, 
rarnieci    Rorwiibae  de   Gaiigoifo  (upp*   ed«  Schioifi. 
p.  114.  1150 

Das  agr.  p^ier&rddl  wird  im  anhang  eu  loes  getrira 
geitauer  hefchrieben:  I>at  nftn  man  ne  cume  inoon  fstt 
cynceaii,  fiiJan  man  f>at  f^r  in  bii  S,        mau  f at  or- 

dal  Diid  ha'tan  Ice  al  ,  huloii  fe  iiiailepreolt  and  fe- j>e  f ir 
16  gau  fceal,  aiid  heo  \^por  genielen  iiiguu  ici  of  |^ 
lla(\m  fö  {»(lere  niearce  he  p'd^  indiint^s  lV>lijm  |>e  f>ar  t» 

f»aS.  and  gif  pounv  valer  f5%  ha*(e  man  hit,  oJ^jü 
licove  to  vylrno,  and  ly  J>at  alfaf  {i^vCM)  ifeii  üc^ 
Tvvf'u,  leadeii  oHe  la»meii,  aud  f;if  f:il  .luftMld  uiiUe  h, 
dufe  Jeo  Jiand  öfter  pcm  ßäne  o5  j>a  vrijie^  and  gii 
fait  fryftald  l'J^,  o$  fo//e  eltogan^  das  weilne  bei  Phil- 
lips p.  191.  192.  Älinliciies  vfc»  ordnet  i.  Acihciit  cap 
die  auch  von  einem  ftdn »  nicht  Von  einem  ring  i^edet. 

Nach  1.  Fl  if.  3,  8  l'oll  der  auf  dicliftal  klagende  mit  dem 
l)(  Irhuld'^tcii  rchwöreii,  wenn  alx  r  beide  gefchworr.! 
lidhcii,  der  uieintidige  durch  heßclfang j  dcnj  lieh  6tiW':^ 
iinlor/.iclipn  müften  ,  ansprniiiirlL  werden  (uleique  di 
^xaniinatiofien.L  Jerveriiis  aquae  a(cedat),  vgl.  Roggr 
p.  200.  201.  unca  id  Jzeiele,  iit.  hr.  iu5.  146-  Ai. 
236.  vgl.  Wiarda  zu  AL  24tt  und  die  umttiiitdUche  fec- 
Ichveih^un^  Fw.  48-63« 

Dea  alfn.  keiilfdng  oder  teiihal  erwähnt  Gragas  I^* 

flaj^aMti  c»p.  5o  (/eJFr  lion  (  hetil)y  an  e  iner  Uhiiwr  wanle 
ein  /it'/V/  in  dt;n  liedeuduii  keßel  giMangL  u.  iiiuiie  hct- 
ausgelanf^l  Wf  1  den  (Arnefen  p.  182);  das  gottesoiihtu 
fcheint  bloi»  iür  fraueii  zu  gellen,  in  Schweden  uni 
pär)cmark  keine  fpur  davon.  In  der  edda  aber  ein  bt- 
deuifaiiie3  bi  iipiel,  zwar  gt?rade  in  eiueni  hed,  da^»  v!»^- 
leicht  nicht  au«  der  eigenthümiicJjeii  ia^^e  des  Norüeu 
enffprungen  ilL  Herkja,  eine  unfreit^  hatle  Godruuezi. 
Atlü  gemahlin,  unerbuhteu  Umgangs  mit  j[>iochnrkr  et- 
lichen j  Gpdrun  bietet  Uoh  zu  feierUchen  reinlgungseidwi 
u.n4  «um  goltesiurUieilr  fie  fordert  AtU  auf,  Sui  ^ 
förften  der  Sudmamier^  der  fich  auf  hcS^ong  Mm  wir 
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leaden  kefieis  verAdie  (wuhrMieiolich  ^in  prießer  war) 
lEU  Menden, 

Jidjjii  kann  helga  hver  vellanda. 

Das  lied  (eut  voraus,  d^ß  dies  gefchehen  Ift  und  (cfaU- 
deit  nun  clie  {eierticfakeit  de$  herganga  Celhtt;  i 

fiö  hundroi  raaniia  i  fal  ^engo  ' 
aSr  kvtüii  kojitingii  /  Jcclil  tcvhi, 
lud  hu/i  til  holz  hiiirtüHL  16 fa, 
olv  iiüii  iipj)  Ulli  MZ*  iarkfiajleina ; 

kfilngliga  h^<'  (la  hverr  velli,  '  • 

Hio       Atla  liijgr  i  bi  iolii, 

er  liaiin  heilar  ik  hendr  l^oSmnar« 

n^al  Hci  kja      Ai>er«  gänga, 
(u  er  Cm)<^!  Üm<^  grandi  va'JitL  , 
Saat  maclr  otinlicl  Jiverr  er  f>at  faat, 
hvÄ  far'&  Herkjo  hendr  fviZnodoi 
leiddo      m^^y  1  ni^ri  füla, 

Aiies  (h'f  s  Sn-ni.  237.  238.  Merkwürdig  daß  ,  naclidem 
die  tinfohukl  der  beklagten  dar;;('liian  itl,  gleicblaui  zur 
gegetiprube  aoch  noch  die  auklägeriii  ihre  bände  in  den 
keüel  Ihuii  niuU  und  fie  verhi*annt  herauazieht,  worauf 
lie  zur  ttrafe  lebendig  in  einen  furapf  verfeukt  wird 
(ol>en  Cß9d}«  Der  iarhnaßeina  (oder  iarku  Aeiou?)  ift 
der  a^r.  eoronanftan  (gramm.  %  630)  *  yerinalliltch 
ein  railohweilWr  opal,  was  dien  mlid,  dichtern  der  weife 
heißt,  lapis  orphanu9  L  pu^illu^,  der  eirunde,  fiein  dea 
fchwäb.  landr.,  wie  ihn  völundr  mythifch  aus  kiuder- 
augcii  fertigt  (vgl.  pupilla,  i^up  i,  xo^?;) ,  ein  heilig  geaoh-» 
fcter  uud  (ialicv  beiligem  gt^braucii  dicucader  iieiu« 

9«  iluV  l($ltetn  waßer^  jud.  aqoae  6*igiiJae,  de^  an^e« 
ichuldigle,  ein  feil  um  Jen  leib  gebunden,  wurde  xnn 
waßer  geworfen;  fchwatiun  er  oben,  fo  war  er  fcftid^ 

dig ,  ^ft-'^iy  u/itcr ,  ufij'chuldi ,  und  dauu  zog  man 
ihn  Iclinell  heraus,  IlicM  f)ci  li  ht^üL  tiii  alllieiduifcbcr 
volk.sgUujbc  zu  wallen,  daU  das  lieilig©  elenicnt,  die 
reine  flul ,  kl  inca  miU'eth^iler  in  Urb  aufuebme.  Kein« 
der  allen  gelelze  fchreibt  diefe  prüfuiig  vor,  aber  Uc 
nini^  im  gerieb tsgebrauch  gegol^eu  haben,  da  ße  Ludwig 
^dei'  fromtpe  (vielleiclit  ciurcb  Agobard^k  (cbiifl  aogeregti 
im  jalii:  ö29  verbat:  m  ejeamen  aquae  frigidac,  qiiofi 
iiacieiius  laciehant ,   a,  viffia  ooÜris  omiul)ua  iulerdiratur 

11^  vl^iuf  <^att  Qeor^,  904  wU  wicdeiWt  toa  iioUiar« 
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Georg«  I229f  Gl«idiwohl  kämmen  noch  naddicr  bd- 
fuiele  vor.  Des  vpn  876  ift  vorhin  (L  913)  fiedactaU 
'  Hi-aban  von  Mains  foU  do  jadidn  aqoae  fir^dae  g»- 
fcbriebeu  haben«  Hincmai*i  rem^  epitt.  39  (opp«  2*  676.) 
Hincraar  lelblt  (de  divort,  LqÜi.  opp*  1,  607)  befchrdbt 
CS  folgendergeftalt:  colligatur  fune  qui  examiimüdus  i« 
aqiiarn  demittitur  ^  ,  .  qui  ob  duas  caufas  conligari  vi* 
rlelur,  Icilicet  ne  aut  aliquaoi  pofTit  fvaudeni  iu  judici:' 
facere,  aut  Ii  aqua  illuni  velut  innoxium  receperit  ^  Dt 
in  aqua  periclitelur ,  ut  ad  tempus  valeat  retjahi;  und 
anderswo:  ianoxii  fuhmerguntur  aqua^  cu/pabile^  Ju- 
pernaianU  Adfciu;uiil  übi  pi^esbytei  as  oui  feniiiiaii  imi- 
datds  aquis  ijjnmergi  perrpiciant,  Eckehaidus  jun«  de 
caiib.  S.  Galli  cap.  i4.  Piebqua  el  minuria  telümanö  tu* 
Aiciis  aquae  frigidße  fe  expurget  judicio»  convralo«  al- 
faücua  a.  1051  66  (bei  Goldall.)  Die  lUliita  fy  ikmUi 
coucil«  coloüienüa^  de^  pacc  publica  a.  jlOS^  verordneo: 
ü  über  yel  nat)tlia  bouiiicidium  fecerit  •  •  «  qood  fi  k 
piirgare  voluerit,  cum.  duodecim,  qui  aeque  nobües  et 
«eque  libt-ii  riit'iiiit,  juret,  Ii  fervus  occxdmil  liuru- 
nein  .  .  .  ii  Ii'  iuiiücviilcin  prohare  volueiit,  Judiao 
aquae  frigidae  fe  cxpurgd,  iliv  laiiieii  ut  ipfe  et  nuliui 
alius  pro  eo  in  aquam  iiiidaUu*.  AlöftT  Olnabr.  2,  '1^' 
Nacii  der  füge  i  (■i!ii;;lcii  lieh  aber  auch  fiirlleu  aut  didc 
Weife;  von  graf  VVelpho  erzählt  Conradus  urfperg.  ad 
a.  1126  (ed,  argent,  i6u9.  p.«  2i0}-  augiitteofem  quoque 
epifcopatum  et  fi-Uingeiüem  in.  praelio,  quod.  habebü 
cum  firunone  augiA«  epifcopo,  alii  ivit  et  pjiurimatii  com- 
miDcrity  pro  qua  re  tameu  in  tiue  fatis.  fecit  e|  viUis 
plurimaa  eisdem  epifcopatibus  tribuil»  in  tantuniy  qued 
Judicio  aquae  frigiaae-  innocenlian^  fua^^  mx4iavi. 
In  den  rechtsbüchern  des  mittelaUera  heUk  diefe  probe 
iAfaßenirtei/ ,  waterordel  Sfp.  3,  lU-  fchwab,  landr.  57S 
iSchiil.,  in  (Ic  j-  IcU.  überfelzuii^  des  S(p.  Jentenitci  undae^ 
bei  Gnil)ert  iil>.  v).  14  xle  vica  fua  jtnl.  latrcis  (Du- 
caiigc  f.  V.  lalex),  bfirn  velus  auclor  de  beiuT.  cap.!. 
§.  aquati( lun  dei  jiidiciimi.  Merkwürdig  hat  lie  lieh 
über  auch  in  den  rheinifchen  markweistbiiiiiern  foilge- 
pflanzl:  auch  wer  verlüiiiont  wird  umb  luUeu  drüheu 
(wald  uud  jagdfrevelX  u.  hat  nun  iMmonde,  wilJL  £ch  der 
veranlworlea,  dem.  (oll,  man  Ha  rechU^ge  fetzen«  wS 
er  unfcbukh'g  werden,  fo,  foll  man  ime  /eia  hmnd  bin- 
den  zu  häuf  \x.  fol  ime  ein  htixifin  (hagenen)  hnAd 
zwifchen  fineß  beinen-  U'  at^men  durdi  flößen  o« 
ine  44wfm  in  ein^meiefche  boden  (bäiie)  dnm 
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fuder  i0aß€r9$  felUt  et  m,^  gründe  fo  ift  ev/chuldig, 
fch$pAt  er  empor  ib  ift  er  un/c/$uläig^  da«  ibii  inm 
ciriwerb  UmnI  Ureieicher  (a.  1336*)  Wär  en  audi, 
das  an  htibnei*  rügtet  ut  die  warheit  u«  daa  man  wolie 

k  ukeuj  fo  foll  man  dem  det*  gerüget  ift,  ft/^e  du f neu 
hindert  zu  ei/uiNder  u.  loll  ihm  ci/ien  inehel  durch  die 
pein,Jioßen  u.  ioll  ihm  in  eine  niciJJ'e  hüden  voll 
fi^aß^r  %4^'lrf(  ri;  folnvimmt  er  ddi  iiljcr  uiF  dem  WHÜet, 
fo  ilt  er  unjvhuidig >  felli  er  aber  unter  lo  ili  er  JvJud^ 
dlg*   \  .ovtcUvv  vv*  (a,  14230     ^-^^^  ^^'^  fieit  u 

Hut.  ein  gruiUs  (]rspiru( Inges  gcfn'ß  (das  fuder  04  olim, 
die  ohni  24  mai^  gereclinel)  gebraucht  itt,  mag  allher- 
kömmlich fein*),  auch  das  binden  des  hin«  ingeworfii«!! 
wird  anfchauUch  gemacht  und  Hinomars  deuiungen  er- 
feheineti  lin richtig»  offenbar  fuille  deoi  t^ingetauchteU 
feine  ttatiirliche  kraft ,  das  B.tiken  oder 'au OTcb weben  sa 
befördern  y  genommen  wetdeti» ,  Doch  deo  erfolg  der 
pröfung  verkehren  die  tnärker  gerftdesu  und  das  beweift 
gtno%&nj  daii  ihnen  die  «uaabung  des  gebraucha  längit 
im  bekannt  war% 

Gegen  zauheririnen  uiid  hexen  Wurde  das  Waßcrurtiieil 
•währrnd  des  16.  im^l  !?•  jh.  wirkhcli  und  häufig  ange- 
wandt **);  es  muü  auch  in  den  vorausgehenuen  jhh« 
ununterbrochen  gefchehen  fein^  da  Hch  die'  neue  ein«* 
fiihrttng  der  fitle,  wenn  üe  cmmal  untergegangen  ge*» 
wefen  wäre,  kaurn^anneJimen  läfU.  nur  vervielHiUigten 
lieh  ipäter  die  faexenverlolgungem  £tn  beifpiel  von 
1617  gibt  Neocom«,  2,  43i,  eins  von  1590  TroU  Wea- 
phaiia  1824.  p.  200.,  andere  Fn  Major  gefch»  der  orda* 
f  ien  p.  100  - 106.  Attch  galt  bei  dem  hexenbad  der 
unverlelzlo  gruiidfatz,  dafi  emporfchweben  fchuld^  ün-^ 
ken  fchuldloligktiL  anzeige» 


vgl.  bUder  aum  Sfp«  tafel  i%  4. 

iti  Frankreich  verbot  es  das  )iartrmcnt  Vatis  durch  eia 
«rr^t  de  la  Tournclle  vom  1.  deceinh.  lf)01.  celie  epreuvc»  tiVtait 
en  ufa^'C  quo  pofir  le  potit  petiple  et  fo  Cjirail  oti  *|et^ir»t  rfxrnfc? 
dans  utie  ^rdiidt!  cuve  ^  pk'ine  d'oaii,  apit-a  im  avou*  lic  la  maut 
flroite  au  ]<icd  gauche  et  la  main  ^rauche  atl  pied  droit*  f  il  reU"- 
lou^ait,  il  utail  iniiocent^  fÜ  IVirnageail»  il  et«lt  COtipaUa« 

***)  verfchicdcn  ift  die  an  fchuldigerkrtiuUeu  /^ubenuiieli  voll- 
scogue  ßraß  des  eii rankem  i  wcun  aber  Nilh«rdus  hb«l»  ad  a* 
1^  vou  der  obea  f.  696  gedadile»  Gerbcrg*  ftgtt  Gerbergain 
snore  maleficoram  in  Ararlni  ntergl  preaceptt,  n>  keua  des  eueh 
«uf  ein«  der  veninhtiliiiig  iHMrauagt^mde  Weflerproba  beaogeii 
wardaa«  . 
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FriefiCche»  agL  imd  alte,  deoktnaier  gefdiweigeii 
vraUerarlheil«^  YgL  Arnefen  p.l6dl  hierbei  itt  Dicht  a 
überfelten ,  chA  deicbwobl  die  oben  L  798  aiigezogns 
Helle  Adams  von  Bremen  über  die  upfalifclie  opfer^f/e//« 
das  tlütauclien  und  unterßnken  eines  nieiifcUen  aU  ein 
gutes  KPichcti  an-i!u.  iJas  waßer  lieh  das  upfer 
f;«  i.ilU'ii  lalk'ii  14.  brw  den  wuiilch  de«  volk«|  eifiea 
Verbrecher  halte      aui^ewoi  feiu      '  * 

Ich  halte  dafiiri  dafl  dje  u>aßertauche  des  altertbaiiii 
(oben  £631)  in  einigem  zubminenhang  mit  dem  walkf^ 
vrtheil  liehe;  fie  war'  eine  tbätliche  belchimpfnng  gr« 

riiiggefchälzter,  verdächtiger  grauen 

IIL  KreuzartheiL  hierzu  gehörten ,  wie  n  Uem  zwd^ 
kämpf,  noth  wendig  beide  t  heile  $  fie  mtatten  mit  aufer^ 
Jiobnen  händen  unbeweglich'  an  einem  kreuse  ßihui^ 
welcher  von  ihnen  der  erAe  au  boden  (ank»  die  hSodtt 
rährle  oder  iiiederfallen  lieA,  halte  verloren  und  der 
andere  liegte.  Während  fie  ftanden  wurde  gebetet  um! 
eine  ineire  griffen.  8i  qua  niub'er  reclamaN  ci  ii. ,  t^uu.! 
vir  fuuü  nuiiquam  cum  ea  inanüITet,  txea/it  iiide  ad 
c/  ui  L/n,  eapil.  a.  752»  Georg.  609*  Qt^od  Ii  ai  ruLator 
conltiidcre  voluciil  de  ipfo  perjuriu,  Jtent  ad  criuenu 
cj|jit.  a.  779'  Oeorg.  o-i-i.  8i  eaufa  vel  iiitcntio  iivc 
coiitrovcrlia  taüs  inier  partes  propter  termiuos  aul  cuu- 
fiuia  regnorum  orla  fuerit*  quae  hojiiiuuoi  teiiituouio 
declarari  vel  definiri  nou  poffil/  tUttC  voiumua  ut  ad  de> 
clarationem  rei  dubiae  judicio  erucU  del  voluutaa  et  tt^ 
rnm  Verität  inquiratur»  iiec  unquam  pro  tali  canla  cih 
jiialibet  geimi^  pugna  vel  caropua  ad  examinaliooem  jo« 
dicetur«  cap.  !•  a«  (K)&  Geoi'g*  719*  Si  ahqota  Saxo  ho* 
minem  compreheudei  iL  ab^qae  fuito  aut  abaque  fua  pro* 
pria  aliqua  re,  dicens  quoct  itli  habeat  damnum  factum, 
et  hoc  contendere  voiuerit  iti  judicio  aut  in  campo  aut 
(id  rrucem,  licentiain  habeat.  Geurg.  ioi)o»  I^uÜl^v 
verbot  (Jiefe  priifunp:  ianeilum  eft,  ut  iinlbis  cJeiiicepj 
quanilibet  examirui ( lOnern.  rrr/r/'s  iacere  pi  aelumat ,  ue 
Chriili  pafTio  cuju.'ilil)^!  l( mt  j  il.ile  contenilui  habealur. 
Geoi*g.  1244»  Zwiiciieii  den  bingern  von  Verona  und 
ihrem  bifchof  entkhied  ein  kreuzurtheii  ^  jede  paitei 
hatte  ihren  itelivertreter,  ille  qui  de  parte  publica  daiat 
fuerat)  dn  terram  velut  exauimia  corrmt.  Balu^e  m 
den  cap«2f  li54;  ferner  ^wifchen  dem  bilUiof  Ton  Ptti» 
und  abte  v.  8.  Denis  iin  j.  77S.  Mabiilon  de  re  di|i|oiih 
p.  496»    Ala  in  einem  leiche  dea  klo&era  Bifehotahciai 
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ein  tieugeborim  kind  gefunden  utid  eme  Holme  vev^ 
brechens  verdächtig  war,  ließ  man,  um  dSe  fcbuldige 
miuauUelu ,  alle  nounea  die  probe  dee  hrmiseft  be** 
H^hen.   Rudolpfaus  fuldeoib  in  vita  S*  Jüc^foae  cap.  15» 

Der  fiieiifcheu  l  echtsfage  nach  erfolgte  cJieielbe  pi  iHung> 
ab  ficli  könig  Kail  und  llalbol  um  Friesland  lliilLeiit 
Iiuckeia  in  n  eni ,  deer  oi  eni  an  jiillefialle  an  jtoed^  ddL 
liit  wonnt  n  ind.  da  brochtina  dä  iieien  lo  gara.  da  Jla^ 
ileiifc.  €!i  ctnieL  aiomnu ,  Karl  ließ  feinen  handfcliuh 
falieu  und  iiadljot  .hob  iiiu  aui^  d^mit  hatte  er  veritfreo» 
1  W.  104*  lUö» 

Aoa  einer  niei*kwiirdigen  flelle  des  faair.  gefeteea  muth« 
niafie  ich ,  daiS  a»ch  '  diefes  goltesurtheil  urfpi^unglicli 
heidnißch  vihV  und  iinier  handaufhehung  und  wahr- 
fcheinnch  anrufVing  beidnifcher  -oUer  brgdugen  wurde. 

(k-r  lif?bei»te  art.  de  popul.  legibus  (Georg.  329)  hob  es 
flieht  auf,  londern  eiielzte  nur  die  ahgötlilchen  fürnielii 
<lürtli  chiililiclie:  de  eo,  quod   Jicijuaiii  ßapfjalen  di- 
lumt,  in  verbis,  qnibu.s  ex  vetußn  vünf'uetudine  paga^ 
norum  idolulatriam  rept^rimus,  uL  dnncrps  non  aliter 
fuii  iic  dicat,  qui  c|uapii(  ticbitum:  haec  niibi  iojulie  ab- 
ItuliHi,  quae  reddere  debes.  reus  contra  dicat:  non  hoC 
nhUuli,  nec  componere  debeo.  iterata  voce  requitilo  de-' 
bilo  dicat:  extendamiM  dexteras  nofirae  adjußumju^ 
tlieium  dei !  et  tuuc  manus  dexieras  uiergue  ad  coe-^ 
/am  extendat.    Ein  erheben  der  recbte  aum  eidfchwur 
kann  hier  unmöglich  gemeint  lein,  auch  nicht  zum 
»weikampf,  wovon  art  6-  gehandelt  hat  Vorausauretzen 
ittf  didS  gläubiger  und  fchuldner  keine  anderen  bewei^i- 
inittet  hatten.    Stapffahen  (Djut.  2,  340  ftapfaken)  er- 
klärt fich  wohl  aus  i'ak^n  (dicere)  und  flnpf,  iujpcraliv* 
von  ftapfan  (ire,  gradi),  womit  die  nuiroidcrung  zutn 
gottesgeiicht  begoiiucu  iiabea  mag,  vieiiciclu  auch  aus 
lidp  (bacuius). 

IV.  Kampfuriheil,  jud.  pugnae  f.  duelll.  unter  allen 
das  berühmlefte,  bfiufigfte  und  edelUe,  bis  heule  fort- 
dauernd in  dem  Zweikampf,  der  zwar  weder  von  den 
^erichlea  veroi  dnet  wird,  auch  recbUiclie  folgen  bat,  nach 
Liein  volksglaubni  aber  in  gewilfen  lallen  die  llel.s  befte 
und  itizte  entfclitidung  gewälirt.  Nachdem  di«;  iibri* 
:  en  goiit Uieilc  alinialich  nur  auf  geringe,  InUlole  und 
unfitie  angewendet  wurden,  blieb  der  kämpf  überall 
Uliler  edeln  und  fj  eien  im  gebrauch.    Hier  gab  lidi  dw 

ixtifchuldige  nicht  blind  in  die  gewali  eines  wunderbaren 
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riemenU»  er  rerUMte  Ceini?r  eignen  kraO:  und  gewohi^ 
ten  fei1ij(keit  in.  den  wa^^en$  die  fehde  vieler  gegoH 
.  teinander  ^tirdo  aaf  di«  dgentiiehen  hauptfcfinde  raticfc- 

5^(iihrt  und  das  hlot  der  ^latuiM  gefpart.    I>ein  krieg 
er  Völker  wie  dem  kämpfe  eweier  ftand  die  gotibtü 
als  oberüer  ricbtei'  Vct^  deatti  adelTe  bellantihus  creduut 
Tac.  Geim»  7«     Wie  iialie  hg  es  den  heicKu,  dii^xü 
den   kaiiipf  die  urilicliti  lieit  dts  yci  g^m^in  n    mjd  kuuf- 
a  zu  ci  rjjaliLri;    eil  rL  aü'i   ohtervalio  aulpiooium, 
(jua  gjaviuiu   Ijt'llurum   tveiiiuü  eApIorarft»    ejiis*  g^uhs, 
cum    qua  btlluin  eü^    Cüj3livum,   quuqiio  nioffo  inter- 
cepluiij,  cum  eleclü  popularlum  (uoruiii|  paLiiis  quem- 
que  aiiui&y   cqjnmittunt,    victoria  hujus  vel  iUius  pro 
praejudicio  accipilur«  *Tac«cap.i(i    Igoren  tjcheidtutg^ 
die  gütinlgeii  au.sgaug  des  ki  iegs  als  eigeoiiiche  eiitTcbtt» 
dui)g  iioÜ'eii  ließ.    Ein  Judicium  dei^  quod  Cabire  neo 
diHuIimus,  wird  in  den  annal*  melfbnL  ad'a*  743  (Pcrti 
328)  die  Volkcrfcblacbt  genannt  Daß  Ich  lag  fertig  ge« 
geneinander  fiehende  Heere,  aus  ihrer  tnitte  ejimk» 
^      kaitiprer  erlaCen,  die  fiii*  das  ganze  fochten ,  thut  die  ^ 
fcliiclite  dar,     V^oii  Vandalen  und  Alaniannt^u  bcnciu  : 
C»irg.  lur.  3,  2^   ntc  njullü  poil  rcandalinn  inlcr  utram- 
tjue  üi  itur  popuiuui,  (jiioniani  propinqui  libi  eraut,  cum- 
que  a(J  btlluni  armaii  j)i  ocederfiit  ac  jauijainune  in  cou- 
-  ^    fiirtn  p^rati  dltiit,  ait  Alanianiioiinn  rex :  qucnisqut-  bd- 
♦      luiu  £uper  cunclum  populuni  connuovetin- ?   nt*  ptTesö* 

äuacfo  populi  uti'iusque  phalangac^  fed  procedant  dua 
e  noßris  cum  atoiis  beUicIs  et  ipü  ioter  fe  confliyL 
tunc  ille^  cujus  puer  vicerit,  regionem  fine  eertamne 
obtinebit.  ad  liaec  cunctus  eouTeuAt  {>öpuias^  ne  ttni* 
*  verCa  muititudo  in  ore  gladii  ruei*eU  confli^entlbos  raa 
pn|ris  pars  Vaudalorum  victa  (uccubuit,  intetjc^ogm 
fiuero  placitum  egrediendi  Tranfimundus  IpopoiutiL  Üft* 
ter  den  Franken  rauAen  die  (urflen  felbft,  wenn  fie  dal 
liader  nicht  fchh'cbLen   kouiilen,    den  kämpf  befleheo; 

^  yaXfnaivov  anoiiaXomg  onofpQOovri;v  fwraybiQoici^ 
xui  Twg  "fjyciiiovag  z^hvoi^oi  dinrj  fiaX/.ov  ru  tzif^tßfifM 
dievxQivi^Guoöai*  sf  dl  fn]  s  jtt  orovg  i'Aetvovg  il^»^ 
V I ^eoxX'ut.  Agathias  1,  2  (ed.  bunn.  3,  f^  )  Von  dea 
bachfen  und  öiaven  ej  üählt  es  VV  ippo  (i'iiior.  3,  479)  = 
dicebant  pagani,  a  Saxanibua  |)acem  primitus  confundii 
id  per  duellum^  Ii  caelar  pr?eciperet ,  probari.  ecout/a 
Saxones  ad  refellendos  paganos  fimihter  yfajfu/ora  ttr* 
iamen,  quamvia  injoAe  contendereitii  imperatnri  Ift^ 
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delianC  Imperator  haue  rem  duelio  dijudicari  inter 
eus  peiA'miüfc;  lialiid  duo  pugilw  congreffi  fiuit,  uttrque 
a  fui»  electua  •  •  •  poliratno  chrifliaiiias  a  pagano  vul-* 
uei  alus  cecidiU 

IJiefes  güUcsui  llieii  iiieU  jiuluium  pugnaef  pugna  duo^ 
mm  (l.  alam.  56.84.  I^ajuv.  if),  2.  17,  2.)>  Zweikampfe 
luellum,  Judicium  campi  (campud  judicat.  J.  Angl»  et 
Wer.  IG)  jingidare  certanien,  monomacJiia  l  ahd.  ein-- 
inc,  im  bair.  gefetz  chamfwic  und  w^liadinc  ^  welchea 
fihhsi  kaum  für  wiha  lieht,  vielmehr  dem  altn.vd^za 
m^leichen  ift*  Die  altn«  benennuug  h6lmgdngr  rührt 
üaher,  daß  der  kämpf  auf  einer  injel  «u  gefchehen 
»Hegte.  Suh  uno  fcuto  per  pugnam  dirimere^  1.  Roili. 
IQa.  1()o.  1G6.  Gottes  gericht,  dei  judicium,  wird  der 
aveikaiupf  ausdrücklich  geuannt  J.  Rolh.  i98  und  h^juw 
17,  2;  ll^Jggcs  uiilcil'chcidung  zwilchtu  gottesurtlieii  und 
>i  ddl  (p.  206)  fcheint  mir  gruiuJios  und  Lri  iiljt  auf  der 
alfchen  cikiarung  von  ordal  durch  liüclilten  aiuslprudi. 
^]  wälniLen  die  agf.  <;cll*lze  den  Zweikampf  (anvjg),  (o 
viirden  lie  ihn  am  Ii  ordal  nennen;  lie  gefcliweigcn  fci- 
ler^  gleich  dem  ialilciicu,  £ächL  uud  weügotij.  gefetz.  * 

)ie  faile^  worin  Zweikampf  vorkam ,  zählt  Aogge  p.  2or> 
uf$  beifpiele  ünd  l  bajuv.  11,  5.  16,  %  alam.  84«  8i 

Ulis  conlenderit  fuper  agiis,  vineia,  pecunia,  wi  devi- 
iiiur  perjuria,  duo  eligantur  ad  pugnam  ,,  et  duelio 
livin  (leridant.  Scliannat  hili.  wormat.  ni  .  51.  Nulia 
ielior  vila  eil  fentenlia,  <]uara  nt  ])er  jndiciariam  cam- 
imi  fupcr  hoc  tlereL  cx.miinafiu ;  iic  deinde  llatufo  die 
t  coUala  nli  iiHjLie  magna  populurum  alllnentia,  nubis  et 
Iiis  praeienübu^  advucalis,  duo  ex  utraque  parte  ho-- 
li/ies  ad  hoc  praeelevfi.  ut  fieri  folet,  ^ggrejji  Junl^ 
^f.gulariter  et  notier  humo  propitiante  deo  victor  iadua 
Ih  Kitz  1,  56  (a.  1095.)  Auch  recht^iragen  wurchn 
adurch  erledigt,  vgl«  oben  £b471« 

kuf  Ichilderung  der  gebr8uche  des  Zweikampfs  bei  den 
ei  fchicdiKni  deuli'chen  vÖlkern  gehe  ich ,  ihrer  umftänd- 
chkeit  \v(gen,  hier  nicht  ein.  Nur  da^  iiuch  fei  he- 
TPi'kt,  dnU  der  dienUnidini  häufig  den  kämpf  für  feinen 
t'i  rn  beliand.  Gemeinheiten,  Hiflun^en  und  fjauen 
ähllen  lieh  innner  ihreri  kämpfer  uiul  lofjüfeu  fjern 
eger.  in  jener  Urkunde  von  109.3  empfangt  der  GiOe.* 
s?rtu^  campioy  qui  pofuit  quali  in  mortem  animam  fuam 
ro  fioflra  fideiilate,  läudereien.  Ein  frülies  beilpiel  dea 
impCi  £ür  eine  angeklagte  frau  hat  Paula»  diao«  4,  49: 

Nun 
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haec  (Gaodiherga  rcgiiia)  cum  de  cnmiiie  adulterü  ipod 
Tirum  accuiaU  fuilTei,  proprius  e)u«  /erpiu,  CirÜu 
noiuiae,  a  rege  expetiit,  ut  cum  eo,  qui  regtnae  rrioMüt 
ingefferat,  pro  caUitale  Cuae  domiiiae,  nionomaclm  ^ 
xnicareL  qui  dum  cum  criminatore  ilio  ßngulare  certa- 
men  iiiiidbt,  eum  cuiicto  populu  atlanle  loperavil,  r- 
gina  vero  poft  hoc  faclum  ad  digiiitalem  prittinam  icdüL 
Fand  die  fraii  keinen  kampfer,  Ib  blieb  ihr  nidits  iSb^ 
als  lieh  ( ineni  feuer  oder  waßerurtlieil  lelbft  zu  uote- 
zielien.  Die  t  iLjCuLiiunilicIie  ioiiii  eiues  weiberhampfi 
Icheiiil  cril  fpalcre  anorduung  des  miUelaiterS|  YgLMi- 
jciÄ  oidaiieu  p.270-274. 


•tun 


V.  ßahrgerlcJit  fand  Li  Im  lodfclilag  iiait,  m 
tliälcT  uiieiildeckl,  dW-v  vt-rd.ulit  gegen  feinen  udtr  mHi-' 
rere  vordaiuieii  war;  mau  ließ  lie  an  die  baJire  tit\a 
und  den  leichnam  l)cruiiren ,  im  glauben»  bei  anTia}*- 
rung  des  Jchuldigen  weide  er  zu  hinten  bt^üJüdL 
Unterblieb  das  blulen,  halle  iich  der  beargwölisje, 
durch  lein  vortrelen  gereinigf.  Dieter  pnifung  gedeiifc 
£War  keins  der  früheren  gefetze  liocii  der  des  miueii-; 
ters,  lie  galt  abei*  noch  ipaler  in  vielen  gerichtcBBiil 
fchetnt  auf  (ehr  altem  Volksglauben  zu  beruhen.  ^ 
erwälinung  ibun  ihrer  unfere  gedichte  des  13»  jli*  NL 

984.  995.  986:  '  , 

£  bulen  vafte  ir  longen.  Kriemfailt  begunde  jdRi;^ 

l\%eilier  0  uiiiehuldec,  der  laje  da^  befehen, 

dei  fol  zuo  der  bare  vor  den  linten  gän, 

da  iiiac  man  die  wai  heil  harte  Icliiere  bi  ver^ 

Da^  ill  ein  inichel  wunder,  dicke       noch  gefdiMl 

Jwd  man  den  mortmeilen  hi  dem  (Sten  ßhtU  ' 

fo  hluotent  im  die  wunden ;  fani  uuch  da  ge[c!^r-ci 

da  von  man  die  fchuide  da  ze  Hageuen  fidddk 

Die,  unmden  fluten  ßrcp  aliam     Uten  £ 

und  Iwein  1355-1364: 

nü  ill  uns  ein  dinc  gefint 

\i[  dicke  für  die  warheit» 
fwer  den  andern  habe  erflagea, 
und  wurder  zuo  ime  getiagen, 
fwie  laiif^er  da  vor  wajre  wunt, 
er  begunde  bluoten  anderßunt*, 
Nü  ieht,  alfö  begunden 
im  blooten  Xine  wunden, 
dd  man  in  in  da;  palas  truoc: 
wan  car'waa  1^  im  der  in  Auoc. 
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II  einem  akfrancoC  faUiaa  ^  bluien  die.  umndm  Togar» 
Is  eine  lierde  fcbafe  vorbei  gehl,  UDter  weicher  der 

idder  war,  der  den  gelödteten  geftoßea  halte.  J.cgrand 
»  4ür.  4ü8«     Aij^iiitiiijs  Bei  uei  ein  uuik   zum  jcihr  1503 
zahlt  (3,  254) J    ilodx  fo  war  uf  ihn  (Hans  Spifß)  der 
*5\vohn  lo  groß,  daü  er  gfangen  zu  Wiiiiiau  i'aii  h.nt 

Itreckl  düth  ab  keiner  niai-ler  iiiit  vcj  jach,  uud  aber 
üii  große  wegen  des  argwohiis  da  ward  luil  reclit  er- 
^iint,  daß  iTian  das  wib,  iu  da  20  lag  zu  Eui4»wii  im 
icbhof  war  gelegen »  föilte  usgrabeu,  uj  ein  baar  . 
m  iline  befchureit  u.  nackend  darüber  fuhren  u.  da  • 
Pf  rechte  hand  uf  fi  legen  n»  einen  gelehrten  eid  bi 
itt  u»  allen  heiligen  fchweren,  daß. er  an  difem  tod 
»n  fchuld  bette*  und  alfo  da  dis  elend,  grufam  anfefaeji 
ar  zu^ericht,  daß  er  fie  mocht  letien»  je  näV)ier  er 
nzn  gieng,  je  tneh  fie  wie  worgend  einen  fchum  uß»  ^ 
arf  n.  da  er  gar  hinzukam  u.  lollt  Ichweien,  da  ent- 
rbt  lie  jich  u.  ßeng  ttn  hinten,  daßß  durth  die 
'.ar  nider  rann ,  da  liel  t  r  nider  uf  iiue  kniee^  bt  kduijt 
Fenthch  fiii  niurd  u.  begtliit  ^iiad.  vgl.  Job.  Aliilkr  5^ 
8.  Eiiieu  lall  aus  8(tier  vom  j.  io^Q  hat  Abele  ge- 
htshäiidel  1.   eaf,  ans    Fk  ir  nbuebera  annalem 

irainalacten  von  lö84  und  1592  bezeugen  den  ge* 
iuch  des  bahrrechta  in  bairifciien  gerichten  (bair«  an* 
gen  München  1828.  nr.  i.)»  ij^  ifplele  aua  andern  ge-* 
ndeQ  Deutfcblands  gibt  ^hottei  in  feiner  abhandiung  ' 
n  obterCebiedl.  ^r.  p.  84  - 101»  In  Niederfaclifpii 
ante  man  felmmgehen ,  wenn  der  angefchnldigte 
Eckend  Yor  gerichi  %vl  dem  fvhein,  d^  i.  der  vom 
rhnam  abgenommnen  hand  (oben  i'.  879*  ^^0)  treleti 
d  dreimal  feine  finger  darauf  legen  mnlle;  blutete  ße^ 

galt  er  fiir  ijlu  i an  i(  l>n ,  Lt  ic^  li  h  Lciu  zi  iclu  ii,  io 
irde  er  £iiiics  iidiit-3  heilig  eikaunt^  Vgl*  baauÖy.  am» 

cb  Schottland  nni  England  kannte  diefes  bahrrecht» 

rüber  W.  Scott  im  nimftrelfy  vol.  2.  p.  52-ö5  der 
tilen  und  p.  419-422  der  vici  ien  au-sgal)e  njeikwin*- 
L*    zt'Ugiiiire  aufülul.    biiakcipcarcJ  kin^  lilibdiil  llh 

o  gentlemen^  lee^  feet  dead  Henrys  wounds 
open  tlieir  congeald  moutha  and  blec;d  afi*e(bt 

« 

GfUßeihter  hißen%  ladidnm  offiie»  ein  fcbnilt  htei 
r  iäfe  wurde  dem  verdächtigen  in  den  mmid  ge« 

Nna  2  ^ 
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deckt;  Iconnte  er  ihn  leicht  und  ohne  fchadcn  cfien,  b 

galt"  er  fm  iinfchuldig,  für  fcliuldig  aber,  wennerüim 
in  dein  lialle  hiic  h  und  wieder  herausgenorameu  werä-n 
TTinlie.  Agt.  vor I med  (von  cor,  kur,  probe)  FbÜlips 
p.  190.  1915  frielifch  carbi ta,  V\\\  164.  In  der  chnftj- 
chcti  zeit  bediente  mau  ück  auch  dei*  lioßU  hierzu*  \^ 
Majer  p.67-81« 

Anmerkangm* 

i,  es  pnb  folchcr  prüfiingen  iiiclir,  einige  herfchen  gai 
v(jlksniäi>ig  nur  iiier  nnU  da.    Von  dem  dui  f  MdU'Jtirc 
bei  Münipelgard   wird  in  den  geogr.  ephtm.  vol.  4^ 
1815-  p.  375.  37^.  folgendes  erzählt:  war  ein  haui  otki 
feldüieblial  ge£ch'  Iit'n  ühJ  cL  r  dieb  unbekannt,  fo  wur- 
den alle  einwob ner  iounlags  nach  der  vefper  auf 
gericbtüplatz  entboten.    Einer  der  meier  trug  die  w- 
fache  der  berutung  voir,  und  forderte  den  dieb  aoI|  k 
geflolne  mrückzugeben  nnd  fecbs  monate  bng  « 
yerfoniniluug  rechtlicher  leute  k^ia  theil  m  nehm 
Gab  tiadi  diefer  ermahnung  und  achtung  der  fduUf  \ 
lieh  niclit  en,  fo  fchritt  man  2ur  intfchüdmg^\ 
Jlochs.    Beide*  raeier  hielten  einen  ftodk  an  4Miciea  enfa 
in  die  höhe,  fo  !.uch,  daß  ein  mann  darunter 
konnte,  jeder  cinvvohner  niuile  uuttr  cUui  ftocl 
geJien  und  bezeugte  damit  leine  unfchnld.   mdii  hat 
beifpiel,  daß  es  der  fchuldige  gewagt  haite,  der  nm'f 
diefe  weife  allein  zurück  l)iicb  und  ans  Hebt  kam.  Hii^' 
er«  verlucbt  und  wäre  bei  nadi  docli  fc  imldig  befundr: 
worden  y  fo  würde  fortan  kein  menfch  mit  ibm  g«^ 
oder  ihm  geaiilwortet,  jedermann  ifm  w  le  ein  miW&e 
Ihier  gemieden  baben.    Diele  und  ähnliche  proben 
Eugleich  aut  daa  böfe  gewiiWn  des  fchuldigen  berede 
das  ihn  bei  einer  gans  einfachen,  natiirtichen  htiadfl 
die  der  fchuldloEe  ohne  alles  arg  verrichtet,  in  mra 
und    Verwirrung   bringt.     Nach  dem  oBerroddcba 
Volksglauben  ill  eine  reine  Jungfrau  daran  zu  erbniB 
daß  lie  c\nv.  herze  mit  einem  hauch  aus  und 
KU^itm  iP/eder  an  blajen  kann.  *)    Das  wuiie  H 


*)  et  ifi  iiidifcher  volksglanlie ,  daf^  eine  reine  itinsfratt«' 
möge  waßer  in  t^inp  Iffp«'!  zu  ballen  oder  in  einrm  Ji^h  zu  trv* 
f^arh  dos  Funathius  llmenc  lib.  7.  gab  es  Litte  tint-W",  ^ 
^\  u[Wr  Uar  hlieb ^  \%ejin  ^iu«  )iui|ifrau  hmeiiiUAti  vveuii  tiax^ 
€hrU)  Reh  tfübCe^  « 
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!uch  in  Spanieas  matar  un  candJI  con  un  Soplo  x  en- 
:eoüerlo  con  otro;  und  ea  erigneit  ao  die  wciiphalUche 
leftinifnung  (oben  L  370*  4ll)  des  altera  einer  iochie>* 
ladi  dem  ausblaten  der  aropel. 

».  überliaiipt  gi  t  ifL  dif-  den  goUesurlhcilen  zu  grnnJ  Jie- 
;en(lc  idce,  dai\  cuie  liölit-re,  ^öKliclie  leiikuiig  das 
ciiädliciie  uiirdiädlicli,  das  gleicligültige  geiahriicb  uiacben 
lud  aus  beiden  ein  Zeichen  erwecken  könne,  in  andere 
echUb<*itimmungen  des  altertbuma  eini  die  nicht  ge^ 
ade  prül'ongen  find.  So  hängen-  'a«ck  die  im  driUm 
ap.  der  einleitung  vei-haudeiten  i^alle  -ab  von  dem  un^ 
»oliuVen  und  "suCilltgep,  daa  bald  diefen,  bald  jenen 
rfolg  haben  kann  uud  darum  dei^*  menfeheu  ratblelhaft 
nd  neilig  erCchetnt.  Die  beiden  wetttaufer  (f.  85)  Irauen 
alb  auf  ihre  kraft  halb  auf  die  wahung  goltes,  gleich 
en  im  kämpf  oder  kituzuiihtil  fetiiicudcii  und  Ldiid- 
Li^Ureckeuden»  . 

.  folche  Prüfungen  find  der  kindlichen  robheit  des  al- 
.'rthuma  To  nahe  gelegt,   daß  es  verwundcin  würde, 
inen  nicht  auch  bei  andern  Völkern  und  felbli  bei  den 
bilden  zu  begegnen«   Vorzügliches  augenmerk  verdienen 
ier  die  urfiammverwandten »  ^  deren  rechtsgebräuehe 
rhon  fo  manche  vergleichung  mit  den  deutfc^en  darge- 
jten  haben.    Die  Slaven  kannten  feuer  und  wafkr- 
robe.    jene  war  die  des  glühenden  eiftns^  rufliicli 
lavda  (heljezü  (Ewers  3(7.  338),  lerl)ircli  mazija  (Vuk 
h.  p.  392);   in  geringer a  fachen  gab  luau  das  waßer-^ 
rtheil  (lAVeis  a.  a.  ü,),  na  vodoii.    Jkifpiele  des  jud. 
ilidi  fnri  aus  l'lavifchem  laiid,  noch  von  den  jahrru 
Vl\)-  124Ö.  Wiener  jh,  XL,  108.    Auch  der  Zweikampf 
ilr  bei  den  gerichten  (beilr.  zur  keniiln.  lluföianda  |, 
>0*)  *)    Unter  den   Griechen  waren  zwei  arten  dea  " 
uerurtheils  üblich  ,  das  durchgehn  durch  die  flamme 
id  daa  geglülite  eifen  (fivdQo$)\  Sophocl.  Antig*  264: 
ly/wy  ^  fTof/noi  %€(l  fjtväqovg  iiiQ€iv  X^QoJV, 
%a\  UV  Q  dt  t  onetP,  Hui  S'iovß  OQHVifMfyiüp, 

TO  7iQayf((c  ^^0VAtV(n^tVT^',  /rt^z  tiQyaa/uvo), 
rs  der  fpatcu  byzaiitiiiiicheii  zeit  (iihi't  Gcoj-gius  Acro- 
^iita  cap. 50  da^  beiipiei  dea  Coumcü  Michael  au;  inü 


*')  iudiciom  ftni  eondentit  et  amioe  fertfentU  fn  Nuugari«.^ 
D^achich  not  it.  coiiiUatuum  ]»«19.  Belli  noülia  to«.  3.  vgl.  im- 
tr»  vag«  arRer  band» 


9^  gtrlAt.  gottetuHbeik 

(WH  itXeyyos  nana  f^tio^vQo>y  iv  cot,  &€i  m  rt^ 
ig  Lp  %tjv  iiktid'tiuv  TTaoaott^Gccn&ai.  In  Sicilien  ftt  .  * 
inau  ein  eigeiit!iümliclie.i  waßerurfheil  ^  des  cKebttij. 
angeklagte  njuüen  üch  durch  eid  rtüiigen,  der  aal  eine 
laiel  gcichrifbnc  eid  wurde  in  einen  ibeiligen  Jt9  gt^ 
M4>orfen  (lacus  Palicoium);  (ank  die  tafel,  io  ofieotai 
da^  (cliuld,  (chwaiim  fie,  uafclAuld  d  >  diebs  ttod  i« 
leoeoi  fall  wurde  er  in  dem  Cee  eiiäuß«  Heyne  n 
Aßim»  9»  585«  Siegbaons  bysanUntis  t  frcixixi7 
4avQa:  Aivi  d^  mkk.oQK^  ifioQ  amo^  otfu 

Tgl.  Uwo.  fic,  il,  87t  Ähnliches  meldet  von  einer  que^e 
hei  Ephefua  AebiUe«    lafius  de  araor.   Cktoph.  ükS. 


<iio(Ai;^€.  Die  enricheidung  de«  YÖlkerkriegs  disd 
den  Zweikampf  weniger  arefter  war  den  alten  gkkfc- 
faiU  bekann!  aus  Herödot  i,  82  gehprt  hierher 
kampr  ÄWifcheu  dreihundert  erlefeneii  SpariaiKrru  ^  i 
Argivem^  die  Co  lange  fochten,  Us  zuletzt  nur  m^r 
•von  jenen  und  »wei  von  dielen  übrig  hiiehen;  auö  L- 
vius  1,  25  der  kämpf  der  Uunafier  und  CuriaUer.  V« 
Umhnens  einwolinern,  die  gallilchen  urfprurjgs  gewci^^ 
fein  •  füllen,^  hat  Nicolaus  Damafc.   p.  3849  fi^jgfwK- 


fa^'Tf?.  Fndlich  gab  es  aucli  priifungen  durch  bdte- 
^erc  /peijen.  Diofcorides  5,  l6t  nennt  den  «dlcH^ 
(««Yi9i7ff)  diebentdeckeud  (xUniikmog),  wenn  er 
«üwaaren  verbacken  qnd  dem  verdächtigen  gerak 
wnd.  Acron  211  Horat.  epiA,  1,  10  (Gefner  p.53l): 
enm  in  fervia  (ufpicio  furt?  habetur,  ducunt  ad  faar  - 
'tem,  qui  eruftnm  panJa  camiine  infechJin  dat  (m&miA. 
quod  cum  edertnt,  manifeflum  imü  leum  aÖeriL 

fJiiMgrr  rellifchcn  prüfung^arteu  erwähnen  ^riecli. 
r$m.  fobrifiaeaer.    Sürabo  4  4.  (vSicb^ntees  2,  ojj 
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der  bafen  der  z^ei  raben,  dafelbft  i'ehe  man  zwei  diefer 
Ihtere»  auf  dem  rechten  flügei  WeiiigefiederL  wer  nun 
in  Areit  mit  andern  gerathe,  gebe  2U  dei*  ftelle  hin,  lege 
ein  brett  auf  einen  hugel  und  jede  partei  ein  ftuck  ku- 
|€hen  auf  das  brett;  eins  der  fläche  verzehren  die  ra^ 
hen,  das  andere  zerßreuen  ße^  delTen  kuchen  aber  zer- 
Itreut  woidcii ,   der  liabe  dfu  liieit  ;:^ewünnen.     Von  ei- 
ner waßerprobc  JlLr  ncugcborne  htadcr  bei  den  Gal- 
liern reii<  t  e  in  gedieht  in  der  griech.  aiitbologie  fBriink 
3«  i.50.  Jacobs  4»  117.  edit.  ad  fid.  cod.  paiat.  2t  42.  43.) 
Claudiau  II.  Rutiu.  112  und  Julian  IL  or.  p.  81  "nd  in 
epilL  ad  Maxim,  16-  p.  383;    man  vgl.  Cluv^er  Genn. 
anliq.  ed.  1631.  p.  150.  151  u»d  Jacobs  animadv.  in  an- 
ihol,  voL  3»  p.  !•  ]9ag.  285.  da  ,der  Rhein  aia  iluü  der 
prüfang  |;enancil  wird,  könnten  diefe  Ceiten  auch  Ger* 
nianen  fem.  *)    In  Irland  kannte  man  die  feuerprobe: 
war  die  flamme  des  Carnfeuers  erloCchen ,  lo  muRe  ein 
•ngefehner  mann ,  die  einge^^^eide  dea  opferlhiera  in  der 
hand^  har fußig  dreimal  iibet  die  ^lükendea  hohlen 
f[ehenp  um  jene  dem  drutden  zu  bringen,-  der  gegen- 
iiber  am  altare  liand.  unverletsile  f&Re  waren  ein  zeichen 
de«  heil«.  Mone  heidenihum  2,  48.5.    Eigentlich  ili  die« 
(in  auipiciutn,  delTen  zufammeiihang  nul  dem  orclal  aller 
fchon  aus  Tacilua  UeUe  vuiu  kaiupfuiüieii  (L  92Ö^  eiu'»^ 
ieuchteU 

Nirgend  find  die  gottesurtheSe  feSer  gegründet  und  mehr 
ausgebildet  als  ih  Indien,  die  gefelze  und  ein  fortdauern« 

der  gericliLsgebraueh  haben  üe  geheiligt,   ich  verweife 

^uf  liaiiiiigs  ^d)handiniig  darüber  in  den  afiatic  jcfeaiches 
vol.  1.  Es  werden  darin  iit  unerlei  prüfimgt  u  augegeben 
1.  dui  cli  diV  wage.  2-  H  uer,  3-  vvaÜci .  4.  gift.  6.  waüer, 
worin  ein  idol  gewaft;ben  worden.  6.  reis.  7.  (iedendes 
ti»!.  8.  güdiendt'S  eitVii.  0.  ülbernes  und  nl« nies  bild. 
liei  der  feuerprohc  nv.  2-  wii d  barfuß  in  feiier  getreten, 
hei  der  eijenprohe  nr.  8  das  gegiidite  eiten  und  zwar 
«iurch  neun  kreiße  iundurch  dergeiiali  gelragen  i  daß  es 


*>  in  alvem  deutfchea  iPolk«1i#de  fiodet  AcK  folgs«ida 


iifer  d«t  Rheins,  ein  liiiilPtciu  wird  gerollt^  lallt  er  rechu,  To 
trii;;t  fie  ciiini  knabeii ,  liuks»  ein  vificbca,  gthl  «r  aber  tu 
gruiid;  lo  iß  (ie  eiae  hure* 
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lelzlcu  kreiß  noch  lieüS  geuug  fein  mnß,  um  das 
dort  lluhende  gras  zu  verbreunni.   die  ueun  kreilW  £ini-  I 
iiieu  auüajlend  zu  den  nenn  pilugfcbaren  der  deutlchtü 

^  ütte  y  em  beruh nfles  beifpiei  der  feuei  prürang  ill  8tU  im 
R&majana.  Nr.  7  gleicht  ganz  der  htiüm  waßerprohe, 
ittA:  daü  die  hand  in  fiedendea  61  greifen  und  atu  öea 
kdSA  einen  ring  holen  ninA.  Merkwürdig  und  eigen« 
^  thümlicb  fcheinen  die  gebrauclie  der  kalten  waßerprtiU 
m\3f  wobei  der  fich  reinigende  eine  (durch  pfettTciiieAcft 
u.  pfeiiholen  genau  bdliinmle)  zeit  lang  unter  der  fiui 
hallen  niulL  Dil-  pi  iifung  durch  reis  nr.  ß  lit  uuk. 
judiciuni  ollae.  Div  aiiwcndmig  aber  alki  ditfer  golU>-  , 
urtlieile  richtet  lieh  iiach  dun  Uande  dt^r  angclciiuidigtea 
(einige  /^elren  für  bralunancii ,  einige  für  fraucii ,  audtre 

*  für  xnauner )  und  nach   dem  höheren   oder  geringeren 
Jbelauf  der  iireitfache.  d^tilclic  (puren  beider  richtuiH 
gen  zeigt  auch  die  deutfche  rectitaüUe.  außerdem  gd* 
ten  eiuxeine  iiidiiche  prühingen  diu*  fiir  gewifle  mo* 
uale  und  tage  und  dürfen  an  andern  nicht  voi^eoen- 
men  werden.    Aua  ibrer  heutigen  forldauer  und  wirit- 
liehen  gültigkeit  kopnte  man»  fcheini  es,  fchlafle  madwi 
gegen  das,  was  ooen  f.  910.  911  über  die  fellenheit  der 
deutfehen   goltesurlheile  aufgettellt  wurde.     Gleich woM 
lälU  lieh  die  abi  1  t;laubilche  befangenheit  der  Inder»  w.c 
iie  auch  in  ariclei  n  reclit.sgewulinlieileM ,  z.  b.   dcui  ver- 
hreinjen   (fer    wil  Lvven    hervortriH,    dem    zullande  gar 
nieht  an  leite  h  lzen,  in  welchem  wir  uns  fchon  unierr 
vurfdhren  zur  zeit  der  alten  gelet/i?  zu  denken  hahe^^ 
In  den  von  Ilalliugs  milgcllieilten  beilpieien  verbreoit 
eiii  angeklagter  die  band  im  fiedenden  öl  und  wird  iper- 
urtiicilt;  ein  anderer  geht  unbefchädigt  au5  der  eSen* 
prulie  hervor,  zugleicli  wird  aber  von  den  blättern  er- 
zählt, die  er  fich  bei  dem  tragen  in  die  hand  kgea 
darf,  deren  nnuntertuchle  kraft  wider  dia  Wirkung  do 
feuers  alfo  in  anfcblag  zu  bringen  ift* 

Mehrere  in  Indien  gebräuchliche  pnifiingen  find  et  aach 
in  Pegu.  Warn  ifunters  hiftor.  account  of  ihe  Psga 
p.  34.  In  Thibet  wird  der  kefielfang  folgendergeidt 
voUftihrt:  man  wirft  einen  weißen  und  einen  fchtw* 
zen  flein  in  das  fiedende  waßer,  beide  parteien  tauche« 
ihren  arm  zugleich  iu  den  kel\el  und  der  gcwiinit,  we!- 
eher  den  weil^^n  Ücin  heraus/i«  hl.  Bei  de^i  iiojnadifchm 
Arnbcra  wird  ein  großer  eifcftlof]'af  grp^hifü  und  Art 
cadi,   uaclidcm  er  zwei  oder  dreiuial  daiLLbci  gcblairji 
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hat,  ftellt  ihn  dem  augcfchnldigten  zu,  der  iliti  an  bela- 
den enden  bclci kcii  inuU.  verbrennt  er  ßch  die  zunget 
iu  wild  er  llraÜäliig  erkannt,  fonll  aber  freigcl'prochcn. 
Seelzen  hat  mehrere  dervviiche  das  Teuer  ohne  Ichadea 
lecken  fehen.  J  )ie  Ilehräer  gaben  einem  des  ehbruchs 
verdächtigen  weih  ein  bitteres  waßtr  zu  tri/ilen ,  wo- 
von ihr,  wenn  iie  ichuldig  war,  der  bauch  Ichwoli  und 
die  büRe  fchwand;  war  iie  nf)er  rein,  fo  (chadete  ihr 
der  trank  nichts,  b.  MoCes  JV  .  5>  27.  vgl.  Wernbers 
M^i  ia  p.  147  - 164»  Nach  üidendorp  (müfion  evang» 
briider  auf  den  caraib.  infeln.  theü.  i«)  herfcbt  diefelbe 
iittü  auch  unter  eiuigcn  wilden  Völkern  von  WeAafrioa» 
Die  Japaner  kennen  die  feuerprobe  und  dan  unfdudd^^ 
trank.  Kämpfer  buch  3»  Ci)p.  5* 


« 
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Nachtrag. 

|.  zur  einbiiung. 

L  36»  die  urkundlkhen  Damen  huliruhe  und  u 
(HaUau«  1137*  2067)  find  von  der  .roiltagsralt  des  wei* 
denden  viebea,  wann  die  liirten  undernen  (in  HelTfn: 
ungern«)  Heimkehr  und  ausfpaiitiung  der  berde  bezeich- 
net das  hotnerifche  fiovlvtird^»  Vom  gang  und  ficbikl 
der  Ockfen  L  92» 

f.  39.  trygdamdl  könnte'  kh  aus  Grettis  fa^a  cap.  76 
(Hei  Biüin  Marcusf.  p.  l4f>)  ifiäudilcli  herfetzen,  will 
äl)ei  ,  da  eben  die  graugaiiä  in  Copt nhaoen  gedruckt 
wird,  warten.  Auch  in  der  Heidarviga  £aga  findet  fick 
eine  überein  Iii  mmende  ioimel»  daoilch  io  Miiilcra  üagi- 
bibi.  i,  46*48. 

f,  5Ö.  nr.  21.  folö  iB  balis,  vgl  Diut.  2,  42*  Jolm 
bafes. 

f.  69.  nr.29.  Ottos  fpießwnrf  erzählt  CNaf  Tn  bga 
cap.67  fo:  OKo  kei&ri  /at  d  heßi  •  •  •  en  er  megia- 
herriii  tdk  at  ilj^ja,  reid  hann  ok  undan  til  fkipano^ 
hann  hafdi  i  hendi  mikit  fpiot  gullrekit  ok«  altbkuiu^ 
upp  k  hönrdum ,  hann  Jetti  fpiotit  t  fiaina  fram  fynr 
fik  ok  roasiti  bätt:  I>vi  ikyt  ek  til  alis  yaldaDdii  guds, 
at  annan  tima,  er  ek  kemr  Iii  Danmerkr,  ikal  ck  gcta 
krilinat  land  fetta  etc. 

L  58.  Iii  •  27.  t^'iiic  andere  recenrion  des  r'ofTt  uheklrr  w. 
hat  folgv^nie  ahweichung:  io  Am  nc  der  gi-af  einem 
ros  oder  der  arabuixau  iif  einem  hengß  an  dem  eul^r- 
f)en  ende  des  waldea  lielt  a.  d^s  rojj'es  oder  hengfiu 
htiupt  aus  dem  walde  wer  u.  mit  einer  u>altaxi  im 
das  velt  in  die  gravefchail  Diez  u^rfen  konte. 

Linzuiclialu  a  ßnd  überhaupt  nachfteheude  wurfTormchi: 

f.  ."iO.  nr.  6^:  gehet  der  faathzingcl  .  .  .  von  Derdorf 
bis  in  die  Aldeck^  darvon  bis  ghen  Uauime]  itrin  in  deu 
Mliei/if.  als  ufie  u>eit  einer  mit  einem  pferdt  reiien 
kann  u.  flan  fuiUer  mit  einem  huphämer  gmi^erffin 
kan.  Rotzenhaiuer  w* 

f.  6i.  nr.  47^  die  f.  527  aiigefiihrte  fielle  des  Rictber* 
ger  leiudi . , 
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1 63.  nr.  60^.  hladi^nrp  oder  Jiladvarpi  lioißl  nacli 
Biöra  circiiilus  a  lui  ibiis  inlia  jacturu,  ein  Üiick  wieicu- 
land,  das  vor  den  thiirea  der  il'iätid.  häuier  liegt.  — « 

>  nr.l7^  Rietberger  ßrmel,  beigebracht  f«550* 

f,71.  nr.  20  ift  zu  vergleichen  Sfp.  2»  28:  die  vilrlicj  e 
inot  ok  wol  dat  crtnke  niiUtii,  .ulo  vern  alfe  he  enes 
geßride/i  (einen  ichrilt  Lbuu)  mach  ut  deme  fcepe  voa 
ütme  rechiea  ÜaJe. 

LTü*  wüAnt  herftellung  von  uugebra  beAätigen  Beiv 
thoida  predigten  Ci239:  in  als  kui*ser '  ttimde,  ^  ein 
augbrau^  mag  uf  u*  mu  gegen* 

f.  76.  nr.  2.  vom  gemeindewald  knnn  2u  dem  acTcer 
erworben  werden:  iu  lilva  vir  conüQens  in  ultimis 
Ugelü  Jiii  terminüt  quoutque  data  voce  clamor  ejus^ 
tranquilla  nocte^  cum  brepiffima^  exaudiri  poterat. 
Diele  fchöne  bettimmang  hat  das  ottgothi  ge(eU|  vgU 
Sijernhook  p.  268-  269« 

f.  81.  niit  diefem  hadfchild  vergleiche  man  den  heßel 
sum  hindbadcn  in  ut  n  geradelui  mein  1.  577.  678 1  und, 
wenn  man  will,  den  jciiild  {da7iiQ)y  auf  welchem  die 
neugeborneii  l)t  i  der  cellifchen  waßerprobe  (vorhin 
f*  935).  in  den  üUein  geüetzt  werden« 

LS3*  auch  ein  fpaniCcher  refran  fagt:  eohar  la  pluma 
9I  ayre  y  vei'  donde  cae. 

(•ö4*       vuls  hciile  man  huU  in  Aruulüid  beilr.  p.  67* 

r.  90*  diefe  fage  von  Hengift  u.  Hors  Aehet  bei  Got^ 
iried  von  Monmouib  Ub(6«  cap«2«  "vgl*  Mttilei*a  ragabibl« 

f.  101.  milit  al  fpent  fcugi  um  ineßa  Jifigri  oc 
lenglla.  Ol.  Uelg.  Taga  cap.253-  * 

L 102*  Biörn  erklart  den  auadruck  hejpulaegt  tr4^  nur 
unbekannt  ans  welcher  altn«  (juelle,  folgendermaßen: 

3uad  in  penpheria  habet  duas  ulnas  rel  quando  vir 
iocris  ßaturae  Tub  brachio   lignura  ila  tenerc  potell, 

ut  dl^iUis  ifiipudicus  coxcudicejn  tangere  poffit, 

tlOS*  nr«23«  pIuLioit  ot  deu^  üucü  aiees;  (fiieng  ehei: 
fwei  ttuuden  weit)»  fuen  neuß  trois  oes  pYurwes  (ah 
joan  drei  gaole  gerupft  hättt^O  Meon  nouv«  recueil  i» 
'  20i*  V.  405. 

f.  <(>8.  nr.  '24'-  iva  laiigt  a  Uuil  \ipp,  rem  lax  geugc 
ojarjl  i  vatn,  iiaiuuai  goda  Iciga  cap«2i« 
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CllO*  wenn  gleich  das  fynJM  nicht  nrforungücb.die 
natur  und  befiimroung  der  Urkunde  hat,  loodern  tiefcr 

mit  der  lache  zulauimealiangt^  (o  kann  man  docii  ia^en, 

daU  fs  in  die  fuine  der  zeugen  fallen  Juli  (v^i.  i.Ö57j> 
Eeugeii  aber  ütlci  itbeiidige  urkiuideri. 

'  f.  129-  auch  Macieiowfky  de  oiig.  Aipolalioni^.  Vadj- 
▼iae  p.  19  erklärt  Itipulatio  aus  Ilipis  latio!  aber  es 

ift  nicht  zuiammengefetzt  wie  legislatio^  accepiüaiio ,  fon- 
dern abgeleitet  ay»  üipulor,  wie  eratulatio,  upituSatto^ 
eifalatio,  aemnialio  u«  a,  m.  aus  gralnfor,  opituior  elc«  de* 
nen  aUeu  ein  dedralivea  ul  zu  gründe  liegt.  Aipdor 
ftammt  nicht  ans  ftips,  vietmehr  aas  einem  nomen  flü^ 
pula  (das  \'x>iiidadea  iii)  oder  Aipulu^  (da^  nicht  vorliaQ* 
den  ilt.) 

f.  1.36t  6»  hinlegen  des  ßahs  bedeutet^  daß  das  amt 
uutJ  der  dicjitl  ledig  ilt.    vgl,  Lehuiauos  fpeir.  cliron. 
.    p»3.  J3  und  da^^  chron.  peter.sliiilaii.  p.  330:  baculum  pa- 
jloralein  luper  ailare  grojicere  et  recedere. 

(•158»  ein  alid^^^ro»  h4ro  Ccheint  in  Hofim.  gloiEeii 
XU  20  und  57t  1  yorzukommen.  im  gedieht  von  Oren- 
del  2320t  2617*  ift  eine  brauie  nät  drin  g^ren  zeichen 
herzoglicher  würde;  in  der  limburger  ehr.  werden  p.  19 
rocke  mit  24  bis  oü  geren  erwähnt  und  p.23  löcke 
unten  ohne  gcrcn, 

f.  167-  nr.  4.  im  li.iniburgifchcn  landgericht  hob  bei 
•  der  verlaßuiig  der  vugt  das  auf  dem  til'che  liegende 
bloße  fcfii^^ert  und  rief,  indem  er  delTeu  Jpitze  gegen 
den  tij'cli  fetzte ^  dreimal  laut  folgende  Worte  au^:  io 
ei^lw^tige  icIl  dabei  M.  M.  fein  iiaus  und  beilatiqc  daiia 
Um  N.  mit  friede  und  bauni  Micron«  Müller  über  den 
verkauf  öffenü.  erbe«  Hamb.  1747*  6te  abh.  L  13« 

f»  177«  lieber  haale  ich  ron  ir  ione  niht  wan  ein  t/ei- 
ne^f  vingerlin.  MS.  1,  33*-  Gudrun  und  Hci*wig  find 
lieh  durch  ringe  vermählt.  Gndr.  4990-  4099  ff. 

f-  178  uot.  Cujacius  und  Gonzalez  Teliez  ad  b.  c.  er* 
klären  ib:  in  Genua,  wo  der  ilreit  gefiihit  yrurde,  hat- 
'  ften  die  unperheiratheten  beckerinnen  ringe  getragen» 
weshalb  aus  dem  tragen  dea  ring«  nicht  aui  den  eliAand 
gefchlüßen  werden  könne. 

L 180*  auch  Lang  reg.  1^  35  (a.  926)  Henricos  res 
rogatu  Amolfi  ducis  quendam  .  •  #  fervuto  .  •  •  per  ejr* 
eujponem  denarii  a  manu  jnxta  l^em  fal.  dtmiltil. 
nach  den  Wiener  j!).  XL,  88  erfcheint  diefe  üeilaiWu^*- 
art  iu  mk«  von  lOöd  und  ii07* 
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L  182.  fi'hedlicher  mann  iß  iiiclit  fowofil  laudÄieicher 
als  niiffetnäter ,  v  ca  L>i  c*  htu  ,  vgl.  1.  ö74«  67ö- 

L  190.  inveilitura  per  amphoram  pleaam  aquae  ma^ 
ri$^  exinde  legiUmam  fecit  donationem«  ch«  OUotiis  3.  ^ 
ap.  Ughellum  4»  1160u 

f.  195.  fobald  fe//rr  aufs  land  kommt p  linkt  tu  üicht 
juehr»  Qutalag  p.  lo6* 

L  195-  das  gotb.  pfpja,  firohkranz,  ift  noch  ganz  in 
dem  wj^fa^  f^iW*^»  g^iff^  des  bau*,  und  langob.  gefetzet 
SU  erkennen»  Tolgeude  lielien  find  ancb  für  den  gebrauch 
des  fymboU  enttcheidend:  ^iignuni  qaod  propler  defen^ 
fionem  ponitur  aut  iojuftum  jter  exciadendum  vel  pa« 
Icendum  vel  canipum  defendendum  vel  applicandum  Je^ 
cufiduni  iimreia  aal iquum^  quod  Jignuin  wijjaia  vo- 
canius.  1.  bajiiv.  9>  12;  Ici  ram  aiimaui  guiffare,  paluin 
in  terra  figtie.  1.  Liutpr.  95  ((i(urg.  Uli);  domus  ' 
Tel  cafae  eurum  wifentar,  ru[)er  ipfam  wifain  iulroire. 
].  Luduv.  34  (Georg.  12U9)i  a^'ijdre  tcrrani.  formel  l)ei 
Cauc,  2,  471^.  Folgende  Helle  bezeugt  die  eiuüimmige 
alui.  litte!  flar  madher  äng  maus,  komber  hin  at  är  a» 
ban  fkal  taka  t^idldquiß^  bitd  baß  a  ok  tätia  £va  u 
Veftg.  räU.  % 

f.  197.  ciuü  wicliU^e  Utile  wandelang  ift  £558 

nuchgehok. 

f-.  199«  daß  man  nicht  Tagen  könne  per  nieam  feHu- ' 
cam  matt  ich  suriicknehmeiiy  da  üch  in  einer  urk«  bei 
Bouquet  tora«  4*  nr.  129  (a*  746)  findet:  per  noflram 
fellucam,  per  noßrum  wadium  und  nn  134  (a.  750)  per  . 
fuo  wadio«  per  fuo  fillugo*  Sollte  wadruSf  wacfroj 
nicht  zu  lefen  fein  ipodius^  wadios?  über  den  finu  von 
aiidelang  klart  uns  das  alles  nicht  auf. 

f.  203.  die  ro/e  bezeichnet  nicht  fowohl  das  urlheil, 
als  die  heimlichkeit  und  Itilie  des  gerichts.  Wahrfchein- 
lieh  wurden  in  gerichtsUuben,  wie  in  fpeifezimmera 
rofen  an  die  wand  genaahlt.  Joh.  GuiJ,  Stack  antiq« 
conviviaL  lib.  3*  cap.  16  (ed.  3*  Tigori  1597«  p*371*) 
bat  darüber  folgendes:  binc  Tertfimfie  eft  morem  illuAi 
prorectum,  ut  multia  in  tocia  Germaniae  in  coenacolia 
rofa  lacunaribns  fupra  menfae  verticera  affixa  confpicia« 
lur,  quo  qui^que  lit  fecreti  t(  nax,  uc  quid  temerc  clFu- 
tiat,  Ted  oniuid  rtticiada  luciiiinci  it.  hinc  proverbium 
(|i'("]ue  ilhid  perviilgalum  apud  Germanos:  liaec  Hut 
Jub  rofa  acta  üva  dicta.    vgl,  auch  Jaoobua  Schelt^ina 
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fefchied  en  kuerkundig  mengelwcik.  derde  ded,  1. 1, 
rtrechi  ia?3.  p.24i. 

207*  die  Eelle  über  die  zahlen  findet  £ch  in  Raib 
ausg.  der  SuoiTaecIcJa  p. 

r.  208«  die  Torttellung  von  Goataberninm  bericlüi|t 

f.  216.  daj  tvvi;jti43^  findet  fich  bei  den  Griechen  wie 
Lei  den  Nordraäniiern:  hverja  ina  niitnäu  nbtt,  Nula 
cap,  124*  biua  niu/idu  liverja  nutt,  Suuiratdiia  |).G6* 

C  220*  neun  und  neunzig  jabr  werden  im  Rieoedcr 
w.  benimmt,  es  lind  100*— 

« 

f.  220.  die  ide©  der  eogabzahlen  zeigt  fich  nirgcndj 
aunallender  als  in  dei-  giiechifchen  gci  iclitsvci  falJuDg. 
einunddreißig  mitglitder  des  areopags,  nämlich  dreißig 
und  der  köuig.  Meier  Ii.  SchÖmannp.  9;  einundfiwh 
zig  ephelen.  daf.  p.  15;  eilfmänner,  d.  i.  zehn  und  lier 
Ichreiber.  daf.  p.  71 ;  vierhundert  richter  und  eintT^ 
Mweihundert  und  einer  ^  wie  auch  anderswo ,  tialt  der 
runden  sahlen  von  lOOO  und  1500,  1001  und  ^£01  n* 
gegeben  werden,  daieibii  p.  139»  140^ 

IL  zum  erflen  buch. 

227*  über  die  perfona  major  ^  tioneflior  und  kund» 
\  UoriMf  infmorU  loci  der  L  Viiig»  lieb  L  659* 

t  229.  nach  einer  mittlieiluDg  von  Ti-ofc  enlfpnngt  i 
•    thegalhon ,  wenn  man  die  von  Soekeland  unvolÜtandig 
ausgezo^ne  Helle  ganz  iiheriielit»  aus  dem  %d^a^ov  bei 
Macjobius  in  fomu*  iJcip.  1^  2* 

C  254«  Montfaucon  hat  die  eU^mtim  du  ni  für  m 
houclier  im  difc.  preliin.  zu  den  monumeus  de  la  mooar« 
cbie  fr«  p.  XVII- XX  abgehandelt  und  ein  bild  aus  ci« 
Her  bvzantinifchen  hf.  dea  10«  jh*  mitgetheilt,  das  bffc 
den  könig  David  fchilderhoben  darftellt*  .  Caffiodor 
auch  18,  31  von  Viligeat  fcuto  impoßtas,  more  gnkt» 
Noch  im  jähr  1204  wurde  ßaldnin  von  Flandern  bei  i 
feiner  wähl  zum  griech.  kaifer  auj  den  Jduld  gehoben»  > 
'  Raumer.  Ilohenft.  3>  231*  , 

f.  237«  not.      für  ha|  die  boniicr  «iifi  311, 4 

Aoyovff  und  28»  5  innavQ  %•  ««1  fiiac* 

f.  239,  33  ed.  bonn.  19,  18  anoxtavof'rig» 

C  24S.  im  gedioht  von  kön«  Tirol  heiOt  et  M&  3^  211 
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» 

CwetiRc  icli  die  l'r6/9e  uiTe  haiu 
die  priefler  follen  vor  mir  gan  $ 
priefiem  gebührt  der  rang  qoch  vor  dem  gekroateVi 
faaupU    Ein  von'echt  der  konige.  fcheiiit  auch  gewefea' 
zu  fein,  daß  man  ihnen  ioi'  kämpf  nur  drei  jchlcige 
bictea  cluille;    der  von  art  ein  künec  fi, 

dem  iüll  ir  waii  Jlege  dri 
bieten  u.  dccliciiiin  nier,  Bit«  110**- 
Vgl.  die  ires  coL^i^  tre9  plague  i.  629« 

i*24ß.  auch  der  dichter  dea  Keinardua  et  Uaiigriniia 
«66: 

quid  regum  eß?  aether»  fiumina^  terra,  firetum. 

f.  261.  lindenhaji  geuügle  ficiri  höheren  alterlhuiü  fiii' 
ichiid  und  iatlel^^eug  der  kötiige,  edela  und  freien;  bald 
aber  veitrat  Icder  leine  Helle  und  des  ball«  bedientea 
lieh  nur  unfreie,  elende  und  verbannte.  Nach  dem  alt- 
franz.  gediclit  des  quatre  fiU  Äimon  {ms.  reg«. 7183.  f<^l»  > 
75.  76«)  leben  die  Haimonakinder  landeaverwietan^  ab 
diebe  und  räuber,  im  Ardennerwald : 

dea  bona  efcus  aor  eft  U  cuira  deCcUez, 
et  tt  frain  et  les  felea  fönt  porri  et  gaftey 
rejez  furent  de  tille  (tilia.) 

L  271.  Odia  heißt  in  der  edda  SiilwUr^  Brdthnt. 

f«  275»  nahverwandt  mit  trußia  und  antruAio  fcheint 
mir  unfer  trdß^  altn«  trcaiß,  proteclio,  tuiela,  refagiumy 
trauflr  fidua^  vgl.  Nib.  1664»  4  tr6ft  der  Niblunge  (pro- 
tector);  1466,  2.  helflicher  tr6ß^  folglich  w&e  trußis^ 
ohngelahr  was  mundium,  poteiias  domioii  und  antru^ 
Jiio  dieiiiinidiiü. 

1 278«  über  hefchließen  mit  thiir  und  nagel  hat  nocii 
HalUua  1785.  1786  gute  belege. 

L  286.  hierher  eine  abzugsformel  dea  Rienecker  w.» 
die  licli  nicht  unter  die  1.346.  347  aufgezahlten  bringen 
läßt:  lie  iiaben  auch  getheilt  u.  zum  rechten  gefproclien, 
ob  ein  freinuinn  zöge  unter  die  herfchaft  zu  Rieneck, 
in  flatt  oder  m  dorf,  welche  zeit  das  were,  das  er  wi- 
der von  dannen  wolte  ziehen  u.  fich  do  nft  trawete  zu 
ernerenj  fo  ial  mau  in  ungeliindert  von  dannen  laßen 
ziehen  u.  Taren  ohngeverde  u«  ob  ea  aUo  queme,  das  er 
mit  dem  feinen 9  das  er  von  dannen  wollt  fuhren»  he* 
habete  (ttecken  bh*ebe)|  begegnet  im  dan  der  herr  von 
Rieneck»  der  folt  im  onMfen^  d.  in  laßen  fiuren  ung«» 
hindert  obngevefde» 
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f.  296.  not.*  fwer  ßah  oder' ßnngen  truoc  Wh.  2, 
53^  iiht-r  die  vti  bindliciikt il  zur  lutrjolge  heißt  es  im 
Salzfclilii Ter  w. :  item,  To  liiiilchaft  oder  not  im  iaiide 
M'eie  oder  worde  u.  unier  gn.  h.  von  Itiflivvegen  uU;i> 
böte,  fü  follen  die  nachbarn  dis  doi  fs  Jb  weit  Jolgm 
V,  Jb  lang,  als  ir  gerichtsfrhultiß  vor  in  her  söge, 
waa  u.  au  wilchen  üelen  derieibe  um  keret,  Ib  mSgeii 
die  uacbbarn  auch  umkereii  and  ift  unter  ia  ein  nach- 
bar  der  einen  teg  (teig  zum  brotbacken)  hat,  den  U 
man  laßen  innkeren«  daß  im  leiil  teg  nicht  verderbe; 
auch  ob  unter  in  imant  were,  der  ein  feswöcherin  da- 
heim hat,  den  (bl  man  auch  hei  fckeiaendtr  /onnbAA^ 
gan  laßen,  daß  dieCelbige  keinen  fchaden  neme, 

f.  298.  daslVlhe  Salzfcfilii  fer  w.  fagt  über  die  verbind- 
liebkeit  zu  abgabeu:  item  die  guter  lind  fo  frei,  voa 
unferer  b'eben  frauen,  das  man  keinen  zu  holierem  ge- 
fchank  dringen  /blf  wan  ein  par  tvißer  dubeiu  ]ur- 
iLlärt  lieh  das  aus  dem  Cchuts  dea  fillder  abü,  antcr 
ivelcbem  Salzfchlirf  Aand?  ein  paar  tauben  .war  geiUi- 
ches  Opfer«  Lucas  2»  24*  Wernn.  Maria  p.  211* 

t350.  auch  dcgen  ift  held,-knecht  und  kiud  Qciuvw) 
VgU  Wacke  rimgel  Weirobr.  gebet  p«34»  3^ 

f.  322.  rufiitch  ift  ßneri^  ein  gemeiner  kerl  und  fmerd- 
jet  ift  ftinken*  die  alt  franz.  Gedichte  brauchen  pute  (pu- 
tidus)  |)uant,  crd>  gleichbeJeuteod  mit  vihun^  anch  ab 
perföntiche  fcbelte«  Übrigens  erfeheineu  ßnerdi  noch 
in  einer  dorpafer  urk,  von  1291»  die  lieh  in  Sarlonus 
gefcb.  der  liajile  uuLct  ni.  73  üudeu  wud.  lialtau^  iGdd 
hat  Ji  kniordhufenm 

f.  326«  und  ob  ein  fraw  ein  mann  neme»  der  kein 
freimann  were  \u  kind  mit  einander  mechten ,  fo  hori 
da$  jüngfi  kind  dem  yater^  nach  u.  die  andern  kinde 
alle  der  mutter  nach,  es  were  viel  oder  wenig  ofan  ge- 
verde.  Rienecker  w.  Ebenfo  umgekehrt,  wena  ein  frei«» 
mann  eine  frau  nimmt ,jdie  keine  freirrau  ift,  das  Jüngfie 
Und  richtet  lieh  iiaeli  dem  vater,  vgl.  hernacJi  zu  1.372. 
AucJi  Li)  hat  (Irr  hof  die  fi  iheit,  da^  der  jüngjie  Jone 
dem  vater  navhgelLore.  Schafheimer  w. 

f.  327.  ergab  ßch  ein  mann  in  hörigkeit,  fo  zog  dv 
nicht  immer  auch  die  Unfreiheit  feiiiei  frau  und  kinder 
nach  ßch^  wenigftens  konnte  er  die  fortdauernde  im- 
heil  einzelner  gliede^  feiner  iamilie  vorhehallen.  Eioe 
paßauer  nrk.  von  600-604  G^«  Freybet*g  ai^90  liefert 
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ein  nerkwfirdfges  beifpiel,  der' mann  und  die  (t^idleiclil 
au«  früherer  ehe  gezeugten^  kinder  werden  eigen,  die 
fran  nehtt  den  künftigen  kindern  bleiben  frei:  Upo  lia- 

(Jidit  le  iplum  cum  iiliis  cL  (iiialitis  fuis  ad  lervienduni 
deo;  wegen  der  ehfiau  ?hniiens  Hiodwar  wird  fellge- 
felFt,  Dt  ilia  feniina  lialit  .il  ]>ührlialera  ingrediriuli  ad  vi- 
rumfiirjin,  tanqimm  flipfp  finjjct  Uber*  d(^uU[ut'  (jimuti 
pofi  iß  am  eonventioneiit  nati  Juermt  ex  ea  Jcmma^ 
lioeri  ßnt  fvmpi  r, 

1 336.  gf'^ß^yj^f^g*'  "^cii  Bipru  der  iiberius^  weii 
er  vom  ipaten  freigewordeja  war.  * 
£.346.  347.  über  aufnähme  und  abzug  des  armen  manns 
hat  das  ächaf keimer  w»  folgende  wichtige  iielie:  auch 
wilen  Ae  zu  recht,  ob  einer  queme  ein  ron  Scbaafheiin 
u«  begerl  za  kommen  uf  den  hof ,  fo  'lal  ein  ifefaultfaeiß 
dafelbs  zu  üne  nemen  zween  fchö£fen  dea  ^ericfafa  zu 
Schaafheim  vu  den  armen  ufnebmen  mk  einem  halben 
viertel  wins  u.  al«balde  iinem  herm  kunt  dun,  dem  er 
entpharen  iß,  und  deuielbeu  man  über  nacht  heliaiten. 
Jvüiijpt  derfelbe  fin  Herr  oder  der  lint  ii  (t  iner)  des  mor^ 
gins  pur  Jorinenjvheine  u.  fordrid  (foi  cierl)  ine  wieder, 
ko  Tai  man  ime  den  wider  laßen,  hübe  er  aber  imer-^ 
iordej  t,  hiß  ime  die  forme  über  fvliinet^  ßo  iji  er 
dem  herrn  entgangen  mit  rechte,  u.  iJi  fint  ein  hof" 
mann  als  andir  hohnanne.  Auch  wifen  lie,  queme  ein 
%rmer  maa  ssu  finen  gnaden' u.  bete  in  um  hilf  in  finen 
nöJen  u*  wolte  ime  fin  gn.  nil  helfen  5  fo  mecht  der** 
!elbe  mnn  ziehen  hinter  einen  aridem  fierrny  der  ime 
Behelfen  kinde,  u«  wann  derfelbe  man  zo^e  inweg  n. 
;ehieit  (bliebe  im  weg  flecken) ,  begegnet  ime  fin  gn.^ 
6  folt  er  oder  die  fine  abe  u.  zu  fuU  dreden  u.  den- 
eiben  man  furter  helfen,  deahalben  falt  der  arnie  üu 
!rnwe  u,  globde  und  eren  unberaubt  fin. 

i.  ;')-52.  ini  cnj^iinl.  de  vilh's  §.  58.  fogar:  catelli  iioliri 
irilicibujs  conmitndati  ad  nutra  nuniii. 

f.  353.  Vorth  np,  die  wonen  toi  Ovcrtloip,  dif  iiillt  a 
(jrrjc'ii  up  den  hofdag  n.  wnn  dat  korn  \  \\)  is  \u  ni  l)t'i-- 
f'ii  ie^lcM*  finen  dag,  die  ma/rr  lüllen  ir."  r*n  u.  die  bin^ 
er  füllen  binden  u.  die  drager  luilen  dragen,  wollen 
?  arbeiden  tot  den  avent,  fo  iail  men  inen  koO;  geven,, 
rer  wollen  fie  gain  vor  veCperlit,  fo  mugen  A  ör  lohn 
tilnelimen,  al^  die  majer  an  finen  haik^  die  (Iraker  up 
'  gaveleii,  die  hanftewer  au  iln*  baiken»  Lütiinger  bofrechf« 
C366*  dianibna  pai*  P.  J«  de  fieranger» .  Bruxellea  1826* 
159 1 
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nies  payfans 
l)ien  igriorans, 
*  comme  il  coiivient  a  morlaillables  gcas, 
iachent  conrir  a  ia  corvee 
et  battve  V  eau  de  mes  etangs. 
£.363.  wileii  lie^auch  feinw  gnaden  einen  hulben 
gm  u.  zweine  p/erde,  to  gut  ak  ü  die  hab«n  nn  g 
ob  CS  darzii  ijueme,  das  liiie  gn.  mit  eime  romi^ciiefi 
'  kaifcr  fülle  tiehen  über  berff,  io  follen  fie  üncr  gn. 
habe  üellen  af  den  bot  zu  Scharheim,  wolle  nun  L  gu. 
fuKer  hau,  das  fülle  er  dun  one  kotten  der  armen,  m 
im  güt  her  wider  zu  lande,  fo  fule  man  die  habe  WÜr 
lU'llcn  iif  ck'ii  Iiuf,   CS  fei  wenig  böfe  oder  gut«  ScbaF> 
lieiirn  i*  w.     Ward  erkaiil,    fo  lier  könig  stehen  wirf 
über  berge  n.  tbrr/e^  io  iiabe  er  macht  ficli   zu  famblen 
i^nt   tiieler  wtide  u.  wen  das  anlielie  mit  der  fncitiiKj-, 
'  jdvv  Loi  den  fchaden  Jian,   ii.  fo  der  zug  einen  foilgr^ng 
genoaunen ,   Io  follen  die  drei  doiTe!'   viel^t  uant  ihr&c 
tin  maulejel  bellellen,  derfelb«?  Wnw   fragen   tir-  jnode- 
fack  (dei-  ein  niuttCt   modius  hält/);   und    käme  der 
niaolefet  wiederum,  fo  wer  er  der  dreien  cloi  fer,  bikfae 
er  ans,  fo  follen  die  drei  dörCer  den  fchaden  habow 
Rieder  weidinttrument« 

f*364-  foHte  nicht. bei  dem  beAbanpt^  das  nach  das 
tode  des  mannes  feinen  erbeii  entzogen  wird ,  die  hail- 
iiilche  gewolinlM  il,  pferde  ruft  ihrem  eigner  £U  hegrch 
hcn  (üben  f.  34  0?  nocli  naclns  irkeii  V 

f.  365.  eine  Helle  von  ilegirio  (an fang  des  iO.  jli.)  de 
difcipl.  ecci.  %  39  führt  Eichhom  rechtsg.  §.  ar. 
worm  es  hellU:  per  ia  tum  quoque  eft  ad  lanclauj  fjuo- 
dum,  auod  laici  improbe  aganl  contra  presbyteros  fuoi 
ila  ut  Je  nwrientiuin  presb^terorum  ftibflantia  partu 
Äbi  viudtceuty  licut  de  fervis  propriis.  offenbar  wara 
diefe  presbyteri  ihrer  gebuit  nach  Mrige. 

f.  3C6.  inortuo  viro  bos  uous  dctiuv  ch«  i209-  W»- 
ner  jb.  XL,  88. 

f.  3G8.  weifen  üe  finen  gnaden  von  den  hofemennem 
^u  iibsbede  fecliazehne  plunit  heiler  diefe»  lantles  wenin| 
u.  von  iglichem  ei«  faßaachthun  u.  immA  ßa  dode 
beßhauptf  n.  igliche  frawe  zween  phenuige«  cKe  if 
eim  bütlel  zu  u.  nach  irem  dode  ein  watmale  vom  y 
bufem.  Schaflieimer  w* 

f.  372.  auch  nach  dem  Ricnecker  w.  wurde  von  *• 
freimüuuern  ein  bcliliaupt  zwax*  gezogen  |  aber  U^aA 

*  t 

» 
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dem  jün^^fien  kiiid  zurückgf^^cbeu:  auch  haben  fie  ge- 
lheilt uijier  allen  freien  LeutefLy  wenn  unter  ia  einer 
abgieiige  Von  doit^wegen ,  io  IUI  d^v  Jreipot  ein  b^ftr 
Jiaupt  zieJusn  und  iJi»5  zu  einer  thür  ußfueren  ^ 
der  andern  wieder  ein  aud  JbÜ  das  dem  jimgßen  li/id 
t'jiäer  gehen f  damit  füll  man  das  kind  behaltet)  u*  ioÜ 
ilauu  fiirbaUer,  ob  da^  kind  abegienge  au  euben','  leiilem 
lierrn  zu  Rieneck  gefallen  ohugeve'rde  •  •  •  «'..auch  thöf- 
len  tA  S5um  rechten^  were  es  das  wi'fvBihutnn  *iiie 
irawe.  neme,  die  hhiin' freifrau^  we're  w.  mein  heim 
von  Rieneck  nicht  atrgeherle  u.  ihs  die  kind  mit  tinan- 
der  hetten,  fo  gclwrt  das  järigjt  dan  vnter  nach' n, 
weio  (.s  da.s  du*  valer  nb^iengu,  To  loil  der  freibot  ein 
'heßhaupt  newen  ii.  das  zu.  einer  thür  nflzichen  lu  zu 
fier  ander  thilr  wider  ein  u.  das  dem  jungfien  himl 
widci  geben  und  das  kind  damit  (füi*  die  herrDchaft  Kien* 
eck)  behalten. 

r.  576.^  uoU  Wigand  ferne  91^.  veamiiUiel  kammer'^ 
Xchuld.  '  „ 

f*  331*  üt^er  /cAi^^/Ueferung  yg^w  \Vigand  von.  dqn 
dientten  p.  67. 

Wemb.  Maria  I6.a  16i  eins  von  c{m\i>i^» 
Hingen»  ^  .  *  ) 

%:SI^^  ein  Kinsmeifter  muß  einäugig  fein.  Meufel« 
gel^bi^hlf*  7>  86.  87  au»  einem  w.  ^  • 

1^.387«  wifen  die  faofTchepen  vor  recht,  alle  die  geiieji« 
die  uit  gekommen  entin  bi  htimmender  formen  ti«  :öi 
finkender  fonnen  u*  hebben  dem  rentmeifler  die  meibeid 
(maibete)  iiit  betalt,  die  /in  fchuldii;  des  ander /i  daga 
dohbclt  lt.  alle  ddge  fort  dobbclty  bis  iev  tit,  dat  lie 
Ixldleu,  doch  geuade  is  better  als  recht.  Atjpeler  bofs« 
,xeebt. 

f.  394'  not.**,  anderwei  be  Ipracben  die  icliefTm,  da? 
ein  igJicher  fifehtr  zu  Crotzenbuig  Ii  in  (den  IcbelTeu) 
Xcliüldig  von  liiuc  gezauvve  einen  dienU  hiebe  zu  defti 
iofU?  u*  ial  iglicher  nlcber  fln  fifche  bringen,  die  er  d^n 
in, den  vierselien  tagen  gefangen  hait,  die  beßen  u»  nti 
die  ergeßenp  unde  die  fchefTen  dnruß  lailkn  nemen,  a\$ 
-vii  big  dag  lie  fprechent,  hör  ufy  du  liaß  wol  gedie-* 
nett  unde  foUen  die  fifcber  mit  in  elten  unde  daz  broft 
linde  wine  unde  ander  dingi  da|$  2u  iglichem  ImBe  ge> . 
höret»  in  helfen  verzeren«  unde  hait  ein  fifcher,  nach 
ansale  der  garne  vor  unde  nach ,  einen  Inecht  oder  m0f  ' 
die  mag  er  mit  im  bringen  zu  dem  imiSe«  Crotzenbur'* 
ger  w.  .  . 

Oao  2 
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L396i  elibmzö,  außer  O.III.  18,  28,  hat  fich  nun 
auch  in  einer  gk>ib  gefunden  (Grafis  Diuüfka  2, 309.) 
Man  beftimmte  den  jS^iü  eines  fraßet  wweilen  oKk 
den  meilen  der  entfemnng  feinea  Wohnortes ,  s.  b.  win> 
den  Wer  oder  «eÄ»  meilen  angenommen«  HaUaoa  QMi» 

1 398«  ungoihländifclie  weiber  hatten  nur  die  bdbe 
büße  gotbländifcher  eingeboi  ner.  Gutal.  p.  49- 

f.  40a  fm  mittelalter  waren  die  Baiern  ihrer  ungai^- 
liohkett  halben  Ttrrufen;  reifenden»  die  ohne  geleit  durch 
ihr  land  co^ent  ranblen  &e  roa  uud  gewant,  vgL  Nib. 
1114»  4*  i342»  3.  136%  3,  1433,  4-  1540|  3.  Bit*  a2^  3^ 
und  die  (•  705  ana  Ernft  angeführte  ÜeUe» 

f.  402..  hier  ilt  auch  1.  Rolli.  363  zu  bemcrimc  nC 
.fit  licenüa  itcraniibus  herbam  negare  etc. 

UL  zwn  zweiten  buch. 

'  L  404.  ittch  einem  fprnohbrief  des  raths  von  Zürch 
a.  11*7  ▼emrtbeilte  das  gericht  eine  frau,  die  eine  an- 
dere eerchlagm  hatte,  zn  nicht  mehr  als  halber  büße» 
allein  der  rath  enOchieii,  daß  fie  gleich  eiu«n  inann  y 
richtet  werden  foUle.  (die  ritlMburgen  der  Sobwc» 
Chur  1828.  i,  436.) 

f  405.  wegen  der  frief.  büße  Kr  flauen  vgl.  f.  66a 
I  412.  eine  merkwürdige  Helle  des  Kienecker  w.  iac- 


Ach  nit  Vd-andern  woiieu,  wenn  h«-- 
memm,  wer  die  fein,  da*  man  ei kennet,  dxisße  tuk 
ttnfelun  mweien  Berten  gurten  nmgea^  fo  follen  £c 
mein  herr  dienen  gleicbei-weis  als  *nder  leine  freiW 
ohnceverde.  Der  redeniart  fich  wrifchen  swcm  gert« 
(viicis)  ciiiten  bin  ich  tonft  noch  nicht  begegnet,  te 
fcheint  aber  hier  den  eiulrilt  der  pubertat  dui^  ca 
von  der  veränderten  kieidui.g  hergenoBBrnne.  hrid  — - 
ludrücken,  wo  niclil  gar  der  finn  rerUumt 
mifch  bedeutele  veßkeps  pubLi ,  invefltM  tinpittw 
veais  pubes.  Gellius  5,  19;  veflicepa,  poer  ipx 
Äitus  eft  pubertale.  Feflua  f.  v.  ~ 

£430.  heiralh  zwitlicn  freien  und  unfreien,  wca» 
•uch^erboten  und  nach  einigen  gefelzeu  U|^fbar ,  wuit- 
nichta  deBoweniger  eine  güllige  ehe,  nur  in  h.uü^t  <J« 
kitader  mit  den  f.  324-  325  dargettelllen  folge,,.  Fotkt 
konnte  eine  wiWien  freien  gelchlol  r.e  gleit l,c  ehe  hec- 
naeb  ungleich  werden  ^  infofern  lieh  der  SMoa,  ohK 
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fie  fran,  m  ein  hSrigkeitsTerhlÜtiiii  ergabt  vgl.  den  2a* 
täiz  «1  f.  327. 

f.  446.  cJciu  Wcndhager  w.  ift  die  vorhin  SQ  f.  29G 
liüLhgcüagae  Üeüe  de^  iialzIcUlirfcr  Ltizurü^cii,  vgj.  audi  ^ 
1.571. 

i*.  467.  man  fehe  noch  ühei  fippe  folgende  Acileu :  ^i- 

cugiiaü^)  Sdiöpfl,  ur.  7ÖÜ.  p.  ö6  (a.  1293-)5  .vtrchliß^ 
Wh.  2,  75** ßppebluoU  Reinhart  fuhs  1741.  ' 

f.  467^  hiev  halle  der  einjluß  der  ßppe  nidit  nur  au! 
iie  erbfchdt)  fondern  audi  auf  die  iehde,  die  eideshülfe 
ind  das  weigeld  bervorgeiioben  werden  feilen. 

£468*  U3que  in  Jeptimam  propinquitatem«  1»  bajuT« 

C470.  ahd.  wara  Cp^^Nt  fiUu^)  ^tC  abharo,  agt. 
afera,  vgh  L  4l8  das  goth.  a&a,.vu*.  Ahd*  nehOf  n^pa, 

gl*,  nefa  (nepos),     '  '  ^ 

A*.  472.  2,  «.  im  eigenllichen  DeulfchlancI  fagt  hier  an 
fiel,  es  loiilü  lieiUen  bei  den  tranken  und  j4lamanneri^ 
v\e  nodi  nadi  ichwäb.  landr.  285,  5  (Scukenb.)  löchlev 
luicli  die  lohne  nur  von  liegender  habe  auügefchloßen 
Verden,  nicht  von  fahjeiitler.  In  Sachjen  dagegen  galt 
u&ldiiieUung  dei*  Irauen  von  allem  erhe,  hege j nie m  £o- 
rolil  als  fahrendem  und  da/ier  ieilet  HaiTe  (in  Saviguys 
eitfdirift  4,  72.  88.  89)  den  urfprung  der  fachfil'dien 
'er ade»  Die  Schwäbin,  FrÜakin,  Baierin  erble  fafa«* 
mde  habe  gleidi  den  männem ,  £e  bedurfte  keiner  un« 
irftutienng;  die  SSchfin  aber  bätte  gar  nichts  empfan* 
ea »  wäi*e  ihr  nicht  durch  die  geroM  au  bilfe  gekom* 
len  worden.  *)  Uas  (ächlitche  rechl  fteht  folghch  dem 
ordifchen  näher,  nur  dal\  diefeii  bald  den  weibern  eine 
liolc  der  ci  Iii c halt  bewiliigle, 
f.  475.  in  einigen  gegenden  Frankreichs  war  dem  a/- 
//en  fühn  der  banm  vor  dem  bnrgthor  vorhtluilten : 
j/  me  plante  dans  les  perrons  dl  ctunpris  dans  plu- 
?urs  eoij Linnes  dans  la  portion  ilvs  befs  reüervee  |W 
"t^ciput  ä  i'anie.  Legrand  fabiiaux  1*  119« 

479«  i"  einer  predigt  des  12.  ib.  beittt  es :  die  ge* 
uodire  teiUnt  ir  #rfra  hie  in  dirre  werke  etteweuue 
£i  feiten^  da  denne  da;  feil  faine  geveitit»       fi  ubel 
ler  guot^  da  nuio;  e^  der  nemin,  der  denne  weilin 
U  OiuL4,279% 


iröilii;  PI  klärt  t\]f>f>  dorh  nichl  den  arHwl  dcr  g$rQii9%  nach 
tgMk  fvss  Kh  i.;>b^  bemerkt  liiibe. 
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r.  481.  \ner  war  nntcr  \\\.  vor  Mlem  der  Califchoi  imd 

j  ipuai  iLcheii  erltvlnfetziing  zu  gedeulvt  ii,  die  oben  f  121 
hcfcliiichL'ii  ill :   licredein  dcputare^         J'vrtnii.i  Jairt^ 
adopfare    in  Jk  redi tatam    I.  lal.  49«  rip.  4^- 
Hu^-^e  i.  u»r».    I  cchniichci*  ausdruck  hierfiii-   war  ajfa" 
tonilre,  (idfatirnirc^   wHolios  ich  u^^vn  aus   fafhom  (fi- 
iiUÄ,  ampiexu^)  nlul.  faduiii,  ii^i.  faSm,  alJii.  iaämr  Ici- 
lele,  wenn  hnndlchiifleu  die  ichreib uog  aihitiioiiiire,  ad-  . 
IdUiitnir«  bclläligten.     lu  den  paüauer  traditioiien  bei 
Fieyberg  nr,  10  (aus  dem  fcbloß  des  9,  jh.)  muß  wobl 
Halt  adftilemvi^  gelefen  werden  ädfetemiis,   d.  h. 
«uf  diefe  weife  ubergebeneii  graodUücken* 

f.  4^7-  Sa.\Q  giamm.  Iii).  ,s.  p.  {.yj:  cumque  nallora, 
2)aiiirii  liipp€!tfnlibu^  aliuieiilis,  irahriidae  f^miis  Xupertird 
auxlliuia,  Aggoue  atcjue  Khbone  airrtorilnj  s ,  pltiiiicjJu 
pioviluiii  eil,  ul  fcnifvfs  ac-  pana/i.^  vcuflsy  ruhuÄii 
d^uUxat  paU'iü  duiiaieiui.   vgi.  MüUer  übti  83aü  p. 

,  L  409»  auch  vom  Canlaber  beißt  es  bei  Sükis  Ilaiimn 
(Panica  3>  328*  Roperti  l,  2«): 
'   mirus  amor  popuJu,  (juum  pigra  incannit  aelaii 
imbeltes  )am  dudam  annoa  praepertere  /hxo. 
Ygl.  \  aiei  iu5  Flaccuii  Argou.  6,  125  vou  den  isuygoo^ 

10,  zum  äriiten  buch, 

f.  493.   liit   den  Lujgeii  vucal  in  alot,   alod  entfchriJ»; 
die  rorni  alaudes  {nmW,)  die  lith  in  iirk.  aus  wetigotiu 
*j;i'gendeJi  vom  jabr  und  ^f)3  lindel,    bei  üaita  ä 

iöiö*  -ibM^   GiHiiifch  demnadi  eUaud^* 

'  f/dOB^  Jhpcrßlvatorea  in  einer  uv^»  von  M 
Müller  SdliweriB  4,  2d6i 

l\  508.  fi  habiii'oiich  da^  rcchl  ,  wenn  ir  dheJner  Afi^ 

Af)/t.»*  bf'darf,  i\ev  id\  mit  han^indca  lietiden  gt  hiu  \uf 
d#Mi  iii>itit^*H  variier,   d^^j  ilt  Xii  irdei*  fi^iide  tin  bun  ^ 
einen   loliibing  pfenj^e  in  der  andern  bant,   lu  £ai  u 
)i(iWen  wes  er  bedari  /n  lime  |^ebuwe«   Hoinii  viu  fn- ; 
der.  bellic.  p.  r»r)8  (a.  1304.) 

Ubi\n  ly^itfckt  in  der  Fifchbacber  ioi'niel  fcfaeiBl  ail» ' 
verHa^ideti  au^-^  \y^ii^ty  leitet  (wartcl.)    Die  fiiBfte 
falleUtelltf  hit'tei  nun  auch  das  Dielzer  w«  dar:  ttem  Initi 
die  amplme  dem'  iandniau  geflalt,  (6  wo  eiti  ma  « 
pinpn  wald  forc  in  dei*  giavefchafl  it.  AoAi  Ai 
hiihe^  hl  deme  dxige ,  und  ej*  dai<  eiiweg  furlc  in  e» 
niidi-r  niarke,   w<v>  der  dariniib  pcbiorbtii  habe?  dai^ 

bat  du  icuidmau  gtwiiut;  f^au  ai  hrnwet^,  Ja  ruji  ff, 
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Hin  er  ledit.  Ja  beniet  er  u.  wan  er  uß  der  mark 
uujpt  in  ein  ander,  to  eniU  er  riif.  pancltbiir. 

f.  526.  wer,  nach  aidcliwedilclieni  recht,  etwas  in  der 
lark  umzäunte  9  ohne  widerrprucli  zu  erfahren ,  erwarb 
as  liück,  ibl)ald  zwei  zäune  verfault  waren  und  der 
litte  angelegt  wurde«  Sljernhook  p*126d:  praefcriptto 
urrehat,  cum  i*epibu3  aliquid  in  comniiini  iiiva  com^ 
rehenCum  eflet  et  ad  eonniventiam  vei  ^aciturniiatem 
Pi*umt  quorum  interfuit;  tamdiu  ufutpaium,  donec  pu« 
^efaclia  duabus  lertiam  reftauraiTenf.  Nach  Ilellingalag 
rwirbt  einer  vom  gemeJnlaud,  quousque  jumentum 
^ere  poffet  cum  dies  efl  brepiffitnus,  Ac  ut.  doujo 
bieus  p:uilo  ante  loli^  oxortuni  emn  eaefonan  paluiuiu 
eiiiculu  rediie  pufik  ad  nieridiLni.  Stjeruh,  p.  269* 

f.  535.  Wigand  (von  den  dienlicn.  Uviniin  1828.  p.  22- 
4)  wcill  nach  ,  daß  das  jugeruin  (jnch.ii  l)  auf  ackerland, 
ie  jarna/is  (la^rewerch)  aher  auf  nach  den  hulx'ii  ein- 
elheilles  Weideland  (und  auf  Weinberge)  bezieliuug  hat. 
amit  nimmt  iiberein,  wenn  es  in  Ijau^s  reg.  4,  163 

12Ö1)  XAIV  prata  vel  tagwerk  und  4,2(9  (a.  1263) 
%gwerch  in  prato  beißt. 

I^535«'ctue  paüauer  ui  k.  des  8*  jh.  (Freyberg  nr.67) 
at  fiir  manfoa  überall  nutnfas^  domiaicaies  et  yeflitas 
r«72  (a*  605)  liingegea  manfoSf  plenoM  (d.  u  pleniter 
menfos.) 

f.  536.  eine  urfc.  vom  j.  893  bet  Baluz  2,  1523  ge- 
1  ^<uchL  die  mit  veflitu*»  und  ahfiis  gleich bedeuUgen  aus- 
riicke  nKuilu:»  rooperi i/s  iiud  ili I umpci  i u.s. 

f.  o42.  die  (  dilht  iL  dci*  in  k.  rS(>6  bei  Neugai  L  vom  j. 
Iö5  (nicht  1185)  wird  auge£uchleU|  vgl*  Joh«  Midier 
cJiweiz  1,  98.  *J9. 

L  646-  et  puliea  ilUm  (nicti  c mi)  In  giro  circmiuluxe^ 
unt,  tradit.  patav  ienf.  nr.  20  (a.  816-636*) 

i*666*  vieli,  wajfen^  kleider  waren  dem  hlrten  und 
iger  das  iverlhvoUile  fehler  fabrenden  liabe,  der  acker« 
auer  rcciiuete  vor  allem  fein  getraide  dazu.  Die  altca 
ußeu  wurden  in  i^ieh  und  getraide  angefchlagen«  In 
oer  palVauer  urk.  nr«  65  Ccheukt  ein  begüterter  feia 
egendea  eigen  (lerram  et  aedificia)  dem  ftift,  feinen  €r- 
das  fahrende  vorbehaltend  (granum,  five  in  area, 
VC  in  c  luipis ,  et  pecudes,) 

L  6^4.  auch  bei  dem  heergewäte ^  wie  bei  dem  !)ell- 
aifpl  ,  konnl«-  man  licfi  eriniici  n,  daß  niifere  heidüifche' 
orf ah KMi  pferd   uuä  ivaj]'rn    tici  todh.ii   beiden  mit 
Wh  beruhen,  allo  vuu  dem  cih^^ul  Jondertcn*  Nacii 
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.Vatiudflela  cap.  3.  wunle  alles ,  was  der  fiel J  im  kn» 
erobert  hatte,  nUht  i>er.rU,  vidnuhr  mit  b*giS 
er  nahm  .l.efe,  «gelle  d^je,,  uul  i„  die  unterweltj^2 

aandf  u.u  la,,.^l,nH  |,t  und  durch  title  gebeilict;*^ 
-  Uai.d,  naclidc.  d.j.  laitbegraben  authöi  te,  mehr  a^nnS 
auf  ke  zu,  ala  dem/oA«?  In  i.oid.  fag«,  graTfe 
Ohr.  d.,s  vnur,  iH.gcl  auf,  UM  fi<A  fcia^,  /'X.rt.^ 
heinacliiigen.  Zum  Wi-AaM/j^  wie  lam  Sefien  pferd 
ttsdr^nj       ^  «ännUche  p&r£  vJLjt 

i.  öa2.  deagleichcn  tu  einer  jielBfchen  u.  k.  von  13^ 
bei  Lennep  p.  fioft:  der  hofmana  iu  dem  hof  fol[ 

«•Ä/e  toi  g.l.on  m  der  M  n.ierfruclit  \n,  V\  aipurgis  b. 
IU  der  formBei  fiucht  S.  J.,„anni»  lag  2»  iiuL  im 
(ommer  und  dar  junge  fol  dem  aftcn  fTdgen. 

1.  .VJ.J.  iiilienieiik:,  (licuiit,  gallinae ,  Ii  devatown* 
melUm  aul  vuHMn  ..ut  liuiiuluni  in  cirüals  fme  tk- 
cuindaiuui,  (piae  aUUudiuem  fuibet  tuque  ad  Bottum 
viri.  et  voronam  fpinarwn  fiabturit,  t-eädet  doaiiiBt 
«ai„ni,  üti  wio,  nou  i-eddel.  ü  vero  fora«  exierint  ml- 
tra  Jucalonum,  dominus  leddet  ü  quid  tn»tt  iMwrurt 
capuula  felecta  ex  lege  Uibem.  (e  HL  ^r^af^ 

V.  Kilut  vierten  buch. 

Jif«  angefulirt  werden  tollen;  cum  icUucaÄfe«,  Ja^, 
(oben  f.  123)  J.  lip.  30,  1.  lal.  53.  J***^  joetr* 

_  f.  f:04.  an  das  kcrblioh  \mA  aiuli  Schräder  eriaaert  m 

.  l-  '.'05.  die  alifiar.zol.  Ipiadie  hat  fiir  handfchUrm 
in  diel<  m  ü„u  /ivvV  la  pcuuiuk,  palmoier  //  moraM 
(von  pi)!ma,  manus);  Miion  nouv.  retutil       297.  ««. 

l.rofi.  nUnmu-ht,  a[i lu  ofunßl,  ^i»  major,  eatfab- 
det  von  der  verUagimiUligen  verbindlicWceic.  ach  Inii 
hirr  d,e  alten  ßrmeln  nach,  die  haaptBchlkfa  bei  da 
pachl  und  mit I he  in  beti-acU  kommeb,  webn  die  be- 
dungne  fruchUieferuug  oder  die  lückgabe  der  gelx.l.nen 
iaohe  nicht  erfolgen  kann.  Sie  pflegen  beiu>  ahichiaä 
äe«, Vertrags  gleich  als  ausnähme  namlult  eemacbt  und 
jo«  eiiwiD  oder  dem  Bnd.  rn  ibeil  üb,;nvuuue„  wer- 
den. 9iiodli  Ben,  efufio,  au»  inlperala  jHrrJeciaic, 
Tel  «ei  j«  eliaui  muluitu,  ul  ett  ^ra/i«fo,.pi«eUicttiBi  Ux- 
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itoriDm  vafiaverint.  Gadenus  l,  401  f  a.  1150)4  cum 
xcepüoiie  grandiniß  et  ptMici'  exercitua*  id.  U  306  ^ 
a.  1191))  Ii  ßagellum  «liquud  Ceu  epidins  necejßias 
ngnierit.  JSchöligcii  et  Kleys.  .1,  761  (a.  1268)5  non 
ibiiaiile  aliqua  occaßone  vel  infbrtunio*  idem  bOi 
a.  I38v))5   ii^'i  obttaiite  etiam  grandine,  exercitu,  //e- 
ilitate  l'eu  alio  co/i/  Jortnito  quaiicunque.  Lehmann 
[iLir.  chruii.  iib.  4-  p.  303  (a.  1291);  prelerea  grandines, 
xpeditiones  cL  pen'cu/a ,  qucc  LiiKjMe  ia  ipüs  uonis  eve- 
liant,  iü  uoltium  dainiiuui  icciuuiidbuijt.  Kuchenb.  anal. 
laJt  p.  2*Jb;    violento  pc^tentum  exercituali  irwajlone 
'cl  tranjitu  aul  granäi/iiä  v  el  aitrae  i/i temper le.  liout- 
leini  2t  239  (»•  1367);  ex  Jierilitate  anni  vel  ex  ex- 
wditiQne  publica  vel  ex  aha  auYa^  quod  vulgariter  di« 
ilur  Ao^eZ  e«/^<2  Aer.  ch.  ai  geuün«  a.  1340  bei  Scbilter 
m  glofl*.  p.4ö2*   Wehiier  obTerv.  pract.  £.  v«  ausgenom«" 
neu  (Ff.  1615*  p«  43)  gibt  Xoigende  beifpiele:  au.sg.  ha^ 
feZ,  u>ind,  Iieierreis  .(heeiTeife)  «u.  flugfeuer  (iciutUlae 
^eoto  difperfae,  vgl.  Königshoven  p.  865);  hagel,  heier 
I.  wetterfcJuid;  mitipocfta,   hrig ,  reif,  ungapitter^ 
^rand,  rauh.     Das  wellgolli.  gelelz  (rallöL  %  3)  ver- 
rtlui't  von  deui  birU  ii  ,  clrirtii  auflicht  ein  thier  über-  • 
,cben  war:   ex  cafu  fuAluiio  vel  fatali  nemo  tentbiLur, 
luales  funt  incendium ,  rapiiia^  ur forum  inciujus  aul  , 
\  hos  cornn  aliquem  petat  tL  nwrtaLitaa»  g^'iff  ^^'^ 
Vüif  die  ht'tidü  an,  fo  mulb*  der  rcbäier  ein  Itüok  des 
erriUnen  thiers  vorzeigen  (vgl.  oben  f.  594  über  das 
aitbringen  der  ihierbaul.)    Incendium  drückt  der  text 
US  durch  ajikkiä  eldhar ,  fchwed.  afkeeld,  älkeld,  d.h. 
onnerftrahl,  btitzHrahi;  a&kkiai  fchwed.  Sfka  (toniUn) 
.at  Ihve  ia  58  treffend  aus  as-ickia,  des  aüen  (d*  i* 
Pbors)  wageofahrt  erklärt«  den  Gothläudern  beißt  der 
onner  thoraftkau«,  deu  AugeUachCen  ^uttorräA  (von  rid, 

urriis.) 

1.  (  I  5.  gein  den  lulen,  die  iiiaii  nennet  fchelderc. 
li  iiiis  WeÜLiavid  1,  191;  Iiat  derfelbe  bifchof  Johaui^ 
cheidbri^vv  ubir  uns  gulaiit.  ibid.  196;  fuudti  liehen ,  diu 
>'ile  in  die  gerndcn  lude^  die  man  fvaelter  ntnnet, 
ie  warheil  umb  ioichLe  willen  nicht  gedunin  Ingen,  ibid, 
»-  204-  (d«  1405.)  gernde  liute  üud  beiuumehende  länger« 

IL  zum  funjien  buch. 

627-  item  wer  es  auch  Cache,  daß  einer  mit  gericlite 
ngd  [Fl  üchen  würde  mit  zu  Elfe  an  der  faiderCulen  und 
/urde  der  cfiiiordet,  daß  er  half  ßeh  in  die  grave-! 
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fchafl  und  luilj*  zu  Elle  zu,  daU  er  of  der  /nitU  le^ 
den  enfoldeu  die  von  Elfe  nii  ofhebeti,  üe  en  hietohea 
den  laube  an  den  heri^n  der  graffchaft  oder  iren  aapl- 
kuten.  Dieizer  V. 

i.  040.  auch  den  Frieren  war  die  nord.  weife  der  faan»- 

fuchung  bekannt:  aldcerma  eea  mau  fiii  gued  of  fielt 
i  iicle  iiiilla  frana  cüint  to  liiics  buie.s  bus  ende  dffv  in 
IV'ka  wil,  lü  Tcbil  hi  oeileF  bidde  tiicle  dat  ^ued  iiatiiiOa, 
dct  hi  feka  WÜ.  jcT  bit  Ibdren  gucd  cJcUnjtt  mof^e 
oen  der  hand  biluka  jef'ta  omlrr  dae  Jt  hcu  t  iihiella^ 
foc  fchil  di  frana  in  gauii  <  i.Je  iaun  (Iis  koningt^  crke- 
iien  mit  iiem,  al  gripende  aermen  ende  ortgert  ende 
oribroiet  ende^  berfoet ,  dat  hia  neen  gued  in  draga 
fftnge,  deer  bia  ujede  Icbadigie  da  onlcbieidiga  niaiiire. 
Fw»  84.  85.  dicfc  fi  idifcbe  ledaction  beCeiligt  den 
einwurf  des  Gajus  (ü  id  quod  quaeralur  ejus  magoita- 
duiis  etc.)«  da  die  hausCuctiung  nur  dann  eintreten  bMj 
wenn  .  lieh  die  entwendete  Dache  in  der  band  bei^ 
oder  im  Tchoß  verhüllen  läßt. 

L  643.  Göihe  Tagt  (au.sg.  letzter  band  4,  236): 
höre  jeglicber  J ekelte  drühiu 

£•  656»  die£er  fredus  war  im  mittelalter  zuweilen  ganz 
gering:  zum  andern  füll  die  mark  fo  frihe  fein,  fcbüf 
einei*  einen  tod  daraur,  fuli  er  den  obgen.  sweien  liena 
Ton  lleffen  u*  NalEiu  mit  dreien  ttellern  gebeßert  ha- 
ben, er  febe  furter,  wie  er  von  den  freuenden  hanum 
(uic  er  die  vcrwaiiüleii  des  geiödteten  abfinde.^  Bta- 
iclieuer  w. 

•    f«  663«   von  zuziebung  der  vcrwanfllicbaft  zum  wer- 
geid  bandelt  jedocli  amfuhrlivh  das  fiielilcbe  redjt.  Fw. 
-«^  ^öö-  vg^*  I^eocoiiis  2)  646  und  Proben  p.260u 
f.  677«  eines '  fouderbaren  bußanfalzes  gedenkt  dai 
Wendliager  baaemrecht:  der  junge  baaer  fo5u  die  Kaucr- 
\      !i  ili  ei  kennen  mit  einer  halben  tonne  hier  oder  zwei 
bt  iiLeljnanns;  To  er  ücb  des  wegerte,  loll  er  eiue  halht 
ionne  hnfeln'uße  geben  und  bei  jeder  nuß  eine  teuk 
damit  man  fie  auffrlilagt^ 

L  683.  wegen  fieil  vgl.  f.  884.  885. 

f.  689.  in  einer  formel  bei  Arx  S.  Gallen  2>  602 :  w 
foll  das  haupt  vom  körper  abfehlagen  fo  weit,  daß  «ia 

Wagenrad  Zivilehen  dem  körpcr  und  baupte  liiu^eiies 

-   L  6!)6«  leiddo  j^a  mey  i  mfri  fiUa»  Smm.  238« 
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711*  die  Ammoniter'  Jcherm  Davids  holen  den  bort, 
halb  uud  fchneiclen  ihnen  die  kleidm'  halb  bü  an  den 
^iiilel.  IL  reo.  /O,  4-  * 

1. 721.  vititbat  in  furo  lajy/dem  politum^  catena  fer- 
rca  alligatiim,  (juem  aclultt  iimn  peipotranlcs  per  ch^l" 
tatem  illaiii  fSpiiam?)  Jene  cogebaulur,  lani  viri  cjuaui 
muiieres.  Wolf  lect»  meujor.  2»  429  aus  den  iDenio« 
rab.  des  Joh«  Gaä,  der  im  16«  jh.  zu  Speier  und  üa<- 
fei  lebte. 

der  fti^afe  des  dachahdechma   gleicht ,  daß« 
lädte,  die  iicli  an  ihrem  ciberherrri  vergangen  Jiaben, 
hr  i/ior  ftm/teberij  worüber  er  heim  eiuzug  reitet:  das 
tor,  da  er  und  die  feinen  eingeThäret  (gelauglich  ein* 
gebracht'  worden  waren) ,  oum  den  he/pen  heben  u» 
lidder  legen  u.  ime  darüber  reiten  lalkn«  .  Kanl2ow 
Potnerania  2,  195  (y.  14^^00 
f.  732 •  3!e  alite  u.  ze  banne.  MS.  1,  ±K 
f.  733.  über  wäre  anm.  zu  Ivveiu  p.  381.  hellewai  k 
.)iui.  2,  291. 

f.  744.  bei  der  blulraclie  und  nolliwehr  fchreibeii  die 
v^vs  llciu  icil.  (Caiic.  4,  4(K>)  dem  thalcr  folgende  form- 
iclikeil  vor:  ü  quis  in  viiidiclam  vel  in  le  defendenda 
)ccidat  aliqueiUy  nihil  libi  de  mortui  rebus  aliquis  ufur- 
>et9  non  equum,  non  galeam  vel  gladium  vei  pecuniam 
»rorlua  aliquam.  £ed  iptnm  corpus  Coiito  deluoctorum 
nore  componal»  caput  ad  orlens,  pedes  ad  occidens  v«r-i 
um,  tuper  clypeam,  Ii  babeat«  et  lanoeam  fuam  figat 
ft  arma^  drcum  mittat  et  eounm  adregniet  et  adeat  proxi* 
nam  villam  et  cui  prius  obviaverit  dennntieL 

VIL  xum  Jechßen  buclu 

i,  748.  in  i  riesland  hieß  die  gerichtsRältc  I6g;  c!a 
ncna  löge,  in  der  genitiiicn  volks\ ci ianimiung  Br.  2- 
}'  7-  34.  138.  140.  die  bedcutung  des  worls  fcbeint  l'e- 
cirus,  angulus,  vgl.  loguui  (augulis)  lir.  167.  ^^gf«  lo/i 
Ic  des)  ahd.  iuag  O.  II.  11,  46.  iuog  VV.  XXXUI,  12* 
nhd.'^uoc,  bei  KudoK  v,  Moulf. 

£»749*  daU  das  recht  nicht  vom  ricbter  ausgeht,  nur 
inter  feinem  voifllz  von  der  gemeinde  gefunden  wird, 
)eaeagt  recht  klar  folgende  gewohuheit  des  Delbinicker 
ands:  wenn  beim  jahrgericht  dei;  droit  den  yor&tz  at 
ibernehnien  hatte,  fo  gidigi  n  ilmi  die  Delbiücker  ent- 
gegen bis  an  den  fchhugbaum  vor  der  füdmähla  un^ 
Icllten  ihm  die  Irage,  ob  er  das  rerlil  ./>m/^e/»  *oder 
ihin:u  Ji/ului  woUc  .''  aul  iciue  auLworl,  er  wolle  es 
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bei  ihncB  fia^eD,  geleitete  mau  ihit  sv  gericbtdüte. 
BelTen  gefcfa«  von  Paderborn  %  I4&  £ 
r.  753»  ich  habe  bei  grapfuo  auch^an  das  Jit  {Hh 

pbium  und  das  gr.  youfpsvg  (l'cUreiber)  gedacht,  wonil 
fiauz.  grejjier  (gei  iciil^iclireiber)  zuraiiimeiihaugL  al- 
lein die  würde  des  altfränk.  grapiiio  erfch eint  doch  von  der 
dfs  l)lüßeri  i'chreibers  und  uulais  m  zu  weitem  al  Hand, 
übichon  der  fpaUi  e  gi « he  nocU  unter  dem  grtUier  iL 

f.  772.  Sanfo  bedeuttd  einen  meirei  träger  uud  fchon 
liengiti  bei  Nennius  ruft  leinen  ki'iegern  zu:  nim^ 
covre  feaxasi  Noch  Im  anfasg  des  gegeawäiligen  jb. 
bei  der  beütznalime  Hildesheima  durch  Preufieu  UK 
wie  mir  miindlicb  erzählt  worden  iÜ,  die  bauein  eioea 
preuMchei»  fiCpal,  der  lieb  in  ihr  hoUding  eindiaogti 
und  neueruogen  niiacben  wollte »  zur  flocht  geuöllugl 
haben,  indem  Ae  plölsbch  ihre  in  den  bod^n  gcAeckln 
melTer  auszogen  und  drohend  erhoben* 

f.  780.  iiic^it  eigentliche  pei  ichle  waren  die  nemaiff^ 
iüiidci  II  reihen  der  eideslielfer  (vgl.  f.  763-) 

f.  785-  es  ii  eut  mich^  liaÜ  ein  lo  fTriirKili(  Iier  forfclier, 
wie  Fhiiiips,  nunmehr  glck'liiall.s  liulanjiiuijliatig  dei\^<- 
fchwornen  mit  IciioiLcu  und  eide^heÜern  aiiiunimt  (engl, 
rechlsg.  2,  Ubl) ;  früher  hatte  er  die  gefchworih  ii  aU  ti- 
was  neu  entiiandnes  dargellellt  (agL  recbtsg.  i.  2(i9  ) 

i>934«  nachrichtea  vom  frankfurter  oberhof  M^'^^ 
maa  in  der  Wettcravia  i,  270*273  sufamnieu. 

L  851.  gefchöpft  iiat  Gunther  aua  OUo  früiog.  de  gdL 
Frid*  Üf  12  s  ibi  ligno  i»  altum  porrecto  fautum  fufp»* 
diiur  p  univerfonimque  equitum  agmen  lenda  bwca- 
tium  ad  excvhioB-  proxima  nocte  principi  faäeniäi 
per  curiae  pi-aeconem  expofifilTir;    Hieraus  erhellt,  U  \ 
es  auf  eine  fchlldwacLt  ankam,  welche  die  valalleni*  | 
leillen  hatten;  immer  al)er  fch(  iiit  die  aiiirichtuM^ 
hei  rnfcbilds  das  feierliche  fymboi  der  gegeuwait  de«  für« 
Üen  im  heer  oder  im  ge rieht.  ! 

f.  yr)C),  aulUr  zeugen  und  Urkunden  heu^ies.  audi.  nicht 
feilen  die  Vorzeigung  der  tltutfachs  vor  gerichtj  ßa- 
menllick  das  lignum  de  corio  (£.5M)f  dea  ieichnantf 
der  hnnd  (L8da)  .  * 

L  661'  expnrgatio  enm  teftibus  omnimatis  ,  qood  roigi- 
ttler  mit  den  gencumtm  dicitur«.  Lang  regt  4>  22 

t*S96^  die  Üelle  yom  baugv  tfleyriogr  auch  fttttn*" 
nalögw  3»  IM.  106» 
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'Verzeichnis  der  gebrauchten  weisthümer« 

(die  beileriitAii  find  lutgedrucku^ 


?i  klüfiers  A.  C^*'  l4iG.)  Reinhard  ausführ.  1,  42. 

cheiuuer  tcfklaow  d.l»  AcUtimw  dr«lbhreeht  15590 
Schalfn»  mengelwerk  3>  2* 

debnaantlridar  dorfonbi.  C^«  ,1680)  Blader  radiär. 

9,  345-380.     ,  ^  / 
d.  ndorfer  w«  («.  1403)  Günther  4.  iir.10.-. 
Aldenhovcr  w.  (a.  1365.  ) 

Ikpurr  w.  (a.  1578^  GüntJirr  5.  nr. 

Allondorfer  11.  Hülelbüihef  w.  (a.  1559«) 

Uiclder  hougkgericht  C».  1426^  Kuchenb.  3,  S6  -98. 

Ueiihaflatter  w.       13^4«  1461*  lü7ü>  Erauien  1825* 

.ItttittllBflflfer  w«  Uber  Badenheiiii  (a.  1486>)  Bodm. 

UeBmanflercr  irogtr.        ih.)  M.     la  369-372 

UeiiAatter  w.  (a.  14B5)  Sth<i«m«iin  nr.  2» 
ilz(*nmier       (vor  1500)  ^^»teiuer  AUeiMU  |>*24d> 
Arheilger  w.  (a.  1423*  1424) 

»rheilger  ceniw,  (I8.  jh.)  Hallwnchs  p.  138-141  und 

G.  L,  ßühmer  ekcu  2,  403-405- 
irtolzheimer  hofrechu  ^bilMr  €04^  )inr«  Uni.  p.  370- 
Urweiler  1».      1395)  Olisther  3.  ar«639. 
Lefcbacber,  Mtorvogtti*  H«id«r  mut.      liadan  ^ 

955«  950. 

kfpeler  hofsr,  C^.  1499)       Sttiil«l&  1«  1774* 
Auerbacher  w.  (f».  I  i??) 

tabeuhaufer  luarkw.  (a,  1355)  Meichfner  2^726,  727. 
;ahf»iihnurer      —  jb  )  2»  932  -34. 

ittiit-uliaufer  J!eugenaii*fiige(17.  jb.)  — ,      %  67Ü-742» 

855  -  942.  943  -  983« 
Uchartcher  blatrecbl  (14«  jb.)  Kindt  2*  nr«  49«  P* 

290-297* 

Ucharachtr  w«  Cl4*  i^O  Güuther  4«  tir.l« 
UufcbattUf  w.  (a.  1523)  Ueiuhard  iorftr.  223-230. 
Unteler  vogtdiag  (tu  1567.  1588)  ötrabe  6*  b«d.  119* 

p.  ?3B-?ir;. 

Uumcrsroder  eltiiircchtc  (.*.  ir>89)  Klin^'iior  1,513.  514» 
(aufcbhoinipr  w.  ^a.  14Ö70  i^^iiu*  p*0i6«  Kiudl*  b6> 
rigk.  nr.  lB5« 

Becb«ler  w.  (a.  1^2)  vgl.  Anioldi  p.  101« 
Wihuiger  pollMionlii.      1590)  Bl«ler  10»  546» 
l«ll«rtheimerw«(a«1552;  Cramer  wesUneb.  3»152*161* 
UUlRiii>er  w»  O*  13770  (ifiniber  3i  566« 
i€n  iuHi  i  fv.  («.  15I9«>  ioarM.  v.  u.  L  D*  1787*  2* 


Naüan» 
FiiMlttid. 

Schwabtn« 

Kbehi.  * 
Jiliu  h. 

Ti  it'r. 

Najrau. 

HelXeii« 


Rbelngau« 
Schwabes« 
Mainz. 
Miaiiuk 

Caizeueliib» 

Schwabeo. 

Wrfjfih.jlptt 

Cit/caeiiib« 
liauau« 

HaiMii* 

Pfalz. 
Pfalz. 

Cauanalnb« 

Calcnherg^. 
Oberiachil 

Rbeiugau*  - 

NalTafi. 

.Scbwibett* 

HelTmi. 

Tri«r. 
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weisifiumen 


JU'iishauler  w.  («.  I  i05)  öfchulics  Uenneb.  2,  902. 

ßetiaiiauJer  liol/orüii.  (^a.  15Cl>0 
licrpor       (.1.  i.js?)  belehr,  v.  H.m.iu  17?0.  p.G9.  70- 
Derkliover  holr^reilit  (a.  1^66)   v-  Öieiuea  1»  1767- 

1771.  lUve  /|G7-  n().  hV^Pph*! 
Jit'iiJrtiher  w.  (a.  I48f#>  Bodin.  p.  51«  605«  607*  Gi^i»  lüieiu.aa. 
Bettmarer  vogiding.  Nolteu  p.  178- 182* 
«ßibrauer       C«.  1385^  swüehwi  Offenliadt  o.  Seli- 

genfladc* 

Flieger  w,  tgU  lK«luliard  forfir;  ii«162*  163* 

* hiiigetihcimer  w.  (a.  143i.  1441.) 
Bijigeithriiuer  1550  i>^l<Br  p»l2«  Reinh.  p. 

r»ii(  iiuciler  w.  (jk»  14001»}  iouui.   v«  n,  f.  D*  1790. 
21)8 -;j02. 

Birgelrr  >Y.  (a.  1419)   Bodm.  p^  775.    Kiudl.  hoi  igk. 

BtaifkMibergw  i*r.  (a,  1457)  Kindl«  hörigk.  nr.l73. 
Blankenraderw.  (a.i55r))  IteoAJaatiCAiiaL  i7,131*-l96. 

Bothiiinor  laiitlr.  Weddigen  neues  mag«  2»  205-212« 
r.oelrr  leliiibaiik  (a.  150« 0  v.  Steinen  1,  1390' 35. 
BorNlM.imerhor^rr  w.  (ii,  13<)3}  befchr«  T«  Hanau  71  r74' 

GiKleinis  5,  JOni. 
riornlioimeiherga  Aaudgerw  Ci40O«  1435}  Orth  re«thish. 
2»  432-407. 

Brackeler  gercchligk.  (a.  1209)  v.  Steinen  1, 1819-1832* 
^Ureid«abacher  w.  Cl5.  jh.) 
Breidenbachtr  HigegericliU  Efior«  «mL  3,  89* 
BrelMuheimer  w.  Qa«  lß7R)  T.      Kopp  d«  («r»  pign. 

coi»v.  p.  70 -109»  aus/.,  b.  Ifofuiaim  p.  63-70. 
Brul'cli  A  KlefaheioMr'  diu^bol«  Öe»b«iib.  C»       O*  I. 

2.  iir  14. 

lUidiuger  w.  (a.  1338)  Heinliard  201 -r>4.  Stiller  p.  12» 
llülfri^heiiner  w.  (a.  ^Verlheuuer  ded.  nr. 40* 

r»iUleif>iuniiL'r  \v.  (^a.  144-0  *~  — •  43^ 

ButtcfthauTer  dorfonte.  (i^Ol  - 1788)  Mader  11,  4^. 
*Caiiiberger>  YTilrgefer  u*  Krlebacher  mirkerdino^  (a. 
1421.) 

Capeller  dingrotuL  Scbilter  cod.  jur.  fcud.  p.372» 
Celler  hubuerger.  w.   Kucbenb.  3,  98»  99« 
CbtpmO'er  goltosbaiisr.  (a.  1462)  AÜ  B.  2»  50T 

*  Clever  waUorrccbt  (a.  1441») 

Cobnrger  ur])ariuiu  (um  13U(V  Schlüte«  Cob.  im  mit- 

telah.  p.35-73. 
Cölner  dienlirecht.  Kiudl.  2,  68-90.  lat*  u.  deutfch, 
Conzer  w.  C««  1545)  lUu  U  ^  95«^ 
Coirreier  feld^erichr.  Leuuer  CaroU  nu  Hildeilu  1003. 

c.  16,      '  V 
Crainfelder  pHngOger.  Kucheab»  3i  206-209-  Uail- 

•wacbs  100-102. 
*Crombacher  w.  (a.  14960 

Crumbucber  w.  (15.  jh.)  beiikenb.  C  J.  G.  1.  2.  nr.  n> 
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latJetuiuor  Imbeiiprcr.  (t7lC)  Hofmann  156- 173« 
Jcbruer  w.  (a.  IGFB)  Pip^r  p.  253 -200- 

letbriicker  w.  Jli.  <ler  preutt.  geFetzg.  heiVlSTT«  • 

>pu:eer  rechte  03-14.  IM  Klndl,  Jamml.  p.  133-138. 
[Hebnrirer  w.  (a.  1429)  K*  n<  r  »teil,  nachr.  4,  381-395« 
Jipfeiithaler  w.  (a.  1^40)  AVeriheimer  ded.  ur.44* 
^•IHelzer  gerrcliligkrit  Qu,  14?'(0 

»ierener  luarkenr.  (a.  ir)24>  Hondam  1,  5il4- 
Im-  XV  dörlor  Ca.  14*^9)  r.o'l'u.  P-GOT-fi  Mi. 

)o>fiener  bofcsrccfil  (a.  Kivc  1,  45H-4G6» 

Dieieuher       (a.  btijrer  p.  4-  ibiq.  cit. 

Dreiiier  w.  C  i-  15S8)  Ludolf  p.263» 
';ber8heimer  falliuch  (a.  1320)  iJtbilter  c.  j.  feud.  p.305. 
Chertperger  vo^trimdit  (ja.  1500)  MB.  25»  568- 571» 
•kkbolzheiiner  bolrecht.  Schilter  c.  j.  IVutl.  p.375* 
r:icl)rlbcrger  itfarkordn«  Krebs  de  Ü^iio  et  iap«  1700*  ' 

p.2r.5.  2CG.  \"  * 

•:ithriipr  w.  (a.  1340)  Bofliti.  p.57-  lat- 
■'!l{)rr  hofsrecht,   v.  tSteiafi»  1,  l'i(U-^«' 

i.ii'cuhiiuler  eigon^pricht  14^5«) 
^.if'enliaQrcr  eigcn^ericht.  Kucheiib.  3,  92-94« 
^ir^nbaurer  elgeubuch*  'Waldfchmid  de  hoin.  propi 

p.33-44. 

liiieuhorlier  hovesrecht  (a.  1547)  v.  SieiAen  1,1728^749* 
Eiiiiücrichcnhainrr  w.  (a*  1556«) 

■Knifcr  %v.  (n.  l'ifA) 

innerer    liausi;ea<»ikMiiotht  «jen.  Rainei.  Pi^er  bede- 

liiutlisrrdit.   Halle  l'JGl.  p..>6-40. 
üngeisgauer  ber^pliegeiifreiheit  (ü.  153S)   Günther  5» 

«r.  113. 

Hiisdorfer  gerichtsordu,  M«  B«  24,  281 -239« 

•F.rfcMer  w.  (a.  151H.) 

Crn  ici.  r  crntu.  (l8- )h.)  G.  L.  Böhmer.  eU  410-411 

Hallw.  1,;2-125. 
Crlenhacher ,  Canihri  eor  u,  ^YitrgeÜer  w.  (a*  1421) 

Rcinh.  d.  j.  f.  ll)5  -:'  lJ. 
Crringcr  gewoiihcilsr.  (a.  1378)  M.  ü.  23,  220-230. 
LJtliborner  w.  (a.  1447)  vcrf,  der  bürg  Crouenberg 

1748.  p.  Hl- 115. 
Cifeuer  Hifcshofrecht  v;  SteiDea  1,  1752-17^.  Rive 

511-520. 

i'eld^H  IHK  r  dorföflAUDg.  Faeßlla  im  hamb.  mag«  12. 

ir»i.  173. 

'jf  <  liliucher  \v.  (a«  1559)  geoiTiu  archive*  Miliicheu 

1S22.  hcft  4« 
olfenheUler  w.  (a,  144 i)  Reiiih.  d.  j,  f.  264-27G.1 
ältere  von  13^.  1410»  J 
ranker  herreiigerichtsw.  (a.  1512)  Gaiither  5«  05* 
Vankfttrter  fronhofadiDg  (a.  1485)  Sejikenb«  1.  2*  iir.8. 

auch  iu  J.  B.  Malier  mt  Bartholoniä  cap.9. 4* 7«  p.57. 
Friedewaldcr  \v.  (a.  1  i.if».) 

rüclifer  \v.  (.».  1057)  auf  drm  ITiiirich.  Ludolf  p.  288* 
;algeuf<  hciJcr  \\\  (a.  1460}  Günthnr  4.  nr.  281. 

ijiiiiuuhaiüei-  w.(a«14Q4)  MeurtilgeXciiichü;  7,167-10^- 
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CKrteali«Gketi  w.  (a,  1540)  Beinh.  d,  }.  f.  M-^ih- 
Oeieiier  w.  (ü.  1G43)  Loduuaim  <lr  jiit  o  Iiob^r.  106- 114. 
GeiiisheiiUi'r  >v.  C«'1455}  <lo<lucl.  üf)cr  G»  1737*  p*l<K)- 

192.  u.  Buii  erJ.  des  i<;liui-.  p.  y/f). 
Geiiisheimer  hubgcricht  (a.  1470).  J>uri  p. 979-9!st. 
GeiUpolifihelii^or  dingrodel  b.  Dürr  de  cur*  doiiiuuc. 
*Ger«Q«r      C^.  14240 
GliuMr  holsgeridit  (a.  1674}  Stiller  p.  39. 
GlwAer  tr«  Gdiither  4*  ubte» 
Glenzer  dingtag«  interrogatöria .      1572)  Gaa^bar  5. 

ur.  175. 

6.  Goarer  w.  (a.  1385)  Güaitli«r  3»  599»  «Mb  iMuid 

fchrifü. 

S.  Güdrer  w.  (/i,  i6iO)  ITofmanii  p.  147-15^. 
Cjijluincr  \v.  ^a.  lölb-  iGi?)  Ötrub«  1,  bed,  l^j^  p. 

3(j5.  371»  ^ 
^Grabenhaiifer  v«  (a.  1413]) 
Gaebaiifieiuer  falbueh  (a*  1571}  Kopp 
Grcggahofar  hofrecht  (a.  13S7}  M.  ß.  23,  262- 266» 
Greilsperger  hofiuarkehahaft  (a.  io60  i^eifrieda  ge- 

riclitsbnrkrit  in  Bai^^rfi.    Pcfi  1791.  1,  230-235« 
Greii/JiüulLj  w,  (15.  ')h.)  Scukeub.  F.       ur.  9. 
Gri)Ueu  u.  Kleincü^iefer  freidiiigsartiiwel«    I^olteii  de 

jtir.  et  colli',  p.  173 -178- 
Großen luuiuEeler   hölzgcricht   (a.  lüöo^    Pu£eud.  1. 
,  ohn  233- 

GniOenhaüBcr  liOTeraclin  SehÜiar  eod*  )«  f.  p.  309. 
GugeiitiLinier  vr.  (a.  149}}  Sc]uiaideri  Erbach  p«591. 

592*  f*  Jugeuheiiu. 
GüUcher  waldw.  Ritz  1,  150.  ' 
Gümpierwalder  hobg^rfuig  (••'  1674}  Slrube  ^  bed. 

121.  p.  255. 

Hagener  TrOrrirrcht  (a.  ir,l3)  v.  Steinau  1,  1271-79. 
HäfTPrl  li  ^'crithUibcgiiii  (a.  Üll)  Küilcu  de  Aug.  jiu. 

Haideitfelder  w.  C«.  1420}  Wertheimer  ded*  iir.43. 

w.  im  Hamme  (a.  1339)  Günther  3*  nr«  254* 

der  ^r  harden  recht  (a.  1559>  Oreyer  vernu  abb» 

1109-1128. 

Hariliciiiipr  w.  (a.  1424)  Werlheiincr  ded.  nr.  38* 
Harser   ioriidiii^    (  n.  1120  -  1190 )   Leibii.  3-    nr.  21* 

Äleyer  bergwcrksverl.   J\i  Iohhi  h  1817.  1511 
HaXeder  weierditig.  Fufeud.  iiUrod.  iu  proc»  ci^«  78i- 

786.        .  ' 
HaTelaeher  hubrecht  (a.  133G)  ScbÜter  c.  feud.  p.  3f  1. 

SchOpfi.  ii.966> 
Heddesheimer  w«  Bodm«  p.38$.  Dahl  urk.  p.59»  60. 
Heidonlioiraer  bi^MÜug  (a»  140O.  1482}  leL  iiorimb.  1, 

346-348- 

Heibiiigfiadter  w.  (q,  1 410)  "Wertheimer  flf  d,  nr.  45. 
Heldburger    ceiitgerii  lu.^brauch  Q\,  l5l(0)    Ködt^r  lon 
^    erb  und  laiidsrer.  Ilildburgh.  1782«  4«  |>*45~'51* 
Hellauier  u.  («1.  I6OO)  Ludolf  3,  278- 
Herdiker  burfprake  (luich  1581}     bteiusu  4>  iOl  - 106* 
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lerdiker  hoTOsrcthte  (l6.  ih.)  dafelbll  4«  ICT-ild*  . 
HernbMiliiigcr  peteragericht  (jk,  1460-16060 
^eudielhHitier  TOgteig«richt.  HuUwachs  p*84-67» 
V.  zum  Heufcilt  (a.  1491)  Wallwachs  p,  109*  110. 
lildhurphaulbr  ceulgeridilaorüii.  Köder  1.  c.  p.  G6-*71. 
lildesheitttcr  metenüug*    Kolteu  de  £ug«  (»raed.  p. 

lirzeuather  \v.  (a»  145l)  Gunther  4«  "r-  '236* 
l«»fiiät«er  kellerger.  Tel.  iioiinib.  3,  1-13^- l-iC« 
lülllcuei'  gerichuw.  (a.  1552)  Sdioelder  JSrbftck  670- 
572» 

fohetteggelfer  meierdtug        17223  Köllen  d«  fing, 
p.  119.  120.  126*  136. 

f  Hohenweifcler  w.  (a.  l4BlO 

lolzJelder  w.  (a.  1473)  acta  acad.  pal.  7,  509 -513« 

jol/kin  liMT  TV.  Ol.  1406)  M'ertheimc'r  dcd.  Xir.144» 

4oizkiif  !i Ii -liier  w.  Ca»  1419)  dal.  «r. 47» 

1om«r  ludi  kenprol.  (,a.  1  ^9())  liefert  2,  143»  144* 

JorftjK  i  imihhoUiiig  C««  1^80)  daf.  2,  145-150» 

'  MuiidMagtl«r  w*  {jk,  1407*} 

^  ickÜMiter  w.  1483») 

^egger  hoUuiigsartikBl  Qk»  i72l)»  ^  Lodim.  de  Jure 
hobirr.  p.  117- 123*  vgl»  Geiener,  Jegeiier  luarÜ» 

ti^olheiiucr  w,  Rodiu.  p.  3R'i. 

ull*'r  w.  (a.  1450*  ^'^'"^  Jofagrund  ur.24* 

rlicher  w.  (jä,  4j;8)  Giinthcr  4«  nr.  3i?>. 

richer       (^a.  1497)  Scnkenb.  modit.  p.  71B-729» 

ugeiihriiuer  w.  08»  jl»-)  Hallwechs  p.  lüü  lL'i-  13>- 

136«  G»  L.  Böhmer  elecu  420  -  422»  vgl.  Gu^ctiheim. 
CaltenlmUdiKiirer       C««  1423>  Reinli.  d.  f.  f.  203- 

205. 

UUenroDdheimer  w»  (a*  1447)  Schulte»  Ueuueb.  iL 

1,  13^. 

kciichejT  (Kaicher)  w.  (a.  1439)  Orth  recht^ii.  3>  700- 
712. 

weucher  laudgcrirht  (ifj.  jh.)  daf.  3,  G87-707- 
LelUinger  w.  (jx,  1393)  GüuUier  3.  ur.  646- 
Ürburgcr  w»  (a.  16Gi)  Ileitih»  d*  }•  f.  211-222» 
kirdorfer  gerichu  Kuoheub*  3«  94-96» 
KiKtorfcr  w.  (jk.  1339«) 

Lleinheldbacher  w«  C*»  i454>  Schneider  £rbach  p. 

303. 

klein welcbeiuier  w*       1533)  Steiuer  öeUgeußüdt  p. 

Luichiiipor  thaitdiiif:  C^-  1537)  M.  B.  18»  p.  69?» 
Lrolzeuburger  w.  (a.  l3Gä)  KiiidU  hürigk.  ur.  II8» 
(rotaenborger  w.  (a.  1415)  daf.  iir.l58»  deUtfch»  / 
#andatter  w*  C*.  1296)  ikhauemnauu  34* 
«midsberger  w.  (aw  1430)  1^*^^  "r^*  P»77» 
^ngetibalteiirer  hegegen  (a*  166l>  Pufeud.  Ititf^»  in 

proc.  civ.  p.  786. 
I^iieiineinrr  TOgt|^itlg*  Grttpeu  aiterth«  t*  HahuoYer 

p.  ?iß-r)i. 
.aueiktt^r  w*  («»  1446)  Bodm*  p.  267* 
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«tankeiier  w«  C«*  1395*  14^) 
LflDgforter  w«  ^a.  i^Pi)  "Werth^im^r  ded. 
Letter  markprotoc.  (a.  1522)  Kindl.  2»  362« 
Lindaucr  ntaicii^^erkhU    Heidprs  f^^^}.  p.f>01-F06. 
Liraburger  w«  («•  t'S7^  Limb«  cimmikt  ed.  wexL  {>. 
74 -7J^- 

Liiiger  hainTlpruchQ  (a.  1562)  Pfper  p.  170  -  202« 
Liuger  holtiug  (a«  1590^)  Lodtmauu  de  |tire  Kobtgr. 
p.67*86. 

Lipplokhafer  holtiug       1576)  Piper  iir«5*  p«222- 
243. 

Lonnig  w.  C«»  14f^9")  Giimher  4*  iir.3T9» 
LorcliPT  gerichlsw.  (.i.  1331)  Bodm.  p.  2ti7. 
Lorfchcr  w.  uti<l  wiWIlianti  (a.  f  f?  i)  U«ihl  p«64>  €0» 
l^uwenftciiirr  \ogtgericht*  Ko[>p  ur«93« 
*Littlh!ger  liofrecht. 

Mdiitxer  erblaiKlUoiaiiiter  w.  Bodio.  i>*801« 
*Mark5beler'      (a.  1680-) 
mlite  der  hofiün^er  su  Matter  (Mar«)  bei  ZSricIs 
•riieuert  e.  1543*  ^gl*  Job»  Goar«  Fieiilm  in  kanib. 

riKig.  1753.  XIL  154- IT J. 
MechtihhaulVr  n.  (a,  1479}  WeUenMii  p*52*  Hell- 

w-ichfi  1  in.  1 1  f. 

Mcckt  >!v  lim  I  (  (  ntw,  (a.  1561)  AI«  T  irnmiiia.  app.  ^,9- 
MefM<;rsheiiuer  w*  (a.  1514}  Seokcni),  C«  J«  G«  1«  2* 
iir.  15. 

Meißcr  holidiug       1516)  Piper  nr.6.  p.  244  -  240. 
Melrichfiadter  w.  C^*  15^  >  HelnK  beltr»  2*  geUh* 

Frankens  3,  154-164« 
Meiubrifer  W*  (tt.  1585)  Steiner  Alzenau  p.251. 
Meiichiiiger  yo^Ureoht  (ju  1441)  TruUlcli  ebb«  1, 

222  -  234. 

MensWflrr  w.  (n,  1516)  Reinh,  kL  AUtf«  1,  56* 

*  Monjoiei   Ji  Ii»»ll(!n\v.  (]a.  IGO^I.) 
JVloiircr  w.  (  j.  1260)  Kudin.  p.  775.  lat. 
Mouxingci  ^erichubuch.  Seukeiib.  nr«  13. 
M/irfelder  w.  QiS-  jh.)  HeUw.  126-129»  B5bmer 

416 -42a 

IVtörIrr  niarkordii.  (a.  1539)*   Schazmamt  1ir«3* 

*  Mühlbacher  dorfeiuigutig  C^.  1577*) 

MGiichuciler  Pirmnns  w.    OrnuM  r  f)!>r.  !>,  ?8l--?r?0. 
Müiifierrr   ( Gi cgorieuthalcr )  vogieirecht  ^a.  1^9) 

Scböl).   nr.  ORO. 
Mniifionn  I iii<'l<l(»r  \v.  (a.  1372)  Günther  3.  nr.  542» 
W.  voa  i\.  (^n.  1602)  Heiiih.  kl.  ausf.  1,  39» 
Naiiheimer  w*  (a.  1436)  befcbr.     Hanau  p«  140»  141. 
Neiiniger  w*  (a.  1600)*  Ludolf  3,  290* 
NeumünileTer  kirdiTpiebbranch.    Dreyer  verni.  «bh. 

1053-1106. 

Nirfficr  w.  (a.  1442).  befcbr.      Hanati  nr.196.  p*136i» 

Nieidorniilrr  w.  («•  1466)  Wenk  ?.  p.  (89. 
Niederbtr^er  w.  (a.  1395)  Ci  inilinr  3.  nr.  6^5. 
Niederb'ausbrrger  din/^hofsrcr  lit.   Sr  biller  v.  1.  p*  373* 
Niederincudigcr  w,  (a.  Giinllier  5«  nr,  197* 
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NledCTmufclilmwr  rügen  (17.  )h.)  KUngtier  3,  622  -^30. 
^iederIleillheiltter  w«  (ß*  i43D'*i433)  bteiner  SeUgetiil. 

p.  339-42. 

Me(]ertiereuWher  vr.  (a*  1656)  Uoliaaim  |>«79.  SO- 
*Nordeuß«dler  w*  (a.  1426«) 

Mortru|iper  Mrkgediug  (a^  1577 )   LotaL  4$  |M 

liolzgr,  193-11'}$* 
Nürnberger  "mOiU  «UDttMiit       13^  i^SO)  QUllnr 

p.  55.  97> 

Miruberger  Nv'aliJrec'ht  (»•  1373)  Stiller  l>.  88- 

record  de  Nyel  (a.  15C9.  1661).  Fred,  Gaili.  Hoffmahn 

recKerclieÄ  fiir  Icb  corate«  de  Looz ,  liornc  Nyel. 

Äouv.  ed.  (Wezlar)  1797.  urk.  p.  LXIX-LXXVfll. 
Dberampfacher  tuaieu^^erk  w»         jh«)  lel>  uorimb«  3, 

147-150.  . 
^Oberattltir  »r.  (t^  1419.) 
Iberauler  W»  t«.  1467)  Kopp  nr.^ 

»heriibrefler  vr.  ta.  1444-  1496)  fei.  noTimb.  3,  B2-186- 
Jbercleettfl»  W.  Ca«  i480>  i&66>  iUü^  ^  |«  f . 

232-V51* 

)bcriiiU(]auer  w.  (a.  1549)  Reiters  nacbr,  2^  193-196. 
Oberrambftadl^r  W.  («.  14920 

)berramriadter  w.  O^B*  ih.)  UfllllK\  ii7-12!a  ßohUxer 
tBk^|07-4lO.^         •  ^  , 

>b6rreitiiftti«r  \üaL  8.  frekigll  Ou  I43t)  ^tt9. 

490.  ^  ^ 

)benjrrel«r  14ft4j  feiiizelft  gedr.  Gießen  l6l6. 

i6o3.  dann    in    Lerlners    fraukb  «hn  {>b  465*  bei 

Schazm.  p.  7.  bei  SlilFer  ^.40' 
»l5bui  gt;r  aUe  rechte  C^u  1527)  NoUeb       fiag.  jur.l 

p.  146-148.  ^      ^  ^  ^  S»! 

»Uburger  probtteiTBclile  (a.  l56l.  1600)  Aid.  p^i^-f 

148»  Uttil  «po^  «und«  de  jun  et  txmftiMk  p.BS-^M«  J 
OertMKiclietr  t»w  («•  14iB0.) 

•ertngatier  Vogtrechte  (a.  1253)  tianfelmatttt  nr/ld» 

rteuberl^er  w»  t^a.  1372)  Bodm.  p.  142. 
fnabrüvker  holzgericht       1582)  Stilfer  p,  36. 
fiiabriicker  holxordiu  0^«  l67l)«  LodtUK  de  )•  hobgiv 

p.fi9-106» 

fihe verlier  markn  (a.  i339>  Kindt  3.  b^.i42«  |>.  377- 

(IjMim;^  w.  tl6'  )bO  6ait>k4t  Ofih.  )H3Öi-d2K). 

fbrwalder  hölting  (a.  1557)  NicPeit  2*  142.  143« 
ttetadorfer  rii^n      1^505»  l6l6)  Kliugüer  3,6l7-if>22. 
itelihciiiier       (a.  1452)  Heinhard  Geroldseck  iir.76. 
>ren  rechte  im  aaU  feUia»    polten  de  {ar.  et  conf. 

149 -IGO. 

iiiiigauer  cbehaft  (a.  1  i.io)  Lori  LechraUi  2|  136 '142* 
lk;ti^r  w.  (d.  1417)  Güuther  4^  ur«73> 
»fuDgltlidttr  W»  (a.  14950  ) 
angffädM  W.  (A  |h«)  Uailmr^  llS-llT^  BShitlMr  el  S 
4Ctö-40D'i.  I 
kuiuer  hovesrbtbte  (a.  1571).  v.  Steinen  4»  654-57* 
ierfctr  holkuork  (a»  14jG6^  AL     2»  1Q2» 

tpp  2 
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4 

FkItMiiliaiifer  w.  («.  1575*  1881)  $cbi1t0v  glolL  t«tit. 

5.09  und  iottrn.     u.  f.  D«  179(X  p*302« 
eher  w«  (15*  {H.}  GUtither  4.  nr.  252. 
Pomiueruer  w.  (a.  1606)  Luclolf  p.292- 
Haßadter  gemeiudsordn.  u.  Uofer^dit  (a*  1378^  Moik^ 

büd.  arch.  1,  259-289- 
lUvengir&b«r^er   huntgeding         1442 Gunther  4- 
nr.  193. 

Eetchai  uhaurer  w.  (a.  1561)  Alefgeiniaa  )•  pai  appeud. 
Itdlofer  w.      1478])  2>  489«49(K 

Rettefaiher  w.  («.  Günther  4;  iir.3lS* 

Rkeitigauer  laqdw.  Ou  1524)  fioclm,  p«  277«  385»  38i. 

454.  510.  80'^ 
Ahitrrecht  (a.  1452)  ^.  St^i"^"  1,  1701-1705. 
recordiuiii  haronldC  de  iUchoU  ad  MoIjiQI  Ca»  1469) 

Craiiier  uebenll.  9»  00-  61« 
*Uied>v.  zu  Vilbel,  Maileuheim,  Ilaarheim  Qa»  1^01/0 
♦Hieuecker  vr.  (a.  1559.) 

Kietberger  laudr.  (a.  1G97)  )b»  der  preuß.  gefeug. 
lieft  38. 

Rodheiiucr  w.  (m»  1454)  ScEaamaim  nr«!* 

Rorbacher  w.  (14»  jh.)  Kopp  nr.74. 

Ilotei  hofmarkfreUieit  Ca-  1400])  M*  E.  2«  9d> 

*flützciihainor  w.  fa.  1537.) 

Saareusuiiiger  rechte  (a*  1448)«  Krenter  cod.  dipL  ar> 
deini.  p.  468« 

Salzhurger  iaudtädiug  iiu  PoQgeu  (a.  1534)  "Walch  2, 
149-182. 

«Salafchlirfiir      (a.  1506  )  .  .  ^ 

Sandweller  goding  CifU  )hO  Reinhold  arcliit.  tcgniL 

2,  138-224«  uud  beUer  liei  Kindl.  2-  P-  7«  ff« 
Schafheimer  faubgerkht  Qu  1475}  Steiner  Baehfian  2, 

55  -  58. 

Srhled^haufer  hoUing  (a.  1576)  Snller  i».  51. 
Scliöiiauer  w,  (a.  14^1.  1522)  Craatcr  n  ebeuß.  9.  93- 
Schoureiiior  \v.  (a.  1477)  i^vkri  erl.  da  iehnr.  772-779. 
Schopleuburger  hovesrecht.       Steinen  1»  1399  - 1404* 
«^Schwarzeufeirer  w*  (a.  1453«) 
ScbweUner  liofarecht.  f «  Steinen  3»  1380»  1351.} 
Schwehner  velleiirechL  daf,  1353-1359*  I 
SeÜgenfiSdtcr  xv.  fetidr«olU  o»  yNtUkm  i38(Hi435> 

Steiuer  p.  343 -353. 
Seiteifer  w.  (a.  1455)  Hofmauii  p.  183-1 W. 
Seunfeider  dorlordiu  (a.  15^9)  Mader  reicb«r.  mag.  6, 

200-220. 

Seuibf^rger  u.  Erlebacher  w.  (a.  1493)   Ludolf  fjmph. 

2»  406-409.  Sü£fer  p.il5. 
Sickter  ISreieiiger.  (a.  I55l).  Holten  de  Jar,  et  «mf. 

1Ö7-173-  • 
Sigotafaeimer  hoverecht.  Schilter  e.  }.  f.  369« 
Siramemer  w«  (a.  1317>  Seukenbcr;?  I.  2-  ur.  l6> 
Simmerner  X;uMki»r  Oaiui)  v.  (a.  1542).  Günther  6- 

nv.  126. 

SUebouer  vrUlhure.  l^eißg  beitr,  3,  306*  307« 
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Segler  iiitfkw.  Ol.  1590)  Pip^^  ar.  4.  P«  202-921. 
SolsiMclier  w.  L«rliier  rräiikf.  ckr.  2*  613* 
Somboroer  w.  («.  1455)  Sieiuer  AUenatt  p.  246- 

Spechtesharier  w.  Bodiu.  p.470. 
Speller  woUle  ordele  (a.  1465)  Tiper  iir.  1- 
budoldeMdorfer  hügerger.  (a.  1715)  Nolteu  de  iur.  fing. 

p.  154 -167-  de  jur.  61  coui.  Xu6-l«i2. 
•record  de  ^uvelot  (l5»  JH.) 

♦SuÜBgs walder  w.  C««  15220  _  .  .  ^  ; ' 
w.  Ttti  SiMfieffcn  («•  I2fi0>  iat.  Bcmdim  Oiart  G«Ir. 

1»  543* 

»Sweinheime«  W.  fy^  14211  Schwanheim  b,  Fruikfurt.) 
»bweinbeimer  vogurecht  (a»  1438*  1442*;  J 
Swartchroeker  w.  (a.  1244)  Uu  Bondaiu  1,  451» 

1  rehiirer  w.  ^a«  14250  ^  ^ 
Treyßer  w.  (a.  1340)  lat.  Bodm.  p.07ß  Qjgl.  Dr«ij[\0 
Trierer  ßi'cheraiuUw.  C^-  1538)  Honth.  hifi.  tW»  dipl. 

2  Ö7  !• 

Twintber  Wfr«cht  C«- 1546«  1062*  16673  gedr.  Zwolle 

16ÖS  und  iMi  Lodtmana  an  27- 
Cwflaltar  C8I1IW.  (a,  1455)  Hailwachs  p-lOÄ..  1Q8» 

ürbachcr  w.  C«-  1602)  Hpi»hard  i,  47- 
L'rfpringer  w.  Qu.  1546)  Kiiidi.  hörigk.  ur.  2tO» 
Unmger  w.  (a.  14<i<))  Wertheimer  ded.  iir«46* 
Valberti^r  w.  (a.  1533)  v.  bleiuea  2,  262-2^« 

V  ilbeiw*  w.  (a.  1^08)  befchr.     Hanau  p.99.  lOO« 
mu^arw  w.  Qa.  1442)  Aruoldl  mifbell.'  p.e5« 
Virnheimw  w.  C««  1663^  Duhl  LorfcK  urk*  p»53»  Wal« 
^olkwfe  iveteydiiig  («i  1588)  NolUtt  d«  jur.  fing*  p.f 

130^  131« 

V,  dei  KubengerichtB  zu  "W.  (a.  153S)  Reinhard  1,  30. 
A'ahliuger  gerichuurk^  (iwcU  16W)  ürupeu  dUc  ior. 

p.  844-851.  ^    ^  ^ 

.Vallhdufer  w.  Ca.  1484)  Cramer  »ebeuß..!,  74-87. 

fValluf  u,  Neudorfer  w.  Bodm«  p«  691* 
'WaUmeiiachttr  w.  (a.  1406*) 
tenchtis  Waltpodiornm*  Gudeuiis  2»  495- 
Yrntuagw  Ittdger.  («•  1466)  Sckultot  Uenneberg  % 

riSwger^shtsw.  (a.  I6II)  Crawer  aebeiifi»  23*  p»59- 

101.  TgK  Halhvadis  p.  83» 
Vehrer  w.  (16.  jh,)  (iinitlu  r  5.  nr.208. 
Vehrmcifrcrci  waldw.  Q^.  jb.)  Hitz  1,  130' 145» 

auderea  C**«  io42)  dal.  p.  145- 155« 
V^eißeuaiMT  faroa  recht      1492>  Gudenot  5t  1064^ 
f«UI«BAeiaAr  w.  (a.  1539)  Güuther  6-  tir.  114« 
»oord  da  Weifmea  Cl5.  M  »^i^z  p.  178 -171- 
fttiidthager  w.  (n.  1731)  bpangenb.  beilr«  s.  d.  d.  r. 

des  raiiielalt.  109-204. 
feugener  gerichtstTrdn.  (a.  1499)  23»  664*676. 

"Werheiuier  w.  (a.  147Ö«) 
AVerler  w.  (a,  4394.) 

Vcrlcr  w.  (a.  133p  Wenk  1«  p.l29v  .  ^   ^  ^ 

V  «mer  u.  Seperadtr  kofortdil*  TtoU  W«lipb.  182S*  li66^ 
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WerrhoTe?  kluieuger.  v.  Steinen  1,  171^-17^  1 
"Wcfthwc  hofsrecKt       1322>  daf.  i,  1561 -HKS*! 
Wetterer  w.  (a.  1239;  lat.  Wenk  2.  nr.  139. 
^iclit^richer  w,  Bodin.  p.856.  (abtei  Priiin.) 

P-141-146f  I 
•\ri4eubfüggct  holling  (a.  1549>  daf.  I>.l46--l5t.  f 


HeiTeiw 


IfigantalMlIiB^r  w.  (a.  14?(^>  Aruojdi  p.39v.9Z^ 
"Wihlherger      (a.  13&4;j  J^odin. 

Wildfeh ouauer  urbarium  (a.  144t))  IM.  B.  2,  164-166. 
Wiiiibekec  h^gcu^cricht  (ü^  lCll>  Führer  p.319~3,i2- 
"Vriudea  u.  W^<}küahrer  w,  (a«  1058^  dfid^  AruU^yA>  ee • 

e«i^  W.  u.  W.  17G6  fol.  p.  26- 
^g]4esheimer  w.  («v  15501  Giyithec      nr.  I4i^ 
Viiyiiiiger  >\v  (a*  1424).  Gwh^r  4«  nc»  116< 

coni;  13&- 144. 
Wisba.der  landw..  Bodvi-  P^S8».  1 

Wicabader  w.  Krenicr  orig.  iiafT..  prob.  321-324.f 

Wüli  hager  lalbiich  (a.,  1555)  Kopp  nr.  85. 
Ij^orm^ler  lex  faiiiiliae  ßufchardi  ejAtcm.  (circa.  1024)  b« 

Schaui^t  p«4(> 
fTrashofo  diiigholiNr^V  ScUHer     J.     i^.  374«. 
Zeller  w.  bei  HoUXircheu^  (a,  1420)  W«rÄ*  d«d.  iir 
♦  Zwiugenberger  w.  (a.  11[2'20 
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bftas.  €3ß.  59» 

cht,  ' 
chtwort,  494». 
cker.  496«. 
ial.  265^ 
daling.  266* 
(Ihrainire. 
iiiafs^  453. 
fierdiiig.  837- 
Aierz^gol«.  507< 
«luibiau.  636- 
icbelwcte.  4fl(K 

igiö»  491» 
Jiueude.  498» 
.Iiueuulug.  497* 
ildio.  309. 
ilodis.  492. 
lUvil.  409. 
Unmiil.  335« 
«BfllMlitt.  a(>t- 
indeUng..  196. 
ipdAiw  681. 
Higariae.  7l5f 
iii;:er.  499. 

itil>olfcu,3i7.944945 
in  Ich  Uli.  548.. 

iiitruuk.  871. 

tiuahtu.  589. 

iKbi.  492. 

irgo».  644* 

Srgmhaud.  32|4u. 
ariman.  292. 
anuuiau.  3^2.^ 
aJ'ega.  781. 
aftu  auüuo.  4« 
atzuiig.  3G0. 
ax^hofel  70.  71. 
tacberand.  638* 
badfchUd.  81. 
bajuhis*  4f)5. 
balemuudcu«  4|66* 
bann.  732» 
baittins.  657. 
haiiiiire.  Rh. 
barilus.  876* 


harte^  69(k 
^dibUügK  eOftk 
Hauer.  316». 

befcheiden.  483* 
befie     böOo.  34^ 
,befiehaupt,, 
b^ta.  097^ 
betlaJii  t.  583iw 
betrauft.  260., 
Ijifaiic.  533. 
biergelde.  313.. 
Iilßtliiig«.  594. 
blumbüfiicli.  52211. 

bluniware.  506^ 
böcland.  493* 
bocdeldih.  907.. 
boden.  499.  53U  , 
bopwtiiidp.  621K 
borgen.  GH»  . 
bolding.  827. 
bragalull..  481*. 
hri^rfult  900k 
brauthuu.  37^  fits 
brechfnd*  255«* 
bruma.  523* 
bnltlouft.  43(1^ 

brytk  319s 
biibii.  320- 
bi\leibe.  364*. 
bulle.  62* 

hAmM^.  384.. 
bulle.  649i, 
büteiL  364* 
cadafalus.  676«. 
calafueo.  498. 
capitalc.  3H3.  85^ 
captura.  538« 
carroperarii.  5C1». 
catalla.  373; 
chaaipfwfc.  929« 
chepifa,  438- 
checvioJiurgiM.  645^ 
chrenectudi«  110> 

rbwiltlwcrch«  353« 
cladolg.  629 
collocare  iMloiib  817* 

847. 
croiiia.  428» 


cyrcaj.  908^/ 
danarfi.  483* 
danatrtp.  453* 
larful?  308.' 
dechem.  523- 
deciiriac.  545^  596* 
dc(\iHh,  907. 
dcgoii.  944.  . 
delatura.  655. 
dieufrag.  818- 
ding.  747. 
'donfholt«.  5Qfy« 
durcbQ«dit,  493* 
dtiftware«  506* 
^ealdorilaaii.  757. 
cchtediiig.  827. 
echtwort.  494» 
edmel.  827.  ' 
öhafieu.  847. 
eiba,  496« 
'eialSufig.  aOi 

«tlbrii*  593* 
elibeuzo.  396» 
ella.  438. 
eudholz.  517« 
entrahren.  893*  907» 
erfcxe,  504» 
erl.  266. 

efchciibreuiier.  518« 
^wa.  417^     *  * 
5waru  TSU' 
«juurtttin;  624* 
factus.  538. 
fadurlio.  429* 
fareiide.  56t. 
farialiuiu.  848» 
fat>«.  754. 
fafelt.  257. 
iegangi.  637. 
feihhau*  624* 
feqpw.  681*  629^ 
filleu.  703» 
fiörbaupr.  736. 

firina.  623. 
rimiarc.  115.  556* 
fiuri'mla.  351* 
llfck  u.  /.eck.  46* 
lietiocrtugr.  319*  490* 
% 
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joUland.  493. 
lolge.  295. 
i'orderu«  600. 
f6firi.  319^ 
frao)«.  230ii 
Iredus.  656^ 
frei^rcridit.  829^ 

{«ciftatr.  886«, 
IVilt.  81-8. 
fuiil  u.  {iruuU  46* 
riirlle.  231. 
gfthalmn.  596^ 
galgo.  682- 
gjunabtli*  475« 
ganerveu.  478.47M91« 
gafachio,  B55* 
gafiiildius.  754«. 
gatter.  389» 

ge«>uujdßuia.  470»  ^ 
gehet;.  893« 
gelt.  649* 
geltaire.  901«  611* 

j|eiu6t.  827. 
gerade.  5^7- 

^th  habe..  466« 
gefcliunden.  257«  259- 
gerchworuc.  785. 
gefpalto^  fuß.  367.608 
^evita.  857» 
gewa!thou»  375? 
gewer.  555« 
giafbr«!.  327.. 
gicido.  859« 

girihti.  7.48. 
giUirio.  358*, 
giwerf.  1)98» 
gortiul.  (>,ii>. 

gQMch.  475* 
gmiilpriuigo*.  413^ 
gräst^ri.  645« 

grivo.  752. 
gridafiadr.  8861^ 
pudja.  751. 
gMcrpir.  122« 
^•iirtel.  875« 
Iii  h  gürten.  948. 
hüg;i6M(*  484*. 
hagefiols.  31*3» 
hiiifteri  baniti«  4*. 


halli.  625» 
halz.  705. 
haiiierlcult.  376- 
huiif.  705^ 
httiitpruMo.  €04» 
^lantrada«  179^  332« 
hwiiilao.  128* 
hapa.  VM- 
harahiis.  794.  903- 
liüriitifccjra.  081* 
hurtLolz,  506. 
halia.  810« 
lli<tfieaiod.  4* 
hebanime.  45ü« 
heilte.  499« 
heilült  877» 
beilfireijgiiig.  900. 
hengirtruotri.  3i5.,36e. 
herbfldiug»^  822- 
horch flttll  30: V 
hergewate.  607. 
heribaimum.  295*  299. 
heriottun*  373. 
herkoauuender«  5* 
hladvarp.  039» 
hldh>  544«^ 
Hlu§.  534* 
liofrecbt.  561« 
lia,^.n  ok  if».  586»,  , 
Ih  tc  her.  759« 
iiurniiiigr.  476« 
hritig,  7^7. 
hrlfi\ugr.  463v 
huarah»  747^ 
hübuer.  317* 
liuuno.  75n. 
huntari.  £^2»  7d5^. 
huntä5.  352- 
huoba.  534« 
hM  u.  hÄr.  702. 

i»ya-  538. 

jacaras.  847* 
jaminundUagt  314^ 
iardarmeu«  Hg.  . 
iarkua^einu.  923». 
immerrtut.  593r 

iiilcrenda.  ä62« 
in  luibi?  817., 
iufte.  31(1. 
iiiziht.  855« 
iod«te*  877. 
jiigeruBK  535*.  * 


Kari.  282.  ' 
kaiteiifiie.  4C0- 
^kauf.  421.  601» 
kehfe..  4^ 
kelTe.  a»' 
kirchgcugeiu 
kiieht.  30t. 
korni'^rta.  J64- 
kni  aut.-thi^.  Ji^ 
küüier.  318- 
kraphend.  237*  2^ 
kudeL  106. 
tkfin?  32  ' 
jktuiitt^lSOb. 


143. 
lach  US.  544- 
lide.  836.  90^ 
Jdf^jan.  856-  90?W 
lüiliuu. 

lautlciia.  5-46« 
laadrelo.  7J1.. 

landaAllo^aiT« 
laufaÜU  5SS» 
^aiilVher.  759lr 
l  .^^o.  305*^ 
leerle.  570 
Icudi.  652. 
levare  cartaiq*  517» 
iielclj.  361» 
iludfchlalfl^g»  S20» 

Utfe«.  5M^' . 

IitI6ti.  - 

iitigao.  418-  < 
lodo.  378» 
liigberg.  80?» 
lojh^jgeu«  6ujfc 
UUidC.  886» 


uiahalezi. 
malberg.  BOtjc 
mall  uixu.  746»? 

rnriJman.  Tf^P» 
111.1  t'.ih<»nl>;r. 

raapangli.rti«  j^l» 
inai^ 
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waH  746.    '  ' 
nedius.  '290»  653* 
iicier.  31 5. 
nein.  623.  904. 
acifchbüttc.  924-  925. 
nel.  695. 

nf^newarf.  62B»   '  - 
ueute.  t?« 
uerihüuruu.  643* 
w^ta.  422« 
nctedolg.  630* 
iie?ibuii.  735« 
uiftbella.  669* 
uodefiack.  946« 
uoliiper  rotnit.  879» 
uurdgiäld.  626* 
uüediiic.  643* 
uundoaldat.  448* 
nuut.  447- 
nuiitporo*  465* 
nurgitatio*  439. 
nutfcheleibeleiii.  359» 
idchfolgciider  herr.  5* 

337.  345.  . 
iiagel.  380. 
läina.  635* 
lamhart.  369* 
laPtahit.  906« 
lefndir.  780« 
leraedeii.  863* 
leudoll.  592. 
letfe.  582. 

loininati.  780«  861«  956« 
lothholz.  5()8. 
SbAtamadr.  679«  736- 
)bßagium.  620» 
Sffneu.  563.  '  * 
)rdil.  908. 
)rdiue.  4.  ' 
>rr.  665. 
>rkeneii.  779. 
Sru  rifia.  69t.      '  • 
)riiuiigus.  476*  . 
irte.  209. 
^ßarAuopha.  298* 
)vefe.  549. 
jauo.  625» 
>an2.  4()9.  ♦  • 

>dra.  496- 
larawari.  793. 
>aro,  pai^calh.  310. 
)faiitlürr.  618. 
>fliht.  600.  • 
)lua.  680.  ' 


pireifa.  54<>. 
pifieriie.  875- 
placitum.  748*  ^ 
plumr^iiis.  629. 
polyjHychus.  561» 
precarium.  560* 
preche.  725* 
pnU.  418. 
pri\tigepa.  430* 
pui.  802. 
ra  ok  rör.  643* 
rachiuburg.  293*  774« 
radbani.  626. 
rade.  366* 
radelc^ve.  567* 
rädelsfi'tbrer.  624* 
rahan.  G35. 
raufaka.  640* 
ratichhuu«  374* 
rödjeva.  781. 
reffan.  680.  • 
reipus.  425* 
reife.  295. 
ribuarius.  776* 
richter.  758. 
rlmdj.  908. 
riuie.  524* 
fub  rofa.  203.  941* 
ruoda«  676» 
rüge.  855. 
rührende.  565* 
runder  fuii.  608. 
ruifchersniis.  387. 
fac  u.  feil.  698- 
fagetuin.  379* 
fagibaro.  783. 
fahha.  491« 
fajo.  765» 
fale.  555* 
faiica  terra.  493« 
falifuochaii.  639. 
famiiitr.  895* 
faunadarmeuii.  780. 
ftaltel.  867. 
fttiimarius.  ;563. 
fcahiuus.  775*  776' 
fcalk.  302. 
Pcaiirer«.  635. 
fcaraiuaiiui»  317» 
fcarjo.  882* 
fcazwuri.  332* 
fccrjo.  766. 
fcire.  496.  633. 
fcUve.  322« 


fcApo^a.  638. 
fcritia.  410. 
fkuir,  fthopf.  283* 
fciiltbeii^o.  611.  755. 
fciildlakaij.  378. 
fchaffen.  483-  750. 
fclialuue.  579. 
Ichar.  499.  531. 
fche^ii.  879. 
fcheiiieid.  907« 
fcheiiigehen.  931»  'i 
Ichehe.  643* 
fclielreu.  865. 
fch eilen  613.  953. 
(chepfeuta.  75Ö. 
fciiiru.  8l2. 
fchlebauch.  609« 
fchiuatzehute.  392. 
fchratine.  811« 
fchiii).  834. 
fchullermal^ig.  $74, 
fch up  feil.  726. 
fchiirphacre.  8R3. 
fchutzbaun.  499.  " 
fchwire*  370. 
febede.  361. 
fecurus.  1281. 
feit.  379. 
felbfchol.  619. 
feldiier.  318* 
felilaiil.  493.  555. 
feuet.  833. 
fibi-.  654. 
ficherboie.  619. 
ßnaida.  542« 
ßnifra.  267- 
nudinaii.  318. 
fippe.  467. 
filhar.  779. 
flaho.  625. 
fleii^e.  517. 
floucpritig«  377. 
fmerd.  941. 
fmocchD.  378. 
finurdo.  322. 
fucida.  546. 
folo.  58.  938. 
folfatire.  817.  847* 
folfkipt.  539. 
fl^n.lrgültr.  900« 
fotiueiikinker.  319« 
fors.  531. 
fpaniieu.  812* 
freite.  075* 
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fperWrhaud.  70$. 
Ipido.  OK)- 
.  IfiielliMu.  806« 

l>rA€ba.  747» 
Üabeii.  902* 
fiapITaken.  '927« 
ftaplui^.  B04» 
liaua.  74B* 
fteiU  68^.  ^4* 
Jlei&ea.  093« 

fieonu  2SiB« 
IlipulaticK  129^  Wßi 
Docker*  883* 
firampelu.  903a 
firtlieu.  680» 
firiga,  C4ry. 
Itrudero.  G35« 
firudi«.  806. 
fhiiik«a.  359« 
Bupfen.  604» 
fundcrliute.  dl3* 
fuugiht.  385. 
fuuuis.  847* 
fuaiia.  74^  • 
fveinn.  304« 
fvt^s.  491- 
fviröu.  ii5.  556. 
fwertleite.  462* 

tagewerk.  d5i» 
tagwerchte, 

talemön.  757» 
tammfcherip»  339« 
taogaiivire.  5*  843* 
tautragil.  94«  ^30* 
teftoues.  691» 
thcclatura*  542« 
thegathon*  22d*  d42* 
«heto.  36d> 
^iudaus.  22d* 
Pius ,  f>ivi.  303. 
thothareid.  906* 
thuuar.  801» 
thtireugeltöß«  873» 


torfaVt.  494» 
tölleiba.  365. 
traceude.  564» 
tr«ib«Hde.  564»  Sfö* 
tropfralL  54di 
truhtip*  229^ 
trufUs.  269»2D^1M3* 
tudeis  402» 
lufiK  242. 
irtii.  534. 

tuiiginus.  534»  W7« 

tOouK  74!). 
lupfeu,  j51. 

uodal.  454, 
urholz.  507. 
urkumlo.  8.5P. 
urlcili.  749.  ^gQg, 
ütlag,  732. 
Uxi,  672. 
val.  ^ßU  .37i. 
tindr.  643. 
vargus.  396.  733»  955- 

variiadr.  ^1]^ 
vt^))«;nd.  Bio. 
veitvc^ds.  8S)r« 

vrro.  f;.jO. 

vorztilltui.  88t. 
vil^  vileii.  323. 
▼in  ok  vilui.  608» 
vipja.  941, 

▼iu»  266.970» 
v^e.  657. 

Tocu  du  paom  {(^.^ 
^ols  ?  84.  939. 
vorgediug.  837%>  . 
vvachemle.  5» 
wachäzinfig.  31$. 
wädel.  821. 
wadrus.  199.  941» 
lvttfeugerchireLB73.876 
WalapaOs?  63&     i , 
Wala  raup«  635» 
waldgengD.  733?  * 
waltwirer.  504» 
waug.  499. 
wapeugerülte.  634» 


Ware.  ^505. 

wargangus. 


waYvare.  738- 
wawedtta. 


906. 


w^hadinow  P29» 
weichholz.  BqS. 
weife*  Ö23. 
wepelddpeue.  631» 
were.  555.  602. 
werigelt.  Go4>. 
wem  ik  wänu  601» 
weSebwüM'? 

wetti.  601. 
Wide.  684. 
widelK>.  41f). 
Widerlage.  430, 
widrig! Id.  6Ä 
wifla.  9-41* 
wildfang.  32% 
wiut  41B-  419^ 
windfalL  509^ 
wiUc  TpiTe.  Sttw 

withdüu 

witteftit>.  4ai^ 

681* 
wii^inari. 

witziggedingCk  779^ 
wliliwam.  630. 
woof^a.  1854- 
yggdniaiL  797. 

zagüafdiik  £13» 

»elßa.  353. 
zerliden«  699» 
zeter.  lB77. 
zeuge.  857* 
zihl.  855. 
ziuneleht.  5^7^ 
Zippe*  256* 

«Iii» 

sock  u  pAock»  Mi 

^tei.  B36. 
zurb«.  114. 

zurfodl.  115» 
swUpild«.  087« 
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ie«  15,  17- 
21,  30. 
31,  22* 

102,  28» 

155.  TT. 

118,  44. 

136,  23. 

157,  12. 

15^^,  37. 

H)%  9. 

212,  27. 

216,  27. 

221«  35* 

281»  18» 

279.  17. 

331» 


form» 
Iw. 

HiflbUioniW» 
nalUt« 
VigvglimuC 
fuo. 

tmilievangai« 

naluk 
uödrchlfu 

Godr«  02a| 


liea 


345  7  35* 
352,  43. 
957,36. 
392^.12* 

419.  23. 

420,  39. 
497,  35. 
540,  41. 
542,  27. 
€13,  19. 
€45,  2. 
G72>36. 

€94,  32^ 
943>  1. 
956»  4a 


hä.  1. 
excepto» 

bsiiim» 

ektakona* 

9421. 

conimiiTies« 

p.  1,  63* 
1155. 

beneficiuin* 

improbraveriU 

«uifehlag, 

258.  259* 

tvÜVtfw 

Uli. 

«xpiurgitio» 


^te  152  und  Tonil  noch  ^nlgunU  ift  ein  grleoh«  coloa  fialt  des 
ponct«  gefetiU  i 
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Hier  noch  eine  wnrfTormel  aus  einer  urk,  ron  1279 
(Lang  reg,  4,  87-89):  Bei  thoidi  epifcopi  faabenbergenus 
Pftviiegiaaiy  ne  ciiiquam  aiü  muiiailerio  langhtimenk 
pi*oprer  oontinnnB  nparatloiiefn  pontis  in  Hohüai 
pifcaii  a  praedicto  ponle  in  afcenju  ßitmimt  dicti 
wen»  quamium  wm  vum  halifia  oinU  imbat  haii* 
ßoTB  poHHt^  et  in  dejcetifu,  qutmtum  ftmd  Ui- 
fiart  pottßtü.  (vgl.  L  68.  m\  21*  2&  t  62*  nr.  62«  1 7l> 
ni'. 

S.  489  von  den  Seylhem  clnrniH  !f5  nefiiora  lucique 
et  deoi'uni'  cultus  viritim  gicgatirncjue,  ditcoidia  ignt-U 
et  ae^iudb  omnb.  mors  uon  nifi  lalieUte  vitae  fpubiis 
delibuloqge  Cenio  luxu  ex  '^quadäm  rupe  falU/Uikw* 
hoc  genua  feptilturae  beettflitlium*  PUnius  hitL  nau  i  i2 
(Hai^*  260  Habilatit  hicoa  filvaaqur  f  t  obi  ^os  vireiKli 
fatietas  maps  (jaam  Uediam  cepit,  hilares  redimiti  ffr* 
ii$  Jimetipß  w^pelägM  4x  certa  rupe  praecipik» 
dant^  id  ^  fiinaa  e^jtDiuai  ett.  Pomp.  Mela  de  ütu 
2,  5  (Gronov.  p.  254.)  ßiefe  Aellen  hat  der  verMer  der 
Gauti  eksl'aga  (t.  ^öG)  rdiwei  licb  gekannt. 
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